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Aue Rote vorbepalten. 


Vorwort zum fünften Bande. 


Indem bier der Abſchluß der Bearbeitung der Gedichte 
Keinrich’3 IV., ber noch die in zwei Bänden zu bemältigenbe Zeit 
Heinrich's V. folgen fol, zur Vorlage gebiehen ift, bedarf ber 
Band nur infoweit einer kurzen begleitenden Bemerkung, als auf 
die S. 375 ff. angehängten Nachträge“ hinzuweiſen fein bürfte. 
Die insbeſondere für Band I fich ergebende größere Zahl folder 
„Nachträge" zeigt, dab auch noch in ben legten anderthalb 
Decennien bie Forfeherthätigfeit auf dem bier bearbeiteten Gebiet 
eine ſehr rege geweſen ift. Daß das Regifter für die fünf Bände 
größeren Umfang gewinnen müffe, wurde ſchon im Vorwort zu 
Band IV angedeutet. 

Außerdem hält es der Unterzeicänete für angezeigt, hier noch auf 
einen Punkt aufmerkfam zu machen, ber für Band VI und VII — 
über die Regierung Heinrich's V. — wieder in Betracht fallen 
wird. Es ift in einigen Befprehungen der „Jahrbücher“ Hein⸗ 
ri’ IV. hervorgehoben, daß da dem Inhalt der Streitichriften 
ein zu großer Raum zugeflanden worden fei. Dem gegenüber barf 
betont werben, daß nirgends fo, wie in biefen Erörterungen aus 
den beiden fi befämpfenden Lagern, ber öffentlichen Meinung, 
wenn biefer doc mehr moberne Begriff ſchon in das Mittelalter 
jurüdgelegt werben darf, fo unmittelbar gleihfam an den Puls 
gegriffen werben Tann, als eben in ber eingehenden Geranziehung 
des Inhaltes diefer Schriften. Die Stimmung der Zeit tritt 
nirgends fo faßlich entgegen, als in diefen Reben und Gegenteben, 
und e8 mag als eine hauptſächlichere Lüde gerade in Gieſebrecht's 
Werk genannt werden, daß er auf dieſe Außerungen weniger Gewicht 
Isgte. So wird denn auch für die Jahre Heinrich's V. biefe 
Xitterature wieder berangenommen werben, zumal da geradezu ohne 
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VI Vorwort. 


dieſe Außerungen die bewegte Geſchichte beiſpielsweiſe der Jahre 
1110 bis 1112 einfach nicht begriffen werden kann. 

Neuerdings möge hier noch die Bitte wiederholt werden, den 
Unterzeichneten durch gefällige Zuſendung von Arbeiten, bie in 
Differtationen und Programmen enthalten find, zu unterflügen. 
Die bisher gefchehenen Zuwendungen find mit bem beften Dank 
empfangen und — man vergleihe bier au bie „Nachträge” — 
ausgenügt worben. 


Züri, am 16. October 1904. 


Gerold Meyer von Anonau. 
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109. 


Erft nad) der öfterlichen Feftzeit verließ Kaiſer Heinrih IV. 
den Boden Stalien’8 — wo er bie Beier beging, ift unbekannt —, 
um nach dem deutſchen Reiche zurüdzugehen !). Es ift, da er zuerft 
in Nußdorf, auf der rechten Seite des Inn, genannt wird, an- 
zunehmen, baß er den Weg über den Brenner⸗Paß gewählt hatte. 
Er ſchenkie nämlih am 15. Mai an die Kirche bes heiligen Georg 
im Innthale — St. Georgenberg — ſechs einzeln mit Namen bes 
geiönete Hufen im gleichen Gau, in der Grafihaft des Pfalzgrafen 

tatpoto, unter _beftimmter Vorſchrift der Leitung von Gebeten für 
die Seelen Verftorbener und von Mefien für Lebende — denn aus- 
drudlich ift dabei bes Seelenheils Heinrich's IIL., der Kaiferin 
Agnes, der Raiferin Bertha, der im Dienfte des Schenker Getöbteten 
und Xerftorbenen, auch des eigenen Seelenheiles Heinrich's IV. 
gedacht —; der Vorfteher der Kirche foll einen Priefter aus dem 
Ertrage diefer Schenkung zum Dienfte für Gott und den heiligen 
Georg Tag und Nacht da halten?). Dann begab fi ber Kaiſer 


3) Kurz erwähnen Heinrich's IV. Rüdkehr aus Jtalien bie Annal. 
‚August.: Post multa flagitia in regno perpetrata imperator de Italia rediens, 
Zernolb, Chron.: Domna Mathildis ... tandem Heinricum de Longobardia 
satis viriliter fugavit (im Bujemmenfang bei n. 19), bie fogenannten Annal. 
Ottenbur.: Imperator de ia redit, die Annales Patherbrunnenses: Im- 

tor rediit de Italia, ubi Jam per a tem annos manserat, die Würzburger 

onif: Imj r de Italia it, Srutolf, Chron. univ.: Heinricus im- 
perator ab Italia rediens, Annal. Corbeiens.: Heinricus im r de Italia 
rediit (irrig a. 1095) (SS. III, 135, V, 465, 8, Außg. von Scheffer-Boichorft, 
108, Ausg. von Buctolg, 58, 8S. VI, 208, III, 7). 

*) St. 2985 ift in Nuzdorf am Inn, zwiſchen Kufftein und Rofenheim 
(von ben sex mansi, bie gleich mit ebenfo vielen Ortsnamen bezeichnet find, liegen 
Kundl, Oberdorf, Winfelheim, Ebbs jämmtlich oberhalb ober unterhalb, Ku 
kein) wie Kilian, Jtinerar Kaifer Heinrichs IV., 121, richtig erflärt — nicht in 

‚Bborf bei Wien, wie Stumpf und Giefebrecht, III, 676, annehmen —, aus- 
gefellt. Gunblad, Ein Dictalor aus der Kanzlei Heinrichs IV., 54, 99, 
möchte Die Urkunde wegen der Erwähnung ber Gegenleiffung für bie Schentung 
dem Dictator Adalbero C zuſchreiben, ber heimtehrenden Kaiſer auß Jialien 
begleitet Habe. Eine Beifügung zur Urkunde: Et eadem traditione ad altare 
eiusdem sancti praedicti Georgii martyris propria manu sua imperator 
Heinricus et cum manu ducis Welf delegavit Juditham (etc.) fpricht, wenn fie 

Weyer von Anonau, Jahrb. d. did. R. unter geincig IV.u.V. &b.V. 1 


2 1097, 


zur Feier bes Dfingffenes —— 24. Mai — nad Regensburg, mo 
einige angeſehene geiftliche und weltliche Herren bei einer Gerichts⸗ 
entſcheidung an jeiner Seite genannt find, erſtlich fein Erzbiſchof 
von Salzburg Berchtold und ebenfo der kaiferliche Biſchof von Paſſau 
bien, ferner Herzog Friedrich von Schwaben, Konrad, der Sohn 

1083 verftorbenen Dtto von Nordheim, und Pfalggraf jebrich 
aus dem Haufe Somerſchenburg, weiter Markgraf Burcharb, Kuno 
von Holnftein, Gottfried, der Bruder des Biſchofs Gebeharb von 
Regensburg, dazu viele andere Edle und Uneble, Freie und Dienft- 
leute. Beſonders fallen babei bie Vertreter aus dem Kreife ber 
fasten und thüringifchen Fürften in das Auge, zu denen noch 

Markgraf Heinrich von Meißen und Graf Wiprecht von Groitſch 
famen; denn deinrich IV. gab, am 14. Juni, infolge ber Ver 
wendung bes von ‘m geihägten Markgrafen und in Anerfennung 
bes treuen Dienftes Wiprecht’3, an einen Kriegamann bes letzteren im 
Burgward Schköhlen eine Schentung®). 


rt bie teigung ſrenner Pc Ya Iris fon in 
— ©. 480 (n. 29), erwähnte Untetühug ber — * FA PA durch 
ben Bruder bes Biſchoſs Hermann von Augsbürg. 
®) Nad; den Annal. August. wurbe Heinrich IV. — Ratisponam 
jentecoste ingressus - cum omni cleri populique alacritate aufgenommen (I. Fi 
rutolf bezeugt: Ratisponam Bajoariae urbem venit, ibique aliquamdin 
moratus (l. c.) und Bernolb fagt: Heinricus vero cum paucis 
jentecostem devenit, et ibidem totam aestatem ... moratus (l. c.). Mit Hy 
jerfammlung, als der Kaiſer nach langer Au inet u uerft wieder in Baiern 
eilte, Könnte man auch eventuell, falls — babei um Baiern 
33 au die inn.7 erwähnte 4 ER in Berbindung Bringen, 


fh —A geigdee il — Wale baf et bei | Heinrich Im 


08 fie zu 1 — ae ‚ine, Dub deinrich * dir in —7 
don anjehnli nlichteiten umgeben mar, zeigt bad neu Hinzu 
elommene —S— aus dem, Tenbitiondbud bes Alles St. Daul au 
— A) 197 — octo annos feit dem Zobe bes Biſcho Hi 
Otto (ve: b. IV, ©. 5 a tiffin Irmingarb eine Klage vorbr: 
Quarto — imperatore Ratisponam veniente ipsa processit et prosentbns 
omnibus regni „prima rimatibus — uam exposuit. Qua audita ab ipso 
imperatore omnibus suis sequacibus eque dijudicatum est ... Cui rei intererant 
(folgen Pi namen) ee ht gen —8 —* Folge, VII, 180 u. 181) 
(vergl. in.n. 2). Da unter bem episcopus Pataviensis 
fiher sr "lit Adalrich verftanden werben kann (vergl. 1. c., ©. 384), jo 
muf emo länger, ald Bonin, Die Beſerung ber beutfi Bistümer in ben 
tegten Jahren Heinrich's IV. 1077 bis 11 121, angab, wo Thiemo bis 
jenen ungefähr 1092 angelept ift, gewaltet haben; ala Chuono ducis Ottonis 
Als a de Saxonia et palatinus comes Fridericus find bie beiben im Zexte ber« 
ame Gin, agent (bev Pialzgraf Kat ift 3b. II, ©. 141 in 
mit n. 55, ermäßnt) egen Wiprechts kommt 
st 0 in Belrajt — Adele servicium in 1 Viberto nobis sam perapexi 
mus .. pro amore domini sui (sc. dei quidam miles nomine Vizi) fd 
nostri Wiberti ... interpellante ideli nostro marchione Heinrico 
quem älerims ( (vergl. bazu 3b. IV, 8. 2m, n. 2), in ber der miles Riprate) 
nomine Vizic je zwei mansi empfängt, in villa Scorlup in burcwart Zcol 
(Schtorlop bei s Shen: de vergl. Bi ©. 598, in n. 39) und in viı = 
adjacentibus. ae m —* C verfaßt, wie in der 





Heinrich IV. in Regensburg u. Nürnberg; Albuin als Biſch.v. Merfeburg beftellt. 3 


Bon Regensburg wurbe bie Hofhaltung nad Nürnberg ver- 
Dane, wo ber Kaiſer nun längere Zeit während des Sommers 
lieb, —— 3, wie man auf gegneriſcher Seite wiſſen wollte, in 
der Beife, d er ſich recht Er gen hielt. Doc wird bag wieder 
dur den Umſtand miberlegt, 5 vielmehr eben bier in Nurnberg 
leihfalls eine zahlreichere Umgebung um Heinrich IV. war. Gan 
onder8 waren auch die angejehenen Vertreter ber feit erhebt 
mehr ala vier ‚Sahren, fett Werner's Tob, erledigten Merſeburger 
Kirche nach Nürnberg gelommen, um bie Einfegung eines Biſchofs 
berbeiqufübren. Wie anzunehmen ift, ging bie Einfegung bes Albuin, 
vorher in Hildesheim Vorfteher der Schule geweſen war, eines 
Beiern der Abftammun; ng nad), vom Raifer aus; vor dem 23. Sep- 
tember weihte ihn Erzbifhof Hartwig von Magdeburg‘). 


bie Wenbung: Sicut imperatoriae majestati contradicenti supplicium, sic digne 

servienti dignum debetur beneficium, in ber ara Biete die —* 

am, hi ie Penis An im 1 Fi 1 —X — ek 

Zu re el auch hinfichtlich des DVerhältnifies 

— —* A — a bie An Abe der iſ egavions., bu, einem uf 

2. ©. 476 u. 477, mit n. 12, behandelten —— Bu viri 

quilibet vertat strenuum proposikam &t diligens studium Er 
Shesauium, cui transacta septenni revolutione —— von a1 bis 11 
altes tantum quinque ex sexaginta suis et ex trecentis Boemorum, 

voluntati, novem tantummodo residui fuerant (SS. 

55 — St 2988, vom 26. Zuli (nicht 10. November) nad; Stumpf, Acta 

ıperii adhuc inedita, 879 u. 880 (vergl. wegen ber Beugennamen fyider, 

Eile I zur Urkunden! ‚131 u it Küon wegen Ausftellungss 

ma jehr verdäi 8, da ja ber Rail = im Sommer gar nicht aus Ober 

yalfcland — 5 — es in Su — umg earbeitete 

Brivaturkunde für ter Helmarshaufen. Dagegen ift mod; bie Angabe ber 

a 

al reimpetravit tiam vorher flanl 

leginwardus ey apreapın 


% 1085, bag abstulit abbatiam). 
Send mn ſtellt die —* auf, im Anſchluß an die Stelle in 
1.8: „ibidem (sc. zu en totam aestatem et circa castrum 
—— — „prirate morstun ch wa bie Oaron- piscoporum 
waere Degen, ut pt regni leinricus com; 
meliores in S Noren a con conveniunt x 186) 


hy daß Guba, Der deuiſch —* in ben Jal Bus, So ſogat 
eine größere —S * anni Die Dee ger te fagt a Am 
lid, daß bie bortige Kirche per quadriennium et 

wegen der Gntzweiung, ohne Hirten —& fei, ia dann her Sen an 

folgte: Huc veniunt et nostrates oꝛ quique meliores, ut lesolato 

Pastorem aut eligerent aut expetirent, worauf Albuin durch bie divina 
dementia gegeben wurbe: Er numquam habuimus humiliorem, woran fi 

an. — —S SAaratteri it bed Bawarica stirpe progenitus et 

in's bringen aud) bie Nomina fratrum nostrorum 

m — dee © Chron. Hildesheim.: Albwinus primum magister scolarum 

deneshem den Be episcopus (ss Vo, Er unb Gesta archi- 

a bezeugen, baß Erzbiſchof Hartwig bie Weihe 

Brehm (08 ind zwar, nad EB Er dom 23. Sep: 

va aan —— — Eee „ 5 teen dr Aa 

erſel in den ellen -obing 

Be, * Gebete, XXX te, XXX VD), vor dem . Septembe = bes Jahres 

st Beat, auch Willrich, Die Chronica episcoporum Mersch burgensium 
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Am 21. Auguft weilte Heinrih IV. in Würzburg, und bier 
ab er an den Abt des St. Veit-Klofter8 zu Theres am Main im 
Bisn um Würzburg, mit Zuftimmung bes Biſchofs Emeharb, und 
auf Verwendung des Biſchofs Ruopert von Bamberg, den Zoll auf 
dieſem Fluffe, ven Markt und das Müngreht®). ter begab er 
fi an den Rhein nad Speier, und wieder wird ihm da ein ganz 
gurlidgegogenes Leben zugeihrieben‘). Dann folgte am 1. December 
in Mainz eine Zufammenkunft, für bie wenigftens die Anweſenheit 
des Biſchofs Dibert von Lüttich für diefen felbft bezeugt ift; es 
jeeint, daß ba weiter an ber Herbeiführung der Verjöhnung mit 

n Welfen und Zähringern gearbeitet wurde”). 

Wohl in diefe Zeit, wo der Kaifer — in Speier, in Mainz — 
fih an Stätten aufhielt, die im Jahre vorher Plätze der ſchauer⸗ 
lichen Jubenverfolgungen geweſen waren, wird er auch jene Er- 
laubniß, die ihm nachher fein eigener Papft Clemens II. vorwarf, 
den zwangsweiſe zum Chriftenthum herangebrachten getauften Juden 
ertheilt haben, in ihren väterlichen Glauben zurüdzufehren.. Daß 
dag spmesin an verfchiebenen Orten, in Mainz, Trier, Met, Speier, 
Würz ung, früher oder fpäter geſchah, ift mehrfach ausbrüdlich 
bezeugt; daß der Rüdtritt mit noch um fo mehr Eifer ſich vollzog, 
wenn die wieber offen als Juben fi} befennenben bisherigen Schein- 


(Göttinger Differt,, 1899), 55, und Benz, Die Stellung ber Bilddfe von 
teißen, Merſei ws und Naumburg im iveftiturftreite unter Heinrich IV. 
und Heintih V., 27 u. 28. Bonin, 1. c., 128, nimmt beftimmt an, bie Merje 
burger Geſchichtsquelle verftehe unter ber divina clementia nondum adversats 
die Einfegung von Seite des Kaifers. 
>) St. eriheilt an das Klofter Theres — in loco Tharessa, quem 
ter noster felicis memoriae Heinricus imperator unice dilexit (mohl weil 
Bapfı Clemens II. e8 gegrünbet hatte: vergl Steinborff, Heinrich IIL, I, 27 — 
Pro remedio animae nostrae parentumque nostrorum at totius posteritatis 
salute, bie oben genannten Rechte, mit ber jpeciellen Ausführung über bie 
Münge: ut deinceps eadem, quae apud Babenberg habita fuerit, in praedicto 
loco moneta sine omni contradictione vel angaria libere cudatur. 
©) Bernolb fließt die Ausfagen in n. 4 mit: tandem Nemetum migravit, 
itidem ibi satis private diu moraturus (l. c.). 
7) Die Würzburger Chronik, 1. c., bat: Magoncie conventum (Zrutolf, 
1. c, 209, erweitert: cum prineipibus ellogukum) de instituenda pace habuit 
Kalendas Decembris (Ausg. von Buchholz, 1. c.). Daß Otbert anwejenb war, 
bezeugt befien Schreiben im Chron. s. Huberti Andaginens., c. 89: Sed quia 
tunc (sc. in ipsa sancti Andreae festivitate) Leodii non fuimus, quippe honori 
et gratine domni imperatoris deservivimus.... (SS. VII, 620). Was die Ver⸗ 
ndlungen über einen Frieden betrifft, jo ift Ierarränte, in deſſen Ab⸗ 
nblung, Forſchungen zur deutſchen Geſchichte, II6, wol —— 
daß die — burı in allerdings auch nicht zutreffend (vergl. Bd. IV, ©. 404, 
in n. 22) zu 1084, veip. 1098, geftellte — Pax Bawarica (vergl. in n. 3) nicht 
mit Sicherheit hieher zu ſehen fei, ba jeht kaum ſchon am bie Aufrichtung 
eines allgemeinen Keichsfriebens gedacht wurbe (ähnlich Giejebrecht, 190, 
in ben „Anmerkungen‘), Mit Hey, Geſchichte ber Herzoge von Sübeingen, 
184, bentt man weit eher an bie Vorbereitung bes Ati igen Friedens 
Raifers mit den Zähringern und den Welfen. 


Heinz. IV. Thätigk. a. Schluß d. Jahr. Erlaubn. an d. Zub. z.Rüdtr.v.b. Taufe. 5 


chriſten wußten, baß fie u mit Geftattung bes Kaiſers thun 
burften, ift felbitverfländlich®). 

Das Weihnachtsfeft feierte einrich IV. zu Straßburg, fo daß 
wohl anzunehmen ift, gleich Biſchof Emehard in Würzburg ſei auch 
Dtto von Straßburg auf feine Seite zurüdgetreten. Schon bier 
ſcheint die Erhebun, — Jüngeren Sohnes, Heinrich, an ber Stelle 
des durch feinen Abfall der aäfeloe uͤnwürdig geworbenen Königs 
Konrad, erwogen worden zu fein®). 


Einige Vorgänge vom Boden des deutſchen Reiches, die gleich- 
falls ge iefes Jahr fallen, ftehen ohne nähere Berührung unter 
einander. 


ptizati 
—— a rei der — IE on aber an hie inn 


— enthalten ee ben. Bon ben in Bi 

Garakterifirten Berichterftattungen, Quellen zur Gel — er abet 

in Kr sen II, fpricht ber Bericht L sr) don ‚bilgen jemeindegliebern 
in mi unb in —— bie „zum mr, —* beten“ ala „bie en 


D dargebracht un fie fh in ber Zwiſchenzeit 
ten im en, — en alten Gebräudhen, in nd — 


* bi bei il, und ie 7 
Haten Ye FE * Se und große Sg und ae u SEINE 


a — —8 — ian far ie es joifchengeit 
Rüdtritt ber Pray F wen zom 
gl Apr 3 Cosmos, Chron. Boemorum, Lib. III, c. 4: Quod 


baptismi atque salutem fidei ih, et iterum submiserunt colla j 
Ir Moysaicae, ePiscopi et praelatoı ecclesiae poterat hoc asscril 
nepligentiae (S8. IX, 108 — vet, Cu in in c. 49 Biſcho ‚Hermann’ö Eh 
tmiß vor dem Zobe, 1. c., 125), und in ben Gesta rum, Addita- 
ment. et Gontin. prima, c. 17, if von bem in Bb. IV, 878 genannten 
Midas gejagt: aliis omnibus (sc. die gwangaweile — Trierer Inden) 
juenti anno a] tantibus, iste adherens episcopo in fide permansit 
. Allgemeine Bemerkungen haben noch Annal. Hildesheimens., 
. iterum a christianitate recesserunt, unb Sigebert, Chron., 
igei post ad Judaismum rerolvuntur (89. IT, 106, VI, 36 sen) 
Gemens Tg ‚sin Mißbilligung — zwar nicht unmittelbar g 
Beinich, W.— ir aus: Relatum est nobis a quibusdam, quod Ju. is 
jptizatis nescio qua ratione permissum sit apostatare ritumque Judaismi 
excolere. Quod quia inauditum est et prorsus nefarium, te (sc. Biſchof 
Auopert von Bamberg) et omnes fratres vestros verbo Dei constringimus, 
guatinus id secundum canonicam sanctionem et juxta patrum exempla 
Dmrigere | festinetis, ne sacramentum baptismi et salutifera invocatio nominis 
videatur annullari (vergl. unt. bei n. 29). 
®) Die Würzburger Chronik bezeugt: Natalem Domini apud ıtinam 
eelebravit (sc. Imperator), ), wonach jehr ee a auch der Sag: Juniori 
filio suo regnum injungit ungut ließen ift (vergl. Buchholz, 1. c., 58 u. 54), 
in Shut ober ef leihen orten zu 1098 die fogenannten Annal. Ottenbur. 
88. V, Ann, 'atherbrunnenses, 1. c., 104, woraus Amnalista Saxo, 
8. VI, 731) Degen Emehard und Otto vergl. Bd. IV, ©. 470. 
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Der kaiſerliche Erzbiſchof Berchtold von Salzburg, der mit 
Heinrich IV. zur Zeit des Pfingftfeftes in Regensburg zufammen- 
getroffen war, trug am Ende bes Jahres einen entſcheldenden Sieg 
über feinen Gegner, ben von der enigegengefesten Seite eingefepten 
Erzbifchof Thiemo, davon. Am 6. December geſchah das ausfchlag- 
gebende Treffen wenig unterhalb von Salzburg, links Ianbeinwärts 
von der Salzach, bei Saaldorf, unweit Salzburghofen. Thiemo 
mußte vom lachtfelde, auf dem der Vogt Cuno, deſſen Sohn 
Aribo, aus dem Haufe von Megling, ein Propft Adalmann, ein 
Late Adalmann tobt Tagen, flüchtig davon gehen und duch Salzburg, 
wo er nur noch einen Trunk fich reichen Lafjen konnte, weiter eilen. 
Aber bei ber Weberfteigung ber Tauernkette wurde er, ala er auf 
dem Weg nach Kärnten war, gefangen genommen; Graf Udalrich, 
defien Brüder Werigand und Starchand, von denen ber legtere einige 

te ſpäter als Markgraf von Sann genannt erfcheint, ferner Graf 

oppo von Zeltſchach waren an diefer That der Feſtnahme betheiligt. 

janz befonders Hofften die Feinde Thiemo's dadurch, daß er in ihre 
Hände gefallen war, des von feinem Vorgänger Gebehard erbauten 
feften Platzes Frieſach ſich bemächtigen zu können. ‘Der Verfaſſer 
ber in der Mitte des folgenden Jahrhunderts aufgezeichneten Leidens⸗ 
geigiäte weiß zu erzählen, wie die Belagerer der Burg den Erz- 
iſchof an eine Wurfmafchine banden und, als diefe Lift feinen Er- 
folg hatte, zwei Verwandte desſelben vorführten, bamit er, um 
deren Leben w retten, bie Uebergabe herbeiführe, daß er aber auch 
jo feft geblieben fei, in Hervorh deſſen, daß er fein Beſitzthum 
des heiligen Rupert aus eigenfühtigen Erwägungen preißgeben 
bürfe, fo daß wirklich die beiden Unſchuldigen enthauptet worden 
feien 3 Zängere Zeit blieb noch der Erzbifchof feiner Freiheit 


eraubt. 


20) Die zeitliche Anfehung geht aus ben Annal. s. Rudberti Salisburgens. 
Beruan, bie eben a. 1087 allen: Chuno_advocatus cum multis aliis ad 
dorf occiditur, 8. Idus Decembris (S8. IX, 774); bagroen wollte Mayer, 
Die dftlichen Alpenlänber im Inveſtiturſtreite 117 n. 2, weil die Passio 
Thiemonis archiepiscopi, c. 8, von einer Finfiäbeigen Gefangenfdjaft vebet, 
das Ereignik jhon ge 1095 anjegen. Singebenbere erichte — eben die 
Passio, wo bie Schlacht nur — ohne alle nähere Angaben — geftreift wirb, 
wohl aber von Thiemo’3 Flucht per Thauram montem in Karinthiam, von 
ber Gefangenfegung burch den Uodalricus comes ium cesaris ... in ipso 
monte, von ben Ihweren Bebrängnifien vor Frieſach geredet wirb, fowie die 
Vita Chuonradi archiep. Salisburgens., c. 7, die erzählt: Perhtoldus (vergl. 
da Vorangehenbe 3b. 19, ©. 44 in n. 82). . . Thimonf guogue viro sanctiseine 
bellum intulit, contra quem collecto exercitu juxta civitatem in loco Saldorf 
con; us, cruenta atque infami vietoria potitus est. Occubuerunt in eo 
prelio duo fratres Chunonis senioris de Meglingen, eius qui nunc superest 
patrui, qui omnes incunctanter et fideliter in obsequio catholicorum epi- 
scoporum Salzpurgensium permansisse semper noscuntur. Victus itaque 
catholicus .... mox sicut accepimus Salzpurgensem civitatem transiens, potu 
sibi ministrato, Turum transivit, ibiqne a quibusdam principibus captus est, 
marchione videlicet et Starchando et fratre eius Werigando, nec non et comite 
de Celsach Poppone (SS. XI, 56 u. 57, 67 —: vergl. auch in ber metrifchen 
Passio, v. 80ff.: Sedis Romanae jus non reputabat inane, ostendit fidei 





Erzbiſch. Thiemo v. Salzburg u. Biſch. Poppo v. Met v. ihr. Kirchen vertrieben. 7 


Ein anderer auf Urban’s II. Seite ftehender Vorfteher einer 
Kiche, der in dieſem Jahre bie —*— antreten mußte, 
iſchof Poppo von Met, ben 1093 Erzbiſchof Hugo von a 
in . empfindlicher Beeinträchtigung ber Rechte ber erzbifchöflichen 
Kirche von Trier, geweiht hatte. Poppo mwurbe von ben eifrigen 
Gegnern des Kaiſers laut nahgerühmt, er fei ohne Gabe und ohne 
Einwilligung ich's IV. erhoben worben; aber eben deßwegen 
wurde er Se mungen, feinen Sig aufzugeben, und Adalbero, 
vom Kaifer fein Amt fangen hatte, trat ftatt feiner als Bifchof 
ein. Diele in Met geſchehene Aenderung wurde durch einen nit 
eſchickten Dichter, der ohne Zweifel Poppo nahe ftand, 
ma riheinlich felbft ein Meger oder Trierer, jebenfalls wohl m 
Lothringer, war, in Hundert gereimten Gerametern ber dortigen 
Bevölkerung zum ſchwerſten Vorwurf gemacht. ALS ein fchlechtes, 
hartes, rauhes Boll, das feine Sorge und fein Maß kenne, das 
Öffentlich das Net brede, als ein Volk ohne Urtheil, ohne 
Geretigkeit, ohne Gefeg, ohne Rath, ohne Biſchof, ohne König 
wirb Meg hingeftellt, das fidh jelbft verurtheilt habe, ba e3 Poppo 
verwarf. So — * da weiter in heftigen Inllagen, baß un- 
vernünftig, ungereht, mit Hülfe von ſchlechten Menſchen, von 
Säufern, von Hlermen. von Räubern und Mörbern gehandelt 
worden fei. A fließt das Gedicht mit der Ermahnung, an 
Poppo den Biſchofsſitz zurüdzugeben, ihn als geiftlichen Vater auf- 
zunehmen ?'). 





mobile us ei, contempnens regis pacem pro federe Iı atque minas 

veepari ze ‚pietate Pet Petri. Infertur bellum, fidei tenet ille aaa um; occubuere 
luce merendo v. 92f.: Tum 

— his aunc — 

ad iniqua refertur, mandatur perimi robur ob hoc animi, endlich v. 102 ff.: 

Exin perteso custode pudı Te era cum metuenda Dei dextra resistit ei, 

solvitur is denis — le talentis —: l. Su. 2, Die —ãæã 

1. Badl urgens. haben 





) 
—5 von Karnten im — Arkundenbuch vn Bat 


PL 10). 

, zu bien Jaßıe hat Daß Chron. 3 Clementis Mettense die Nachricht: 
partns dalbero quinquagesimus tercius episcopus sedit in iscopatu 
[ettensi annos 22, gel je zu 1090 dem Are ah anni s Jugetheilt Mrd 


(88. XXIV, 500). KR ſchon in 2b. T I) nie 
©. 465, ie Fa etifche ar Be die, —* — rl 
jan) si auf Boppo eziel uf die Vertreibung Poppo's beziel 

B bie Hundert Verje in ee ießenbe Satira in Mettenses eines nicht be 
ınnten iterh, wo bie gens tenebrosa von Mei — v. 9: te condempnasti, 
am Po} reprobasti, v. 19: Pontificem sine judicio tu deposuisti, und 
ost Mi haccı injuste vobis alium statuistis — mit heftigjten Worten ges 

PR wird; v. 99 u. 100 fchließen: Hoc si feceritis (sc. bie Wieberaufnahme 
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einem anderen lothringifhen Bisthum ging bagegen bie 
Entſcheidung gegen Heinrih IV. Biihof Walder nämlich, deſſen 
Stelung in Cambray ja ſchon länger erſchüttert war, mußte jegt, 
wie es zunächſt den Änſchein Hatte, endgültig von feiner Kirche 
fi) entfernen; er begab fi zu dem Kaifer. Aber damit war nun 
der Sieg ausbrüdlih der mit Frankreich verbundenen yäpſtlich 
gefinnten Gegnerſchaft in Sambrag zu efallen. In gänzlicher Ver- 
achtung ber Rechte des deutſchen Reiches, bes Kaiſers, in Vernach ⸗ 
läfftgung der Ehre bes Biſchofs, wie in Cambray ſeibſt geurtheilt 
wurde, nahmen Geiftlihe und Laien den Biſchof Manafjes, den 
Neffen des Erzbiſchofs Manafjes von Reims, in ihre Stabt auf!?). 

Mehrere Veränderungen geſchahen in verfchiedenen Theilen des 
Reiches infolge von Tobesfällen. 

Mit ganz befonderer Befliffenheit hob ber eifrigfte Vertreter 
ber päpftlien Sade in der deutſchen Geſchichtſchreibung, Bernold, 
den Tod eines Hingebenden Anhängers diefer Gegnerſchaft bes 
Kaiſers in Schwaben hervor. Das war ber am 27. Dctober ein- 
tretenbe Hinſchied des Grafen Udalrich X. von Dregent, „des bes 
geifterten Kämpfers im Streit des heiligen Petrus gegen die Schisma- 
tifer”, wie Bernold ihn rühmte, ber biefen zu Frühen Tod ſchwer bes 
Hagte und nur damit ſich tröftete, daß dieſes Leben in gutem 
Beenntnifle abgeſchloſſen worden fei. Udalrich war jedenfalls noch 
in kräftigen Jahren. Als Gemahl ber Bertha, Tochter bes Gegentönigs 
Rudolf, zählte er fo recht zu den Hauptfeinden Heinrichs IV. in 
Schwaben. Seine Frömmigfeit hatte er auch in ber Gründung einer 
klöſterlichen Anlage, die zulegt wenig weftlih von Bregenz am 
Seeufer ihren Plat fand und aus ber das mit Petershaufen eng 
verbundene Klofter Mehrerau erwuchs, bewiefen, und in berfelben 
fand er nad) Vollendung der Kirche und deren Weihe durch Bischof 
Gebehard von Conftanz jein Grab'?). 


®oppo’3), non vos per carmina ledent, hoc si feceritis, peccamina vestra 
recedent (Libelli de lite imperatorum et pontificum saeculis XI. et XII. 
conscripti, III, 619621). . 

E) Vergi. ſchon Bb. IV, ©. 527, n. 92, bie Stelle auß ben Strophen 330 
und 381 _ber Vita vel actus Galcheri Cameracensis episcopi. Da heißt e8 dann 
weiter (Strophe 382ff): Jam sibi quantum placuit Galcherum rex detinuit ... 
leriei et laici, non servantes jura regis neque statum imperii — decus 
gpiscopi, in hanc regis civitatem introduxerunt Manassem (SS. , 19). 

ie weiteren Vorgänge folgen unt. zu 1101 von n. 21 an. 

33) Bergl. über Ndalrih X. Bd. I, S. 200 (mit n. 43). Bernold läßt 
die Zeftattung — apud Brigantium, ubi ipse monasticam vitam instituit — 
bes comes praeclarissimus, ber satis immatura morte farb, am 6. Kal. 
Novembris geſchehen (465), während bie Eintragungen in die Todtenbücher 
von Mehrerau: Ulricus comes fundator huius loci, von St. Blafien biefen Tag 
(a8 Necrol. Zwifaltense hat ben Uodalricus comes de Brigantia zum 26. De- 
tober) als Zobestag aufführen (Necrol. German., I, 151, 263), Wegen 
ber aiehungen Adalrichs zu Peterähaufen ſprechen bie Casus monast. Petrishus., 
Lib. III, cc. 23—26, eingehend von bem vir nobilissimus et speciosus Udalrich 
don feiner engen Keunb haft mit dem Abt Theoderich, von ber zone bes 
Grafen, zu Andelsbuch — in saltu (im Bregenzerwalb) — ein Klofter zu ftiften, 


Lobb. Gr. Adalrich X. v. Bregenz. Vorfaͤlle in Cambray, Brigen, Verden, Münfter. 9 


Bon Biſchofsſtühlen wurden Brixen und auf ſächſiſchem Boden 
Verden, Minden und Munſter erlebigt, 

Biſchof Altwin von Briren ftarb am 28. Februar. Der Um- 
ftand, dab ber jüngere Welf den Nachfolger Altwin's, Anzo, ge 
fangen ſetzte, läßt annehmen, diefer fei von kaiſerlicher Seite beftellt 
worden, wie ja ſchon fein Vorgänger durch die Darbietung feiner 
Kirche zur Wahlhandlung für Wibert’3 Erhebung gegen Gregor VII. 
feinen Anſchluß an Heinrich IV. deutlich genug bezeugt hatte’*). 

Verden verlor den Biſchof Hartwig am 4. Februar. Mazo 
folgte ihm nah !°). Biſchof Erpo von Münfter, ber noch auf feiner 
Reife nad Jeruſalem bei Heinrich IV. während deſſen Aufenthaltes 
in Stalien 1091 und wieder 1092, dann nochmals 1096 geweilt 
hatte, ftarb am 9. November; auf ihn folgte Burdard!%). In 


woran] Zbeoberich unter ber Bebingumg eintritt, daß ber Graf den Ort an 
Peterähaufen zu Eigen gebe, und Meinrab aus Peterähaufen, den dortigen 
früheren Abt, mit ber Seitung betraut; aber bei ber mangelhaften Bags Dice 
erfien Stätte ber Höfterlichen Anfieblung erwacht ber Aue, iefe nac 
zu pesplangen. Biſchof Gebehard von Conftanz und Abt Theoberic 
mit teinzab und dem Grafen Ubalrich über eine anbere Stelle überein. 
Theoderich beginnt jet ben Bau — primo guidem oratorium, deinde claustrum, 
omnia ex tabulatu ligneo —, — t wieder Meinrad ala Vorſteher ein; doch 
Theodorich beginne nachher eine fteinerne Kirche an Stelle ber hölzernen zu 
fehen. Da tritt durch einen muthwillig herbeigeführten Unfall der Tod Üdalrichs 
ein, deſſen Umftände eingehend geichildert werden, und weiter: Itaque Brigantium 
delatus, cum aecclesia necdum esset dedicata, insepultus servabatur, quo- 
usque episcopus (sc. Gebeharb) ad dedicandum oratorium convocaretur; aber 
Theoderi⸗ —5 vorher, dab ar Nbatiche Wittwe, cum manu filiorum 
suorum Ruodolfi et Uodalrici, den ſchon bei Vebzeiten des Grafen zwiſchen ihm 
und Beteröhaufen freitigen Ort Biginhusin (Wiggenhaufen, je im wirttem- 
bergifchen Oberamte Tettnang) an fein Klofter rn alle Zeit abtritt: Atque ita 
demum oratorium est dedicatum, et corpus Uodalrici inibi sepultum (SS. XX, 
)). , Bergl. Regesta episcoporum Constantiensium, I, 74. 
ae Annal. August. erihten: Altwino episcopo defuncto (vielleicht 
ſchon 1096, ba bie Annal. necrolog. Prumiens. den Aeltwinus_episcopus 
äu bielem "Jahre nennen, SS. XI, 228), Anto episcopus Brixinensie 
ecclesiae constitatus, a filio ducis Welfonis captivatus in custodiam mittitur 
& cr Den Besten — 2. Kal. Mart. — merften bie Necrologin 8. Rudberti 
isburgens. an: Altwin episcopus (Necrol. German., Il, 110), Sinnadher, 
Beyträge zur Geichichte ber bilchöflichen Kirche Säben und Briren in Tyrol, 
IL, 542, wo angenommen wfd, Altwin ſei wohl mit Heinrich IV. nad) Brigen 
äurüdgelehrt und fo wieder in ben Beſitß feines bifpöflichen Sitzes gelangt, 
nennt ben 3. März ala Zobestag aus ber Gintragung in ein Brigener Meh« 
Bud) (wenn da weiter, 543 u. 544, auß einem alten Verzeichniß ber Brixener 
Bifchöfe von einem durch Welf eingejepten Markgrafen Burchard als Nachfolger 
Altwin’s geraden, wird, ber nad acdhtjähriger Regierung durch einen 
Minifterialen feiner Kirche ermordet worben fei, jo fehlt dafür ein anderweitiges 


ip). 

u Der Annalista Saxo hat: Hartwigus Fardensis episcopus obiit, cui 
Mazo successit (SS. VI, 730), das Necrologium Verdense — Ardib bes 
Bereins für Geſchichte und Alterthümer der Serapathmer Bremen und Verden 
und be Landes Habeln zu Stade, XI, 152 — den Zobedtag. 

16) Fider, Die Gefdjichtäquellen des Bisthums Münfter, I, 18 n. 3, nennt 
nad dem Nekrologium bes St. Manripfiftes den 9. November ala Tobeötag 
bes Biſchofs Expo, des zweiten Stifters bes Stiftes (vergl. über verſchiedene 
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Minden hatte der Nachfolger des am 29. Auguft 1095 ermordeten 
Biſchofs Folcmar, Udalrih, fein Biſchofsami nur ungefähr zwei 
Jahre inne gehabt, da er fon am 8. December biejes 

farb ?7), Folemar und Expo ſchieden von ber Kirche getrennt aus 
dem Leben !®). 


Für Italien durfte der ſchwäbiſche Mönd mit Su und Redt 
nad Heinrich's IV. ABengang deſſen große Gegnerin, die Bunbes- 
jenoffin Urban's II., al3 Siegerin hinſiellen. Bernold preist in 
eifterten Worten in feinem Jahresberichte, wie fehr die Gräfin 
Mathilde, „die hingebendſte Tochter de heiligen Petrus“, überall 
fi einen großen Namen zu diejer Zeit gemacht habe: „Denn fie 
bat faft allein mit den Jhrigen gegen Heinrich und den Kegerführer 
Wibert und deren Genoſſen ſchon in einer Zeit von fieben Jahren 
in der Flügften Weife gekämpft und endlich den Heinrih aus ber 
Lombardei männlich genug in die Flucht getrieben, und fie felbft 
bat, als fie fi ihrer Güter wieder bemädtigt, nit davon ab- 
gelafjen, Gott und dem heiligen Petrus Dank zu erftatten“ !°). 
Diefe unleugbar anſehnliche Stärkung der Stellung der Fürftin 
von Canofja tritt noch nachdruglicher hervor, wenn damit das Zer- 
würfniß zufammengehalten wird, das in dem Haufe ihres früheren 
Gemahles, zwischen deſſen Vater Welf IV. und den Stiefbrübern 


Weihehandlungen Erpo's die Notae Monasteriens., SS. XVI, 440 u. 441), wor 
neben freilich auch der 8., 10., 11 bes Monats ſich erwähnt Taten (vergl. 
Erharb, Regesta historiae Westfaliae, I, 210), Wegen Erpo’3 Reifen durch 
zuatien vergl. Bd. IV, ©. 335 u. 370, 477 m. 478. Ueber den folger 
ſurchard Herden Hechelmann, Zeitichrift für vaterlandiſche *Wist und 
—B—— van dem Berein für @eichichte und Ultertfumd- 

XVI — 1866 —, el — Loffler, Die weſtfaliſchen 
Biſchdfe im Inveſtiturſtreit und in den Saghſenkriegen unter Heinrich IV. und 
Heinrich V. (Münfterfce Beiträge en Set ung, Neue folge II), 25 ff. 
‚") Hermanns de Lerbeke, Chron, episcopor. Mindene. ( ini, — t. 

rer. Brunsvicens., II, 173 u. 174) erwähnt Volcmar's Ermordung und —A 
Nachfolge und Tod (vergl. Erhard, 1. c., 209 u. 210, wo nur irrig das 
al ala Todesjaht angegeben if, Das Kalendar. necrolog. monast. 
Visbeccens. hat zum 29. Auguft: Wolcmarus episcopus, zum 7. December: 
Othelricus Mindensis episcopus (Böhmer, Font. rer. German., IV, 498, 500). 
Die in n. 14 citirten Annal. necrolog. Prumiens. haben a. 1097: Uodalricus 


Tunbe faleng, 


episcopus. 

?%) Das Chron. Hildesheim. nennt in dem inn. 4 ermäßnten Bergeiäni: 
Volemarus Mindensis episcopus in scismate und: Erpo Monasteriensis epi- 
scopus in scismate. 

1) Bernolb rühmt das in ben Text Gefeßte von ber domna Mathildis 
ei dux et marchionissa (465). Als Parallele ift hiezu die in 3b. IV, 

. 139, in n. 58, aus des angerius Vita Anselmi Lucens. episcopi, 
y. 3828 ff., gegebene Erwähnung ber Gräfin heranzuziehen. Eine ähnliche in 
biefen Sahren niebergeichriebene Stelle bringt aud; Deusbebit, Libellus contra 
invasores_et symoniscos, et reliquos scismaticos, Cap. II, $ 12, in ber fon 
3b. IV, ©. 424 in n. 12, eingerüdten Stelle über bie durch Heinrich IV. in» 
folge des Sieges der Mathilde erlittene Niederlage (Libelli de lite, II, 330). 





Biſchofswahl in Minden. — Sieg d. Gräf. Mathilde. Erbzwiſt i. welf. Haufe. 11 


auf dieſe Hinterlaſſenſchaft in Italien 
die Hand gelegt hatten. König Konrad Fin BE Kr die 
Seite diefer Fürften getreten zu fein; wenigftens ge? er einen 
Gerichtsentſcheid zum Vortheil Fulco's ab. Welf IV. begab fi 
ven nad Stalien, um fein Recht zu wahren, und indem er fü 
int den Eppenfteinern, ‚og Heinrich von Kärnten und Patriaı 

rich von Aquileja, anfploß, vermochte er mit deren Hülfe den 
größten Theil der väterlien Befigungen ben Stiefbrübern ab- 
junehmen 2°). 


Urban I. bielt ſchon glei im inn des Jahres zu Rom 
eine Synode im Lateran ab, bie a e Verfammlung, die 
er an biefer Stätte, in ber für die zu folder Jahreszeit per 
gewohnten Einberufungen bergebrachten Weife, zu leiten im Stande 
war. Gewiß war dabei nod Mathilde in feiner Umgebung *"). 


Ebenfo extheilt einzig Bernold Auskunft über die jürfniffe im 
gun "ehe: ei eis 8 Togo naar Wehe le de 
jowaria (vergl. 3b. IV, ©. am, inn. 25)... viam universae terrae arripuit 





immenhang gehört König Konrad's St. 3003, vom 20. Auguft aus Borgo 
in Donnino, wo der König, dum.... legitima Pertractaret judicin, im Placitum 
dem Marigrofen Fuleo das Privilegium extheilt, ut nullam bannum regius 
exactor a marchione exigat, ita tamen ut non insolescat in antea io 
nee eum radix inflet superbiae, dicendo, quod quia banni — non 
subjaceat, licenter possit Berpetrare erimina. Die ines Guelficae ziehen, 
ie Ausſage ber Historia Welforum Weingartensis, 
© 14, über Welt V.: In Italia tamen cum his qui patrimonium suum injuste 
Wurpaverant et suos pessimis circumventionibus molestaverant, sepissime 
durissimos conflictus habuit gs, XXI, 462) gleichfalls in biefe fragen hinein. 
2) Urban IL fährt in J. 5678 nad} den Bb. IV, ©. 473, in n. 12, aufs 
genommenen Worten in bem Schreiben an Erzbiſchof, Hugo von Won fort: 
synodum Laterani sollemniter celebravimus; cives nobis et regiones omnes 
&ramentis astringimus. Gbenjo ift in J. 5677 von dieſem synodale concilium 
bie Rebe. l. wegen Mathilde Overmann, Gräfin Mathilde von Tuscien, 
163 (vergl. auch ſchon Bd. IV, ©. 472 u. 473). 
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Während dann der Papft_ bie weitere Zeit des Jahres zumeift in 
Rom blieb *?), errang die Gräfin Mathilde für die Kirche im Herbſt 
einen neuen Erfolg in der Belegung des erzbiihöflihen Stuhles 
von Mailand. Denn es ift beftimmt bezeugt, daß fie nach dem am 
24. September eingetretenen Tode des Erzbiſchofs Arnolf fehr be- 
ftimmt darauf hinwirkte, daß bie Reubefegung im Sinne ber Pataria 
efhah. Der Mönch Hermann von Gavardo, ber buch Begünftigung 
de Gräfin durch die patarinifch gefinnten Bürger von Brescia als 
— iefer Stadt erwählt worden war, hatte gleich nad dem 
Tode des Erzbiſchofs, indem er ſich nach Mailand begab, in die 
rage ber Wahl eingegriffen. An Stelle des Propſtes ber Kirche 
an Ambrogio, Landulf de Badagio, der ſich in jeder Hinfiht zur 
Zeitung der Mailänder Kirche durch feine Eigenihaften empfahl, 
den bie Abeligen als Nachfolger Arnulf's in Ausfiht genommen 
Batten, lenkte jegt Hermann die Aufmerfjamfeit auf den Propft von 
an Lorenzo, Anfelm de Buis, der fi mit Landulf durchaus nicht 
an Tuchtigkeit vergleichen konnte. Die patariniſch gefinnte Maſſe 
des Volkes ſetzte mit Gewalt, mit Fäuften und Knütteln, ihren 
Willen dur, jo daß Landulf feine Bewerbung aufgab und Anjelm 
am 3. November ben erzbiſchöflichen Stuhl beftieg, Er eie bie 
Abzeichen feiner neuen Würde theils von der Gräfin Mathilde, 
theils durch Hermann, als von dem Legaten Urban's II. Dagegen 
mußte er bie gefammten Weihen von auswärtigen Bifahten 
empfangen, da fi ihm die Sprengelbifchöfe verfagten *®). 


#9) Urban IL eriheint in J. 5679 und 5680 am 4. und 21. März in 
Beneant ) dann vom. 2. Bi ale 0 — am wieber in Rom. 
en ol 'enulf erwähnt der Catalogus archiepiscopor. 
Mediolanens.: —— archiepiscopus aodit a. Set m. 9. 2.1; 
obüt 8. Kal. Octobris (88. VIII, 105). Bon ben darauf folgenden Vorgängen 
vebet eingehend Sandulfus, ber Priefter ber Kirche St. Paulus in Compito, in 
ber Histor. Mediolanens., c. 2 (SS. XX, 21) Dabei wird bie flarfe Ein 
wirkung bed Armanus de Gavardo monachus, quasi cardinalis Romanus et 
a Brisiensium civium atque favore comitissae Matildis in ecclesia 
Brisiensi electus episcopus (in c. 1 ftand von bemfelben: sub specie religionis 
plantavit quandam radicem novitatis, que paulatim non solum Mediolanensem 
ecclesiam, set Tepmum Longobardorum per omnes suog status fere 
bavit) jehr weientlich betont, baß nicht det von ber nobilis multitudo Mediola- 
nensium al? Nachfolger gemünichte Landulfus de Badagio, sancti Ambrosi 
canonice prepositus ... virque moribus et vita quam bene ornatus, fonbern 
Anselmus de Buis, homo simplex et canonice sancti Laurentii eitus, 
erhoben wurbe; babei ift bie corona vulgi ala ein nad der Grat mane 
ecelesie et Brixiensis ac Matildis comitissae favor fich richtender Factor ger 
ſchildert. Die virga pastoralis hat Anfelm per munus comitissae Matildis; 
ie stolle ig ihm per legatum domini Urbani pape gebracht (I. c., 21, n. 49, 
wird ber 3. November als Tag der Erhebung Anfelm’s Derandgsreihneh) 
Anemüller, Geſchichte ber Verfafſung Mailands in den Jahren 10751117, 
19 u. 20, zeigt an biefen Ereignifien, baß Mailand in benfelben an der Schwelle 
ber Bildung einer neuen Commune ftand, bak bie früher fo mächtige, aber 
feit den Iehten Jahrzehnten immer mehr zerbrödelnbe Adelspartei mit de ſchon 
zu einer feften Orbnung gelangten aine haft den Kampf nicht mehr fort 
yaleken vermochte, jondern, ald einzige Möglichkeit, nur no an dieſe ſich an⸗ 
‚hließen tonnte. 
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Davon, da König Konrad irgendwie hierbei hätte eingreifen 
önnen, ift fein Beugnid vorhanden. Er hielt fih ohne Zweifel zu 
biefer Zeit nicht fern von Mailand auf, in längerer Dauer dem 
Anſcheine nad, in Borgo San Donnino — er mar vorher zum 
24. Auguft in Pifa, zum 22. October wieder nördlich vom Appennin, 
in Eremona, genannt, zu Pifa für eine Gunftbeweifung zum Bortheil 
bes St. Gorgonius-Rlofter auf der der tugcifchen Küfte vorgelagerten 
Infel Gorgona und in Cremona für bie Kanoniker bes bortigen 
Domftiftes*) —; dennoch geſchah ſichtlich die ganze wichtige Ent- 
ſcheidung für Mailand, ohne daß er befragt worben wäre?). Ein 
Meines Geſchichtchen, das ein Mailänder VBerichterftatter fpäter 
brachte, zeigt auch, wie jehr König Konrad als bei feinen eigenen 
Anhängern gering geſchätzt galt. Der König foll nämlich an ben 
früher, im Sabre 1075, bei einem Auflaufe in Mailand durch die 
— Fr aiarin fo — en Peiefler un 
ei ende Frage gerichtet haben, als berjelbe auf dem Wege naı 
Rom duch Borgo San Donnino reiste: „Da Du Meifter der 
Patariner bift, was denkſt Du von den Biſchöfen und Prieftern, 
die das Recht des Königs inne haben und dem Könige Feine Mittel 
zum Lebensunterhalt darreichen 2“ 2°) 

Freilich verengte ſich auch die Stellung des Taiferlichen Papſtes 
Clemens III. immer mehr. 

Der Platz Argenta am rechten ſüdlichen Arm bes Po, nord» 
weſtlich landeinwäris von Ravenna, war die Stelle, wo der Papft 
fich feftfegte, nachdem Heinrich IV. Stalien verlaffen hatte; ba war 
dur bie Anlage eines hohen Thurmes eine ftarfe Schugwehr ge- 
ſchaffen worben, und man wußte im kaiſerfeindlichen Lager in 
Deutfchland fehr gut, daß durch biefe Befeftigung der Po beherrfcht 
und ein wichtiger Webergang über den Strom gefperrt war. Um 
fo größer mußte der Erfolg angetölagen werben, als es nachher 


gelang, dieſe Stellung Clemens III. zu entwinden, und ebenjo war 





*) Bergl. ſchon in n. 20 St. 3303, zum 20. Auguft, aus Borgo San 
Donnind. = PN aus Piſa — geid it. 3303 mit dem NRecognoscenten 
Henricus cancellarius —, nimmt das monasterium sancti Gorgonii, quod 
situm est in insula Gorgana, in föniglichen Schuß und ſchenkt ihm drei bes 
fimmt genannte Grundftüde, pro remedio animae nostrae nostrorumque 
Pparentum. St. 3805 beflätigt pro remedio animae nostrae nostraegue geni- 
tridis beatae memoriae Bertae Rechte und Güter ber canonici sanctae 
Cremonensis ecclesiae in honore beatissimae Dei genitricis Mariae constructae. 
*) Landulfus de s. Paulo fährt in_c. 3 fort: Cono quoque rex ... ad 
ı pontificum, scilicet Anselmi de Buis et Armani Brisiensis (vergl. zu 
1088 in n. 25), ordinationem non respexit... regnans in loco, qui Burgus 
sancti Domnini dicitur (]. c.). 
*Bergi. über Sintprand Bb. II, S. 474 u. 476. Sanbdulf erzählt Hier, 
in c 9, von ber cum devotione durch König Konrab an ben presbiter 
iprandus, propter pattariam naso et auribus truncatus, iens ad Urbanum 
Pentiicem manum gerichteten Frage, fowie daß Liutprand nachher auf 
Weg nad) Rom ab hominibus Parmensis episcopi gefangen genommen 
wurde und dann nach Mailand qgurüdtehrte: Rex vero ipse, prout audivi, 
& raptoribus illis emendam et mulum ipsius presbiteri suscepit (I. c., 21 u. 22). 
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für das Machtverhältniß in der Umgebung von Rom ein empfinb- 
licher Berluft, daß jener Graf Dtto von Sutri, ber Neffe Clemens’ IL, 
ber 1089 gegen Urban’s II. Bleute gefochten hatte, ftarb*"). 
Dagegen erſchien Clemens III. wieder am 22. September zu Gefena 
in anjehnlicherer Umg. gebung, neben ihm feine Suffragane Morand 
Bilde von Imola und Wido Biſchof von Ferrara und eine Anzahl 
weltlicher Herren, und ebenſo war es ein großer Vortheil für ihn, 
daß Ugolinus, ber Sohn des Grafen Guido von Imola, der 1073 fo 
eniſchieden Gregor’3 VII. Einmifgung angerufen hatte, ihm nun⸗ 
mehr, wie ein Vaſſall feinem Herrn, ‚reueid ablegte und ge 
Burgſchaft dafür gewiſſe Landgüter an ihn übergab?‘). Bon 
gebungen, die Clemens III. zu ber beutfchen — unterhielt, 
ft aus diefem Jahre einzig ein Schreiben an Bifchof Ruopert von 
Bamberg als Zeugniß zu erwähnen. Der Papit rühmte ba ben 
Eifer bed Bischofs, mal te ihn aber, feine Pflichten für die römifche 

irche zu erfüllen; da Ruopert ven Erzbiſchof Ruothard von Mainz 
bei Clemens III. wegen fehr folimmer Vergehungen anklagte und 
der Erzbifhof_ auf Gen 29. September zur Verantwortung vor» 

jeladen ift, fol auch Ruotpert dabei zur Ablegung feines Zeugniſſes 
fs einfinden; dann ift noch jener ſchon erwähnte Tadel wegen ber 
den Juden gedenen Erlaubniß, fi der Taufe wieder zu entziehen, 
angehängt *°). 


#7) Deußbebit, 1. c., cap. II, c. 12, jagt: Guibertus, qui multo rectius papa 
Demens, quam papa Clemens diei debuit, in oppidulo suo, quod Argentum 
dieitur, quasi ad sui munitionem excelsa turri fabricata prestolatur Symöniacos 
angelos, cum quibus volando in putidissimas stigias paludes —— 
cruribus, scilicet rebus suis, Deo nobis propitio, jam propemedum 
ad nihilum redactis (etc.) (1. c., 330: — n. 8 möchte da bie Erwähnung ber 

li auf die Eng ne io "1084 Gregor VII. ein ſchloſſen geweien | (i bes 

sie n). Die Beuabun | bes Deusdedit durch Petru⸗ 'n. monast. Casinens., 
ib. II, c. 70 (88. 751), iſt, wie Köhnde, Aloe von Ravenna, 91 n. 2, 
gt ganz finnlos. Aber Bernold bezeugt, a. 1098: emulus eius (sc. Urban’3 IL.) 
wibertus in partibus Ravennae eo tempore (se. ber nativitas Domini, 1097: 
immerhin fann ber Fall der ‚Seftung auch erſt in’3 Jahr 1098 gehören) demoratas 
quandam munitionem perdidit, in qua ipse spem suam maxime habuit, videlicet 
nomine Argentum, quod Pado imminet et omnes Ber, Padum 
transeuntes distringere 1 test (465). Bergl. Fr. 2. Bertolbi, Mem. stor. 
d’Argenta, II, 170, wozu 179 Rote T über den hohen und ftarfen em Rocca ; 
befien Bau dem Pe Dante au — wurde, Den Tod des Dh. ©. 289, 
erwähnten Grafen Otto tet Sengg Vita Mathildis, Lib. IL, v. 1. 832: 
mortem suus Oddo recepit — XII, 396), nad) ber 8b. IV, ©. 478 in 2 13, 
gebrachten Ausſage, ein. 
Die Urkunde fteht bei ont ji, Monum. Ravennati de secoli di mezzo, 
IV, 228 = Fl (vergl. Köhnde, 1. J Vergl. über ben Grafen Guido Bd. II, 


S. 216 

5 . "sis iſt wohl wirklich in dieſes Ir au Meilen (bie Worte bee 
t bie Juden vergl. ſchon ob. ©. 5 in 2 Ruopert hat fi} contra 
ecclesigae demolitores et nostros 2 opus lo fortiter gehalten. 
Bon Bier erften Citation Ruothard" nachher Siemens DI. 109% rat 
dort bei n. 18) in J. 5989: incipio, de symoniaca heresi 
& viris religiosis et quos ad vocationem auctoritas admittit ——e 
super, hoc impetitus, per Romanae aeclesise cardinales Warinum, Anastasium 

jum est vocatus. 
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Urban II. — das Jahr mit der Weihnachtsfeier in Rom 
ab, und Bernold wußte nicht genug eng au rühmen, wie ſehr er ben 
Frieden in der Stadt und in mgebung geſchirmt habe®?). 


In dieſes Jahr fällt aber auch eine wichtige Kundgebung aus 
der Anhangerſchaft Urban’3 II., das „Büchlein a bie Ein- 
beingtinge, nd Simoniften und. bie übrigen Schismatiker“ bes 


Deusbebit war ee Mönd in Tobi, dann aber unter 
Gregor VII. nad Rom jen worden, wo er im November 1078 
auf ber römifhen ©: he uch Berengar von Tours als einer 
ber auf feiner Seite ſtehenden Geiftlihen aus ber Umgebung bes 
Papſtes aufgeführt wird; Deusbebit ſelbſt fpricht weiter davon, daß 
er einmal, wohl im Auftrage des Papftes, in Veutſchland war und 
da in Sadıfen zu Lüneburg fi aufhielt. Dem Papfte Victor III. 
widmete Deusdedit als Carbinalpriefter der Kirche St. Petrus ad 
Zincula die go: in vier Bücher geordnete Kanonenfammlung, und 
ebenfo ift er der Verfaſſer jener fiebenundzwanzig Säge, in denen 
bir eherung der Vorrechte für den apoftolifden Stuhl zufammen- 

t iſt und bie als Selbftzeugniß Gregor’3 VII. jo lange auf⸗ 
FR worben find®: 

Aber —2 hegte weiter die Abſicht, den Simoniſten und 
Schismatikern eine Aniwort darauf zu ertheilen, daß ſie behaupteten, 


Bernold fügt, a. 1098, an bie Erwähnung ber feier: maximam 
ch ipsa —X in eius finibus en be Sehe: Urban IL) 


* ai (don in n. 19 genannte „Seit iſt durch ns Lo, 
neu Ke jeben worben, F rund —— fee, 
Neue Fra —— tere deutſche Geſchichtstunde, X 
gebrachten Ausfäl ag een "du bei Ganifiuß, time lectiones, VI, 
rad — ae ai In ey a 
ructe Gteeitjchei nen iR als Url it 
Iren a pP » — der Slingeren, Mr jebel we —** 5 
veröffentli pl. neben von Gieje! ngener wiſche 
tig, vi zur gr Sy, 


ing, 1. c. —X — mo auch bie Eng jaben über Deusbedit’3 Beben —, 
ud, Die Rinde Deuiphtands under, ben fiiien und Hal © Raifern, 
1—873, wo bie Gtel lung_ber Schrift im 19, des tirchl any 
— ui u Mirbt, Die Publizifit im kalter Gregorß VIL, 
em ii 
Die Key canonum ge Martinncci (Benebig, 1869) heraus. Bar em 
des Dictatus pa; rü V} [. Bd. II, ©. 549 u. 550, in.n. 
Pr Vermu te Die adur in ber dort erwähnten Abhandlung im euer 
x 49 u. 150, äußerte, Deuöbebit möge auch bie uns allein er» 
des iregorii VII. papae verfaßt haben, ſchlo 
Wartenh, Gym > VIL, fein Leben und Wirfen, II, 334, am (vergl. au 
irbt im Artikel Deusbenit der Realenchflopäbte für profeftantifche Theo: 
Iogie und Kirche, 3. Aufl., IV, 588). 
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die Kirche Chrifti ftehe unter ber königlichen Gewalt, fo daß es 

geftattet fei, dieſer Kirche —X Belieben, ſei es auf Bitte, ſei es 

um Geld, oder ohne Entgelt, Hirten aufzubürden und die kirchlichen 

Beſitzungen zu entfremben, entweder zum eigenen Wortheile, ober 

gm Beſien irgend eines beliebigen Anderen. Das kündigte er feinen 
dern, ben Geiftlichen der römischen Kirche, an ?®). 

Allein auf eine erfte kürzere Form, beren Entftehungszeit nicht 
feftfteht, ließ er dann, eben in diefem Jahre), bie zweite aus⸗ 
gebehntere, wenn auch nicht vollendete Faſſung folgen, aus der nun 
die Auffaffung hervorgeht, die der Verfaffer nah dem Weggang 
des Kaiſers nach Deutichland hegte. 

Gleich fon die Vorrede Hat in ber erweiterten Geftalt eine 
Aufzählung des Inhaltes der vier Abtheilungen, in denen Deusdedit 
feinen Stoff zu behandeln ſich vorfegte. Erſtlich follte bewiejen 
werben, daß es dem Könige nicht zulomme, ben heiligen Kirchen 
Bischöfe zu beftellen. Weiter wurde ein Ausführung über Simoniften 
und Schiömatifer angefündigt: jene kaufen ober verkaufen Kirchen 
und bie Amtshanblungen in benfelben, und dieſe nehmen, du 
auch nicht den heiligen Vorfchriften gemäß, aber body ohne Geld- 
zahlung, Kirchen vom önige ober überhaupt aus Laienhand ent- 
gegen. Drittens follte die Darlegung folgen, daß bie Geiftlichfeit 
von den Weltlichen unterhalten und geehrt, nicht verunglimpft ober 
vor Gericht geftellt ober verfolgt werden dürfe. Nach ber als vierter 
Sag in Ausjiht geftelten Ausführung, daß der weltlichen Gewalt 
überhaupt alles Eingreifen in Krhlice Angelegenheiten abgeſchnitten 
jei, folgte dann aber die ausdrückliche Verwahrung dagegen, daß 

er Verfaffer irgendwie ber königlichen Machtvolllommenheit Abbruch 

thun wolle: es ſei nur zwifchen Priefterthfum und kirchlichem Amte 
beftimmt zu unterſcheiden, zwifchen dem Kampfe mit dem Schwerte 
des Wortes und dem anderen mit dem lörperlihen Schwerte, das 
der König führe. Ein Theil bebürfe bes anderen, fo aber, daß 
fein Theil in das andere Amt eingreift und zeritört, was ber 
anbere erbaut bat. Was nad; Deusdebit’3 Anfiht des Königs 
bleiben follte, war demnach völlig anerkannt. 

Den eriten Abſchnitt widmete Deusbedit, feinem Vorſatze 
gemäß, der Widerlegung ber Laieninveftitur 5). 

Bon den älteften Zeiten an wird ba die Art und Weife der 
Beſetzung ber Bisthümer verfolgt, wie zuerft nach apoſtoliſcher An- 
weifung Geiftligfeit und Volk die Neubefegung in der Hand hatten. 
Alerdings führte dann die Nenderung der Verhältniffe, als mit 
dem Wachsthum ber Anhänger des Chriftenthums die Bereicherung 
ber Kirchen ftieg und ber Ehrgeiz ſich auf die Bekleidung kirchlicher 


) Das ift ber in A ſtehende erfte Saf bes Prolog (300), bem erft B 
bann MA —AF der vier zu tele ragen —T 

4) Dos Sahr ber Abtaflung von B geht aus der in n. 27 ftehenben 
Stelle hervor, Die geichtieben wurde, ald Argenta no in ber Hand 
Elemeng’ III. lag. 

®5) Eine Meberficht dieſes Cap. 1 (800-817) bietet Mirbt, 1. c., 508—510. 
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Aemter warf, auch Verſchiebungen — ſo daß die meittiche 
Gewalt der Kaifer ſich zeitweife an den Kirchen vergriff; doch im 
rechten Glauben ftehende Herrſcher achteten die von römischen Päpften 
und von Synoden Eingeföärten alten Gebote und ſchützten biefe 
durch eigene Geſetze. ringliche der Kirchengeſchichte entnommene 
Beweife follen das zur Ueberzeugung bringen. Dann wird das 
Rapftwahldecret des Papftes Nikolaus II. von 1059, in bem an 
ben König eine Einwirkung auf die Erhebung auf den päftlichen 
—X noch zugeſtanden wurde, offen verworfen, da fein Inhalt 
ber Meberlieferung ber Väter ber Kirche widerſprochen habe®®). 
Seag fpringt die Erörterung barauf hinüber, daß ber Geltung 
lichen Rechtes von meltliher Seite nicht? abgebrochen 

— me, ſo daß bei einer Reibung zwiſchen kirchlichen und 
ſtaatlichen Rechtsſätzen ſtets die erſteren im Vorrang ſeien und 
Geltung Befäßen, Ebenſo wenig darf man ſich auf die lange Dauer 
bes Mibbraudes, baf ben meltlichen Fürften das Recht ber Ein- 
jegung von Bifchöfen gegeben fei, berufen, ba eine folde Thatjache 
längeren Beftandes noch lange nicht eine Rechtfertigung iſt und 
hindern , ba ein Ende eintrete. Denn fonft wäre ed auch ein 
Unrecht, di , die Knechtſchaft der Kinder Israel aufhörte oder daß 
der Sohn Gottes durch feinen Tod die Menſchheit aus ber Dienft- 
barleit des Teufels Losfaufte®”). arg grellen Farben werben 
im Weiteren die Folgen der Laieninveftitur, die geradezu zur Simonie 


*) Densbebit kommt in $$ 11—13 dieſes Cap. I ra R: daß 
—— ante Aa T au Peer, en »b. uni ©. 656, die für bie 
jogenannten Tail jung wi ie Anzfage 

wbebit’s in 8 Fu und namalg in $ 18, En ee mis a, — 
ant sui fantores). Er äußert ſich ſcharf —X daB Deret, ——— befien ex 
einzäumt, dab 64 bem aönige te bei, wahl gegeben habe, wogegert 
aber zu fagen eius ge ea —S indignos fecisse 
ee Ar bie “a ©. 684687, beleuchtete Derurtheilung bes 

Dupfes Rilolanz IL, ‚ jomie auf bie Wahlen des Gabaluß und Wibert), und 
Bi Ritolaus Sed ut tandem invincibili gladio feriamus, pre- 
cola unus scilicet patriarcha, cum quolibet episcoporum concilio 
2on abram 
decreta (b. 
decursis patet 


Ei 


npere, immo nec mutare non obrlandie fidei_ prefata. 
Gr der in ben 55 — aufgezählten Synoden)... His itaque 

prefatum ullius momenti esse nec umgoam aliquid 

virium Et haec — non prejudico beatae memoriae papae 
Nicolao nec quicquam eiusdem honori derogo, patrum sententias Dei spiritu 


conditas — am wippe fuit eique, ut contra fas ‚surripi 
Pont. fat Nickls drin mein copeuseus hoc Ham’ (ean 
Si tanc tot —— in unum collectas vidisset eosque suo decreto 


tam com iter adversari ‚perpenäisset 

*7) In $ 14 wird gegen numerus an % uibus — dampnabilis 
onsuetado (sc. die Einwirkung der Könige auf bie Bapfioahf) permansisse 
dieitar, ut saeculi potestas pro suo libito pontifices promoveat, gefämpft und 
ve ah es a perversitas, quae & saeculi prin hpibus superinducta est, non 
eidem sanctae consuetudini, quantalibet obtinuerit temporum 
. certum est regum contra leges commissa nullatenus sequenda 

esse; loges vero ab eisdem calcatas in suo statn manere debere (818). 

Beyer von Rnonau, Jaheb. d. biid. R. unter deinrich IV.u.V. ®b.V. 2 
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führe, ausgemalt, mit ihren übeln fittlihen Einwirkungen auf bie 
Geiſtlichkeit. Solche Geiftliche verlaffen, in Verachtung ihrer Bifchöfe, 
fobald fie hoffen, von einem weltlichen Fürften bie —D Würde 
erringen zu können, die Kirche Gottes, und fo zahlen fie ungeheures 
Geld an ben König und feine Hofleute, um deren Stimmen zu ge 
winnen, ober fie dienen geduldig mehr als zehn Jahre mit großen 
Ausgaben, am Hofe, ohne Scheu vor Hige, Regen, Kälte, vor allem 
Ungemad, oder fie harren unausgefegt auf den Tod des Mannes, 
auf deffen Stelle die Augen fi rihten, und einer if von leiden⸗ 
ſchaftlicher Eiferfuht gegen den andern erfüllt. Iſt das Ziel er- 
reiht, fo wirkt die unrühmliche Art ber Erlangung besfelben nad. 
Die Beförberten —7 des Muthes, wenn die weltlichen Fürften 
fündigen, fie zur Rechenſchaft zu ziehen, da fie ihnen verpflichtet 
find; von ihren Schafen nehmen fie Milch und Wolle, ohne aber, 
nad dem Worte: „Das Verberben des Volkes ſchlechte Priefter“, 
fi um deren Seelenheil zu kümmern. f verwifcht fi} ber 
Unterſchied zwifchen Prieftern und Laien. ihren Kein in Wahrheit 
Gott Dienender mit weltlichen Dingen ſich bemengt, zeigen folde 

riefter mehr Eifer für Hunde und Falken, für andere ungehörige 

inge, als für bie firhlichen Gefege, und mande ſchmüden ſich 
mit Pelzwerk, als ob Gott am Priefter billige, was er am reihen 
Manne tadelt. Während die kirchlichen Vorſchriften verbieten, zu 
Hofe zu gen, verlaffen fie ihre Kirchen und ftehen dem Kaiſer zur 
Seite, und obfhon es ausgeiälofien ift, daß ein Bifchof die Sonntage 
von feiner Kirche wegbleibe, ericheinen einige bloß brei oder vier 
Male, mande fogar kaum ein einzige Mal im Jahre bei der 
felben®®). Nochmals faßt Deusbebit am Schluß die bißherige 
Beweisführung dahin zufammen, baß die Ermählung der Biſchöfe 
nad der gejammten Weberlieferung der alten Kirche einzig bei 
Geiſtlichkeit und Volk einer jeden Kirche fein follte®®). 


Am Gegenfag zum erften zeigt ber zweite Abfchnitt in ber 
Umarbeitung, im erweiterten Texte, insbeſondere eine einzelne große 
Ergänzung in der Mitte‘). 


Hier will Deusdebit von ber fimoniftiichen Ketzerei reben, 
und er führt nun in längeren Beweisftellen aus ben Kirchenvätern, 
aus anderweitiger älterer kirchlicher Litteratur feine ſchon auf 
geftellten Säge weiter aus. Prieftertfum und Meßopfer der Simoniften 


=) Das ift ber Inhalt von $ 15 (314 u. 315) 

®) In diefem $ 17 am Schluß hat B, das fonft in Cap. I von A nur 
wenig abweiät, in bezeichnenber Weile zum Safe: Caveant saeculi potestates 
sequi quod Eutichianistae imperatores (sc. Seno und Anaftafius I.) adin- 
venerunt Hinzugefügt: et Dei ecelesiis nec pretio, nec gratis, nec etiam 
precibus episcopos constituant, fowie nachher: Non mutent traditionem 
ecclesiae a Deo institutam (317). 

8 in Cap. II Free) igen $$ 2 und 3 Parallelterte von A und B; 
884 Fluß) bis 18 find im go eingefchoben; $ 1-16 find wieder 
großentheils parallelifirt; 88 18—21 fiehen abermals größtentheild nur in B. 
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und ber Schismatiker*!) find ungültig. und ber orbinirende, wie 
der orbinirte Simonift find als falſche Priefter anzufehen, alfo bie 
um ‚den falſchen Prieftern verwalteten Sacramente, auch bie 
fe, ohne wahres Weſen und wirkungsunfähig. Aber daneben 
* ſcheidet doch Deusdedit zwiſchen Kehern und Schismatikern: 
jene haben ben Glauben der katholiſchen Kirche verlaffen, und biefe 
Rellen fi, den rechten Glauben zu befennen, verachten aber über- 
müthig die Weberlieferungen der beitigen Väter und ſcheiden fi 
aus irgend welchem Webelmollen von der Einheit ber Kirche; Die- 
jenigen nun, die von einer Ketzerei zur Kirche zurückkehren, Tonnen 
nit zu kirchlichen Würben beförbert erden), Hierbei tritt die 
Erörterung im Befonberen auf Wibert’3 Geſchichte ein, von ben 
Anfängen feines Waltens in Ravenna an. Denn Alles, was im 
Vorhergehenben peioet worden jet, treffe auf ihn und die von ihm 
nicht Geweihten, Fondern Berfiu ten zu. Wie Wibert auf Heinrich 
den fhlimmften Einfluß geübt und ihn zu ginem Woribruch nach 
der am Bühne in Canoſſa und zu meiteren übeln Handlungen 
— VII. verlodt habe, bis er ſelbſt gegen Gregor VII. als 
ſich erhob, ferner Wibert's Antheil an den Kämpfen 
ich's IV. um Rom, bis zu feiner Flucht vor dem Eingreifen 
des Herzogs Robert u Rettun; or's VII, alle dieſe Vor— 
gänge, Die nach Deusd edit's Anficht Wibert ſchwer belaſten, werden 
vorgeführt. Nach; dieſer Anſchuldigung wären gar neunzigtauſend 
Renſchen und mehr noch mit Beihülfe Geiberrs, bei ber graufamen 
Verfolgung und Verwil ing ber Kirche, getöbtet worden. Freilich 
nun fein Nero — Heinrich IV. —, zumal infolge der fiegreichen 
ffechtung durch bie zubmuole Gräfin Mathilde, ſich Ar befiegt 
—— muſſen; aber noch hält ſich Wibert, wenn auch ſchon fait 
peiroden in feinen Kräften, in bem feften Finte Argenta, mährenb 
die ven Glauben und die Religion im Eifer Gottes ſchin 
Gugoliten nad Victor III. den ft Urban II. erhoben 8), 
Nah dieſer zbjömeifung 1 kehrt weh wieber Iy jeiner Be 
Thclun— der Frage ber Be mblung ber Süretite und Schismatiker 
jabei folgt er auch einer milderen Erwägung, wenn er 
—c in Berüdfihtigung folder, die aus Unwi enheit ober 


+1) Gleich im erften Satze Don, Se iſt ſchon a: gperse pretium est 
adrersus symoniacae hereseos sacerdotes insurgere et de eorum sacerdotio 
&t sacrificio patrum sententias in medium deducere von Test A noch in B 


—DT J —— — al de unb eorum) (817). 
in 1 15, gleid bei A und B 
u —— —— ei A mn 


wobei ex die Außeinanderf Kae e, $ 10 (328) baran antnüpft. 
gi je zur in ’ Neben ven 88 11 und 12 (328880) enthalten ſchon in 
®b. II, n. 18, Herangezogene Stellen; Mirbt, 1. c., 
1 ir "Yaranf —8 bie ——— bes Konigs von 1076 und 
jier nic 3 une werben; Stellen aus $ 12 find Bier fi on 
1 In m Fi und 27 angerufen. aegl. u ber Sroäbnung ber. prestita dot 
beatae memorise septim ei fidelitatis BBcramenia 
® Wibert’3), im Anfang von ra 11, Bi T, u. Al. 
q* 


20 " 1097. 


aus Mangel an Ueberlegung ober aus Uebermuth fi verfehlten, 
merft nadfihtig mit Häretifern und Schismatifern u verfahren, 

ir fie su u beten, ss fie ns befehren mödten; er falls das 
erfolglos bleibe, feien fü je von der Kirche abzutrennen und durch 
äußere Sale zu unterbrüden, indeſſen jo, daß ber Friebe der 
Kirche dadurch nicht geftört werbe*t). 

Im dritten Abſchnitte, den Deusbebit in ſechs Theile zer! ter 
fol gezeigt werben, wie die Geiftlihen durch die Laien 6o6n 
werben follten. Klerus — erklärt geis ber erfte Sag — ift He 
Bezeihnung für göieienigen, die im Loofe des Herrn ftehen und m 
Herrn ge ben, und nad) der vorausgeſchickten Ankünbigu 
will der Verfaffer zeigen, daß das götttige etz den Stier 
Laien vorfchrei Se rieſter und ob rigen Diener Gottes zu — 
halten, zu ehren, ihnen zu gehorchen, und baß es ben Weltlichen 
Derbiele, Geintide zu ——— ober; zu verfolgen oder vor Gericht 


zu ziehen. Seh — dabei der Vorrang der de che, ber 

riefterlichen Vollmacht vor L weltlichen, betont: Yes 

—9 die priefterliche Gewalt, bie Gott felbft durch 7 ieh n RE 
t, wel 


te, in dieſen Angelegen] eiten vor der ni lichen Gewal 
die menfehliche Erfinbun, fs vorgejegt Bath 
geftattete, nicht aber wol Ar 5), 

Die vierte Abtheilung endlich Ich dat die Beftimmung, in fünf 
Stüden zu zeigen, daß es ben Weltlihen nicht getatiet fei, Geift- 
liche in die Kirche einzuführen oder daraus & vertreiben, nod in 
Hinſicht auf die Arhichen Vorgefegten ein Schutzrecht in Anſptuch 

men oder die kirchlichen Angelegenheiten iten ober in ihre 
— ſich miſchen zu wollen *s). 


indem Gott das zwar 


roßes Denkmal kirchenrechtlicher, kirchengeſchichtli— 
— war hier von Seite der Anhänger Gregor’ * 
geſch 


pr Rt in$ 17 ausge ad ? his 
fem in lung Aa _ io — 
im legten und Yan ax mitte, oben —e ve in Pi sc 
— ten, ben 2.3, als vom gregoriantichen —E ab» 
meicgenb KH eb: —S beione zwar ben unl ebingten Vorrang ber Kirche 
vor igl! — ſtelle aber doch auch biefe leßtere als nı aöttlicher 
Erlaubniß —— in. Der Sap von, I. Mi 17, von ben saecul 
potestates: ge sanctae Dei ecclesi Tue et t Bonore, scilicet 
rum patrum sanctiones Pontifies s ib! de deli — 
en niet ha in bem Sinne ausgelegt, dab bie Kirche Hier El meh bie 
etsgeeft Velangs, Tender nur bie Geeiby beit, nach üpem We ben. 


fr _ 
I ET Sr ie 
dieſen El ‘abi in, — voflendE Hier ber Kufban zein fl F fe mb 

Deusbebit das St wergewicht auf das reiche kanoniſtiſche Material, das er ans 


flieht, lege. 
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Aber dabei hatte die Schrift auch eine u bie unmittelbare 
jenwart ſich — a: Durch jene Trennun; 
iömatifer von ſtiſchen gem follte es Per pa 
Ban daß Bi if Ba aeg — die zu Clemens II. 
fi hielten, von inweg zu Urban II. Hinübergeführt würben. 
Wenn fie nit Simoni en ober nicht unmittelbar gegen oria⸗ 
niſche Biſchöfe aufgeſtellt ſeien, follte ihnen die tdi ver 
Anerkennung ihrer geiſtlichen Amtsthätigleit geboten werben ‘"). 


ift bi Iuß, ben ed, 1. c., 878, aus bi 
Druiden di dient er Sqluß San “ WW 


1098. 


Heinrich IV. fagte nad Worms eine Verfammlung an, durch 
deren Verhandlungen zwiſchen ihm und dem älteren Welf, dem er 
ſchon 1096 den Herz: Any wieder zugeftanben hatte, ferner deſſen 
Söhnen, die noch ftreitigen Fragen ültig beigelegt werben follten. 
Auch zahlreiche — — und beren Beauftragte gehen 
da erwartet. Ganz befon! 

Ruopert von Bamberg, deſſen io klugen Rath und Hülfe 
orms in dringlichſter ie ein . 


Auf dieſer en in Worms und bald banad kam 
es nun zu erjehnten Abmadungen, 8 Beifegung der beſonders 
en Gegenfäge, bie 


. 


y) —— III (mit 1190, in den. Anmerkungen“) ebenfo Kilian, 
Stinerar Raifer Heinrichs IV., 122, ben burch Yloto, Kaiſer Heinrii Aierie 


— Je a1 u, a 1, oem An tig 2 Ahioth 1087 ‚gegogenen ca "; 


uf bie Berohnung Dies ia Jahe A, ben — antiquae 
omne bonum gewünfcht werben, wirb aufgefordert: ut postposito omni —— 
et remota omni gecasione, Y — ad nos — quia plurimum consilii 
ıdentissimi et auxilii indigemus. Illic negocium ducis (in bemerfend- 
auf Weife ift dem al een Welf ſchon vor ber vollen Ausjöhnung ber 
Zite wieder ech, nie), et et filiorum suorum tractaturi sumus et 
nostrum. multos Saxones et eorum legatos illic habebimus 
(worauf bie vom aller, Seitens bes Bildofs dringend erwartete Gelbzahlung — 


pecunia illa... pro qua rogavimus edimentum est nobis et 
Incommodum, 'illos tam diu_morari — ur] Eee iR mi a A, 
9) Annal. August. eröffnen damit Ne Jahresbericht 
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Sohnes mit ber Gräfin Mathilde, fih dem Kaifer immer ent- 
ſchiedener angenäbent feinen Frieden mit demfelben gemacht hatte, 
war durch feine Söhne — eben Welf ben Jüngeren (Welf V.) und 

Yo — neuerdings wieder eine arge Feindfeligfeit gegen Hein- 
rich IV., in dem erfall auf Biſchof Anzo von Briren, verübt 
worben, jo daß auch die Beziehungen bes Kaiſers zu dem Vater 
elf IV. abermals als gefährdet Ya darftellen mochten. Jetzt 
ſcheint es in Worms, wo augenſcheinlich die Söhne ihre Unter- 
werfung erflärten, zum günstigen Ausgleihe gekommen zu fein. 
Schon fiherte ferner Heinrih IV. bie Nachfolge in dem vor mei 
Jahren Welf IV. zurüdgegebenen Herzogthum Baiern au dem 
älteren Sohn, Bei V., zu8). 

Wohl in nahem An} I an dieſe Ausföhnung mit den Welfen, 
auf dem Tage zu Worms, geſchah aber ferner bie zweite eben für 
Schwaben fo wichtige Bejeitigung ber Gi — — zwiſchen Hein- 
rich IV. und dem von ihm anerkannten ſchwäbiſchen Herzog eines» 
theils und dem 1092 von ben faiferfeindlichen Anhängern aus- 
gerufenen Gegenberzog auf ber anderen Seite, alle zwiſchen Friedrich, 
dem kaiſerlichen Schwiegerſohn, und Berchtold, deni Bruder des 
ſtreitfertigen Biſchofs Gebehard von Conſtanz, und zwar fo, daß 
wenigſtens nad einer allerdings jüngeren Nachricht die Nöthigung 
zum Entgegentommen von Friebrih ausgegangen fei. Allerdings 
teden nur fpätere Zeugnifle von biefem hochwichtigen Vorgange; 
Fr Ri zweifellos, daß er gerade in biefen Zeitabſchnitt an⸗ 
auf iſt. 

Die Verſtändigung ging dahin, daß Berchtold das Herzogthum 
Schwaben zu Gurten riebrich's aufgab, während er Züri von 
der Hand des Raifers für fi qurüdbehalten durfte. Biſchof Otto 
von Freifing, der von — Dingen allein eingehend ſpricht, hebt 
dieſe Stabt nachdrücklich hervor, als bie edelſte von Schwaben, bie, 
durch ihre Lage am Ausfluß der Limmat aus dem See, am Ein- 

jang der Berge gegen Italien hin wichtig, ſchon vorbem eine An- 

Inge der Raifer und Könige war und nad ber Ueberlieferung der 
Vorfahren fo viel galt, daß die Mailänder, wenn fie vom Kaifer 
zu Gerichtstagen über die Alpen gerufen wurden, ba fi zum 
Empfange ber Urtheile einfanben; er hielt fie für fo bedeutend, daß 
biefe damalige Abmachun zwifchen Derätolb und Friedrich opt 
u erklären geweſen fei: die Aufichrift über ben Thoren der Stadt 
Babe bag eble Züri als eine Fülle vieler Dinge bezeichnet). 


2 Sinig Frutolf bezeugt, Chron. univ.: Welfo, Bajoariorum denuo 
dm, F — “ — Fr femptantes (vergl. oben S. 9 mit m Ib 

ie fangenfegung Biſchof Anzo’8), gratiae im ris_reconciliavii 
et uni eorum drestım ost Se a im; wit (88. vr, 209). NRiezler, 
Geſchichte Baierna, I, , fieht in, diefem Zugeſtändniß an bie Welfen ein 
Zeugniß ber Sämädtung ber Yriglichen Gewalt, daß man ihr durch Unbots 
näßlgteit bie geroicptigften Vortheile aautzopen vermochte, Bu 
i Pte Ausfagen enthalten Otto von Srifing, Gesta Friderici 
ib. I, c. 8 (im Anſchiuß an die 3b. I, ©. 195 u. 196, in 


4) Diefe 


imperatoris, 
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Zürih war alfo für unten zu einer unmittelbar vom 
Reiche zu Lehen gebenben > haft er! oben, während Fr 
etwad davon gejagt ift, daß aud bie —— ren zum Hausg 
Berchtold's —E Beſitzungen von der ſchwäbiſchen an RE 
gegebenen ogsgewalt ausgenommen worden feien. Wohl aber 
nahm Berchtold, indem er ben Herzogstitel wieber führte, jegt für 
benfelben bie —**— von Zähringen, von ber Burg im 
gau, an. Schon nad ges Jahren ift der Name eines Herzog: n 
von Zähringen außbrüdlic für ihm bezeugt. Freilich war bie 
Reichsvogtei Züri, bie chtold als einzigen Erſatz für bie an 
den Staufer abgetretene Herzo agemalt über Schwaben erhielt, 
auch Fein jehr ausgebehnter Tas ereich. Denn bie Inhaber der 
Vogtei waren und blieben die Grafen von Lenzburg, benen bie 
—E Rechte allerdings Übergeorbnet waren, und ebenfo 
lagen, N ſchon feit —ã Zeit, wichtige Rechte, die 
einſt die Herzoge von Schwaben in Zurlch ausgeübt Hatten, nicht 
mebr bei biefer herzoglichen Gewalt, alfo jekt auch ‚nicht bei 
Berchtold, fonbern bei ber Abtiffin Des Fraumänfterftiftes in Zürich, 
de pünge, Zoll und Marktreht, die Beitellung des Unter- 
tea) 


2 86 u. 87, citieten Stellen): Fridericus, dux simul Suevorum et gener regis 
Berhtolfum tandem pacem petere quod tamen quidam sub 

pi suo Friderico factum lunt en merkwürl — Zeugniß, wie raſch bie 

Zbatiahe des Ausgleiches vergeſſen wurde), Conditio autem talis fuit 


ıt Berhtolfus ducatum exfestucaret, sic tamen quod Turegum, nobiliseimn 
Bnerine pidum, a manu im nperatori ei tenendum remaneret —— 35. folgt 
längere Kusfüöring über Zürih, über D Chor geiehrieben le 


Turegum multarum copia rerum, und die — leitung de Namens 
Alemannia vom orte Lemannus, bem Namen de Aluvius Limmat) . 
Berhtolfus iste, quamvis in hoc negocio im ’erio simul et justitiae cesserit, 
tamen strenuissimus ac fortissimus F a ‚hier fol He at bie zu 1111 zu 
erörteenbe Charatteriftif)... Fridericus autem dı l'emanniae exhinc 
sine contradictione habnit ac strenue diebns non pc rexit (85. XX, 857 
u. 358) und die Casus monast. Petrishus., Lib. c. 30, nur ganz ans 
beutungaweife: Ad ultimum tam frater eius (sc. Gebehardi) dux Bertholdus 
quam caeteri omnes pene corrupti sunt muneribus et —S facti 
sunt ei (l. c., 656). Der Umfandr daß ein IV. bei a, bes Tages 
von Worms bloß von Verföhnung mit Welfen ee ) und dag 
Berchtold, nach bem Inhalte des mit dem Kaifer Taten Vertrages zu 
Pain, wohl allein fand, nicht mehr an einen — X Die aa je“ 
wein wäre, fi anlehnen onnte, jpricht wohl dafür, baj rar 
lag, ala der mit ben Men Gen Grat, Bieriber auleßt Peg Tate be der joge 
vor h men fe aı ara ‚hierüber bietet j 1. 0, 184—190. 

ie vol igfte Au ie ietet jet Heych 1. c., 
Die urlundlichen Zeugniffe für Eur ala dux de A ober 
en 38, Due a en en ba eu — Lai aft 

ic uellen zur Schweizer jichte, TIL, aut 

% re 199, in 2, & In die beſonders durch Hi u en in, 
—— Site II, 34, 280, 284, betonte — Bere ot ai über 
feine außgedehnten Hausbeſ ibungen Breiögau, Ortenau, Schwarzwaldg jegenden, 
Norbabhang ber jhmäbife 1b um Zed herum — teichdunmittelbaren, vom 
ſtaufiſchen Herzogthum unabhängigen herzoglichen Titel und Fürſienrecht bes 
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Es ift wohl fiher anzunehmen, ba Heinrich IV. nicht ohne 
Befriedigung auf bieje Somadungen b blidte, di de ben < ee 
figerten, nem — insbeſondere PO eine allgemein 
anerkannte ©: ste H Mil ae, —2 — greift am hit 
man ein in eine ſchwäbiſche terge| te niebergelegtes Urtheil 
über die Machtflellung de3 Kaiſers jeranziel ehe, 1 geradezu, 

allerdings zu günftig, ausgeſagt wir! einrich IV. habe endlich 

wieder allein die Herrichaft in feine Sand genommen, durch I 
Berföhnung der Fürften mit ihm, 8 daß fie ihm wieder die An- 
erfemmung, als dem gejegmäßigen Kaiſer gaben; ganz befonbers 
habe er die Städte am Rhein, aber auch andere mächtige Gemein- 
weien, und bie meiften Bijchöfe für fi gehabt‘). Das wenigſtens 


— 185 n. 612, mit Recht beſonders die Ausſage Otto’s 

von — IC 9, gie: Omnes (sc. posteri Berhtolfi) usque ad 
duces dieti — FW Aucatum — — 

—— in ben Aus ii 

ein ee in Sin, 2, Che ben Ergebrifien don Se don Wyß, 

tftehung 


jaffung ber Stabt Zürich, in: hanbin 
da wei n difentli Re vr 18 =, 
Haube — eben aud ee bon ©. en N NR 


ı Alemannien ober Schwaben mit Bau — — —A r 
ichte un u möfunde, —27, annahm 

bie Zähringer im 98 um ber Staufer einzig bie Vogtei Er} 

belaben, oh dei onen. Se ie Fr — jen Gebiete unter der riet mal He en 
Ion von en I. lich 


jegeben worden 


—— L Sr. von Wi an bie af das Müı 
Sen u 1: 3 Ihers J. H. Shi in al 
Ei air bieefbe, bu — eher, unzen von Züri 
Antignm Seile, in Züri), I) 
— Aus| ge der 'asus monast, Petrishus. fteht in Lib. II, c. 46: 


leinricus solug um — . € 648), in einem Zuſammenhange, 

ge Sa eb III. —F em Stan 1084—1110, 117, der 

a jonber# die —J behandelnden Quelle ente 

Die Angabe, ift igentbümtich gi wiſchen die Erwähnung ber 

— Regierung König — ©. 391, mi 2 und 

des Bit PH Dito don Conftanz, als eines ber © either ifchöfe, ber, cum 

quae ei (sc. Heinrico) juraverat nullatenus ex jussione et auctoritate 

—— — vellet, a religiosis cathoũcis repudiatus est, eingeſchoben, 

doch fo, daß, ber Senna a auf da Vorhergehende, d. h. auf Er⸗ 

sigife ber Reunziger Jahre — 1 has varlas Iuctas et multas calamitates 

immensas sanguinis jones a lurimas animarum perditiones — beißt, 
im) umb baun Te 5) eben an: Heinricus demum solus obtinuit mo! 

principes ei reconciliantur (in bem Kawäsiläen Kloſter wurde 

oo), —e 





rem fatentur. Habebat semper omnes ie Rh 
* aliasque potentes et metropolitanas civitates foederatas, I et 
plerigue episcoporum ei ita erant conexi, ut null ratione ab eo potuissent 


divelli — Om num elerbinge ber, ſchon 1086 in ber —A eſiorbene 


art oplimiſti Aber fie emi It bach wohl ber 
Keen Rage. —5 ege 16 u. 677, 


Edjikdern: — — 
wirtli⸗ it 
ei Ri se a Dada (tmifje nach ber Rüdtehr nach Deutſchland zu un« 


ſchilderi Heinrich ẽ 
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iſt fiher, daß fi nunmehr nad dem Friedensſchluß Berdhtolb’s 
befien geiftliher Bruber, ber päpſiliche Vertreter, Biſchof Gebehard, 
zunächft peinlich vereinfamt fah”). 

Der RKaifer weilte am 10. Mai, wo er das Klofter Werben 
in feinen Schuß nahm und deſſen Abte Dito das Recht der Be- 
ſetzung ber Vogtei beftätigte, zu Mainz*), und auf bem Bier ver- 
jammelten Reihstage gan es ihm, einen Beſchluß hervorzurufen, 


der die Nachfolge im Reiche neu orbnen follte. 


Herrſchaft ſich befinde, fondern vielmehr die bergentalt vom älteren 


jänftig: „EB blieb ſtill um ihn, und fein Muth war gebrochen... Das Gefühl, 
Ba Pe und mit ihm —A eine (Owere Nieberlage erlitten, 
mußte fi . . . überall in den Reichögeichäften geltend machen“ (güniger wird 
bann, 681 u. 682, über die Sage im aber 098, wenn auch ftet3 noch mit 
Einfcgräntung, geurtheilt). Auch Rante, Zeltgejchichte, VII, 328, beginnt viel: 
mehr das neue itel, über Heinrich's IV. legte Fahre, mit: „Die Dynaftie 
ber Salier war wieber Beteftigt und zu einem en! jen Anfehen gebracht”. 
?) Heyd ftellt, 1. c. 191, den ftarten Schiag, der Gebehard’s ganze 
Stellung — — in das Licht (erst. auch Henking, 1. c., 59f.) 
®) St. gewiffe Auffälligleiten an fi, mwehhalb 
Stüd in bie Reihe ber Kaiferurkunden in Abbildungen, Liefer. IV, Zafel 20, 
aufnahm et. Tezt, 72); inbeffen fleht nichts go bie Cohtfeit De 
Eingang der etunde (liebt fi) an bie Vorurfunden, zulept St. 2104, Heins 
rid”& III. von 1040, völlig an; doch find über Heinzidh III. Hinauf noch jechE 
}ätigungen — von Heinrich I. bis auf Konrad II., zuerft bie Gunfterweilung 
Sul wine bes Srommen, ges wie bei den beiden früheren Urkunden — erwähnt. 
8t. 2939, wodurch eine Anweſenheit, — . am 10. Februar zu Aachen 
bezeugt würde, Beftätigung für bie Abtiffin Richeza vom Klofter Nivelles 
treffend ben Kauf einiger Güter von der Gräfin Ida von Bouillon, ift von 
Steinborfi, Heinrich IIT., I, 350 n. 3, ala Fälfcfung angefehen worben, während 
Brehlan 1. Co 78, Diefe Urkunde jum Gebruar 1099 zieht (vergl, dark bein. A) 
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fliehen konnte; aber dann wurde bod dem Wunſche des Kaiſers 
Beifall gegeben, und ſchließlich follen Alle eines Sinmes geworben 
fein. So verurtheilte ein Rechtsſpruch der zum Hofgericht Ver- 
jammelten den Angeklagten als Eindringling, und mit einmäthiger 
Zuftimmung Aller ernannte der Kaifer ben jüngeren Sohn als 
Erben. Doc nahm er Heinrich den Eid ab, daß er fih nie 
auf den Weg des Bruders verirre, daß er bei des Vaters Leben 
niemals ohne deſſen Einwilligung nad) ber Regierung ober nad 
einem Ehrenrechte ober nad) irgend etwas, was dem Vater zuftehe 
ober zuftehen werbe, die Hand ausftreden wolle. Der Kaiſer redeie 
fpäter in Kundgebungen, bie er gegen den Sohn erließ, von biefem 
Eide als von einer jolden —E der Treue, wie ſie der 
Vaſſall feinem Herrn zufchwöre. 

‚Durch dieſe neue Beſetzung des Thrones für die Zukunft aber 
in der Weiſe, daß nur das it der Nachfolge geiöet erſchien, 
ohne daß eine felbftändige Gewalt, fo lange der Kaiſer lebte, für 
den Sohn irgendwie begründet war, mochte Heinrich IV. bie Gefahr 
für befeitigt halten, die fo abſcheulich nad) der Verlodung bes 
älteren Sohnes an ihn herangetreten war. Allein gerabe derartige 
Vorfichtsmaßregeln, die in ihrer fharfen Ausprägung leicht miß- 
beutet und als Anzeichen des Argwohns ausgelegt werden fonnten, 
mochten anderentheils vielleiht zu Mitteln des Anreizes, zu künftigem 
Widerftande, fih verfhärfen®). 





*) Das Hauptzeugniß über ben Vorgang in Mainz legt Heinrich IV. 
t, im Glen Fe ‚Hugo von Cluny, von 1106, ab: sn enim te 
edims >» manta afecti on Sontra voltntatem zmelto um Sande am 
ei (sc. Hei ) Itavimus jue regni solium, worauf bon 
deinrich gelagt N qui in ipsa elecklone sun nobie juravit Moguntiae 
vitam et salutem personae nostrae, et quod deregno et omni honore nostro 
et an omnibus quae habebamus vel habituri eramus nullo ‚mode se ns 
mit me vivente contra voluntatem et prasceptum nos ü 1. 
Bpicilegium sive collectio veterum aliquot Ser/ptoram — EA. I. —, Gran 
woneben im Briefe an König Philipp I, von 1106, von dem Eibe fteht: 
scramentum quod ut miles domino juraverat (Codex Udalrici, Rr. 129: 
L.c. 242). Achnlic; lauten Die Berfe ber Conquestio Heinrici IV. imperatoris 
ad Heinricum filium, v. 33 u. 34: mihi jurasti, quod post male, credo, negasti, 
te sine me regnum me vivo non habiturum (Holber-Egger, Außgabe bed 
Carmen de bello Saxonico, in ben Scriptores rerum Germanicarum, 25). Den 
inhalt bes Eibes enthält aı die Ausſage des Libellus de rebellione 
Heinrici V., unt, zu 1105 in Eingehend berichtet die Vita Heinrici IV. 
imperatoris, c. 7, vom Hei 3 IV. Ermägungen: non tam suam injuriam 
\lcisei, quam exemplum injuriae per ultionem tollere querens, filium exhere- 
dare Farrem eius Heinricam adhuc puerum in regnuum promovere cogitabat, 
auf Klagen des Bater? — multis procerum conventibus habitis — und 
fin Borilag: transferrent potius electionem in minorem filium suum, 
quam jure major amisisset fich anfcließen und weiter erzählt wirb: Plerique 
contra nitebantur, magis utentes ingenio quam justo et vero; multi autem 
mblico bono faventes, sententiae votoque imperatoris concordabant, und: 
'andem omnibus in unam sententiam coeuntibus et concordi favere ap- 
probantibus, imperator minorem filium, invasore prius ex decreto curiae 
djudicato, heredem regni sui constituit, a quo ne et ipse abiret in viam 
is sui, jugjurandam accepit, videlicet ne unguam se vel de regno, vel 
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Dazu kam nun no, daß — ohne Zweifel bei Anlaß di 

leihen Aufenthaltes in Mainz — der Kaiſer auch mit dem beutf 
Kanzler, dem Erzbiſchof Ruothard, in Zwift gerieth. Ruothard 
hatte im zweitvorhergehenden Jahre, als bie unerhörten Frevelthaten 
ven die Juden geldaben und auch Mainz von folden Verfolgungen 
aim lt wurde, jebenfalls nicht genügend ſich zur Rettung der Bedrohten 
eftrengt ; nad gewiſſen Zuficherungen, die gegeh ‚en worden waren, 
er, allerdings unter dem auch gegen ihn geübten harten Zwange, 
— rück, und beſonders konnte ihm zur Schuld beigemeſſen werben, 
B bie auf feine eigene Veranlafjung hin aus Mainz nah Rüdes- 
Bei entflohenen Juden gleichfalls zu Grunde gingen !°). Heinrich IV. 
tellte nun über dieſe Anne, janz beſonders über dad von ben 
ermorbeten Juden binterlafjene Bernögen, eine Unterfuhung an, 
geist auf feine Stellung als Inhaber der Schupgewalt, und 
jabei ſcheint fich ergeben zu haben, daß Verwandte Ruotharb” 3 
unter den der unrehtmäßigen Bereicherung Angeflagten fi be- 
fanden. Als ber Kaiſer dieſe vorlud und fie fid) nicht ftellten, En 

ein te der Erzbiſchof feine Sache mit der ihrigen, ohne doch fie 
am wirtſam vertheidigen zu können, und dazu kam noch, daß nach 


de praediis en, eo vivente, nisi forte ex congensu ipsius, intromitteret 
8. XII, 276 u. Wenn bie allerdings in unlogifcher und ungrammati| 
en les in va met Albaner Annalen (vergl. Sum, Die I Sahebadher 
Zant nd Klofiers au rain 86), a. 1097, 097, Hehe be Roti usgenommen: 
Juniori filio suo it — ber Würzburger, san zugeſchrieben 
geren darf (vergl. ho, 3 ie Würzbun ‚Sheonit 53 u. 54, dazu ob. 
5 in m, D), {o Reit bad menigfeng henfalts ‚Die Hußlage um ein Jahr 
Me Eu zu 1106 oe je_ ber Rec. B. Chron. univ. (vergl. 
* I Er 1 m 2 2 Weiten ne V. damals ala primum a patre, 
deinde Ay universis cipibus jam secundo electus (SS. VI, 231). 
Veral. von Deufie, —— Sen V. x feine Söhne, 14 u. 15, wo in 
n. Taus Rec. B. Chron. univ. zu 1 ; sacramentorum cam Alio gem 
factoram —SE sc. ber vorher erwähnten monnalii . . principes (l. c., 228) 
unb aus bem Chron. s. Huberti Andaginens., c. 9 ber Antwort vn zum 
Kampfe gegen Heinrich V. damals aufgefoserten Siem: ad hoc eompelli 
eos nec debere nec posse, quandoquidem omnes in commune ... 
sacramento fidelitatis obliy a (SS. , 629) ber Schluf en neh, vn 
die Fürften bem jungen Kdnige — vielleicht, eiſt bei ber il 0 Lem 
dort bei n. 2) — einen Eid leiſteten. Waß die Aragmeike | ja al lan CR 
bei u i Durt ZBaiß, Deutſche Berf.:Geich., VI, 2. Aufl., 274, barauf hin 
ater, durch die an Sonrab gemachten “nr jewarnt, 
* Enac bes Sohnes in bie u ohne feinen Willen und EM 
qua jen wollte, wogegen von Druffel, Fälle aufführt, wo Keim 
urchaus an Negierum: e hätten im Auftrage des Vaters in 
3 ren theilnahm. —— Etteharb von Auta, I, 167, n. 5, —— 
t gegen die Durch ru a Hiftorifche Zeitfchrift, XLY, 248, — 
——A—— 
jertaltung der öniglichen Güter für des Vaters Lebenszeit Bolfänbig aus ⸗ 
geſchlofſen gerween: Wiefmehr habe der Gib nicht viel Welentliches am de 
vi Hättmifle je geändert, wohl aber eine ig Widtigleit gehabt. Eben 
von Set NEU, 682, betonte gemife Mibtranen bes Date, 
Di eg in bie tömaßregel äußerte, mag einen erſten Stachel ber 
| ſe m w 2a So Sohnes Gemüth gelegt haben. 
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anberweitigen Ausfagen Ruothard felbft einen groben Theil, der 
entfrembeten Gelber in Verwahrung hatte und eben deßhalb jener . 
Angeſchuldigten fih ſo eifrig annal So. verließ thard, 
ähnlih wie 1077 Siegfried vor eintich IV., im Anfhluß an ben 
Gegentön Nubolf, von 5 meggegangen war, — Ki 
nd begab fi nah Thüringen. Dan dag Sm nach er babe 
burd; die Anlehnung an auffländifh Gefinnte ben NKaifer in 
Säreden fegen, Vergeltung an ihm üben wollen. EAN hatte 
es Verhalten des Erzbiſchofs für die Mainzer Kirche bie übelften 
En , indem nunmehr ber Kaifer auf die Einkünfte und auf bie 
— — über bie Verwaltungseinrichtungen griff und außerdem 
befonder8 an ben Befitungen der mit Ruothard Fluchtigen Ver⸗ 
geltung ausübte ?'). — gerieth der Erzbiſchof mit Papſt 


=) Der Bericht ber Würzburger Chronik lautete ſehr wal ini 
Ruou om us a Se regis perdidit et PAR ni a: 
<lam ab urbe discedens in —— venit (Ausg. von Buchholz. 59. Sehr 
eingehend verbreitet fich Geutolt iber_ bie Uxjache des Ziwiftes: In uisitione 
facta Mogontiae ab imperatore de facultatibus Judaeorum interfectorum, 
inter ceteros qui eas —— quidam ex, consanguineis archipresulis 
incusati sunt. Quos cum imperator ga erquireret, nec in presentiam 
eius venirent, pontifex causam eorum defendere volens sed non valens, 
ione Perm ots ex urbe decessit et Thuringiam cum eis se Sonsalit, 
suis in hoc melius , et ex vicinitate im; ri rebellium 
Tnendam kerrorem ilafras sleyne commationie suae an exacturus. 
lerne ann a autem gui dicerent, etiam ipsum pontificem multam partem de 
pecuniis invasis isse et idcirco defensioni ceterorum tanto studio cor 
apposuisse, wozu noch als Zeifügung: Imperator vero, pontifice sedem suam 
tam stolide linquente, omnes epyscopii reditus diversasque agendarum rerum 
amministrationes suis usibus affeci, jum quoque Possessiones, put: publicari 


‚precepit, sicque pres icere qu« fastu 
—e meditatur, I ipse sicut —— ei eius (< ed ift en aller- 


— der Zweite Vorgänger: vi IL ®i S. 577) circumvagus multis 
Fer us privatur (1. ve "ne S DE E PA viel Biel, guiammen- 
gezogen). zu 1099 Saben Annal. (ogontinus 


— imperatoris — in —S secessit 
Ss # we Senfo ‚hal Fhron. Boemorum, Lib. —* 5 ge einem 
von 1100: archipraesul Ruothardus simoniaca haeresi i infamatus, 
— —* —8 temporibus morabatur in Saxonia (83. IX, 106); 
€bo, Vita Ottonis episcopi Bam! sis, Lib. I, c. 9, h bei einen 
Sreiguip bes — 11 Ani: ıthardus venerabilis 
archiepiscopus, quasi rebellis imperatori et pro hoc kathedra sus Fpalaas, 
in octo annos jam morabatur (Jafjt, Biblioth. rer. German., 
v, 600). ingen mit ber Würzburger Ehronit haben Annal. s. Disibodi, 
wo aber ala Motiv Erzbiſchofs fteht: regi excommunicato favere noluit, 
und Cronica s. Petri Erfordens. moderna, mit Erwähnung des Umſtandes 
dab Ruotharb pecania „gran, Jod Judei 'interfecti reliquerunt, in be 
———— — 88. —A 16, — ji ae Monumente —— 
2 ol jer’8 Monumenta 
Saec. XII, XIII, . „ 156 un I eiric A 


', Scriptores rer. 
Simmikhung, gie, ne aut 8 5 ae 8 —, no auf — 
jungen — eh, lc, 107 —, been a einfach auf die von 
j seite EHE für das Mn 1098 —— He —X des ene ala 
—2 der ». IV, ©. 4 auf Ber 
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Clemens III, der ‚on ſchon im vorhergehenden Jahre vorgerufen 
hatte, in noch ſtärkere Reibung. Nachdem jener erfte Ruf ohne 
Erfolg geblieben war, wiederholte jegt der Papft die dringende 
Einladung, die auf eine nad) Vercelli auf den 9. October ein- 
zuberufende Synode lautete. Der Erzbiſchof hatte nämlich zuerft 
zugefagt, fi zu ftelen, dann aber, als ber päpſtliche Abgeſandte 
aus eher anderen Urfache nochmals zu ihm zurüdgelehrt war, 
lügnerifh verfihert, er ſei durd feinen eigenen an Clemens III. 
abgefandten Boten ſchon von dem Erſcheinen losgeſprochen worden. 
Wie jehr das die Synode beeinträchtige, da falt alle Sprengel- 
bifhöfe von Mainz auf den Erzbiſchof bliden und fagen, wie ber 
Meifter thue, thun fie auch, wie ſchwer aljo das von Seite bes 
japftes empfunden werde, könne nicht gefagt werden — dieſe An- 
lagen brachte Clemens III. gegen Ruothard vor: fo fei ber 
lugneriſche Bote von aller gottesbienftlichen Handlung ausgefhloffen 
und er unterliege, wenn er ſich nicht bis zum 29. September zur 
Genugthuung ftelle, einem wohl von ihm nicht vorausgefehenen 
Grade Sreommunication. Gegenüber Ruothard felbft aber 
wird vom Papft nochmals eingeſchärft, bei feinem Gehorſam, nach 
Vercelli zu kommen und alle Feine Biſchöfe in gleihem Gehorfam 
zu ermahnen 12). 

Von Mainz hinweg begab ſich der Kaiſer nad Cöln, wo er 
am 23. Mai dem ſchon am 10. be Monates mit einer Gunft- 
ermeifung, bedachten Abte Dtto vom Klofter Werben abermals eine 
auf das Verhältniß ber Vogtei Betolihe Befreiung gab ’°). Ebenfo 
wurde in Cöln die Weihnachtsfeier begangen ’*). 


aufm des Rabbi Kalonymos, Vorſtehers ber Mainzer Gemeinde, 

De le zum Schuge der Juden erlafien Hatte —, wie auch Wait, L c. 
(vergl. dazu I. c. V, 2. Aufl., 421 u. betont, zurüd; allerdings 
Auberte Ah iep bie Hubbbung Did Echupzrhten, nad) br tgatfächlichen Ber« 
nichtung ber Mainzer Gemeinde, in einer Maßregel vermdgensrechtli— 

indem Kaiſer Anfprücde für fich erhob. 

18) Vergl. über bie Vorrufung ars, vor Clemens IIL in J. 5386 
ob. ©. 14. Diefe wiederholte 1} jet in 3. 5887 — Codex Udalrici, Nr. 89, 
1 c., 174, die mit Giejebredt, IN, 1191, in den „Anmerkungen“, au 1098, 
mad) Nr. 90, angucken it —, und endlich folgte 1099 — vergl. dort bei 
n. 13 — 3. 5889. jährenb J. 5937 bloß ben Bicheg Bobert don Faenza 
ala Zräger der Botſchaft nennt, Heißt ed nun in J. : Et posten, cum 
venire nollet, ab episcopis Romanis Tiedrico Albanense et Ruoj to 
Faventino, postremo etiam per Hugonem sacri palatii diaconum vocatus est 
(benn eben befiehlt J. 5337 iterum atque iterum). 

18) St. 1 — composita pax inter abbatem et advocatum Everhardum — 
enthält die gerade im Hinblid auf ähnliche Borgäinge in Schwaben (vergl. n. 15) 
bemerfenöwerthe Stelle, daß der Abt gebeten habe, ut exactionem quam a suis 
advocatis paciebatur, auctoritate nostra temperaremus, videlicet ut in hiis 
curtibus que antiquo jure ab omni introitu cuiuslibet advocati penitus 
inmunes extiterant, nisi vocante abbate, inmunes permanerent, nec villici 
aut familia quicquam advocato responderent aut eubissent nisi soli abbati ; 
bann folgt die Aufzählnng der acht curtes. Bemerkenswerth ift auch, daß — 
teoß ber gegenüber — Ruothard eingetretenen Spannung — fein Rame 
als Erzlanzler zunächft nod; fortgeführt wird. — Die Hernad) folgende Ber 
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Weiterhin find noch verfchievene Vorgänge vom beutjchen 
Boden bezeugt, die aber ohne nähere Verbindung unter einander 


ben. 

Bernolv’3 Aufmerkſamkeit war in biefem Jahre ganz befonbers 
duch Greigniffe in Anfprud genommen, die in jeinem eigenen 
Klofter in Allerheiligen zu Schaffhauſen fih zutrugen. DaB für 
ben Abt Gerhard, der erft am 2. November 1096 in bie Leitung 
des Kloſters eingetreten war, den aber feine Mönche ohne Bin- 
reichenden Grund eher vertrieben, als entlafjen — — das 
räumt Bernold ſelbſt ein —, trotz der Erlaubniß des Papſtes 
Urban II. fein Nachfolger gefunden werben konnte, ſcheini feine 
Urſache in allerlei Störungen ber inneren Orbnung bed Klofters, 
in en jen ber noch kurz vorher als fo ficher betrachteten 
möndifhen Zucht gehabt zu haben. So kam es, daß viele Brüber 
den Flöfterlihen Verband verließen und daß daneben von außen 
ber heftige Anfechtungen geichahen. Ey die Vogtei des Klofters 
war ſchon länger — 1094 ift das zuerft urfundli nadgenisfen _ 
ein Nahlomme bes Stiftergeſchlechles aus weiblicher Adftammung, 
der nad) der Burg Mörsburg im Thurgau genannte Graf Apelbert, 
eingetreten, unb diefer ließ ke nun, wie von ihm felbft jpäter ein- 
geftanben wurbe, gegenüber bem ber Leitung entbehrenden geiftlichen 
Gemeinweien unzählige Vergehen und Schädigungen Er Schulden 
kommen. Insbeſondere hatte er ganz nahe bei dem Klofter einen 
feften Pla errichtet und riß von da aus in tempelräuberifdher 
Weife, wie Vernold Hagte, die Güter des Gotteshaufes an fi. 
AS nun die Mönde mit Kreuzen und Heiligthümern unter Ge- 
fängen zu ber Feſte hinauszogen, um Abhülfe zu erlangen, wurben 
fie Friegerif empfangen, manche getöbtet, andere verwundet, ihre 
mitgeführten kirchlichen Geräthe zerbroden und elend über das 
Feld verftreut, jo daß fie kläglich zurüdkehren ober ſich nad) Haufe 
tragen laſſen mußten !>). 


frati⸗ aller einzeln namentlich au! ten Befigungen des St. Simeons- 
Stil AM Trier St. 2922, ae Pr ohne Tagesdatum, vielleicht von 


109, un 2 Beil — Zoe 1 Trevirensis archi- 
iscopi, jeint, auch ala niemals befiegelt, ih. 
erien ach a. 1089 (. c., Eins 


Daß bezeu: 

9 Bernoß, ıron., gab, a. 1096, mit der Aagehbsgeichnung: in IV. Nonis 
Novembris, Gerharb’s Basfoige (88. V, 464: vergl. Bd. IV, ©. 524 n. 88), 
unb läßt jetzt befien Rüdtritt, dann bie Heimfucgung bes Klofterd durch den 
advocatus loci, comes Adelbertus folgen Q. c., 485 u. 466), wobei die an- 
liche Ausſage über den Abt: pro humilitate locum suum... dimisit — 

jert wird (denn es heißt bon ber Verfolgung: et ipsi monachi jadicio 

Dei hoc promeruisse a quamplurimis judicabantur): — die Mönche hätten Strafe 
verdient: eo quod abbatem suum non bene tractaverint eumque a se absque 
competenti ratione non tam dimiserint, quam expulerint Gef it, a. 1099, 
daß Gerharb’3 Nachfolger Adelbert, den Biſchof Gebeharb am 24. Juni 1099 
ala Abt weihte, de prioris abbatis quasi grpuisione infamatus ita se judicio 
aeclesiae expurgavit, ut ab episcopo — Gebeharb — per obedientiam quam 
regulae debuerit interrogatus se innocentem de illo crimine profiteretur: 466). 
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Ein zweiter ang, der Bernold auf das ſchmerzlichſte 
rührte, war bie —E in die Manegold —— — 


Daß das ſich fo verhielt, jagt auch Bertoldi Zwifaltens. Chron., c. 21, wo von 
ber Bea ang einer — tel von Ierutalem aa Zwifalten bie Rede 
if: Haec erat crux cuit Gerhardi, ;cafhusensis coenobii, qui 
expulsus Iherosolimam * —— — — sepulchri a juanto fempöre 
deputatus (vergl. Bernolb, a. 1100: Gerhardus, venerabilis abbas, qui dı 
Scaphı an I abbatiam pro ro Deo A hoc dum aucoriate domni 
Urbani ferosolimam cum exercitu jorum petiit, qui . ee 
abbati Bepnichrum Domini ea Sur h 2, 
thesaurum acquisivit 9 vergl. au im Hierosolymita, c. 30, 
venerabilit Gerhardus, — tanc crucem dominii lateri _ 
sc, Balbuin kr, Be aus m chi Eu — 

meyer, 271 u. ob Die frenge möndiie in Schaffhauſen in das 
Benten gelommen war, jagt Bernolb —— — illum 
locum pastore (sc. Gerhardo) Pre — —e est, ita ut ex 
fratribus multi illum desererent et seculares bona_loci illius sibi sacrilege 
vendicarent. Der in 3b. II, ©. 614 u. 615, als Baker bes Klofter ge 
nannte Sotm be Grafen —E von — urthard, ſagte in ber 
genannten Relatio Burchardi ausdrudlich: Et quia heredes filios non habui, 
redemptorem nostrum pre omnibus mihi and al ivis consanguinitate adherentibus 
eorum, quae mihi donare 








Rarb das Eu ber Rellen] zer Gum 
ſurkhard's, 
Ranmten nun aber Adelbertus comes a, ah sancti Salvatoris 


—— un, PH ala Adelbertms comes de Morisberk, advocatus 
monasterü ſehr Häufig im den Allerheiligen Urkunden; aber nad 
ber in 2b. AN , inn. 22, erwähnten, von monast. Petrishus., 
ib —S e. 1 aufgeführten San Conftanzer Sprobe war ber Beafkuzensis abbatis 
N die Sea ein. Beh er See kene Stelung ala Mont velfah mike 
i ung geilen. 0b = diee keine Stellun ala vielfach mit 
te — Bernolb jagt na Cohn des Deberf falle ver cam crucibus 
liquiis “1 —— auszi Ka tönde: Pag ille comes tam clericis 
nam laicis multum erat abominabilie — —, if durch urkundliche Zeugnifie ger 5 
mügenb bewieſen, & ſchon in A bereits IB Serangen jenen Urkunde zwil 
Pros d. a in den Worten: ‚sunt contentiones et 
üissensiones inter fratres monasterli et & Vena comitum (sc. Abelbert’3 unb 
Theoberich’3) pro quibusdam maneipil sedandas frequentes partium 
lites, an 1 in_bem bu: Srabifhof — von Trier getroffenen Ver⸗ 
lei zwifchen dem elofter, u Melbert über bie Vogtrechte, wo ‚Bruno o at: 
& tempore, dum aderam, difficili orta querimonia, quam abl 
fratres eius adversus Adelbertum comitem, eiusdem coenobüi —e— 
habuerunt, eo auod decreta spostolicorum . . et statuta fundatorum ipsius 
loci Eberhardi Burchardi comitum infringeret., mediator esse studui 
15 100), gan; Gelondent aber nad ber 1127 gelächenen Benätign igung ber von von 
elbert gemachten Schenkung von Jllnau an Allerheiligen, v 
Grafen Weginhard von Gpanbeim, wobei Beer jagt: qualiter comes —ãAã 
de pro innumeris peccatis suis et incommodis, quae operatus est 
— sun —S En en spenobio, — he suse ” 
voluerit reconciliari En jeber die noch unberfe hende Buı 
Möraburg, die als ber wahrſcheinliche Stamm; —X älteften um 1065 = 
loſchenen Brafen von Kiburg anzufehen iR, vergl. —E Zurcheriſche 
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in diefem Jahre, wohl ohne Zweifel im Elfaß ſelbſt, für Tängere 
Zeit gelegt wurde. Als Propit de Kloſters Narbach hatte er ſich 
durch fein ſcharfes Auftreten gegen Heinrich IV. und alle Anhänger 
besfelben jo heftigen Haß zugezogen, daß es nicht auffällig fein 
tonnte, wenn die Luft nad oergeltung auf ihn fi richtete. Der 
Kaiſer ſelbſt fcheint die Fefthaltung des Eiferers, der in feinem 
teogigen Wiberitande verharrte, befohlen zu haben. Aber nad 
Bernold's Zeugniß feste das bie ganze Kirche weit und breit in 
Trauer!*). ES ift nicht unwahrſcheinlich, daß Verſe eines „recht⸗ 
gläubigen Hugo“ — vielleiht ift Hugo ber Weiße darunter zu 
verftehen — „an den Hilbebrandiner Manegold“ gerade dieſer Zeit 
zuzuſchreiben find. Sehr heftig äußern fie fi gegen ben nament- 
ia angerebeten finnlojen, lügnerifchen, vom Irrihum geleiteten, 
duch Hildebrand Bethörten; aber die Mutter — die Kirche iſt ge- 
meint — will ihn zurüdtufen, und deren Arme fol jegt Manegold 
nit verachten, da fie ihn heilen kann, die wahre Kirche, nicht bie 
neu angefertigte Lehre, nicht das neue Geſetz. Aus einer Anzahl 
von fpielen, von Adam über Saul und David bis zu warnenden 
Begebenheiten ber Papſtgeſchichte, wo Irrthümer von Päpften zur 
Strafe gezogen wurben, reicht der Manegold gegenübergeftellte Hin- 
weis Ei auf Hildebrand und Turbanus — Urban II. — Hin- 
unter'?). 


din in captione detentus est... unde et tota aeclesia ei longe ine 


rthodoxus Manegoldo Hildebrandino (Lil 

biefem Jahre 1098 zu rn 60 

gone auf dos Haupt des durch ben Kaifer gefangen gehaltenen Feindes wohl 
ar war (vergl. 3. B. v. 5—8: 


te ferus error agit, cum, quo fert error, agaris. Die in v. 9 erwähnte 

„Mutter — Mater adest nerocans: audi revocamina matris — ift jelbft« 

verftänblich bie Kirche, die im Ginne bes Verfafferd die Orthodogie vertritt, 

wozu ber Gegenfaf v. 32: O nova lex! o dogma novum, noviter fabricatum! 

}, unb bis zu v. 25 reichen die Grmahnungen zur Rüdtehr 

zu dir hutter; dann machen von v. 42 an Grinnerungen an Vorgänge aus 
Neger von Anonan, Japrd.b,dtfh. R. unter Heinrih IV. u. V. ®b.V. 8 
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Aus dem nörblichften Theile Baiern’s, dem Nordgau, ift ein 
Aufitand des Grafen Konrad von Hohenburg gegen Heinrich IV. 
berichtet, der aber mißlungen fein muß, da er mit der Ber- 
treibung des Grafen endigte. Die Urfahe biefer Bewegung liegt 
im Dunteln '®). 

In einem anderen Theile des Neiches ergab fidh eine gegen- 
über dem bisherigen Stande der Dinge weiter gehende weſentliche 
Stärkung der Stellung eines treuen kaiferlichen Anhängers in einer 
mit großer Leidenschaft durchgefochtenen Streitfrage. Biſchof 
Dtbert von Lüttich hatte dadurch, daß Abt Theoderih vom Kloiter 
St. Hubert fi gezwungen ſah, auf feine Abtei Verzicht zu leiten, 
ſchon einen weſentlichen Sieg errungen; allein jetzt handelte es ſich 
um bie Erwählung eines neuen Abtes für das Klofter, und Otbert 
ermahnte die Mönde ein Mal um das andere, zur Wahl zu 
fchreiten. Sie fiel zuerft auf einen aus ihrer Mitte, Namens 
Girard; aber als dieſer fhon auf dem Wege nad) Lüttich war, 
um fi von Dtbert weihen zu laſſen, erwachte unter feinen Be- 
gleitern der Zweifel, ob eine ſolche Handlung, wegen der auf dem 
Biſchof liegenden ſchweren Vorwürfe, acstide Kraft haben würde. 
Das erregte Dibert’3 heftigen Zorn, und er bot nunmehr die Abtei 
dem Abte Berengar des St. Laurentius-Kloſters zu Lüttich an, der 
ſchon vorher auh für St. Hubert in Ermägung gezogen worben 





der Papſtgeſchichte — Liberins, Anaſtafius IL, Vigilius — ben Schluß, wos 
nad) es don Hildebrand heißt (v. 54): pari meruisti sorte ligari, sc. wie 
Anaftafius (vother in v. 18 u. 19: Dum vas propinas faciens oblivia mentie, 
insanire facia caput, Hildebrande, bibentis); von Urban II. fagen v. 80 u. 31: 
Turbanum (fo nach Wattenbady'® Gonjeckur) turbasse fidem, non credo negabis, 
sed dicis non confessum, vei ue probabis. Während Dümmler, als 
Herauögeber ber Verfe (1. c., 430), die Bezeichnung der Perfon des Dichters ab» 
iehnt und rande, in ben Libelli de lite, II, 368, wenigftend den un. bei 
n. 39 genannten Gardinaldiaton Hugo von ber Autorihaft ausſchließt, macht 
ed Mirbt, 1. c, 67, vecht wahrfcheinlich, daß Hugo der Weiße, ber In ben 
beutfchen Boden fannte, ber Dichter gewefen fei. Dazu weist dann Mirbt, 
1. ©, auch noch auf das Fragment im lehien Stüd (XI) der Brieffammlung 
ber Benonis aliorumque cardinalium schismaticorum contra Gregorium VIl. 
et Urbanum II. scripta hin, das (Libelli de lite, II, 421 u. 422) ja ſo ſcharf 
fich gegen die Lehre vom der Voltsjouveränetät — Ut nullus presumat principe 
vivente aliquem dligere regem und Ut nemo intendat ad interitum regis, tm 
Anjhluß an Gapitel des ſechsten Eoncild von Toledo, von 688 — wenbet, mit 





der Schlußfolgerung: primum quidem in potestate populi est facere sibi 
regem, quem vult; factum autem repellere non est jam in potestate eius, 
et sic _voluntas populi postea in necessitatem convertitur, damit alfo auch 
gern Manegolb engl. d. III, 6.515 u. 516) tampft, jo daß dann auch die 

jermuthung nabe Liegt, dieſes ge ment, das Mirbt, 1. c., 66, beipricht, fei 
wirklich aud mit, Sup dem Veiben aufammenzubringen. Doch gehört es 
wohl zyon ‚ber Zeit zwiſchen 1085 und 1088 an (Mixbt, 1. c. 66 
Die Würzburger Ehronik (1. c., 54: Schum, 1. c., 40, äußert fich gegen 
eine folge Zuweiſung biefer St. Albaner Rad) jagt: Cnonradus comes 
de Hohenbürg regi rebellat; ideirco expulsus eıt. Bernt Riegler, 1.6, I, 878 
u. 876, daß, iej wahrſcheinlich von Der Burg Althobenburg beim Markte 
Hohenburg, im Zandgericht Paräberg, flammende Geſchlechi um 1080 zuerft auf · 
tritt, die Stelle Konrad's in der Etammtafel nicht nachgumeifen ift- 
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war. Berengar lehnte ab, erhielt aber den Auftrag, felbft einen 
Vorſchlag für die Bejegung der Abtei zu machen. Er nannte ven 
ſelbſt in der veranftalteten Verfammlung anwefenden Mönd von 
St. Hubert Wireb, und biefer, der zwar früher zu den eifrigten 
Anhängern des Abtes Theoderich gezählt hatte, nahm jetzt in ge- 
änderter Gefinnung die Abtei aus den Händen des Biſchofs in 
Empfang. Allein im Klofter dauerte die Abneigung gegen den 
Biſchof in fo beftiger Weife fort, daß Wired, gegen ben noch 
andere Urſachen des Unwillens für die Mönche vorlagen, es nicht 
wagte, fih fogteich zum Entgegennehmen ber Weihe vor Dtbert 
einzufinden. hielt fi aljo zunächſt geihidt zurüd, und erft 
als ihn der Bifchof ohne Weiteres auf den 23. Januar nach Lüttich 
berief, gehorchte Wired, zwar auch jegt noch nicht ohne ernfte Be- 
denten, die Berengar beſchwichtigen mußte, mit ber Andeutung, die 
Weihe komme von Gott, nit von Dtbert, dem Anhänger bes 
Kaiſers. Zugleih mit Abt Lambert vom Klofter Florenned, auch 
einem früheren grimmigen Feinde Otbert's, der ſchon beim Namen 
des Biſchofs ausgefpudt hatte, während er fi nunmehr buch ihn 
diefe Abtei ſich hatte übertragen laſſen, wurde Wired in Lüttich 
iht. Damit war nun freilich der Wiberftand in St. Hubert 
Fenk noch nicht befeitigt, und erſi als zehn Brüder, die ganz be 
ſonders ber von Theoderich früher vertretenen Auffaſſung fih an- 
seiatofen hatten, hinweggegangen waren, vermochte Abt Wireb im 
Kloiter feften Fuß zu fallen. So hatte alſo Dtbert feinen Willen 
durchgeſetzt. Allein nochmals griff Theoderich jelbft in diefe Dinge 
ein, und er entwarf nun den Plan, die Angelegenheit vor die Ent- 
Foeibung Urban’s II. zu ziehen; er wollte jelbft, in Zuruckdrängun 
jeinev nunmehrigen Abneigung gegen Wired, mit biefem na 
alien zum Papſte gehen und ben Verſuch machen, duch dieſen 
St. Hubert vom Bisthum Luttich abreißen und zur freien Abtei 
umwandeln zu lafjen. Doc Wired lehnte es vorſichtig ab, fih in 
folder Zeile gegen Dibert aufzubäumen, und erklärte, er könne 
ohne Einwilligung des Biſchofs nicht nah Rom gehen, wolle aber 
fich deſſen Entſcheidung mit Theoderich fügen, und als ihm bemerkt 
wurbe, Dtbert fei ald Gegner des apoftolifhen Stuhls gar nicht 
als Biſchof anzuerkennen, antwortete er, er müfle ben als Bifdo 
anſehen, den die Lüttiher als den ihrigen betrachten. Theoderi— 
bereute nunmehr feine an Wired gemachten Eröffnungen, und nach- 
dem er die Mittel dazu erlangt hatte, machte er fi allein zu 
Urban II. auf. In einem längeren Schreiben, das alle Anklagen 
jegen Dtbert und Wireb zufammenfaßte, legte er feine Sache dem 
Bapfte vor und ſchloß: „Wir find aljo, durch den Rath vieler 
men bewogen, beren größte Erwartung an unſerem Anblid 
gt, hieher gefommen, fo 9 diefe entweder aus unferer Tröftung 
zum Behufe der Vertheidigung des wahren Glaubens und der Treue 
Euch gegenüber wachfen, oder daß, was nicht gefhehen möge, fie 
aus unferer Verlafienheit und Ohnmacht heraus auch felbft ab- 
trünnig werden. Sorget alfo für Eure Gerechtigkeit, Euren Ruf 
g* 
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und Euer Anfehen, und lafjet nit dur Straflofigfeit die Ge- 
waltfamfeit der Ungetreuen ober Wiberfpenftigen ſich verftärken!” 
Theoderih traf den Papſt in Benevent, und am 1. November 
wurde über Wired die Ercommunication verhängt, wie den Mönchen 
von St. Hubert burd Urban II. angezeigt wurde. Zugleich ging 
an bie Kirche und dad Volk von Lüttih ein päpſtliches Schreiben 
ab, in dem die Aufforderung enthalten war, den faljchen Biſchof, 
den Eindringling und Mitfhuldigen Heinrih’s IV. und Wibert’3, 
Dtbert, zu vertreiben oder ihm den Gehorfam aufzufünbigen; da⸗ 
neben wurde unter Androhung der Ercommunication jeglicher Ver: 
kehr mit Wired verboten und Theoderih die Erlaubniß ertheilt, 
an bisherige Schiämatifer, die ſich zur Kirche zuruckwenden wollten, 
bie Losſagimg von ber Crcommunication zu geben. ALS nun aber 
Theoberich mit diefem päpftlichen Briefe nach dem Bisthum Lüttich 
zurüdtem, zeigte ſich deſſen Wirkungslofigfeit in einer Weife, die 
Dtbert als Sieger vollends barftellte. Durch gewiffe letzte Verſuche 
eines Widerftandes gegen Abt Wired fah ſich diejer jegt veranlaßt, 
noch ausdrüdliher an den Biſchof, deſſen Berührung er biäher 
ftet3 noch vermieden hatte, ſich anzuſchließen, feine Machtvolllommen- 
beit anzuerkennen. Auch in St. Hubert felbft wurbe offen zu⸗ 
gegeben, daß die Achtung vor bem päpftlichen Urtheilsfpruche gering 
geworben jei!?). 


1%) Vergl. über die Ieptoorangegangenen Ereigniffe im bisherigen ek 
wiſchen dem Biſchof und dem Kloſier St. Hubert, 3b. IV, S. 406 u. 407. Dis 
fat igen Vorgänge finden fi im Chron. a. Huberti Andaginens., cc. 89—92 
(in c. 89 das einberufende Schreiben Otbert’3 an Wired, in c. 90 ein längerer 
Brief des Abtes Theoderich an denjelben, mit ben bemerfenswerthen Klagen 
über befien Sinnesänberung, und bie Eingabe an Papft Urban II. mit einer 
Darfiellung der gefammten Greigniffe feit Biſchof Heinrich’ Tode, in c. 91 
und c. 92 Urban’s II. J. 5711 und 5712 eingefchoben) behandelt (SS. VLIL, 
618—635): vergl. Krolid, Die Klofterhronit von St. Hubert und ber 
Inveftiturfampf im Bistum Lüttich zur Zeit Kailer Heinrich's IV., 28-82. 
As Schlußergebniß des ganzen fo einläßlich, mit einer Fülle charakleriſtiſcher 
Einzelzüge, erzählten Kampfes gefteht c. 92 mit Wiberftreben ein: sic paulatim 
apud temere tumultuantes animos et apostolica sententia viluit, et favor 
tuendae veritatis refriguit. In c. 88 (618) ift eine, wegen ber Analogie 
anderer Faͤlle — vergl. 3b. 1, ©. 495 u. 496, bie Vroceffion der Mönche von 
Stablo mit dem heil igen Beide des Remaclus nad) Aachen 1066 — bemerkena: 
werthe Epiſode aus Zwifte zwiſchen Otbert und ben Mönchen von 
St. Hubert erzählt, wie fie — licet nimis inconsulte, wie der Autor felbft ein« 
räumt — nudis pedibus et operto capite mit dem Leibe bes Heiligen Hubert 
Fi zu Otbert auf den Weg machten, aber Burch den Bilhof, ber der Proceffion 
gntgegenfpren te, mit Sälägen aus einander getrieben wurden; aud darin er« 
innert biefe Geidichte an bie ähnliche des Remacius (vergl. 2b. II, ©. 04 
daß als bie Mönde von St. Hubert ihren heiligen Leib an feinen Ort . 
gast hatten, fie einen wunderbaren Wechſel im Gewichte besſelben jpürten: 
ius evectio cum maximi fuisset ponderis, revectio vero levissimi, probavit 
eamdem evectionem sibi displicuisse et revectionem placuisse — und baß er 
dann — positum super altare beati Petri — per octo dies nullo modo potuit 
loco zuo ni, quasi quamdam satisfactionem exigeret huius suae remotionis 
Dtbert’3 Beftrafung Mir Ne gelchen am Jahreötage diefer Beleidigung des 


iligen Hubert in feiner Gelangenfegung und Mikhandlung auf 
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In der Reihe der Biſchöfe traten für die Kirchen von Freifing 
I tag Veränderungen ein. Biſchof Meginward, der in jo 

thümlicher Weife ſchwankend zwiſchen den ſchroffen Gegenfägen 

gezeigt hatte, ſtarb am 28. April, und ihm folgte alsbald 
Hi der einem aeteifchen gräflichen Haufe entftammte, für die 
finger Kirche nad, am 28. Juni; nad) einer ſpäteren allerdings 
höchſt —————— "gehaltenen Anklage des Erzbiſchofs Konrad 
von Salzburg wäre feine Einjegung in ſchroff gegen die Ordnung 
verftoßender Weife geichehen?‘). Der Tod des Biſchofs Cosmas 
von Zeug Mel auf den 10. December; wenigftens nah ber wort- 
reihen Klage des gleichnamigen Som en Seisiätiäreibes, der 
ihn felbft a Pinterlieh er ein treffliches Andenken *). 

In Schwaben jloß ein angefehener weltlicher Herr fein Leben, 
Graf Liutold von Ahalm, am 18. Auguft. Sein großer Eifer für 
die Kirche war von ihm in der mit dem Bruder uno gemeinfam 
volljogenen Stiftung des Klofterd Zwifalten bewiefen worden, und 
dann hatte er ſelbſt in defien Mauern dem weltlichen Leben ent- 
fagt und 1092 nad dem Tode des Bruberd die ererbten Güter 
fofeich an das Gotteshaus ül bergeben. Hier wurde denn auch fein 
Andenken in ber bingebendften Weife in Ehren gehalten. Bon ben 
Beihiätfäzeibern des Kloſters im geöttten Jahrhundert Bemaprte 

befonder8 der zweite, Abt Berthold, noch einige Züge aus 
Leben Liutold's, vor deſſen Eintritt in Briifalter, auf, und nicht 


Durbuy, bu) be den Een von Durbuy, ben Neffen bed Grafen Albert 

von Ramur: extunc superfuit, numquam adversitatibus et 
dedecsronis 0 —æe — caruit). 

——— en 3b. IV, ©. 289 n. 32, 390. Die Annal. 

ingene. jagen: Meginwardus episcopus obiit in 4. Kal. Mai, 

lb a url die prius nos dispersit (eine auch für Meichelbed, Historia 

Frisingensis, I, 287, der eine Beziehung auf — Weihenſtephan annimmt, 

nicht genauer erhellte, jeben — ‚aber ‚abgeneigt Lautenbe Angabe) Heinricus 

episcopus successit in 4. ul. (88. , 58). Die Beifügung zu Conradi 

sacristae Lib. tradit. —— "Bietet. die gleichen Daten und nod dazu: 

Meginhardus 17 — tu altereatus est cum qu Herimanno et 
obtinuit (SS. 'XXıV, 32 Üeder x Peineiß, ben, der, did den Grafen Friedrich 
und Konrad von Belenfeht (im Biertel ob dem Wienerwalde), von dem Grafen 

riebrich don Zengling (ndrdlic) vom Wagingerfer) abftammt Wergt, Ri Rie, 

c & fagt ein fpäter — durch Meichelbeck, Dr & 
mitgetheilter und etwa zu 16 angefeßter Brief bes —72 — — 
vom Ir burg, aß, bi bie Sinkfung in mi in mi N anomifier Be Sn jeichehen jei, in 

jeflagung ber iii ber Freifinger 

miseria ac patriae desolatio —ãA ws Er Pi B. heißt: Vineam 
— aper de sylva omnimoda desolatione Vastavit et singularis vere ferus 
in flagitiis nulli conparabilis non pascendo contrivit und: Ecce lupus non 
per ostium, qui Christus est, aliunde, ut mactet et perdat, ovile, 
Seat „gmaibus nibus patet, sus (etc.), weiter: Vos inutilem, haereticum, 
Fr Baht) ſpreche An Ial. — a ei 8 Ka 

on Heinrich’ jen Ann: licens, ‚wetlens. > 

35 — Chron. ge „Li. III, c. 6, wo ala Zobeötag 4. Idus 
Dose En ü Mt „nberbä — m he er „it ein einer wahren 
rhetorifch gejehmüdter Lobiprüche n ie Al Pragens. 
Im Fo one Hermann’3 Nachfolge ſchon zu 1097 = . u, 120; 
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ohne Genugthuung merkte man da an, baß der Graf einzii , einmal 
jegen Heinrich 12. fi zu einer Gewaltfamfeit babe binreißen 
fı jen, in der räuberiihen Befegung einer ſchwäbiſchen Stabt und 
der Anlage einer Befeltigung behufs Feithaltung der Eroberung 
was übrigens nit als ein Raub anzufehen fei, ba Liutolb jo 
nur eine anbermeitige burd) Heinrich IV. ihm zugefügte Schäbigung 
vergolten habe. Da Liutolb durchaus in ehelojem Stande geblieben 
war — bie Mönde follten bis zum legten Befigthum feine Erben 
fein —, war mit ihm das Haus Ahalm im Mannesftamme er- 
Tofchen %®). 


9) Vergl. über Liutold, Bb. IV, ©. 349 u. 350, 387. Bernold erwähnt erft 
au 1099 (icon zu 1097, glei fe ixxig, bie Annal. Neresheimens.: Liutoldus 
comes de Achalemen obiit, 55. X, 21) mit bem Tobeötage 15. Kal. Beptembris 
ben Zob des bonae memoriae comes, jam diu aeger pedibus, sed in causa sancti 
Petri contra scismaticorum pravitatem propugnator indefessus, tandem ex 
seculari dignitate in monachicam religionem transmutatus unb ba8 ehrenvolle 
Begräbniß in Zwifalten, quod ipse in proprio allodio de propriis bonis 
fundavit, et in quo se {paum monachum fecit (466 u. 467). Doc} haben bie 
Zwifalter Angaben für das Jahr den Vorzug, Annal. Zwifaltens., wo Lintolb 
comes et monachus heißt, Annal. Zwifaltens. major., wonach Liutoldus comes 
hic ornato fine quierit; Ortlieb widmet im Chronicon, Lib. 1, daß gange c. 15 
bem auch zu 1098 angeſehten obitus Liutoldi comitis, wo zuerft vom gottfeligen 
Ende, wie der Sterbende auch noch fein Letztes — septem pelles ovinas... 
ges duobus famulis suis, qui eum in sella gestatoria portare consueverant, 

ionare rogavit — Hingab, bann vom Begräbniß in nostro capitolio in 
sepulchro majorum videlicet patris ac fratrum suorum getebet wird, zuleht 
fegr einläßlich darüber, quid a nobis agatur pro eius requie; Berthold Handelt 
im Liber de constructione monasterii Zwivildensis in c. 6 in ähnlicher 
Weiſe von Liutold, furz vom Zobe, dagegen vorher einläßlicher von feinem 
Grunbfaße: nullum militem huic coenobio tradidit, nec ab alio aliquo talem 
suscipi salubri consilio premonuit. Dixit etenim, milites maximam occasionem 
destructionis monasteriorum et quietis monachorum 'bationis fore, 
maximam penuriae et paupertatis causam milites esse (ba? wird dann noch 
weiter auögeführt), dann von feinem Weſen, wie er ſchon im weltlichen Beben 
valde religiosus nec uxorem vel concubinam habens omnino ... castus, aber 
ſtreng in der Ausübung ber Gerechtigfeit: Nullus furem vel latronem captum 
de manibus eius incolumem liberare potuit — gewefen fei, daß er in dem 
humile habitaculum ... prope monasterium .. . per continuos gex annos cum 
omni jucunditate et laetitia mit den Mönchen Iebte, aber ganz beſonders noch, 
baß er einzig gegen Heinti IV. eine Getwaltfamteit Begangen habe; regi 
Heinrico . .. Nurtingin oppidum doch if} in Nürtingen bas Yistkum Gpeier 
laut St. 2808, Heinrih's III, feit 1046 begütert) aliaque in suis finibus 
posita preoccupando rapuit et forti presidio, quandiu gladio accinctus fuit, 
eo invito tenuit, quod etiam non rapinam arbitratus est esse, ut ipse dixit, 
uoniam idem rex eo quod ei communicare noluit, villas Bachilingin, 

otzipgin atque omnia, quae in orientali Francia in beneficio de episcopatu 
Wirziburg habebat, plus quam mille mansus ei abstulit (SS. X, 54, 82 u. 88, 
100 u. 101). Wie ſehr Liutold's Andenken in Zwifalten inmitten ftand, zeigt, 
baß nicht nur fein Sobestag — fundator huius cenobii —, allerhings auf 
einer Rafur erft fpäter wieder eingetzagen, fi findet, den daß auch bei 
anderen Namen, bei ber Schwefter Beatrig, bem Bruber Golſchalt, der Mutter 
Adelheid, dem Vater Rudolf, der Schwefter MahtHilt, fogar bei Unzuoh — 
proarag Liutoldi — — ausnal mine je zu ben ee en abe 
tagen bie Berwanbtichaftöbeziehun: into vorgehoben if ecrol. 
German., I, 258—251, 253, 259, 2, des). hewom 
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Papſt Urban II. behielt während der ganzen erften Hälfte des 
Jahres feinen Aufenthalt in Rom, und aus dem Lateran, wo er 
feinen Sig hatte, gingen auch für deutſche geiftlihe Stiftungen, 
für die ſchwäbiſchen Klöſter Wiblingen und Weingarten, für bie 
Gründung des verftorbenen Biſchoſs Adalbero von Würzburg, 
Götweih, Schugbriefe, Beftätigungen der Freiheiten und Befigungen 
ab. Nah Bernold’8 von Freude erfüllter Ausfage feierte der Papſt 
— am 28. März — das Dfterfeft mit großer Pracht?*). Dagegen 
lag allerdings noch immer die Engelsburg in den Händen ber An- 
hänger des Gegenpapftes, und ebenfo war Clemens III, wenn er 
nun aud mit der Feſtung Argenta die Beherrſchung bes Weber- 
ganges über den Po einbüßte, ftet3 noch im Stande, den nad Rom 
ziehenden Pilgern Nachftellungen zu bereiten; freilich dem Erzbifchof 
Anfelm von Canterbury, von dem das Gerüdt ging, er jei mit 
reihen Schägen an Gold und Silber zu Urban II. auf dem Wege, 
war e3 gelungen, dieſer Gefährdung glüdlih auszumweichen, wenn 
aud bie Angft vor einem Weberfall nad) dem Zeugniß des Vegleiters, 
des Kappellanes Eabmer, anfangs groß geweſen fein ınuß**). Aud) 
in der Lombardei war im — die Sache Urban's II. durch-⸗ 
aus nicht unangefochten; als im April der zum Biſchof von Brescia 
erhobene Cardinal Hermann ald Legat des Papftes in Mailand 
mit dem Erzbifchof Anfelm eine Synode veranftaltete, war biejelbe 
von ben Sprengelbifhöfen nur ſchwach beſucht, und die Klage 


*) J. 5897 und 5698 find (vom 3. April) für Wiblingen und für Göts 
weih. J. 5701, vom 30. des Monates, für Weingarten, möchte von Druffel, 
1. c, 16.0. 8, was wenigftens ben Fa betrifft, wenn auch die Form zweifels 
Yet ericheint, ald in Betracht fallend auffaflen, zumal da Paſchalis IL, in 

. 6017, 1105, ben Inhalt beftätigt. Wie von Druffel richtig hervorhebt, ift 
ber Inhalt von J. 5701 für die Bemefjung ber Stelung des eben erft mit bem 
Kaifer berſohnten Herzogs Welf zu Urban II. von Wichtigkeit: er wird ba 
dom Papfle, dem er für ben Heiligen Vetrus die Abtei zum Schuß übertrug, 
dilectissimus filius noster genannt. Bernold ſpricht von bem cum magna 
gloria_ durch ben Papft begangenen Rirchenfeie (485). 

4) Vergl, wegen ber Gngelaburg 3b. IV, S. 472, und wegen Argenta 
ob. S. 18, mit n. 27. Eadmer jagt in der Historia novorum in Anglia, 
Lib. II: Inter hec Romam usque vulgatum est, archiepiscopum Cantuariae, 

imatem Brittanniae, multo auri et nti pondere honustum mare transisse, 
mam pergere. Actensi ergo nonnulli cupiditate non bona, viam observant, 
exploratores ponunt, lagueos parant, ut eum capiant. His tamen quam 
maxime homines Alamannici regis intendebant ob dissensionem, que fuerat 
illis diebus inter papam et ipsum. Supererat quoque ea tempestate Wibertus 
archiepiscopus Ravennas, qui de apostolatu, quem contra jus invaserat, 
pulsus, omni religiosae persone Romam petenti per se suosque modis 
wibus poterat struebat insidias. Unde quidam episcopi, monachi et religiosi 
lerici, ea saeviente erseentione, capti, spoliati multisque contumeliis affecti, 
necati sunt; baum berichtet er don ber Ausfage von Mönchen, im rät, zu 
Apremont bei Ehambery, über bie Gefahren für nad; Rom reijende Geiftlihe: 
viam istam quam aggredi nullas in habitu religioso peragere potest, 
quin capiatur multisque injuriis afficiatur (SS. XIII, 140, 141). 
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wurde laut, sah gegen bie Pataria in mehreren Städten der Sieg 
dur deren Widerfacher gewonnen worben fei*® 

Clemens III. weilte Mähren) des Sommer: — für Mai und 
Juni ift es beftimmt bezeugt — in Ravenna*‘). Auf ben Herbft 
nahm er, nad) Vercelli, eine Synode in Ausfiht, die fih da am 
9. Dctober verfammeln follte; — Ruothard von Mainz 
wurde, wie ſchon erwähnt, angemiefen, bort ſich einzuftellen, und 
der Papft erwartete babei den Cardinaldiakon Hugo, weiter den 
Bifhof Wido von Parma und andere Tbeilnehniee zu fehen?”). 
Ob freilich diefe Synode, deren Zufammentritt auf Anordnung des 
kaiſerlichen Papftes, fo weit weſtlich von Mailand auf Tombarbit dem 
Boden, einen großen Erfolg gegenüber der Pataria bebeutet 
wirklich zu Stande kam, if nit befannt. 

Urban II. verließ Rom, wohl im Mai, und begab fih nad 
Unteritalien, wohin ihn die höchſt ſchwierig gemorbenen Beziehungen 
des römifchen Stuhles zu den normannifchen Fürften riefen. Graf 
Roger von Sicilien war da zu einer fo groben Gewalt empor» 

eftiegen, daß er über den Bereich ber Inſel Sicilien immer ent- 
Peehener auch auf das Feſtland hintesel und hier der Mast 
ftellung des Papſtthums entgegenzutreten begann. Dadurch, daß 

Urban II. den Bifchof Robert von Traina zu feinem Legaten für 
Sicilien ernannt hatte, war m Ro er's lauter Zorn erregt worben, 
fo daß er fi weigerte, den Biſchof als folden anzu: uertennen. 
Allerdings mißlang dann 1096, weil Boemund und Tankred, indem 
fie den Kreuzzug als Vorwand er riffen, über das Meer "hinweg 
wieber nad) dem byzantinischen Reihe auf, Bere waren, bie mit 
vereinigten Kräften von allen Fa hen Fürften begonnene 


%) Die Acten der Synode zu Mailand eben bei Giulini, Memories della 
eittä e della In ganpagna di Milano ne’ secoli bassi, IV, 539— [ 
im Zerte 362ff.), wo unter den Anweſenden Brixiensis electus au) en 
if. Die Verhandlung on zichteten fi) beſonders auch gegen fimoniftiſch er · 
hobene Biſchoſe des Mailänder Erziprengels, fo Beitpie — gegen Obertus 
invasor Brixiensis, ebenfo gegen die ähnlichen Arnı ’ergamensis, 
Gregorius Vercellensis und andere, dann gegen ben Veh Banbulf 
(de Carcano): eo quod crudeli et inaudita praesumpti ione Cumanam eccl 
contra apostolicam ordinationem invasit. Yondıltı 8 von Gt. Paulus 3 
Compito erzählt von Brescia in ber Historia Mediolanens., c. 2, von Erz 
siiaof Anjelm: neglexit Obertum agnomine Baltricum, qui propter in- 
’estituram Brisiensis episcopatus, quam a rege suo Henrico susceperat, 
Armano repugnabat, et Armanum, qui sein archiepiscopum elegit, in episco- 
pum Brisiensem ordinavit (SS. XX, 21). 

*) Zer Kohnde. Wibert von Ravenna, 92, über die Thätigteit des 
Bapftes it iommer zu Ravenna, ebenjo J. 5338, eine Verfügung, bie aber 
nur von Localer Tragweite if. 

#) Das nad) n. 12 (ob. ©. 30) zu 1098 zu ftellende Schreiben Elemend' IIL 
J. 597 an Ruothard FA t: Tibi... praecipimus, ut ad synodum in u 
sancti Dyonisii Vercellis celebrandam venias et omnes suffraganeos tu 
eandem obedientiam admoneas. Ebenſo ſprach Clemens III. von ber — 
in dem unt. in n. 83 erwähnten Lib. YıL der Gesta Romanae ecclesise in 
ben Worten: cupimus te (cum Parmensi episcopo sive cum aliquo alio) aynodo 
quam facere statnimus, interesse. 
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Belagerung der abgefallenen Stabt Amalfi; Graf Roger ließ nad 
dem Bag je bes fe und feines Begleiters von dem Unter- 
nehmen al N daß aud Herzog Roger jet Verzicht leiften mußte. 
Dann aber griffen die Beiden, Oheim und Neffe, wieder zufammen 
und richteten ie ihre Anftvengungen gegen Capua, um diefe Stabt, 
die nad dem Tode des Fürften Kordanus deſſen Sohne Richard 
ben Gehorfam abgefagt hatte, diefem wieder zu unterwerfen und 
dabei auch den eigenen Vortheil zu wahren; denn Richard hatte 
bem —— abe er gen — en, u Senat von 
eape prochen un in die Lehenshoheit des Herzogs Roger 
begeben. So brady denn auch Graf Doger gegen Capua bin auf, 
und auf dem Wege dahin berührte er Benevent, deſſen Beſitz ihn 
ebenfalls anlodte. Als er vor den Mauern lagerte, fdhidten die 
erſchroclenen Städter eine reihlihe Geldzahlung und ein Geſchenk 
von eben Roſſen zu ihm Hinaus, fo daß er zumächft wieder abzog. 
Dann legte fi die normannifhe Kriegsmacht, bes Grafen und des 
8, ſchon im April vor Capua *®). 

tban II. wollte vor Capua ſeine Vermittlung eintreten 
laſſen, und fo erfhien er — don vor ihm war auf die Einladung 
des Herzogs Roger hin Ey; jan Anfelm von Canterbury ein 
getroffen — in dem Zager der beiden Fürften vor der Stabt. Doch 
erreichte er nichts von dem, was er fi vorgefegt hatte. Zwar 
tam es durch fein Dazmwifchentreten zum Verſuch einer Verhandlung 
zwifchen den Belagerern und den Gapuanern; aber diefer fcheiterte 
an der Weigerung ber Städter, und ein Vorwurf fiel dabei auch 
auf Urban UI. Teton, infofern als er eben der Unterhändler dafür 
geneien war. Der ficlifhe Geſchichtſchreiber erklärt das durch 
ieſen Mißerfolg bebingte guutdweichen bes Papftes damit, daß 
dieſer ben unentbehrlichen Werth des Grafen Roger für Rom und 
für Italien Mar erfannt habe — denn nur bie Furcht vor dem 
Grafen ſchrecke in dieſen Gebieten die Mehrzahl vor Anmaßungen 
paid —, und fo habe er fi damit begnügt, ben brei mit ber 
logerung beſchäftigten Fürften feinen Segen zu hinterlafien, und 
fei aus ber Gegend von Capua hinmeggegangen. So konnie die 
Belagerung ungeftört fortgefegt werben, und fon im Sommer, in 
Furgt eſetzt durch die erniten Maßregeln zur Erzielung der Ein- 
nahme der Stadt, bequemten fi) die Gapuaner, unter Anrufung 
der Vermittlung des Grafen Roger zur Unterwerfung unter Richard, 





*) Diefe inneren Angelegenheiten in ben normannifchen Staaten — vergl. 
Kom in —** us = —— ed Abſaus von ‚Sapıc, Si — Der 
ng Amalfi's — find bier nur kurz zu erwähnen. Die baı 
—— barüber enthalten Ganfeug Walaterra, — Sicula, In vr 
&. 24, 26, 29 (IRuratori, Script. rer. Italic, V, 598 u. 599, 600 u. 601) und 
Lapuẽ Protoipatarius, 1096 — über Amalfi —, 1098 — über Gapua: com- 
hrchena est Capın 3 Bogerio comite mense Mai (98, V, 62 u. 69) was 
3) 2,3 @ €.) wi erlegt wird. Bon ber Wi a 
i unl jer — aestivo tempore — ſpricht au ru, 
Chron. — eh, » &. 10 (SS. VII, 764). 
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den Sohn ihres früheren Gebieterd. Dann zogen Graf Roger und 
Herzog Roger, denen Richard feinen Dank ausſprach, von Capua ab*°). 

Urban UI. hatte fi) zunächft nad) Averja, hernad) nah Bene- 
vent begeben ®°); ohme Zweifel führte ihn nad) diefer Stadt bie 
ängftlihe Sorge, daß die herrihfüchtige Habgier des Gebieterd von 
Sicilien hier nohmalß eingreifen möchte, und er wollte der drohenden 
Einbuße rechtzeitig den Riegel ſchieben. Jetzt aber erfuhr er ben 
weiteren Verlauf der inzwiſchen für Capua eingetretenen Ereigniſſe, 
fowie daß die beiden Noger, Oheim und Neffe, fi nad Salerno 
begeben hätten. Um jeden Preid wollte nun der Papft den Grafen 
ſprechen, ehe er nad Sieilien zurüdginge; es galt, ihn zu be- 
fänftigen, das gute Verhältniß zu dem rüdfichtslofen und felbft> 
füchtigen Fürften, wenn aud) Opfer nothwendig würden, herzuftellen. 
<o geihah ed. Urban II. fam nad Salerno, begleitet von hohen 
Geiftlihen, und in der Art und Weife, wie er nunmehr hier mit 
dem Grafen Roger verkehrte, fi ihm entgegenfommend erwies, 
trat auf das deutlichſte zu Tage, in welhem Grade ber Papft ge- 
willt war, den Zürnenden zur Güte zurüdzubringen. Aın 5. Juli 
gab der Papft unter Widerruf der von ihm ausgeſprochenen Er— 
nennung bes Biſchofs von Traina, als Legat von Sicilien, dem 
Grafen Roger und feinen Erben das Recht, daß in Zukunft ohne 
ihre ausbrüdlihe Einwilligung fein Legat für Sicilien beftellt 


%) Bon Urban’ II. Verſuch redet Gaufrebus Malaterra eingehend in 
c. 27 unb läßt erft danach in c. 28 bie ‚Hebergabe Eapua’3 und die Zuräd- 
flellung an Richard folgen (I. c, 601). Nach dem am 9. Juni vor Capua 
gegebenen Privil — in n.31 — muß Urban’ 11. Bermittlung noths 
wendigerweiſe au biefem Monate, „geentalte, vor ber Mebergabe, geichehen 
fein (nad) Ganfrebus Malaterra, c. 26, 1. c., 600, brach Graf Roger prima 
hebdomada Aprilis aus Gicilien auf). Bei Cabmer, 1. c., und in defien Vita 
Anselmi, Lib. II, cc. 45 u. 46 (SS. XIII, 141 u. 142), tritt gang einfeitig 
Erzbiſchof Anfelm in ben Vordergrund, vor dem Papfle, in ber Historia 
novorum in Anglia in ben Worten: rus dux Apuliae ... Capuanam 
civitatem a sua dicione resilientem obsidebat. Et audita fama Anselmi, 
directis nunciis, rogavit eum venire ad se, cupiens illum videre — Ankunft 
vor Capua ... Plures exhinc dies in obsidione fecimus..., wonach erft bie 
Erwähnung von Urban’s I. Sintreffen folgt: Cum autem inter hec sedis 
apostolicae pontifex Urbanus illo adventaret...., weiter: Obsidione dehinc 
soluta, Anselmus cum papa ad Aversanam civitatem vadit. Der Bericht bes 
Gaufrebus Malaterra verſchleiert Urban’3 II. Niederlage ein wenig — Quod 
(bad Nichteintreten der Capuaner am dies disputandi) audiens vir apostolicus 
et — haec ab illis exequendi internuntius fuerat, aliquantulum erubescens 
Fi io beati Petri animadvertens interminatur, parti nostrorum ex toto 
vendo se contulit, constantiam comitis in fortia exercenda per plurimum 
laudans vitamque eius omni cura Romae et Italiae pernecessariam asserens ... 
Apostolicus itaque ecclesiasticis negotiis plus quam expeditionalibus exercitiis 
intentus, totalibus tumultibus mente declinatis, his tribus principibus, sed et 
omni exercitui apostolica benedictione concessa ... secessit —, läßt aber 
ben wahren Sachverhalt gut durchbliden. 
®0) Ueber die Berührung Averja'3 vergl. die Stelle aus Eabmer in n.29, 
wo nur irrig vorausgeſeht wird, Urban II. fei erft nach Beendigung ber Ber 
Arne Gapua’3 von dort weggegangen. Daß ber Papft Beneventum secessit, 
fteht am Ende des in n. 29 citirtem c. 27 bes Gaufredbus Malaterra. 
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werben jolle, daß vielmehr fie felbft an Stelle ber Legaten bie 
ihnen übermittelten päpſtlichen Befehle zur Ausführung bringen 
bürften; ferner wurde feftgeftellt, daß falls der Papft einen Legaten 
behufs Geltendmachung der Rechte der römiſchen Kirche ausſende, 
ein Provincialconcil von Sicilien oder Calabrien über deſſen Forde⸗ 
rung unumſchrankt zu entſcheiden habe, ebenfo daß, wenn der Papft 
eine allgemeine Synode berufe und Biſchöfe und Aebte aus Roger's 
Gebiet dazu einlade, biefer Diejenigen zu fchiden das Recht habe, 
die er außlefe, die anderen aber zum Dienfte der eigenen Kirchen 
jurücdbehalte. In einer Weife, die alſo die Kirche ber von Roger 

herrſchten Länder einfach biefer feiner Verfügung unterwarf, hatte 
demnach Urban Il. in geradezu unerhörter Dereitmiligteit dem 
normannifc—hen Fürften Sonderrechte eingeräumt, um nur deſſen ge- 
neigte Stimmung fe ſich zurüdzugewinnen®'), Dazu fam dann 
noch im gleichen Monate eine weitere aus Salerno jelbft gegebene 
Serährung des Papftes für bie dortige erzbifchöfliche — Der 
Primat über die Kirchen von Acerenza und Coſenza und deren 


J 21) Die abermals äußerft begeichnende Erzählung bes Gaufrebus Malaterra, 
in c 29, Iautet: Papa in udet de fraude compressa et de pace confecta 
(sc. vor Capua); sed quia ducem et comitem Salernum secessisse audierit, 
nolens comitem, donec sibi loquatur, versus Siciliam remeare, illorsum 
accelerat. Veniensque cum archiepiscopis apud sanctum Matthaeum, ut cum 
debito honore eum acciperet, cum processione praestolatur, et tamen propter 
amicabilem venerationem, quam versus comitem habebat, primum ad eius 
hospitium eum amabiliter visum vadit, diugue eins colloquio usus, ad 
ionem quae praestolabatur, suscipiendus accessit, in crastinumgue 
convenientes, alter alterius colloquio cum maxima dilectione frauntur. 
quia ipse apostolicus ... pı dens hoc (hier folgt die Erwähnung ber 
Comite inconsnlto norler geftefenen Grnennung de Wticofe Robert ale Begat 
für Gicilien) comitem graviter ferre et nullo modo, ut stabile permaneat, 
, Cognoscens etiam, ipsum comitem in omnibus negotiis ecclesiasticis 
exequendis zelo divini ardoris exfervescere, cassato quod de episcopo 
Trainensi fecerat, legationem beati Petri super comitem per totam Siciliam 
vel habendam haeredialiter ponit: danach tommt bie nähere Ausführung 
ber Derfügung, „unter Zeifügung von J. 5706, Urban’s Il, vom 5. Jul 
(l. c, 601 u. 602). Aehnli fagte fpäter, 1117, Paſchalis IL. in J. 6562 gegens 
über Roger II.: antecessor meus patri tuo legati vicem gratuita benignitate 
concessit. Mit Langen, Gejchichte der römifchen Kirche von Gregor VII. bie 
Ajunoceng IL, 204 — diefe Gewährung ift da ald Grundlage der Ipäteren 
fogenannten Monarchia Sicula in das Bat geftellt —, n. 2, iſt zu dem bes 
treffenden Saße von J. 5706 bie Grllärung aus dem vorangehenden Tert des 
Gaufrebus Walaterra: si qua Romanae ecclesine juris exequenda fuerint, 
chartulis a Romana sede in Siciliam vel Calabriam directis per ipsos consilio 
spiecprorm, earundem provinciarum authentice definiantur zu ergän; 
jergl. inäbejondere E. Galpar, Die Gründungsurkunden ber ficilifhen Bis: 
fümer und Die Rirdjenpolitit Rogers 1. (1032-1098) (Berliner Difert,, 1902), 
53 u. 54, mit dem Hinweis auf den durch P. Kehr mitgetheilten Brief Urban's Il. 
an die ficiliicen Getzeuen über die Klage Biſchof Robert'3 im Lager vor Capun, 
vor Urban 1. und Roger, über feine Verhaftung, fowwie über die augenblidli 
inbar nat Nebig tung bes Grafen gegenüber dem eitäot Radrigten . 
Ihn. Sell db. Willenfch. 3. Göttingen, Göiot.-Biter. El., , 310 u. 811: 
rivileg. de libertate Messanens. eccles., bei Gapua, 9. Juni 1098 — Urban II. 
ſagt: exercitu Normanorum Capuanae civitatis populus obsideretur et 
nos pacis spe inter ipsos componendae illuc venissemus . . .). 
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Fa wurde an biſchof Alfanus, auf Bitte des 
Roger, übertragen und babei an bie Anweſen und ben 
— Papfies Gregor VII. in Salerno erinnert, deſſen aus- 
jezeichnetes Leben und herrliche Lehre bie römifche Kirche ver- 
re ie, das ganze Abendland anerfenne, hie barnieder geflampfte 
—2— der Tyrannen bagee ebenſo gedenkt aber auch ber Papft 
deſſen, mie er jelbft in aefähenen Berfolgungen des 
—2— Siuhles durch die hingebenbe Gefinnung bes Herzogs 
Robert und feines Gare Roger zu Salerno Ruhe und einen 
Hafen gefunden habe®®). 


Während Urban II. in folder Unterwürfigfeit, um nicht die 
Anlehnung an die normannifhe Waffenhülfe zu verlieren, den 
Winken des Bruders und bes Sohnes des veritorbenen Herzogs 
Robert nachkam und noch pr —8 Zeit an die unteritaliſchen 
Landſchaften gefeſſelt war, geſchah in feiner Abweſenheit in Rom 
eine neue ernſihafte ne feiner dortigen Machtftellung ®®). 


3) Das ift der Juhalt des Lang gebehnten J. 5707. In J. 5708 if, 
vom 6. Auguſt, in superiori camera palatii Salernitani archiepiscopatus, nod 
eine ‚Handlung bezeugt, in der Urban II. vor Alfanus —Se : confessus 
est culpam suam hg im parallel ſtehenden Stüd Re 198 in von Pflugt · 
Harttungs Acta pontificam Romanorum inedits, II, 164 u. 165), nämlich in« 

dem er auf Vorflellungen des Alfanus hin erllärt, er habe das Klofter La Eava 
Fi jenüber ber Kirche von Salerno in unmwil fentlicger Weife au ſehr mit Vor⸗ 
ie u eftattet, fo dab er biefe für zung tig erfläre. 
ir die Ereignifle in Rom im Auguft und beven Bolgen lommen 
von vn Gen Romanae ecclesise in Betracht: mehr nur mittelbar zuerſt 
Lib. IV. Venerabili episcopo Prenestino U(goni) U(go) cardinalis diaconus 
mit dev Melbung, der Brie jhreiber fei von Urban II. abgefallen, und ber Be 
geindung dieſes Parteiwechlelö (Libelli de lite, II, 403405), dann aber direct 
— _cunctis fidelibus — eine Proclamation über bie Borgänge im 
Auguft, eröffnet durch bie Zeile: Litterae, quibus vocati sunt jebrandini 
heretici ad audientiam, das Ganze verfaßt Ende Auguft ober im September 
(405—407), Lib. VI. Romanus cardinalis omnibus fidelibus, mit ber Anklage 
gegen Urban II. und deren Anhang, daß fie I nicht Fi tig vechtfertigten, 
vom Herbſt (Mixbt, 1. c, 64 , zeigt, die Worte von dem sBacer 
— A icht a die Auguf ie mo he en Befhloften, wurde 
jondern Ina} einlich auf eine ‚inc ere mmlung, zu 
ien) (407 u. —A Il. C(lemens) . ni) cardinali, ein Troſtbrief 
Clemens’ Mu A en der gbirtung bea erft in Lib. X folgenden Briefe, dor 
9. ber ge eben (408), Lib. VIII, der ſchon 8b. IV, ©. 442, in .n. 6, er 
ze grobe Tan: Ber arbinäle gegen Urban’s II. Belhlüffe der Synode‘ von 
Piacenza von 1095, Hr ‚Herbfte (408—416), Lib. IX. U(go) venerandis 
petribus domno onen et domno R(omano), dod) auf einen weiteren Kreis 
erechnet, nach ber Auguftiunode und vor ber zweiten Citation, wohl Khan 
Ende Augufi geichrieben (416—417), Lib. X. Venerabili comitissae M(athildae) 
H(ugo) fidelis servus Romanae aecclesiae, ber Verſuch des Carbinalbiatons 
Hugo, Mathilde von ber Seite Urban’s II. hinweg zu ber @egenpartei zu 
aehen, jebenfalta vor Lib. VII anzufeßen aa, Die gefammten Hier in 
jetracht kommenden Vorgänge ftellte ganz beſonders Schniper, Die Gesta 
Romanae ecclesiae des Gardinald Beno unl andere Streitiriften 
ſchismatiſchen Kardinäle wider Gregor VII, 15—26, in das Licht. Dab hr 
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Die auf ber Seite bes Faiferlihen Papſtes Clemens II. 
ſtehenden Garbinäle und ihre Anhänger unter der Geiftli Met, 
unter dem Adel und dem Pole von Rom verfammelten fi 
drei auf einander folgenden Tagen, am 5., 6. und 7. Auguft, in 
drei verfchiedenen Kirchen, bei St. Blafins, bei St. Gelhus, in 
Santa Maria Rotonda®*). Als Theilnehmer find die Bifchöfe 
Adalbert von Silva Candida, Johannes von Dftia, Hugo — ber 
Weiße — von Paleftrina, Albert von Nepi, die Sarbinnipricher 
Beno, Romanus, Guido, Octavian, der Primicerius Paulus, die 
Abte von St. Silvefter, St. Nikolaus und St. Pankratius genannt, 
weiter die angejehenen Laien Thebald, der Sohn des Chinhiug®>), 
und Udalricus von St. Euſtachius. Am legten ber brei Tage 
ſprachen die Verfammelten über Hildebrand’3 Kegereien und über 
—* Anhänger ihre Verdammung aus, luden aber, unter Zu—⸗ 

fierun, 8 freien Geleites, diefe Gegner ein, durch ihre Leiter, 
Rainer?*) und Johannes von Burgund, ihre Sache zu führen. 
Die Frift für diefe Vertheidigung follte bi8 zum 1. November 
dauern, und das Geleit war aud für den Fall, daß die Senne 
dabei unterliegen follten, für den Rüdweg gegeben. Da nun di 
Einladung fein Gehör geſchenkt wurde, fand — wohl recht Pat 
nad ber erften — eine zweite Verfammlung ftatt, auf ber jetzt bie 
Gegner förmlich vor eine um ben 1. November abzuhaltende Synode 
geladen wurben; dabei wurben, wie es in der an die Verurtheilten 
gerihteten Erklärung ausgeſprochen fteht, „in der Mitte ber Kirche, 


janze Gruppe von Schriften jel je 1098, ober fiher nicht lange nachher, zu: 
arte It morben 1 hi! yon —— II, 1064, bem fich Dümmler, 
Ki m Fr ich — abe K. — Fruit, de lite Sri ans 
ließt, im egenf el ver, im Anjchluf ge I rung 
17, udenborf, wo — Registrum, II, v2 
zu — angeſeßt N bie Anlage der Sammlung biefem Yahıe Augen 
wollte. Die Bezeichnung für die ganze Gammbung ift nach n. a) zu 369 ber 
Zitel: Gesta Romanae aecclesiae contra Hil debrandum; — iſt (nach Mirbt, 
1.6.59 n. 8) ber Specialtitel ber in Bd. IV, ©. 97 ff. u. 38 ehandelten beiden 
erften Bücher: Liber de Romanae ecclesiae gestis bann if Sejammtbenennung 
für die Sammlun geworben. 

*) Eine Kirche San Biagio (bi Materaffari) Liegt im nörblichen Theile 
des Linfatiberinifchen Rom, eine zweite (alla Pagnotte) ebenjo nahe am Ziber 
im norbweftlichen Theile, in ber Via Giulia, eine dritte in Zrastevere hart 
am Fluffe; die Kin San Ceiſo ift nicht gar weit von ber zweiten bev eben 
genannten ae nahe koenliber der Engelabu: N Santa Maria Rotonda 
iſt das Pantheon: b. IV, ©. 184, mit n. 39). Die drei Delammlunge: 
arte (hen a — alle unweit don „Anander geosien zu fein. ie 
6t. Euftadjind-FKirche, von der Uodalri be, 1 iegt nahe am — 

wi Chinchius if als unus de notes anis in den Dicta cuiusdam 
Pa} et regis — vergl. Bb. II, ©. 586 u. 597 — erwähnt 

ae de lite, I, 459). 
®) Ob ber domnus Raynerius ber nachher als Paſqhalis n. erwählte 
Sara dieſes Namens F2 möge Srande, L c., 406 n. nicht mit 
oller Gicherheit annehmen. 109 Urban’a II, auß Sale) vom 
——* flehen Rainerius ——— und Joannes cardinalis in den Untere 

iften. 
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im Angefihte der Engel und der Menſchen“, ihre Beſchlüſſe dem 
Feuer übergeben, da fie durch biefelben den Erbfreis umgemälzt 
jätten, in Verfälfhung bes Wortes Gottes, unter der erlogenen 
Außenfeite der Frömmigkeit, während fie doch durch ſechszehn Jahre 
Bin niemals der Wahrheit Stätte gegeben, in Flut vor dem 
ichte der Prüfung, in Gewöhnung an die Finfterniß des Irrthums, 
in auf falſcher Auslegung geftügter gewaltfamer Verdrehung der 
heiligen Schrift zum Behuf der Unterftügung der abſcheulichſten 
Abfonderung von der Kirche. 

Ueber diefe Dinge wurden bie Getreuen durch einen umfaſſenden 
Bericht unterrichtet, in dem die Abfender noch am Schluffe ein- 
laͤßlich darthaten, daß fie ſich verpflichtet erachteten, diefe Irrtümer 
zu verbammen, damit nicht fie felbft wegen ihres Schweigens fich 
die Verurtheilung im legten Gerichte zuzögen, und das Ganze ſchloß 
mit einer Warnung vor den falſchen Propheten. Wahrſcheinlich 
nicht zu lange nach den gefchilderten Vorgängen, höchſtens einige 
Boden fpäter, war diefe Verkündigung ausgegangen ®”). 

Aber wohl ſchon vor der Ausfendung diefer Kundgebung war 
die Sache des kaiſerlichen Papftes in Rom felbft von einem un= 
heilbazen Schlage getroffen worben. Noch immer war die Engel3- 

urg in ber Hand der Leute des Papſtes Clemens III. geblieben. 
eat ging, wenige Tage nad der dritten unter ben zuerft gehaltenen 
erfammlungen, diefer fefte Platz, durch den immer noch der Ver⸗ 
tehr über den Tiber umterbunden gewefen war, an Urban's II. 
Anhänger über. Am 10. Auguft wurde bie Feitung überantwortet, 
und breizehn Tage Tpäter übernahm jener Petrus, der Sohn bes 
2eo, ber ſchon früher Urban II. in feinen Schug genommen hatte, 
die Bewachung der Burg. Bei der Uebergabe muß Derrath, ftatt- 
efunden haben, und noch fpäter meldet ein beuticher Geſchicht⸗ 
— daß dabei Geld, das der Papſt bei feinem Aufenthalte 
unter den Normannen gefammelt habe, wirffam geworden fei*®). 


®") Daß ift Liber V (vergl. n. 88). 
®*) Das genaue Datum diejes Ereignifies bat der Catalogus imperatorum 
et pontificum Romanorum Cencianus: Tempore Urbani pape et Henrici 
imperatoris . .. castrum Sancti Angeli a Romanis captum est in festo sancti 
Laurentii. Castrum ipsum Sancti Angeli traditum est Petro Leonis (vergl. 
®b. IV, &. 202) in vigilia sancti Bartholomei (SS. XXIV, 106). Ganz aud« 
brüdlic bezeugt Bernold, a. 1099: Domnus papa nativitatem Domini Romae 
cam magna pace celebravit; nam et castellum sancti Angeli cum aliis 
munitionibus in sua potestate detinuit omnesque emulos suos in civitate cum 
Dei adjutorio satis viriliter aut placavit aut vi perdomuit (466). Dat bieler 
Dergang ala wichtig erachtet wurde, acidtı hu noch Otto don Freifing ein- 
f d davon fpricht, Chronicon, Lib. VII, c. 6: Urbanus... Gwibertum ab 
'rbe, excepto castro Crescentüi, ejecit (vergl. Bb. IV, ©. 473, n. 13)... Inde 
per Apuliam et Calabriam Siciliam, quas tunc Nortmanni inhabitabant, 
ingressus (hier greift die Erzählung zu weit), pecuniam magnam collegit 
sicque ad Urbem regrediens, corruptis eis, qui castrum Crescentii servabant, 
hy oerto tam Urbe quam castro expulso, libere tota potitur Urbe 

RX, 
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Do diefer Verluft ſchwächte zunächſt die Zuverfiht der An- 
bänger Clemens’ III. noch nicht. Zu den Garbinälen, die fi von 
der Sade Urban’s II. abtrennten, zählte auch ber Diakon Hugo, 
der noch 1095 am ber Seite des Papftes ber Synode von Piacenza 
beigewohnt hatte. In einem Schreiben an Hugo den Weißen recht⸗ 
fertigte er biefen feinen Abfal. Die Vorſchrift, Vater und Mutter 
zu ehren, gelte — fo führte er aus — nicht mehr, wenn der 
Glaube verlegt werde, und das wollte dann ber Verfafler durch 
ältere Beifpiele aus der Geſchichte des Papſtthums felbft belegen. 
So habe er — heißt es meiter — in vollem Vertrauen fi) von 
dem Manne — Urban II. ift gemeint — gefchieden, ber auf all- 
gemeinen Synoden auf Antrieb des Teufeld das ungenähte Kleid 
der fatholifchen Kirche zertheilt, die fimoniftiiche Kegerei in Thaten 
und Schriften ausgeftreut, in falſchen Erklärungen das Wort Gottes 
verfehrt, ben außerhatb der Kirche Verftorbenen das Heil zu- 

jeſprochen habe. Umfonft habe er — Hagt Hugo — drei Sabre 
— Tag und Nacht ihn gebeten, feine Füße geküßt, worauf 
aber jener, wenn er einmal feine Irrthümer zu beſſern verſprach, 
ſtets wieder mit verhärtetem Herzen zu Werfen der Vermeſſenheit 

rückgekehrt fei. Dabei ſchaltet der Schreiber noch ein, der Papit 
habe ihm von fi) aus verſchiedene Ehren, auch Bisthümer an- 
getragen. Allein er kann bie unaufhörlihen ‚Deleibigungen Gottes 
nicht mehr ertragen und fordert aljo & Seftigkeit im Kampfe für 
den Glauben auf; er ermahnt am Schluffe aud ben Empfänger 
des Schreibens zu folder Siandhaftigkeit ®?). 

Daß nun biefer gleiche neue Anhänger Clemens’ III. es außer- 
dem wagte, den Verſüch anzuftellen, eine fo getreue Bundesgenoffin 
Urban’3 IL, wie die Gräfin Mathilde war, auf die entgegengefeßte 
Seite binüberzuheben, verräth, daß doch troß ber Erjdütterung 
der Stellung des kaiſerlichen Papfles die Entmuthigung in Rom 
nod nicht fo groß fein fonnte; denn fonft wäre eine ſolche Ver- 
mefienheit undenkbar geweſen. Hugo ließ nämlih ein langes 
Schreiben an die Gräfin abgehen, von der er, wie er bezeugt, huld⸗ 
voll behandelt worben war; es follte dieſe bewegen, ſich von Urban II. 


3%) Hugo — vergl. über ihn Stande, 1. c, 368 — war noch 1095 im 
>J. 5540 genannt. m Schniher, I. c., 17 n. 3, wo diefer Liber IV in den 
Auguft jelbſt geießt if, wollte Mixbt, 1. c., 68, eine jo genaue Anſehung 
nicht angeben und das Schreiben überhaupt zwilgen Frühjahr 1095 und 
Hebft ftellen; doch dürften die Worte: ad quem revocandum trium 
annorum dies et noctes .. ıstra consumpsi (404) doch auf bie von 1095 
an verfloffene Zeit, alfo wenigfiens 1098, hinweiſen. Die fpecielle Ermahnung 
an Hugo ben Weißen am Ende: Quapropter te, specialiter te, moneo, miles 
Christi ... Constans esto (405) zeigt, wie genau man auch jeht feinen Charakter, 
bei bem Alles möglich war, fannte. Köhnde, 1. c, 101 n. 5, macht darauf 
aufmerkfam, daß ein mit der Infchrift: a. d. i. 1098 ... apostolico Romano 
Bentifice III. Clemente ab Ugone Praenestino episcopo dedicatum bezeidäneter 

tar in Gava bei Paleftrina ein erſtes Zeugnb fir Hugo ala Bildof von 
Baleftrina daebirte (9 1. Gecconi, Storia di Palestrina cittä del prisco Lazio, 
31, m 48, wo bie Snfeift abgebrudt if) 
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abzulöjen. Hugo begann damit, Mathilde wegen ihres Eifers für 
die Einheit der Kirche laut zu preifen, wie fie taufend Gefahren 
über fi) habe ergehen Lafien, wie außer ihrem Willen auch ber 
Ruhm ihrer Werke vor Engeln und Menſchen bekannt fei: nicht 
nad dem Anſehen der Perfon habe fie in Gottes Sache gehandelt, 
ihr angetragene Herzogthümer, irdiſchen Ruhm verfehmäht, erlittenen 
Schaden für Gewinn erachtet, durch ihr Vorbild das römijche Reich 
zur Vertheidigung der Gerechtigkeit ermuthigt. Im Erbarmen Aber 
jo viele Anftrengungen feiner Gläubigen — fährt das Schreiben 
fort — babe jegt Gott, damit jene nicht der Frucht ihrer Hin- 
gebung, verluftig würden, bie Verräther an ber Kirche, bie unter 
dem Scheine ber Frömmigfeit das Brod der reinen Lehre durch 
das Gift des Irrthums befledten, offen hingeftellt: nicht einmal bie 
Seelen der Unfhuldigen hätten dieſe Verräther geſchont, indem fie 
die Irrlehre Hinfihtlih der von Ercommunicirten getauften und 
gleih nah der Taufe geftorbenen Kinder vorbradhten*‘). Dann 
will der Verfafjer des Schreibens zeigen, wie er nothwendig bazu 
gekommen fei, fi von Urban II. abzuwenden. Bei allen Gläubigen 
muß man fid) bitter über dieſen beklagen, da er prebigte, daß das 
Heil außerhalb der Kirche gefunden werden könne, da er durch 
Werke und Lehre Satans alle Kleinen Chrifti ärgerte und bie 
Herzen der Söhne der Kirche in neuer Verwundung fo fehwer traf, 
daß — Hugo meint ſichtlich ſich felbft — wer früher bereit ge- 
weſen war, Air die römische Kirche zu fterben, nunmehr ganz anders 
denkt: er lehrt öffentlich, daß er Gott ein Opfer darbringe, wenn 
er jenen verfolge, ber den Erbfreiß verwirrt, Die Grundlagen bes 
Glaubens erjhüttert, der unwiderruflich verhärtet neue Gejege den 
göttlichen Gefegen entgegenftellt, der die Rathihlüffe Gottes und 
der Menfchen Iigmäie verachtet, der das Schifflein Petri, das 
ex anfcheinend lenkte, in die Wogen unerträglicher Jrrthümer zurüd- 
. gedreht bat, jo daß zu Gott um Hülfe gejchrieen werben muß. 
Die Gläubigen müflen alſo befennen, daß fie zwar im Eifer für 
Gott, doch nicht in wahrer Erfenntniß, dem Urheber folder Ver- 
Tehrtheit früher Hülfe und Gunft gewährt haben. Seiner Pflicht 
entſprechend, it eben auch Hugo umfonft mehrere Jahre hindurch 
in beilfamen Rathichlägen das Gift aus dem n bes Irrenden 
zu entfernen geſucht. So aber hat nun endlich die römifche Kirche 
erkannt, daß he mit ftarfer Hand eingreifen müffe, und fie hat bie 
Kegereien des neuen verftodten Pharao auf der abgehaltenen Ber- 
jammlung **) Öffentlich verdammt. Es ift nämlich ein Vorrecht 


«0) Daß bezieht filh auf bad dampnatissimum decretum dampnatissimi 
Anastasli scriptum (417), von dem Nahen in bem 2b. IV, &. 100, n. 185, 
erwähnten Snlammengeng bes Liber IIL Beno'3, cc. 10 n. 12 (l. c., 398, 
396), die Rede geweſen war. 

+) Die äbnung beö Lateranense concilium, cui presens jus 
eorporaliter, quam spritnalier presidebat (418) greiit mehrfad) entiiiehen 
IF „1; dennoch möchte Schniher, 1. c., 22, in n. 5, darunter bie hier ©. 45 ge 

ilderte Zigwedg der ja zwar ſelbſwerftändlich Urban IL. nicht beis 
wohnte, bie nicht im Lateran Mage eben. 
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des römifchen Stuhles, daß Cardinalpriefter und Cardinaldiakone 
ſtets den Papft als den Vicar diefed Stuhles umgeben**), dieſes 
Stuhles, durch den allein der Papft, ala Mund besfelben, predigt, 
die Sacramente verwaltet, beftätigt und verwirft, ohne deſſen Zu⸗ 
fiimmung ber öffentliche Ausfprud des Papftes unkräftig bleibt %). 
Ein Zeugniß bed Sieronpmus — in biefem meist ſchon ber erfte 
Sat den Aniprud des Vorranges des Papftes zurüd‘‘) —, dann 
Beilpiele aus der Geſchichte der Päpfte Liberius, Anaftafius, Mar- 
eellinus, Zeo III. und andere Vorgänge der Kirchengeſchichte follen 
das beweifen. Zulegt aber wendet fi) der Verfaſſer des Schreibens 
nochmals unmittelbar an Mathilde, daß fie ſich nicht der I t 
ihrer Mühen für die Kirche berauben laffe.e Die fimoniftifche 
Kegerei mit fo großen Kräften bekämpft zu haben, hilft nichts, 
wenn der Verkehr mit demjenigen, die bie Kirche in zwei Theile 
gerifen haben, fortauert, qumal da ja nun bie römifche Kirche 
ch ein Synobalurtheil die Irrthumer des „Turbanus“ ver- 
dammt, ihn von ihrer Gemeinſchaft ausgeſchloſſen habe. Vieles 
tönnte Hugo noch fhreiben von den vielen Verfolgungen und Ge- 
fahren, Die er erlitten, von dem, wie er ber Hoheit de3 Königs, 
anderen Fürften für Gottes Sache entgegengetreten fei, wie er an- 
gebotene Ehren verjhmäht habe, wie er durch alle dieſe Jahre 5) 
vom Reichthum zum Mangel und ſchließlich zur Verbannung ge- 
Tommen fei, fo daß er jeßt denen zur Verachtung gereidhe, die er 
früger aus feinen Reichthümern unterftügt babe. Hugo hofft, 
Mathilde werbe, wenn fie erwäge, was fie der in Drangfal liegenden 
alternden Mutter, der römiſchen Kirche, und ihrer eigenen Ehre 
ſchuldig fei, diefen fie beſchwörenden Mahnungen folgen. Gott 
wird, wie er das Zerftreute fammelt, duch die Gebete ber Kirche 
und durch die Hülfe und den Rath der Gräfin Kirche und Rei 
zur Eintracht und Einigkeit zurüdführen +). j 
Allein Mathilde zeigte fi) ganz ungeneigt, biefem Mahn“ 
ſchreiben Gehör zu leihen, und fie nügte vielmehr augenſcheinlich 


42) Au) das hier (418) erwähnte privilegium Romanae sedis geht auf 
ein früher von Beno, Liber I, c. 2, vorgebrachtes Argument, daß die heiligen 
Ranones vorfdhreiben: ut in omno loco tres cardinales presbiteri et duo diaconi 
Papaım non deseran propter tetimonium accelesiaticum et, propter. atlum 
veritatis (1. c., 870: vergl. Bb. IV, ©. 98, mit n. 176) zurüd. 

43) Diele miätige stelle über den Anſpruch der rbiniſchen Carbinäle neben 
ber abfolutiftiicden Macht des Papfttfums: Qua (sc. Romana gede) non sub- 
scribente invalida est publica summi pontificis sententia (418) ift durch Mirbt, 
L c., 561 u. 562, in das Licht geftellt. J j 

+4) Diefer Gab bes Neronmug — Romanae secclesise preabiter 

inalis — aus Epii ZV Ian — Sulminia „oggedat eo 

folgert: quod Romana sedes nullum primum nisi Christum sequitur 
rn Ib plus guanı aindecim anni erwähnt, gegenüber ben 
XVI anni in Liber [. ob. ©. 46). 

+) Das ift der Hauptinhalt von Liber X. Der Hinweis auf die früheren 
Beziehungen Hugo’3 zu Mathilde fteht gegen Ende: Scripei majestati vestrae 
200 immemor gratiae, quam exhibuistis paupertati nostrae (421). 

Reyervon Anonan, Japrd.d. big. R. unter Heinrig IV.u. V. 8d.V. 4 
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ihre Macht aus, um Hugo zu verfolgen. So ſchrieb Clemens TIL 
— vor dem 9. October, da er Hugo auch zugleich zur Synode, die 
an diefem Tage zufammentreten follte, einlud — an Hugo einen 
tröftenden kurzen Brief. Er begann: „Bon dem umlaufenden Ge 
rucht haben wir erfahren, daß die neue Jezabel Dir heftig feind- 
felig gefinnte Nachftellungen bereite und fehr unfreundlich es em ⸗ 
pfindet, daß Du fie der Irrthümer beſchuldigt haſt. Das ſollſt 
Du aber nit für wunderbar halten und die weiblihe Wuth für 
nichts anfchlagen und Alles, was fie droht, männlic)_vorüberziehen 
laffen. Denn der Hund ift im Zorn und wendet fi zu Biſſen; 
aber ſogleich Läßt er auch von feinem gewohnten Gebell ab, wenn 
ihm ein Knüttel entgegengehalten und gegen fein Kläffen erhoben 
wird. So erinnere auch Du Dich, theueriter Sohn, wie Du Did 
vor folder hundiſcher Raferei bergeft, und falls etwas Üble Dir 
eſchehen fein wird, fo hute Dich, abzufallen“. Dergeftalt ſoll 

ugo in jeder Weife in feinem Muthe geftärkt werben, daß er, im 
Gedanken an die ja gleihfals vielfach mitgenommene Kirche, mit- 
leide, um mitzuherrſchen. Der gebührende Lohn wird dem zu Theil, 
der bis an das Ende aushält, und jo wird Hugo Ehre und Hulb 
und Freundſchaft verheißen, wenn er zu Clemens III. eben zu 
ve aysaelöriebenen Verfammlung, mit Gottes Fügung, kommen 
will ). 

Ueberhaupt dauerte auch in Rom der Widerſtand unvermindert 
fort. Der Cardinalprieſter Romanus, der an den Verſammlungen 
im Auguft mitbetheiligt geweien war, ließ ein fu: —— 
gegen Yeinbe der Wahrheit ausgehen, daß fie jene ihnen ein- 
geräumte jelegenheit zu ihrer Rechtfertigung verabjäumt haben. 

te heilige Verfammlung, vor bie die Gegner berufen waren, von 
der fie ohne eine vernünftige Entfhuldigung weggeblieben find, 
wäre für fie nicht zu fürchten gewejen, da weder der Kaiſer, noch 
irgend ein Fürft ober ein Präfect anweſend war, da aud) der Papft 
— Clemens IH. ift felbftverftändlih gemeint — nicht berjelben 
beiwohnte. Allein die in biefem Schreiben Angerebeten nennen 
eben die Katholiken Keger und bemänteln die wahren Keger mit 
dem Namen der Katholiken, in völliger Unwahrheit. Aber wie foll 
Kenntniß der kanoniſchen Satzungen erwartet werben bürfen, wenn 
ein Abtrünniger als Nachfolger auf dem päpftlihen Stuhle emp- 
fohlen wird — Otto von ſtia durch Gregor VII. —, und wie 
fol ſolchen Glauben zugemefien werben, bie den offenkundigen Ab- 
trünnigen aus Monte Caffino als Papſt erwählten? +) 





47) Diefer Liber VII war nicht richtig durch Giefebrecht, IT, 1175, im 
den „Anmertungen“, ebenfo bu: öhnde, 1. c., 70, auch J. 5820, zu 1084 
ober 1085 geg worden, ba ber fänger U. auf gie Weihen bezogen 
wurde (vergl. Bo. IV, ©. 185, n. 48) x, Ic, 25. n. 1, gal 

surde (vevgl. Bd. IV, ©. 185, n. 48) Edhni 3 n. 1, gab 

bie richtige Grflärung — ald Untwort auf Liber X — und bie zutre| 
Ginreifung u 1008. 

+) Liber VI iR fon ob. 6.44 in n. 38, hinſichtlich ber Erklärung bes 
sacer conventus, befprodjen. Der Casinas, publicus apostata ift Bictor IIl.; 
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Einen etwas abweichenden Vorſchlag machte wieder Cardinal- 
diafon Hugo an Beno und Romanus, aber in einem Schreiben, 
das er an Gläubige, wie an Ungläubige, in weite Kreife hinaus, 
verbreitet fehen wollte. Zwar — wird da ausgeführt — gebietet 

Apoftel Paulus, den Umgang mit Kegern gn zu vermeiben; 
aber Petrus mildert diefe ganz ausſchließende reift, wenn er 
jagt: „Seid immer bereit zur Rechtfertigung für jeden, der von 

mung, die in Euch if”. 


laffe, ihre Vertheidigung anhöre. Alerbings ſchließt er dann mit 
— 1a die Dinge verhalten, 


aber noch außerdem ber Cardinaldiakon ‚Sup in einer umfafjenden 
gihnet wird. Diefe Kundgebung beginnt” mit der nicht voll» 





4. 
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Beihlüffe dem Feuer übergeben hätten’'). Dann wird noch ver- 
breitet, daß, als Urban Il. auf der Synode felbft feine Vorſchläge 
mit Worten ausgeſprochen habe, biefelben aus dem Munde der 
Gläubigen zur Stunde verworfen worden feien, wie denn ferner 
die Erregung diefer Rechtgläubigen eine fo große geweſen fei, daß 
der Park taum ihren Zornausbruchen und Angriffen habe entgehen 
önnen und gezwungen war, drei Male den Ausfpruc feines Jrr- 
thums zu verbammen. Danach folgt noch eine Reihe von weiteren 
Anklagen gegen Urban II. Er bat heilige gefeglihe Vorſchriften 
verworfen, Geiſtliche, die nicht fimoniftifeh von Simoniften ordinirt 
waren, dennoch in verfehrter Weiſe abgefegt, und ferner find von 
ihm folde, die in höheren Würden ftehend Kirchen fauften, bei 
diefen Kirchen in diefen ihren Würden zur Buße zugelaflen, die 
aber, die das Gleiche in niedrigeren Würden thaten, von ihren 
Kirchen hinweggeftoßen und zu anderen verjegt worden, jo daß das 
fi dahin auslegen ließe, die fimoniftifche Keßerei fei in niebrigerem 
Grade größer, als in höherem, während doch die Synode von 
Chalfebon verfüge, gerichtlich uberwieſene Simoniften jeien abzu⸗ 
fegen, Laien aber zu ercommuniciren: „Im Geifte bes Irrthums 
haft Du, Turbanus, Alles, fo viel Du gekonnt haft, verwirrt“. 
Ein anderes Vergehen bes Papftes wird darin erklärt, daß er fa- 
noniſche Ordinationen von Simoniften, die noch nicht angellagt 
oder vom Gerichte überwiefen worden waren, verdammte, während 
er offenfundige Simoniften ohne Zahl benätigte, und zwar babe 
er das erfte gethan, während ein vorliegender Nothfall die Strenge 
der kirchlichen Gefege, jo weit eine Milverung zuläffig if, zu er- 
leichten vorjchreibt. Nach einander werden im Weiteren Stüde 
aus Schreiben des Papftes Urban IL, die er ausgehen ließ, ein- 
jerüdt und in heftigen Worten verurtheilt. Es find die nadj- 
olgenden: ein Schreiben an ben Probft Lucius von St. Juventius 
bei Pavia, mit der Erklärung Urban’s II., daß von Kegern er- 
theilte Taufen und andere Sacramentshandlungen gültig feien, 
Kundgebungen des Jahres 1089 an bie Biſchoͤfe Gebehard von 
Conftanz und Pibo von Toul, daß mit Ercommunicirten Verfehrende 
vom Anathem auszunehmen feien und daß bie ohne Titel Ger 
wählten in ihren Graben belafjen werden bürften, zulegt einer der 
Beſchluſſe der im gleichen Jahre abgehaltenen Synode von Melfi 
über die Altersgrenze der Weihen zum Subdiakonate und Diafonate®?). 
Ganz am Ende fafjen die Abſender der Verwahrung gegen Urban II. 


51) In c. 2 fießt: Haec decreta Turbani cum in conventu Romanae 
aecclesiae incendio ;pnarentur (. 

52) In c. 4 nennt das Schreiben — einen Satz eines Briefes ad 
Lanfrancum Papiensem, der nicht befannt ift, und ftellt danach irrig ein Stuck 
bes Inhaltes von J. 5743 an Pop Zuciuß ald in eadem (sc. epistola) ftehend 
yinz c. 6 ſchaltel aus dem Bd. IV, ©. 255, bei n. 12, erwähnten Schreiben 

. 5893 weientliche Theile ein; c. 8 enthält Sahe aus J. 5409 (vergl. 1. cu 
©. 213, bei n. 61); enblid; bringt c. 9 aus ben Beichläffen der I. c., ©. 271 
a. 272, erwähnten Synode von Melfi einen Zheil bes vierten Capiteld. 
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die Namen Hildebrand’, des Biſchofs Anfelm von Lucca und 
Deusdebit’3 mit dem feinigen zujammen, um zulegt nochmals zu 
zeigen, daß das göttliche Urtheil nach Verdienſt Hildebrand vom 
römischen Stuhle ausgeſchloſſen habe°®). 


Während in folder Weife Urban’s II. Gegner in Rom gegen 
Ipn ihre ganze Kraft zufammenfaßten, war der Papſt felbft zu 

Aa großen Mufterung der ihm zu Gebote ftehenden Kräfte 
vorg. ten. 

Am 3. October fam Urban IL. nah Bari und hielt Bier eine 
Bode hindurch ein Concil ab, dem hundertfünfundachtzig Bifchöfe 
beiwohnten. Auch bier war Erzbifchof Anjelm wieder anwejend, 
und in einer uenhaften Erörterung der Frage, über den Ausgang 
des heiligen Geiftes, wo bie Griehen aus ber beiligen Schrift bes 
weifen wollten, daß er nur vom Vater aus feinen Urfprung habe, 
bs der Papft den beſcheiden mitten unter den übrigen Biſchöfen 

genden Freund durch feinen Ruf hervor und machte die Ber- 
fammlung auf befien ‚Zugenben aufmerkfam, worauf am folgenden 
Tage durch Anfelm die Einwendungen der Griechen zurüdgewiefen 
wurden. Aber auch Anſelm's Angelegenheiten felbit famen bier 
w Erörterung; denn ber Eusiisor hatte wegen feiner Streitig- 
eiten mit König Wilhelm Il. — dem Rothen — ‘England ver- 
laſſen und ſich nad) Stalien begeben, um da Urban’s II. Rath ein- 
wbolen, worauf der König bie Güter der Kirche von Canterbury 
einzog. Set Fam auf dem Concil diefe Gemaltthätigkeit Wilhelm's 
wur Anzeige; ber Papft klagte, daß er ben König oft umfonft er- 
mahnt babe, jo daß alſo deſſen ungeachtet Anfelm verfolgt werde, 
ba Kirchen verkauft und umterbrüdt worben feien. Schon wollte 
die Verfammlung über Wilhelm den Fluch der Kirche ausfprechen, 
als Anjelm ih Urban IL zu Füßen warf und um Auffchub bes 
Urtheilsfpruches bat. Ferner wurde wieder gegen die Laieninveftitur 
bie Ercommunication verhängt. Auch über Die Unternehmung ber 
Kreuzfahrt zur Befreiung Jerufalem’3 fand eine Verhandlung ftatt. 
Denn nwiicen war der Papft von Antiohia aus durd die Er- 
oberer der Stabt unmittelbar aufgefordert worben, felbft nad} dem 
jenlande zu kommen, in dem dem Chriftentbum wieder auf- 
ſchloſſenen Plage den Stuhl Petri einzunehmen. Bielleiht ift 
(m auf biefer Verfammlung feftgefegt worden, daß an bie Stelle 
om 1. Auguf 1098 verhorbenen Bifdefs Ahhemar, der old 
väpftlicher Legat dem Kreuzzuge beigeorbnet geweſen war, in Erz ⸗ 





®) Berg. über Liber VIII ©. 44, in n. 38. Die decreta Turbani ent« 
Yroßen Abrigens nicht allen fünfzehn, jechägehn, Abſchnitien der 3b. IV, 
', behandelten damaligen lüffe, fonbern reihen — in acht 
afgmitten — bioß biß zum Ende bed zwölften Bortigen Gtäded. Der sau 
ift die wörtliche Wiederholung vom Ende von c- 13 ) dei Bb. IV, ©. 
und 100, em iles von Liber in Antnüpfung an ein Stüd 
aus J. 744, japftes Anaftafius IT. an Kaifer Anaftafins. 
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Bijdof Daibert von Pija ein anderer Stellvertreter Urban’s IL 
zu den Kreuzfahrern abgeorbnet werbe**). 

Außerdem jedoch eine auch in Derbinbung mi mit heien in 
Bari gefaßten Beſchluſſen eine Entigeibum I. gefaßt 
worden zu „lei, die tief ſchaädigend in Bereich "her großen 
Andieh von erzbifcöflichen a von Hamburg · Bremen ein- 


%) Berichte über bie Synode enthalten Anonymi Barens. Chron., a. 1099: 
Tertia die intrante mense Octubri venit Urbanus cum plures archi- 
episcopi et „piscopi, abbatibus et gommitibus ; intraverunt in Bari, et 

sunt ' Sum magna reverentin . PR: U ibi synodum per unam 

lomada. completis pass (Ruratori, Script. 

ui Italic., vo 155), Lupus —— a. 1000: le menge Octobris Papa 
Urbanus it universalem synodum in civitate Bari, in qua fuerunt I} 

iscopi (83. V, 68), Angaben bed Leo Marsicanus bei Gai , Hist. abbat. 

inens., 54: — m ——— ee 


— — a q 
Kalendis Octobris —e ù constitui , presentiam (mar —ã— — 
Instante autem termino concilii, ad a} icum reversus est 0a Ünfelm) et 
cum eo Barum usque profectus, neh on der Verhand — Aber bie 
processio Spiritus m —X im ( enigen iber den 
Anglorum 1, ebenfo in ber ha m Lib. II, ce. 1 (SS. XII, 
18 u. 145 mit m. 7), Bann Florenti Wigorniens. Bistaria, a a 1120 (wip. 
1098): Urbanus Papa, comitante secum Dorobornensi archii po Anselmo, 
ut illi we il mandaras, ad concilium quod a} Barum Kal. — celebrari 
proßeiseitur. In quo concilio plurima de fide catholica ab 
—— iserta sunt facunda oratione, mit Erwähnung ber mota quasstio 
ex parte Graccoram (88. V, 564). Die Acten ber er Mymabe lbſt : vergl. 
Manfi, Sacrorum conciliorum nova et ampliss. collecti 73 4 052, = 
guch ber Bericht des Wilhelm von Malmeöbury, aus Lib. I ber Gesta 
ficum Anglorum, über bie Glaubenäbifferen mit den Griechen, eingefchoben iR, 
fowie bie Ausſage Palchalis’ II. „gegen 13 — baß adversus illam 
venenosam simoniace pravitatis radicem, ecclesiarum Er investituram 
auf dem apud Barium collecto venerabilium episcoporum et abbatum ex 
diversis partibus concilio, in qua tua religio ct nos ipsi interfuimus, be · 
Ktoflen worden fei. Im &äeiben der Geiftlickeit und dei Boltea don Bucca, 
om October 1098, wirb am Schluffe gemeldet: Notum —ã— — vobis facimus, 
ge dominus papa Urbanus apud Barum tenet concil & 
—— Die Ri —— Jen men a 
eher, Die Sreuzzugäbriefe aus — in 
su wozu 39 den „Erläuterung eu wie bie in Rr. AVI — 
. 165 — direct durch Boemund, und enofien au —— an 
— I. Kopie Aufforderung). Ri ei regni His 
1097—129) ent bie Abfenbum, Erzbifchofs Daten m nad de — — 
lande — is December I Dagegen will Norden, Dai 


und Byzanz, bie rennung ber öeiben Mächte und das Problem er 

Bereink jung bis zum Hanke ergang Dgantinifchen Reichs (1458), 65 . E 
aus bi mir eine vu dr 6 a — — Sri fe ber Buccen! 

aus bem aimfande, D Nrban II. und. Er of A 


Be anetan ili Geiſtes did an Steh 

ui ligen Geil ii Sr ten, zu diel für einen Fi, 
it © faubı 

Biene. m a deren 08 Ei abe Grin 
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fümitt, Erzbiſchof Liemar Hatte augenfceinlich die Beziehungen 
zum bänifchen Reiche erneuert, wo feit 1095 Erich, ber vierte von 
den Söhnen König Svend Eftrithjon’s, die dem Vater auf dem 
Throne folgten, in die Re ng eingetreten war; aber nun war 
on dem Könige dem bifhof Streit ausgebroden, 

jen Urfade durch bie Tpätere dãniſche Weberlieferung in einfeitiger 
Weiſe einzig Liemar beigemefien wurde, als habe derſelbe um eines 
leeren und Uungereöten erdachtes willen die Uneinigfeit angezettelt 
und den König mit dem Banne bebroht. Eri Banbte & jegt 
unmittelbar an Urban II. und begab fi zu biefem Behuf ſelbſt 
nach Rom — man brachte ſpäter noch die Erzählung einer zweiten 
Roinfahrt des Königs auf —, wo es ihm leicht gelang, ben Papſt 
zu einer günfti; em Entfgeibung für fi zu bringen. tar mußte, 
als Anhänger des Kaifers, Unrecht behalten, und fo gemann der 
König den vollen Erfolg. Wie dag in dänifchen Weberlieferung 
ausgefagt wurbe, gab Urban II. dahin feinen Ausſchlag, dab bad 
Vaterland und die heimifchen Heiligthümer von ſächſiſchen 
Oberleitung befreit werben follten. ch erfreut durch diefe Ver- 
heißung, kehrte der König nach feinem Reiche grad; für den Zu⸗ 
jemmenbang des ber Stiftung bes heiligen Anslar zugewiefenen 
großen ifchen Bekehrungsgebietes war bamit fehon das ver⸗ 
nichtende Urtbeil geſprochen, weil bie bald folgende Unabhängigkeits- 
erflärung ber Kirche der nördlichen Länder darin ſchon enthalten 
war. Bei den nahen Beziehungen bes Erzbiſchofs Anjelm In Biſchof 
Asgar von Lund liegt es ſehr nahe, an; nehmen, daß die län, ee 
Anwefenheit bes Erzbiſchofs von Canterbury in ber naͤchſten 
jebung Ürban's II. RN dieſem ber vornehmften jeakisen aug⸗ 
Po tan ſchaͤdlichen Entſcheide weſentlich beigetragen habe °®), 


ss) Mit Dei jichte des Erzbistums Hamburg. Bremen, u a1, 
das wohl ans Cr en matleue ac ne ZU, 

: Forte autem (voran geht bie —S —— daß, defundio * 

clarissimo inter Jutos loco natus, bai dense sacerdotium 
nommen Babe) E Hamburgensis antistes ob — et ne suspiciones Ericum 
«xecratione mulctandum censuerat. Quod veritus rex appellatione sententiam 
— Romamque e vestigio petivit; ubi causae suse examine diligencius 
accusationem potenter reppulit cunctisque defensionis 
partibus — superior rediit. N contentus efficacissimum causidictionis 
wuse propugnatorem egisse, adversariae partis odio penetralium sacrorum 
decus extern: u, „gaserdoeio subjectum habere passus non est. Quamobrem 
tum se, tum etiam patriam ac domestica sacra —— — 

—e iberari ivit, ne religionis ratione exteris admodum ol 

7 aut eius disciplinam ab alienigenis petere necesse haberet. 
icilem curise consensum habuit. Quae ne clarissimum virum re} lea 
aficeret, tum dignitatis, tum etiam fatigationis eius intuita mota, petitioni 
amnit, —8 regnum ipsius — —— insignibus adornaturam 


rRgpon ue ea promissorum a se exhiliratum dimisit 
I Talk neber Siemar’s Sidane 12 Aut norbifgien ‚Kirche und Kom, 
—— Die & Bragen, Dergl. Dei —*8* & u. 21, auch bie 
von Kr ber De De Lie Hammaburgensi archii iepiscopo, Sl, 


Betum sit, ut ut Hammaburgenses Archlepiscopi loga- 
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Bon Bari Tehrte Urban IL, wieder von Erzbiſchof Anfelm 
begleitet, nad; Rom zurüd, wo ſchon in der erſten Haͤlfte des No⸗ 
vember_ feine Anwefenpeit gt iſt?e). Während es als ſehr 
Amgewi bezeichnet werben muß, ob die gegneriſchen Carbinäle noch 
jene auf ben 1. November in Ausſicht genommene Berfam 
hatten abhalten tönnen®”), kam jegt Urban II. mit den mejent- 
öfen Erfolgen aus an m u Tue Eigen 
jegt bie urg ihm t 
beit feine 2 feine en töfeier in Rom begehi ben. 


tionem ad populos itrionales amitterent. Beſonders int Anfelm an 
biefer Zurüdweifung Liemar'g einen Be, gehabt zu haben, wofür Dehio, 
1. c., Ynmerlungen, 6, Beioeife zufammen! 
®) Nach J. 5710 war Urban II. noch am 10. October in Bari und begab 
% dan nad den Ausjagen i in J. 5718 — an Anſo, Benerentanorım dominus, 


—— 
un Rom — Eadmer bezeugt, 1. Lo us da kin unb nn 
1, 


„ SE 
ob. ©. 36 enmäßnte Entſcheidung gegen Bil — von Kart (ind. 
wozu J. 5712) rau in in Biel —— 1. —* J 


7) @iefebrecht, LIT, — mit ob bie — vergl ©. 45 —- 
in Ausf genommene Ba famım! abgehalten wurbe. 
l. Bernold’s uni ob. &. 46 inn. 38. 
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Heinrich IV. muß fi gleich ln, der Feier des Weihnachts- 
ee aus —ã rg & Ko baben, En nun &% im 
'hergehenden Jahre geſchehene Einführung des jüngeren Sohnes 
in in bie Se den Abſchluͤß fand. Am — E am Feſt der 
Erſcheinung de Heinrich — als König —— und Dr 
trönt, nacht em e Pi auf das Kreuz, ben Nagel vom Kreuz des Herrn 
und bie Lanze vor allen Fürften den ſchon bei der erften in Doing 
The ammeen Hanbdlun; — Eid wiederholt hatte. Da- 
leifteten aud die jungen Könige den Eid ber 
Treue?). Aber auch noch eier hinaus Behielt der Kaiſer in 
Aachen feinen Aufenthalt. Er ertheilte da am 30. Januar dem 
neuen Abte von St. Trond, Theoderih, den Abtſtab; das war 
wieder ein Sieg des Sifhofs Dibert von Lüttih — er füßrte ſelbſt 


Bexal ob. S. 30. 
Die ſchon ob. ©. 270.28 inn.9 erwähnten Zeugnife kommen zu gm Zbeil 
135* Betracht. Heinrich IV. ſagt in dem dort citirten rirte an 
Sup: Idem Bet super crucem et dominicum clavum cum lances 
— all Deuti VI, 2. hy — u. 300) coram omnibus 
prineipibus nobis vie, —* ini v. ithronizatus fuisset Aquis, 
IV. in den Mund an Con juestio_ftehen bie an den 
—X gericht Arie orte in v. 20 ff. (am bort angeg — Orte, 25): quid sit 
Aquisgrani factum, poteris memorari, quo te, nobilium, servorum tamque 
—8 spernens conailia, mihi qui dixere futura (wohl als eine auguralio 

eventum, — lie Behentung) constitui regen, pam 
Id soden, woran Ra De Dort —— anf eben. Cherle 
Een dort die Zeugniſſe aus ben & 1105 über ben von jürften ges 
ten Gibigmur. Ausfagen ber &: 2— find bei Frutoif, Chron. 
leinricus imperator ... in epyphania Aquisgrani filium suum juniorem 
Baar quintum regem fecit, reprobato majore filio Chuonrado, quem 
prias —— in ben Annal Aquens.: Heinricus, filius Heinrici quarti 
anperataris, in, ep ana Domini Ayuia Uneims cat in regen, Cunrado rare. 
eius deposito, nl Paiherbrannennes: Filius imperatoris Heinricus levatur 
in regem Aquisgrani, Cuonrado rege cum inimicis is sui in Italia 
eonsistente et consentiente, ferner aan, furz in ben Annal. Corbeiens., Annal. 
u Marine TUN 8, Annal. Pegaviens. (SS. VI, 210, Ri a Ausgabe 
Ken jorft, 106, TI, 7, XV, 1301, XVI, 246). Aud in St if 
re ber feierlichen Handlung dura Beinrich IV. erwähnt ent. zu 
in.n. 
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da aud nen nn ethätigt hatte, zur Freude ber Lutticher 
und Biſchof Otbert's, hervorgezogen worben®). Auch am 10. Fe 


%) Rodulfi Gesta abb. Trudonens. handeln, Lib. V, ſehr einlähli von 
ben Wirren in St. Trond, bie infolge ber in Bb. IV, ©. 514, 14, erwähnten Auf« 
brängung bes Abtes Hermann eingelzeten waren (SS. ‘x, 251—254). Hermann 
hatte fi) (cc. 2, 3) an ben bem Kaifer feinbli Bilchof Poppo von Meg 
gewandt unb von dieſem St. Trond ae —E —eX inc 5: 
tem rale bonum nostrum ad Metense gaukım pertinat 

lienges), Pr bie Fr Häbigten und in D in Aeehıen jerhälte 
allen ſte henden Mönde ben hof gi bon — anriefen, Hermann 
dagegen, der gen von Dibert vergeblich gorgerufen und zuleßt — 
wurde, bei bein Grafen Heinrich don Limburg — dem Brüder des Biihofs 
Boppo — als dem jor tunc temporis advocatus nostrae 
Anlegnung use, darauf fährt c. 4 fort: Interea necdum cessante discidio 
quod ter Mettensium episcopum (sc. Poppo) et imperatorem Heyn- 
am, Im ü mperator partem illam dominicalem, quam Mettensis episcopus 
ud nos 1 habere videbatur, tradidit in beneficio comiti Arnulfo de Los. 
id indigne ferens comes’ Heynricus de Lemburg - -. introirit oppidum 
nostram cum aliquantis equitibus, usurpans sibi qu comes Arzulfus in eo 
habere videbatur — und ebenjo führte — air Dem ann mit fich, 
ben die Rand von id Fu (eüelblidenb werben 8 ee pabigungen 
bes Stlofterd nochmals aufgezählt: Nam — Godefrii 
—& erant in Hasbania et in Testerbant ad am 58 —ãz 
gomes Heynricns auae erant circa et ultra Mosam et in Ri 'aria et circa 
Heynricus palatinus — vergl. 3b. IV, ©. De , daß diefer 
Km on 1095 geflouben war —_"guac habero videmur supre Moselam); In c- 5 
mmt die Frage zur jung, don welchem Bisthum der Abt von 
St. Trond a pen fei, und Die ım Sinne von Me gemachte Sinwenbung: 
Leodienses non debere nobis abbatem donare, sed tantum ordinare, unb 
©. 6 richtet fich die Aufmerkjamteit darauf: quod Gande in monasterio sanch 
Petri moraretur unus de nostris fratribus nomine Theodericns, qui a loco 
nostro recesserat sub contentione abbatum Lanzonis et Liuponis (vergl. 
Lib. III, 1. c., 240246, in ben Jahren 1085—1089), von bem Dann gerühmt 
wird, er ki ‚zur Zeitung "der Mei —— ar ericienen, u. a. ald Theutonica et 
ch bün egregle eruditus, in prosa et 
):— 0.7 enblü veprige das in 3 Baden 
int 8 eat, RX ba episcopns Oberen. „electum a 'ibus necnon clericis 
Aguisgrani facit aceipere domum abbatiae 
—8 de — imperatoris, sicut mos erat tunc — lern mit 








Metensem, qui episcopatum —8 et consensu —e —N 
adhuc enim imperator hoc in toto regno suo — antiquo 


Genter, Bee, Di e ‚got rn pi ab Vi nostri ne 
destinatum, als grulatus us bezeit {et (Gurius, Vitae Sanctorum, VI, 
Novembris, 503 fj., V, Octobris, 4 ff.). 
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bruar weilte ber Kaifer nod in Aachen, als er dem Propfte bes 
dortigen St. Marienftiftes, Gottſchalk, feinem Kappellan, nochmals 
in „urbmbliches Zeugniß über ſchon länger von ihm ertheilte 
gungen, aus ben Jahren 1072 und 1076, gab; für 
eier waren König Seind, bie Bifchöfe Otbert, Widelo von 
Minden, der hier zum erften Male am Hofe genannt wird, Burchard 
von Münfter, ber fortan zu ben regelmäßigften Begleitern ber 
laiſerlichen Hofhaltung gehörte, weiter bie Varkgrafen Burchard 
und Werinher mit garbitt je eingetreten, und der Kaiſer hatte neben 
dem eigenen des heiles ber Olten und Getreuer gebadt. 
aus —X einen —T Fi AR an n is jr Bits 
prengel liegen! of livelles gemachten Kauf tätigte 
Heinrich IV. zu Aachen *). ® 


+) St. 2943, vom 10. ebzun, ip bie die Wiederholung ber ſchon 1072 und 
und 1076 in St. 2756 unb 2790 (vergl. 3b. II, S. 152, fowie ©. 667 a 088) 
von Heinrich IV. gegebenen ragun en, aber ohne Erwähnung 
(Gkeii job bie, Bein 2.8, orten bit bie ea, — 
Beenten ter auf: — Göttinger Gel. Anz., 1 ıjo auch 
wegen ber Datirung die Beiträge zur Urkundenlehre, T Tür 1 te An: 
— zu 1098 — wird); fie nennt eine Reihe von terbenienten — 
le: ob ‚nterventum dilecti filii nostri Heinrici regis — 
unb ift —— cappellarii nostri Godesscalci Aquensis aecclesias prepositi 
ein lehtes — vom Dictator Abalbero C geſchriebenez Stüd, 
Sunblac Excurs IT — in feinen Schriften: Ein Dictator 
i Rail Heinrih’3 IV. — und: Wer ber Berfaffer des 
es Saxonico? bie je A aufftellte, ber Dictator der fee 
Ip 8 Spropft 
bier alio bad von ihm empfangene 
St. 2943 lautet ein 8 I Arial: ‚Humbertus — vice 
Rootbardi archicanı jagegen ſchon in St. 2989 — Brehlan, 
Raiferurkunden in Aobilbunge, —F En ber za m — z 1 
BE aan Rn er Sea 
: Ruol vom Kaiſer u ix bie San; 
vol wirfjam geworben. ho ift bie dd für einen I 
durch die Abtiffin — ihr Kloſter Rivelles im Bisthum Küttich gegen- 
über ber Graͤfin Ida — jegenwart ihrer Söhne, Herzog, Bee und 
Balduin — vollzogenen Ankauf eines Gutes; es fieht ba im Terte, 
beiden Brüder tanto fideliore consensu et alacriori voto traditionem neben 
i — hereditatis spe et amore correpti 


‚que omnia vendebant et 
religuebant, — Mit — ad ah 1 wien eine engere Bersnbung 
[m ‚Heinzi IV. und einem Inhaber bes Bisthums Minden. 

Ei egeseniernafidn 38 Partei erhobene Bilhol, — war am 2. 5.5 

b — —— ———— im ie 

er kaiſerliche Bifcho at, der infolge beffen fich jet im au 
Bleu vermochte, am 29. Auguft 1095 (1. c., 498), mal inlich durch 
nd, und zwar burch Anftiftun, einer eiftli ner, im Zobe 

Br folgt, wobei ber Hab gegen ben Sebenben fi) nachher aud noch auf bie 
übertrug, fo baf fie aus ber a icche entfernt hurhe (vergl. in ber Ob. IH, 

in n. 177, —5— rt bes annus be — 173 u. u) 


Ki Promiena., ER, — Trient von ber a Sen dar, 
1er nur bem — nad) befanni era —— be — pa Fa 
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Der Kaiſer war von bem Willen erfüllt, den mit der Nachfolge 
betrauten Sohn aud fon in bie Öffentlichen Angelegenheiten 
jelbftthätig eintreten zu laffen. Ein Auftrag, der dem jungen 
Bein, leich jest ertheilt worben jein muß und in bem er einen 

bewäbrteften ‚Anhänger des Vaters unter den geiftlichen Fürften 

Gefährten hatte, den Biſchof Konrad von Üütrecht — auber- 
gm nod den Pfalzgrafen Heinrih, der — Graf von Limbur; 
als Nachfolger des 1095 verftorbenen Pfalzgrafen Seinih.n von 
eingetreten war, und anbere Fürften —, führte ben Kör 
Münftereifel, wo ein zwiſchen dem Klofer Prüm und deſſen — 
ſchwebender Zwiſt geſchlichtet werben follte®). Dann nahm ber 
Kaiſer ben König mit fi nad) Baiern, wo er bie Dftertage zu- 
yubringen gedachte. Die bortigen Gtofen, die bis dahin noch nicht 

ei ben dem Nachfolger abgelegten Schwüren zugegen gemwefen 
waren, follten biefen gleichfalls anerkennen. In Regensburg wurde, 
ohne Zweifel inmitten zahlreicher Fürften, das Ofterfeit — am 
10. April — gefeiert ®). 

Allein die Verfammlung in Regensburg wurde durch eine 
ſchwere an anftedenbe Krankheit, die hereinbrach, geftört. Unter ben 


FRuee, en a im weſtiturſtreit und in ben Sachſenkri— ter 
V. und u — Münfterfce Beiträge zur Geſchichts — 


eue 
—— N. — fpäter, wohl 1108, in Eu 2961, für Klofter Prüm: 
Togem et episcopum Trajectensem ‚Guonradum et et 
Alam aopiram Fe een Pprincii 
convenire ad Novum astra il 338 


en. Ein, ie 


Km und @gilbert von Trier 
151090 Giegvie von — 
advocatus ber Trierer ai 
ara jübezirte Gobleng Pr 
2 216 auffallenderweife im 
ua, at ie Genealogie 
ein 3 
falifcen Kaiſern (Mittheilung 
17 rang ıgeband V, 458) 
*. 1, annimmt, Se 
waltum, 
en Sei "load ben 
jedenfalls fon —R rigen und verbeitalete m — Grafen Siegfried, 
auı ud im KH Rn) — ade ungen (vexgl. zu 1101 bei n. 4), 
ix pfal ichen er 
" % tolf berichtet: Post haec Bajoariam tendens eundem filium, quem 
regem constituit, his qui prius non affuerunt, ut regem illum haberent, 
sommendarit d.c). Dar der Sehe — bie 1 zul gluge —— 
lisponae it v 
Ben aufgefüete Stelle des sn ieh Eu a Nee 
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yeifeeien Opfern waren auch bobe Herren auß ber Reihe ber 
irifchen Fürften, ganz voran der treue Anhänger des Kaifers, 
Pfalzgraf Ratpoto, der bei Bernold, eben wegen biefer feiner Hin» 
gedung für Heinrich IV., als das verftodtefte Haupt der Feinde 
Tatholifhen Einheit und des apoftolifhen Stuhles galt, ſowie 
defien Vetter, Graf Udalrich von Paſſau, genannt der Vielreihe?). 
Die beiden Todesfälle, von denen derjenige Ratpoto's jedenfalls als 
ein wirklicher Verluft für Heinrich IV. anzufehen war, hatten auch 
nicht unmwichtige Veränderungen innerhalb der Zufammenfegung ber 
bairiſchen angefehenen Geſchlechter zur Folge. Denn Ratpoto 
hinterließ keine Kinder, jo daß jegt die ſehr anfehnlichen Eigen- 
güter auf einen Verwandten größtenteils übergingen. Des Pfalz- 
grafen Ratpoto Vater ſchon, Graf Ratpoto von Cham, der 1080 
in der Schlacht an ber Grune als einer der Kämpfer für Heinrich IV. 
gefalien war, hatte einen von der geichäftigen Sage verherrlichten 
fig — auf der ganzen Straße bis nad) Rom fei er ausgedehnt ge- 
weſen — innegehabt. Dazu waren für den let rafen noch durch 
Heinrich's IV. Gunft die Vogteien über die biſchöfliche Kirche zu 
Regensburg und dad Dertige tift St. Emmeram, jowie die Graf⸗ 
haft im unteren Innthal gelommen. Jetzt war ber Erbe bes 
Ffalzgrafen fin Verwandter, der Markgraf Dietpolb bes bairiſchen 
Nordgaues, der Sohn bes 1078 für Heinrich IV. bei Melrichſtadt 
gefallenen Markgrafen Dietpold und der Zähringerin Liutgard, und 
iefer hatte, obſchon ihm die Beziehungen zu feinen Oheimen, 
Berchtoid und Biſchof Gebehard von Conftanz, in das entgegen» 
gefegte Lager gemwiefen hätten, in Stalien an Heinrich's IV. Seite, 
wo er 1093 erſchien, ausgeharrt. Jetzt trat er die Eigengüter 


„.) Die Würzburger Chronik fährt fort: ubi (sc. zu Regenäburg) isdem 
diebus magna mortalitas exoritur, in Ina Rabbodo Palatnus comes cum 
alüis innumerabilibus obiit (1. c.). $rutolf hat bloß furz: Inter haec palatinus 
comes Ratpoto et elis eius Uodalricus, quem multum divitem appellabant, 
defuncti sunt, während fpäter bie anicetaberger Rec. B. Chron. univ. (vergl. 
Schum, Die Jahrbücer bes Sanct-Albans-Klofters zu Mein, 41, über die 
Beziehung diefer Auzfage zur Würzburger Chronik) im Anſchluß daran noch 
weiter außführt; Dum enim imperator cum principibus colloguium Ratisponae 
t, mortalitas subito exorta prenominatos duos magnates, de inferioribus 
vero guam plures absumpsit, per civitates quoque atque regiones non 
modicam vulgi stragem fecit, ebenfo ber Zu Annalista Saxo, wo aber 
von Mdalrich geſagt wird: qui predives fore ferebatur (8S. VI, 210, 218—732). 
die Annal August. berichten: Ratpoto palatinus comes obiit, qui dedit 
«anonicis Augustensibus magnum praedium in Creino (88. III, 135: bas 
Gut Liegt zu Gremheim, an ber ſchwäbiſchen Donau — bie Eintragung im 
Necrol. monasterii s. Udalrici Augustens. civitatis: XVII. Kal. Maji Ratpotö 
comes palatinus, bie auf bie Zage ber Ofterwoche dieſes Jahres trifft, Haß 
fehr guf auf biefen Ratpoto, Necrol. German., I, 122, wozu freilich 1. c., 762, 
ein viel fpäterer 1231 verftorbener lalzaraf dieſes Namens heranı — wird, 
ber aber nad} Necrol. German., II, 695, am 19. März geftorben if), Vernolb’3 
hart feinbfelige Worte Tauten, Chron.: Rapoto palatinus comes de Bajoaria, 
in ;imus fautor immo caput eorum qui apostolicae sedi et catholicae 
witati hactenus adversati sunt, diem clausit extremum (88. V, 406) 
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Ratpoto’3 an und hieß infolge deſſen von nun an Markgraf von Voh⸗ 
burg, wie auch bie Graffhaft Cham auf ihn überging. Die pfalz- 

räfliche Würbe dagegen kam an einen Grafen Engelbert ®). Ge 
Eedingte der Tod des Grafen Ubalrih, dadurch daß fich deſſe 
Wittwe Adelheid mit dem Grafen Berengar von Sulzbach vermäßlte, 
der feinerfeit3 mit den Zähringern und mit Dietpold, bem Erben 
Ratpoto’3, verwandt war, eine Anhäufung von Befig in der Hand 
eines jegiten norbgauifchen Haufes. Denn Adelheid brachte aus 
ihren beiden erften Ehen — durd die erfte war fie in das Mark- 
wartſtein'ſche Erbe eingetreten — ihrem nad) Udalrich's Tode mit 
ihr verbundenen dritten Gemahl anfehnlichen Beſitz mit?). 

Heinrich IV. war aud noch am 30. April mit den Bifchöfen 

Nuopert von Bamberg, dem Erwählten Hermann von Augsbur— 
Wido von Dsnabrüd, mit Herzog Friedrich von Schwaben, War 


®) Bergl. über ben Vater, Grafen en eg 3b. II, ©. 192 in 
n. 8, über ben Sohn Wittmann, Die Pfalzgeafen von Baı —82, ferner 
Riezler, — Baierns I, 559 u. ), wo mt don 1 dm Berhältniffen 
ber Erbſchaft bie Reit: Bon ben Pogtien — nme Seibt Bat Ratpoto ganz aus · 
vater Fe eiusdem dioecesis, sc. pontifi iedrae Ratisponae — 
Eden Eintragungen bes Schenkungebuches von en. ee, (Oucen unb 
delerungen u — unb beutjchen Geſchichte I, 36, 42, 43, 46, 61), 
„gomitaen alatini comitis Boroniz bie ob. 6.1 er 
wähnte a hun ae rich's IV. für St. Georgen! St. 2935. lleber 
Diepolb vet En u Martgrafihaft und die ha: rafen auf dem 
bayerifchen organ Chr hope tamm db. 8. Bubwigs-Q) nal, in Münden für das 
Stubienjahe, u —1 Rie, — c, bie Berwandtichaft 
mit Ratpoto, bazu VE Gegen die ie Jumelung 
des neuen. Bolzen ilzarafen % —5* ka a ihn Mittmann, 
wm Aribonen durg ae (eihrunge Deriäte ber Bönigl. Dayerifcen alabemie 


Wifienchaften, 1 ben Zeitpuntt, in welchem bai 
ge Shen: Wittelsbach bie pfalzaräfli ice Würde = 
Bayern wie el ame, dem fich auch Sietebreät, I II, in ben ge en”, 
1191, und Riezler, 1. c, fowie 863 (er erflärt Engelbert ala’aus bem Sans 
ber Grafen von Limburg, und Daft febn — auſchlofſen, ertlari 
Witte, L c., 432 u. fat berangezogenen Dali 


Engelbert aus J. 0985, Be I von 1122, ala den Pfalzgrafen von 
aus bem Haufe Görz erllärt und es ala mahrf jeinlich Hinitellt, daß en. et 
ink, —— —— 
m 
554 ft an Otto von Wittelsbach ne mußte, IH a er 


ee e für Kürten gefchaffen Habe. 
®) Neber Ubalrich, vefp. feine Gemahlin Abelleib, ven vergl. Riegter Lo 
874. belbeib, Zodhter des Grafen Aumo von und da 
bairifchen Pfalggrafen ( befonder# Bb. II, S. 41 n. tte aus il 
finderlofen Ehe, mit dem Braten Martwart don riflein umb 
‚Hohenftein, i aweiten Gemabl üdalrich große Befigungen füblih und 
weſilich vom fee_augebracht. Jet aber verband fie —8 er. 
geworben, mit bem Sohne m ed I, bem 
von Gulzbad, aus dem im bairil an A —— —— * 
Sulzbad, nafel un unb bäbeng berg — 
le, — ba ift am 21, onägefül As 
2. 1. gen ınnte Richwara, ltr "ber ob. im jenannten apeingerin 
Si identiſch mit ber Reiza, Eiweter bs srafen Geb) 
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geaf Burchard und anderen Getreuen in Regensburg anweſend. 
Er erftattete da auf Bitte des Abtes Adalram von Kremsmunſter 
Güter im Traungau, die dem Klofter ſchon vor längerer Zeit, 
durch Bischof Chriftien von Paſſau, entfremdet worden waren, 
nachdem bie von weltlichen hohen Herren, beſonders auch vom 
Markgrafen Liupold III. von Defterreih, erhobenen Anjprüche 
rechtlich abgewieſen erſchienen, an das Klofter zurüd!9). 

Aber außerdem bot ſich jegt bier dem Kaiſer die Möglichkeit, 
in bie Angelegenheiten ber Öftlich an das deutſche Reich angrenzenden 
Länder einzugreifen. 

Nachdem im gleihen Jahre 1092 Wratiflav, der mit dem 
önigliden Namen Böhmen beherrfchte, und deſſen Bruder und 
Nadfo er, Herzog Konrad, geftorben waren, hatte Wratiſlav's 
Sohn Bretiflav, der zwar in der legten Zeit, vor dem Tobe bes 
Vaters, mit dieſem völlig entzweit und nad) Ungarn ausgewichen 
war, bie Anerfennung des böhmifchen Volkes als Herzog gewonnen. 
Bretiflav wird in ausbrüdlicher Weife von Cosmas, glei) im Be- 
ginn des britten Buches feines Geſchichtswerles, gelobt, daß er 
noch reifer an Einfiht, als an Jahren, gewefen fei, eln anfehnlicher 
FR im Feld ein berufener Führer, ein unüberwinblicher Krieger. 

on gleih im folgenden Jahre, 1093, zeigte er feine Thatkraft 

in dem gegen Polen eröffneten Kriege. Hier hatte Herzog Wladiflav- 
nn, der durch die Vermählung mit ber Wittwe des Ungarn» 

igd Salomon, Judith, Heinrih’3 IV. Schwager geworden war, 
zumal durd) feinen Palatin Zeczeh, der in ber Gunft des herzog⸗ 
lien Paares fand, fih zu einer Fräftigen Kanbhabung ber 
Herrichergewalt erhoben, zur Bezwingung der Pommern neuerdings 
bie Tafın ergriffen. Aber dadurch, daß vor Zeczech angejehene 
üchtlinge aus Polen fi zu Bretiflav nah Böhmen begeben 
jatten, und weil Wladiflav-Hermann ſich weigerte, fernerhin den 
‚ribut an Böhmen zu zahlen, wurde eben Bretijlan dazu gebracht, 
in einem verheerenden Kin nad Schlefien auszurüden und ben 
Polenherzog zur Nachgiebigkeit zu zwingen; Wladiflau-Hermann’3 


20) St. 2944, mit ben erwähnten Iutervenienten, jagt von bem drei ges 
nannten praedia, baf fie ab episcopo quodam nomine Christiano (Bifchof von 
Baflan: vergl. Hirih, Heinrid) IL, 150 n. 1) prius ablata monasterio . . » 
quod Gremsemunster dicitur, et longo tempore injuste ab eodem monasterio 

ir et a marchione Liudpaldo et a comitibus Perngario et Engelberto, 

i illa injusse tenebant, judicio et justitia convictis in manus nostras et 
remonis Pataviensie elec reddita it en bas Mlofter unveränberlidh zurüd 
ittet werden, mit ber Verpflichtung der Mönche: ut... . Dei omnipotentis 
misericordiam pro nobis et pro filio nostro rege Heinrico (fon vorher ftanb 
eswähnt: filii nostri Heinrici regis salute) et omnibus parentibus nostrig 
incessanter orare non desistant. Wenn in Derengar mit Döberl, 1. c., SI, 
ber nachherige Gemahl ber Adelheid (vergl. n. 9) zu erbliden ift, jo war biefe 

il gehende Enticeibung allerdings gerigmet „ihm gem den Kaifer zu 
Kernen, och, Führt die Urkunde davon, daß Markgraf Linpold III. und bie 
— ſelbſi in Regensburg geweſen ſeien, wie Gieſebrecht, III, 688, fagt, 
nichis an. 
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eigener Sohn Bolejlav (III.) trat, mit ber Banbfhaft Sat aus · 
unter Ablegung des Treuegelöbniſſes in Abhängigkeit von 
öhmen. ALS dann nach drei Jahren ein zweiter Krieg glücklich 
durch Bretiſlav geführt worden war, mußte Wlabiflau-Hermann 
vollends anfehnlide Theile feines Reiches an feine Söhne abtreten, 
und beſonders erhielt Boleflav zu Glag Hinzu ng weitere Befigungen 
in Schlefien und ebenjo g6theilungen von Polen zugewiefen. In 
diefen Kämpfen hatte fi König Ladiſlav von Ungarn, der aller- 
dings während deren Dauer — 1095 — ftarb, auf der Seite Polen's 
gehalten, und jo kam es, daß, als Bretijlav mit mächtigen Ver- 
tretern bes Adels feines eigenen Landes, ebenfo mit feinen een 
Vettern in Streit gerieth, diefe Gegner theils in Polen, teils in 
Ungarn — bei König Coloman — Anlehnung ſuchten und fanden. 
Zwar gelang es jegt — 1099 — Bretiflav, nad) beiden Seiten hin 
bie Feindfeligkeit zu befeitigen. Gleich nach dem Pfingftfeite Fam 
er an ber Grenze zwifhen Mähren und Ungarn mit Coloman zu⸗ 
fammen und ftellte unter Eivesleiftung das, wie Cosmas verfichert, 
ſchon alte Bündniß in Sieben und Freundſchaft mit Ungarn ber. 
Ebenfo hatten ſich durch die fortgefegte enge Verbindung Bretiflav’s 
mit Boleſlav (III.) die Beziehungen zu Polen gebeffert. Wlabiflav- 
Hermann hatte nämlih — Judith war inzwiſchen ‚geforben — 
endlich ſich gezwungen geſehen, Zecjech in Ungnade fallen zu laſſen 
und zu verbannen; überhaupt trat er aber jeht hinter feinen beiden 
Söhnen, eben Boleflav (III) und deſſen älteren Halbbruder 
bigniem, gan zurüd. Bon biefen beiden war Boleflav weit der 
roorragendere, und dieſen verftand Bretiflav durch die Ernennung 
pi feinem Schwertträger, durch Geſchenke, auch durch Gaben aus 
em vom eigenen Vater Boleflav’s an Böhmen wieder entrichteten 
Tribute an ſich zu ziehen. 

Indeſſen hatte eben auch ſchon vorher Herzog Bretiflan es für 
nothwendig erachtet, die Gunft Heinrich's IV. für fi zu gewinnen. 
Schwierige Verhältniffe im eigenen Haufe, heftige Reibungen mit 
den mahriſchen Seitenverwanbten hatten ihn dazu vermodt. 

Bisher gr für die Nachfolge in Böhmen die Rechtsanſchauung 
gegolten, daß der ältefte Vertreter des Herrſcherhauſes, alſo durch- 
aus nicht nothwendig ber Sohn des zulegt regierenden Herzogs, 
ben Aniprud darauf erheben durfte Nun aber hatte Bretiflan 
ſchon 1097 feinen Vetter Udalrih von Brünn, den älteren Sohn 
des 098 Konrad, gefangen fegen laflen, und jegt ging er darauf 
aus, auf den Fall feines eigenen Todes bin die ganze bißherige 
Erbfolge umzuftoßen. Eben Udalrich hätte, als der an Jahren 
Aeltere, das Anrecht darauf gehabt; aber ftatt defien arbeitete ber 
Herzog für die Anerkennung bes Rechtes feines eigenen jüngeren 
Bruders Boriwoi. Am 19. April traf Bretiflan bei dem Kater 
in Regensburg ein, wie Cosmas fagt, mit der Hauptabſicht, den 
kurz vorher, am 28. Februar, an Stelle des am 10. December 1098 
veritorbenen Biſchofs Cosmas für bie Kirche von Prag erwählten 
Hermann, Propft von Altbunzlau, ber ſchon König Gratiflan's 
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Roppellan gewefen war, zur Betätigung unb zum Empfang von 
ding und Stab zu empfehlen. Schon die Art und Weife, wie 
ber Herzog feinen Einzug in Regensburg vorbereitet hatte, bewies, 
wie viel ihm baran lag, gut aufgenommen zu werben. Bor bem 
Ofterfefte waren Geſchenke an den Kaifer und befien Große, jo 
weit fie ihm am Hofe befreundet waren, vorausgeſchickt worden; 
fo hatte er es erzielt, daß man ihm faft brei Meilen weit 
entgegenfam und ihn unter vielen Ehrenbezeugungen in die Stadt 
Dineinfü rte. — erhielt Bifhof Hermann die Inveſtitur; 
dann aber war rich IV. gleichfall® auf die Bitten bes 
13 witfäßrig, R Mer en deſſen Bruder Boriwoi die Fahne 
zu geben und —F jen allen Böhmen, bie in Bretiſlav's Gefolge 
nad) Regensburg gel ommen waren, als den Nachfolger zu be⸗ 
zeihnen, ber für den Fall des Todes Bretiſlav's auf ben Thron 
des Herzogs zu een Dergeftalt war nun aber freilich auch 
ai KL Degeniag zwiſchen Bretiflav und deſſen Verwandten aus dem 
ebenftamım vollends verfhärft, und Behmegen erſchien 
a ir Bretiſlav ein gutes Verhältniß zu Ungarn und zu Polen 
um fo wünfjchenswerther!!). 


— guet BB. IE, © 972 u. 89, je 6, 08, dh Bühnen, 
&. 1001. 5 u dab der ©. 169 


jenannte Prinz Mieczyflad 
ar nach Polen — bort aber im jungen Jahren, and actte an Gift, 
ch, was eines heim Srapilia German richaft ke fiel Ki a 1 
Aurel r Seraiäte e Bol end, I, 209, mit n. AT und 6. "0a, 
ü Angarm. Cosmas,. *. Boemorum, Lib. IH, ss ie 
a für dieſe Dinge: c. 1 über ben Krieg von 1093 und Wladi 
Yo am die böfmifchen Forderungen, c. 4 über ben neuen — 
096, c. 5 über Udalrichs inge 1097, c. 6 über ben 
EN y Biſchofs Cosmas — 4. Idus Decembris (losd) — und c. 7 — jehr 
einläßlich (beionder® hinfichtlich der Anrufung und Anhörung bed Rail 
Diprecht's don Groitic, des vir sapiens et in talibus negotiis eruditus 
et perspicax, uhr kt dv) — übe bie Erhebung ermonn’d als befien ade 
falger: pridie 1099 —, c. 8 über Bretiflav’3 und Hermann’s 
— in —S 7 juia codem anno imperator tercius Henricus 
celebravit pascha Ratisponae, Jussus est dux Bracizlaus cum electo suo 
[23 ann) illuc venire, qui . tercia die octavam paschue venit 
Ratis! caesar ..... dans Hermanno anı um et virgam episcopalem. 
Item et hoc obtinuit precibus apud caesarem (sc. Bretijlab), uf eius fratri 
Borivoy vexillum daret et cum Boemis omnibus, qui cum eo venerant, 
assignaret, quo post suum fratrem eius Borivoy sublimarent in solium (dazu 
Be —— ge ber Saf von c. 13: Justicia enim erat Boemorum, ut sem) 
eorum major natu solio potiretur in principatu, über das hier 
—XX Weß Genion Senoratserbfolgerecht) c. 9 über — 
air Soloman: dux . pentecosten celebravit. Deinde occurrens 
Pannonico regi Cholomanno ano (ei) "und, Aber Die, — gungen für —— 
fa III. in nativitate Domini (SS. IX, ie Dermutl 
wegen ber ſchon in Regenäbung lernen — zwil 
Fra und —ã a Seite, bie weitich, Geidjichte der Babens 
berger unb ihrer Säit wird Ige der in n. 10 erwäl mten 
Einwenbung unficher. — den lan —5 — enheiten reden bie 
Polonorum, Lib. I, der von il un an an si ie Male tertii Bolezlavi in die 
ziitte Rellt, zuerſt mod) ce. If. 51, mit n. 3) vom Bater 
Bladillav und glei) auch [RT ee) ) ... qui tunc militiae 
Reyervon Anonan, Jahrb.d.Htfd. Runter geinsid IV.n.V. B&.V. 5 
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ai EEE 
J am u 
Ir — auf —S IV. 


jenommenen Eidſchwur, a und ve 
Be bei —X und Diebftahl ohne alle Zuruchhaltung zu ver⸗ 
gen und zu gerurtpeilen. Außerdem verbot er auch ernftlih den 
Befig von Vogteien flehenden Herren, weitere Web un en 
u Unteroögte eintreten zu laſſen, was zur Beraubung bes 

und ber Kirchen führe. Allein bie Berichterſtattung fährt flagend 
fort, daß das vergeblich gewefen jei. Sobald der Kaiſer Binmeg- 

gang ingen war, fielen die aljo Ermahnten in ihre gewohnte al 
itte zuruck; fie Eonnten ſich nicht entfliehen, auf die Schaaren 
von Kriegen Verzicht zu leiften, bie fie eben ganz beſonders durch 
auf ſolchem ſolchem Wege gefhehende Lehensertheilungen an ſich feſſelten 1). 


Be erat, von ben Kämpfen mit ben Pommern, in c. 7 De divisione ne regni 
ue filium (Boleflav III. und ben fon feit c. 4 viel 
—S vom Er an wieder von Bol "3 Helbenthaten, beſonders 


ber Seite ber (SS. IX, l. 
a — 
ir Defterreich®, 1, 282284, 331, Büdinger, Sind Buch angariſcher Ger 
te 1058-1100, 139 u. 140, onie iefeb 


II, 688. 
zo 15 — 7 — von —* La bes natalis een on pardum (Son 


ue_ stu — en 
* * — ;bote für bie adtocati: ne sub se alios advocatos 






nl! 
Er bie in En Au Meberten 


Gütern beneficii loco in vicem ——— jr —E —— —E 
zu Tage treten. Gieſebrecht, III, 686 u. 687, macht jehr richtig barauf aufs 
merfjam, daß der, Kaiſer durch biefe wohl gemeinten, aber fruchtlofen Ans 
feengum jungen feine Stellung in Deutichland lechterte: „Diche Beftrebungen 
bem Kaiſer feine Widerfacher nicht näher, entfrembeten ihm oder 
manden alten Anhänger. Nicht deshalb hatten fie ibn fo Lange um! 
um nun aufzugeben, was_fie in ben Wirren ber Zeit gewonnen hatten; 
waren nicht gewillt, die Zahl ihrer Vaſſallen und Dienftlente eingnicränten, 
welche fie zum größten Theil mit —— unterhielten“. tyränkel, 
ungen aux beutiden Gejchichte, XXI, 155, erinnert an dem id. IV, 
erwähnten 1% aud in Franfen om genommenen, mit bem ſchwabiſ 
rieben combinirten Gotteöfrieben. Budjl hard von Aura, I, ber fi 
jier im — gen Gieſebrecht Ar —S ae Ri BR der 
Inficht, He hy — in dieſen Jahren mel 
FH —* ohne daß von den anderen Kunde erl lm en je 
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Für Heinrich IV. wurde es gerade zu dieſer Zeit zum Nach- 
theil, daß in ber Reihe der Kirchenfürſien auf deutſchem Boden, 
auf bie er fein Vertrauen ſetzen konnte, immer weitere Ver- 
änderungen ungünftiger Art eintraten, und baneben ſetzte ſich bie 
Spannung zwiſchen dem Kaifer und dem Erzbiſchof Ruothard von 
Mainz, der ja ſchon im vorhergehenden Jahre fi von feiner Kirche 
hinweg nad) Thüringen begeben und von deinrich IV. ſich gelöst 
hatte, in unverminberter Weile fort. Bon Papft Clemens III. 
wurbe jegt am 29. Juli meuerbings ein Schreiben nad Mainz, an 
den Propft der erzbiichöflichen Kirche, gerichtet, in dem im Ein« 
gange alle biöherigen Darlegungen von Trog und Ungehorfam von 
Seite Ruothard’3 — wurden, bie num nicht mehr länger 
unbeftraft bleiben dürften. Auf keinen der wiederholten Rufe folgte 
der Erzbifchof, fügte vielmehr zu den Laſtern, Ungerechtigkeiten, 
Verbrechen noch weitere —— und ber göttlichen Religion 
gang wiberjprechende Handlungen hinzu. Beſonders ift dabei felbit- 
verftändlich aud Ruothard’3 Treubruch gegenüber Heinrich IV. her⸗ 
vorgehoben, daß er ſich zu den Feinden bes Reiches und des Priefter- 
thums und zu den Verächtern bes göttlichen Geſetzes begeben und, 
fo viel er es vermochte, die Feinde gegen Heinrich IV. aufgereizt 
babe, ala ein Rachſtelier gegen Leben und Krone des Kaifers, eben 
in der Art, daß er mit großer Böswilligleit gegen ben Herrn unb 
feinen Geſalbten nichtswürdig fi auflehnte. Dazu findet fi noch 
als einzelner Fall angeführt, daß Ruothard einen von ben Yuben 
erhaltenen goldenen Kelch der Speirer Kirche zuerit abgeleugnet 
babe, biß er, überwiefen, einen Theil ver Stüde beöfelben zurüd« 
erftattete, mit dem Verſprechen, aud ben Reft folgen zu laſſen. 
Rad all dem verkündigt der Papft das Uriheil gegen Ruotharb 
al? gegen einen verabicheuenswerthen und gänzlich berüchtigten 
Menſchen, gegenüber welchem der Gehorfam und jeder Verkehr auf- 

jehoben jei, unter Verhängung des kirchlichen Fluches und mit ber 
Gerhogun der römifchen Kirche, daß an Stelle des Abgefegten ein 
anderer Eudildof einzufegen jei!®). 

Für den Kaiſer war unter ben Tobesfällen deutſcher Kirchen⸗ 
fürften befonders ber Tod des Biſchofs Konrad von Utrecht ein 


*®) Bergl. ob. ©. 14 (mit n. 29), befonbers aber S. 8-80 (mit n. 12) 
men 1. 3,50, an Sodeboldus) Mo inne „Ersponitu, unrers 
quoque clerus et jus gerichtet, gegeben . Augusti — ibliot 
ter. German, 1Ur 877-879 —-, {peiht einleitenb von der fanta’ pacientia 
tamque prolixae induciae, ben totiens repetitae vocationes, adjunctis etiam 
rocationum causis, bie dann wieber auf vaähıt werben, mit Nennung der Namen 
der Träger dieſer Vorrufungen (vergl. 1. c.). Rach, Autaählung allgemeiner ge= 
Yaltener vicia, erimina — u. |. f. — folgen die Berfehlungen Ruotharb’3 gegen: 
über dem dominus suus, Dinge, bie ein herausgehobener Ga der Toletana 
ynodus verbamme, ebenſo wie das furtum cum sacrilegio einem Ausſpruch bes 

uguftinus unterliege. Ausdrüdlich wird eine Re gung be8 Mainzer 
Gtuhles in Außficht geftellt: sancta Romana aeclesia . . . repudiato alterum 
loeo suo subrogandum confirmarvit. 
5* 
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empfinbdli Verluſt. 1076 erhoben, war ber Biſchof in wichtigen 
Au, —2 1080 bei Wibert’3 Erwählung in Brigen, 1084 bei 
jen Inthronifation in Rom als Papft Ciemens III, 1085 als 
Wortführer für Heinrich IV. auf der Verfammlung zu Gerftungen- 
Berka und als Theilnehmer an ber Faiferlihen Synode zu Mainz, 
1090 als folder am neuen Zuge nah Stalien, auf Seite des 
Kaiſers eingetreten; aus den Achtungen des ungetreuen Markgrafen 
Ekbert waren ber Ütrechter Kirche große Schenkungen zu Theil ge- 
worden; Dagegen Hatte ſich der Biſchof durch feinen Nachbarn, den 
Grafen Dietrich V. von Holland, in feinem Bisthumsgebiete heftig 
angegriffen und gefhäbigt gefehen. In gewaltjamer Weife nahm 
am 13. April das Leben dieſes Bifhofs jein Ende. Konrad hatte 
am Mittwoch ber Oſterwoche bie Meſſe vollendet und war eben 
nad) ber Rüdfehr von der Kirche in jein Haus eingetreten, als ihn 
ein gemwaltfamer Tob traf. Ein Angehöriger feines Sprengels ver- 
übte die Unthat mit einem Meſſer, und das Ende ſcheint ſogleich 
eingetreten zu fein. Der Mörber wird als ein frififher Kaufmann 
bezeichnet, und Bernolb, ber aud bier wieder feinen Haß gegen 
einen bifhöflichen Anhänger des Raifers, „ben Nichtbifchof, ſondern 
Schiömatiker”, nicht zurüdhält, wollte wiſſen, Konrad babe bie 
That dadurch felbft herbeigeführt, baf er die Beraubung des Mannes 
angeorbnet hatte. ber Kirche der heiligen Maria, die er ſelbſt 
mit großem Aufwande errichtet hatte, fand ber Bifchof feine Ruhe 
ftätte. Als fein Nachfolger wurde ein Angehöriger des bairiſchen 
Stammes erhoben, Burdard, ein Sohn bes Grafen Konrad von 
Seöjegemtnb und der Mathilde aus dem gräflichen Geſchlechte von 
Achalm, der Schweiter des Gründer des Kloſters Zwifalten ?*). 
Am 22. November folgte Erzbifhof Herimann von Cöln, 
34) Bergl. über Biſchof Konrad Bb. II, 6. 678, Bb. II, ©. 68 u. 69, 
528, ®b. IV, ©. 5 u. 6, 21, 113 u. 114, 115, 246, 280. Aus Utrecht 
stößt melben bie Annal, s. Marine Uitrajectens.: Cuonradun, episcopns inter- 
fectus est, mit ber beigefügten Angabe: a quodam plebeio cultello miserabiliter 
eodem momento uam missam cantaverat et ad domum vix venerat, 
worauf zu 1100: 8. Kal. Jun. Burchardus episcopus effectus est (8S. XV, 
1801 u. 1302) Andere Nachrichten von nieberlothringifchem Boden find: — in 
ben Annal. Egmundani: Cuonradus episcopus in propria domo post celebra- 
tionem missae, in quarta feria paschalis ebdomodae, cultello perimitur et 
in aecclesia sanctae Mariae, quam ii magno sumptu construxit humatur, 
ber Annal, Leodiens. Contin., a. 1 Cuonradus Ültrajectensis episco] 
& quodam suorum perimitur, barand Gigebert, Chron., —* 1098, mit Cin- 
fügung von: feria &. pascae post missam m se celebratam „- . in damo zus 
(85. XVI, 448, IV, 29, VI, 367 — in ben _Gesta abb. Trudonens., Lib. 
c 3, ift bloß wegen einer dem Klofter St. Trond zufländigen Kirche, die un 
bas Klofter vom Bistum zurüdgewonnen werden follte, ber ber 
Sitadte erwähnt: Subsecutus est Conradum episcopum Burchardus episcopus, 
88. X, 281). Die Würzburger Ehronit (l. c.) berichtet: Cuonradus it 
episcopus 4. feria paschae a negociatore Fresico crudeliter oceiditur. Pro 
gpg naätuitar ‚Burchardus, $rutolf; Chuonradus ‚Trajectenis episcopus his 
iebus (vorher ſtand bie Eroberung Serufalem’s zu Id. Julii) a suis oceisus 
est, Annal. August.: Kuonradus Trajectinus episcopus in pascha oceiditur 
(SS. VI, 211, III, 185). Bernold kann feinen Haß wieber nicht unterbrüden: 
Item (im Anſchluß an die Rachricht in n. 7) Chonradus Trajectenais non 
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jedenfalls nach einer nur ganz kurzen Krankheit, ba er noch drei» 
zehn Tage zuvor bei Heinrih IV. am Hofe weilte, im Tobe nad. 
Ein Mann hoch vornehmer Geburt, der Reiche beigenannt, als 
Ronzler für das deutſche Reich feit 1085 hang bis er dann in⸗ 
folge ſeiner Wahl als Erzbiſchof von 1090 an bie italieniſche Erz⸗ 
Tanzlerwürbe antrat, war er ohne Frage eine Stüße der kaiſerlichen 
Sade in den niederrheiniſchen Landſchaften geblieben!°). Ebenfo 
iR aus Zumenbungen, bie Heinrich IV. mit anerfennenden Worten 
für den Vorſteher ber Kirche von Eichſtädt gemacht hatte, ben 
geidfans jegt verftorbenen Bifhof Udalrih, zu jchließen, aud) 
tiefer babe zu ben treuen Anhängern des Kaiſers gezählt; er ſtari 
om 17. November. Auf ihn folgte Eberhard, ein Sohn aus der 
Ehe bes Markgrafen Heinrich Dom Rorbgau aus dem Haufe Hilbriz- 
haufen und der Beatrix von Schweinfurt, als Biſchof 20). 

. sed scinmabi A dam oecisus interiit, . 
Gepraclari praccepit (66). ‚Cine Beziehung Roms u Oildeihem beruht 
die Eintragung: Conradus Trajectensis episcopus occisus in ben Nomina 
fratrum nostrorum epi 
fear Burdjard er 
ni ue x. .. ‚u Qurchardum zes um Trajectensem (SS. X, 108) 
Br Se Ed vom Bater ber ber Taiferliden Partei angehörig, während 

ti, der Beuber der Mutter gara zum anderen Sa 

, _®) Dergl. über Herimann III. Bd. IV, ©. 
bein. 19. Seinen Tod erwähnen nur ganz kurz bie ieafurger Chronik 
(,e) Brutolf di, c.; Daraus bie Annal. Coloniens, max., SS. XVII, kon 

Annal. necrol. Prumiens. (bort ift auch Konrad von Utrecht genannt) 


— I. befien Zob die Würzburger Chronik (1. c-: Det Sıhum, Die ER 
dieſer und der zufammenhängenbden 
i icus Fichetaten 





episcopi Uodalrie Eis is. . ., Wonel in ben Continuationes des 
ib. pond hos virtutis amicas, 8. a. 
(%a.: in ber Series 8, 8S. XIII, 838) 1099 15. Kal. Dec. ob. 


... quis niet eiusdem 
gi jerwiefen wird — 
jinge ir ii erſt 


Cexo, 4 
1110 für bie Weihe ii ia —A Exe 

ir bie Weihe in Frage, kam, zei ie i) 
von Erler ıbre$” (Codex Udhlnii, 






it 
x bi red dalrici, Nr. 144: Bi 
German V, 6 ); daß durch Suchen fpäter bie ef ien 
rier be 
Sainvart 


—— Bean ben Continuationes bon Gundec! 





Ei 
cam eius attinenciis (SS. VII, 250 n. *). 
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Aus dem Doben Adel Schwaben’s flarb, am 22. September, 
zu Yirfau, Graf Adalbert von Calw. Die Neugründung bes Klofterd 
Hirfau, das zu feiner Lebenszeit eine fo Berperragen! e Bedeutung 
jewann, war fein Wert gewejen, und in befien Mauern hatte er 
nn auch an ſich [eo mit jenen Gefinnungen, bie aus ber Mönchs⸗ 
jemeinde Abt Wilheim's hervorgegangen waren, Ernſt gemadt. 
Bie Bernolb es rühmt, daB ber duch fein ganzes Leben ſiets dem 
beiligen Petrus getreue Mann frommen Angedentens aus einem 
Grafen ein Mönd geworben jei, fo hatte er freiwillig bie Welt 
verlafien. So fand er, nachdem ihm ſchon ſechs Jahre zuvor die 
Gemahlin, Wiltrud, in ber Beftattung zu Hirſau vorangegangen 
war, bier im Klofter, das er aus feinem Vermögen erbaut hatte, 
in ehrenvoller Weife bie legte Rubeftätte'"). 
— $Heinri IV. war bis gegen Ende des Jahres an ben Rhein 
elommen, wo er, wie überhaupt mit Vorliebe in den nächſten 
hren, in Ruothard's verlaſſener Viſchofsſtadt Mainz weilte!®). 
Am 9. November umgaben hier den Kaiſer, als er zu einem Tauſch 
wiſchen den Biichöfen Johannes von Speier und Kuono von Worms 
Fine Zuſtimmung gab, vier Erzbiſchöfe, breigehn Biſchöfe, von hohen 
weltlihen Herren ein Herzog und ein Pfalggraf und mehrere Grafen. 
Die Srapifönfe waren Egilbert von Trier, Herimann von Cöln, 
ber bier eben zum legten Mal erfcheint, Hartwig von Magdeburg, 
Liemar von Bremen, die Biſchöfe — neben den Namen der zwei 
am Tauſche Betheiligten — Burchard von Bafel, Dito von Straß- 
burg — diefer war alfo aus dem Kreuzzuge ſchon zurüdgelehrt —, 
Emehard von Würzburg, Udo von Hildesheim, Friebrid von Halber- 
ſtadt, Albuin von Merjeburg, Walram von Naumburg, Widelo von 
Minden, Burchard von Münfter, Heinrich von Paderborn, Wido 
von Danabrüd; Herzog Friedrihd von Schwaben, Pfalzgraf Sieg- 
frieb von Lothringen, ber hier zum erften Male als ſolcher genannt 
wird — ſchon am 8. Februar 1097 Hatte er bie wichtige Stellung 
eines Vogies ber Trierer Kirche eingenommen —, ferner Graf 
Konrad von Beijlingen, der Sohn Dtto’3 von Norbheim, Graf 


seismaticos jam ex antigno en et — = eamite monachus 
er Gral in Hirfau en Zobeätag: 
i: te minus (Necrol. a: 


HIGH un 1106 Die ——— a 
murbe, hatte ie bon ihrem il verlafiene Ri mit, ihren Ein- 
fünften großentheifß bie Roflen ber Hol hr 
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Gerharb von Julich, Burg Gerharb Mainz, ter 
zen, Bra Shane Bu —* die —X sie 
nbeg 1° 
Das Beihnastsief feierte ber Kaiſer zu Speier 0). 


Durch Papſt Urban II. war ſchon von Beginn des Jahres 
an eine Synobe auf die dritte Woche nad Oftern nad Rom auß- 
gelörieben —æe—— man au —5 in den sten 

onaten an beutjche Klöfter mehrere wichtige Zuficherungen päp| 
lichen Schirms ertheilt, an Blaubeuren und St. Blafien in Cäwaben, 
an St. Paul in Kärnten*®). Dann aber trat zur angegebenen Zeit, 
3 24. at die angefagte Verfammlung in der St. Peteräficche 
zuſammen ® 





19) St. 2944® betrifft einen Tauſch, durch ben Johannes die episco 
justicia in ecclesia et villa Sunnescheim gewann, wo er dann — vergl fi 
100 in n. 2 wegen St. 2945 — bas ſchon Bd. IV, ©. 291, genannte Klofter 

Einäheim fliftete, bad Ganze confirmatum assensu Heinriei tercii imperatoris 

in praesencia complurium ipsius principum (bafür, daß ber unter den Zeugen 
ve nblun, , ggannte Wippreth al Wiprecht von Groitich au erklären Ki 

offe, tarkgrafen von Meißen unb das gr Wettin, 259, n. 138, 
era — fein Seugniß) Hier und in St. 2946 iſt der ſonſt nicht erwähnte 
Gegenbiihe vn — Cuong elante Bus die Nennung Hart» 

wig's in bai 5, in.n. a Ueber ben 

Sur, Sigi je ob. ©. 9 — * jr geſpröchen (dem Tod Ya 
—— '8, Ubelheid, merkt hernach bie ab raer —5— a. 1100: 
is mortua est (l. c.) an, ebenfo — aber mit richtigerer 
—ã und —8 iſch erweitert — —8 Saxo, a. 1100: Adhela 
sive_ Adelheit Romam —e— defuncta est. Hec et soror eius 
——— filie Fan N Adhele jonisse ex Ottone marchione, 58. VI, 738 — 
Fa 566 n. 32); über ben Burggrafen Gerharb vergl. Bd. IV, 
in n 5 und Hegel, Forſchungen zur beutichen Geſchichte, XIX, 


573 u. 574. 
9) Rat tolf’3, a. 1100: He tale 

J R ae) | ea are f tor [einricus imperator natalem 

en — ſagt glei im lan bes Jahresberichtes don Urban IL.: 

sinodum suam in tercia epdomada Romae celebrandam post pascha missis 


jue denunciavit (466). 
Iris nagnegnague dem 25. Januar — für 2 Blaubeuren ift ſchon Bb. In 
6. 853 n. 85, genannt; J. 5783 — vom März — bezieht ER 
gt glahen, J. 5784 — vom gleichen Tage — uf St. Panl (vergl. Bd. IN, 


> Die, Xcten biejes Concils fen, bei Manfi, Sacrorum conciliorum 
nova et ampliss. collectio, XX, 961—964. Zeit Fildern nennen dad Chron. 
Malleacense: Romae . septimo Kalendas Maji (Zabbe, Nova biblioch. 
manuscript: librorum, ü, 216): — e8 heißt da auch von Urban Il.: confirmavit 
sancti sepulcri domini Jesu Christi — bie in 3b. IV, ©. in.n. 30, 
meinten Gesta Lamberti: Anno Dei Christi 1099 dominus Urbanus 
papa II... . Romae in ecclesia beati Petri ni apostoli (vergl. in J. 5800: ante 
corpus beatissimi Petri) pro errore et haeresibus raccomıım diyersaram 
regionam et provinciarum primates archiepiscopos et episco] celebrandum 
concilium studuit convocare in secunda een post Albıs gun Misericordia 
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An der Synode betheiligten fi Hundertundfünfzig Bifchöfe 
und Aebte und eine ſehr große Zahl anderer Geiftlicher, aus Italien 
und Frankreich, beſonders aber auch wieder Erzbiſchof Anfelın von 
Canterbury. Die Verurtheilung des Gegenpapſtes und feiner An- 
Ve wurde auch bier wieberholt, und meitere Verordnungen 

iherer Päpfte fanden ihre Beftätigung. Hauptſächlich bekräftigte 
die Verfammlung in den ahtgehm erhaltenen Bejchlüfien Vorſchriften 
der Synoben Urban’s IL jelbft, von Piacenza und von Melfi, mit 
ber ausbrüdlichen verbietenden Beifügung, daß irgend ein Inhaber 
eines Primates, Erzbifchof oder Bifcyof, für Ordination und Eons 
fecration von Bijchöfen und Aebten ein Geſchenk verlange oder an- 
nehme. Ebenfo wird hervorgehoben, daß ba ber Ausihluß aller 
mit Concubinen Lebenden, bis fie bieje entlaffen hätten, vom Abend- 
mahl verfügt wurde. Weiter beſchloß man bie Unterftügung ber 
im Morgenlande im Kampfe flehenden Brüder; es wird dem fie 
zugefchrieben, daß er nahbrüdlihe Bitten dafür eingelegt habe. 
Ein ganz beſonders bemerkter Vorgang aber war, als Bil 
Rangerius von Qucca bei Berlefung der u beftätigenden Beſchlüſſe 
ber vorangegangenen Synoben ſich unterbrah und in großer Auf» 
zegung auf den in ber Verfammlung anmejenden Erzbiihof Anjelm 
Die mit ber Hervorhebung de3 Umſtandes, daß dieſem jegt 
on im zweiten Jahre gegenüber dem feiner Kirche Unrecht zu= 
fügenden Gewaltherrſcher — König Wilhelm II. — feine Hülfe zu 
Scheit geworben fei, eine Erfcheinung, die mit ben verlefenen DBer- 
boten, der Inveſtitur von Geiftlichen durch Laien und der Ablegun, 
des Lehnseides für Laien, allerdings wenig zufammenftimmte; do: 
Urban II, der noch Schlimmeres befürchtete, fiel Rangerius in bie 
Nebe und fuchte zu beſchwichtigen, worauf der Bifhof aber noch⸗ 


Domini cantatur (Migne, Patrol. latin., CLXII, 644: Rorben, in dem ob. 
©. 54 in n. 54 genannten Wert, 66, fließt, die Unionsfrage zwiſchen Rom 
und a ſei ein Mittelpunkt der Beratdungen ber Berjammlung geweien). 
Bernoll ent biefer Synode aud größere Aufmerkfamteit: Romae domnus 
papa lem sinodum 150 episcoporum et abbatum et clericorum innu- 
merabilium in tercia epdomada post pascha collegit; in qua sinodo confirmatis 
guorum antecessorum statutis etiam sententiam anathematis super Guibertum 
heresiarcham et omnes eius complices iteravit. Statuit quoque ibi, ne com- 
municare praesumerent, qui concubinas haberent, nisi prius eas omnino 
dimitterent. De Ierosolimitano itinere multum rogarvit, ut irent, et fratribus 
suis laborantibus succurrerent (488). Wegen ber Angelegenheit bed Seite 
Anfelm gebenlen ber Synode in eingehenberer Weiſe aud wieder liſche Ber 
richte: mer, Historia novorum in Anglia, Lib. II, mit Erwähnung der 
Auweſenheit von Biſchdfen de Italia et Gallia, fpeciell des Lucensis episcopus 

ingerus und jeined Auftretens, ad prefinitum tempus concilii (sc. tertia 
hebdomada * Florentii Wigorniens. historia, a. 1121 (SS. XII. 148, 
V, 565), und Wilhelm von ‚Malmesbury, Gesta pontificum Anglorum, Lib. I: 
Jamaue aderat tem concilii (vergl. vorher Urban’s II. Befehl: tertia 
hebdomada post pascha ad concilium in hac urbe celebrandum affer responsum), 
omnibusque episcopis Gallicanis sedes suas agnoscentibus . . . In ecclesia 
Yenlentium elta, $ &, OLXAIR, 1494 1. 1108 Bent. Heiler Comer 
venientium (Migne, 1. c., ” u. [e, Eoncilien- 
geichichte (2. Aufl, V, 255258. Berl Hefe 
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mals erzürnt entgegenrief, es werbe fich wohl gehören, daß biefe 
Angelegenheit gut berathen werde. Anfelm verließ dann glei 
nad Schluß der Synode, am 1. Mai, Rom und begab fih zu Erz 
bifhof Hugo nad Lyon. 

Urban’3 II. fortgefegte Anftrengungen für die Förderung ber 
Unternehmung des Rreugguges hatten auch ſchon in Italien neue 
Früchte getragen. Schon im Sommer 1097 hatte Genua Schiffe 
mit den tapferften Kriegern und mit Lebensmitteln reich beladen 
nad) Syrien ausgeſandt, beren Demanmung, dann bei der Belagerung 
und Groberung Antiochia's eifrig mithalf, und dann war Pifa, 
vielleicht ſchon im Winter 1098 auf 1099, fpäteftens etwa zur Zeit 
diefer römischen Synode, in heroorragendem Umfange gleichfalls 
thätig beroorgetreten. Unter der Führung bes Erzbiſchofs Daibert 
war eine Flotte von hundertundzwanzig Schiffen außgefahren und 
hatte ſchon auf dem Wege, ehe fie fpäter vor Laodicea Iandete, an 
den griechiſchen Küften wichtige Eroberungen gemacht **). 

Aber troß des durch bie Abhaltung der großen kirchlichen Ver⸗ 
fammlung verbürgten allgemeinen Anfehens war doch Urban II. in 
der Stadt Rom felbft noch immer feineswegs zu eigentlich unan⸗ 
gefochtener Stellung emporgewachſen. Jener Kappellan Eabmer, 
ber den Erzbifchof Anfelm zulegt auch wieder nad) Rom begleitet 
Bette, bezeugt, daß noch zur Zeit der Synode, als Anfelm mit ben 

inigen vom Lateran durch die Stadt zur St. Peters-Kirche fih 
begab, Bürger von Rom aus Haf gegen den Papſt diefe Fremden 
einen Augenblid mit Waffen bedrohten, weil immer noch bie große 
Menge aus Anhänglichkeit an den Kaifer Urban II. feindlich ge» 
finnt war®°). Eo durfte es denn auch Clemens III. wagen, noch- 
mals den Verſuch anzuftellen, Urban II. in Rom jelbft zu be= 
drängen ?*). Da trat völlig unerwartet Urban’s Il. Tod ein, und 
Clemens III. hatte die Genugthuung, augenſcheinlich aus naͤchſter 
Nähe, am Todestage jelbft, in einem nad; Deuiſchland abgefchidten 
Schreiben dieſes Ereignis zu melben, mit der Beifügung, ohne eine 


das von Balsalis 

jene Bob über die anno praeterito auägeführten Leiftungen — tritt ganz 

in ber Schrift Gesta triumphalia per Pisanos facta de captione 
Hierusalem et civitatie Majoricarum et ali i T 

Muratori, Script. rer. Italic, VI, 98—106) hervor. Daibert ift ba ala 


ad sanctum Petrum cum euntem propter odium — — volentes, 
wel non. ; „ prglectis armis terrae procumbere (SS, IM, 10), 
9%) Diefes Borrüden bed Gegenpaftes gegen Rom ift aus den in.n. 37 
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te geiftliche zzehrung fei ber Gegner aus bem Leben ge⸗ 
pi een), ich Stätte bes Tobes Urban’s II. war geeignet, 
zu ifen, daß deſſen Beherrſchung von Rom ſtets noch eine decht 
ungenügende geweien fei. Denn im Haufe eines feiner ben ſteis 
unentbehrlichen Schug barbietenden Anhänger, der neu in ben 
Adel emporgeftiegen war, bei bem Sohne bes Juden Leo, Petrus, 
neben ber Kirche San Nicola in Carcere, am Tiber, war bie legte 


Urban II. hatte während feiner in ein zwölftes Jahr hinein 
dauernden Seitung ber römischen Kirche weit größere Erfolge er- 
reicht, als fie Gregor VII. zu il geworden waren. Das geſchah 
einmal dur bie geſchickte Wahl von Mitteln, die ein grö 
Sntgegenfommen, allerdings mebrfad, durchaus nit in Folge 
richtigkeit nah dem von Gregor VII. beichrittenen Wege, bewiejen, 
in ber Betonung von Rüdfihten auf die Gegnerſchaft. bie bisher 
gegenüber den ftrengen Begehren ſich abweifend verhalten hatte und 
nunmehr dadurch in ſich getrennt und nad Möglichkeit herüber- 
gezogen werben follte. So waren fon Erfolge gewonnen, als 
dann ber Papft im Beginn der zweiten Hälfte feiner Regierung, 
von 1094 und vollends von 1095 an, wieder in ber beftigften 
Weife, mit Verbammungen gegen Heinrich IV. und wider ben 
Gegenpapft Clemens III. vorzugehen anfing, aber zugleich daneben 
von neuem durch die wohl überlegte Feftftelung von Unterfeidungen 
in ber Benennung und Behandlung ber Gegner diefen abermals 
die Bahn zum Webertritt zu erleichtern tanb, in jener Weife, 
für die dann der Cardinal Deusdebit in feiner gemandten Schrift 
die Formel aufftelte. Eben auf ſolche Weife hatte Urban II. bie 
anbingerjäaft bes kaiſerlichen Papftes aus einander gerad und 
auf das tiefite erfhüttert, und vielleiht würde er längerem 
Leben fogar das Ziel erreicht haben, daß Heinrich IV. feinen Er- 
wählten von Brixen preisgegeben hätte. Denn eben nur bie Nöthi- 
gue, daß ber Kaifer durch den zwingenden Gang der Dinge an 

leniens III. gebimben war, ihn nicht verlaffen durfte, hatte 


#7) Clemens III. gab J. 5339 (ergt. ob. &. 67, mit n. 13) per manus 
Tiedrich Albanensis episcopi 4. Kal. defuncto Urbano 6. (falidh: 
fiatt 4) Kal. Augusti sine viatico eerpori,et Sangninis Domini. 

4) Die Vita Urbani II, des Petrus Pilanus beugt am Eile von 
Urban IL: apud sanctom Ni in (am fübwelichen Suß bes 
Sapitot am linten Glußufer genenüber der Zibeu.Smfel, am oberen bei 
früheren Ghetto) in domo Petri Leonis ... aninam Deo reddidit atque 
per Transtyberim propter insidias inimicorum in ecclesiam beati Petri, ut 
moris eat, Corpus eis delatum eat. et ibi honorifce humatam (Matterih, 
een Ya 2% KA: elmb N dob Dh An je 

ie Bro . Auf als zweife iet, ol 
nicht Urban I im Yateran befitel Dacbem fe no 
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über der ne Stelung, bie durch Urban’3 11. ven dem in 
einen Winkel 


an u Nodesteg des Papſtes iſt durchwegs der 29. Juli auf⸗ 
geführt‘). 


di, wi Ki Deutſchlands unter be 
Durh Hau ie ice eu # inds unter Guam Sehen I 
255, 47, ob. ©. 21. 





hac luce Since ee — au ie su in ku aber mehrfach —8 mit 7 
2 Foren mit Zaged- 
angabe a a al Ange — rentii Wigorniens. 
hietor.. a. 1121, mit Tagedangabe: 4. Kal. Augusti feria inte urch bie 
Rec. B. bed Micheläberger Chron. univ. mit Erwähnung 3. Nrban IL. 
super aecclesiarum hactenus heu! manente commotione "one multa 
congregavit, multa etiam decreta promulgavit, Durch Gigebert, Chron,, a. 1100, 
I eigenthümlicher Zufammenftellung: Guicbertus et Urbanus, qui de papatu 
Romano contendebant, moriendo finem faciunt suae contentionis, bu 
Annalisto Saxo mit ——— in Romana ecclesia majori, seilicet aan 
Petri, sepultus est (SS. III, 565, VI, 218, 368, 732), dann durch bie ob; 
6Min eitizten Gesta Lamberti: IV. Kal. Angusti ... ingressus 
viam universae carnis dignae memoriae religiosus papa Urbanus ip = 
sepultus est in ecclesia beati Petri a} apostoli azta sanctum Leonem 
et ‚Ephesini gonelit auctore ‚auctorem 1 u. 645). Bon italienifchen Pe 
fen 1. bie Angabe: tertio die stante mense 
Ile Kae oteipataiug: de mens Sl, Dante, Vi Mashilie, Li. I 
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— Die Nachricht vom Falle Jerufalem’s, vom Ereignifje des 
15. Juli, hatte Urban IL nicht mehr am Leben . Der 
Urheber ber erften Kreufaprt erfuhr die Srreiung bes eigentlichen 
Bieles, das er den Gläubigen ſchon 1095 geftedt hatte, die Be- 
freiung des heiligen Grabes, nicht mehr. 

Mehr oder weniger einläßlihe Erwähnungen wenigſtens ber 
Hauptereigniffe find, wie fie aus Aſien eintrafen, den deutſchen 
Geihichtzerzählungen einverleibt worden, und jener eingehende Be- 
richt, den im September nad der Einnahme Jerufalem’3 ber 

pellan des Grafen Raimund von St. Gilles, der Provengale 
Raimund de Aguilers, an ben Papft, die Biſchöfe und bie Chriſten 
aus Laodicea abgehen ließ, in dem von den Thaten feit der Er- 
oberung von Nifäa die Rede ift, aber ganz befonder die nad) der 
Erftürmung Serufalem’3 folgende fiegreihe Schlacht bei Askalon 
einläßlich erzählt wird, ift in Schilderungen deutſchen Urfprunges 
übergegangen. Eben der Fall Nikäa's — am 19. Juni 1097 — 
ift da überall das erfte hervorgehobene Ereigniß. Die langwierigen 
Kämpfe um Antiochia, mit ihren vielfachen Wechjelfällen, von 
erſten Lagerung vor der Stadt im Dectober bis zur Einnahme des 
Platzes am 3. Juni 1098 und big zur Gewinnung der Burg, nachdem 
am 28. Juni der Emir Kerbuga von Moful glüdlich zurüdgemiefen 
worden war, bilben einen weiteren Hauptgegenftand. Endlich war 
felbftverftändlich die nach langer abermaliger Verzögerung des neuen 
Aufbruchs geſchehene Erfüllung des Hauptgelübbes — am 7. Juni 
1099 geſchah die Ankunft vor Jeruſalem — der Gegenftand all» 
gemeine Theilnahme: am achtundbreißigften Tage nach dem erften 

ufrüden vor der Stadt geſchah die blutige mung, und wie 
mit Jubel niedergefehrieben wurde, war jegt das heilige Grab be— 
freit, die Kirche an der Tobesftätte des Her bergefiellt; man 
rechnete aus, wie lange Jerufalem in der Hand ber Heiden geweſen 
ſei. Das Anerbieten der Herrichaft im neu errichteten Königreich 
an Herzog Gottfried, der zwar die Krone als deren Abzeichen zurüd- 
wie, feine Abwehr des von neuem drohenden Angriffs im Siege 
bei Astalon am 12. Auguft find die legten erwähnten Vorgänge. 
Daß weiter feitab liegende Ereigniffe, wie bie Feftfegung Yalduin’s 
in Edeſſa oder Boemund’3 Gründung des Fürjtenthums Antiodhia, 
in ee Erzählungen nicht mit berüdfihtigt wurden, war ein» 

u ) 





v. 871: Julius ipse dies binos cum dat prope finem (88. III, 183, V, 68, 
Xu, 396). Ordexicus Pitalis, Hist. eceles., Lib. X, wo aud; ber Zobeitı 
4. Kal. Aug. fteht, enthält zweierlei Gebächtnigverje eines Petrus Leo, alle 
gemeinen Inbaltes, auf Urban II. (SS. XX, 67 u. 68). Nekrologifche Rotizen 
enthalten, mit übereinftimmender Angabe bes Zobestages, bie Necrol. Casinenge, 
Necrol. e. Sabini Placentin., Catal. pontif. et imperat. Romanor. Tiburtin. 
(Ruratori, Script. rer. Italic., VII, 944, Neues Äicihio ber Gelellichaft für 
ältere Beulide Geiciätätunde, V, 441, SS. XXI, 856). 

®1) ie ſchon Bb. IV, ©. V, im „Borwort“ gejagt wurbe, zählen bie 


Greiguifle deö dliciem Boben, teren Dale 
en ne ek ao —— 
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Aber bald follten neue Anftrengungen für bie tung bes 
im Often für J Chriſten Genomenen ch als —E Hatte 


werben, nicht zur Aufgabe der „Jahrbücher“. Cinzig darauf mag kurz hier ein 
lid geworfen werben, in wie weit einzelne Vorgänge ber Jahre 1 AN 1089 
in ber deu —— ler berüdfichtigt worden find. Nimmt 
man bie Hauptjählichften zufammenhängenden Darftellungen der Greignifje 
biefer Jahre vor, jo find es überall fo ziemlich die gleichen igniffe, über die 
bie aus dem Driente fommenden Nachrichten die Aufmerkjamteit der Autoren 
ten. Bernolb faßte zu 1098 Eurz die Einnahme von Rilän, diejenige 
tiochia's, von aliae civitates de potestate paganorum ereptae zufammen, 
eht dann aber in ber Angabe: praecipue patriarcha Ierosolimitano in 
locum suum restituto, usque prope Ierosolimam cum multis liis atque 
victoriis pervenerunt — in Dermeiielung ‚mit dem allerdings nad) der Einnahme 
Antiochia’3 wieder eingefeßten Patriarchen dieſer Stadt — einen Irrthum 
pet. an Beben au Y ae Dei Fr E — br St. Dlafien, Si 
gegen ge] ie da gleichfalle ala chronologii feethum angemertte, 
Bernolb in folgenden Eite erwähnte aibfenbung einer legatio, be# venerabilis 
'Theobertus Pisanae secclesiae archiepiscopus durch Urban Il, wahrſcheinlich 
wirklich zu 1098: Lob. ©. 54 in n. 54); am Schluß biejes Abjchnittes 
erfährt Kaifer Alegios harten Tadel: Constantinopolitanus rex huic dispositioni 
(sc. der Thatigten Daiber’3, qui et illis — sc. ber multitado ber Areuge 
fahrer — in omnibus apostolica vice adesset et aecclesias in locis, 
unde pagani expulsi sunt, instauraret) impedimento fait, qui se omni- 
modis a nostrorum adjutorio subtraxit. Nam civitates illas quas nostri 
de manibas paganorum eripuerunt, ille penitus incendio devastare vel 
paganis reddere non timuit, iterque Ierosolimitanum per suam potestatem 
omnibus peregrinis omnino Brobibuie. Danach folgt noch zu 1100 nur ganz 
beiläufig — vergl ob. ©. 32 in n. 15 — bie ähmung bed exercitus 
christianorum qui post multos labores civitatem (sc. erufalem) obtinuerunt 
466, 467.1 Bie Würzburger Chronit hat bloß, a. 1099: Hierosolyma 
& christianis capitar, Gotefrido duce exercitum regente (I. c., 55). Srutolf 
ihlt. a. 1097, wie Gottfried nad; Erreichung Eonftantinopel’3 in die Romania 
gelangte : ibi sociatis sibi tam Siciliae quam Graeciae, Danorum, Northmannorum 
ceterorumque transmarinorum exercitibus, immo universorum Christum colen- 









oh vom Sommer 1 an 
1 


—— — 
an Die no u uam 
—— —A — 


iſt unrichtig auf afiati 
Nam — Kae, quo eti gegai victi sunt —, unb er nimmt 
dam auch Auszüge aus dem genannten Briefe auf, worauf a. 1099 bie kurze 
ibe: est autem Hierusalem, mit ber eiftgung, ie Stadt jei etwa 
40 Jahre im Befipe der Saracenen geweſen 867 u. 868) Auch 
bie Annales Patherbrunnenses jchließen fi) vielfad an den Brief an, haben 
aber dazwifchen jelbfändige Rachrichten eingefhoben: a. 1098 Bicque ob- 
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wendig — hr a in biefem r der 
Eroberung " av er h 
Mahnung Hiefüe ausgehen Iaffen. J bar neue 


Der durch Urban’s II. Tob exievi te DZriſche Stuhl war 
ſchon am fünfzehnten Tage danach neu bejegt® 





Christiani ——— contra folgt ein a ug 
Schlacht bei 1 astalon) (ed. S —— Se uud De bie — 
August. melben, a. 1098, von dem multis (nboribus afoct 
yiatoren, daß fie divina Arena lementia Constantin ie u 
abstracta restituunt imperio: civitates etiam a Doricis — 
adı an diti aueh dan ‚bie Offe be des sparu vr 
iversariis, ditioni subiciunt tianae (die Offenbarung des aparus, 

clavus ... a sancto Petro dudum Antiochiam allatus — vom heiligen 
if dabei angeführt, die Geicichte von dem de ndoehie in mono 
progressus — statura horribili, facie terribili Fe} ben ein chriſtlicher miles 
nieberfizedite, — — a duce Gotefrido et "CH 
eius est capta; reli aan Ber vincias dilatatur; barbarı omnes 
aut extincti aut — — (SS. IH, 1 Bo — tet zahlreich — 
Angaben in Annalen von ben orientalifcen Greignifien reden, find es aut 
burdaus nur die Seeignifle von Antiochia — Hier in ben fogenannten Annal 
Ottenbur. auch bloß die Auffindung ber heili gen Lanze, nicht bie Eroberung 
ber Stadt oder bie von Jerufalem —, bie zur — mgen. 

) Die Erhebung Paichalis’ IL in im Zerte nad uptgı 
Vita bes 3 Piſanus (Waiterich, 1. c., 1—8) geidildert (vergl. Dapı 
Martens, Die Pet des päpftlicden Stuble unter —8 taifern Heinrich II 
und geld IV., —263, mit ie —— —— über bie 
Ba ee Patres Card 


Ben V, ‚ae, ebenfo —S au ern Ban, Lege 
nachdem 
post eius tranesitum XVI. totius_cleri ds ne —8 assensu ea 
worden ſei. Bon außeritalienifcen Zeugniffen feien — anı jemerit, 
Bernold: post cuius (sc. Urbani) Obitum domnus Paschalis, qı ‚eriuß, 
in ordine 1630 papa ordinatur, et hoc ex divina Terelatiene — ha 
divulgabatur. Ordinatus est autem sollemniter a clero et populo post 
discessum sui praedecessoris die 16. (467), bann in eingelnen —7 — E· 
wahnungen ung mit nen fo bei Srutolf mit der Veifügung: adhuc 
vivente pa} igperto, aul et Clemens (auch die Annal. Laubiens. Gontin, 
zennt, zer lis D Teeipämlig, als nradhtolger Wibert’ö), in der Rec. B. bes 
— jer Chron. univ. mit der allerdings durch Martens, l. c, 261 n. 109, 
FH iR echt, abgelehnten Erwähnung: Sed antequam ex hac vita —S 
(sc. Urban II.) spiritu instructus divino, Rainerum cardinalem de Sancto 
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Die gefammte Wählerj daft — Garbinäle, Bifchöfe, Priefter, 
u ‚ ſowie bie niedere Geiſtlichleit und die angejehenften 
Laien von Rom — trat am 13. Auguft in der Kirche San Clemente 
ufammen, an biefer nicht gewohnten Stelle außer Zweifel aus 
Beforgmiß vor den Anhängern bes Gegenpapftes. Bald einigte fie 
fih auf den Namen des Rainerius, und als ſich diefer Durch Flucht, 
und indem er ſich verftedte, ber Wahl entziehen wollte, zog man 
ihn alsbald hervor und fchalt ihn wegen feiner verſuchten Ab⸗ 
weifung der ihm zugedachten Aufgabe. Auf feine Worte, daß ihm 
biefe Ehre nicht gebühre, daß er ber Laft erliegen werde, jagten 
ihm die Väter: „Siehe, Di b ehrt für fi das Volk der Stadt 
zum Hirten; Did) erwählt bie Geht keit; Dich loben bie Väter. 
Die von Gottes wegen bier Berfammelten erwählen und beftätigen 
ich im Namen Gottes zur Spige der oberiten Priefterichaft”. 
Aber noch widerſtrebte Rainerius länger; da geſchah von den 
ımteren Graben der Geiftlihen aus bie breimalige Anrufung und 
Antwort, mit dem veränderten Namen Paſchalis. Daran ſchloß 
fi die Ueb, ing in den Lateran zur Inthroniſation in ber 
dortigen Kirche). Arm folgenden Tage, am 14. des Monats, 
— be St. Be die stinöftice Zeibe, Kae 
up! iligter Bischof Dtto von Dftia, dann ifcho| 
Mauritius von Porto, Den von Albano, Bovo von Tuͤs⸗ 
alum®*), Milo von Baleftrina, Offo von Nepi mitwirkten; dar- 
auf kehrie Paſchalis II., unter algemeinem Beifall der Menge, 
von den Ehrfurchtsbezeugungen ber Geiftlihen begleitet, wieber in 
den Lateran zurüd. 





: 


eriarchali ad 

devenit (fo, mit Die ablen, 198, mad; dem bei Mabillo 
Mnseusn Tealicum, IL 250 u Eu — "ordo, Romanus XIIl.: ad 
Portam 


Primo 
Alam sedem similem, quas 
eptem ex eo pendentibu 





%) So erflärt Watterich, 2, n. 6, die Bezeichnung Lavicanus. 
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Rainerius, der wahrſcheinlich aus dem fühlichen Theile von 
Tuscien flammte, war ſchon in jungen Jahren Mönd geworben 
und im zwanzigften Lebensjahre in Geidhäften feines Klofters 
— Ballombrofa wird von einer Seite als foldes genannt — vom 
Abte nah Rom geſchickt worden. Sein Auftreten, ber trefflide 
Eindrud feiner Sitten und feiner geiftigen Geſchidlichteit empfahlen 
ihn bei Gregor VIL, der ihn prüfte und darauf hin bei fi) zurüd- 
behielt, worauf Rainerius, noch durch biefen Papft, zum Garbinal« 
priefter von San Glemente erhoben wurde. Äls folder wirkte er 
1088 zu Terracina bei Urban’s II. Wahl mit, und er hatte aud 
in ber Zeit ber Bedrängniß an der Seite biefes Papftes ſich be 
* Ey war er für bie Nachfolge bei deſſen Tod wohl empfohlen 
geweſen ®). 

Es war unleugbar eine Probe auf das Verhältnig der Parteien 
in Rom geworben, daß, troß ber Anweſenheit des Gegenpapftes 
Glemens III. in nicht großer Entfernung von der Stadt, jetzt nah 
fo Kurzer Friſt die Wahl und Inthronifation für Paſchalis IL ge 
lungen war. Augenſcheinlich hatten doch die Feinde des verftorbenen 
Papſtes fi nicht getraut, bie feierlihe Handlung zu ftören. &o 
ſcheint denn aud Paſchalis II. wirklid von bem überwiegenden 
Theil der Bevölkerung Rom’s, zumal da er deren Bebürfnifie, ihre 
Anſichten Tannte, freudig aufgenommen worden zu fein ®*). 

Aber noch hielt fi) Clemens III. wenigftens im Albaner 
jebirge, jedenfalls unter Anlehnung an den Bilder Theoberich von 
Ibano. Das fanden bie Anhänger Paſchalis' II. in Rom un 
erträglih, daß der NKegerführer, den Gregor VIL, Victor IIL, 

Urban II. verurtheilt hatten, noch ftet3 in der Stadt felbft und 
den Vorftädten Angettelungen gegen den neu gewählten Papſt wage, 
und fie betonten, ſolches dürfe durch Paſchalis IL. nicht geduldet 


) Ueber das Borleben bed Rainerius bis 1099 bringt Petrus Piſanus 
einen furzen Ueberblid (l. c, 1). Während er ba ala natione Flaminee 
vincie, Blede gie (Bieba, fübfübmeftlich von Viterbo, in bem bier nad 

er flaminiſchen Strahße genannten Südetrurien) bezeichnet wird, nennen bie 
Annal. Romani ben zent natione Ravenne, de oppido quod vocatar Galliata 
cus Bi is Brutiorum — 


tephani (San Sorenzo $ı 
Die old Bredlaner Differiation (1877) erichienene Biographie deö vom 
——— gehlichen Ber 


Cuncta pro: cuncta salubria in Urbe inveniebantur, quies pro tumultu, 

pax pro bello, pro seditionibus concordiae gratae indissolubilesque connec- 

tebantur. Omnes gaudebant et coelitus eum (sc. Paschalem) adrenisse 
i debere dicebanı 


hominum, copias egestatesque cognoverit. Is multorum hominum saluti 
publice —— sine offensione providere coepit; omnibus erat amabilis; 
ab omnibus diligebatur, ut tanto affectu in pontificio quisque sibi applauderet, 
quanta familiaritate in sacerdotio cuique fuerat conjunctus (I. c., 8) mit einer 
gewwifien Vorficht aufzunehmen fein. 
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werben. Die Väter verhießen, wenn Geldmittel fehlten, mit Gold 
und Eilber Hülfreih eintreten zu wollen. Aber während die Vor⸗ 
bereitungen gegen Clemens II. eifrig im Gange waren, erfchienen 
Boten bes Grafen Roger von Sicilien in Rom, begrüßten Paſchalis LI. 
als Papft auf das unterwürfigfte und legten im Namen ihres Herrn 
tauſend Unzen Goldes ihm zu Füßen. So fahte Paſchalis II. 
frifden Muth: „Nun können wir — Gott fei Danf! — weit eher 
an das Werk gehen, als bloß unter uns beraihſchlagen!“ So wurde 
ber Abfall Albano’3 von Clemens III. erreicht, fo daß biefer nicht 
mır von bort, fondern überhaupt mit ben Seinigen aus der Nähe 
von Rom weichen mußte®”). 

Nah der Räumung Albano’3 nahm Clemens II. den Weg 
oſtlich um Rom herum nad) dem ſüdlichen Tuscien, und fo weilte 
er unterweg3 am 18. October zu Tivoli, umgeben von ben An« 
bängern, die ihm treu geblieben waren. Es waren ber römifche 
Archidiakon Johannes, die Biſchöfe Hugo von Paleftrina und 
Theoderih von Albano, der Primicerius der römifchen Kirche 
Paulus, die Carbinäle Johannes von Santa Prisca, Guido von 
Santa Balbina, Romanus von San Marco, Romanus von San 
Ciriaco in den Thermen des Diokletian, Nikolaus von San Sabina, 
Octavian, defignirt für Santa Sufanna, ferner bie Dialone Petrus 
von San Adriano und Erzpriefter von San Agneje, Guido, Pa- 
ganus von Santa Maria in Via Late. In einer durch die Hand 
bes Vicekanzlers und Bibliothekars Biſchof Wido von Ferrara ge- 

ebenen Bulle beftätigte der Papſt am erwähnten Tage bem Carbinal 
manus für feine Kirche San Ciriaco alle Befigungen derſelben 
in Rom und bei Albano?s). Dann wurde der Ruchug nordweit- 
wãrts über ben Tiber nad) Sutri angetreten, das ftet8 ein haupt» 
fähliher Stügpunkt für Clemens III. geweſen zu fein ſcheint; 
bier war ja ber Neffe bes Papftes, Dito, von biefem als Graf ein- 
gefegt worben und für ihn, auch mit Anwendung gemaltjamer 
eln, thätig geweien. Bon Sutri aus verjuchte nunmehr 
Clemens III. nochmals Anzettelungen unter ben Römern gegen 


Auch hievon berichtet Petrus Piſanus, daß man in Rom fand, es fei 
zu be an IT a hegad Roger u — 
is II. allerlei bewertſtellige, worauf bü i ii comitis fommen 
und Elemens II. aus Alba weiden muß (. c, 3 u. 4). 
=) Daß zweite durch Kehr — Archivio della R. Societä Romana di storia 
Re wiätige Grgtung gu Geige be Bay Gemen DT ala Beh 
wi jichte a} mens II. 
— by Dec Uiiae: mare quo ca Justa Thormas Diecl 
iR angegeben: claustrum eiusdem tituli cum edificiis, parietibus, terris et 
Yineis circumguaque positis, item porta Numentana ce Pas zunächt Tiegende 
Thor, ueben Der Ichigen Borta Sie) cum omnibus sibi pertineneibar, Item 
res petie vinearum que posite sunt in Albano in loco qui dicitur Luccianum. 
Die unterfchreibenben Zeugen gi en bie Umgebung bes Papfles. Die Kirche 
des Et. Thriacus ift feit dem 15. Sadchundert verichiwunben, der Rang bed titulus 
mf die Kirche Santa Maria in Via Lata übertragen. 
Beyervon Anonau, Jahrs. b. did. R. unter Heinrih IV.u.V. @.V. 6 
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PVaſchalis II. zu bewerkftelligen. Hernach ſchlug er, vieleicht ſchon 
vor Schluß des Jahres, jeinen Sig nicht weit von Sutri, wieder 
näher am Tiber, in Civita Gaftellana, auf, wo er durch die natürlich 
feſie Sage, vn Be eſichert erjchien®). 

Wohl ein —— Handlungen des neu erwählten Papſtes 
PVaſchalis I. Dar Se Antnüpfung mit ber Yunbeögenoffin feiner 
Vorgänger auf dem Stuhle Petri, ber Gräfin Mathilde. Er ſchrieb 
ihr, mit feinem Segen, als Mahnung, daß fie in der Gefinnung, 
bie fie bisher gezeigt habe und bie ihr bie Liebe der ber, Päpfte er⸗ 
worben, verhatren möge‘). Allerdings erſcheint gerade zu dieſer 

it unerwartet als mit der Gräfin durch Annahme an Kindes 
tatt in Beziehung gejeater Sohn, zuerſt am 12. November, Graf 
Guido Guerra, der Sohn des tußcifi Grafen Guido Guerra *), 
neben Mathilde thätig: er fpricht — Zuftimmung zu einer 
Schenkung der Gräfin aus, und auch noch vier und neun Jahre 
ach ſchenken Mathilde und Guido in gemeinfamer Rechis · 
indlung Beſitzungen an bie Klöfter Vallombroſa und Polirone; 
allein daraus ſcheint feine Trübung ber Beziehungen zur römischen 
Curie erfolgt zu fein, und überhaupt tritt Guido jpäter ganz in 
den Hintergrund zurüd*%). 


29) Donizo erzählt, 1. c„ v. 884 ff.: Planiciem cuius (sc. Pascalis) didicit 
Guibertus homullus mox antichristi, sedem sibi tollere it. Qui Sutriam 
venit, cives seducere caepit Romanos parvos preciogae nimis simul altos 
(1. c. 397). Der fon in n. 30 a Didter  Belzuß Seo = von Wibert: 
ui Sutriae vivens male dictus ei bei rbericns Bitalis, 1. c., — 
etrus Piſanus erwähnt bloß u —* —— oc ud Miser Guibertus, 
jan non-papa, qui numguam papa, dimissa adhuc securus, in 
Castellum se proripuit (l. c., 4 — naher, 5, "ie bei ihm bie civitas 
ein locus natura satis munitus). ET: ‚de, Wibert don Ravenna, 
97 — ex ftellt, 100 u. 101, die Zebeutung, die Sutri für Clemens III. — 
in das fer 008 ent das "Eintreffen Clemens’ II. in Eivita-Gaftellana fchon 


) ont 0 — 1.c, v. 878 fj., alabald nad} der Wahl Pakhalis’ IL: 
Domate am 'hristi certanti porro Mathildi signatos apices benedicentes ib 
mittens, illos ut mores teneat monet anteriores, quos docuere patres ipsam 
vehementer amantes (l. c., 396). 

id Der Bater Guido Guerra erſcheint mit bem Solms und der Gräfin 
Mathilde handelnd in einer 1100 ober 1101 auägeftellten gende für Alter 
Ballombrofa (Overmann, Gräfin Mathilde m Zußcien, 167 

42) Diefe Adoption, über bie — in fel E u ei menber ei, * Pr 
— var ſchweigi eget B. PR 

9, geht aus ber durch een am kr Ro 

247 1098 auögeftellten — der —5 — va Klofter jello her ⸗ 
Bar, wo e8 heikt: Ego Wido comes, qui dicitur Werra, filius Widonis co- 

factus adoptionis filius dominas comitissse Mathildis. Doch i dit 
Aboplionsverhältnib nur bier BR in fpäteren Urkunden — 11 
1101, 19. Rovember 1108, 104, 30. December 1105, 16. Geister 
1108, Mai 1115 (I. c., 167, ae, 18, 176, 181, 189) —, wo do drei Male 
Mathilde und Guido zul — Bi Bntiteiten ind, dagegen wicht 
* RR — Sei das — Hohl wider gie. en — 
junehmen ift, das Verhältniß habe fü er wider 
Teint in der Bd. III, ©. 260, in.n. aufgeführten KbHandtung, 183 u. 1 
auf dieſe —X ein, reip. auf bon — derſelben zu ber 1102 (vergl 
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Die erfte_befannte Kundgebung des neuen Papſtes war außer 
dem an Abt Hugo von Cluny gerichtet; es war die am 10. Sep⸗ 
tember gemachte Mittheilung über feine durch bie ganze Geiftlichkeit 
und das Fatholifhe Volk vollzogene Ermwählung®). Dann ging 
eben noch vor Jahresſchluß jene abermalige dringende Aufforderung 
hinaus, an bie franzoſiſchen Erzbiſchöfe, Sirchöfe und Äbte, aljo in 
jenes Land, von dem aus bie Hauptanftrengungen für bie ‚Befreiung 
bes heiligen Grabes von Anfang an gefchehen waren. Paſchalis II. 
forberte hier die Empfänger jeines Schreibens auf, den an ber 
Stätte ihres Sieges zurüdgebliebenen Kreuzfahrern wirkſame Hülfe 
17 leiften. Alle Krieger in ihren Landen jollen fie ermahnen, zum 

jehufe der Vergebung ihrer Sünden zu ber morgenländiſchen 
Hutter Kirche ſchleunig aufgußreien, aber ganz befonbers diejenigen, 
die ſchon das Kreuzzugsgelübde abgelegt haben, außer wenn Be 
bürftigfeit fie von der Erfüllung abhalte; vorzüglich jedoch meist 
der Papft auf jene Meinmüthigen und in zweifelhaften Glauben 
ſtehenden Wortbrüchigen hin, Die feige bei ber Belagerung von 
Antiochia entwichen, daß fie jegt fich ftellen möchten, wenn fie nit 
der Ercommunication anheimfalen wollten“). Daß dieſe Er- 
mahnung des Papſtes von Erfolg war, bürfte aus einem weiteren 
jedenfalls diefer gleiden Zeit angehörenden Schreiben entnommen 
werben, das Erzbiſchof Manaſſes von Reims an Bifhof Lambert 
von Arras abgehen ließ. Der Erzbiſchof hat theils aus Jeruſalem 
ſelbſt Nachrichten erhalten, theils ben Aufruf des Papftes in die 
Sand bekommen, jo daß er jet feinem Sprengelbiſchof aufträgt, 


dort bei m. 31) wiederholten Schenkung bed Gutes ber Mathilde an die zömilhe 
5 auch er ift ber Anficht, baß Guibo’s Beziehung zu ber Adoptivmui 

sl mernben ind war, daß ber Graf vielleicht irgendwie anderweitig 

abgefunden morben fei. — Giefebrecht macht, 1. c, auch darauf aufmertſam, 

ba Mathilde’8 Notar Gosbertus nod 1098 und 1099 Urkunden regnante 

imperatore Heinrico auäftellte; doch legt er mit Recht darauf nicht fo viel Ge⸗ 

wicht, wie dom Beaftel, Raifer Heinrich IV. unb feine Söhne, 10 n. 2. 


“) Dap J. 5818 -— mener, Die Rreuggugäbriefe, Mr. XIX, 174—175, 
wozu ——— Re “Fin ben December 1090 anzufehen [ei 
ya Shen, Fr Mel * An a en a l. EN 2 

wal Iinlich. u n jriel ſen rief, al 12 rie 
— 


riefes nach 
reich. Die Worte de? Briefes: fratribus, qui post perpetratam divinitus 


6* 
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m Danke für die Befreiung bes heiligen Grabes Faften, Almoſen 
Sn Gebete anzuorbnen; ebenfo foll Lambert ftrenge dafür forgen, 
daß diejenigen, die das Pilgergelübbe ſchon abgelegt haben, fo| 
fie gefund find und die Mittel ihnen nicht aboehen, auch wirkli 
dem Gelübde nachkommen, und er fol ebenfo die Uebrigen auf- 
fordern, dem Volke Gottes zu Hülfe zu kommen *°). 

In gleicher Weife mußte es ferner für Pafchalis II. im Hin- 
blid auf ben fortwährenb vorliegenden Gegenfak gegenüber Kaiſer 
Heinrich IV., felbftverftändlich ganz nahe liegen, mit dem zuver- 
läffigen Vertreter der Sache Rom's in Oberbeutfchland, mit Biſchof 
Gebehard von Conftanz, die Verbindung neu zu begründen. Gebe- 
hard Hatte in dem legten Jahren Urban’s IL jeine Thätigfeit 
innerhalb des Sprengels unverminbert fortgejegt. Eine Anzahl 
von Weihehandlungen für Klöfter und Kirhen — befonders zu 
any, Mehrerau bei Bregenz, dann zu Alpirsbach, für die dortige 
Kirche —, ferner diejenige für Adalbert, als Abt von Allerheiligen 
zu Schaffhaufen, fallen in diefe Zeit. Der aus dem Erziprengel 
Salzburg, nad) längerer harter ngenfchaft, aus ber er durch 
Beltehung des Wächter frei geworben war, sig ausgeſtoßene 
Erzbiſchof Thiemo fand bei Gebeharb, zeitweilig im Kloſter Peters- 
haufen, Zuflucht; fo beteiligte er ſich auch neben dem Bifchof bei 
der endgültigen Webernahme des Klofter3 Ochſenhauſen in die Ob- 
hut des Abtes Uto von St. Blafien*‘). Jetzi übergab Paſchalis IL. 


jr) Dieſes ald Nr. XX von Hagenmeper, 1. c., 175 u. 176 — 116- i110. 
407—412), aufgenommene Schreiben iſt in die Monate Rovember oder December 
— richtiger in den lei — zu fegen, ala theils Pafchalis’ II. Schreiben 
Nr. XIX (vergl. n. 44), teils get verlorene Berichte unmittelbar aus bem 
Morgenland, von bem neu beftellten Jateinikäen jatriarchen Arnulf — biefer 
mußte dann Daibert weichen — unb von Gottfried jelbft, iu Reims ein 
getroffen waren. 
#8) Ueber Gebehard’s Thätigkeit feit 1096 — vgl Ahon oben ©. 31, 
in n. 15, über die Weihe bes Abtes Adalbert von Allerheiligen — brin, 
enting, Gebhard III. Biſchof von Eonftanz 1088-1100, 60 u. 61, Heyd, Ge 
jichte der Sera von Zähringen, 191—198, episcoporum Con- 
stantiensium, 1, 74 u. 75, Bufammenflellungen (eine der letzien von Bernold, 
a. 1100 — 467 —, mitgetheilten Nachrichten bezieht ſich auf die Ermordung bed 
abbas Manegoldus de monasterio s. Georgii — a monacho suo —, des nad) 
einer Angabe 1096 durch Gebeharb pmeigten Klofterd Jary —: ben Todestag 
12. Kal. Martii, dieſes primus abbas, beflätigt auch das Necrol. Isnense, 
Necrol. German., I, 177). Thiemo's Anwejenheit (vergl ob. ©. 8) geht her⸗ 
vor aus der Passio Thiemonis archiepiscopi, c. 10: Qui post captivitatem 
«.. solutam (in ber in biefem c. 10 angegebenen Weile)... in Sueviam se 
contulit et cum venerabili Gebehardo Constantiensi episcopo tempus redimens, 
sanctis Deo servientium monasteriis, quae in circuitu erant, suam comman- 
sionem indulsit, aus ben Casus monast. Petrishus., Lib. IH, c. 8 De 
assione Diemonis archiepiscopi: . . . Diemo Juvavensis archiepiscopus multis 
jebus exul cum Gebehardo Constantiensi episcopo apıd monasterium Domus 
Petri morabatur (SS. XI, 58, XX, 656), fowie aus ber Nrfunde vom 31. Des 
cember 1099 betreffend die fon Bb. IV, &. 399 u. 400 (mit n. 15), behanbelte 
Bezeugung der Stiftung, von Ochſenhauſen, wo Abt Uto von St. Blafien cum 
consilio archiepiscopi Baltzburgensis Thiemonis et episcopi Constantiensis 
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on Bischof Gebehard neuerdings, in Wiederholung des von feinem 
jänger ertheilten Auftrags, die Vertretung bed römifchen 
Stubles in Deutihland, und aldbald entipann fih ein fruchtbarer 
Verkehr zwifchen dem neuen Papft und Gebeharh ). 
Die Weihnachtsfeier begin dann Paſchalis II. in vollem 
Frieden — fo glaubt Bernold bezeugen zu dürfen — in Rom *2). 


Im diefes Jahr des Todes Urban's IL., der Wahl feines Nach⸗ 
folgers fällt num aber auch noch eine Schrift, die ſich ſcharf gegen 
bie ſittliche Haltung der Kreife der Umgebung Urban’s II. richtet, 
und ebenjo lafjen fi mit gewiſſer Wahrſcheinlichkeit wenigftens 
noch zwei weitere berartige Außerungen über bie bie öffentliche 
Aufmerkjamteit befäftigenden Fragen in diefe Zeit einfügen. 

Die mit Sicherheit in das Jahr der Neubejegung des päpft- 
lichen Stuhles, kurz vor Urban’ u Tobe, anzufegende Schrift*?) 
iſ eine in gefchichiliche Umrahmung eingefügte Satire, die wohl 
auf einen fpaniichen Geiftlihen als Verfaſſer zurdduuführen it. 
Eingefleidet if das Ganze in die Srsäbtung einer Reife des Erz⸗ 
biſchofs Bernhard von Toledo nad Rom, die biejer in Wirklichkeit 
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren durch Urban II. mit der Stell» 
vertretung für ganz Spanien unb die narbonenfifche Provinz bes 





Gebehardi ... hoc confirmante et in Christo roborante archiepiscopo Salz- 
burgensi et episcopo Constantiensi handelt (Wirtemb. Urk+Bud, I, 321 u. 
322, wo aber irrig 1100, ftatt 1099, fteht). 

*) Bernold jagt, a 1100, von eltalis U.: per literas suas venerabili 
Gebehardo Constantiensi episcopo in Teutonicis partibus apostolicas vices 
Commend: endarit en “ ab Antecese * gina jan multi aa hen | (467), 

‚er fo ala ich na (ver em 

4 Al, 192, n. 680). ;L. nachher zu 1100, wi n. 4, Aber Die don 

i8 II. auf Fragen Gebeharb’s eriheilten Antworten. R 

‚®) Bernolb, a. 1100, läßt ben Papft cum magna pace das Weihnachts 
FR in Rom feiern (467) . 

) Diefe — Libelli de lite, II, 425485 — dur Gadur publicirte 
Streitkhrift trägt in ber, Mirzeren Recenfion B ben Titel: Tractatus Gareie 
Tholetane ecclesie canonici de reliquiis preciosorum martirum Albini atque 
Rafini. Der Heranägeber — ebenfo Mirbt, Die zubtüipit im Zeitalter Gres 
gord VII, 69 — leitet aus ber Erwähnung, ber Engeläburg in c. 3: Romanus 

Crescentii domum viriliter irrupit (428) ala ganz felbftverftändlich 
ab, dak bie Echrift nad) dem 10. Auguft Tops Garrel. ob. ©. 46) verfaßt fein 
muß; anderntgeils bezeugt c. 5 ala Tag ber Niederlegung ber Heiligen Res 
\iguin Kal. Majas, was, ba Urban nod) Tebt, mur auf 1099 gehen Tann. 
Birbt, 1.c, caratterifiet bie Schrift fehe gut: „Die Gefahr der Srivolität it 
"ht immer vermieden; aber aud, wo der Autor [7] in vollfter freiheit bes 
megt, it ed nicht bie Zenbeng, Geiiges in ben Staub zu ziehen, fondern das 
Streben, dem Unbeiligen die Maste ber eiligtet Heramt reigen. Gharatteris 

will die Schrift, nicht geſchichtlige Darftellung Ticlem® —; er ftimmt 
vn Secura jermuthung (l. c., 424), baß ein ſpaniſcher Kleriker ber Ders 


86 1099. 


auftragte ſpaniſche geiftliche Würdenträgerd°) nad dem Urheber 
ber Schrift unternommen hätte, um erft jebt eben biefe Rang- 
erhöhung, Sur reihe Gaben an Silber und Gold — das ift unter 
ben beiligen Gebeinen der Märtyrer Albinus und Rufinus, die 
„Grimoardus· von Toledo nah Rom bringe, zu ee —, 
von Urban II. —* erlangen, und in Wahrheit iſt auch der Sr 
biſchof am 4. Mai in Rom gewefen, an welhem Tage Urban 
ihm die ber feine Kirche jun Metropolitanrechte, auch über 
die Bisthümer, beren Gebiete zur Zeit noch von ben Saracenen 
befegt waren, beftätigte®®). Allein die Schrift will glei m von Anz 
fang an den Papft als den „fehr gelbgierigen“ Vorfteher ber Kirche, 
von dem ber Erbifhof mußte, daß ihm ſolche Darreihung der ſo⸗ 
genannten heiligen Ueberrefte gefallen werbe, barfiellen, und fo ift 
eben bie ganze Anweſenheit —X in Rom auf die gegenſeitige 
Brreiihung Ken Abfichten abgeftellt 5°). Eingehend iſt dann 
ber Empfang des Erzbiſchofs im Lateran erzählt. Urban II. figt 
prädtig unter feinen äußerft feiften Carbinälen, von benen vier 
einen Pumeren golbenen | Becher mit beftem Wein für den Papit 
ftets in der Hand halten; denn er muß für feine von ben reichlich 
genoffenen jalzigen Speifen brennenden Eingeweide bie Hige fleißig 
auslöfchen, woran die Gardinäle in Antike ver Weiſe fih ihm an- 
fließen — und in diefer Weife geht die Schilderung weiter **). 
Zunãchſt folgt die Einſchiebung einer mit geradezu vernichtendem 
Zabel gemiſchten Lobpreifung ber beiden fogenannten Märtyrer, 
die aus einem Buche vor den Ohren bes Papftes mit Zuftimmung 
ber Garbinäle von einem aus ihnen gelefen worben ſei. Sie be 
ginnt gleich depit daß mit dem Beſitze von dieſen Gebeinen — 
von Silber und Gold — ein Sünder gereätfertigt, gi Erden ⸗ 
menſch himmliſch, ein Gottloſer unſchuldig werde: it haben 
Biſchöfe, die Simoniften, Tempelräuber, ee m —* 
ihrer Kirchen waren, zum Papſte kommen yejehen, bie wegen ber 
heiligen Nefte diefer Märtyrer durch den päpſtlichen Segen gereinigt, 
von feinem Verbrechen verftridt, jo daß fie nicht? mehr vom alten 


) in DA J. 5465, von 1092, redet Urban II. von ben nostrae sollicitudinis 
vom im H en on I —* in —— ee als einer 
yon jer vol jenen Uebertragung, ebenſo in 
& bier inc. 1 Bits — dan Bernhard: Suspirabat (sc. Beni it —ãA 
idem Toletanus pon! hen Equitaniae legationem, quam ex 
Gigipatione antiquis adtestantibus privilegiis Toletana —e obtinuerat 
51) Vergl. die durch Sadur, 424 n. 1, mitgetheilten Verſe: Martiris Albini 
mertiris ossa Rufini Rome si quis habet, vertere cuncta 
’)J. so est u. a.: sancimus porro personam tuam Gropensiri gi 
3 1. Belamberb ber laßli— Zert A, lautet 
on c. 1, bei einlaßli⸗ aut 
fir Urban ; ‚gazopbilscium sanctae — aber — Nie Beten, — 
ie tantae persona, tam 2 geile, tam rotun« 
fortis 9 bi ** (ete.) ( 
*) In c.2, wo, wien. 1 u. 5 ae zeigen, Garbinäle genannt find, die 
Bernhard Ihr aut bei feinem Beſuche in Rom hat treffen können. 
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Veſen an fi trugen, als Neue und gleichſam Wiedergeborene in 
ihr Baterland zurückehrten”, und dann werben alle Fehler und 
Lafter und Verbrechen aufgezählt, die in folder Weife Sühne zu 
finden vermögen: „Das iſt ber Weg, ber auf dem rechten Pfade 
zum Bapfte führt“. Auf biefem Wege, durch dieſe zwei werthvollen 
mädhtigen Märtyrer bat der Papft den Gegner Wibert nieber- 
g t, Seinrich IV. völlig bewältigt, den Senat gezähmt und bie 
Stadt Rom felbft befegt; fo ift er mannhaft in die Engelsburg 
eingebrochen, hat er das Capitol erftiegen und ben tarpeifchen Berg 
mit Kraft verfchloffen, die Kirche des beitigen Petrus geöffnet; 
Alles unterliegt der Wirkung biefer beiden Heiligen, und zwar gilt 
das gang beſonders für Urban's II. Zeit. In der boshafteiten 
Beife wirb da ausgemalt, wie biefer Papft im brennenben Eifer 
biefer Märtyrer feinen eigenen Leib dem Martyrium preisgegeben, 
daß er nämlich als ein Schlemmer, als Verſchwender, in Ueppig- 
keit und Pracht gelebt habe, auch als er, „den Albinus bürftend 
und ben Nufinus glühend“, in Frankreich die Kirchen beſuchte; 
denn in voller Unerlättläteit hatte er nie genug ®9). 

ach vollendeter Leſung hindert der Erzbiſchof von Toledo 
die ſchon im Gange befindliche Fortſetzung des Becherleerens und 
begrüßt jetzt den Kopf mit dem Gejange: „Heiliger Albinus, bitt 
für ung! Heiliger Rufinus, bitt für uns!“, womit er fi auf das 
Befte beim Papfte und feiner Umgebung5*) einführt. Darauf legt 
der Fapft am 1. Mai die überreichten heiligen Reſte in den Schatz 
eins’) und Inüpft daran zum Preife des da Geborgenen eine 
längere Rede an die Cardinäle an, die mit den Worten beginnt: 
nDiefer Berg hier foll wachen, wie der Garganus!” —, mit einem 
Ueberblick über die dadurch von der Kirche gewonnenen Siege, in 
Frankreich und England, in Flandern und Apulien, mit immer 
neuen Ausrufen über bie Befiegung Wibert's und Heinrich's IV.: 
durch Albinus und Rufinus fei die Rüdkehr vom Schiffbruch in 
den Hafen, aus der Verbannung in das Vaterland gejchehen°®). 


ss) Diefe sententia fült cc. 3 u. 4 (427480), von denen das zweite mit 
den orten: Hanc potestatem ligandi atque solvendi et maxime in diebus 
Urbani,papas babent (ec. hi märtire precisi, potees terrarum, triam- 
pbatores orbis) fpeciell auf Urban's II. Zeit eintritt. Die Anfpielung bes 
iafes: Cum nuntiabatur, Guibertum Romanum sanguinem sicientem ad 
montium cum armata manu praeinsidiari, Henricum vero Allemanno 
fltam robore letum minari a tergo, beatus Urbanus suis confisus martiribus 
aa aba: Albinus mihi adjutor est (etc.) bezieht hier Sadur auf bad 
se) Hier ift nun — in c. 5 — auch Rangerius, ber Biſchof von Lucca, 
TE, BR in g. 5 wieder Tehe behe chnend bargefelt: religuiarum Pond 
ad iſt in c. 5 wiel ichnenb bargeftellt: religuiarum pondus 
maximum, scilicet de renibus Albini, de costis Khan de pectore, de brao- 
chiis et de sinistro humero.... Romanus pontifex detulit in gazophilacium 
sanctae Cupiditatis juxta a „Propiciatorium atae Avidissimae sororis eius, 
haut & basilica Avariciae matris eorum (481). 
®e) Urban’ II. Rede fordert in c. 5 zu ganz materieller Geier des Sieges 
anf: Nunc itaque bibendum est... . Indulgeamus ventri, satisfaciamus gulae|.. 
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Nahdem Urban II. geſchloſſen: „Siehe, fiehe, neu made ich 
Alles“ —, ruft er ben Erzbiſchof auf feine rechte Seite, und dann 
hebt Garfiad, der toletaniſche Geiftlihe, der Bernhard begleitet 
hatte und dem bie ganze Schrift ‚yaeldrichen erſcheint, ein 
ipöttifches Zwi er mit Urban II. an, in dem ber Papft 
gerabezu ald lächerlich Hingeftellt wird. Nachher beginnt das Trinf- 
gelage wieder”), und au ber Erzbiihof von Toledo Ieert nun 
drei Becher, dem er ben vierten folgen lafjen foll, um ſich der 
Legation für Aquitanien würdig Ei erweifen; bergeftalt geht bie 
gegenfeitige Anfeuerung zum Trinken weiter bi® zum Schlufle, der 
an die Komödien des Terenz anklingt °°). 

So ift ganz vorzüglich der Vorwurf der Unmäßigkeit, der 
allerdings durch Worte der ſich Unterrebenden am Schluffe: „Zu 
trinken ift menſchlich“ und: „Menjchen find wir“ — eine gewiſſe 
Entſchuldigung ſcheinbar empfangen fol, gegen Urban II. und feine 
nädfte Umgebung bier erhoben und ber Papft als ein völlig in 
äußerlihen Dingen aufgehender Leiter der römifchen Kirche hin⸗ 
geftelt. Unleugbar war ber Verfafler in den bibliſchen Schriften 
und in der claſſiſchen Litteratur gleich gut zu Haufe, und beſonders 
mifcht er diefe Lefefrüchte in der Unterhaltung des Papftes mit 
Garſias in beluftigender Weiſe; daneben erfcheint er unzweifelhaft 
als ein Kenner der Verhältniffe am päpftlichen Hofe, wenn er fie 
auch einfeitig zu einem Zerrbilde ausmalt. 


Ein völlig andere Schriftwerk, das biefem gleihen Jahr an- 
gehört, ift ein Brief bes Biſchofs Ivo von Chartres, ber am 
Ende des Jahres 1093, als Urban II. noch unter recht ein- 
geſchränkten Verhältniffen in Rom leben mußte, bei ihm geweſen 
war). Das Schreiben ift an Erzbiſchof Hugo von Lyon gerichtet. 
Es gehört in die Reihe der Erörterungen über die Streitfrage 
wegen ber Weihe bes für dem erlebigten erzbifchöflihen Sig von 
Sens erwählten Daimbert. Dem Vorgänger Daimbert’s, dem 1096 
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verftorbenen Erzbiſchof Richer, war, weil er die Anerkennung bes 
Primates des Srybie ums Lyon verweigerte, das Pallium entzogen 
worben, und jeßt forderte Hugo, daß die Weihe Daimbert’s, %r 
die Ivo gebeten worben war, nicht flattfinde, ehe von jenem der 
Unterwürfigfeitgeid für den Primat geleiftet jei. Außerbem wurde 
von Hugo noch betont, er babe vernommen, daß Daimbert von 
König Philipp I. die Inveſtitur entgegengenommen habe. Auf 
biefe Einwürfe antwortete Ivo in biefem feinem Schreiben °?). 
Jos beginnt damit, baß er nad) dem Befehle des Erzbiſchofs 
gehandelt habe; aber er bittet und räth zugleich, daß inskünftig 
weniger ftrenge möge vorgegangen werben, fo daß nicht durch bie 
Aufladung unerträgliher Dinge auf die Schultern ein Hinein⸗ 
leiten in Ungehorſam hervorgerufen werbe. In Fragen, bie die 
dertheibigung bes Glaubens, die Zurechtweiſung der Gläubigen, 
die wefierung der Verbrecher, die Vermeidung drohender oder zus 
fünftiger Uebel betreffen, it Ivo zu aller Unterwürfigkeit bereit. 
Bo es ſich aber um gleihgültige Dinge handelt, bei deren Nicht- 
beachtung das Seelenheil durchaus nicht Gefahr leidet und duch 
deren Beobachtung es keineswegs gefördert wird, verhält das fih 
anders, und in äußerft wohl erwogenen Worten will bier der 
Schreiber dem Erzbiſchof Elar machen, daß er deſſen Ganblungs- 
weiſe nieht billigen könne“). Dafür werden dann aus zahlreichen 
Zeugniffen Beweiſe angeführt, daß, wenn es auch gefattet ſei, 
gegen neue Ausfchreitungen neue Verordnungen zu verfünbigen, 
0 bie gewichtigiten Stimmen davor warnen, entgegen den Vor⸗ 
ſchriften der Väter Aenderungen und Neuerungen anzubahnen **). 





*%) Diefer Brief — Hugoni Lugdunensi archiepiscopo sedis apostolicae 
Iegato Ivo humilis aecclesiae Carnotensis minister — ift durch Sadur, 1. c. 
, 642—647, wieder herauägegeben und durch Mirbt, 1. c., 70 u. 71, aus 
drüdlich dem Jahre 1099 zugeichrieben. Den Anlah bed Brief Mörlet 
Sadur, 640 u. 641, feine Bedeutung für bie Frage ber Inveftitur Mirbt, 1. c 
512-514. Des Schreibens gebentt auch Eigebert von Gembloug, De scrip- 
toribus ecclesiasticis, c. 167: Ivo Carnotensis episcopus scripsit ad Hugonem 
Lugdunensem archiepiscopum ... epistolam non multum prolizam, sed mul- 
tum canonicis et catholicis testimoniis auctorizatam, pro, dissidio i et 
—E et pro inusitatis ecelesiae Romanae decretis (Fabricius, Biblioth. 
lesiast., 113). 

9) Diefe auögezeichnet geſchickte Auseinanderfegung lautet: Cum vero ea 
quae N a in quibus non observatis minime salus periclita- 
tur vel observatis minime juvatur, tam obnixe servanda sancitis vel cum ea 
quae antiquitas sanxit, consuetudo servavit, venerabilium patrum auctoritas 
crata firmavit, prout vultis, minuitis aut mutatis: attendere debet prudentia 
vestra, quid saluti eorum, quibus per omnia prodesse debetis, conferatis vel 
— institutio pocius sit tenenda vel quibus obedientia pocius sit ex- 

ibenda: an illis sanctis patribus, qui adhuc nobis in scripturis suis locuntur, 
an gobin, Sl nichil est aliud propositum, nisi priorum sequi et honorare 
veatigia 6 

+) Joo fälicht feine Beugnifle mit einer Tängeren Äußerung des Papſtes 
Gelafins 1. ab (643) und greift dann mit den Worten: Cum ergo tam inta 
quam alia generalia instituta tam absolute consecrationem metropolitani 
Smtinean, Miramar (et) auf Die freie gegenüber Hugo dorliegenbe Frage 
wieder zu 
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Da nun bie Se fi jo verhält, Tann Ivo es nicht = 
Heben, wie Erzbiſchof Hugo all bem entgegen fordern man bab 

der Erwählte von 3 vor feiner Weihe fih vor ihm flelle und 

dem Rechte des Primates von Lyon Unterwerfung und Ge 
Be jam bezeuge, was bis bahin weber in dem Sipren el von Sens, 
in en En egprengeln weber Einrihtu a 
gemefen . wird auch noch barauf pi hingewieſen 
prall durch feine Geburt, feine Bildung, feinen Wandel, fein 
öffentliches Auftreten, durch Alles, woburd er feinen Wählern bes 
kannt war, zur Wahl empfohlen erfhien ec). 

Weiter aber geht das Schreiben auf die Frage ber königlichen 
Inveſtitur über: „Was Ihr aber gefchrieben habt, ber vorgenannte 
Ermwählte habe die Inveſtitur zum Bisthuni aus ber Hand bes 
Königs empfangen, ift ung weder von irgend jemand, ber e& gejehen 
bat, berichtet, noch bekannt“. Doch ſogar, wenn diefe Inveftitur 
vor fi gegangen wäre, vermöchte Jvo nicht einzufehen, daß damit 
dem Glauben und der heiligen Religion entgegen belt würde; 
denn bdiefe Handlung enthält feine auf das geiffie Sactament 
Bentiglice Gewaltübung bei ber Einfegung es Biſchofs in fi. 

ft denn auch nr erſichtlich, d bie rönige nad geſcheh ener 
kanoniſcher Erwaͤhlung von Bifhöfen durch die apoſtoliſche Macht ⸗ 
vollkommenheit von der Bewilligung u Bisthümer — fo ift die 
Snveftitur durch Ivo hier Seele — abgehalten worben feien: 
vielmehr fei zu leſen, daß Päpfte heiligen „geräßtnifes etwa bei 
Königen für Ermählte eingetreten feien, bamit biefen von ben 
Rönigen felbft die Bisthumer, zu denen fie erwählt waren, bewilligt 
würden, und es feien Weihen von Biſchöfen, weil fie biefe Be- 
willigung von den Konigen nod nicht selangt hatten, aufgeſchoben 
worden. Was trage das nun für dieſe tlligung aus, auf 
weldem Wege immer fie geſchehen Mi da bie ie Könige nicht darauf 
denken, daß fie etwas Geiftlihes geben, fondern nur, baß fie ent« 
weber den Wünfchen der Bittenden qufimmen, ober daß fie ben 
Kirchen zuftehende Lanbbefigungen und andere äußere Güter, bie 
die Kirden aus ber Frei Breigebig igleit der Könige inne haben, den Ge 
wäßiten fe ſelbſt bewilligen ?°*) Aus Stellen Ges heiligen Auguftinus 


®) Inn. 4 zu 644 ift noch eine Äußerung Ivo's in defien Epist, do 

herausgehoben: Commendant enim eum (sc. Daim ) satis accurate elec- 
tores eius, et generis nobilitate et morum honestate et publicarum actionum 
strenuitate. 

Kabel In ber Erörterung über bie Königliche Imveftitur find die wichti 

HAukerungen 300'3 bie folgenden: cum hoc (sc. die Ausübung der Fuel 
nullam vn sacramenti gerat in constituendo episcopo, dann: 
give fiat manu, give fiat nutu, give Yiogun, sive virga, quid refert, Cum reges reges 
nichil pp le se dare intendant, tantum aut votis petentium annuere, 
aut villas ecelesiasticas et alia bona exteriora, quae de munificentia regum 
optinent_aecclesiae, ipsis electis concedere, und über Urban II.: Domus 
quoque Urbanus reges tantum a corporali investitura excludit, quantum in- 
telleximus, non ab electione, in quantum sunt caput populi, vel concessione 
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wird ferner gezeigt, daß ber irdiſche Beſitz der Kirche als folder 
dem weittihen Rechte unterliegt: „Das göttliche Recht haben wir 
in den Heiligen Schriften, das menſchliche in ben Gejegen ber 
Könige. Woher alfo befigt ein jeber, was er befigt? Doc durch 
das menſchliche Recht ?“ *") 

Weiteren tritt Jvo auf die übeln Wirkungen ein, die fi 
für die Gegenwart aus diefen Fragen ergeben, ganz beſonders aus 
den widerſpruchsvollen Eniſcheidungen. Nicht das göttliche Geſetz 
hat die Vorſchrift Bieräber aufgefelt; vielmehr liegt Die Ent⸗ 
ſcheidung, bald ftrenger, bald milder, in der Hand ber Leiter ber 
Kirche, ımb fo find viele widerſpruchsvolle Urtheile geſchehen und 
it Plünderung zahlreiher Kirchen, Entftehung großer Argerniffe, 
Trennung —2 weltlicher Herrſchaft und — die doch 

zum Beſten ber menſchlichen Dinge in Eintracht leben — er⸗ 
Hafen 8). Ohne Zweifel mitten aus dem Leben find dabei einzelne 
Erfheinungen berausgegrifien, von Bifchöfen und Aebten, die nicht 
auf Beſſerung ber zerftörten Sitten ober Herftellung ber zer⸗ 
trümmerten Mauern ausgehen, fonbern bloß irgend eine grob: 
Iueheaiiee Zunge fich ald Freundin zu erwerben ſuchen, um uch 
deren Friftanfegungen fih wie immer zu nertheibigen, ober 
Du ganz —— Gemählten, bie aber, infolge von Aintretenden 
fſchüben und Hinberungen,, fi mit Gelb Fürfpreder und Ver- 
mittler verjchaffen und fo in die Gefahr einer mit Simonie be- 
fledten Weihe hineingerathen. Mit großem Freimuth fährt danach 
der Verfafier des Schreibens fort, er fei weit davon entfernt, gegen 
den apoftolifhen Stuhl fein Haupt m erheben, wolle aber mit vielen 
Aehnlichdenkenden, daß die Diener der römischen Kirche als erprobte 
Aerzte an die Sellung b er. — Krankheiten ſchriiten und nicht 
von Spöttern ben Bibelſpruch vom Müdenjeigen und Kameel- 
verſchlucken ſich vorrüden lafjen müßten“), wo doch faft durch 
die ganze Pa öffentlich Verbrechen und Unthaten geſchehen, ohne 
jr fie —8 eine Sichel der Kereötigfeit abgeſchnitten würden, unb 
redet da Ivo unmittelbar auch ben Eizbiſchof ſelbſt an ?o), 
ni tommt das Schreiben auf bie Angelegenheiten von 
Gens zurüd. Ivo bittet, Hugo möchte nach der alten Gewohnheit 
die Weihe des Erwählten geflatten. Wird das gefchehen fein, fo 


(644 u. 645). Mirbt jagt, 1. c.. richtig, daß Hier Ivo nur außfprece, waß die 
Fra n —— nicht a bie pofitive Bellimmung ihres 
ſens it 
we —— find aus Auguſtinus: In evangel. Johannis, Tract. VI; 
8) Aus ber in manu presidentium liegenden, in ben einzelnen fällen 
ungleißm Entfceidung — Nunc vero, quia ea (sc. haec, Die eben nicht aeterna 
lege sancita) illicita maxima facit presidentium prohibitio, lieita aoque 
eorundem pro sua aestimatione remissio — leitet Ivo De im Solge 
(645 I“ 646) es mergelgken Iglimmen Erſcheinungen ab. 


” t: idı 8 nec ea (sc. itia et facinora) a 
vobin alizua —— ———— Bu 
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wil Ivo mit allen Eifer Daimbert überreden, daß er den Primat 
von Lyon anerfenne, Hugo nad) den Weberlieferungen ber Väter 
alle geichuldete Ehrfurcht erweiſe. Schließt fih aber Hugo den 
Bitten Jvo's nicht an und entfteht eine Spaltung, fo kann ber Biſchof 
da bezeugen, daß das gegen feinen Willen geſchehen ſei, und Hugo 
wird nicht fagen fönnen, es fei ihm nicht die Sache vorausgejagt 
worben”'). 
Eine der anı beften in fi abgerundeten, am klarſten erwogenen 
Ausführungen der an folgen Schriften jo reihen Zeit liegt in 
%00’8 Sendireiben vor. In mohlthuender Meile zeigt ber 
franzoſiſche Biſchof ſein maßvolles Verftändniß, wie er da die nach 
feiner Anficht zweddienlichite Reihenfolge der Handlungen bei Be- 
fegung von Kirchen auf einander folgen läßt, zwijchen der kanoniſchen 
Wahl durch Klerus und Bolt des Bisthums am Anfang und der 
ſchließlichen geiftlihen Weihe am Ende inmitten bie Beftätigung 
der Erwählung und die Bewillig des Genuſſes die zur Kirche 
ehörenden weltlichen Güter durch König, wobei je nad) der 
uswahl bie Form der Webertragung ſich geftalten kann. 


Nur ganz annähernd kann noch eine weitere Aeußerung über 
die die Aufmerkfamkeit in Anſpruch nehmenden Angelegenheiten 
etwa Ei biefem Zeitabfehnitte herangezogen werben’). Das ift 
das Buch des Cardinalbiſchofs Bruno von Segni: „Ueber bie 
Simoniſten“, das allerdings ganz fo gut, wie unter Urban IL, 


‚ ) Der Schluß des Schreibens, dem biefe neue Betonung bed Falles 
Daimbert’3 vorangeht (646 u. 64 Detsift eine anderweitige Angelegenheit. 
.) Nur nod) erwähnt jei, dah Wirht, L c., 68 u. 69, die Querela in 
nothorum eines unbelannten Berfafierd, eine Streitſchrift in Dichterifcher 
orm (Libelli de lite, III, 580—583, ebirt ala Defensio pro filiis presbyte- 
rorum und durch ben Herausgeber Böhmer ala nach 1095 geiährieben erklärt), 
an dieſes Ende der Neunziger Gare ftellt. Die Schrift befämpft ben Ausſchluß 
ber von Prieftern erzeugten Söhne von geiftlichen Weihen, aljo eine Wirkung 
bes Edlibatsgeießed, ala eine Neuerung (v. 4 u. 5: Nova quo sententia jure 
immeritos urget — v. 10 u. 11: Hec qui tractatis, prolatores novitatis, dum 
nova jura datis, lavacri jus evacuatis — v. 46 u. R: jui nova jura paras 
et leges ponig amaras et sic nos mordes ...). Aus v. 96 u. 97: Huc descen- 
dentes ex Urbe viri sapientes Alpes transissent frustra, nisi quod statuissent 
ergiebt ſich für Mirbt der Schluß, daß die Schrift außerhalb Jtalien’s, und 
ar wohl in Pranteih, entftanden fein müfje, und Böhmer ift eben ber Anz 
icht, daB wohl die Synode von Glermont, durch bie Urban II. frühere Bes 
Mile, der Verfammlung von Poitierd von 1078, beftätigte, ben Anftoß zur 
faffung dee Schrift barbot. — biefem Zufammenhang mag au) noch 
auf die von Dummler, in der philoſophiſch/ hiſtoriſchen Clafſen ⸗Sißung ber 
Berliner Atademie vom 17. April 1902, vorgelegte Etreitfhrift für die Priefter- 
ehe hingewwiefen werben (Siyungaberichte vom 1902, ih die gleich dem 
fogenannten Udalrich (vergl. Bd. IN, ©. 180, in n. 11) währſcheinlich bem 
adten Jahrzehnt des 11. gapehunderis angehört, wohl mit dem Jahre 1079 
als unterer Zu, Dümmler möchte die gut verfaßte, maßvoll gehaltene, 
— ee] jelbftändiges Gepräge aufweifende Echrift einem beutfchen 
jaffer zu 5 
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Peg j Mr erften Jahren des Nachfolger Paſchalis' II. abgefaßt 
jein ann "°), 

Die Schrift knupft an den Todestag des vom Verfafler hoch 
verherrlichten Papfted Leo IX. — 19. { 1054 — an. In 
büfterem Lichte werben im Beginn bes Fleinen Buches die Zuftände 
der Kirche zu der Zeit, als diefer Papft eintrat, geſchildert —: 
„Symon der Zauberer befaß die Kirche" — „Alles Salz war dumm 
erworben, nnd nichts war ba, worin e3 gewürzt werben konnte” —: 

eben fam duch Biſchof Bruno von Toul ein großes Licht auf 
den Leuchter der allgemeinen Kirche. Dann wird ausgeführt, wie 
biefer als Papft nad) Rom gelommen fei und den Mönd Hildebrand 
mit fi) gebracht habe, wie er dann, vom euer des heiligen Geiftes 
erfüllt, vorzüglich auch gegen die Simoniften entbrannt fei. Weber 
Leo's IX. weitere große Thaten hat Bruno Vieles aus den Er- 
Fühlungen Gregor’3 VII. vernommen, wie denn diefer feine Zuhörer 
und ganz bejonders ihn jelbft dafür verantwortlich gemacht habe, 
daß Leo’3 Wirkſamkeit nicht durch Stillſchweigen der Bergefienheit 
anheimfalle. So hat denn nunmehr Bruno aus dem Leben bes 
Papſtes Verſchiedenes hervorgehoben, die Bekämpfung der Simonie 
auf den von ihm gehaltenen Synoden, einige Wunder, die ſich für 
ihn zutrugen, die Bekriegung der Normannen; an bie eingehenb 
geſchilderten legten Lebenstage Leo’3 IX. ſchließen fih Geſchichten 
von Wundern, die nad jen Tode beobachtet worben jeien’*). 
Im Weiteren erzählt das Bud) die Veranlafjung, die zu der Nieder- 
f&reibung ben Anftoß geboten Habe. Bilde Johannes von Tusculum 
teilte nämlic) einen Traum mit, den er Über eine Forderung Leo's IX. 
an ben Bifchof von Segni gehabt, von einer hohen Summe Geldes, 
worauf die Geiftlihen von Segni Bruno nad) der Rudkehr aus 
Rom die Löfung gaben, daß unter dem Gelde bie Abfaflung einer 
Schrift zu Ehren des Papftes zu verftehen fei”°). 

Jetzt erft ehrt Bruno zu ber Frage zurüd, die er jchon im 
Anfange des Buches angelündigt hatte. Da mar gejagt, bafı feit 
den Zeiten, wo Leo IX. als ft eintrat, kaum irgend jemand 
aufzufinden fei, der nicht jelbft Simonift ei oder von Simoniften 


12) Sadur erörtert bie frage der Zeit ber Abfafſung dieſes von ihm 
— Libelli de lite, II, 546—562 — herausgegebenen Sermo de aymoniacis in 
der Einleitung (543—546), wo auch die PBerjönlichteit dee Beafl , in feinen 
Beziehungen on zu Gi VII, ber ihn zur bilchöfli izbe erhob, 
würdigt wird. Auch Wacht, 1. c, 71 n. 72, will feine Enticeibung über bie 
get der ieberfehreibung äußern und bringt nur ala Bermuthung, daß das 

ich noch unter Urban II. fallen könne. J 

4) Die Ausführungen über Leo IX. — ber Bibelſpruch Luc. XIV, 34, 
Reht in c 2 (547) — reichen durch cc. 1—8 (546559) und Ichnen fi babe 
iheils an Bonitho, theild an Wibert’3 Vita s. Leonis IX. — und ders 
an bie Historia mortis et miraculorum des Ranzleibeamten Lietbnin Leo's IX. 

76) Der Traum des Biſchofs Johannes denat- Aber ihn 8b. IV, 6. 194, 
als über einen Saupturheber der Papftwahl Urban’s IL) ift in c. 9 erzählt 
(653 u. 554). Als anwwefend in Rom bei Erzählung bed Traumes nennt Bruno 
noch Ubaldus vir religiosissimus, Sabinensis epiecopus. 





—* 
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eng Fr u erften Jahren des Nachfolgers Paſchalis' II. abgefaßt 
jein kann 

Die Schrift knupft an den Todestag bes vom Verfaffer hoch 
verherrlichten Papſtes Leo IX. — 19. April 1054 — an. In 
büfterem Lichte werden im Beginn des Meinen Buches die Buftände 
der Kirche zu ber Zeit, als biefer Papft eintrat, gefchildert — 
„Symon ber Zauberer befaß die Kirche” — „Alles Salz war dumm 
geworden, nnd nicht3 war da, worin es gewürzt werden fonnte” — 
da eben kam durch Biſchof Bruno von Toul ein großes Licht auf 
den Leuchter der allgemeinen Kirche. Dann wird ausgeführt, wie 
biefer als Papſt nad) Rom gelommen fei und den Mönd Hildebrand 
mit ſich gebracht habe, wie er dann, vom Feuer des Heiligen Geiftes 
eradt, Zerzugus auch gegen die Simoniften entbrannt ſei. Weber 

X. weitere große Thaten hat Bruno Vieles aus ben Er- 

—&* Gregor's VII. vernommen, wie denn dieſer feine — 
und ganz beſonders ihn ſelbſt dafür verantwortlich gemacht 
daß Leo's Wirkſamkeit nicht durch Stillſchweigen der Bergefienheit 
anheimfalle. So hat denn nunmehr Bruno aus dem Leben des 
Papſtes Verſchiedenes hervorgehoben, die Yelämpfung der Simonie 
auf den von ihm gehaltenen Symeben, einige Wunder, bie ſich für 
ihn autrugen, bie Bekriegung Normannen; an die eingehend 
geſchilderten legten Lebenstage Leo's IX. fließen fid Gedichten 
von Wundern, die nad) deſſen Tode beobachtet worden jeien ’*). 
Im Weiteren erzählt dad Bud) die Veranlaffung, die zu der Nieder 
ſchreibung den Anftoß geboten habe. Biſchof Johannes von Tusculum 
teilte nämlich einen Traum mit, ben er über eine Forderung Leo’8 IX. 
an den Biſchof von Segni gehabt, von einer hohen Summe Geldes, 
worauf bie Geiftlihen von Segni Bruno nad der Rüdckehr aus 
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bie Ordination empfangen habe: fo wurbe ftetö wieber ausgefproßen, 
vi die —A— in ber Kirche ge jenen Tagen an Kräften 

jenommen habe, weil eben für alle jeßt Lebenden Priefter ein 
anderer eg dur Einführung nicht beftand. Hierauf wil nunmehr 
Bruno bie Antwort Dort gehen dene, 

Zuerſt Bruno feſtzuſtellen, was unter Simoniften 

Be r fei, dann, daß zwiſchen Simoniften und dur Simoniften 
inirten, falls letztere nicht wußten, daß die Drbinirenden 
mit Simonie — ſeien, ein großer Unterſchied beſtehe. Wer 
allerdings wiſſentlich von einem ſimoniſtiſchen Biſchof die Ordi- 
nation annimmt, wer weiß, daß dieſer ein Dieb und Räuber 
ſei und daß er ſelbſ nichts Anderes, ais den Fluch und die Voll⸗ 
macht zu verfluchen in feiner Ordination empfangen habe — 
am fo, wie Simon durch Petrus —, der fteht ganz nahe an bem 
moniſtiſchen Ertheiler ber Ordination ſelbſt. Denn Simoniften 
find, die Die Gabe Gottes, das heißt die Gnade bes heiligen Geifteß, 
zu faufen fuchen, und wer überhaupt irgenb etwas anbietet und 

t, um biefe Gabe zu erlangen, verübt Simonie. Solden Fluch 

t Simon allen jeinen Schülern als Erbſchaft Sinterlafien, weil 

das Geſchenk Gottes dur; Geld in Beſitz zu haben meinen. 
So haben jolde, bie infolge von Geld oder von irgend einem Ber- 
pre ober durch eine weltliche Gewalt, und nicht durch bie 
Erwählung von Geiſtlichleit und Vol ganz allein, und zwar durch 
eine reine und ohne Verderbniß gefchehene, zu den Vätern, ben 
latholiſchen Biſchöfen, zum Empfang von Segen und Weihe geſchickt 
— von dieſen Bilchöfen nur ud, nicht Segen empfangen; 

denn fie Setrogen diefe Biſchöfe und haben in diebiſcher Weife und 
durch Raub den Segen unter der Hand an ſich zu reißen got: 
Wenn fie nun auf ſolchem Wege zu ben ihnen anvertrauten 
Iommen, ift Alles, was fie an blungen vollziehen, eitel u 
unwürbig, mit einziger Ausnahme der heilfamen Nathichläge, die 
aud fie oft zu geben im Stande find, und der Taufe. 

Mit der Taufe nämlich verhält es fid — fo fährt Bruno 
fort — anders, indem dieſe gut ift, von wen immer fie vollzogen 
merbe, a A nice auf dem Glauben der Ertheilenden, jonbern 

mgenden ruht. Freilich ift diefer Glaube einzig 
—e quy ſun olifchen Kirche möglich. In eingehender Unter- 


6) Mit c. 10: Bestat autem, ut nunc ad eam quaestionem respondeamus, 
Fe 2 ‚apei * Fenponsuron n fore proı promisimus (63 (554) fehrt Bruno zur 
em m ioun am Sgluß von c. ) 
7) Bergl. über die in ce. I le ee er Handelt i im Belonbeen 
von ber Sau) folgenden Ausführungen Mixbt, 1. c., 384 u. 385, 423 u. 424, 
= —9— iſt da auch gezeigt, ba} I ‚ausichließlich durch die Simonie in 
et —E ier ber Saienin weftitur nur Geitenhiel gibt ohne 
6 be 

Belämpfung been Ki Tec er gelegentliche « Ausal ficht 
eine ‚gegen Ende me «10, bie rechte ah, den Bifchdfen nur 
ie zu Einer zum wahren an en Weihe zuende, qui .. non per 
m potestatem, sed sola cleri et populi electione, et ipsa pura, et 

eine pravitate mittuntur (555). 
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ſuchung ſcheidet dann das Buch im Weiteren bie verfchiebenen 
Folgerungen, die fi) daraus für die Getauften ergeben, und dabei 
tritt e8 auch auf bie Frage ein, ob die Sacramente der Ordination 
und der Taufe für bie zur Kirche Zurüdtehrenden wiederholt werben 
bürften, ftellt das aber als nicht zuläffig hin, während bei anderen 
Sacramenten eine folde Wiederholung denkbar fei. 

Bieder greift Bruno auf ben Theil feines eigentlichen Vor⸗ 
ſatzes zurüd, von ben Nichtfimoniften zu ſprechen, die aber durch 
Simoniften orbintrt worden find ’®). da entſcheidet er fi dahin, 
daß die Ketzerei umb Verfündigung ber Simoniften eben in ihrer 
Ordination enthalten ift, fo daß fie infolge biefer Art bes Empfanges 
ihres geiftlichen Ranges von der Kirche nicht angenommen wer! 
dürfen, weil fie in diefer von ihnen vollzogenen Handlung ſich ver« 
fehlt Haben. Bei anderen Kegern, bie bie Erörterung beifpielöweife 
aufzählt, verhält fih das anders; denn deren Verirrung hat mit 

em Empfang der Weihen nichts zu ſchaffen. Und im Anſchluß 
hieran wirb nochmals die Frage aufgeworfen, ob bie Gültigkeit 
der durch Simoniften vollzogenen Weihen davon abhänge, ob der 
Smpfänger gewußt habe, oder nicht, daß ber Ertheiler der Ordi⸗ 
nation ſimoniſtiſch befledt ſei. Daß im erften Falle die Wei 
ungültig ift, veriteht fi von ſelbſi. Wurde aber der Weihen! 
für einen Katholiten gehalten und lebte er mit Katholiken in ber 
Kirche zufammen, bann ift bie Gültigfeit nicht zerftört, weil Gott 
auf den Glauben des Empfängers allein ſchaut, jo daß ber heilige 
Geiſt auch durch den übel Beraffenen Menſchen das Gute wirkt; 
doch müflen die fo Geweihten innerhalb ber Kirche ſtehen, damit 
diefe Anerkennung eintreten ann. Damit will Bruno auch jene 
Stimmen zum Schweigen gebradht haben, bie da fapten, daß feit 
%0’8 IX. Tagen das Prieftertfum in der Kirche erloſchen fei. 

Endlich kommt noch bie ie zur Behandlung, wie es fi 
mit denjenigen verhalte, die my Een für Simoniften halten, weil 
fie nicht die Weihen erkauften, wenn fie auch ſchon Kirchen ober 
Gut von Kirhen — Ländereien, Weinberge, Güter, Burgen — 
angelauft baben"?). Da antwortet Bruno, daß bier in jedem Falle 
Simonie vorliege, ob nun folder Kauf vor ber Ordination oder 
nad) derſelben gejchehen fei, weil eben Geld jedenfalls bei biefen 
vom Empfänger vollgogenen Schritten zur Srreichung „bes Bieles 
gegeben oder verſprochen worden ſei. Würde vollends ber Kauf 


) Am Anfang von c. 18 und wieder von c. 14 nimmt fi) Bruno 
— ad propositum revertamur — vor, zu Ioreihen de illis, qui quamvis non 
symoniace, a symoniacis tamen ordinatı sunt (059—561). BE 
‚') Mit c. 15 tritt Brumo noch) auf bie Frage ein über diejenigen, qui, 
quoniam ipaos sacros ordines non emerunt, se 8ymoniacos non esse COn- 
tendunt, quamrvis aeclesias vel aeclesiarum partes emissent (561). Mirbt, 1. c, 
522 n. 10, macht biezu wieber darauf aufmerffam, daß Bruno in vollfter 
imkung auf fein eigentlices Thema die Mittelglieder, die dasjelbe mit 
der ige ber Inveſtitur vertmüpfen, nicht berüdfichtigt. 
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vor ber Drbination gefhehen fein und biefe dann gar nicht nad» 
folgen, fo läge einfach Raub oder Diebftahl vor. 

Damit glaubt Bruno auf Alles geantwortet zu haben. Er 
hließt mit den Worten: „Es gehört aber auch dieſes hier zu den 
obeserhebungen für den feligen Leo, durch deffen infländige Er- 
mahnung um größten Theile all das verbefjert worden ift“ °%). 

_ F nun dieſe wichtige Beleuchtung der Frage der Simonie 

noch unter Urban II. gefallen fein ober erſt unter Paſchalis II. 
ihren Uefprung gehabt haben, ihr Verfaſſer, der dann feine ernfte 
Gefinnung in erſten Jahren biefeg neu gewählten Papftes durch 
den Eintritt als Mönd in Monte Caffino darlegte, war auch mit 
diefem Nachfolger Urban’3 II. enge verbunden. 


%) Damit fäjließt (562) das Iehte c. 16 der Schrift. 
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Heinrich IV. fegte feinen Aufenthalt zu Speier auch noch in 
bad neue Jahr fort‘). Denn am 6. Januar war er felbft da 
Zeuge, als Biſchof Johannes von Speier der von ihm geftifteten 
Abtei Sinsheim aus feinem Eigen ute anfehnlihe Schenkungen zu= 
wies und im Einzelnen weitere Verfügungen daran anſchloß, worauf 
em nächften Tage, am 7., die kaiſerliche Beftätigung des Befiges 
der ſchon 1087 geſchenkten Abtei Hornbach für Johannes folgte, 
mit Zuweifung der bortigen Vogteiberedhtigungen, und von 
fürftligen Namen, die ſchon am 9. November des vorhergehenden 
yes zu Mainz für den kaiſerlichen Hof bezeugt gewefen waren, 
Y ‚ößte Theil bei beiden Rechtshandlungen wieder ala Zeugen 
aufgeführt. Das waren der neue Erzbifhof Friedrih von Cöln, 
Liemar von Bremen, dann bie Bischöfe Burdard von Bafel, Otto 
von Straßburg, Kuono von Worms, Heinrich von Paderborn, Widelo 
von Minden, ferner Herzog Friedrih von Schwaben, Markgraf 
Burchard, Graf Wilhelm. Aeuberft nahbrüdlich ſprach Heinrich IV. 
in der Verfügung für Bischof Johannes feine Ehrfurcht vor der Jung- 
frau Maria, in beren Kirche feine Vorfahren begraben lagen, auß?). 
._ Für die Zeit biefes Aufenthaltes Heinrich's IV. zu Speier 
if nun, wie erwähnt, auch ſchon der neue Inhaber des Erzftiftes 
von Eöln, der Nachfolger imann’3, genannt. Eben am Tage 


2 BE BO De eikentungäustunde des Bilchofs Johannes (vergl. ſchon 
, iſcho johant 
an et ale 6 ©, DO) mern jet 
Huic traditioni i runt zuerft ipse iı Heinricus, bannı fie 


nie joni teste ini erft ipse imperator jcus, 
— und mei metice Sünhen, St 2046, Oeinzig'a IV, für —35— 
ünf geiftlice und brei weltliche fürftlihe Namen. In St. 2946 ilt bie Bes 
{dung bes Raifers zur Speirer Kirche wieber ſehr ſtari Beruonget oben: Beatam 

, guam reginam esse scimus angelorum, quae mundo edidit salvatorem, 
prae caeteris post Deum venerantes ecclesiam Spirensem in honorem ipsius a 
nostris parentibus, avo scilicet Cuonrado et patre nostro Heinrico impera- 
toribus augustis in eadem ecclesia consepultis, devote constructam et 
dotstam nos quoque ditare ... studemus; den Vogt Hermann nennt ber Text 


Meyer von Anonau, Jahr. d. dtſch. R. unter deinrich IV.u.V. Bb.V. 7 
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ber Erf‘jeinung, 6. Januar, war Friedrich aus dem Haufe Spaneim, 

Sohn Engelbert 3 L, der nad) dem im bairifchen Norbgau Ti 

Sol Gmargenburg den Namen führte und bisher Geil iger 
der Bamberger Kirche und ebenfo derjenigen von Speier geweſen 

war, durch Beinri IV. für den erlebigten ſtuhl erlefen — 

Ein noch junger Mann, von großer körperlicher Schönheit, von 
—— —*8 — ſchien er eine Stüge ber Taiferlihen 

je werben zu Tönnen®). 


riebrich'® jebung ift durch Frutolf, Chron. univ., ganz befonder® 
bewo he oben: — — 5 in epipbania Fridericom Baben- 
'nsem canonicum, adhuc clescentem? Coloniae archiepiscopum 
designavit. Qui ordinatus est in festivitate sancti Martini die dominica 
(8S. VI, 218: Buchholz, Etkthard von Aura, I, 43 n. 44, erflärt aus der Zu ⸗ 
jehörigfeit fyriebrich'8 zur Bamberger Kirche bie — gegenüber d ber —— 
Eon, a 1099, in feiner Ausgabe, 55, wo ganz kurz: eK Damen) 
Fridericus constituitur — außerorbentlich genaue und auatahı ti abe —_: 
bem filius karissimus, sub pennis nostrae fraternitatis fotus et altus, bem 
Primevae ‚ndoli —8 25 Signitatum assecutioni respondenti ſprechen 
Braspositn His ium fratrum 1 collegio | ihren Glüdwunkd aus, 
‚odex Udalrch, ER De afft, Biblioth. rer. German., V, 188 u. 184), Ganz 
Tu emähne erwähnen Annal. Leodiens. (88. IV, 29: daraus Eigebert, Chrom, SS. VI, 
Snjktap and —— 3 
J am bie Auf eh orgät mann 
ur Mach 5% ben Catal. —— Coloniens. Rebt vor von 
Sriedri: nn —8 imperatoris quam priorum electione episcopatum 
jeptus; nam usque ad illud teınpus imperatores anulum et baculum dabant. 
Hic Fridericus vir pulcherrimus erat, vir mag u. constancie, adeo ut nec 
imperatori resistere ti (SS. XXIV, Sn, Sa Friedrich, Hr au, Bamı 
berg, fo RACE: zur Speiver Rice, dor feiner Dahl —* in Begiebun geht 
aus bem necrol. canon. Spirens. recent.: eh 
canonicus et Colonlensin archi pus ausm H denen (8! mer. "Fontes rer. 
German., IV, 325) & Anne ms Chron. Albriei monachi Triem 
SR a. 1126 — — Gl — Forojulensis (flatt 





I see — eiusdem — sc. von — Berg Be uni. 


marchii 

episcopus Colı Fred (88. XXIII, 826) aus bem Spaı 

und nad or st pe A a eng, 
—— Mr} an ent een u re: 
von, Spruner:Mente, he CHAR Korte 40, —S der norbgauii 


Bert mit Schwan ein Grafiaft Ortenburg ift —, ur auä 
Die Angabe Free! a. 1122, damit zu Derehnigen: Condı 
connubio —88 comes (sc. von Saffenberg) Margaretam, quae ei 


Friderici Coloniensis archiepiscopi, natu de Svarcenburch castro Bawarie, 
od situm est juxta terminos Boemiae, cr juo etiam castro constat ij 
ridericus fuisse (SS. XVI, 709), badurd, daß eben br nad diem 
Schloß im bairiigen R u ben Namen führte. Bergl. auch Bernharbi, 
Lothar von Supplinburg, u. 410. Dog ift zu der dort herborgehol 
Beoüinfigung geiſtlicher Stiftungen durch Friedrich nachzutragen, daß in der 
ber Vita Branonis altera angehängten Visio abbatis Wolberonis der Etz - 
bifdof in eim fee an —— Sicht gerüdt eriheint, indem deffen tempora 


für das betreffe ‚mo die Aufzeichnung geſchah, invisa et infesta ger 
weien kennen eiusd em ae ionis violentus invasor multis etiam gravavit 
adversis (etc.) (SS. IV, za u. Ne ). Monographiſch ift Friedrich durch H. 5.8 ekein, 
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‚Aber zugleich hatte num auch ſchon bie engere Anknüpfung 
geilen Paſchalis II. und Biſchof Gebehard von Conftanz bes 
mte Geftalt angenommen, und it war ausgeſprochen, daß 
auch unter ben neuen Papfte ber Kampf in Scraben nit er⸗ 


—— Ian 
empfing ein am 18. mar von Paſchalis II. aus 
Rom abgeſchicktes Schreiben mit einer Reihe von Antworten auf 
Fragen, die jedenfalls an den Papft gerichtet gewejen waren, und 
mit weiteren wichtigen Mittheilungen. Zuerft wird der Biſchof er- 
mahnt, rüdfichtölos Alle, die von der Wahrheit das Gehör ab⸗ 
wenden, zur Rechenſchaft zu ziehen. Dann folgen die gewünfchten 
Belehrumgen, über einzelne Fragen, wegen der Taufen, wegen ber 
Berechtigung von Mönden, die nit in einem kirchlichen Amte 
Reben, en ber Nichtzulaſſung Strafwürdiger zur Ordination, 
und Aehnlihes. Ganz befonders fällt dabei die Nachricht in dad 
Gewicht, daß es leeres Gerede fei, der Papft wolle ſich mit 
inrich IV. und deſſen Anhängern vergleichen‘). Dagegen hatte 
Gebehard jelbft dem Papfte die Meldung überfenden können, daß 
innerhalb der Reihe der ſchwäbiſchen Biſchöfe ein Abfall von 
Heinrich IV. geideben fei. Biſchof Hermann von Augsburg mußte 
ſchon mehrmals an Paſchalis II. fi) gewandt haben, ohne Antwort 
vom Papfte zu erhalten. Jetzt aber hatte Paſchalis II. durch 
Gebehard vernommen, daß der Biſchof durch Gotted Gnade zur 
Tatholifchen Gemeinfamteit zurüdgefehrt jei. Es ſcheint, daß 
dringende Aufforberungen von Angehörigen des Augsburger Bis⸗ 
thums, bie das über den Sprengel hereingebrochene Unheil aus- 
malten und ermahnten, ber Biſchof möge zur rechtmäßigen Sache 
in ber Kirche übertreten, bazu bei: etragen hatten, freilich nicht ohne 
daß barauf zwiſchen dem io und feinen Domberren Zwiftig- 
keiten ausbradien und bie kirchlichen Einrichtungen vollends zer» 


Friedrichs zur Kirche von Bam ſen, baß der freie Hert 

don Schwar urg dor dem Aufbruch in den zweiten Te ten die er 

domini Friderici Coloniensis episcopi_seilit trui sui 1il et justa 
ie 


läberg auf ben fall 

ines Todes Birgabte (vergl. auch im Michelöberger — uch zu X. Kal. 
Ki, ‚Jafit, Biblioth. rer. German., V, 575). — ferner Die Fegeften der 
Erzbifchöfe von Köln im Mittelalter, II, 1ff. 
night a len Söeriben vom 18. Hr — Ka — viel 

icht m . , vom 6. Februar eines mi engese ten — au⸗ 
dem Sateran —, wo von verbotenem Verkehr mit Ereommunicirten — auch 
nach dem Tode find ihre Leichen aus ben Rirden & werfen — und mit 
Kepern — von folden bereiteted Ghrisma ift in der Kirche zu verbrennen — 
die Rebe if, in Brage Iommen. Sm 3. 3317 lauten bie Borte über Hein- 
rich IV.: Nec te conturbent nugarum rumores aut eorum vaniloquia, qui 
jactitant, nos Heinrico vel eius fautoribus consensuros. Prestante siquidem 

mino, usque in finem satagemus, ut eorum et perversitas et ‚potestas 
apostolorum meritis evertatur. —J 

7. 
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in war nun aber zunächſt Paſchalis II. über dieſe 
Sen 00 em —— am 7. April in feinem des 
il —E an Biſchof —— den Wunſch 
aus, Sea de nit nur dieſer, fondern alle jen ber bortigen 
Gegenden zum Gehorfam gegenüber bem —* liſchen Stuhle 
gurüdgerufen fein mödhten®). 
8 Dfterfeft — 2. Aprit — feierte Heinrich IV. in Mainz. 
Hier alte fi, durch feinen Herzog Bretijlav mit Sefhenten ax 
um kaiſerlichen Hof abgefhicdt, in deffen Auftrage ber erwählte 
Biſchof Hermann von Prag, um die Weihe in Empfang zu nehmen. 
Da aber Ruothard, wegen feines Streite mit dem Kaifer, noch 
immer von Mainz abwefend war, vollzog am 8. April, auf Befehl 
des Kaiſers und mit Zuftimmung aller Mainzer Sprengelbiihöfe, 
Cardinal Ruopert, Apocriſiarius des Papftes Clemens III., in 
deſſen Namen, die Weihehandlung ®). 
Dagegen verlor der Kaiſer am 3. Auguft in Biſchof Otto von 
Straburg, dem Bruder feines Schwiegerſohnes Friedrich, einer 
jener geil lichen Fürften, die — ——— nach einem kurzen 


5) J. 5825 iſt an Hermann gerichtet, mit Erwähnung Gebehard's: = 
vicarii nostri G(ebehardi), Constantiensis episcopi, litteris on 
eodem vicario nostro tuae dilectioni credimus esse injunctum. Im yeiden 
.  Gobex ber Münchener Bibliothek, ae aus Augsburg Ram! eig auf 
die im Neuen Archiv der Gefellfchaft für dee ng 3 te den Weyer VL 
628 u. 629, abgebrudte Formel zur Berfluch 
Clemens III. und feines Anhanges, durch gend m —A ee ger 
lichen, tibi G{ebebardo) legato sedis apostolicae et er a ante 
pöstolorum principi ae vicario beatissimo Paschali —— 
abanlegen Schreiben aus ber Augäburger Didcefe an — 
Aare vs Ein c. 12 — über bie ——— des nı 
2 — ale electus A ichneten Hermann, — 
it ie: ) malt die ecke 
aus: tun juam regendam aecclesiam invasisti, quam pene ignorantem se, 
quam egredi ah —S cogendam — — scismatibus 


am beatus intellegas, eget, tu vers) juem in die mala 
ihre ‚Pos jaam ie doctor obdormivit, —E ruhe — 


alter paucis Sm et de —e— vix a heart —9 quis nos 


bes Bile dei 6 ermann bon SE ig vom Sahte 1066--1188 
ei ugebn anne BLM Bee enämers it. Dab Anna, Angus, ven bien 


iscopum —4— ae na canonlcae conversionis exterminium (SS. IL, 135) 
telbung aus Schwaben ift noch in ben Annal. ‚Nersaheimens, zu biefem 
Inder: Beditio inter Heinricum et Paschalem (SS. X, 2] 

% Chron. Boemorum, Lib. III, c. 10, Noiet hierüber eine» 
ai, wie Site Beetiflan — quibusdam referentibus habens comy gompertum 14 

juod imperator in urbe Moguntia pascha celebrare vi 

Ban nam Deren font, reif mit” ireiger Erwähnung Des Papfek: 
Siemens TIL: committens enim (sc. Hermannum) ee qui Miniliter debuit. 
interesse‘, —* palatio (Ss. IX, 106). 
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Schwanfen — noch in letzter Zeit wieder getreu am feiner Seite 
geblieben waren. Bernold ſagte auı a a sn. 
nad, daß er, troß feiner Fahrt nach Jeruſalem — aus dem 
gegangen ſei. Auf ihn folgte nun teha ober acht Wochen 
Baldewin. Dann wurde Cuno, der Sohn bes im Ufı 
rei —— — um Seine ch's M de 
ſtimmung, da Erwählte naher jalig r mißfäl 
erſchien, als ats Radfolger be beftellt 7). re Reis 
geſchah durch den Markgrafen 


des Jal ron 
der fä hen Nordmark, Udo (II. N jeit länı Zeit wieber I 
erſter Fräftiger Vorſto „gen die wendiſche lterung rs 
rechten Seite ber El t I Fa er gif, en 
die Liutizen an, führte ben Kampf erfolgreich durch und bemächtigte 
fh, rd einer Belagerung von vier eh se die allerdings erft 
inn bes folgenden, gebt zu Ende ging, des flavifchen 
Sauptplages Brandenburg‘). 


Bernold’3 Ausſage lautet, Chron., dab Otto ala scismaticus, de 
itano itinere reveraus, set de seismate, ut putabatur, non emendatus 
bene »b. IV, ©. 210) gegeben fei (467). Den Zokkätag nennt das Kalendar. 
mecrol. A Argentinense: Non. Aug. 'hmer, Font. rer. Germ., IV, 810); 
necrol. Prumiens. führen ben Zob Otto's auch auf (88. XII, — 
Amt der Nachfolge eben bie Würzburger Chronit (Ausg. von Buchholz, 56) 
Hottho Argentinse episcopus obüt, Bro, quo Baldewinus constituitur, Bi 
vixit menses duo et moritur, fowie Annal. Argentinens., die an die Bernold 
entuommene Stelle anf ließen: cui Baldewinus, sex tantum victarus hebdomadas, 
successit. Huic eodem anno Cuno successit (SS. XVII, ei: Euno’s Abs 
Kanmung fon auß St. 2957 — 1102 in n. 3) " Werinhardi 
on qui in pago are quaedam ereditario jure 
Cuono videlicet 8* —8 


—— ai lesignatus Argentinensis Eber] 

et Werinhardus. Daß biefe lehtere Bay ge im ee ee IV. K 

* EN ——— ae 
als int jesiae 

kei a Udalri 137 u. ER © do marc . 





icht! 
bie Chronik des Puli — nmene Branudenburger ir — ef aus 
mbert berrührt, doch, ba bie Angabe älterer unverwerflicher 
Deberlieferung entflammt, annehmen zu bürfen, daB bie — Branden · 
"3 deßwegen gelungen jei, weil in ber gemil ae kiusint enölferung 
in, Zwiepalt feinen Usfprung, genommen — dah — Hütfe de 
Sachſen, bie auch Liutigen hießen, bie en kn — Bi 
Namens angegeiften, Brandenburg genommen Hal 
Ehronologie und jichte der Alteften Bilchöfe 8 ran 
und ar ıngen zur Branbenburgifchen und Fehlen En te, 
1, 2, 70, en babe ber nad) Gesta. archiepp. ra Aue 
406, Gnehoig = nad) Volcmaras (mai ich einem 1085 
dem Fi , &. 5, erwäßnten Ziedo von gregoriauifcher Geite ga 
über geftellten Gegenbilgof) — ındeburgensi ecclesie ordinirie Biſchof 
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Eine Beränberung trat aud im Dften, in den Berhältnifien 
von Böhmen, ein. Berg Bretiflav hatte feinen Bruder Boriwoi 
noch fortwährend weiter in feiner Stellung befeftigt. Als von ben 
Vettern aus dem mährifhen Stamme des Herzogähaufes, die ſich 
durch die Zuweifung mährifcher Gebietätheile, fonders von Brünn, 
an Boriwoi, jefehen von der Aenberung der Erbfolgeorbnung, 
ve ja ei m _ Ha der Sairifcen — ee 
fälle naı ven hinein nn und Boriwoi hiebur igte, 
og Bretiflan riebenäbreßer und zwang Lutold, feinen 
Fiöperigen Zufluchtsort in ber Mark zu verlafien. Das mußte noch 
um jo mehr geſchehen, als in der gleichen Zeit Boriwoi in pradt- 
voll feftliher Weite fi mit ber Schweſter des Markgrafen ber 
Oftmart, Ziupold’3 III, mit Gerbirga, zu Znaim vermählte, am 
Fr Detober. Allein Bretiflan überlebte bieje glüdverheißenben 

miſſe nur ganz kurz. Am 20. December traf ihn, während er 
** rt oblag, ein Meuchler naͤchtlicher Weile bei der Rüdkehr 
vom Jagdgelände mit einem Jagdipieß, fo daß er, nachdem er 
Befonders dem Biſchof Germann die Beichte abgelegt hatte, am 
zweiten Tage danach ftarb. auf £ eine eilige Botſchaft Hermann's 
und der Grafen fam Boriwoi herbei und übernahm mit allgemeiner 
Zuftimmung am erften Weihnachtstage die durch Veftätigung des 
Radler ihm zugeſicherte Herrſchaft über Böhmen ?). 

Auf die Weihnachtszeit hatte Heinrich IV. felbft ſchon im 
Herbfte?) nach dem Rath der ihn umgebenden Fürften einen Reichs⸗ 


bertus vor dem 17. zumi 1102 (Hartwig’8 Zobestag) muß eingejeft worden 
— Ziebo — Fe damals Fr 10 lebten 3 aufge il — — 
Ob, m ine ‚aufgeo ner hr 

nicht ef). Sa Diele eg Be Die vielleicht au⸗ 5 
Heinrich s IV. im Kl Üdkrie, 3 . & 2), u Deaiet ie, ah a 
omnes episcopi comites capitanei cives castellani totius Marchi 
et minores, gerichtet ift; ber Kaifer dankt für die integra fidelitas —e 
gicut optimi fideles observatis, und ben labor, quem honore nostro, 
nostris inimicis viriliter resistendo, austinetis, und fündigt die Zufendung 
eine® tam verus et tam credibilis nuncius et fidelis noster et familiaris 
intimus an. 

®) Eosmas, 1. c., erzählt ſehr eingehend von biefen Dingen (vergl vorher 
ob. ©. 68ff.), zuerft in c. 12 von ber Hodigeit der. bier ae 
bei ihrem Zobesjaht 1142 in Monachi Sazavens. Contin. Cosmae: vergl. 
ferner Contin. Glanstroneobu irgens. 1: rabuit ik prius „Liupoldus tres sorores; 


quanım iam dux nomine „ .. duxit uxorem: 
5. IX, 159, Hör genannten, Schwefter en 
vergl. inc. 10: ‚Anno _domin. Incarn. 15. Kal. Norenbe alfo jegt 


* ducem Fu) ne cum, wer — quos — 

expulerat dux de regno suo, endlit elbung an )oriwoi: quo acceleret 

Yr — an onmei: ana nopalenet 

festinus veniens in ipsa nativitatis Christi email us simul farentibus introni- 
ig Bergl. Bachınann, 1. c., 277—280. 

10) $t. 2948, bas Tegrinseusi abbati (Mdalichalt) —— faiferliche 

Einlabungsichreiben (Legum Sect. IV., Constitutiones et acta publica impera- 
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tag in Ausſicht genommen, der nach Mainz einberufen werben follte; 
denn mit dem Tode bes durch ihn zu Brixen erhobenen und jponsig 
Jahre hindurch feige jaltenen Papſtes Wibert» Clemens III. war 
er in feinen Entfchließungen wieber frei geworden. In dem Ein- 
ladungs ſchreiben war ausgeſprochen, daß alle Fürften zu dem Behufe 
juieummentreten follten, damit nad) einem gemeinfamen Rathichlage 
römiſche Stuhl befegt und die Art und Weife ber Herftellung 

der Einheit der Kirche, die ſchon lange Zeit ſich kläglich zerrifien 
barftelle, gewonnen werde. In dringendften Morten erging bie 
Einladung an die Empfänger des Einberufumgei reibens, daß fie, 
wie fie Gott und den Frieden, bie hriftliche Liebe und die Gnade 
des Kaiſers fi zur Sorge fein ließen, ſich durchaus befleißigen 
möchten, fich zum Reichstag einzuftellen. Der Kaifer erklärte, daß 
er diefe Mühewaltung keinem Fürften In erlafien, daß er feine 
Rachläffigkeit eines derſelben gleihmürbig zu ertragen gebenfet1). 
Die Verfammlung kam, ſehr zahlreich beſchickt, um Heinrich IV., 

ala er das Weihnachtsfeft beging, zu Stande. Es wurde von ben 
ürften beſchloſſen, Boten nah Nom abgehen zu laflen, um bie 

intracht der Kirche berzuftellen und gemäß ber Ermählung durch 

bie Römer und durch alle Kirchen den Papft zu beftätigen. Wenn 
das in Rom angenommen wurde, fo war Paſchalis II. anerkannt 
und bie Spaltung ber Kirche bejeitigt. Aber bei dem am 13. Auguft 
1099 erwählten Papfte fehlte biefer Wille des Entgegenlommens. 
Er verhartte bei der ſchon am 18. Januar gegenüber Biſchof 
Gebehard von Conftanz ausgeſprochenen Ueberzeugung, daß von 
einer Verſöhnung mit Heinrich IV. und deſſen Anhängern keine 
Rede fein Fönne; „Unter dem Schuß des Herrn werden wir bis 
zum Ende Genüge thun, fo daß fowohl bie Verfehrtheit, als bie 
Maät, Rs Feinde dur die DVerdienfte der Apoftel vernichtet 


toram et regum, I, 124 u. 125), ift nach bem Eingang: Comperto nuper apud 
nos domni apostolici Cllementis) nn in Sen Getoder au fehen. 
1) St, will die Verfammlung beauftragen, quatenus . . . Romana 
sedes ordinetur et reformande unitatis ecclesiastice · ¶ ratio capiatur. 
32) Die Mainzer Reiäßverjammlung srmähnt die Würzburger Ohranit, 
ti principes 


propter unitatem aecclesiae et papam constitueret secundum electionem 


natale 
Annal. A: 


Mel 
den, und —57*— . Cu 1 
calis 





will in dem ſehr eindringlichen eu 


Datirung 1100 feine Bebentung für die Beurtheilung der Gel mung 
bes Papfteß nicht verliere. Gieſebrecht, II, 699, ift ber beffimmten inſicht, 
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— Diefer Entſchluß Heinrich's IV., den Verſuch eines ſolchen 
Entgegenfommens gegenüber dem jewählten Papfte in das Wert 
zu jeden, fand non au in Verbindung mit der Erwägung, daß 
in der legten Zeit Urban's II. und fogar feit feinem Tode wieder 
die Zahl der Faifertreuen ndaber hoher geiftliher Würden in 
Deutihland fi) vermindert habe. 

Von den Erzbifhöfen waren Egilbert von Trier, Liemar von 
Samburg-öbremen unentwegt treu geblieben, Friedrich von Cöln 

iezlich erft Durch den Kaiſer felbft beftellt; aber in Salzburg war 
Pair Siefpalt, ferner zwiſchen Ruothard von Mainz und 
inri IV. vollſte Entzweiung, und auf Hartwig von Magdeburg 
Eonnte kaum großes Vertrauen gefent werben. Unter ben Biſchdfen 
atten die allerlegten Jahre einige, deren Anhänglichkeit außer allem 
jweifel ftand, Konrad von Utreht, Udalrich von Eichſtadt. hinweg · 
jenommen. Wieder andere aber hatten ſich erſt ganz kürzlich, wie 
ermann von Augsburg, ober ſchon vor geraumerer Zeit, von bem 
Kaiſer und feinem Papfte abgetrennt. Von ben zwei oberbeutfchen 
Biſchöfen, bie 1096 zu Urban II. nah Frankreich zum Behufe der 
Unterwerfung gelommen waren, hatte zwar Dtto von Straßburg 
ſich wieder zu Heinrich IV. zurüdgemandt; dagegen ſcheint Emehard 
von Würzburg diefen Ruckweg verfhmäht zu haben, und defien 
Rachbar, Biſchof Ruopert von Bamberg, z0g fi) wenigftens von 
Clemens III. wegen gewiſſer Vernachläſſigung ber Pflege der Be- 
gehungen Tadelsworte zu). Daß in Lothringen Richer von 
bun abgefallen war, daß in Cambray für den kaiſerlich gefinnten 
Biſchof Walder die heftigften Anfechtungen ftet3 fortdauerten, daß 
Biſchof Otbert die längfte Zeit in Lüttich ben ärgften Anfechtungen 
ausgeſetzt geweſen war, konnte gleihfals zur Entmuthigung bei» 


jeineich IV. jelbft habe an eine Roml jebacht, was ohne Frage zu viel 
hi bie Worte bineinlegt. Dagegen ift Tb De SG ir aut, 
—— 


ficher nice au tweifeln (von Druffel, Kaiſer Heinrich IV. und je Söhne, 


legatos nostros querimoniam faciemus. Dagegen fällt bad, L c., n. 4, für eine 
nene ‚Blumegänberung bes ja allerdings t ſchwachen und ſchwankenden 
Siſchofe Benno von Meißen angerufene Zeugniß dahin, weil dieſer Brief eines 
an Bon ai F en bei in, anf nic au 1008, Jondern 1, 
m Ixban , anzuf (vergl 2, Die ung 
ber Bilchöfe von Meißen, i il 
Gene — on Keen, Dec curg m aumburg im Imvefliturftreite unter 
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tragen. Aber ftets blieb der ti der in Schwaben 
bi; e Stellvertreter des al — of Sehebarb von 
nz. 


Indeſſen ging eben aud in einem ſchwäbiſchen Klofter in 
diefem Jahre ein Leben zu Ende, deffen Träger der treuefte Ge- 
Hülfe dieſes Biſchofes Gebehard geweſen war. Bernold ftarb am 
16. September in feinem Klofter zu Schaffhaufen '+). 

Bernold ſchloß fein Bud in duſterer Stimmung. Vielleicht 
Sing das aud mit allerlei betrübenden Erſcheinungen in der ihn 
umgebenden Welt, mit ber fortwährend noch ſich ausdehnenden 
Hungersnoth, ber verheerenden Sterblichkeit "°), zufammen. Aber 
ganz befonber8 gereihte ihm der Blid auf bie Lage der Kirche, 
zumal was die Zucht in den Klöftern betraf, zum Kummer. Er 
jegte in feinen legten Jahresbericht die Schilderung: „Schon 

ann faft überall das Urtheil der Ercommunication viel zu er- 
Ialten, fo daß auch gewiffe Mönche, die bis zu_biefer Zeit in jener 
Angelegenheit die feurigften waren, von den Katholiſchen hinweg⸗ 
traten und nicht ſich ſcheuten, unter den Ercommunicirten zu Stellen 
aufzurüden. Aber nichts deſtoweniger verharrte bie heilige Kirche 
gegenüber den Ercommunicirten im Gehorfam für den apoftolifchen 

tuhl, fie, die wußte, daß nach dem Abfalle des Judas die übrigen 
Apoftel auch noch fiherer mit dem Herrn feftgehalten haben“ 10). 


14. Jaßehundert bezeugt; d int bi Kt eben 
14. Saßrhundert Geugt; bog, Meint bie Nachricht, ehenfo bu 


Fioßerkengenge Fan bez Minferfete behatt werten Ki, Daubnietg zu 
jange an der Münfterpforte worben fei, glaubwürdig 
fein. Denn vb Bernold bie legte Lebenägeit in — zubrachte, hier 
alfo wohl auch geſtorben if, geht hervor aus ben vielfachen Erwähnungen 
ieſes RI in_ber CThronik vom Jahre 1092 an, ebenjo daraus, daß laut 
der Widmung: Hae sunt cronica oldi, quae contradidit monasterio 
Domini Salvatoris (8S. V, 400, fowie Tab. III) Bernold fein Geſchichtswerk 
diefem Kofler vergabte. J J 
) Bei ——— Apungeränßte im Mittelalter, 127 u. 128, find bie 

Beugmi je gelammelt, daß 11 eine NRothzeit begann, deren Gebiet von 1099 
i3 1100 aus Ol land auch nad Xothringen und ben niederdeutſchen 
Kandidat tem fich ausbehnte. Aus Schwaben indbefonbere bieten Annal. A: 
a. 1099: Hiems continua, sterilitas terrae, fames valida, Annal. Monasteriens. 
(Rünfter im Eljaß), a. 1099: Fames maxima tribus annis, Annal. Einsidlens., 
&. 1100: Yemps aspera et fames valida, Annal ‚Argentinens, a. 1100: Facta 
est fames incomparabilis et mortalitas horribilis, Annal. s. Blasii, a. 1099: 
Fuit fames vali tres continuog annos, cepta ab eo quo hec facta 
sunt anno (sc. bie Eeoserung Serufalem’s), set in medio maxima, gie erat 
hiemps durissima, et semina et arbores defecerunt, vorzüglich einläßlich jedoch 
Bertholdi Zwifaltens. Chron, c. 2, mit Erwäßnung been, ba bie Qungernbe 
fi} mit venenata herba quae collo vocatur...aliis innocuis cum farina et 

jaa — veluti boves in devorantes — nährten umd batan flarben 
(SS. IN, 185, 154, 146, XVII, 88, 277, X, 111 u. 112). 

16) 98. V, 487. 
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Bernold ſelbſt freilich zählte bis zum Ende unentwegt zu dieſen 
Getreuen. Noch wahrſcheinlich 1094 Hatte er in einer ber legten 
der zahlreihen von ihm verfaßten Streitfchriften im Auftrage 
feine von ihm bocgechrten Biſchofs Gebeharb von Conftanz zwei 
ſchwebende Fragen behandelt, allerdings in einer gegenüber ber 
früheren etwas mehr entgegenfommenden, mildernden Auffaffung ’”). 
Aber über diefen Zeitpunkt der Abfaffung ber letzten nachweisbaren 
Beiträge zur geht ber Steeitiäniften hinaus war er eben noch ala 
Geihiätfigrei x thätig geblieben. Seit dem Jahre 1074 war von 
ihm, nachdem er vorher nur das Geſchichtswerk Hermann's bes 
Lahmen, im Anſchluß an befien Arbeit und an deren Fortſetzung 
über das Jahr 1054 hinaus, alfo unfelbftändig, weiter geführt 
hatte, die Geſchichte ber eigenen Zeit durch mehr als ein Hier 
jahrhundert, ganz befonbers, wegen ber gleichzeitigen Aufzeichnung, 
für die Zeitfolge höchſt zuverläffig, verfolgt worden, allerdings 
ganz im Sinne der von ihm verfodhtenen Sade, in der Auffaſſu— 
von Hirfau, in der Beleuchtung, die ihm durch den engen Anfchlu 
an Gebehard von Eonftanz gewieſen war. Schon glei am Beginn 
feiner Arbeiten in St. Biaſien, fpäter, wohl feit 1091, im NKtloiter 
in Schaffhaufen, auf diefem durch die geiftigen und die Waffen- 
kämpfe jo tief erfchütterten ſchwäbiſchen Boden, konnte eine un 
befangene Seihihtiäreibung nicht mehr gedeihen. Aber mochte er 
auch den König Heinrih IV., befien Namen er zur Verachtung 
fogar in griechiſchen Buchſtaben eintrug, oder den Kekerführer von 
Ravenna oder den Antihrift von Mailand, und wie alle von ihm 
veradhteten Gegner des heiligen Petrus hießen, noch fo ſehr haflen, 
es ift durchaus zuzugeben, daß Bernold zwar einfeitig erzählt, aber 
nit, wie fo mande feiner Zeitgenofien, in beiden Lagern, es 
Yan, mit Luft und Abficht lügt und erfindet, daß er firebte, das 

ichtige zu erfahren, das ihm dann allerdings oft recht gefärbt 
herauskam, daß er auch in ben legten Jahresberichten ſich, gegen 
über früher, gegenüber dem Jahre der Schlacht bei Pleichfeld 
beifpielaweife, wo er felbft mit feinem Biſchofe dem Kampfe bei- 
gemoßnt hatte, ruhiger und gemäßigter ſich ausbrüdt. Mit dem 

jerfiegen des Bernold'ſchen Geſchichtswerkes hört ein unſchätzbarer 
Führer für die Geſchichtſchreibung der Zeit Heinrich's IV. auf”). 


Die_eigenthümliche gegenfeitige Beobachtung, in der fid bie 
Papſte Paſchalis II. in Fom, Clemens III. in Civita Gaftellana 
hielten, dauerte auch in biefem Jahre noch durch eine Reihe von 


I et, über Bernotb & —E der Tibelli de de oh bg 
ur ner herausgegebenen eitſchriften zuerf .1, ©. er 
3. IV, © 40h. 

’%) Heber Bernold als Geſchichtſchreiber vergl. neben Wattenbach, Deuiſch- 
Lands Geichichtaquellen im Mittelalter, 6. Auft., II, 55—58, befonders Etzelan, 
Zeben und Werte des Möndes Bernold von Et. Blafien, 67—110, fowie auch 
®. 11, ©. 704, betreffend den Anfang der Thätigteit ala Chronift. 
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Monaten weiter. Da die nah Rom führende Straße von dem 
fluchtsorte des kaiſerlichen Papftes aus ſich ſehr leicht überbliden 
ließ, fiel es Clemens III. nicht ſchwer, Pilgern, die auf dem Wege 
nad) Rom waren ober von bort zurüdkehrten, Nachftellungen zu be- 
reiten. Feſthaltungen, Beraubungen, fogar längere Gefangen- 
ſetzungen jolder zum il angejehener Männer werden mehrfach 
berichtet. Zwar war Erzbiſchof Anjelm von Canterbury im vorher- 
gehenden Jahre noch ungefährdet davongelommen, als er nad) ber 
no von Urban II. abgehattenen Synode Rom verlaffen hatte, 
um fi nad) Lyon zu Erzbiſchof Hugo zu begeben. Man erzählte 
fih, Clemens III. habe eigens einen Maler nach Rom gejandt, um 
dad Bild Anſelm's zu erhalten, damit diefer erfannt und, wie 
immer er ſich verkleiden würde, feftgehalten werben könnte; dennoch 
babe fi der Erzbifhof, indem er abgelegene Wege durch Wälder 
und Berge wählte, glücklich diefen Nachſtellungen entzogen. Da- 
gegen fiel noch in ber legten Zeit Clemens’ III. der Biſchof Bernardus 
von Macon in die Hände der Anhänger des Faiferlihen Papites, 
ala er von Rom zurüdtehrte, fo daß er einer Ende September in 
Valence ftattfindenden Synode ferne bleiben mußte. Ebenjo wurde 
der Rarthäufer Prior Landuin von Lucca, der auf einer Reife nah 
Calabrien in Sachen feines Drbens_begriffen war, unterwegs auf- 
gehoben; aber er widerſtand allen Drohungen und Verſprechungen 
de3 Papftes, vor den er geführt war, fo daß er dann in einen 
feften Pla nahe bei Civita Caftellana, am Fuß des Berges Soracte, 
gebracht wurbe'?). 
Allein Clemens III. felbft ſtarb in Civita Caftellana am 
8. September, und bier fand er auch feine Ruheſtätte. Jedenfalls 
hat er ein hohes Alter erreicht; denn ſchon 1058 hatte ja feine 
Thätigleit als königlicher Kanzler für Italien begonnen, fo daß er 
wohl über fiebzig Jahre, vielleicht gegen achtzig, zählte. Einer 
ſchweren Krankheit, die ihm befiel, Hatten die Kräfte nicht mehr 


®) Donigo, Vita Mathildis, Lib. II, berichtet, v. 888 u. 889, im Als 
gemeinen von Wibert: atque viam domni Petri faciebat hie hostis custodire, 
viros spoliare jubens peregrinos (SS. XII, 397). Ueber Anfelm handeln 
Bilfelm von Malmesbury, Gesta pontificum Anglorum, Lib. I, von dem 
pictor Romam missus (durd) Wibert) und daß der Erzbilhof plurimis laborum 
jactatus periculis, per montuosa et saltuosa loca — neque rectum tramitem 
tenere potait — zeifen mußte (Migne, Patrol. latina, AEXKIX, 1495), und 
€admer, Historia novorum in Ang, Lib. Il: Via redeundi tunc temporia 
multis erat periculis obnoxia (SS. XII, 144). Bon Berardus bringt Hugo 
von Slavigny, Chron., Lib. II, die Mittheilung: Matisconensis (sc. epied >uB) 
in redeundo a Roma captus a Wiberto in custodia detinebatur (SS. V 
488). Die Shidjale de Prior? Landuin — frater Landewinus, natione 
Tuscus, de civitate Luca, der 1090 ®runo in prioratu domus Carthusiae 
nadhfolgte — erzählt die Brevis historia ordinis Carthusieneis (Martene u. 
Durand, Veter. scriptor. et monumentor. ampliss. collectio, VI, 162), da 
Zanbuin in bie Gewalt Wibert’s, des papa schismaticus quem plurimum 
abhorrebat, fiel: adversus cuius minas atque promissiones, dolos etiam ac 
miglentias Airina jorante. gratin immobilis omnibus modis perseveravit et 

lexus. 
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Wiberftand geleiftet. So jehr in den legten Jahren feine Stellung 
an Bedeutung verloren Bath, m wurde doch fein Tod, auch in deutſchen 
Zeugniſſen, vielfah angemerkt *° 

Der Verftorbene hatte als LErzbiſchof von Ravenna ſeit 1072, 
als gegen Gregor VII. in Brixen im Namen Heinrich's IV. auf- 


2%) Den Zob Glemens’ III. erwähnt Petrus Pilanns, Vita Paschalis I. 
in Pond Derädhtli Worten, im Anſchiuß an bie Stelle ob. ©. 82 in n. 89: 
bie (sc. in um) terminus, et merito: nam dum superbe agendo Deum, 
quem in servis suis impie offenderat, fugere nititur, nfelie sub subita morte 
praeventus, diabolum, cui contumaciter servivit, invenit. Transitus, immo 
mortis eius diem scire aestimo indignum mortalibus fore ac eins memoriam 
in terris scribere, culus nomen Deus in coelis de libro vitae delevit: haere- 
siarcha fuit, hic sibi_sit titulus (Wat! Pontif. Roman. Vitae, II, 4). 
% den 1. c. citirten Verſen bei Ordericus Vitalis fährt Petrus Leo fort: 
witberte ... qui ... in Castellana mortuus e jaces. Sed quia nomen 
Fr sine re, pro nomine vano Cerberus inferni jam tibi claustra parat (SS. 
66). Etwas an ift Donigo, L c., wo in Lib. II die gene ameit geile 

Silke bes Gapitel 1 va Guil morte handelt, in v. 
per viginti tres annos Genlane, Christi ecclesiam nisu toto turbarat — 
—— canctae Petre jam prebe promocunde, iste senex ut hebes 
homines sinat esse fideles. Post — inos Urbanus erat quod ab isto 
seclo portatus caelique choro sociatus, iste dolore gravi, tat Öniberens n- 
anis wor est (am Schlufje tommen ‚70% meira ineß dictator quidam) (SS. 
XL, 397). Hugo von lavigny erzählt, Chron., Li. II: In io temporis 
quo Valentinense celebratum est concilium (b. h. 2. Kal. Octobris), obiit 
Wibertus, 20. anno ex quo sedem invasit apostolicam, cum haberet in Er 
tione Matisconensem episcopum (vergl. ob. ©. 107) et alios quamplures cleri- 
calis ordinis, quos omnea, pro absolutione sua in um suo per se absolvit, 





monens ren I Romam remeans apud pam Bro sua laboraret 
ereptione (SS. 490). Ueber den ob. &. 107 Pen! en Prior Landuin, 
ber am 14. September farb: Geibertum * 'suo_errore defunctum 1 1a- 


biliter planzit, ift be; — daß fein Tod am flebenten Tage nach dem Tode 
Elemens’ III. eintrat (1 c.). Bon deuiſchen Quellen berichten (nad) der Würz- 
burger Chronit, 1. c.) $rutolf — die Rec. B. des Micjelöberger Chron. unir. 
viel. einläßli Wigbertus Ravennensis archiepiscopus, qui super Hilti- 
brandum Gregorium positus Clemens papa dictus est, oblit, vir utique satis 
ingenio, facundia, nobilitate personaeque reverentia clarus, nec Roma tunc 
nec Ravenna bene usus, et qui super unum papam viventem, quamvis coactus, 
ut ajunt, ascendit, ipse tres sibimet alternatim succedentes supervizit, extorris 
utraque sede Romae et Ravennae, malens, ut ab ipsius ore didicimus, 
apostolici nomen nunquam suscepisse —, daun Annal. August. (Wibert heikt 
ba superpositus), Annal. Laubiens. (aber a. 1099), Annal. Leodiens. und 
Annal. s. Jacobi Leodiens. (da ift Urban's 1 Eob Tod daneben ben ‚genamn tannt), bie for 
gramten ‚Annal. Ottenbur., weiter en Sigebert, Chrom usfage ſchon ob. 
in n. 30 fteht, Annal. 8. Disibodi, a. 1099,” nor mit dern Beifügung, 
daß mit bem Tode bed invasor jeßt, quia non habuit successorem sune sectae, 
rait omnis populus ad Paschalem papam, et sic adnichilata est horesis 
eius, quae hactenus vigebat; Annalista Saxo entnahm feine ——— 









Verſtorbenen zumeift Bernold, a. 1084, und den Acten der Synode von 
zn, (88. VI, 218 — 219 —, III, 185, IV, 21, 29, XVI, 639, V, 8, VI, 

XVU, 177, VI, 734). Cbenfo erwähnen ben Tod ganz furg Florentü — 
wiens. histor., a. 1122, in Italien Annal. Benerent., Annal. Casinens. , 
Wibert heresiarcha invasor Romanae ecclesiae heißt (88. V, 565—IIl, 15 
XIX, 699), Rur feagmentarifch, lauten die Annal. Besuens., a. 1101: Hoc 
anno obiit Wibertus, successit ... et conciliabulum ... ceu... II. Kal. 
Octobr. (SS. II, 250). 
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gefellter Papft feit 1080 in ber Sache bes deutſchen Königs und 
en, Tel biefer am 31. März 1084 durch feine Sand ala 
Kaifer in Rom gekrönt worben war, durchaus Die Stellung eines 
BVorlämpfers in Italien eingenommen ?). Allerdings hatte fi da 
feine Einwirlung in der Hauptſache auf das Po-Gebiet eingefchräntt; 
in Nittelitalien trat er ja freilich zeitweife in Rom, in 
Umgebung mädtig hervor, und bis zulegt gab er da Urban II. 
und defien Nachfolger zu ſchaffen; aus Unteritalien liegt von einer 
Verbindung mit dem Metropolitan Bafilius von Calabrien nur 
eine vereinzelte Spur vor*?). In die Angelegenheiten der beutfchen 
Kirchen griff Clemens III. ohne Frage gang vorzüglich durch feine 
Vertreter auf der Mainzer Synode von 1085 in nachhaltiger Weife 
ein. Bon hohen Geiftlihen hatte da Egilbert von Trier das 
Pallium von dem kaiſerlichen Papfte fich erbeten, für Conftanz ber 
Gegenbiſchof Gebehard's, Arnold, in Ravenna die Weihe von. 
Clemens III. erhalten*®) ; noch in der legten Zeit war durch einen 
Legaten an Biſchof Hermann von Prag bie Weihe vollzogen morben, 
wie denn Clemens III. ftet3 mit Böhmen, beſonders auͤch mit König 
BVratiflan, zwar durchaus nicht immer mit Ausbrud von Zufrieden- 
heit, in Verbindung geblieben war. Eine letzte tiefer einfchneibenbe 
Nahtausübung gegenüber Deutfchland war die Mafregelung bes 
unbotmäßigen Ruotharb von Mainz geweſen, die in den Zwiſt des 
Kaiferd mit dieſem Erzbiſchof eingegriffen hatte. Aber überhaupt 
war ja ftet3 Clemens III. überall für die Gehorjamsleiftung in 
Deutſchland an das Anfehen, das Heinrich IV. genoß oder einbüßte, 
ft, und anberentheils hatte ber Kaiſer gegenüber dem unter 
einem Schuge erwählten Papft fi in feiner eigenen Haltung ge- 
bunden eradjtet. In wichtigen Augenblicen ſcheiterten Verſuche 
einer Ausföhnung zwiſchen Heinrich IV. und feinen Gegnern baran, 
daß er feinen Papft nicht preisgeben durfte und wollte. Dagegen 
lafſen ſich außerhalb des Herrichaftshereiches des Kaiſers Anzei 
von Unterordnung unter Clemens III. faft gar nicht aufweiſen. 
Doch ift immerhin darauf eine Aeußerung Urban's II. gegenüber 
König Coloman von Ungarn zu beziehen“). England 33 
verhielt fich unter König Wilhelm I., der am 2. Auguſt dieſes 
gleichen Jahres ftarb, im Weſentlichen gleichgültig gegenüber dem 


m) Köhnde, Wibert von Ravenna, ftellt in Kap. X und XI (100-125) 
bie Zengniffe über die Stellung Glemens’ I. als Inl päpftlicher Rechte 
gegemäber ie ae — fo beſonders audy, 113—118, 
gegen öhmen — vollftän! ich aufammen. 

=) Köhnde, 1. c., 102 u. 108, weist ba a bie 8b. IV, ©. 278 u. 279, 
behandelte Verbindung mit Bafılius hin und flellt durch biefelbe aud eine 
— mit dem Satriaräen Ritolaus Grammatifub von Gonflantinopel fe. 

Die Einwilligung end’ II. zur Ernennung bes Seinrid von 
Berl ale Bithof von Paderborn Fi nicht fo unmöglich, wie de, 1. ci, 
I Fa 210, Das bartent, an Se jorgänger Voppo 1083, nicht 1084, ftarb 
. II, 6. mit n. 56). 
von ”) Köhnde, 1. c,119, weist anf J. 5662 (b. IV, ©. 476 u. 477) Hin. 
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über ben Anfprud auf die Geltung für den römiſchen Stuhl be 
ftehenben Zwifte*®); nur infofern als ber König mit Lanfrant’3 
Hacfolger auf dem Stuhl von Canterbury, Anfelm, in jenen 
beftigen Streit gerieth, ber Biefen veranlaßte, ſich an Urban II. 
nad alien zu wenden, wäre bier fogar mittelbar eine Wendung 
auf die Seite Clemens’ In. hinüber zu —S — jeweien. Vollendẽ 
in Frankreich konnte von — einem anf an Clemens III. 
nirgends bie Rede fein; das Land, das dem Rufe Urban’s IL fo 
Snaehent, eis folgte, durfte für den Papft Heinrich's IV. nicht in 
trat fommı 
eng II. Bielt, trog immer fchwierigerer Geftaltu 

Verhältniffe, mit großer Thatkraft aus. War Heinrih no bie 

die Folgerichtigkeit der Ereigniffe an feinen Papſt unten fo 
erſcheint hinwiber dieſer als ein Opfer des ganzen Vorgehens bes 
Kaiſers). Aber in biefer Sielung ieß er fortwährend bie ſchon 
als Kanzler dargelegte Einfiht, eine unleugbare Klugheit in ber 
Verwendung ber ihm zu Gebote ftehenben Mittel, gewaltige Willens- 
kraft in der Art und Weife, wie er bis zulegt feine Anfprüde feft- 
zubalten fuchte, feinem Gegner ftandzuhalten wußte*®). 


u TREE mas rt 
urg, muß bo e in t verſtorbenen es 
— noch in ihrer Untemehmun, luft ſich gleich geblieben fein. 


So geſchah es, daß, als die Nachricht vom Tobe Clemens’ III. in 





‚quis a Sanonice, gu gie 5 fe it ned One 
‚temporis ignoral 189, mit n. 8, wo at eine 
Einige innere een Er ea Grabikdee Kanienatı Non =D 
wetra priorem (Sc. —E ) refutavit, nec, utrum huic (sc. Elemens in) 
obedirg debeat, sent Promuleari weigen biefe Unentſchiedenheit Peuttüch. 
— le lc, Pi bie ol ve te 9 br e u Ernolbns 
in der Vita s. Bernardi Clarevallens. abl ie enim 
Francis, caeteris —e —eù Fr —8 —E Gene 
Burdini susceptione fedata, nec malignorum acquievit erroribus, nec fabricata 
5 on aecclesia nec venerata in Petri kathedra monstrum (SS. 
%) In feinem Rap. XII „Schluß“ (1. c., 125-129) ift Köhnde der An- 
fit, daß Wibert ein pie ber ge ge Heinrich’ IV. genehen. kim r 
wenn aud nicht Bewunl leid verbiene: ‚Seine ‚habe 
feine Politit — ber Raiferhione Ye — eines Papftes beburfi — fir 
einen Tugen Mann, wie ber Exzbichof von Ravenna war, bie Einfidht Dora. 
vb ex einen fhlechten Tauſch made: „Denn das Popfitfum beanfpruäte je 
iber_ber weltlichen Macht zu ſtehen; dieſem Anfpruch Tonnte ſich kein Inl 
be Würde mehr entziehen. Gin von der weltlichen Macht erhobener u 
haltener, von ihr ee Papft litt darum fofort an einem inneren Biler- 
fpruc in feiner Stellung und mußte baran fcheitern". 
®) icon bie in Bb. III, ©. 300, n. 116, gefammelten Zeugniffe. 
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Rom ei , bi ide des lis II, 
auf Be ty —— Lohne En 


zur Einfhließung als Mönd, im Klofter Cava verurtb) eilt, wo 
er dann nad zwei Jahren ftarb. Aber dieſes sw eſchick — 
die Wähler des jangenen nicht. Sateid animelten fie [+ 
nochmals, dieſes Mal in der Stadt Rom felbft, in der Pa 
Santi Apoftoli, und jegt_wählten fie den Albertus, Biſchof der 
Sabina, der dann, als fi nad) der Mittheilung von der Wahl 
Uncube in der Stadt erhob, aus Angft vor Na: Melung durch 
Leute des Papftes Paſchalis II., ſogleich in nädfter Nähe bei der 
Wahlörtlichkeit, im feften Haufe "de8 Johannes, bei ber Kirche San 
Marcello, untergebracht wurde; denn hier war ein dem Neuerwählten 
jünftiger Cardinal. Freilich entgingen einzelne Geiftlihe vom An- 
ig des Gegenpapftes ber ara Fa ‚Schläge und Aus- 
plünderung nicht. Dagegen vermochte fi jenpapft felbft 
hundert unb fünf Tage, alſo bis in das nächſte ae ee zu halten. 
Dann aber Seh | "9 jein Beſchutzer durch Geld gewinnen und lieferte 
ihn an Paſchalis II. aus. Das Pallium wurde Albertus entrifien, 
ex ſelbſt in ölmpfüchen Aufzuge zum Lateran gebracht, hier in 
einen Thurm eingeichloffen, dann jedod, gleich feinem Vorgänger, 
bald in ein Alı Ei eftoßen. Für Biefen zweiten Gegenpapft la 
Paſchalis II. das Klofter San Lorenzo in Averja aus. Es iſt 
u bezeichnend, daß beibe Gegner in Klöfter des normanniſchen 
des in ðewahrſam gegeben wurden ®°). 


Wergl. ben Excurs I bei von Druffel, I. c, 84-88, daß Heinrich IV, 
De Ben anz unbetheiligt war. 
Ueber did neuen nach Clemens’ II. Zobe aufgeftellten Gegenpäpfte 
Ta hi bie —8 von Petrus — Vita Paschalis II, und den fogenannten 
dargeboten (Watterih, 1. c, 4, SS. V, 477). Gntgegen ber 
— der iiffe in den Begesta cum Romanorum, auch in im ber 
33 — ill Hi an — ſchei —— — Fer 
N li gan int exfdjeinen, te! Ih , in 
kn Mena 1 Mi end { bei 


ingen“, iB richtig hervor, daß Buch den Aus! i Petrus 
ne lan Iuo statim al tur pape zwingend —&e 

Ma er u der m zweite der beiden Gegenpäpfte 1 Jahre um erhoben wo: 
fein muß. ber erſte Gegenpapft — in La as ‚eingefch! — nad ber 
Beine, „(m ‚Codex. diplomat. Cavensie, —— aux Synopsis 


auf dem Sriebofe De bes Klofterd, wo ber Grabe 
Pe noch Bi —X vie zeigt: 7 — peeo CH — im Jahre 
1102 flarb, worauf in ben Regesta t gelegt wird, kann dagegen nit 
in die Wagſchale gelegt werben og Bu holz, Etlehard von Aura, I, 1. 
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ſchalis II. fi im Laufe des Jahres auch zjeist nach 
dem Gebiete ber füditalifi Bundesgenofien. Am 30. Auguk 
weilte er in Salerno, und im Dei bielt er zu Merk eine 
Synode ab, auf der über bie Stabt Benevent die Ercommunication 
verhängt wurbe. Erſt im November war er über Monte Caffino 
und und Anagni nad Rom zurüdgelehrt®). 


alabalb nachdem ber ges Seaenpaptt mit mehr fich frei bewegen konnte, 
ber zweite eg hie Petrus Pilanns_eodem = 
die electionis suae: fo if auch für ir ulum, wie ed Die Regesta aus 
ber Stelle der Annal. Besuens. in n. en wollten, gar fein Raum 
vorhanden) a fidelibus captus ... Theodericus apud sanctam Trinitatem in 
Cava heremeticam vitam addiscere judicio adjudicatus est — ift — 
bie Annal. Romani — dieſelben bezeichnen ale drei 
ala a clero et populo qui ex parte Clementis pontifici fuerunt unb ges 
weiht — als episcopus sancte Rufine, gewählt in basilica beati Petri cm 
— ‚sempore, benannt: non fuit ausus manere in civitate. Egressus de hac 
;ergeret ad nt & fidelibus pontifici Paschalis comprehensus 
—X mam miserunt. Qui statim eum in Apuleam misit, aput mona- 
sterium sancte ‚Driniiati, juod situm est in Cava, ibique monachus effectus 
est. Dom zweiten — etrus Piſanus: alter post centesimum quintum 
electionis suae diem 24 ibus captus, ai Al ‚Albertus vocabatur. apud sanctum 
Laurentium Aversae — patrum judicio aqjudieatus est, während die 
Annal. Romani von bi episcopus Barineneis, ber in basilica Apostolorum 
erwählt wurde, eingehender erzählen, wie er ad basilicam sancti Marcelli apat 
Sohaunem Ocdoline Alium Sufucht fanb, dann aber von Diem data pecubia 
ani liefert wurbe, worauf ebenfalls das Alofter — Lorenzo in Averfa als 
der Einfperrung eumäbnt ericheint. Sm J. 5889 (vergl. ob. ©. 30 in 
2) iſt Tiedricus du ee II. als Si hof von Albano genamt; 
Sieh: it vermuthet, 1. ihe damit ben Sprengel von Sanct Rufina 
vereini⸗ In ben Bunbgebungen, Pr Elemens IL im Jahr 1098 erideinen 
ne Silva Candida und ein Biſchof Albert von Repi 
u. 
5837 ift aus Galerno, I. 5843 (10. November) aus Monte Gaffino, 
3. 5844 und 5845 (14., 15. November) ans Anagni, erft J. 5846 (19. Rodember) 
wieber auß bem Raleran. In ben Annal. Benevent., Cod. 1, fieht: Paschalis 
Papa descendit in Apuliam et fecit synodum in Melphia mense Octobris, e& 
excommunicavit Beneventanam civitatem (SS. III, 189. 
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Heinrich IV. eriheint nah ber in den Weihnachtstagen in 
Neinz abgehaltenen Reichsverfammlung neuerdings in Speier!), 
wo er am 26. März und am 10. April genannt wird. Denn am 
erften ber beiden Tage gab er an das Klofter St. Marimin bei 
Trier zwei bemfelben entfrembete Höfe, im Umfange des Worms» 
gaues, zurüd; er wies dabei auf ein ſchweres körperliches Leiden, 
von dem er angefochten ‚geweien fei, und wie er in befonders voll« 
ſtandiger Aufzählung feiner Ahnen gedachte, ftiftete er auch auf 
den Jahrestag feiner Kaiferfrönung, auf den 31. März, aus diefer 
Wiedererftattung an das Klofter eine Zuwendung für die Brüder 
und die Armen, die als Jahresgabe fpäter nad) feinem Tode fort» 
dauern follte. Am 10. April dagegen wurde auf die Bitte bes 
Biſchofs Johannes von Speier hin der dortigen Kirche, deren nahe 
Beziehungen zu dem kaiſerlichen Haufe abermals bervorgehnben er⸗ 
feinen, in einer umfaſſenden Weiſe eine Beſtätigung ber Beſihungen, 
der Rechte und Freiheiten gegeben, und zwar insbeſondere derjenigen 
ber Brüber des Domftiftes, theils gegenüber bem Bifchof, theils 
gegenüber ben Bürgern von Speier, in ganz eingehender Ausführung 

er einzelnen Umflänbe®). 


2) Kilion, Jtinerar Kaifer Heinrich IV., 124 u. 151, ſeht irrig, flatt 
Speier Mainz, , IE . 

St. 2849, für St. Mazimin, betrifft, die Höfe Sqwabenheim und 
Srraßeim, ue jure fratribus de sancto Maximino Treverensi servire debeant, 
sed ob negligentiam abbatum et malorum hominum cupiditatem fratribus 
abalienate fuerant et in beneficium date fuerant, nos quoque in beneficium 
donavimus, quia ipsos abbates eas in beneficium dedisse cognovimus, sed 
divina misericordia nos exterius gravi corporis molestia corripiente (nachher 
nochmals: gravi corporis egritudine liberati), interius vero occulta sua in- 
spiratione clementer monente contra Deum et sanctum Maximinum nos peccasse 
recognovimus, et quod deliguimus ex toto corde corrigere preposuimus, 8pe- 
rantes nobis divinam gratiam meritis et intercessionibus beati Maximini 
reconciliari; dann erwähnt Heinrich IV. dad remedium animarum parentum 
nostrorum unb fügt Konrad IL, Heinrich III, die Kaiferinnen Gifela und 
Agnes, weiter ben flius noster dileclissimus Heineid V., aber and) alli nostri 
parentes, auf; bie Stiftung lautet: ut in anniversario die nostre ordinationis 
ad imperium, que est pridie Kalendas Apriles, fratres servitium inde 

ReyervonRnonau, Jahrb. b. dtſch. R. unter deinrich IV.u. V. Bb. V. 8 
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Zur Feier des Dferfeftes — 21. April — wurde bann ber 
Sig bes Hofes nad; Lüttich verlegt, und jegt wurbe Heinrich V., 
der ſchon zwanzig Sabre 5 zählte, jr Seinrih IV. mit dem Schwerte 
umgürtet, alſo ge don 1065 im fünfzehnten Jahre 
dergeftalt als mündig erklärten Be in einem erheblich höheren 
Aller. Zahlreiche —X wohnten der feierlichen Handlung bei, 
Erzbiſchof EP von Cöln, von Biſchöfen fetßftmer ländlich Dtbert 
von Lüttih, dann Burdard von Münfter, Adalbero von Metz, 
Walcher von Cambray, Kuono von Worms, von hohen weltlichen 
Herren er Se Siegel, | Herzog Friebrid) von Schwaben, Mart- 


graf But ber Sohn elf’ 3 Heinrich, ein ſchwäbiſcher 
Graf ann a — weitere®). 

habeant et trecenti peres pascantur et ex his duodecim vertiankur, et 
quod nobis vivente de pauj et fratribus fieri — 3 


idem post 
obitum nostrum in — nostro observari disponimus. St. 2950, für 
Speier (jet au ki jebrudt durch A. Hilgard, Urkunden Ey Geidhir er 
Stadt Speyer, 14— 10 Rn ei ben felgen den Urkunden St. 2957 und 2958 
(von 1102), 2968 (von 1: 108), 297 (von 11 104), 2974 (von 1105), wegen ber Zu · 
igung im Datum: Feng ;pirae in Christi nomine ad salutiferam memoriam 


jeinrici tercii Romanorum imperatoris ti feliciter amen durch 
Beiträge zur Mrlunbenlehre, I, 168, II, 136, näher n, indem — 
wähnung bed Todes dei Kaiſers auf eine jung nad dem 7. Auguft 


1106 mmeile, bie aber wohl nad vorliegenden 1 Goncepten aeihah), benen 
genauere Angaben bes Prototolla — Kanzler, Zeit und Ort — fhon 
ven aan RB * zu ben Bert inden in Abbildungen, een 


gf zeit wohl a De worauf, bann 
ie af — 5 kant ud $ in —X —e— Speien, she ebenfo in bie 
vom gleichen Dictator ir Lori — 


18 Eingang fand —— —— — 181, n. * —— itie bie 
He Se ie Po verichiedenen ee anı fell). Auf den mit 
Er ©. 2m Pe] a vw beein immenben — —D— 
ee ufzählun * 2 eg ingen Konrad's inrichs III. 
ſelbſt — runder bie ° 6.125 n. 3, jenannte Sen mg mit der 
as 1 Ungabe: ro Anima ostrae' Adelheid in Spirensi — 
—, bie beftätigt werden, mit ansbeidlicher Ordnung ber Bertwaltung 
im einseinen, daß dieſe den clerici literati, morigerati, discreti, religiosi — 
ipsos in nulla ecclesia sine cottidianae stipendio praebendae sibilier Deo 
in divini officii constitucione posse servire videmus —, ben fratres, ad pre 
hendas Köln, m a, ng bleiben, 0 Er re von Seite 
Fi: 


ie Pen von m en Karl, Otto I., II, IL, ich II. (Heinricus 
——— von Konrad I1., Heinrich II. ertbeilten been: der Schluß 
bezieht fi) auf das aliud jus, der fratres nostri S1 irenses gegenüber ben cives 


Leodio —* celebravit; Alias eius junior gladium een L Bd. Br 
S,5400 u. 401, fiber Die gleiie an Heincidh IV. vallgogene gen lung). Rad) St. 
vergl. in.n. 6 — waren, ald me (sc. Heinvich IV.) celebrante pascha 
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Die Urſache, um deren willen ber Kaiſer ſich auf nieberloth- 
ringiſchen Boden begeben hatte, lag jedenfalls in dem gemwaltthätigen 
Borg des Grafen Heinrich von Limburg. Dieſer hatte ſich, 
abgeji von bem Gegenfage, der zwiſchen ihm und dem an feine 
Stelle geſetzten falagrafen Siegfried feit zwei Jahren ſich unver« 

mußte, allerlei Gewaltjamleiten erlaubt, 

ch fih an einem Gute der Abtei Prüm vergriffen 

und dasſelbe widerrechtlich für fi in Befik genommen. Auf die 
lage des Abtes Wolfram, bie biefer mit feinen Mönchen 
Iumge Zeit hindurch vor Heinrich IV. vorbradte, hatte der Kaifer 
nad) dem Urtheil der Füriten bie Waffen gegen den Grafen erhoben, 
da biefer in feinem Troge verharrte und mit dem Grafen Dietrich 
von Ahr offen gegen das faiferliche Gebot fi) empörte. Sehr 
wahrscheinlich gleih von Lüttih hinweg zog Heintich IV. vor 
Heinrichs feite Burg Limburg, die rechts landeinwäris von der 
Raas öftlih von Lüttid) lag, und am 16. Mai war er da mit 
der Belagerung befhäftigt. Hier befanden fi in feinem Lager 
jene gleiden geiſtlichen Fürften, bie ihn in Lüttich umgeben hatten, 
ferner wieder Herzog Friedrich, Markgraf Burchard, dazu aber auch 
Markgraf Hermann, Graf Albert von Namur und deflen Sohn 
Gottfried, Graf von Löwen, dann Graf Fenult von Los, Graf 
Gerhard von Waſſenberg, ein Graf Heinrich, und aud der Sohn, 
König Heinrich V., ſcheint mitgewirkt zu haben: Die Burg fiel 
und wurde zerftört, und dasſelbe Schidfal theilten andere fefte 
pe Grafen, fo daß er fi zur Unterwerfung gezwungen 





Leodüi ein judieium gehalten wurde, neben Biſchof Otbert — episco) 
Leodiensem Obertum “ suos super hoc judicio ammoneret precepi ie 
im Texte genannten Perjönlichteiten betheiligt. Der duch Dümmler, Reueh 
Arhiv der Geiellichaft für ältere deut ichichtätunde, XXV, 205 u. 206, 
mitgeteilte Brief an Heinrich IV., beflen Abfender aus ber theilweile_er« 
Anrede nicht zu erfennen ift, gehört wohl Dich, eher ald zum Juli 
1108 (veval. dort bei m. 15); denn die Worte: Leodii cum —8— (ac. 
heinrich IV. unb Heinrich V.) vidissem et dominum imperatorem filiumgue 
eius regen, indolis eximie adolescentem, gloria diadematis coronatos ceteris- 
que regalibus insignibus indutos, latoria perfusus jocunditate, ans 
tta curia mihi agi, me respicere propria aliqua videretur singularitate. Illic 


9 Ereigni or 

Denn neben ber Er burger Ehronit (1. c.): Heinrieus comes imperatori 
zebellat et Theodericus com 

uöfage: Heinricus comes de Lintpurg 


et destructis castellis suis in deditionem venit ab- 
: em 






h debellat, Aunal. Aquens.; Lemborch obeessum est et ca] ab 
imperatore Heinrico (SS. VI, 219, 368, IV, 79, XVI, 685). Als Urſache bed 
8* 
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Während die Belagerer vor Limburg ftanden, fuchte der Kaifer 
auch noch eine weitere Beeinträchtigung, die einem nieberlothringifchen 
Klofter zugefügt worden war, gut zu maden. Eben am 16. Mai 

erteilte er dem an die Lüttiher Kirche übergebenen Klofter Lobbes 
und feinem von Biſchof Dtbert beftellten Abte Fulcard, auf Dibert'3 
Bitte, die Fer ung ber, wie hervorgehoben wird, ſchon durch 
Dtto II. zugemiejenen heiten und Rechte, unter Erwähı nung 
des Serierheiles feiner Ahnen in Ianger er Aufzählung, Konrad's I 
und der Gifela, Heinrichs III. und Agnes, fowie feiner ver- 
ſtorbenen Gemahlin Bertha°). Ebenfo war — IV. abermals 


— —A IV. nennt St. 2955 bie Beeinträchtigung des Kloſters 
en Grafen Heinrich: Und predium (sc. Brondfelb: —S — n Ph] 


Br —8 secclesiae (sc. Prüm) abbatibus absque ull ntradictione dia 
Bossessum diu retentum qı comes Henricas —& Tye — 
juod suum non erat quasi proprium possedit. injuriam d. 


Wo frammus abbas Prumiensis cum fratribus tam diu est conquestus mobi, 
donec misericordia moti zelo Dei accensi judicio principum super eundem 
comitem predictum cum exercitu venimus, castella eius destruximus — 
ut huic Dei aecclesiae jue quas devastavit justiciam faceret com) 
und biefer ganz ausdrüdli. Beyrugus vu el Meile Witte in ber ob. 
2. 5 genannten Unterfuchung, 452 u. taum mit Recht eine Anzweifelun en 
4 jenüber, wenn aud im Mebeigen feine Ausführung alle Beachtung verbdie 
— (vergl. L c.) auch al bem sog Them Pfalzgrafen ‚Siegfried 
und dem frühe: — eben Heinrich — ei 
wachſene Gegenſah werde ae ewirtt ch 1 inrich don . un ah Nie 
jonft gewaltjam gegen Yäliße Nachbargebiete auftrat, zeigt in St. 
wäbrud: aliis (sc. aecclesiis), quas devastavit, und fo ni er — abgefeben von 
der ob. ©. 58 in n. 3 durch bie Gesta abb. Trudonens. erwähnten Reibung 
mit elaper 8 Erb rr aut RN — —S— Fun et 
contin. I, c. 16, in ber Geſchichte ifchof Egifbert’3, in mi inftiger 
Weile peramnt:, Heinricus q an lax, cuius Fi erat castellun, quod 
vulgo nominatur . na ecclesise (sc. Güter, bie Trier von ber 
Gräfin —A von Arlon ent erhalten — tollere et in suos usus 
vendicare nitebatur. Propter, quod cum fuisset saepius ab episcopo ad satis- 
factionem vocatus et nollet deaistere, sequestratus est a communione eccle- 
siae; cumque nec ideo manus suas ab incepta malicia contineret, immo magis 
er sie alia — tus bons devastaret, episcopus maledixit ei anathemate 
in ehe endigt mit ei Heinen zur Unehre Heinrich's außs 
Iaı Aufn "ss jichte) ‚ 189). Den Theodericus comes erflärt Witte 
) ald den Grafen von Ahr, ber durch das Gindeingen Sieafziebg I in vie 
— ſeines nn, Heinrich, in _bas Gebiet um ben Laacher ©: Ur] 
ebenfalls inträchtigt fühlen mußte. So erſcheint benn eben au Siegfei 
lbftverftänblich unter den Zheilnehmern ber Belagerung Simburg’s — in ob- 
sidione castri vocabulo Lemburg, wie es am 16. Diai in St. 2851 (und faft 
geeiclautene in St. 2952) eißt — in den beiben urtundlichen —— 
über Heinrich von Limburg beſonders auch Ernſt, Histoire du 


5) Bu St. 2951 ift — vergl. Vos, Lobbes, son abbaye et son chapitre, 
ou histoire complöte du monastere de Saint-Pierre & Lobbes (etc), II, 
48 fj. — durch die Gesta abbat. Lobbiens., wo c. 12 bie Urkunde enthält, die 
Reihe von Vorgängen bor ber ‚eiferliden Verfügung — Klage des Abtes und 
ber Mönde vor dem Throne mit Heranl —— der Refte des heiligen Sigen 


Arsmor über feit dreißig Jahren, feit ber Seit des Biſchofẽ Dieiwin beſ— 
durch die Kriegsmannſchaft der Gräfin Richildis don Rond, durch den Grafen 
Heinrich der Hadbania, erlittene Beeinträdtigungen — in einem in c. 11 ein« 
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am 1. Juni, als er nad dem Falle der Limburg in Aachen fi 
aufhielt, beftrebt, ein_ber Abtei St. Jakob zu Lüttich gefchehenes 
Unrecht aufzuheben. Stephan, ber Abt des Klofters, hatte ſich zu 
jener Dfterfeier de3 Kaiſers in Lüttich eingeftellt und feine Klagen 
über den Grafen Arnulf von 208 vorgebracht, ber, entgegen 

Beftimmungen, die der Gründer des Kloſters, Biſchof Balderich 
von Lüttich, gegeben, als Vogt die Vogtrechte über zwei Güter der 
Abtei, au beren Erträgen der Lebensunterhalt der Mönche zumeift 
floß, an einen gewaltthätigen Inhaber ge Lehen ertheilt habe, unter 
deſſen umgerechten Handlungen die Abtei jegt ſchwer leide. So 
war durch Heinrich IV. auf jener Verſammlung in Lüttich ein 
Gericht gebildet worden, das fein Urteil, wie jegt in Aachen 
— ſtgeſtellt wurde, dahin abgab, daß, was Graf Arnulf 
in ungeredhter Weiſe anmaßen! berbeigeftet hatte, aufgehoben 
fei, gemäß dem Gründungsbriefe Kloſters, nad deſſen Wort- 
laut das Klofter im Genuß aller feiner Güter und Rechte geichügt 
werben möüffe. Für biefe Wieberherftellung ihrer Rechte Agenten 
Abt und Mönche für Heinrich's IV. Lebzeiten Gebete für ihn und 
feinen Sohn, nad defien Tode aber ein Jahresgebähtniß für ihn 
und feine Gemahlin Bertha, fowie für feine Vorfahren zu®). 


gerüdten Briefe des Abtes Fulcard und bes pusillus grex caenobii Lobiensis 
vorausgeſchickt; bann folgt noch in c. 13 bie ähnung einer in eadem castri 
Lemburcensis obsidione in testimonio Ämperatoris et principum durch Otbert 
für Lobbes arrgehenen Rechtashandlung (83. XXI, 814-317). Biſchof Dibert 
heißt in ber Urkunde St. 2951: nostrae voluntatis fautor simul et adjutor, 
vir venerandus et illustris, und e& ift auf St. 601 — Otto’ IL, von 973 — 
verwieſen und im Einzelnen an jenen Wortlaut genau angefchlofien; neben der 
eterna animae nostrae (und ber im Texte genannten Vorfahren) remuneratio 
if auch ber stabilitas regni et imperii nostri ac Henrici regis dilectissimi 
Mlii nostri gedacht, dann der interventio der im Zerte aufgefüßrten fideles 
curiae nostrae. St. 2952 ift bie von Heinrich IV. unb dem filius eius Henricus 
ver; don Gegog Geiebri, Malgraf iegfeich, ben Grafen Heinriß, Wlber, 
Gottfried begeugte auf Geinrich's IV. precatus et ammonitio, auf bea Erzbiichofs 
Friedrich interventio gegebene Urkunde Biſchof Otbert's für Abt Yulcard: ut 
amodo sicut antiquitus noctarna vive diurna diverticula commeantium nego- 
tiatorum cum depositione et impositione sarcinarum eorumdem Lanbiis 


8. 
©) Die Klage des Abtes in St. 2953 lautet: plurimum de advocato suo 
Arnalfo seilicet comite de Los, qui advocatiam duorum prediorum, de quo- 
rum reditibus maxime fratres vivebant, cuidam potenti et inclementi viro 
Wilelmo videlicet Namucesi injuste in beneficio dederat, qui utique loco 
is et intolerabilis imminebat, utriusque loci leges et consuetudines vio- 
[enter infringebat, ad utrumque locum cum turba non minore quam ‚Tiginte 
militum absque plebecula placitare veniebat, was bann eingehend im Einzelnen 
für beide Kloftergüter noch weiter ausgeführt wird, wie ben vom Grünber bes 
Klofters, Bilcof Valderich II. von Küttich, gegenüber dem von ihm beftellten 
Bogt, feinem Bruber, Graf Gifelbert von 8os, befeftigten Orbnungen zuwider 
gehandelt worben fei. Die Bejepung des Gerichte — duces, comites, marchiones 
et alios regni optimates majores et minores consului, judieium super hac re 
quaesivi et episcopum Leodiensem Obertum, ut suos super hoc judicio 
ammoneret, precepi — — (vorher noch find fünf — Fin ges 
mannt: Huic judicio int erunt), wie bie Namen eingeleitet find; jerunt 
vero qui judicaverunt inprimis de Leodiensi militia, durch neun genannte 
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jeben eif d lei eiſtli id weltli ürſten, 
ie Kan 1 er —— en 9 — —* —— — 


g ent Raiferz, 
König, Heinrih’8 V., der Erzbiſchöfe Egil von Trier und 


eb, 
von Worms, des 098 Friedrich, des Markgrafen Burchard, ber 
Grafen Gerhard et Gerhard von Jülich, Werner von 
Groningen, Adolf von und vieler anderer Fürften das ent- 
zogene Gut nad) dem Urteil der Fürften in die Hand bed Kaiſers 
und bes Abtes, fomie des Vogtes bezielben gie. Aber nachher, 
als die Hofhaltung nah St. Suitbert’8 Werth verlegt worden 
war, leugnete ber Graf bie an die Abtei gefchehene Auslieferung, 
fo daß der Raifer die Fürften da zuſammenkommen ließ und ben 
Grafen nad deren Ausiprud und Zeugniß iiberwies, fo baf er 
fi) nicht mehr der Zumuthung wiberfegen konnte. Als anweſend 
werben ba neben Heinrich V. — einige Namen aus der zu Cöln 
vollzogenen Handlung fehlen — und ben dort Erwähnten noch 
Bischof Hecelo von Verona, Herzog Magnus von Sachſen, die 


(bet achte: comes Gerardus de Wassen! ) et alii fideles ecelesiae sancti 
Lamberti, weiter buch fünf genannte weltlü ‚Herren (ber exfle: comes 
palatinus Sicfridus) et alii optimates regni quamplures. 

..) St. 2954 ift für das Frauenklofier Anbennes, bei Namur, gegeben unb 
betrifft wieder bie Zurüderftattung einer entfrembeten Befigung, Hier die ipsa 
villa Andana, durch Graf Albert von Namur — quod quidam praedecessor 
suus injuste suis distribuerit militibus —, an das Gelofen. Heinrich IV. jagt: 
Hac poenitentia ductus Leodium venit (sc. Albert, wohl aud; zur Ofterzeit), 
me super hac re consuluit et omnino sui propositi dispositorem constituit. 


At ego videns mihi praesentatum sacratissimae corpus (alfo ift wieder 
nad) befonder® Hier in Nieberlothringen ſchon mehrmals außgeübter Art ein 
Reliquienichrein an den Hof bes ‚ zur Erzielung einer beftimmten 


Abfit, gebracht worden) et insuper divina inspiratione tactus, adjudicari, 
non aliter legitime id posse fieri, nisi eo pacto, ut comes villam licet injuste 
militibus beneflciatam per aliquam mutuationem recuperaret et recaperatam 
libere et pacifice in manu nostra ad usum ecclesiae reponeret (ba8 gefdjieht: 
Ego igitur Andanensem ‚Ariacipalem villam ... ad corpus beatae viduae 
a vi et tradidi). Unter den bei ben zahlreichen Zeugen genannten 
Grafen find befonbers Lothringifche Namen, fo der Grafen von Los, dann auch 
drei de familia imperatoris, acht de familia sancti Lamberti. 
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Grafen Dito von Zütphen, Dietrich von Tomburg, Heinrich von 
Dig und ein Graf Berhtolf aufgeführt. Wieder gedachte ber 
Kaiſer bei den von Abt Wolfram ausbrüdlich verſprochenen Gebeten 
der Mönche neben den Vorfahren und ber Erwähnung fen ſelbſt 
und des Sohnes ber verſtorbenen Gemahlin; aber außerdem ließ 
er fih in ganz eingehender Aufzählung weitere Andahtsübungen 
und beftimmt ausgemachte Spenden an die Armen zufihern. Hier 
in Eöln und auf St. Suitbert’3 Werth war Biſchof Wido von 
Osnabrũd, ber feine auch fchriftftellerifch dargelegte treue Gefinnung 
bis an das Ende bewahrt hatte, zulegt an Heinrich's IV. Seite 
erſchienen; er farb noch in diefem Jahre, am 11. November ®). 
Die ganze Thätigkeit des Kaiſers war, fo viel zu fehen ift, 
in biefen Monaten während feines Aufenthaltes am Rheine und 
im Bisthum Lüttih einzig der Sorge für Erhaltung von Recht 
und Frieden zugewenbet. In Lattich hatten fih in ber Ofterzeit 
vor feinen Ohren die Klagen über bie argen Beeinträhtigungen 
gehäuft, die aus ben Anmaßungen ber Vögte geiſtlicher Stiftungen 


®) St. 2955 enthält nad; einer einleitenden Ausführung über bie Neber- 
ga bes Gutes Pronsfelb durch den Brafen Bruno don Hen on Präm 
ie or, in n. 4 eingerüdten Worte über den invasor Grafen Heinrich, hernach 
bie Ahnung ber icte in Cdin und in St. Suitbert's Werth: Deinde cum 
de Colonia insulam Werde venissemus curtem nostram, idem comes 
Henricus predium, quod Coloniae reddidit, se reddidisse Werde negavit, 
ubi principes convenire fecimus et eundem Henricum in presentia nostra 
judicio et testimonio principum, quod abbati predium quod negaverat, reddidit 
convicimus, quod ut nunquam ulterius negare posset idem predium in manum 
..„.eum reddere fecimus — beide Male mit Aufführung ber anweienden 
en (in der zweiten Reihe find die von Witte, 1. c., n. 1, vorgefchlagenen 
ingen angenommen); von ben in ber erften Reihe ftehenben Namen ift 
‘Wernerus de Gruoninche comes wohl aus Groningen — in Frisland — abzuleiten, 
da Prüm aud) in Frisland Ve kungen Hatte. Bon ben genannten Bilchöfen 
Dr Wibo von Dsnabrüd noch in diefem Jahre, am 11. November (nach dem 
‚obtenbud; bed Domes, Mittheilungen des Hiftoriichen Vereins zu Odnabrüd, 
IV, 189 — die Oönabrüder Annalen, wo auch a. 1100: Ecclesia Osn. exuritur, 
haben: Wido obiit, Johannes successit, Odnabrüder Geichichtäquellen, I, 2, und 
das Dönabrüder Urtundenbuch, I, 190, bie Senkung m Seelgebi ih); 
Bibo’3 Nachfolger ift wohl ber im Urkundenbuch (168, 185) zu etwa 1 13 
1088 ala clericus, 1096 ala prepositus genannte Johannes (vergl. Zöffler, Die 
weftfälijchen Be fe im a iturftreit und in ben Sachſenkriegen unter 
ini “a inrich V. — Münfterfce Beiträge zur Geihichtöforihung, 
rolge, II, 1903 —, 48 u. 49, wo — 48 n.4 — ‚gacist iR wie Erlman 
für Wido unciätigen Tagesangabe bed Tobes: XI. Kal. Maji fam). Unter den 
hoc labore ac studio nostro vom Klofter Prüm verfprochenen Gegenleiftungen 
Fnb ala Gebenttage beionber? beroorgeüaben: in die ordinationis nosirae in 
Tegnum, id est XVI Kal. Aug. (vergl, 8. I, ©. 9 n. 18)... indie ordinationis 
nostrae in imperium, id est II. April. . in die ordinationis filü 
nostri Henrici regis in regnum, id est in epiphania Domini, und auch fchon 
für bie Zeit, postquam de hac vita migraverimus, ego videlicet et flius 
noster Henricus rex, ift für ben anniversarius depositionis in beiben Fällen 
vorgeforgt. Gundlach, Ein PDictator aus ber Kanzlei Kaifer Heinrichs IV., 
nimmt, 5, 57, ganz beſonders wegen ber mehrmaligen Wiederholung der Worte 
reddere und negare in der Narratio, biefe Urfunbe nochmals für Abalbero C 
in Aniprud. 
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gegenüber ſolchen Botteshäufern erwachſen waren, ganz befonberb 
au durch die Zulaffjung von Gemwaltjamleiten, bie fi die be 
ſtellten Untervögte zu Schulden fommen ließen?) Heinrich IV. 
Hatte durch die Befehdung bes mächtigen Grafen Heinrich von 
imburg beutlich gezeigt, baß er folde Unorbrungen, die zur 
Störung des Landfriedens führten, nicht dulden wolle. Anderen- 
theils tritt aber auch gerade in dieſem Jahre in ber mehrfadhen 
gefüfenttichen Hervorhel ung der Beziehungen zu dem föniglicen 
ohne, in der ehrenden Erinnerung an die nun ſchon vor über 
dreizehn Jahren verflorbene treue Kaiferin Bertha, neben dem 
inweife auf die Vorfahren, der beutlihe Wunſch entgegen, ben 
ufammenhang innerhalb des kaiſerlichen Hauſes auf das nach⸗ 
brüdtichfte zu betonen. 

Auch in einem an bie nieberlothringifchen Landſtriche an⸗ 
ftoßenden Gebiete hatte der Kaiſer eine neue Anordnung getroffen, 
die allerdings alsbald in der gewaltfamiten Weife umgemorfen 
wurde. Sene frififhen Srafiöaften, die nad der Achtung und 
dem Untergang des Markgrafen Ekbert endgültig durch Heinrich IV. 
dem Biſchof Konrad für fein Bisthum Utrecht zugewieſen worden, 
waren nun nad) dem gewaltfamen Tode Konrad's an den Schwager 
Ekbert's, den Gemahl der Gertrud, Heinrich den Fetten, den Sohn 
Dito’3 von Nordheim, gegeben worden. Eine gewilje Mißſtimmung, 
bie zwiſchen ihm und dem Kaifer gewaltet hatte, vielleicht wegen 
einer anfangs verzögerten Aumeifung dieſer frififchen Mark, auf 
die Heinrich wegen ber Erbanfprüde jeiner Gemahlin Forderung 
erheben mochte, war Baba gehoben. Heinrich IV. durfte glauben, 
fo den Fürften, der in Sachſen eine fo wichtige Stellung einnahm, 
daß ihm geradezu nachgefagt wurde, er habe nad dem Kaifer die 

weite Stelle im Lande eingenommen — als Heinrich V. zu biefer 

it nad) Sachſen zu gehen wünſchte, bat er eigens ben Pater, 
daß er ſich bei Heinrich für ihm verwende, damit er ſicher mit ben 
Seinigen nad) Saalfeld kommen könne!) —, für fi gramm zu 
zu haben. Der neue Markgraf ging mit ſeiner Gemahlin Gertrud nach 


9) In St. 2953 Mept auöbrüdli, daß bei der in n. 3 berührten Ans 
weienheit zur Ofterzeit plures in Lüttich anvefend waren, qui super advocato- 
rum injuria et subadvocatorum rapaci turba Dei misericordiam imperialemque 
justitiam implorarent. 

3%) für die Behauptung ber Rec. B. Chron. univ. Michelsberg, a. 1108, 
über Heinrich den Fetten: tantus mir, gei ‚nimirum totius Saxoniae principatum 
secundus a rege gerebat (SS. VI, ) ift der Brief Heinrich's V. an Hein 
zieh IV., über eine beabfichtigte Reife nad; Saalfeld, wo cr mit bem Vater das 
Weihnachisfeſt m feiern hoffte, etwa von 1099 ober 1100, und wo es heißt: 
Nunc ergo ad huius negodli inceptionem hoc precor et familiariter suggero, 
ut favor vester apud Hleinricum) filium Ofttouis) ducis tutam viam mihi 
ceterisgue, qui mecum profecturi sunt, ante egrovident (Codex Udalrici. Rr. 94, 
m I Er St ae 

, mac rauf auf m, baf falzgraf Siegfried durch feine tahlin 
Gertrud ber Sähtiegerloßnt Heimid’3 Ve en. durch feine Schwägerin 
NRichenza, Gemahlin des Lothar von Supplinburg, aud mit dieſem nahe ber» 
bunden war (vergl. Die Stelle des Annalista Saxo in ®b. III, ©. 508, in n. 48). 
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risland ab; aber hier Bepegnete er im Role, und zwar nad) einer 
achricht ganz befonders bei den Leuten ber Utrechter Kirche, der 
beftigften Abneigung, da von dem neuen Herrn ſchwere Beläftigung 
erwartet wurde. Heinrich fuchte den Nachftelungen, durch die er 
fi) bebrängt fah, durch bie Flucht an bie Küfte ſich zu entziehen. 
Allein_bier vollends ereilte ihn die Mordluft der Säiftente, Bon 
einer Lanze getroffen, aus dem Schiffe verwundet in das Wafler 
geworfen, wie eine Deiepeilung melbet, erlag er dem Tode — naı 
einer fpäteren Ausfage bei Norden —, und faum entging au 
Gertrud dem ®erberben. Durd bad ganze beutiche Reich fort die 
Trauer um ben Fürften ſich verbreitet haben. Da bie in ber Be» 
gedömißätte, dem ſãchfiſchen Klofter Bursfelde, angebrachte Infchrift 
n 10. April als Tag der Beftattung nennt, muß das Ereigniß 
Ion im Frühjahr ſich zugetragen haben !!). 
Doch trafen auch in den mittleren Theil bes Jahres Todes- 
fälle in ber Reihe der deutſchen Fürften. 
In Sachſen riß der Tod des etwa in ber Mitte der Sechziger 
ihre ftehenden Srssitchofs Liemar der Kirchen von Hamburg und 
en — am 16. Mai — eine tiefe Lüde in den Kreis der 


21) Bon biefen Greigniffen jprechen die Quellen vielfad und einläßlich. 
Die Würzburger Chronit jagt: Comes Hiericus gratiam imperatoris acquisivit, 
et ipse imperator marchyam Fresonum sibi tradidit. ‚gui statim illuc peı 
cum uxore sua (hier hat die Cronica s. Petri Erfordens. mod. ben ah: 
ij quidem lancea transfixus est, et de navi ejectus, sic: etc. — Holder⸗ 
Monument Erphesfurtensia Saec. XII. XII. XIV, 157 u. 1 ine 
interfectus est, et illa vix evasit (. c.). Die [on in n. 10 citirte Stelle der 
Rec. B. lautet im Ganzen übereinftimmend, und ber Annalista Saxo hat babri 
Hinzu noch felbftändige Nachrichten: Heinricus Crassus, Cuononis germanus 
et nata senior, dum in Fresiae marcham, cui preerat, res acturus pro- 
fieiscitur, a vulgaribus Fresonibus (fatt befien Annal. Saxo: potentissimus 
comes Saxonie, gratiam imperatoris adeptus, marchiam Fresie ab imperatore 
in beneficium suscepit, sicut fertur etiam per testamentum scripture. Qui 
profectus in Fresiam possidere comitatus eiusdem provincie pertinentes 
ius ad Trajectensem episcopatum, a militibus Trajectensis episcopi), guibus 
lominationis suae jugum grave fuit, obsequium spectans, insidiis vallatur; 
re quoque cognita fugiens ad mare, vulneratur a nautis, simul et suffocatur 
(Anal. Saxo: Uxor autem ipsius Gertrudis, soror Ecberti marchionis, viz 
eyasit: nachher bie eine Wieberholung zu 1082 bildenden Nachrichten über bie 
Zöchter: vergl. n. 10). Huius tanti viri ... interitus ab universo regno 
Teutonico graviter ferebatur (8. VI, 225734), Die Annal. s. Mariae 
Ultrajectens. jagen eingehenb: Heinricus Crassus comes Fresiae interfectus 
apud Nagel et submersus in aquis, non comparuit per geptem ebdomadas 
(88. XV, 1802). In den Annal. Corbeiens., a. 1100, fteht fur: Heinricus 
comes ‚pioguis interfectus est (8S. III, 7). In einem genealogiichen Zufaß 
über Otto von Nordheim, a. 1105, haben Annal. Stadens. über —T die 
Mittheilung: qui occisus est Nordin in Fresia (SS. XVI, 317). Daß bie 
Würzburger Sheonit den Zob vor Heinrich s IV. Ofterfeier einfügt, bürfte für 
eine Anfepung des Greignifies ſchon im Fruhjahr ſprechen, und bazu würde 
flimmen, N nach ber Grabichrift in dem buch Heinrich und Gertrub 1093 
geftifteten Kofler Sursfeide: Anno MOI, IV. Idus April, sepultus est hic 
generosus comes Henricas, filius Ottonis ducis, fundator huius coenobii 
(Reudfelb, Antiquitates Bursfeldenses — 1713 —, 13) bie Beflattung im Brüh« 
jahr fattfand. 
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treueften Anhänge: des Kaiſers i2). Der in feiner ganzen Ueber 
Ge ein in Auffaffung, daß die hohe —A— des deutſchen 
ige des Thrones fein müſſe, ſich barſtellende Mann 
— —E hatte ſich als Nachfoiger Adalbert's, nur 
zus *. und fletiger, und eben bewegen mit mehr Frucht I 
in beffen Bahn Sineingefteit und neunundzwanzig Jahı 
FH; Bas” k jebenbfte Heinrich IV. gedient. Im ſächſiſchen Rüge 
traf ihn, fo jehr er fi) bemühte, vermittelnd einzutreten, auf bad 
83 Be Wuth des den fränkifchen Herrſcher bekämpfenden 
Im Zuſammenſtoß mit Gregor VII., dem gegenüber er 
Fe anfangs ſchon fein Hecht wahrte und dem er dann das ftolje 
ort entgegenftellte, biefer folle nit meinen, daß er beutjchen 
Sitgöfen eh feinen Meiern“ Befehle geben dürfe, war er ein 
ührer der Gegenwehr, den deßwegen aud die kirchlichen Strafen 
trafen, wenn aud baneben fogar ein Biſchof Bonitho zabmlige 
Eigenfchaften an ihm anerkannte. In Canoſſa mit Heinrich IV. 
vom Banne gelöst, bat dann Liemar bei der neuen unvermeidlihen 
DVerjchärfung bes Gegenjages in dem Entſcheidungsjahre 1080 zu- 
erft die vergebliche Botſchaft des Königs nad) Rom gebracht, bann 
u der We Ball des Gegenpapftes in Briren theilgenommen. Darauf 
begleitete er Heinrich IV. nad Stalien, und in Rom empfing er 
3 von feinem Könige jene glänzen Lobpreifung feiner aus 
anni Hingebung, die der geſchickte Kanzleibeamte in bie 
indliche Beftätigung einflocht. Diefe nie ermübende Dienft- 
leitung jegte fih auch noch weiter fort. Nochmals war er an ber 
Seite Seine Kaifers, wie ſchon 1080 in der Schlacht an der Grune, 
fo 1088 bei dem Weberfall von Gleichen, nad) weldem er freilich 
dur große Opfer aus ber Kriegsgefangenſchaft ſich Löfen mußte, 
und auch während ber zweiten langen Aunmefenbeit deinrich's IV. 
in Stalien war er, im Jahre 1091, abermals an deſſen Seite, 
und bie zweite berebte urkundliche "Bereugung der. unentwegten 
Treue Liemar’3 ift ebenfalls noch aus Stalien, 1096, gegeben. 
Allerdings war ſolche Anerkennung ber Anhänglichteit” des Erʒ⸗ 
biſchofs zu Gunften feiner Kirche wohl als Erfag dafür anzufehen, 
daß durch die Ungunft der päpftlihen Maßnahmen, durch bie ges 
fliſſentliche Anknüp| au den weltlichen Gebietern ber norbifcen 
Reiche die Geltung Oberleitung der dortigen Kirchen aus 
Hamburg, wie fie in Aufredterhaltung der großen Gebanten 
Anzfar’3 und Adalbert's da in Anſpruch genommen wurde, ftet 
ſtärker dahin ſchwand 18), 


Siemar’s Tod iſt erwähnt, durch bie Wil it 
Q.c) Keule ©) Annalı 6 Diibent € es, Zivil: 10) Malen yo 
ontin. I 1128 „1128 (efp. 1101) (68. Y, 56%) Bann bar bie Amal 
Btadene. I pemenis Arebiepiscapa, ol 1. Kalend. 
ni (bi 2% Int re dab Diptychon Bremense: Bappenberg, 

Ham! u Such, 
Mat x —2* — Et, insbefondere ®b. IL, ©. 156-158, 


161 u. 762, Bd. Th, €. 10, 20.8 
201, 288, 386, 380, Aa0, 0. Ih, ©. 4, ©, 21,58, 86, 224, 395, 344, 47. 
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Der Erzbiſchof fand fein Grab an der fühlichen Seitenmauer 
der muthmaplid von ihm ſelbſt erbauten großen öftligen Krypta 
des Domes zu Bremen !‘). Denn nad) dem Beugniß, das die in 
dieſem Grab liegenbe Inſchrift enthält, kann Liemar den von 
Adalbert unvollendet gelafjenen Bau a mit guſog fortgeſetzt haben; 
ſondern ſein Antpeil an biefem Werke, ber fi allerdings nicht 
— ſchãätzen laßt, muß ein erheblich anfehnlicherer geweſen 


Ein vorzüglicher Beweis für bie hohe Bedeutung dieſes Erz⸗ 
biſchofs liegt Bi darin, we ein fo ausgezeichneter — 
ſeiner Kirche, wie der Meiſter der Domſchule, Adam, geweſen, von 
dem er das Buch über die „Thaten ber Exbifi öfe der Kirche von 
Hamburg‘ in ehrerbietigfter Weife gewibmet erhielt, in unverfenn- 

Darer Sohadtung ihn verehrte, wie das beſonders aus den Verſen 


dann ®. 
vember 1895, unb diefem an ber Öffnung, der eng ae Fl 
gi noch für, Beim gi Kr a ittheilung zn danken. 
ide — ten unb dur eble gem auf rn 
das Aleib Fe en —* Rock aus — der —— zerfiel, 
ben Led außen an den „saben baneben oe ein Heiner iiene Bei ti 
eine ſchli⸗ tene — in bem Gral , außerhalb ber Krypta, unter einer zum 
hohen bon nauffügeenben 3 x , ohne Sarg in — aus MWertftüden 
Bike re rn SEE EEE SE 
ri fan e lag eine Bleiplatte mit der In⸗ 
Gh. Kl Hani Licnaras archi —— — 
nſcheine nad) war Siemav’a Grab nat geöffnet geweſen. Ein 
pt Bit Bilchofägrab dagegen, das an ber genau entfpeeihenben Stelle außerhalb 
ebmaner der ta ſich fand, erihien als on früher, vielleicht 
wieberholt, burhwühlt. Da lag bei nur wenigen Kuochenrefien neben einer 
ven Patene — mit ber Inſchrift: dexterra domini — eine arg zers 
lagene Bleiplatte, von deren Inſchrift einzig bie Buchſtaben: ricus ficher zu 
entziffeen waren, fo daß anzunehmen ift, Liemar's weiter Radchfol⸗ —— 
@ ben 1133) fei Hier beftattet gemeien. Liemar’3 Leiche wurde, nach Bolls 
enbumg ber für bie neuen Vierungäpfeiler bes Domes mothwenbigen Arbeiten, 
in einem aus Sandftein —* artophag gleicher Geftalt, wie jene Ver⸗ 
tiefung geivefen war, tet unb an den früheren rt zurüdgebradht. Ueber 
Liemat uribeilt ER ippen in dem en Artitel, daß er an flaat« 
männifcher Begabui tlarem Bid, Biplmatiger Kunft, den weit 
Ber — Kim, n tal bo oe IM 6 — —— — — 
jo manchen Irrwegen geführten Ada inter fien 
R) Gegner Der wi Bauthät tin Adalbert's — vergl 28 — 
iR, nach der in n. 14 erwähnten jorhebung buch ie leitet in Siemar’s 
Grabe, beffen Antheil höher anzuſchlagen, ald das noch von Wippen 1888 — 
Tem — wur Bangeliichte deB Domes, Bremiſches Jahrbuch, XIV, 
ee annehmen wollen. Allerdings ift gewiß Siemar’s authätigteit 
ala ich übertriel —ã—.ſ wenn fpäler Annal. Stadens., a. 1089, 
en: Liemarus . icam, Albertus predecessor suus ceperat 
ificare, de incendio ville parumper maculatam, funditus destruxit et 
& fundamento hanc, que hactenus cernitur, construxit (88. XVI, 316) Bergl. 
Bi See, De Liemaro ren archiepiscopo et de tione 
Hammabargensi Septentriorales, 36, bie Ani — 
8 ——e— en über ee a bauliche Thätigfeit für ben 
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am Schluſſe bes Wertes bervorgeht. Da preist Adam ben Erz- 
bifchof, wie er mit rebnerifchen Blumen bie Geſpräche zu ſchmücken 
verftehe, wie feine Zunge der Schlüffel zur Sammlung ber Bücher 
fei und wie er bie göttticen Schriften ber Väter —2 er 
orſche. Liemar's fol dieſes Buch fein, und nur fein Beifall fol 

Schreibers Mühe lohnen. Reicht diefes Buch auch nur bis 
auf Liemar’3 Eintritt in die Kirche, der Adam bient, fo Hofft 
dieſer do, daß die Zeit fommen werde, wo er felbft, wenn ihm 
das Leben bleibt, ober ein Anderer aus dem gelehrten Volke dieſer 
Kirche in vollerem Klange Liemar’3 Thaten verkündigen wirb, mag 
auch ſchon jet der Erdkreis ohne Gefchriebenes davon erfüllt fein. 
Als ein bed Namens des Hirten witrdiger gottgeweihter Leiter ift 
durch den heiligen Geift der Erzbiſchof bei feiner Ermählung her» 
vorgegogen worden, und bie Hoffnungen bes Volkes wurden erfüllt. 
Liemar nahm von ien Naden die harte Kette ab, und er löste 
von der ſchwer bedrüdten Menge die peinlichen Laften, wandte in 
Freuden den Harm des befümmerten Volkes. Auch die Geiftlichkeit, 
die durch ungerechten Trug von Räubern beſchwert war, ſetzte er 
wieder in ihren Befig zurüd, und er nahm fie aus längft veraltetem 
Irrthum heraus, gab die heiligen Tempel ihrer Zierde zurüd. 
Ebenfo erinnert Adam an jenes Vermittleramt, das Liemar im 
Jahr 1075 im fähfifhen Kriege ausübte. Zulegt wünſcht er, daß 
der Erzbifchof_ befeitige, was noch bie öffentliche Freüde ſtören 
könne, und daß feine Leiden Kirchen, Bremen, die von den Gemwalt- 
thaten beengte, und Hamburg, die von den Heiden unterbrüdte, 
die lange Zeiten ber Einferferung beweinen, von ihm ber. Freiheit 
wieder gewonnen werben möchten. „D, Vater Liemar, Dir fei die 
Huld ini gnädig, und wir, Deine Heerde, fallen Dir im Herzen 
und mit bem Worte zu“ 1%). 


) Adam wibmet fein Buch: Beatissimo gei et electo celitus archi- 
episcopo Hammaburgensi Liemaro, als in! levotionis parrum munus, unb 
ex rebet in biefer Widmung Liemar im Weiteren an: Tuo igitur, sanctissime 
praesul, examini andacter incepta committo: te judicem simulque defensorem 
Imploro, sciens tibi pro sapientia tua nichil dignum home deferri: qui 
decarso mundanae prudentiae stadio, ad studium divinae philosophiae majore 
gloria nunc ascendisti, terrena despiciens et sola meditans celestia. Cumque 
loctrina et veritate, hoc est verbo et exemplo pastorali, facile multos 
excellas, praecipua est in virtutibus tuis humilitas, quae omnibus te communem 
faciens, michi quoque fiduciam dedit, qua balbuciens audeam cum philosopho 
loqui et Saul inter prophetas videri .... Nobis propositum est non 
omnibus placere, sed tibi, pater, et ecclesise tuae .. . in tuo salutari in- 
gressu pono metam libelluli, simul omnipotentis Dei misericordiae supplicans, 
ut, qui te populo suo diu erranti et afflicto pastorem constituit, annuat 
etiam tua opera tuisque diebus ea quae inter nos prava sunt corrigi et 
correcta perpetuo conservari. Ad bec quae in gentium conversione ... 
incepta sunt, a te, qui hereditariam predicandi legationem ides in totam 
septentrionis latitudinem, mature perfici concedat Jesus Christus (SS. VII, 
, 84). Ganz beſonders kommt aber noch Adam's Epilog an Liemar in 
Betracht, ber in v. 60 u. 61 fchließt: O Liemare pater, faveat tibi gratia 
Christi, nosque tuae pecudes tibi corde et voce favemus (l. c., 388 u. 389). 
Bergl. in einzelnen Stellen des Epiloges Bb. II, &. 157 n. 88, 158 n. 85, 
530 n. 102, 149 n. 69. 
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Als Nachfolger für Liemar hatte Heiı IV. zunächſt einen 
Geiſtlichen ſchwãbiſcher Ahftammung, den — feinen zo ogen 
und in verſchiedenartigen Bethätigungen ſehr fhägen gelernt te, 
Dito, in Augfiht genommen, nachdem Ring und Stab bes ver- 
florbenen Erzbiihof8 zu ihm gebradt worden waren. Dod kam 
&, aus nicht befannten Urſachen, nicht zur Erhebung Dtto’s auf 
den erzbiſchöflichen Stuhl?”). Vielmehr „es nun Heinrich IV. den 
feit dem Jahre 1089 als Kanzler in der deutfhen Kanzlei 1°) für 
ihn thätigen Humbert, aljo jevenfalls einen Mann, auf den er fi 
beſonders verlaffen zu Lönnen glaubte, als Erzbifhof hervor !®). 

Einen zweiten hingebenden Anhänger büßte Heinrich IV. in ben 
erften Tagen des September, am 3. ober 5. des Wonates, in 
Erzbifchof Egilbert von Trier ein. Ohne gerabegu eine hervor- 
ragende Stellung unter den Kirchenfurſien bes kaiſerlichen Lagers 
einzunehmen — mit Liemar beſonders ift er nicht zu vergleichen —, 
war er Doch, feit feiner Erhebung im Jahre 1079, ſiets an ber 
Seite des Kaiſers wu finden geneten und hatte ſich namentlich durch 
heftige Feinbfeligteit gegen or VII, der ihm die Weihe für 
fein Erzbisthum verweigerte, bervorgethan; an wichtigen Hand- 
lungen, wo «3 fi um bie Vertheidigung ber. faiferl! Sache 


Ebo fagt in der Vita Ottonis ep. Bambergens., Lib. I, c. 6: anulus 
cum virga pastorali Premensis episcopi ad curtem jam perlata est, woranf 
in c. 7 auögeführt wird, ba damals die Kirche eine libera electio nicht hatte, 
fonbdern cum quilibet antistes viam universe carnis ingressus fuisset, mox 
@apitanei civitatis illius annlum et virgam pastoralem ad palacium "tranz- 
mittebant; sicque regia auctoritas, communicato cum aulicis consilio, orbate 
plebi idoneum constituebat presulem, ba alfo jegt mox ille (sc. Heinrich IV.), 
icersito unice dilecto sibi Ottone, munera hec ei conservanda tradidit 
(Safft, Biblioth. rer. German., V, 595). Daß für bie Berabgerung ber Ans 
nahme oder gar bie erbtehnung burdy Otto der von Herbord, Dialogus de 

e ep. Bambergensi, Lib. III, c. 40, im Briefe an Pafchalis II. genannte 
Grund: suspectam habens de manu principis investituram, simul et iterum 
(naher: Nunc vero jam tertio in Babenbergensi episcopatu me ordinavit) 
cum dare vellet, rennui episcopatum (I. c., nicht in Betracht fällt, erhellt 
aus ber von I dc, erflärten Unglaubwürbigteit des Briefes 

38) Dergl. Bb. IV, ©. 257 u. 258, über Humbert’3 Gintritt als Kanzler; 
u dem 1. Juli (St. 2954 hat aulegt: Hubertus cancellarius vice Rot 

icancellarii) fehieb ev auß der Kanzlei aus. Daß über Humbert’3 Herkunft 
fonft nichts befannt ift, wie denn aud; nachher in der Hamburg:Bremen’ien 
Seſchichte „fein Name vor einem leeren Blatt” fteht, vergl. Debio, — 
12) Geabietum Hamburg-Bremend bis zum Ausgang ber Milfion, II, 18, 
Eröber, 1. c., 41 u. 42. 

1%) Humbert’8 Eintritt in Hamburg-Bremen erwähnen bie Annal. Stadens. 
su biefem Jahre (1. c-) 
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von ihm wußte, fanden Anerkennung; aber daß er an Heinrich's IV. 
und Glemens’ III. Seite ausgeharrt hatte, wurde ihm doch nicht 
vergefien. Nach feinem Tode blieb der erzbiſchöfliche Stuhl vier 
Monate hindurch zunäft unbejegt *%). 

Außerdem aber war, und zwar wieber auf lothringiſchem 
Boden, wohl ſchon ſeit Beginn des Jahres, eine Kette von Kämpfen 
im Gang, in denen es fi um bie Erhaltung des Anſel des 
Kaiſers an einer wichtigen Stelle an der Grenze des Reiches handelte, 
in fortwährender Geltung eines heftigen Gegenjages, der über ber 

egung guen bifcpöftie Sites ſchon jeit deſſen Erledigung, im 
Sabre 1092, entftanden war*!). 


Nachdem Biſchof Walcher, ber Vertreter der Sache Heinrich's IV., 
1097 Cambray vor feinem Gegner, Biſchof Manafies, zu räumen 
gungen worden war, hatte biefer im Jahre 1098 in feiner 

fchofsftadt eine Synode abgehalten. Aber feines Bleibens in 
Sambuny war feine allzu lange Zeit; nad} drei Monaten mußte er 
vor Walcher, der vom laiſerlichen Hofe, begleitet von lothringiſchen 
Fürften, zuruckkehrte, wieder hinweggehen. Die mit Walder ein- 
ieefjenben taiferlichen Boten befahlen die Unterwerfung, unter bie 
Gebote dieſes Bifhofs, und fo zog auch ein Theil der Geiſtlichle it, 
der fi nicht fügen wollte, aus der Stadt davon. Nachdem Walcher 
durch einen Huldigungseid fi der Treue, insbefondere aud) Der 
Lehnöträger des Stiftes, verſichert hatte, ſchien nun die Ruhe für 


”) Egilbert’3 Tod geben bie Wan mit (l. c) und 
d. ce) — ganz 8 ferner die Anal 6 Diaihodt d.c) nun 
Chron. Contin. I (l. c. Singehenbe Nachrichten enthalten nad ben Geste 
'Treverorum, bie in c. 83 nur kurz am Gchlufle nad) dem Safe über den Ex» 
Bilgef: Hic ecclesias undique in episcopio suo dirutas lam suum 
Terbings the — Aogiſche Verichiebi t glaubwürbi 

allerbi ilweiſe durch qhronologiſche iebungen nicht glaubwi er= 
fein, ‚ganz Egilbert ah eg, Ye Fr x 


‚ofcio um exhibere, nisi solı od ab unicatorum. Ai 
dign: nisi solum qu« excommi HR; gie 


Erwähnung bed Zobed: die Nonarum Septembrium und der Begräbnikftätte: 
in —ã— jori, domo videlicet Bene 


mbers Bb. IL, ©. 188 u. 189, 279 u. 280, 826 u. 327, 578, Sb. IV, 
© Br? die Dorn Gambı ufeht ob. S. 8. Berg 
jeber die Vorgänge in Cambray vergl. ob. ©. 8. Bergl. zum 
Folgenden witer Hör, Das Bistum Gambrab Jane otikkden ind Hekt 
aiehungen zu Beutichland, Feantrei, und Flandern und Gntwidiung 
Commune von Gambrai von 11 bis 1191, 18 u. 19. 
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das viel te Gebiet zurigelehrt zu fein®®). Allein als Graf 
Robert von Flandern, ſchon vor feinem Aufbrud in ben 
Kreuzzug bie Sade des Biſchofs Manaſſes von Papſt Urban II. 
tn worden war, im Jahre 1100 aus dem Morgenlande 
hem Ruhm zurüdgefehrt war*®), begann eine neue gefähr- 

ige Ye — Biſchof 's. Paſchalis II. ſelbſt war, wie 
eine nachherige Dankesäußerung beftimmt verräth, an der Herbei⸗ 
führung des von dem Grafen in das Werk gefegten Angriffes auf 
Gambray betheiligt*‘). Beſonders aber ging von Seite bes Erz⸗ 
biſchofs ale gie Aufreigung Nobert’3 % gen Cambray oder 
wie es da aufgefaßt wurbe Heinrich aus. Der Ery 
Bijaof begehrten die Berftörung er Stadt zum "Seile der Seele, 
das ganze Waldher Unterftügenbe Volt gebrochen, die Sammlung 


*) Die Vita vel actus Galcheri Cameracensis episcopi handeln in 
Gtrophe 385 von ber synodus (vergl. bei Dubivier, Recherches sur le Hainaut 
ancien du VI. au XII. siöcle, im lex diplomaticus, GAR, ei eine Urkunde 
Page Kran oram ale In — — — 

riosissimo, alſo in mung ber Re inrich" 
Be I Br Beine de ober ad Stro —AX 
. . aut paulo ampllar Hirn tonnker ih 10° De Manasse et 
receptione Galcheri infra urbem (Strophen 338350) ein Rüdjchlag eintrat; 
fama sparsim extenditar, quod cum regis principibus Galcherus jam regreditur. 
Quod ut audivit Manasses, exit urbem velociter, et Galcherus receptus est, 
et Lotharingi principes, qui hic a rege Henrico transmissi erant ideo, ut 

barent, quomodo suo erant episcopo Galchero Cameracenses . . . 
Prezeptum fuit omnibus a I regalibus, ut qui ei non subduntur zo 
hostibus habeantur. Istud edictum cesaris cum auditur a clericis, 
remanserunt alii, se subtraxerunt alteri. Hic remanentium presul 
Galcherus omnium roga , sacramentum et etiam hominium (SS. XIV, 
199). Die dem Safe 10 ern a gehörenben ‚Briefe bei Duvivier, 1. c., 483485, 

u bie Gemahlin, im Kreuzgug abweſenden Grafen Balduin 
ons, Ja — comitissa Montensis —, biebe 
n He u verwaltete, fich Walcher's "annahm, mie denn bie Pemühungen 
Be Manafis, des Bilhofs Lambert von Arrab, aber aud) de$ Gebiichofs 
Manafjes 1) don Reims, ba bad Interdict verhängt, der Verkehr mit 
und mit Balder Derbaten werde, nicht zum Ziele ni, 
vn Bergl. Bd. IV, ©. 446, 487 nn. 3 526, über Robert’3 Betheiligung 


bloß zus tribus mensibus 


—— Gambray dem Sreugzuge. Dab er in der, 
100 auß den Beige Sande ne que war, ii bie 
—— Aquieinctini, allatio brachii sancti Geo! 
12. Kl. Sal a Comite Roberto (SS. XVI, 508); aber ber Umfionb, va 


Robert nad} dem Hierosolymita (ed. 2 genmeher, 146 u. 147): epistola docet 
a a Buoperto Kr] delata den ob. S. 83 in n. 44 erwähnten — Nr. XVII 
Wuergt. jagenmieher’B —— 07 u Pi 
kon na — e A te, beweist, daß ber Gral fon im Het 
Ki ee Zaobicen ri jelehrt war und nen wberreichung des Erben 
fchalis IT, us er mit hoben El Italien und ınkreis 
dan zogen 1 Ko Auf Anfang bes Yahres 1100 feine flandrifcke Hei 


bein 2. * Betanbeinben griete J. 5889 fteht: 


prudentiae tuae gaeceptum no; strum in Cameracensi 
Far executus es. Alſo müffen "die Inftrengungen des Grafen fchon 1101, 
Fr am 21. Januar des folgenden Jahres eidriebenen Briefe, begonnen 
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der Heiden zertrümmert werde. So kam ber Graf ich mit 
ſtarkem Heere zur Plünderung heran. Die ganze Umgebu: 
Gambray’3 wurde unter Mord, Raub und Brand verheert, % 
die in allem ihrem —X vernichteten, aus ihren verödeten Lände⸗ 
reien geworfenen Leute durch nahe und ferne Orte auf den Bettel 
gehen mußten. Dann legte Robert nad Bertreibung ber Land- 
ohnerfhaft bei Marcoing, in nicht fehr großer Entfernung 
fühmweftli von Cambray, einen feften Platz an, von dem aus ben 
Städtern der Ausgang und die Zufuhr aller Lebensbebürfnifie ab- 
jefperrt werben konnte. Da fih nun die Bürger von den überall 
— Feinden fo bedrängt fahen und zu ber Annahme 
gezwungen glaubten, von Seite Heintich's IV. feine Hülfe be 
tommen zu können, erklärten fie vor Biſchof Walder, die Stabt 
nicht länger behüten zu können, wenn er nicht zur Zurüdtreibung 
de3 Grafen einen Bundesgenoſſen finde. Wohl aus dieſer Urſache 
ing Walder an den faiferlihen Hof, wo er in Lüttich und vor 
imburg genannt erſcheint, um Hülfe gegen ben Feind für ſich zu 
erbitten”). Wirklich ket nun auch Heinrich IV. auf Walcher's 
Klagen hin den Deich , daß ſogleich fehshundert Mann zu Hülfe 
eilen follten. Graf Gottfried von Löwen, der gleichfalls ſchon ber 
Belagerung von Limburg beigemohnt hatte, ing voraus mit zwei⸗ 
hundert Mann, worauf Bifhof Dtbert mit dreihundert nachfolgte; 
ebenjo verhieß der Kaiſer, felbit zu kommen und den Grafen Robert 
qurüdgubrängen. Aber diefe Unterflügung reichte nit aus. Als 
je Hülfsteuppen abgezogen waren, begann die Bebrängniß von 
neuem, und ſchon überlegten die Bürger, ob fie nicht den Grafen 
in die Stadt einlaffen und fo Ruhe gewinnen möchten, als buch 
— Ey Auskunft der Muth zur Vertheidigung aufgefriſcht 
wurde ꝰe). 


*) Wieder bielet ſelbſtverſtandlich die in n. 22 erwähnte Duelle, in c. 17 
Quod Robertus comes Flandrensis Cameracenses valde afixit (Strophen 
31-861), bie —— — daß Robert, der vir de magna potestate, 
homo de multo milite — contra Henricum cesarem istam invasit patriam, 
durch ben Erzbiſchof Manaſſes ermahnt: ut Cameracum destruat ob animae 
remedia totumque ıgat populum, qui consolatur Galcherum, fo baß: Tali 
ergo sub monitu cum maximo exercitu venit comes wentius in his 
predatum partibus (mit eingehender Schilderung der argen Gemwaltjamteiten) 
“.. ut ista urbs continuis premeretur angustüis, firmavit comes oppidum 
apud villam Marchonium, sic urbi antepositum, quod sibi tollit exitum 
tollitque foris omnia huiusmodi venalia (mit weiterer Ausführung); daB hat 
aur Solge: Cum ergo cives undique vident hostes afuere nec aliquem 
sucurrere de imperatoris parte, ante Galcherum presulem negant urbis 
custodiam, nisi perquirat aliquem, qui retro fuget comitem (l. c., 199 u. 200) 
Höre nimmt, 1. c., 19 mit n. 4, wohl richtig an, da Walcher’3 Anwejenbeit 
am faiferlichen Hofe (oergt- ob. ©. 114), im Fruhjahr, mit dieſen Heimfuchungen 
durch den Grafen Robert zufammenhing. 

%) Mit c. 18 De succursu imperatoris beginnt in Strophe 364: Tunc 
presulis conquestibus imperator excitatus succursum misit protinus de sex- 
centis militibus, worauf das Nähere folgt; aber in Strophen 367 u. 368 
kommt der Rüdfchlag: Sed succursu hoc regresso, expectabatur denuo ab 
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Schon unter dem 1092 verftorbenen Bifhof Gerhard IL. war, 
hurz nad) feiner Wahl, in Cambray eine Bewegung ber Bürger 
zum Ausbruch gefommen, die fih in der Beihwörung einer fo- 
genannten Communia gipfelte, wobei fi bie Schwörenden ver- 
pflicteten, den Biſchof nicht in die Stadt wieder einzulafien, ehe 
er ihre Verbindung berät) t hahen würde; dann aber hatte freilich 
Gerhard II, nachdem eh zum Säheine gefügt, Hs Verbindung 


aufgehoben "und von ben rgern einen neuen Eib ber Treue 
empfangen?”). Auf biejen — Vor; pen, griffen jegt bie Be⸗ 
wohner von Gambray gegenüber Bifchof , in ber — 
der Stadt, zurüd. Sie ſtellten ihm vor, daher fie fonft die 


Stadt nit hr beſchutzen vermöchien, ihnen, —A ſich Ale ins- 
jammt eiblich zu verbinden, und er willigte ein. Die Bürger 
ſchwuren, bei Gott und feinen Heiligen, den Bischof Balder a an 
feinem Leben, feinen Gliedern, in der Ehre feines Biſchofsamtes 
treu zu föngen, AN lange er Heinrich IV., deſſen Sohne und allen 
Nacfolgern in Recht zugethan bleibe, wie & feine —— — 
Brüder und Mitbiſchöfe erkannt haben werben. erfiherten 
fie, nie — zum Vortheil der Reimfer Kirche — Bat ihm abgufallen, 
nod einen dem Biſchofe feinbfef jen Mönd; ober Abt ober Geift- 
Nigen unter fi) zu bulden, vielmehr, wenn ein folder Ameherbietig 
cher rede, ihn mit Schimpf zu verjagen, ebenjo einen 
Genie der die Stabt verlafien hatte, weil er Walcher's Gegner 
mar, bei fi auf fpunch men, außer wenn biefer einem ſolchen ver- 
hen habe. Endlich lautete das Verſprechen, an ben Gefegen und 

Ben — des Bisthums, wie fie von Aliers her beſtanden, bei 
Balder’3 Lebzeiten und inskünftig nichts zu ändern. Diefe be- 
fömotene 2 Treue ftärkte die WiderRandstraft gegen ben gemein= 


man eivitatis perditio. Urban, enim un pay rrima de piebe, de de 
[em non aderat alterutrum 3 in —— 
— orte b. ar Ratt —R — 200, 

2 Fr diefem früheren Berfuche, ber iebenfals en in in den Infanı 


Biföftiggen Regierung ea 1076 er ten Gerhaxb II. fiel — Gesta 

episcopi hen, N Corinuatio ber Ge Br iesta episcopor. Cameracens., wo in c- hr 

—— sch die Bürger & animüften, als B Gerhard die Elabt berlich: 
;peratorem adire, de quo ipse honorem sans 


a hm BD. , 6. 408, in n. 27 — 
conspiratio Pen den susurrata umb ber Beſchi —— — 


communia —, bie Rebe ge Im Zufommenbang behanı lt W. ‚Beine. 

BE m un rn a 
mpf um bie utonomie*. 

* wie in vn 1 —* — zu dieſer 


— Heli: 5 — — inge, ken Dr 2’ Fran Deutiche 
32ff., in Lettre XVI: Sur 7 marche de la — nme _ 
de ıbrai (mit — — in] Lettre AV Barntönii Ib Shen, — 


— Bari Fr 
les communes, — — — Sn ing bon 
aa len et leurs m 
essai sur leur ori 
en Belgique, dans | le Nord de la —— sur an bords. de —— sısf. 
Neyervon Knonan, Japrd.d.dtid. R. unter deinrich IV.u.V.®b.V. 9 
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famen Feind. Die Bürger halfen dem Biſchof im Kampfe gegen 
den Grafen, und fo vermochten fie die in Ausficht geftelte Ankunft 
des Kaiſers abzuwarten *°). 

Heinri IV. muß ſich — im Herbfte — vom Rheine hinweg nad 
Baiern begeben haben; denn nad) einer befiimmten aus Böhmen 
bargebotenen Nadrict empfing er in Regensburg ben Herzog 
Udalrih von Brünn”). Diefer hatte, gemeinſchaftlich mit feinem 
Bruder Lutold, ſchon gleich nad Herzog Bretiflav’3 Tode, im Be- 
ginne des Jahres, gegen befjen Erben Borimoi die Waffen erhoben 
und die mährifhen Plätze, die dieſer, auf die Nachricht von ber 
Erledigung Böhmen’3, feinen Bejagungen beim Weggang aus 
Mähren anvertraut hatte, zurüdgewonnen. Jegt wollte Udalrich 
bei Heinrich IV., entgegen der durch biejen im Jahre 1099 aner⸗ 
Tannten Erbfolgeordnung, als der A jenüber Yorimoi berechtigtere, 
an Jahren ältere Inhaber von —2 dieſes fein beſſeres 
Recht auf Böhmen geltend machen, und nad; der Verſicherung 
des böhmischen Berichterſtatters Cosmas hätte er durch feine 
Freunde, mit Bitten, Verſprechungen, Deflechungen, es erreicht, 
daß die von ihm als unrechtmäßig hingeſtellte Üebertragung ber 
böhmischen Herjogsfahne an Boriwoi rüdgängig gemacht und ihm 
die Würde mit ihren Abzeichen gegeben wurde, freilich jo, daß er 
dur Heinrich IV. noch der Wahl zum Herzog nach dem Gutdünken 
der Böhmen unterftellt geblieben jei. Danach ſchickte Udalrich einen 
rebegewandten Mann nad Böhmen, um unter den Grafen be 
Landes gegen Borimoi die Stimmung aufzureizen; aber er mußte 
erkennen, daß Borimoi in feiner Herrfchaft ſchon befeftigt fei: fo 
jabe er vom Kaiſer noch die Erlaubniß gewonnen, das ihm ge 
ührende Land mit Waffengewalt anzugreifen. Zu biefem Behuf 
erlangte er die Bundeögenofjenfchaft des Biſchofs Heinrich von 
Freifing und von nahen Verwandten desſelben, tapferen Kriegern 
aus batrifen Grafenhäufern, durch große Zuſicherungen, und warb 
noch weitere deutfhe Hülfstruppen, mit denen er in Böhmen ein 
brad. Bei Malin, im füdöftlihen Böhmen, nicht weit ſüdlich vom 
Laufe der Elbe, trafen die Heere auf einander; aber die Deutfchen er- 
Tannten alsbald, daß fie von Udalrich mit falſchen Hoffnungen geiäuſcht 


2) In dem in n. 26 citirten c. 18 beginnt dieſer Borgang mit ben 
Strophen 370 u. 371: Hoc cives moti dubio, quesierunt episcopo Galchero 
suo domino, ut pro eiusdem commodo omnes illos communiter conjurare 
Permitzeret, juia urbem non aliter neque se ipsos protsget, worauf: Presul ... 
laudat Confurum, und bann folgt in Strophen 3° der Inhalt ber dem 
Biſchof abgelegten juratio; das hat zur folge (Strophen 386 u. 887): Con- 
gnü verumtamen per majorem fiduciam jurant Galcherum presulem contra 

bertum comitem, et expectant fideliter, donec cesar adveniret, Henrieus 
rex videlicet, qui se ultum occurreret (l. c., 200 u. 201). J 

*) gilian, 1. c., 125 u. 126, orbnet wohl zutreffend bie Nachricht des 
Cosmas Chron. Boemorum, Lib. II, c. 15, die ausbrüdlich diefem Jahre zu 
jeichrieben erfcheint: Uodalricus adit imperatorem in ‚Ratisbona, zur 

eeingung er bier erörterten Klage (SS. IX, 108), Hier ein (allerdings fan 
dann ber Einbrud) in Böhmen Augusto mense nicht erft auf biefen Beſuch 
in Regensburg gefolgt fein). 
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worden waren. Als vollends noch Suatopluk und Dtto, andere 
Bettern Boriwoi's, die Söhne des 1085 verftorbenen Markgrafen 
Dtto von Mähren), dem og von Böhmen zu Hülfe auf dem 
Plag mit zwei Heerhaufen erſchienen, war Alles verloren. In be 
ſchwerlicher nächtlicher Flucht büßte Bifchof Heinrich feine geiftliche 
Ausrüftung, das Heer fein ganzes Gepäd ein, und bei Taged- 
anbruch bemächtigten fich die Böhmen der großen Beute"). 

Der Kaiſer war bis zum Schluß des Zee wieder nad 
Mainz zurüdgelehrt, wo er das Weihnachtsfeſt beging®*). Zahl« 
reihe Fürften waren bier nad Mainz zu dem Kaifer gekommen, 
Erzbiſchof Friedrich von Cöln, die Biſchöfe Johannes von Speier, 
Emehard von Würzburg, Udo von Hildesheim, Heinrich von Pader- 
bom, Burchard von Münfter, Widelo von Minden, Abalbero von 
Meg, Burchard von Utreht, Cuno von Straßburg, von weltlichen 
Herzog Friebrich; aber außerdem ift noch ala Nachfolger Egilbert’s, 
als Erzbiſchof von Trier, Bruno aufgeführt, und neben dem 
ſchwãbiſchen Herzog fleht al3 neuernannter og von Nieder 
lothringen aud) ſchon Heinrich Graf von Limburg). Für den ver- 


®) Daß mit bem ganzen Jahresberichte bes Cosmas zu 1086 auch der 
Zub Dila’s_ dom Mähren 32 1085 su fehen if, vergl. 3b. IV, ©. 49 0. 91, 
. 549 u. 550. 
®1) Cosmas erzählt, 1. c., cc. 15 u. 16, von den Vorgängen bed Jahres 
1101, im Beginn der Regierung des Herzogs Boriwoi, wie bie mähriſchen 
Vettern gegen denſelben vorgingen und eben einer ber beiden, Udalric, nach 
Regensburg fam: imperatorem ... per amicos sollicitat precibus et fatigat 
inmensis promissionibus, quo sibi restituat injuste praereptum a fratre suo 
juniore Borivoy (Boriwoi ift Udalrich's Vetter, nicht Bruber) Bohemiae du- 
catum. A quo caesar accepta pecunia, dat sibi ducatus insignia et vexillum ; 
sed in dacem eligendi obtentum ponit in arbitrio Boemorum; baran fließt 
Bw in eingehender Erzählung der mißlungene Angriff auf Böhmen, bei befien 
'eginn Gosmas behauptet: Udalricus ... hoc solum obtinuit precibus, ut 
caesaris per licentiam liceat sibi debitam vi invadere provinciam und als 
seem Xheilnehmer bie viri in rebus bellicis strenui, Sigardus comes de oppido 
;L. Riezler, Geſchichte Baierns, I, 862: die Grafen von Burghaufen und 
Scala finb mit ben Beilenfteinern — vergl. ob. ©. 37 n. 20 — wohl gleichen 
Stammes), et eius frater Frisensis episcopus nomine Udalricus (vergl. 1. c., 
dab, biefer Sreifinger Bilchof Heinrich bie: er war faum Bruder bed exfl« 
genannten), atque suus sororem gener (vielmehr Bruder) nomine Fridricus 
genannt werben (mit fichtlichem Vergnügen — der Böhme die Niederlage 
von ihm als grofiprecheriich und — — eliten Teutonici: episcopus 
is amisit capellam suam) (l. c.). Jm Allgemeinen redet ber Annalista 
Saxo, a. 1100: Ex eo tempore (sc. nach Bretiſlav's Tode) Boemia plures 
annos civilibus bellis vehementer est vexata, pro eo quod eadem regio non 
ampla jam plurimis dominis herili stirpe editis subjaceret (mit Ex» 
länterung ber genealı Nice Berhältnifie im herzoglichen PR (88. VI, 733). 
®) Die Fhoeterhei in Mainz bezeugen die von Buchholz (Die Würz 
burger Chronik, Anhang, 66 ff.) reftituirten Annales s. Albani, a. 1102: Im- 
r natale Domini Mogontiae celebravit (68: es ift bie erſte Nachricht 
Beier Refitution) ferner ©. 18 der in n. 20 citirten Fortſehung ber ta 
I Di aniefenden Zürfen Find in St. 2958 aufgeüßrt, Da guch Widel 
ie anwefen! ten find in auf auch Widelo 
Mindensis episcopus unter ihnen fteht, jei hier auch St. 2995 (jet auch im 
Codex. diplom. Nassoicus, I, 1, 85 u. 86), bie ob interventum et peticionem 
9* 
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waisten Stuhl von Trier war Bruno, feiner Abflammung nad 
ein fränfifcher Grafenfohn, verwandt dem Stiftergeſchlechie des 
Klofters von Schaffhaufen, den Grafen von Nellenburg, und jo 
auch feinem zweiten Vorgänger Udo, der ihn nad Trier gezogen 
haben mochte, aus ber erzbifhöflichen Stadt felhft dem Kae auf 
das dringenbfte empfohlen. Er war ſchon Dompropft, dann 
Archidiakon zu Trier jelbft, ferner pt der bifchöflicden Kirche 
von Speier und ber Kirche von St. Florin in Coblenz; feine vor- 
treffliche Bildung, in geiftli und weltlicher Wiſſenſchaft, feine 
Weisheit im Nathe, die gro Seeigebigkeit und Leutjeligfeit, auch 
fein ſchönes Aeußere waren weitere Ürfachen feiner Beliebtheit. 
So eniſchloß fi Send IV. auf die dringlichen ihm gebrachten 
Vorſchlaͤge bin zur Erhebung Bruno's, und glei darauf wurde 
der neue Erzbifhof, no in Mainz, am Erſcheinung 
ordinirt®‘). Die Ernennung des neuen ogs von Nieder 


amatissime nostre prolis Heinrici regis, nec non fidelium nostrorum Widelonis 
gpincopi et Hartungi abbatis —— Schenkung von tres mansi in loco 
jordenstat siti in Cunigessunderint, an daB coenobium gancti Jacobi 
—X murum szunde situm est, erwähnt (Stumpf ſeht bie Jahre 1101 
i 
=) Bon Bruno's Naı je in Trier ſprechen ganz kurz bie Gesta Treve- 
rorum, c. 88 (ebenfo ganz na ®% Be 2) "Angeperh bie orte 
fepung, c. 18: inter quos (sc. ex copioso Trevericae civitatis clero quam 
lures hac sacerdocii successione — nad) Egilbert — dignissimi) erat quidam 
'runo nomine, Francus natione, insignis nobilitate, utpote quem pater Ar- 
noldus comes ex nobilissima Adelı matre genuerat, forma tissi- 
mus, litteris satie eruditus, consilio cautus, plus gan dici potest munificus 
(— Erwähnung feiner lirchlichen Würden —). De hoc suggestum imperatori, 
ut eum Trevericae praeficeret ecclesiae . .. eum (sc. Heinrich IV., zu Main) 
adeuntes cives Treverici petierunt sibi episcopum dari. Quibus mox peten- 
tibus, principibus et civibus —— Brunonem eis congecrari Jussit. 
Denique ibidem ordinatas est Idus Jannarüi (88. VIL, 174, 192 — in c. 16 
mb von Bruno, im Anſchluß an die Stelle in n. 20, im Gegenſah zu Egil- 
ert: omnes quos ille ordinavit, iste ab officio suspendit, nec remotos ad 
pristinum um admisit, nisi qui se legitimo Romanae ecclesiae pontifci 
obediturum. super sanctum e iium fidem fecit: 189) Erzbiſchof Bruno 
nennt in feiner Urkunde von 1115, was ohne Zweifel den Auch! ae 
Zag nachweist, als dies ordinationis bie spiphania jomini: Urfunbenbuch ber 
FH bie Preußifchen Regierungabezirke Eoblenz und Zrier bildenden mittel: 
xheinifcen Xerritorien, I, 492) Iruno ftammte aus bem fräntifchen Hanle 
ber Grafen von Laufen (am Nedar), ala Bruder der Grafen Heinrid und 
dopps 1):, vergl. Ch. Sr. Stälin, Wirtemberg. Geſchichte, II, 416, 418, mo 
auch wohl richtig gemuthmaßt wird, baß der 1078 verftorbene bike bo, 
als Verwandter, Bruno bie Baufbahn in Trier au| ötoften habe (vergl. über 
bie Beziehungen Bruno’3 zu den Nellenburgern bie Angaben in feiner Urkunde 
von 1122 für Allerheiligen: proximi cognati mei locum ex fundaverunt 
et hic vivi atque defuncti remanserunt, fowie in ber Aufzeichnung über Ueber 
tragung von Reliquien nach Allerheiligen: Bruno, episcopus venerandus, 
moribus et disciplina tante dignitati satis aptus ... pro eo, quod a con- 
sanguineo suo, comite scilicet 'hardo, locum Scafhusensem constructum 
et a predecessoribus suis, episcopis videlicet Treverice urbis, noverat — 
dilectione semper amatum, familiarius et adtentius et ipse eundem dilexit 
et coluit locum. Fuit autem idem episcopus divinorum et secularium stndio- 
rum scientia ad plenum instructus eratque —8 itatis et summe 
affabilitatis: Quellen zur Schweizer Gefchichte, III, 1, 100, 151). 
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Lothringen, ben ber Kaiſer ns fo —A uvor heftig bekãmpft 


und niedergeworfen hatte, mı 
t ausgelegt werben. Heinrich 1 laubte ohne Zweifel 


Fr gar feine Rebe war und eine dahin lautenbe weitere 
hauptung ganz dahin fällt, iſt jelbftverftändlich °*). 


In öftlichen Gebieten von Oberdeutſchland, in Baiern und 
deſſen Marken, war inzwifdyen ſchon im Beginn des Jahres bie 


—— Fr nal“ Leodiens. —e Heine — Heinricum 
—e ducatn donat (88. VI, 868, I . 
Ar F 1102: Hogan . Heinricus comes de Lintburch dux effectus 
est ui c 68). ha 
ni aus ge per ber am —E (von. n. % baß eine curia, wie 
auch 2 n bezeugt, in m gehalten wurde, ftimmt 
biejenige der B. bes —— [äberger Chron. univ., a. 1102, zwar ohne 
Ortsangabe: Imperator Heinricus, habito cum principibus eollo⸗ — (die Rec. 
Gier: : tractare cepit, si fieri posset, Romam se circa pro- 
fecturum, quatinns .,. unitas confirmaretur, dann am Schlufſe: Er autem 
aliis ;ociis impedito .. .) Romam so profecturum ac generale concilium 
circa Febr. Kalendas inibi convocaturum condixit, quatinus, tam sua quam 
domni apostolici causa canonice ventilata, catholica inter um et Bacer- 
dotium confirmaretur unitas, quae tot annis scissa permansit. Constat tamen, 
nec_ipsum juxta placitum venisse, nec nuncia dignitati gg sub- 


Jectionem pro profitentia iin. ‚Nee hoc latet, quod alterum Bei dumme 
si posset, conatus sit, nec prof 
u 2). Shchnlg. Elche rd bon Aura, tan — ir — 


Eee oa dei — 


mit den 1100° Il. ob. ©. be ten Abfichten des rẽ 
borl ‚Liege. = En if bi — =. — — z8 — 
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ganze Aufmerkfamfeit auf ein auswärtiges großes Unternehmen 
abgelenkt gemejen; denn unter der Leitung bes von Heinrid IV. 
als Herzog von Baiern wieder anerfannten Welf war aus biefen 
Landfſchaften ein neuer umfangreicher Auszug von Kreuzfahrern in 
das Werk gefegt worben®”). 

Nah dem bei Asfalon erfochtenen Siege*®) war im Herbſt 
des Jahres 1099 die große Zahl ber Fürften, die ihre Gelübde 
als erfüllt anjahen, aus dem Morgenlande nad} ihren Heimatfigen 
zurüidgefehrt; den räumlich weit von einander geirennten neuen 
morgenländifchen chriſtlichen Reihen war es überlafien, ihr Dafein 
aufrecht zu erhalten. Dann ftarb Gottfried, nachdem duch ihn 
noch zur Weihnadtözeit gegenüber dem neuen Patriarchen von 
Serufalem Daibert, ald dem Stellvertreter des Papftes Paſchalis II., 
die Stellung eines Vaſſallen des heiligen Grabes anerkannt worben 
war, am 18. Zuli 11002°), und jegt trat deſſen Bruder Balduin, 
Graf von Edefja, mit dem Aniprud auf die Nachfolge auf; am 
Weihnachtsfeſte erfolgte feine Krönung, als Balduin I. Aber bie 
fortbauernden inneren Streitigfeiten, die von ben nicht unter- 
worfenen Nachbargebieten drohenden äußeren Gefahren geftalteten 
für den König die Leitung bes Reiches zu einer fehr ſchwierigen 
Aufi an u nahmen bie ganze Kraft bes kriegserfahrenen Frlen 
in Anfprud. 

Indeſſen ſchienen nun, abgejehen von ben fortgefegten Hand⸗ 
reichungen italienifcher Seeftäbte, aus Genua, Piſa, Venedig, bis 
in das gelte Jahr nach der Eroberung Jeruſalem's große neue 
Nachſchube aus dem Abendlande fi einftellen zu wollen. Die 
allgemeine Kunde von den Vorgängen im neuen Königreich 
Serufalem und ben weiteren Eroberungsgebieten, beftimmte auch 
ſchon einzelne faßbare Angaben in ke enthaltende Berichter⸗ 


*) Die Kreuzzugdunternehmung Welf's und feiner Begleiter if bie 
einzige ungemifcht deuiſche That innerhalb der 3 der Ereignifie des erſten 
Er unb verdient behhalb auch in biefen „Sahrbüchern" eine eingehende 

(ufnahme. 

) VergL Igenben beſonders Rohri— ichte des Königrei 

raten (RSG TR00, Yorin, In baren 


reuzauges, ä 

eher jottfrieb’8 Tod bieten auch noch deutſche Berichte, abgerechnet 
vom Hierosolymita (ed. Hagenmeyer, 201—204) (im Annalista Saxo ift zu ber 
herand entlchnten Stelle noch bie Geabinfirift binzugeflellt: SS. VI, 738), 
ittHeilungen. SBahin gehören bie Mürgburger Gbronit: Godefridus dux 
obiit apud Hierosolymam, qui exereitum christianum regebat, pro quo frater 
eius constituitar (1. c.), bann bie Annales Patherbrunnenses: Dux Godefridus 
post frequentes orum debellatrices victorias feliciter obiit et non 
longe a sancto sepulchro conditus jacet (ed. Särfter Biker, 106), von der 
Gruppe ber dfterreichiichen Annalen Annal. s. Rudberti Salisburgens., Auctar. 
Garstense (88. IX, 774, 568), enblich jelbftverftändlidh Erwähnungen im nieber- 
lothringiſchen Gebiete: jo neben Sigebert, Chron., in ber Annal. Leodiens. 
Contin., in ben Annal. 8. Jacobi Leodiens., Lamberti Audomariens. Chron., 
. Annal. necrol, Prumiens. (88. VI, 368, IV, 29, XVI, 639, V, 66, XIII, 223), 

überall nur ganz kurz. 
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Rattungen; denn bie Erzählungen der Pill Algen, bie inzwiſchen zurüd- 
getehrt waren, hatten ben Eifer neu gene t. In Italien, befonders 
der Lombardei, dann in Südfrankreich war ein neuer umfaflenber 
Aufbrud im Gange; Paſchalis II. mußte — davon abmahnen, 
dab auch aus Spanien große Schaaren aufbrachen, ba hier deren 
Kraft zur Belämpfung der Ungläubigen im eigenen Lande weit 
mehr nothwendig erihien*‘). In Bamberg wurde im Klofter 
Micjelöberg biefe Wirkung auf bie abendländiſchen Völker ſehr gut 
kurz —A „Bald folgt ein Aufbruch nach, volkreich und 
Zahl wenigftens ben früheren gleichgeftellt werben 
Bent, vi nad) dem Pr von den über die Hoffnung hinaus 
in Jerufalem glüdlich geichehenen Thaten von ben übrigen Völker 
ſchaften des ganzen Abendlandes aus, am meiften von denjenigen, 
deren früheren Gelübben Furcht ober Mißtrauen, Mangel oder 
Schwäde im Wege geweſen waren, von neuem gerüftet wurbe, zu⸗ 
Er von ben Bilhöfen von Mailand, — und den übrigen 
[fern ber Lombarben, bis auf fünf; hi ufend Streu; slahrer, dann 
Br Deutſchen verjchiedener Landesa a rent zulegt von gen 
Aquitaniſchen, benen Wilhelm von Poitiers vorftand, außer bem 
gemeinen Volke breißigtaufend Geharnijchte” +). 

Daß innerhalb bes beutichen Reiches der bairiſche Stamm in 
biejem Male voranging, ftand mittelbar noch mit den Einwirkungen 

irfau im Zujammenhang *). Durch Erzbiſchof Thiemo von 
Eat urg war Gifilbert ala Abt nad Abmont gefegt und dadurch 
dieſe Rlchertiftung des Vorgängers auf dem e ieöftigen Stuhle, 
des Gebehard, mit dem ſchwäbiſchen Klofter na) ale verbunden worben, 
und ebenjo ftand Hartmann, den Urban II. jelbft gefannt und ge⸗ 
ſchätzt hatte, dem Klofter Götweih, wohin er aus St. Blafien, 
feiner Zufludtsftätte nad ber ‚Bertreibung aus Paſſau, gelommen 
war, in ähnlichem Sinne vor *?). 

An die Spige ber — nehm ftellte ſich, ob⸗ 
ſchon jedenfalls in hohen Jahren ſtehend, If von Baiern. 
Son johen geiftlihen Würdenträgern ſchloſſen Ar Erzbiſchof Thiemo 

(burg, Biſchof Udalrich von Paſſau, der oben erwähnte 

FA Gifilbert von Admont an; hinſichtlich der zwei gleichnamigen 
Geiftlihen, Bruno und Bruno, ift nicht beflimmt zu fagen, ob fie 
wirklich bairifcher Ahftammung waren. Das Haus der Markgrafen 


+0) Das ift ber Inhalt von J. 5839 und Kin aus Melfi vom 14. De⸗ 
tober a und von , vom 25. März 1 

iin Hierosolymita, c. 22 (ed. ae man 2 1-20: hinfichtlich ber 

—E der ze ber Zheilnehmer vergl. ba 

3 


4) Darauf macht Gieſebrecht, ce 712 1A ji et (doch Win ba 
nit —32 daß Giſilbert ſchon mit —— zogen ſei 
Serol al Gifilbert Bd. ©. Ey * er an 
Mayer, die oſtlichen Alpenlänber Ba EHER A RG SE zeit 


1, ba bi it dem Siege bed @&e: 
Gau 02.'6.9) Mene Bibaitenih, Kbmanb Gib, dr Fine Ollaung 
unhaltbar finden mochte, beivog, das Kreuz au nehmen. 
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ber Oſtmark . Sur da, die Wittwe des Markgrafen Liupold IL., 
Mutter des j safen Liupold III, Fre Weiter 
betbeiligten Pr —F Friebrich J. von en, graf Heinrich 
von Regensburg; ſehr wenig ficher fteht RL, 3 gi I Seite der 
Grafen von Scheiern ein as einzelner Träger bes Namens 
an bie Kreuzfahrt geſchehen ift**). 

Schon vor_biefem deutfchen Kreugzuge waren, im Herbft bes 
vorhergehenden KT jene lombarbifhen Schaaren aufgebrochen 
und mit Grlaubniß des Herzogs Heinrich dur Kärnten, bann 
durch Ungarn nad) Bulgarien gegangen, wo fie übermwinterten. 
Nah Ereihung Gontantiuel wo auch fran; —2 ‚Zbeilneimer, 
hoher Geburt, dann der Marfchall Heinrih’3 IV., Konrad, ber mit 
weitaufend Deutichen getommen war, ſich ihnen anfchlofien, über: 
Yoritten fie die Meerenge: jener aus Bamberg ſtammende Bericht 
jchrieb es ber KHeimtüde des Kaiſers Alerios zu, daß er die Wohl- 
that den Bil, Igern zu erweifen gewohnt geweien fei, fie raſch an 
das andere Ufer zu bringen oder vielmehr fie fo den Pfeilen ber 
Heiden audzufegen. Diele Abtheilungen waren ſchon ganz ben 
Augen entſchwunden, ald Welf mit feinem Heere ebenfall3 zur 
Hauptſtadt des Kaiſerreiches gelangte). 

Um den Anfang des Juni war das Heer bes Herzogs Welf, 
der felbft am 1. April aufgebrochen war, auf dem vorher von den 


+4) Die Radprichten über ie bairif it an me 3 L Rreng 
Faß feummette — Shut a 8* 


igen des großen Pu 

Di bi I 
hir in dem ee en ent BE —— — 
chollinner, e bil at f —— Mündener rg (1792), 41, 


76, nadhgewiefen. ber Grafen von Schelern it Riegler, 1. c. (vet 
Röhricht, 18 u. 19), bal b bie Beftftellung bex —— e bafür —— 
ten 1 r ift; am meil Wabricheinlichteit einer za 

ht für den durch Abentin, Annales, Lib. VII, c. 1: cum Ve Yeliph ons duo * 
— ee Be rofectus, ibidem obiit mortem cum fratre 
(ee. De, (Sämmtli: IN, 241), genannten Ektehaxb, Bien rend — 


Dito u, oc ie ala Be, genannt wirb. 
ini D ergänzen Bierosolymi ita, c. 23, wonad 
Heinrich ei nt —7 — 1. C., 227 u. Bm ber Biel au — 
wo ce. 1 


des croisades, 


Occident., IV, 3). Be bie Zum 

ale, bie Gregnife be Sal —E ee sn 

wo ber bes lombari I m Heered aus Si m September 

PR — u Biden, Sun a ln aht Dilo u 

Ztfenburg gehört haben, ber had Rosenveldens., a. 1100, Ihe- 

ron. causa Christ petens, am 16. December in Wrianopet Raxh (88. 
h 
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Lombarben gewählten Wege hier vor Gonftantinopel eingetroffen +). 
Eben ber & igelöberger Mönd, der die Jahrbücher Frutolf’s 
fortfegte und bann feine Abfchnitte über den Kreuzzug als eigenes 
Bud) unter dem Titel „Hierofolymita” zufammenfaßte*”), redet da 
zum erften Male von feinen eigenen Erlebniffen bei dem gemein» 
Famen Zuge. Er ſelbſt ſcheint mit einer Heinen deutſchen Schaar 
Ye nd zu fein, die in Bulgarien allerlei Anfechtungen, die Kaiſer 
— 9 eichrichen wurden, erfahren hatte: gleich vom Eintritte 
is zur Ankunft vor Conftantinopel feien ftet3 

—E ve Kaiſers aufgetaucht, plöglich aber wieder von 
der Seite ber Kreuzfahrer verſchwunden, während durch Die ganze 
jwanzigtägige Dave des Mariches von den byzantinischen Kriegern 


: circa Junii Kalendas pi im Hierosolymita, c. 28 
— le — "über Well ER: ‚Den u und en Aufbruch aus Deutichland 
ind in den Annal. ici: Welfo dux senior iter Hierosolimi- 
tanım aggressus lendis Aprilis (SS. XVII, 308), fowie in ben dfters 
reichiſchen nalen Annal. Mellicens.: Welf dux Bajoariae et Tiemo Sals- 
burgensis episcopus et Ita marchionissa Hierotolimam pergunt, et caeteri 
quam —— Auetar. Garstense: Dux Welfo profectus est Hierusalem si- 
Aulaus Tie Tiemo archiepiseopus Juvavensis, et Ita marchionissa Austriae et 
Admuntensis abbas Gisilbertus, Auctar. Claustroneol se: a. 1100 Ita 
marchionissa Aust Leupoldi marchionis defuncti relicta, Iherosolimam 
ivit, a. 1101 Similiter Tiemo Salzburgensis episcopus, Auctar. Vindobonense: 
a. 1100 Marchionissa relicta Liupoldi Terosolimanı peciit, Am Annal. 3. Rudberti 
Salisburgens.: Tiemo archiepiscopus et Welfo dux ei Pergunn € et Ita 
marchionissa Austrie et Gislbertus Admuntensis abbas (SS. I» 
2, 18, 779) Seiifoerfändliä) iR von Zelt in der Genenlogia "Welforum, 
9: Gwelfo cum Timone archiepiscopo Hierosolimam ivit und in ber Historia 
Welforum Weingartensis, c. 13, bie Rebe: Denique cum ad senilem etatem 
venisset „.. volens Deo excessibus suis diffieiliorem satisfactionem sxhibere, 
——e—— iter „seripei. Qui uod et in maximis persecutionibus et 








8 persolvit (SS. XI, 734, XXI, 2). 
3 A Adna I loc er erwähnt ers : Willelmus comes 
Pictaviensium ... pacifice transito regn« Ingarorum, cum duce 
— ‚Welfone et cum comitissa ‚nobili, — Ida, de marchia Oster- 
See Jh and in ingenti i — Be ni feminei sexus Des bürfte y 
el unl auf 8 fra je, ald auf das beui zu 
ki: Ambasian. dominorum, 6% wo bei —2 


idſals —e— de ber ©: lin eines ‚angeben ven Begleiterd ber iger —8 
* Wilhelm von — eigefügt iſt multas alias uxores 
Francorum secum captivas dezent _ b’Adeng, Spicilegiam sive collectio 
veterum aliquot seriptorum, TIL, , 279) 79) sapra ‚sentam et Gexsginta Si F- 


% ‚copioso Bulgaroı iſt hier 
ren in Sulger jarien Fox von dem em Belerneid die — in 
&. 35 u. 36 von ber orte ing bed NE bis Gonftantinopel (ba fleht: 
In hac civitate — Wi lelmus, Welfo Ida comitissa quinque ebdo- 
madarım curriculo commorantes) die Rede (l. 5* 579 u. 580): allein überall 
find_ die Beulen Ken gu menig von den Frangofen gefonbert, unb befonbers i 
m dem Ei en — tmeit eher als glaubwürdig ab ⸗ 
daß Wei and Wilhel 


vor © tinopel ta: 
— ER, len Il, € 12 Sonkant 'inopel ne — 


Gene nkıo der Geeliächt (ie Aller Br de 


Ken 226), daß es bis auf Weitere kaum gerathen ift, den Der- 
en D) B mit Abt Ettehard von Aura einfach zu ibentificiren. 
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unaufhörliche Nedereien und Angriffe „gelöchen ſeien. Erſt vor 
Conflantinopel ſelbſt muß ſich dieſe kleinere Keeregabtheilung mit 
Welf und dem aquitaniſchen Heere Wilhelm's von Poitiers ver⸗ 
einigt haben, worauf dann nad) ber Schätung des Erzählers, durch 
noch weitere Vermehrungen, die Zahl im Ganzen auf Hunderttaufend 
angewachſen ſei. Augenſcheinlich aus eigener Anſchauung ſchildert 
dann der deutſche Mönch, wie Alexios die Fürften ber einzelnen 
Schaaren, fie als feine Söhne anrevend, aufnahm, ihnen, wie das 
bei den früheren burchgiehenden Heeren gefchehen war, nach Empfang 
von Handſchlag und Eidesleiftung, Geſchenke austheilte, den Be— 
bürftigen außerhalb der Stadt Almofen fpenben und einen Markt 
einrihten ließ, da aus Argwohn nur jehr Wenigen, und auch diefen 
nur für Geld und verftohlen, durch das ganze Reich ber Eintritt 
in irgend eine Stabt oder Burg geftattet war“®). 

Dann handelte es fih darum, durch Ueberſchreitung des Afien 
von Europa trennenden Meeres, des Meeresarmes, den die Pilger 
nad) dem heiligen Georg nannten, bem legten Ziele der Fahrt näl 

jebracht zu werben. In greifbaren Bildern zeichnet hier der deutſche 

euge wieder die leidenjhaftlihe Aufregung, die die barrenden 
Daflen ergriffen hatte. In ängftlicher Spannung erwartete man 
den Erfolg der täglichen Zufammenkünfte der Fürften und ihrer 
Unterredungen mit Alexios, und immer mehr befeftigte fi Das 
Mißtrauen gegen ben Kaiſer, daß er, wie er feiner Zeit burd ein 
- Verbrechen zu feinem Thron gelangt fei, jet aud bie Chriſten an 
die Türken verrathen wolle; die quälenditen Gerüchte, daß auf dem 
Meere Hinterhalt gelegt, daß viele Schiffe ſchändlich verſenkt worden 
feien, wurden geglaubt. Während nun die große Menge fih mit 
Lebensmitteln für die Zurüdlegung der zu betretenden üben Gegenden 
verfah, erhob ſich aus jenen Befürchtungen heraus heftiger Zwieſpalt 
unter den Deutſchen, bie zwar die entſchiedene Minderzahl des 
ganzen Heeres ausmachten, fo daß nun die einen fi dem Meere 
anvertrauen, andere Kreuzfahrer den Landweg wählen wollten und 
oft von den nächſten Verwandten oder Freunden ungleicher Entſcheid 
hierin getroffen wurde. Es kam vor, daß Leute ſchon ihre Pferde 
verkauft, das Fahrgeld bezahlt hatten und dann, nachdem fie ſchon 
eine ober zwei Nächte auf dem Schiffe zugebracht, wieder an das 
Land fprangen und mit großem Verlufte ſich neuerdings für Den 
Landweg ausrüfteten. Auch der Mönd von St. Michelsberg ge- 
fteht, er fei von diefem ſchweren Schwanten gefoltert gemefen, habe 
fich dann aber für bie Seefahrt entſchloſſen: nad, ſechs Wochen 
landete er in Joppe. So gingen diejenigen, welche den Weg durch 


«) Im Hierosolymita handelt hiedon c. 28, das auch den Kampf ber 
Aquitani Wilhelm’3 — und zwar biefer allein — um den Durchpaß burch 
rianopel erwähnt, wo ausdrüdlich fteht: statione fruentes prenominats 
(sc. Conftantinopel) cum turma Welfonis ducis exercituque Willihelmi ... . 
congregabamur (I. c., 229—235). 
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Kleinafien wählten, ebenfo fehr gezwungen, als freimillig von 
Sonftantinopel hinweg *°). 

Inzwifchen war das lombardiſche Heer, das mit franzöfijchen 
Berftärkungen vorangegangen war, ſchon im Inneren Kleinafien’3 
fat völlig vernichtet worben, fo daß nur wenige Bragttinge theils 
nach Sinope, theils, unter ihnen Erzbiſchof Anfelm von Mailand, 
der erwähnte Marſchall Konrad, nach Conftantinopel hinein fi 
bergen konnten 9). 

Ein ähnlihes Schidfal hatte nun auch, nachdem das Gleiche 
wiederum dem Grafen Wilhelm von Never und feinem Heere ge 
ſchehen war®!), das Heer, dem fich Herzog Welf mit feinen Be- 
gleitern beigefellt hatte. Zwar hatte fi ja ber Bamberger Mönd 
von feinen Zandsleuten getrennt; aber er jah nachher in Rhodos 
in Paphos auf der Inſel Kupros, in anderen Häfen, ganz wenige 
auch zu Joppe, Reſte des Kreuzheeres — nicht taufend find, wie er 
meint, von dem fo zahlreichen Volke Gottes übrig geblieben —, in 
Högliäter Beſchaffenheit, faum in den Knochen Yängenben), To daß 
er von biefen gar wohl noch Nadi richten einzuziehen in der Lage 
war. Danach hatte Kaiſer Alerios dreihundert Söldner — Turko- 
polen — dem Heere als Wegweifer von ber Küfte Hin mit- 
gaeben. Bon Nilomedia gi dieſes landeinwärts: nah dem 

inde Choraſan, aus dem bie Türken ftammten, habe man gewollt, 
norbwärts — jo wurbe bem Erzähler mitgetheilt —, und zwar 


+) Die anſchauliche Darftellung des Hierosolymita, über die Dorereignifle 

vor au im 2 Wege Romaniam, füllt c. 24, eben bad, was in nostro, hoc est 

Germanico, collegio, quod omnibus erat rarius, ‚vorging; ber der Erzähler rechnet 

bei bem tam compalei quam volantarüi, Die da8 brachium maris quod 

% i dieitar zurädlegten, zwar mit ein, jagt dann aber ausbrädtid don 

fi und feinen siemlig —A— a in c. 28: Joppen, ubi 

tunc non parva manebat peregrinorum turba: 1. c., —X Nos quoque eadem 

animi mutatione diu multumque vexati, tandem inter eos qui se salo credere 

presumpserunt, divina miserias nostras gubernante clementia, Joppe Pertum 

EN — attigimus: benedictus omnia Jesus Christus (I. c. 

Dagegen hat Albertus Aquensis, 1. c., c. 37, nur ben kurzen Cab: 

weseis —S imminente, brachium maris sancti Georgüi ex jussione et 
masione imperatoris navigio superantes (l. c., 580). 

) Dom Fitiale bee iber ſchon nach Aletnafien — Abtheilung 
fagt der Hierosolymit nur ganz furz: Thurci, explorata Longobardorum 
inertia (biefe verägtlice Benztfeilung der Lombarben kehrt in c. 25: in 

bardorum vix tepido sanguine — wohl jo, und nicht: ‚im kaum er⸗ 

Een Blake, zu erklären — wieber, unb fie fteht auch in c.9 des Albertus 
‚obardorum mollitie et. ‚pigritia Contritus et imminutus . 
— ner eos terebant more, in tantum ut exercitus ‚Theutonicns .. 
de precedentibus se gestum sit, nullo modo, utpote nullo superstite de 
mania redeunte, posset investigare (l. c., 228 u. 229) Bei Albertus 
Aguensis Baurgen fünen Bieje Ereigniffe cc. 5-24 (. c., 561-574). 

‚Albertus Aquensis, 1. c., cc. 25—88 (l. c., 574—578): Wilhelm floh 
nach Antiochia, wo ihn ber neue Fürft von Antiodjia, Zontreb, aufuahm. 
Kar wollte Hagenmeyer, Gommentar zum Hierosolymita, 240—242, in n. 5, 
——— weite mit dem britten Heere — helm’ von voitiers unb 

ciren. 
52) Hierosolymita, c. 26 (1. c., 247 u. 248). 
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weil fi) das Kriegsheer einen Namen, wie das vorige, unter ben 
Zöltern habe machen wollen. Dabei wird wieder die Schuld daran, 
daß nicht die Heinafiatifhen Orte an ber offenen Straße berührt 
worben feien, Alexios beigemefien: dieſer habe die Ortſchaften eib- 
brüdig verwüftet; eine andere Nachricht dagegen erklärte die bald 
bei den Kreuzfahrern eintretende arge Noth baraus, daß die Türken 
vor jenen her die Saaten verbrannt, alle Brunnen und Wafjer- 
pläge zerftört Hatten. Der Weg muß über Ikonium nach Eregli 
gewählt worden fein, von wo dann der Zug weiter füboftwärts, 
nad Rilitien, fortgejegt worden wäre. Allein auch kriegeriſche Bes 
drängniſſe verfolgten unaufhörlich den Marſch der Ehriften. Wie 
der Mönd hörte, hatten die Türken aus dem nur kurz vorher über 
das lombardifche Heer errungenen Sieg großen Muth gefaßt, und 
fo ftellten fie fi, obſchon es nur viertaufend Mann waren, der 
großen Webermadht des Kreuzheeres überall in den Weg. Aller 
bings waren es auderlefene Krieger, auf ſehr jchnellen Roſſen, mit 
Waffen, Geſchoſſen trefflih ausgerüftet, von großer Uebung im 
Schießen, und dabei zeigten fie durchaus ihre Gewandtheit in ber 
ihnen gewohnten eigenthimlichen Rampfesweile, im Kundſchaften, 
im Gepläntel, nirgends im offenen Gefechte. Als ob der Schilderer 
bie Dinge felbft gefehen Hätte, ftellt er dar, wie die Angreifer bald 
rãuberiſch den Nachtrab plünderten, Gefangene nahmen und fein 
bar zurüdwichen, aber nur um auf Seitenpfaben voranzueilen, dad 
Zutter durch Brand zu vernichten, Duellen und Brunnen zu ver- 
ftopfen, mandmal den ganzen Tag hindurch das durch Binfen und 
Niedgras ziehende Heer durch Feuer und Rauch zu quälen, bis aus 
ficherem Verſiede heraus bie Pfeile fliegen konnten; aber auch in ben 
Nächten fepten die Feinde das Lager in Unruhe, brachen bald auf 
biefer, bald auf jener Seite ftürmend ein, und dabei fämpften fie 
nie in gerader Schlachtlinie, mit offener Angriffsreihe, wie bie 
abenbländifhen Krieger das gewohnt waren, fondern flohen vor 
den DVerfolgern und wandten fi) gleich wieder, wichen aber ſtets 
vor den im Wiberftand flärfer Ausharrenden. Der Pilger will da 
gar nicht einzeln ausführen, was ihm von dem Häglihen Leiden 
zu Ohren fam, wie in diefen engen, unwegjamen, unbewohnbaren 
Landſchaften, die nur ben Feinden befannt, den Chriften ganz ver- 
borgen waren, fo viele eble, reiche, tapfere Herren elend dem gel 
erlagen, ohne fämpfen, ohne für ihr Gelb Hülfsmittel erwerben zu 
tönnen, fo baß auch treue Bienfleiftung der Begleiter dem Gebieter 
nicht? mehr nügen fonnte. Ueber den legten entjcheidenden Schla 
der eben bei Eregli geſchah, wo an einem längft erjehnten Fluß] 

die türkifchen Führer nun unverfehens auf bie erfjchöpften, von 
Durft gepeinigten Ankömmlinge fi warfen, ſpricht der Mönd faſt 
gar nicht; er begnügt ſich zu jagen, daß die zwanzig Tage hindurch 
gleich zu [ürahtenden Schafen ven Pfeilen zur Zielſcheibe aus⸗ 
pejerken Ehriften bier am äußerften Angind angelangt jeien und 
ich bei Nacht in das Didicht der Wälder flüchteten, woburd) fie 
nur bie Beſchleunigung ihres bitteren, aber fiheren Todes in Elend 
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und Mühen erreichten. Denn auch von den Fliehenden kamen eben 
bie Wenigften mit dem Leben davon, und nicht einmal taufenb 
meinte der Berichterftatter als gerettet bezeichnen zu bürfen 2). 
Nur wer in bie Berge hinein ſich zu retten vermochte, blieb am 
Leben; auch Welf, der Panzer und alle Waffen einbüßte, entging 
mit Inapper Noth den Feindens*). Antiohia wurde nachher ber 
Sammelplag ber fürften, die dem Verberben entronnen waren ; von 
den Führern franzöfiicher Abftammung hob da auch der deutſche 
Mönd als übrig geblieben Wilhelm von Poitiers, die Grafen 
Raimund von Touloufe, Stephan von Blois hervor ®®). 

Allein Herzog Welf Iebte keine lange Zeit mehr über biefe 
Ereigniffe hinaus. Nach der Arremichtung feines Heeres beſuchte er 
noch Jerufalem, wo er dem heiligen Grabe und ben anderen heiligen 
Stätten feine Ehrfurcht bewies, und begab ſich dann auf den Rüd- 
weg nad) Europa. Auf der Injel Kypros mußte er bleiben, da er 
ſchiwer erfranft war, und nachdem er ba fo feftgehalten worden 


N Die aud hier jehr anſchauliche Schilderung des Hierosolymita, 
3n236(L.c, 247), unb biejenige des Albertus A« menale, L.c. 
ce. 37—41 (1. c., 580-582), über ben Berlauf unb das Mäglice Ende biefer 
Gerreänbtfeilung, ſtimmen nur im Allgemeinen überein, ba ber Ieftere weit 
mehr Ortsangaben — veſonders Stancona, Reclei —, wenn auch nicht in ber« 
äßlicher Folge (vergl. bie in n. 51 citirte n. 5 Hagenmeyer’3), bringt. Aber 
aud der Ausbrud im Hierosolymita: exercitus .. . Romaniam declinans, 
ad aquilonem contra terram Chorizanam, quae Thurcorum est patria, 
oonvertitar ift fo vage, wie nur möglich. Eine jelbftändige Schilderung bringen 
bie Annal. August: Welf dux cum multis Ierosolimam proficiseitur. Hic 
Constantinopolim praeteriens, dum cum convistoribus suis multitudine non 
modica collecta veniret in Romaniam, is ex improviso irruentibus ipse 
socique eatenus inanditam perpessi sunt miseriam, partim venenatis 
barbarorum ttis interempti, pertim, fame sitique consumpti, partim variis 
dadibus afflicti (8S. II, 1: jemerlenswerth ift, daß auch in Weingarten 
noch fpäter die Schuld am Untergange der Deutichen Kaijer Alerios zugemefien 
wurbe: Socii peregrinationis vel Iaborum eius (sc. Welj’8) vel interfecti 
vel vivi is, machinante perfidissimo Alexio imperatore Greco, traditi 
sant (vergl. die zweite in n. 46 genannte Duelle, 1. c.). Nebrigens ftimmt das 
nur zu der Ausſage bed an biefer Stelle (vergl. n. 60) vom Weingartner ber 
mi Chronicon be8 Otto von Sreifing, Lib. VII, wo in c. 7 nad) einer 
Aufzählung der franzöfiigen und deutſchen Kreuzfahrer fortgefahren wird: 
Alexius im in artis locis fraudolenter expositos pene omnes crudeliter 
extinxit, elegantioribus ex eis captis et Mempheorum regi seu ammiraldo 
Praesentatis. riam miserabiliter ac luculenter in modum tragoediae 
i m ex his, qui se eidem expeditioni interfuisse testatur, executus est 
. AK, 251). 

&%) Albertus Aguensis fagt in c. 39: dux Welfo, lorica et omnibus 
armis exutus et montana fugiens, vix ab hostili manu ereptus est. 
Plurima autem milia Alemannorum, Francorum, Wasconum, qui procul erant 
a montanis (sc. ad radices montis, ubi fluviug Reclei oritur, ging bie Flucht 
der Gereiteten) illi extincta fuisse referuntur (I. c., 581). . 

®) Hierosolymita, c. 26 (I. c-, 251 u. 252). Albertus Aquensis führt in 
© 41 unter ben Namen berjenigen, bie, quicunque di ;i fuerant aut 

inopolim seu alibi hiemaverant (von 1101 bis 11 e cunctis locis 
singillatim quigue prineipes Christiani, relectis suis_reliquiis, Antiochiam, 
mense Martio inchoante, convenerunt, von beutichen Theilnehmern Conradus 
stabularius und Welfo dux Bawariorum anf (l. c., 582). 
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wer, ftarb er, wahrſcheinlich am 9. November, und wurde zu Paphos 
beftattet. Seine Gebeine kamen fpäter in feine ſchwäbiſche Haus» 
fiftung Weingarten, wo ſie die Ruheſtätte fanden. Eben biejem 
Klofter, das hier im welfiſchen Stammgebiete als ein Nonnenllofter 
St. Martin in Altorf ſchon vorher beftanden hatte, dann aber mit 
dem Namen Weingarten für Mönde umgeicafen worden, mwurbe 
erft durch Welf die volle Entfaltung zu Theil; außerdem hatte er 
im Sprengel von Freiſing das Klofter Raitenbud), unter Hanb- 
reichung des Biſchofs Altmann von Paflau, auf feinem dortigen 
Gebiet in das Leben gerufen, und in Beingarten rühmte man 
weiterhin ihm noch Qutendungen und Begünitigungen für anbere 
Kirchen nah. Aber neben unleugbarer Tapferkeit und Schlauheit 
war Welf aud ein rüdficht3los harter, felbftfühtiger Mann a 
wefen, bem Treue oft wenig galt, und insbejonbere hatte Heinrich IV. 
dieſe nur auf den eigenen Nutzen zielende Gefinnung des Fürften 
an fi zu erfahren gehabt°®). 

Noch eine ganze Reihe weiterer Opfer, die bie Kreuzfahrt biefer 
Deutſchen Eoftete, werben aufgezählt. Die zwei Geiftliden Bruno, 
edle Männer, waren vor Hunger und Durft umgelommen®’). Dann 


3%) Ueber Wels Ende Berichten bie Annal, August; ipse omai, spe 
destitutus navem ascendens, moribundus Ierosolimam adiit, indeque properans 
ad insulam rum, Paphum venit, ibique moritur et sepelitar (l. c). Die 
jpätere in n. 4B eitirte Meingartner Weltengeicichte (bie Genealogie hat nırc: 
in via obiit) rühmt Welf’a Schenkungen für und Kirden, erwähnt, 
daß ex — omnibus suis pene amissis — bad Sepulcrum Domini et alia loca 
sancta befuchte: deinde ad reversionem se parans Ciprum adiit, ubi de hac 
vita decedens sepultus est. Ossa tamen eius postea inde sublata, ad Altorfense 
monasterium translata et reposita sunt (l. c.). {m Hierosolymita fteht, c. 3: 
dux Welfus revertendo moriens, Papho est humatus (l. c., 249 u. 250), im 
Albertus Aquensis in c. 43: Welfo dux .. . Iherusalem ad adorandum de- 
scendit ... Ihe lem perveniens, adorato Jhesu Domino et eius gepulchro, 
post aliquot dies navigio usque ad insulam Cyprum reversus est, ubi et ipse 
infirmitate detentus mortuus est et sepultus (I. c., 588). Als Zebeitag hal 
Necrol. Weingartense, das jedenfall hier den Vorzug verbient: Welfo dux 
senior, hic sepultus (mit Aufzählung $ ter Güter) und Necrol. sanctimonial. - 
Weingartens. ben 9. November (V. Id. Nov.) (Necrol. German., I, 230, 287), 
dagegen Necrol. Ottenbur., Zwifalt.: Welph dux de Ravinisburk senior, 
Necrol. mopast. s. Blasii in Silva Nigra ben 8. (VI. Id. Nor.) (l. c, 116, 
264, 326), ebenfo das Raitenbucher Tobtenbud;: Welfo dux senior de Ravinsburc 
av.) (Greinwald, Origines Raitenbuchae, 72). Hagenmeyer will im Commentar 
zum Hierosolymita, n. 17 * 249, ausführen, daß na awifchen der zweiten 
lfte bes ruguft, wo wohl die Nieberlage geihah, und dem November 1101 
faum alles ül Welf Erzählt unterbringen läßt, daß, wenn Albertus 
Aquensis — mit ber Angabe über Welf's Anweſenheit in Antiocia im 
März 1102: vergl. n. 55 — Glauben beigemefien werbe, Welf erft 1102 ger 
ftorben fein Lönne; dem fteht aber die beftimmte Sahredangabe der Annal. 
August, im Wege, aud) daß Abt Gifilbert von Abmont nach n. 58 ſchon 1101 
Ba , ber doch wohl mit is zugleich gaogen war. feinem Xrtifel 





Welt, Allgemeine deut Biographie, ‚669, fagt Riezler gang zus 
trefiend, Welt habe ein mehr Lombarbiices ala deutſches Weſen 

®%) Zu: duos Brunones canonicos, nobiles viros, inedia sitique defecisse 
. 64 250 u. 251) Am ;genmeger in 


u 
referebant im Hierosolymita, c. 
—X a Altmann 


26 (I 
n. 24 aus, daß es viell Geiftlihe aus einer der bu 
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aber ftarben von benen, die dem Verderben entronnen waren, von 
jenen elenden Flüchtlingen, die der Bamberger Mönch in ben Hafen- 
ſtãdten jah, noch Mehrere nad feinen Bericht. Wie er nämlich 
jagt, fam eine furdtbare Sterblicteit, der auch er faum entging, 
über das Volt im Königreich Jerufalem ſelbſt. Gegen breihundert 
Leihen trug man Tag für Tag aus Serufalem hinaus, und ein 
ausgebehntes Feld bei Joppe war in wenigen Tagen mit Grab» 
bügeln bebedt. Da ftarben noch zu Jeruſalem felbft ein Graf 
Bernhard und Burggraf Heinrich von Regensburg. Ebenſo ſchloß Abt 
Gifil von Admont am 1. Detober in Jeruſalem fein Leben ab 5°). 

Ganz beſonders aber war die Theilnahme für zwei Opfer des 
mißlungenen Kreuzzuges ſehr vege, für Erzbifchof Thiemo und für 
die Markgräfin Ida, mit dern Schidjalen die Geſchichtſchreibung 
und die Sagenbilbung fi vielfach befchäftigten. 

Der Erzbiſchof von Salzburg war als Gefangener in die Hand 
der turkiſchen Sieger gefallen und nicht wieder frei geworden. Als 
fein Todestag ift der 28. September des Jahres der Niederlage 
genannt, jo daß er alfo hiernach nicht lange dieſelbe überlebt haben 
würde. Der Kern der an Thiemo’s Iegtes Schidfal ih anfnüpfenden, 
mit Vorliebe immer weiter ausgefhmüdten Erzählungen ift, daß 
auch er, gleich anderen angefehenen Gefangenen, verfauft und dann 
von feinem neuen Kern, dem „Rönige”, gefragt wurde, in welcher 
Kunſt er erfahren ſei, worauf er antwortete, daß er Metalle zu 
bearbeiten verfiehe. Da habe ihn fein Gebieter aufgefordert, feine 
Hand an ein bejgäbigtes Gögenbild, zu deſſen Ausbefferung, zu 
legen; fo fei er ſcheinbar an das Werk gegangen, habe aber ftatt 
deſſen das Bild zertrümmert, und fo habe man ihn unter den aus- 

efuchteften Dualen zum Tod gebra t. Allein ſchon im zwölften 

sahrhundert erhob ber Biſchof Dtto von Freifing in feiner Gelehr- 
ſanikeit dagegen ben Einwand, daf ja die ante der Saracenen 
den Glau an einen einzigen Gott befenne, fo daß von einem 
Gößenbilbe feine Rebe fein könne; das allerdings, daß der Erzbiſchof 
für feinen chriſtlichen Glauben geforben fei, wollte er gern als 
wahr annehmen ®®). 


zn der ER heiligen Auguftinus geoxbneten Vereinigungen waren (vergl. 
Id. I . 
®) Im Hierosolymita ſpricht c. 29 von ber tanta mortalitas quam etiam 
vix evasimus (l. c., %) und in_c. 26 vom Tode be Bernhardus comes, ber 
nad) n. 44 nicht als Graf von Scheiern erflärt werden darf, und bes Heinricus 
comes Ratisponensis (l. c., 248 u. 249). Die Vita Gebehardi (von Salzburg) 
et successorum eius, c. 11, fügt bei: Tunc (sc. comitante secum — mit 
abiemo — monasterii nostri abbate Gisilberto cum Welfone duce Bawariae: 
dem Sebendenbe Thiemo’3) etiam predictus abbas Gisilbertas Kal. Octobris 
Ierusalem obiit (SS. XI, eh F 
#9) Nere Thiemo berichtet Hierosolymita, c. 26, kurg:e Inter longissimam 
eruciataum suorum hystoriam .... de nostratibus archiepiscopum Salz- 
burgensem Tiemonem captum . . . dicebant (sc. bie ob. ©. 189 erwähnten 
abgehärmten Flüchtlinge, von benen der Berfaffer feine Kunde hatte) (I. c., 250) 
Die Keibensgeldjichte des Erzbiſchoſs gab Anlab zu einer weiter entwidelten 
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Die Markgräfin Ida wurde gleichfalls in die Mitte von _aller- 
lei Erzählungen gerüdt. Es iſt fiher nicht zu bezweifeln, daß biefe 


Kitteratur. In Abmont wurde an die Eebenib bung Erzbiſchof Gebeharb’s 
& den Worten: Hic rerum cardo succed: —— * *35 Fre 
jichte Thiemo’s anı Inipit, bie nad; kurzem in allgemeinen Bo 
yale —* Rudi & auf beflen Iteileitung und nadhherige —55— 
—A el ab © 6 m 0) mir. 105 auf hen” Arne 
Tora Da wariam, postque Ierosolimam. Dux catulus —— 
— sibi forte viae fuit huius, cum tenuis nis pueri (übergejchriel — 
muatre potentis 'heri; von v. 118 an folgt dort bie ee Schilberung bes 
ve es, gleich ber pars cay — meliorum, zum Verlaufe in bie Kuecht⸗ 
beflimenten Erzbifchofs u deſſen marterbollem aabe, Lig} Berufung 
—— 1.08 tun, presens il ot, her came 
sibi_ visa lem re vir sen für das — ie — —— 
Ebenſo beruft fich ber Verfafſer der Passio Thiemonis * RR i, ber in 





der Mitte, des 12. ‚Jabesunberts Für eich Thiemo' irieb und von 

ec. 11 an in ſeche Sopiteln % —* Zhiemo’s Antl 

ber ex Alamannia Bawari, roceres nonnulli Guanı Po 

mit Rennung Welf’a — Far ie ten —E ichſale, in weit jr mber Ber 

a mit ber metrifchen Darftellung, — in c. 15 auf den quidam 
Geristianorum, mi omnem postea ionie hystoriam nostris 


zetexuit — len le! ; ale Ahmet iß Dabei am Ende 4. — 
jenann ift il od in terra Paganorum in 
ciritate Rn vocatur —E — regis Babylonici, in ber Vita Chunradi 
archiepiscopi, cc. 4, 7 — 1. c., 64, 67 —, ebenfo — De passione Diemonis 
archiepiscopi v in Cas. monast, Petrishus., Lib. II, e. 38. 656). 
XV, 1297 u. a a jebenen Passio . edita ab Heinrioo 
Bredenowensi abbate Heinrich von Breitenau, Bei Raflel, der um 1190 
Pr —* un), ut heat quic monachus, qui cum suo abbate presens 
iehen will, möchte Graf Kiant, Revue des — 
— — 287, einen größeren Werth beilegen, zumal da der 
mit bem ber — 38 Alofter Abmont angehörenbe — monachus geweſen 
fei, von dem es in c. 5 heißt: Martyrizatur etiam cum ipso (sc. Thimmone) 
She dmmien nach Suius a hacc aa — Kg ® 5 
il 2 fein Lönnen; doch ift daß ganz unwahrjcheintich (vergl. n- 
Ebenſo — Riant als Stätte bed Modiyrlums. auß gewifien Angaben 
Te lung Astalon annehmen. Noch eine Weitere lung — Kane 


Im saregii Dos Pontiflcis & Thiemonis —S (etc) 
EN —A Weſentlichen m —* doch mit 
zahlreicher Bibelſtellen am ala Ort bes riums if de 


Givitas Corozaim angegeben, = u potentissimi germani 3ı — anderen 


Opferto, 
I. Kalbe Oct. ati hat Ak — rii 
eine lurze ber für al bed — tes (Watterich, Pontif. Roman. v ae, 





fidem Christi passus —— — 
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Fürfin, wie ber Mönd von St. Michelsberg es im Morgenland 
vernommen bat, auf dem Schladhtfelde getöbtet worden war. Aber 
fpäter verbreitete fih in Deutjchland das Gerücht, fie fei mit anderen 
grauen in das Innere von Aien geſchleppt worden, und da habe 
ie ihrem Herrn einen Sohn geboren, der hernach als ein arger 
Feind des Thriſtenthums unter den Kriegsfürften der Ungläubigen 
einen großen Namen gewann; allerdings wid dann wieder dieſes 
Gerede infoweit ab, daB noch vor Ida ſchon eine andere hohe deutſche 
Frau als die Mutter diefes gleichen Sohnes genannt worden war °°). 
— So waren durch die Zufammenhangslofigkeit ber Unter 
nehmung, durch die Ungeſchicklichkeit der Sabeung, durch die gänzlich 
mangelnde Einfiht in die Gefahren ber natürlichen Bejchaffenheit 
ber zu betretenden Länder, ber Kampfweiſe ihrer Bewohner aber- 
mals große, zu allen Opfern bereite Heeresmafjen gänzlich nutzlos 
und elend vernichtet worden, und dabei war in diefem Male weit 
mehr werthoolled Blut deutſchen Urfprunges, als in ber erften 


anius Dei cultricem esse (im olgenben nod weitere Ausführung über den 
Alam). Neben dem fon —2 3. September find von den Necrol. 
s. Rudberti Salisburgens. der 5. (daneben auch in anderer Rebaction wieber 
ber 28.), im Necrol. Admuntense der 80., im Necrol. Seccoviense ber 5. ger 
nanıt (Necrol. German., II, 165—172 —, 304, 
Zobtenbud) von Obermänfter in Regensburg (Böhmer, Fontes rer. German., 
IN, 487). auch bie Annal. s. Rudberti Salisbı . haben: Tiemo archi- 
apcapın patitor (SS. IX, 774). Bexgl. endlich no 


Ir fie auß Stein gegoffen —, die Hormayr, Die Bayern im Morgenlande, 
(nmertungen, 30 u. 31, zumal aus St. Peter in Salzburg (vergl. dazu 
epilb, Mitteilungen der K. R. Gentral,Gommilfion, Neue Golge, V, 
[V u. CXV), nod 1832 aufzählte, har! 
Gehhbidhte der bitdenden Künfte im Sönigreich Bayern von den Unfängen bis 


%) Bon Ida fährt Hierosolymita in ber inn. 59 erwähnten Stelle fort: 
marchisiam N. trucidatam, unb Älbertus Aquensis, c. 39, ift ba einläßlidher: 
Comitissa vero Ida, utrum capta et abducta, an pedibus tot milium equorum 
membratim discerpta fuerit, usque in hodiernum diem ignoratur, nisi quod 
im t eam inter en matronarım F3 terram —e— ai 
. ‚en will bie Weingartner Welfens@eichichte, nac 
dem fie — vergl. n. 58 — — 18 bie Geſchichte vom Ende Thiemo’s Otto von 
Geil entnahm, wiffen: Itam comitissam, matrem Leopaldi marchionis 
Orientalis, que similiter in eodem comitatu fuit, unus de principibus Sarra- 


Lib. VII, c. 80, über 

Sanguinus Halapensi M tamiae, excepta Antiochia et Damasco, 

—— Eroberer Erden €. 264), ut ajunt, progenuit (1. c., 302). 

Kine wies Riepler, u — 1. c., 558, barauf, hin, En vor Otto 
0! 


Meyer von Anonau, Jahrd. d. dj. R. unter deinrich IVeu. V. 86. V. 10 
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u 7 
N in, wie der Mönd von St. Pichelsberg es im Morgenland 
\ Sonnen bat, au Find Salaätfelbe getöbtet worden war. Aber 
„e Derbreitete fi in Deut 


De one i 
A Herrn einen So] geboren, der hernach alg ein arger 
eind des Chriftenthums — ben Kriegsfurſten ber Ungläubigen 
Einen Großen Namen gewann; allerdings wich dann wieder biejeg 
$ Tede infomeit ab, baß noch vor Ida ſchon eine andere hohe beutfche 
N Tau alg bie Mutter diefes gleichen Sohnes genannt worden war ®o), 
—& m durch bie Zufammenhangalofigteit der Unter⸗ 
ehung, du hie Ungejchilihfeit der Führung, burch bie gänzlich 
Beangeint, Einfipt in die Gefahren der natürlichen Beſchaffenheũ 
mag! betretenden Länder, ber Kampfweife ihrer Bewohner aber- 


Elend vernichtet worden, und babei war in biefem Male weit 
Mehr Ve Blut deutſchen Urfprunges, als in ber erften 
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roßen Kreuzfahrt, zu Grunde gegangen. Dieſe Berftärkungen 
— für die jungen chriſtlichen Staaten des Oſtens in aus 
gezeichnetem Grabe nothwendig gewefen. Denn Zürft Boemunb 
von Antiochia war im Sommer 1100, nachdem er eine vollftändige 
Niederlage erlitten, in bie Gefang: enf jaft des Emird von Simas, 
u öftligen Kleinafien, gerathen und jarrte feiner Befreiung ent 
jegen; Tankred, befien Aufgabe e8 nunmehr geworben, Antiochia 
—F ern, bedurfte der Unterftügung gaen Mi bie —8 An 
Er unb nicht weniger war Graf der, nad) dem 
feines Oheims Balduin I. nad — Edeſſa zu 
—* Gen hatte, in Bebrängniß. Ebenſo hätte Balduin ſelbſt 
als nunmehriger Rönig von Jerufalem, für feine eigene Stellung 
Tampftügtige Verſtärkungen burdaus empfangen mögen. 
waren nur Mimmerliche Trümmer nad) Antiochia und nad) Jerufalem 
mübfelig noch gerettet worben. 


In Italien brachte das Jahr, zumal was bie Beziehungen zu 
den deutſchen Verhäl niffen angeht, feine tiefer greifenden Aende ⸗ 
rungen. Denn daß mit dem Tode des jungen Königs Konrad 
deſſen kläglich mißachtetes nur ſcheinbares Walten ein Ende fand, 
war durchaus nicht von tiefer wirkenden Selgen. 

Papſt Paſchalis 1.0) verließ um bie Mitte bes Jahres Rom, 
um Benevent — ſchon im vorhergehenden Jahre hatte er bie 
Ercommunication gegen die Stadt ausgeſprochen — zum Gehorfam 
gurüdsubringen, Nit snblreider Rüftung zog der Bart, unterftüßt 
durch Der R ger, Benevent vor und zwang ben Gewalt 
ber her Anfo, — der Leitung der Dinge in der Stadt ber 

ächtigt hatte, mit feinen Angehörigen, biefelbe zu verlafien; am 
Folgenden Tage, 23. September, hielt cr dann feinen Siegeseinzug 
und unterwarf Benevent wieber ganz feinem Gebote*®). Weber 





e i —— des Papftes Paſchalis V. zu Be inen ‚in in 
Kilem au bl ind. Sch an vom vi ri, für Mi 
jen_Gtiftern —8 von don en alnis KH 


Ah Kr —X weite, für sun ‚canverei, Sernoruhoben —A— 
jung u ibi mi Lt Il 
Area anbun ga Drake Sika a hn Kateenpelafın nnd 153, DT 
vom 18, — 1101 ober 1102 —, an Bifchof Dermann vn — 
wegen ei eine | Üetgeficen, — nicht | geatungen fein foll, in das ‚Roter, — 
war, aurüdgufehren. J. 
PA Fr Se ehätigt ie Bi Br das Bistum Arcas. 
Pr m 15. Mai war Paſchalis II. noch im Kateran (J. —ãE Bis un 
September war er bis Benevent gelommen (vergl. toegen bed Berpäl 
8 une Stadt ob. S. 112), wie ans ben Annal. achalle Pape 
Benevektun, "quorum dmore port —— — 
supor juorum 
K Kal. Octobr. Ind X} alle vero”die wiumphane ingressus urben ao 
dominicatai subdens (86. III, 183 —: in Cod. 3: Anso tyrannus cum filiis 
et fratribus Benevento expulsi sunt) und Annal. Cavens.: Pascalis papa 


Bakhalis IL. geg. Benevent. Graf Rogers Tod. Ag. Konrad's lehte Zeit u. Tod. 147 
Capua * er danach bis zum November wieder nach Rom zurüd- 


In Unteritalien, auf dem Boden von Galabrien, hatte nun- 
mehr auch ber rußmteiche Eroberer Sicilien’3, Graf "Roger, der, 
bis zu feinem fiebzigften Jahre, den Bruder Robert um mehr als 
—— e überlebt hatte, im Monat Juni, fein Leben 


—X Geſtaltung der Dinge in den Gebieten, für bie ber 
vom Vater nad) feinem Treubruche verftoßene Sohn Hein wrich's IV. 
die Königäfcone trug, war es gändlig gleichgültig, ob dieſer macht ⸗ 
loſe, von glen Seiten verächtlich behandelte In] aber eines Titels 
am Leben fei, ober nit. Immerhin wurde fein Tod, der 
am 27. Juli eintrat, vielfach angemerkt, aber nicht jo fest um 
Konrad's willen, ala "weil der Verdacht, daß er an Gift geftorben 
fei, die Aufmerffamfeit in Anſpruch zum 
König Konrad hatte das Mißgeſchie mit der Gräfin Mathilde, 
auf wann Unterflügung er zumeift, um fi halten zu fönnen, an« 
— jen war, in Zwiſt zu gerathen, und fo war er aus dem 
barbifchen Lande hinweg nad Tuscien gegangen. Aber nad) 
mie allzu Langer Zeit beſchwichtigte Konrad, unter Vermittlung 
er Herren, feinen Zorn und kehrte in den Frieben mit ber 
Site ahnt, bie 3 her er am 27, 3u —— Seren ber 
mkheit, die ihn ergriffen hatte. Nur allzu willig wur 
in Stalien — in Mailand — und in Deutſchland dem Geräte 
das Ohr geliehen, daß ber Tob des noch nicht adtunbzwanzig- 
jährigen jungen Mannes bie Folge einer Ver; zarftung geweſen jei; 
geradezu wurde in der Haupiſtadt ber Lombardei ber Arzt ber 
Gräfin Mathilde, Avianus, als Urheber bes Verbrechens genannt. 
In Florenz fand der Verftorhene aud fein Grab *®). 


— Baur rentum cum mido gar — et a Be Ko 
luce cepit eam 108 de iep. 
Saleraitani Annal-ift erf a. 1102 don der —A die Rede, aber ala 
Hanbeinb äus dax — simul cum papa Paschali — hingeftellt: nec destitit, 
0 qui tunc in eadem civitate Peach ıbatur axpulao, cej it ij eivi- 
tatem et ipsius pape jur ac potestati eam dimisit — XIX, Pr 3). In dem — 
Reueh Ne fs — — ln, 1 184 — 


J. Detober — iR muß Gapıa, I. 5878 — vom 

17. Rovember — fon aus dem Lateran gegeben. 
Zu ben Turzen Angaben ber in n. 62 a wi malen bringt Lupus 
Aeototpataring bie bie weitere: in mense Junii (88. V, Bergl. Amari, Storia 
Musulmani di Sicilia, III. 1, 194 n. 2, — bes omate ı enannt ift. 
“) Bonige, Vi Vita Mathildis, Lib. II, berichtet ü n-B— v. 9A — 
dab Konrad — infra Longobardos comitatus — discors a Mathildi war Duravit 
modicum — talis Nam petit partes Tuscanas rex; ibi tandem 
nobilibus dan —e— expulit iram; ad pacem firmam rediit bene cum 


Des im —E on St. Paulus in Compito, Histor. Mediolanens,, 
ee and —X ann Yemptarit et cum pervenisset Flo- 


10* 


148 1101, 


gen bezeichnend ift, daß nad) dem einen in Deutfchland nieber- 
egten Berichte zuerft ſchon an der de bes Könige und naı ber 
Leichenfeier Wunderzeichen fich einftellten. Aber das 

ei be Erftaunen fegen, wenn rs zu Tage tritt, dab 
bie Lebhaftigkeit der Auffafung der Zeitgenofien auch auf entgegen- 
gefegter Seite ähnliche Erfahrungen maı wollte. Bifchof Petrus 
von Padua fhidte an Heinrich IV. einen Bericht, von dem er an⸗ 
nahm, ber Kaiſer werbe ihn gern und mit großer ide vernehmen, 
über ähnlihe Wunderzeichen, bie fih am Grabmal des verftorbenen 

japftes Clemens III. zu Civita Caftellana zugetragen hätten und die 
ihm vom dortigen Bilder Johannes gemelbet worben feien; es waren 
mit weniger als achtzehn längere ober kürzere Erwähnungen von 
Wuͤndern, auch mehrere darunter, wo Läfterer gegen ben verftorbenen 
Papſt, bie fi vermaßen, ſich ein Webel unter Gottes Anrufung 


ven, = ala Eee et sapiens atque decorus specie, proh dolor 
adol tione ab Aviano, medico Matildis comitissae, vitam 
men 1 88 Da 2 ir ebxachten Gerüchteß gebenten auch Mariani Scotfi 
Chron. Contin. 1, a. 1125 (tip. a. Ton: Cuonradus, filius imperatoris, in 
veneno periit unb bie Rec. B. des Chron. aniv. a stm Pr 
berger Monches: Chuonradus rex adolescens, nono tio 
discesserat anno, Mahthildis, magnae illius et no! — Der ut quidam 
dicunt, religiosae feminae, sicut sanguine ita et contnbernio comjunckus, et 
in rebus per Italiam disponendis tam illius quam domni apostoliei ceterarumque 
Deum timentinm personarum consilio semper usus, immaturo praeventus 
occasu, plena fide et bona confessione a regno transitorio ad aeternum 
ereditur regnum migraus, Sunt etiam qui veneno eum dicant interisse % 
patte ſchon on Die fürzburger Chronit: Cuonradus, filius imperatoris, in 
‘Longobardia veneno periit, Ausg. von Buchholz, 57) Testari solent qui 
aderant, in brachio corporis exanimi crucis signaculum subito exortum se 
vidisse ipsasque eius exequias quibusdam miraculis honorificatas — —5 
Casus monast. Petrishus., Lib. III, c. 45: veneno vitam finivit 
an, diritatem seraltmn qiescit (SB. V, hy! vn 218, fr 30 RR 
jonigo fagt, 1. c., v. 925— ost ipsam pacem 260 tactus — 
Julius autem mensis erat — af montur Ch — Eius habet 
corpus Florentia florida prorsus (I RC) Anbere Er ale And in ben Annal. 
August. (dod} a. 1100): Kuonradus imperatoris filius, in Italia regia aibi 
usurpans negotia, moritur, bei Gigebert, Chron.: Conradus, filius einrich 
imperatoris adhuc patri rebellis, in Italia moritur, in ben Annal. El: 
Cuonradus filius imperatoris moritur, bei Wilhelm von Malmesbury, 
reg. Anglorum, Lib. III, c. 288: Henricus ... habebat filios duos, enradım 
et Henricum; prior nihil impium contra parentem ausus, subjugata Italia, 
apud Aretium civitatem Tusciae (maß ad gegen Florenz ficher niät auffommen 
Tann) dies expleverat (auch Lib. )) enblid) in ber Vita Heinrici IV. 
imperatoris, c. 7, in ber nicht Birecken Erwähnung, ein Rein ber zwei Söhne 
Heinrichs IV. fei vermieben worden: qui omnia dispensat, hunc metum leto 
majoris filii sustulit, et ut um in unam concordiam redire posset, 
occasionem dedit gu I, 185, VI, 868, X, 19, 475 u. 478, XII, 275). ®Den 
Zobeötag — VI. . t. — nennt bad Necrologium I. b. Mariae 
Virgin. Aquensis (ed. Mr 2. DaB von Drufel, Ralfer Geinic) IV. und 
ine Söhne, —8 iſt da geäußert, Konrad ſei „faft eine zu uml 
jerfönlichkeit" geiweien, als baß er des Verhrechens einer Vergiftung , Hatte 
an, — tönnen), das Jahr 1102 als Todesjahr nennt, &) T une 
gatig WaB von ben in verſchiedenen Nadrichten vom Zobe enspaltenen 
&l eöerhebungen bes Berftorbenen zu halten ift, vergl. Bb. IV, ©. 89) 
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anzuwünfchen, wenn Siemens III. wirklich ein Heiliger je dafür 
in entfprehenber Weife beftraft wurden, und am Schluffe fteht 
noch eine Rasicheift ve eh Johannes, daß noch viele andere 
Dinge zu erzählen wären, ſowie daß, jo wahr Gott die Wahrheit 
ſei, an alle bieſe Borgänge als an wahre Thatfachen geglaubt 
metben mäfje*?). Freilih hatte nunmehr dieſes, wie von Seite 

ner angenommen wurde, von ben nhängern des verftorbenen 
Ken en apfiea außgeftreute Gerücht bie Folge, daß Paſchalis II., 
vom Eifer Gottes entflammt — fo wird er gerühmt —, anorbnete, 
daß die Reſte Clemens’ III. ausgehoben und in ben Tiber ge» 
worfen wurden ®®), 

Ein neuer Todesfall trat in Mailand felbit ein. Erzbiſchof 
Anfelm war jelbft, nachdem die von ihm nad) Kleinafien geführten 
Schaaren von Kreugfahrern auch in ber elendeften Weife zu Grunde 
gegangen waren, mit anderen Leitern der Unternehmung, zwar unter 
groben Bewerben, durch unwegſame Berglandfhaften, nad 

Sonflantinopel glucklich zurüdgelommen. Da war er am 30. Sep- 
tember, erfüllt von tiefer Trauer über das Geſchehene, gelorben, 
mb er fand da aud), ferne von feiner Kirche, fein Grab). 





i nostri Ye Clemens Ar eius enaleran est operata, — Nr. 108 
bei Codex Udalrici 9 &“ ae a 

+) Das yohten Annal. 8. ibodi, a. 1099: Quidam de fautoribus 

ec. mens ) rumorem sparserunt in populum, ad sepulcrum eis se 

vidisse divina micuisse luminaria. Quapropter dominus apostolicus Paschalis 

selo Dei inflammatus jussit, “ effoderetur et in Tybrim jactaretur. Quod 

Ei 17. fe oe Zommt t mit | in — was bie all» 





ade 
lesiis —e 58, VI. * u — u 
wollte auı ide, a von Ravenna (Papft Clemens III. 2 ben 
[1 zu 166 jen, weil J. 6252 — Balchalıs II. an ben ten Bik 
de — db ibe: excommunicatorum cadavera de sanctot 
ät esse; aber biefer Befehl ift nicht datirt und Mr ldırttior 


®) Der in n. 686 erwähnte Mailänder Sandulf erzählt in c. 4 von 
Nukim’s Aufenf m Krengfabet: gun jaasi monitus apostolica auctoritate 
congregare de diverais eb sxereitum,, cam quo caperet Babiloni- 
cum regnum, et in hoc stndio premonuit pr raelectam juventutem Medio- 
sruoes muscipere — und er fdjließt: Archiepiscopus vero ille de 
Bais, a fugatus, in gravi Iuctu Constantinopolim Fer 
Pr nad c.6 —— eine "a ere Sebißvacanz: vicarius (8c- Grosulanun) 
Fri nuoe aunos S aaboravit, (ve, Wit it 13. Septem tember 1100, wo nach den 
*8 U, 385 — Anſelm von Mailand et 
wu et en certitudinem de morte Anselmi de Buis accepit (88. XX, 
22 u. 23) Albertus Aquensis, I. c., Lib. VIII, erwähnt in c. 22, unter benen, 
gi 2 garissima „Tarvorum arma effugere poterant, die Constantinopolim er 
2 fogien jentes regressi sunt, auch ben episcopus Mediolanensium 
un je —X CA: tagen moram illic (sc. zu Gonftantinopel) facientibus, 


150 1101. 
Noch jene legten Er — die dem Tode König Konrad's 


Borangegangen waren, ji mit ber Gräfin Math und bie 
darau en —* wieder en don welcher 
eingreifenben Bebeu bie ‚Haltung ber wilensträj für 


Sie fah fih in dieſem Jahre gezwungen, zeiten 
gegen fie empört hatte, mit Au ifte, befonders auch 
unter jiehung ber Hülfe von an al die Ravenna unb ber 


Doge von jedig fhidten, die Stabt im Herbſte zu ern, 
und nur mit gr: Anftrengumg gelang «8, bie Un: 
Berbeiufüßten S 


episcopus Mediolanensis vita decessit, cui ;i et univerai fideles catho- 
lieas exseauina exhibuerint (l. c., 518 u. u. Den Todestag enthält der 
Catalogus Mediolanens.: obiit — ‚einer  negierumg vona.3e 
more A ER pridte Kal, Oetobris , ee © 
us, in monasterio sancti Nicolai 5% in 105). 

X Donizo Fug l. c v. 206940, vom autumnus . in quo 
Ferraria muros obsessos senait, fuerat ia Ina reblls ipca dncakrik Tee 
ei gi serire capivit, — Dei gentes numero sine et enses ** 


Fra (68 Avi, 09, ann af if et —e 
—— don Face, — Seen N 
1, — — 


Danduli, Lil De ducatı Vitalis 
ducis anno —e — cum Te aorum Ravennatum 
Seript. rer. Kalle XU,%9. 


Ferrariam obsidet et denique superat (Mura! 
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Heinrich IV. fegte feinen Aufenthalt in Mainz auch im Beginn 
des neuen Jahres fort?). Dann al ab er fi wieber nach 
ter, wo er am 11. und am 15. Februar genannt erjcheint. 
Stephan von Weißenburg hatte fih ſchon in Mainz Flagend 
bei dem Kaiſer eingefunden, g befonders über die Bebrüdungen, 
die die Angehörigen feines Klo von Seite des mit der Aus- 
übung der Vogtelrechte belehnten Untervogtes erlitten; dieſe Sa 
war von Heinrich IV. — in Erinnerung an das Seelenheil der Groß- 
eltern und Eltern — daneben ift wieder auch der Kaiferin Bertha 
und des Sohnes Heinrich V., abgefehen von der Erwähnung 
Seinrih’3 TV. felbft, gen t — einer genauen Befragung der von 
den Ausfchreitungen en, in Hinſicht auf die vom Klofter- 
greünder König jobert fefgejegten Orbnungen, unterworfen nnd 
eine gem genaue eidlich bezeugte Ausfage gewonnen worden. Dieje 
aus geichehenen Unterfuchung bervorgehende Rechtsordnung bes 
teäftigte nun ber Kaiſer am 11. des Monates in Speiet und nannte 
neben vier Biſchöfen, bie ſchon in Mainz anweſend gemejen waren, 
nod als neu hinzugelommen ben Biſchof Burchard von Bafel und 
den Herzog Theoderich von Oberlotbringen*). Aus den beiben vier 


u) ob. ©. 182 über Bruno’s am 6. (nicht 18) Januar wi Bein 
genannten geiflli Würbenträger, 
lettensis 


amıen Eri 
e d bi ieber gerechnet wurde. 
Ehkeinem weilenden Subii zum sin wie gar met 


item 
vor Heinrich IV. getreten, juerendo exponens, exponendo conquerens 
calamitates et ofwennlonen, Luna servientes et familia ecclesiae sibi 
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Tage nad) SeRätigten Verfügungen geht ganz befonbers abermals 
bie hohe Verehrung des Kaijers für die Kirche von Speier hervor, 
deren Schußherrin, die Gottgebärerin Zungfeau Maria, ihn fehr 
oft aus vielen und großen Vebrängnifien efreit habe, fo daß er 
im Eifer ber Gerechtigkeit ein ihr zugefügtes Unrecht zu rächen 
fi heftig entzündet fühle. In ber einen biefer Urkunden vom 
15. Februar wird abermals ein von weltlicher Seite gegenüber 
einer geiftliden Stiftung, bier eben Speier, begangened Unrecht 
aufgehoben: einen großen Theil ber 1046 durch Keinrih III. an 
das Bisthum gejchenkten Güter zu Rothenfels, an der Murg, im 
Ufgau, hatte ber in jener Gegend begüterte Werinhard an fi ger 
riffen und ba einen feiten Plag Michelbach, wenig oſtwärts von 
Rothenfels, in gewaltfamer Weije errichtet, ein Unrecht, gegen das 
noch jener KRaifer ſelbſt aufgetreten war, ſo daß das rüdgängig 
eniacht wurde; feither aber hatten nach Heinrich's III. Tode 

erinharb’3 Söhne, unter ihnen ber Straßburger Biſchof Cuno, 
die auf bes Reife Befehl zerftörte Burg Widelbad bergeftellt 
und um noch viel mehrere Güter die Kirche von Speier geſchädigt. 
So wurde jeßt, auf die Klage des Biſchofs Johannes und ber 
Domberren, indem bie Schäbiger gezwungen wurden, Cuno unb 
deſſen Vogt Bruno und Cuno's Brüder, mit Zahlung einer Buße, 
die Burg und bie entfrembeten Güter an die Kirche von Speier 
zurüdzuerftatten, noch außerdem bie weiteren Befigungen biejer 
Söhne Werinharb’3, im Umkreiſe des Ufgau, von denen aus eben 
diefe Schädigungen verübt worden waren, durch Heinrich IV., nach-⸗ 
dem er fie von dieſen Brüdern erworben hatte, damit nicht T 
Aehnliches in Zukunft gefchehe, in Erwägung der treuen Dienfte 
des Biſchofs Johannes, gleichfalls an Speier gegeben, für ben 
Dompropft und bie ‚Domberen, an elf einzeln genannten Orten; 
dabei nannte ber Kaiſer bier, neben dem Seelenheile ber Vorfahren, 
der Raiferin Bertha, feinem eigenen, auch nod dasjenige feines 





commissae sustinuit, ab his praecipue, qui advocati nomine eandem eccle- 
siam deberent defendere, et maxime ab berto tunc temporis advocatiam 
& duce Friderico in beneficium retinente, qui fregerunt statuta et decreta, 
quae eadem ecclesia accepit a fundatore suo Dagoberto 

08 injuste non reddenda reddere (wegen ber Wi 
holungen nimmt Gundlad, Ein Dictator aus der Kai 
5, 57, bie Artunde nochmals — als lehtes Stüd — für 


abbati, quid advocato ecclesiae, quid semet ipsis retinere deberent, worauf 
bie Ausfogen bie Rechtslage feftftellen; auf ben Act in Mainz folgt bie Be: 


cartam Spirae conscriptam finivimus, ei 
werben: supervenientibus Spirae etiam ‚gni non erant M 
t, ber aber nicht mit Waldhen Bilde T don Gambrap, 
annt, al mi mil T, 
ee 
lan, L c. daß bie 
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Bruders Konrad und das feiner Tochter Adelheid. Die zweite 
Schenkung an Speier, wieder auf Bitte bes Sirdofs Johannes 
war das Gut Jisfeld im fränkiſchen Nedargau, abermals zum 
Bellen des Andenkens der Angehörigen des kaiſerlichen Hauſes, 
aber noch mit einer beſonderen Stiftung zum Jahresgedächtniß der 
Großmutter, Kaiſerin Gifela®). 

Aus dem mittleren Theile bes Jahres ſchweigen bie Nad- 
richten über den Kaifer völlig. Dagegen tritt er im Herbſte in 
einer großen nad Nieberlothringen hin in das Werk geſetzten 
triegerifj gen Unternehmung, höchſt thatkräftig, zu Tage. Graf 
Robert von Flandern erneuerte die im vorhergehenden Jahre in 
weitgehendem Umfange geſchehene Bedrohung der Stadt Cambray; 
wieber wollte er, im Auftrag bes Papſies Paſchalis IL., der ihn 
öon glei im Degim bes Jahres, mit Einmifchung von Lobſprüchen 
über das früher Geleiftete, zu neuem Angriffe aufgeftachelt hatte), 


®) St. 2957 und 2958 find vom 15. Februar. Die erfte Urkunde Inüpft 
an Heinrich's I. St. 2312, von 1046 (vergl. Steindorfi, Heinrich II, I, 303 
2. 1), an und erzählt die Dorginge, bie fid) an die damals geichehene Säentung 
von Rothenfeld — in pago Ufigouvi in comitatu Vorcheim (vergl. Bd. IV, 
6. 112 n. ‚Hermanni comitis, situm — antnüpften, beſonders auc Hein» 
ich’ III. eidlich bem älteren Werinhard auferlegt Nöthigung: ut non prius 

nudos videret, quam idem castrum (sc. Michilenbach) penitus dirueret 
et cuncta fratribus (sc. Deo sanctaeque Mariae in ecclesia Spirensi servientes) 
injuste ablata restitueret, dann die neneren Greigniffe post obitum parentis 
nostri (ec. Heinzich’3 TIL), wo Werinhard’s Söhne (vergl. ob. ©. 101 in n. 7) 
handelnd eingriffen (bie elf au! ten Orte ber neuen Zuwendung Hein« 
tih'3 IV. an Speier Liegen zwiſchen Fluſen Murg und Alb, theils näher 
am Rheine, theils Iandeinwärts am Bergabhang entlang). St. 2958 betrifft 
bad praediom llesvelt dictum in pago il 
Birlemberg. Sergiäte, 1, 322, daß dieſer Schoachgau innerhalb 
gaues wahrfceinlich eine bloße Gent bilbete) in comitatu Adalberti comitis, 
und baber ift ermähnt, baf eine pars eiusdem praedii in villa Jendan 
(Gendadjer_Zehnte) nominata sita ſchon an bie ecclesia Sunnesheim durch 


refectionem honeste ministret et insuper in eadem die ducentos pauperes 
St. 2958 ift in ben Kaiferurlunden in Abbildungen, Siefer. IV, 


el 21. 

4) is IL. ſchrieb am 21. Januar J. 5889 an Robert (vergl. ſchon 
ob. Pe 2%) Kir heftigfter — gegen ind IV. und 
Anhänı ‚ehaltene Aufforderung (vergl. unt. bei n. jegen der Ans 

uch Di 1108 — vergl. in Nr. 113 bes Codex Udalrici, Biblioth. 

rer. 4 —M * u. 208 (Sadur, ftellt, Libelli de lite, II, 450, bas 

Seiten ebenfalls zu 1102) — ift das Schreiben für 1102 in Anfprucd zu 
em. 
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dur den Zwang ber Waffen den Biſchof Walcher dazu bringen, 
Cambray zu räumen, und hierfür diente ihm ber zur Einengung der 
Stadt abſichtlich angelegte BL Plag Marcoing. Während aber 
im legten Jahre Heinrich IV. fi damit hatte begnügen müflen, 
Truppen zur Unterfiügung Walcher's gegen den friebenaftörer ab- 
gehen zu laffen, griff er nun ſelbſt mit Mater Kriegsmacht in biefe 
Dinge ein®). 

Graf Robert war, um ſich endlich Cambray's zu bemächtigen, 
neuerdingd mit einem ftarfen Heere vor der Stabt aufgerüdt und 
hatte fie fieben Tage hindurch, nad) Verwüftung des Gebietes, hart 

jebrängt; aber durch bie Kraft der Vertheidigung ber ftäbtife 
Kriegsmannfhaft war er von ber Belagerung zurüdgetri 
worden. Darauf hin erjchien jegt Kaiſer Heinrich IV. fe nach 
einer Nachricht von Heinrich V. begleitet, mit einem beträchtlichen 
Heere, für das die Zahl von fiebentaufend genannt ift, im Monat 
October. Er richtete die Waffen gegen Robert und ließ Flandern 
für die Ausfchreitungen des Grafen ſchwer büßen; biefer wagte 
es gar nicht, fi irgendwie im offenen delbe zur Abwehr zu flellen. 
Ganz beſonders fielen die feften Pläge des Grafen der Vernichtung 
anbeim, wobei nur infomeit bie Berichte nit ganz zuſanimen ⸗ 
ſtimmen, indem Robert felbft nach einer Mittheilung mehrere dieſet 
gehun en zerftört hätte, während andere Zeugen diefe Thätigleit 

afender Fondlungen einzig dem Kaiſer zuf . be 
ſonders wurde der für Cambray fo läftige Platz Marcoing ver 
nichtet Die anderen Burgen, die fallen mußten, waren 
und Inchy en Artois, auf ber Weftfeite von Cambray, dann 
Bouchain und l'Ecluſe, nordöftlic und nordweſtlich etwas weiter 
von der Stadt entfernt. Befonders die Eroberung bed Teßtgenannten 
Plages fcheint in Cambray größeres Auffehen erregt zu abe; 


rennung dem ganzen Gau Dfterbant, auf ber linken Seite ber 
oberen Schelde. Zulegt zog fi Robert ganz in den Schug ſeiner 
Selungen zurüd. Allein der mit feinen Hinderungen einer weiteren 

affenführung eintretende Winter imang num rich IV., wegen 


teberaufnahme des Kampfes, neu zur Stelle fein werde; 


®) Bergl. ob. ©. 126—180. 
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zu Lande, aufnehmen. Freilich Hatte nun dieſe Züchtigung des 
Brafen der & Cambray noch nicht die nothwendige Siderheit 
vor neuen An; en verſchafft. Die Bürger geriethen alsbald in 
Angſt, daß fer zunãchſt vom Kaifer ohne Hülfe gelaffen, vor Beginn 
des Fruhjahrsfeldzuges neuen rubigungen des von Zom er- 
fülten Gegnerd ausgeſetzt fein möchten. irklich kam bann auch 
Robert gegen A drang bei Nacht in die Stadt ein 
und fügte ihr duch Brand vielen Schaven zu. Aber er räumte 
bie Stadt alsbald wieber, ohne daß es Mar wird, wie das eigent- 
lich gejüchen jei; in Cambray fehrieb man biefe vafche Erleiterung 
einem Wunder zu, das ber heilige Baugericnß, der im fiebten Jahr- 
undert Biſchof gewefen war, für feine Kirche gewirkt Habe. Immer- 
in ſuchten num bie Bürger in ihrer neuen im vorhergehenden Jahre 
geiölofienen Vereinigung, durch Abfenbung einer Gehanbtigaft mit 
Grafen fi zu vertragen, mit ihm Frieden zu fließen. So 
wurde verſpꝛ , daß fie die Stabt an Robert übergeben wollten, 
full Seinri IV. ” nicht im Frühjahr des nächften Jahres, wie er 
in Ausfiht geftellt hatte, zur —— herbeigefommen fein 
mwürbe; ebenfo mnde A An der Kaiſer wirklich ge» 
lommen wäre, aber a jurügeloffen hätte, bie nicht 
färter wäre, als bie Sin t fen ft, ausgemacht, daß dann bie 
Üirger gleihfals die Stabt an ben Grafen ü ergeben wollten, 
und zwar mit Einfluß der vom Kaiſer ihr gegebenen Mann Fear 
auch die Vaffallen des Bisthums würden fo dem Grafen 
Migtig werben, und zwar ohne daß in biefem Vertra— es es 
Biſchofs Walcher au nur mit einem Worte gedacht worden zu 
fein ſcheint Unter ſolchen Bebingenaen aeher geftand Graf Robert der 
Stadt einen Waffenſtillſtand zu 8. September bed 
folgenden Jahres laufen folte* Diefe —X wurden feierlich 
von beiden Seiten bindend zugeſichert ). 





Di miſſe ermglen, wie bie ftarte Berü, Migung 
Ka 
— n ol ecnähn en Gi ITOD.: 

eomite, ing —— urden Cameracum, bie Geste Ppontißcum 

Pe per canomicam Cameracensem, c. 9: Roberto Flandrensium comite 
ex mandato pi (sc. Manaffes' von Reims) in rum suorum 
remissionem, quia diutius erat excommunicatus, contra Üameraoenses arma 
movente, Chron. s. Andrese Castri Cameracesii, Lib. III, c. 28: Robertus 
dominatum Cambrisiaci *75 sibi_volens, multas 

in banc hostili manu civitatem 
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w actus Galı 1 sin episcopi,, bie 388—414, in ben 
@. 19 De adrentu, im toris in Verram (in € tr. 892 2 Rrmung, ber 
* 1, Esclosa et Balchenium, 


Marchonium, Paluels et 
le ce Str. 398 nad von Exclusa: vi, assultu, ense, igne consternitur, 
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occisis, captis pluribus de comitis militibus — Dernadh Reumung der Urſachen 
bes Abzuges Heinrich's IV.: equis contraria ... terrae fragilitas et hyemis 
asperitas; et tantus grex militiae non poterat egaltare pro plaria, pro 
randine, pro venti magnitudine), c. 20 De regressu peratoria ad ad propria 
Gerpmigtung des Heeres bei feiner Entlafung, ii Er. in Str. Ei u. 808: 
statim facturum in Flandrias retrogradum, zum nächſten Fahre: a naves 
non modicas, tam per mare quam per t&rras volens intrare Flandrias —— 
aber Wieberericheinen des Grafen: noctu venit, urbem istam subintravit, igne 
multa dampna fecit, und Rettung Sambuay's einzig iu ein Wunder des 
sanctissimus Gaugericus confessor: ©: ), & treviis a comite 
civibus datis (Str. 405414: — Vertrag mit abet um 'e ad natale Dei 
genetricis in Septembri — 8. September 1108 — für Mebergabe ber Gtabt 
an ihn: tantummodo si terminum —— FO Henricum rı facere 
reditum hic ad nos est pollicitum) (SB. —2 A Die ſchon vorhin 
— iten Quellen fahren fort: — : Heinricus imperator contra eum 
obertum) proficiseitur, et all Ha eastellis exPugmatis, asperitate 
instantie hiemis redire compel , bie Gesta pontificum abbreviata: rex 
Henricus in ultionem illarum injuriarum partes istas —— et —e 
ab impetu exercitus sui castella ista, Marconium, Paluels, acenium, Escl 
Bulcenium; sed tempore hiemandi imperatore in terram Germanias — 
bertus Öameracensibus imminet et jacturam suorum penitus in ipsos re- 
Kan tamen conditione pax demum intercessit, quod nisi Imperator 
tempore graminis superveniret, ipsum Robertum et successores eius in do- 
minos et patronos in aeternum susciperent, Chron. s. Andrese: Henricus 
imperator, crebra et inportuna Cameracensium pulsatus flebili querela .. 
partie septem ut fertur milibus armatorum, anno 1102 in hanc terram yenl, 
multa viriliter et prospere gessit, castella Bulcen, Incy, Sclusam ali 
munitiones comburens igni, solotenus precipitavit, pavorem sui hostibus 
cireumquaque incussit; sed opprimente hieme eitius repatriavit. Nec tamen 
comes % infestatione Cambrisiaci (hier bricht ber Zert ab), Annales Pather- 
brunnenses: Unde imperator commotus, autumpnali tempore expeditionem 
fecit adversus Ruotbertum, cuius grovinciam magna ex parte vastavit et 
castella pleraque cepit. Denique Ruotberto in terrae suae firmiora se re- 
eipiente nec locum pugnae dante, imperator rediit, Weitere Nachrichten find 
in den Annal. August.: Heinricus imperator invadens cum exercitn non 
multo Phalandriam, Ruotpertum fugavit, aliosqgue repugnantes ugmarit, 
domuit, captivavit, Indeque reversus, ferner bie jogenannten Annal. 
Imperator in Flandriam cum exercitu pergit, Annal. s. Albani: 
Flandriam cum exercitu adiit et pacitte re rediit, Annal. Elnonens. major.: 
Mense Oct. Henricus imperator venit hostiliter super comitem Robertum, et 
cepit munitiones Sclusam et Bolcen, et depopulatus est igne totum Ostre- 
vantum, Annal. Formoselens.: Adventus Henrici imperatoris super Flandriam, 
Annal. Laubiens. Contin.: Heinricus Imperator cam filio suo super Bobertum 
comitem Flandrensem 7 vadit et castra jeracum devastantia it, Annal. 
Leodiens. Contin.: imperator contra Rothbertum Flandrensem pro- 
fieiseitur, Annal. Prumiene.: Heinricus imperator cum exercitu terram Ruoperti 
comitis Flandrensis intrat, castrum Bolzain cum multis aliis castellis capit 
et incendit Er Armiseim um castrum Selussun ‚eapugnat et —— multis 
captis et pau is. Ruopertus victoriae imperatoris invi sua ipse 
munjtissima castella comburit, gellicet Inci, Bat al Frog eat 
juod ipse construxerat contra Uameracum, A: qui tor 
Henrich Flandriam invasit, Annal. Cameracens.: Henricus Imperator - 
venire, volens in Flandriam, castram quod Bolcien dicitur, et illud etiam 
guod, Sci Sclusa nuncupatur, cepit, Annal. Aauens.: Heinricus — ivit in 
cum exereitu; enblich hängt in ben Miracula s. Foillani 
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fupls von Magdeburg. rsbifof Hartwig war feit 1088, 
* ex ſich der kaiſerlichen Sache, in völligem Wechſel feiner Stelung 
engefilofjen batte?), wenig mehr hervorgetreten und hatte fi in 

ben legten Jahren nur nody den Angelegenheiten feines Sprengels 

ibmet. So berief er 1098 nad dem Klofter Bergen, deſſen 
imnere Ordnung in arge Berwahrlofung gefunten war, jo daß der 
Abt Bernard dur ihn abgejegt werden mußte, Mönde aus Hirfau, 
von denen Hildebold als neuer Abt bie Wiederherftelung durch- 
führte. 1100 dann erwarb ber Erzbiſchof von der Wittwe bes 
Markgrafen Heinrich vom Nordgau Beatrig deren väterliches Exbe, 
die Burg Schweinfurt und andere Güter; aber biefe Handlung, 
bie auch wirklich für Magdeburg feinen dauernden Beſitz herbei- 
führte, wurde Hartwig, weil er dafür Kirchengeräthe als Gegen- 
wert Hingegeben habe, in Magbeburg zum Vorwurf gemacht. Es 
wurde geradezu, als der Enpbifäof am 17. uni, auf einem Hofe 
außerhalb Magbebur; 's, wo er mit Beatrig und einigen anderen 
Fürften weilte, plög dh eftorben war, die Frage aufgeworfen, ob 
nicht an feinem Setnfeie zu zweifeln fei, zumal nad einem 
ai Beburger, 8 —8— gehabt haben 


impfenden Parteien in der An e unermüdlich 
Hr —S thätig ee babe®). 





Hillino) in c. 15 ein erzählter Drrgang daran, daß nuper imperatore Henrico 
contra Menapes ascendente pro defensione Cameracensium, quos impugnabant, 
E ‚exercitus Teutonicorum Plünderung verübte (SS. III, 135, V, 8, die ob. 
1831 in.n. 2 x Ei A Kur a 68, ss. V, 14, 36, 
I, 21, 29, X) Im Dejentlie en 
kimmen_alle Radrigten —&e 33 — Annal. Prumiens. au 
Srafen Robert bei ber —5 feiner Bus activ eingreifen Lafien. * 
Das Bistum Sambeei, feine ft ikden und echficpen Beziehungen zu Deutſch ⸗ 
land, Kunteid unb Slandern und Entwidlung der Gommune von Gambrai 


bon II 1191, 3, nimmt gewiß richtig an, ba unter ben cives „en 
— 405 der metriſchen Gesta Galcheri), die mit dem Graf 
In, bie communia zu verftehen fei; dann will er, 21, aus 
Selen Is 412 gie, jabe bem Grafen bejonder daran gelegen, bie 
en ee ıy — milites — erunt ut sui homines — fich 
re au maden. 


Bay Stellung, Ds, en IV. feit 1088 3b. IV, 
w 29, 
—* —— © —e— zuerft 


Rt 
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Ueber den erlebigten Stuhl erhob ſich nun alsbald ein 
Zwiſt durch das Eingreifen de Kaiſers. Jener Heinrich von A| 

der 1083 als Biſchof von Paderborn aufgeftellt worden war, Ye 
aber vor dem von Heinrich IV. geförderten ini von Berl hatte 


valtu metuendus auch der heilige Mauritius, loci advocatus princeps — 

gglüßet und eo quod res sue ecclesie illis de den, ‚Seitigen) a dilecto iraditas 
ne, postguam ipse regendas susce] le et non pro posse ac se- 

candum — ibi divinitus — —A— facultatem 


eine Ten Betrachtum, Lo jen wird. Das geht auf bie vorher von 
Hartwig erwähnte Zatjache: que ecclesie ornamenta tollens in precis 
redegit, zum Anfauf von Schweinfurt: Gastrum quoddam 8 Bainvorde = situm in 


orientali Francia cum omnil en suis a Beatrice, ſilia 
Ottonis ducis Suevorum (vergl. Bd. — S. über ben Gemahl der Beatrig 
2b. III, ©. 41 n. 68, 153 — nad ber Rec. B. bei Michelöberger Chron. 


univ. flarb die marchisia Beatrir — juxta patrem suum Üttonem ducem 
castello Suinfurti sepulturam accepit — furz nad) ihrem Sohne Cuonraduz 
adolescens —: von dieſem heißt es: post uam, spretis literarum gedin an gute 
apprime inbutus erat, armis operam de + gladio periit — 
vergl. auch ob. ©. 69 n. 16), legitima Francorum traditione emit, — et "deinceps 
abeaus Fe omni vite sue tempore possedit (vergl. bie Urkunde 
Februar 1100 — Rue Mitt! el en aus dem Gebiet iftorifch-antie 
ya jer Forſchungen, vom Thüringif — a el mit ben 
Auarıı ungen bon Dat Hot t’3, fowie Aa X, 2, 
unb weiter, XII, 598 tein’a Erläuterungen — — der Beatrig 
allerdings —— für_bie U abe len unb au mit dem pro 


beat unter ben None aba ad alia loca transmissorum, in vr Histor. 
irsangiens. monast., Hildeboldus abbas ad Maideburg — 88. XIV, V, 90 
Ber, guem et Jocum ilam ng — conversationis correxit Te: 
ordine; bie Gesta abbat. Bergensiam fepen bie Berufung aus Ju 
Hildeboldus abbas 13. Iste pro reformatione huius ante dei 
adductus fuit —* Hartwicum n „archiepi anno Domini 1098. 
observanciam 3 morem Cluniacensium 1 
ge von Mu Solpein, —e— — für Stadt und Sand Me 
1870 —, 376), Hartwig’ Zob — 15. Kal. Julii — ift eingel — 
währt: venit ad curtem suam Wadderoth cum Beatrice et aliis quibus- 
dam am principibus, ubi dum quadam die cenasset incolumis et letus, eadem 
it, repentina morte preventus, unb von der Beilchung fieht: 
Hoins secti intestina Bepeliuntur apod = gancti Johannis baptiste — 
sed in monasterio sancti itecessoribus suis ab Hezelone 
Havelbergensi iseope (hier IR ir Muh nadiher erwähnt ala einer ber von 
Bert an gemei ten en Bilhöfe: ordinaverat . ecclesie Havelbergemi 
ichmannum et Hezelonem er andern find: für Beandenbun Bolcmar 
und SHartbert, für Naumburg Sure und — für errebung 
Albuin) humatur corpus elle 2 5. [V, 404406). Die citirte Rec. 
Imipft an bie —— en Preis — des mediator ill 
224). Ganz kurze Erwähnungen bes ben Annal. Rosen: ” 
—* — der ae mors), bie —8 Patherbrunnenses (l. c 











ales s. Albani (I. c) Den XV. Kal. Jul. Hat and) daß von Winter 
Bee gr Bogbehn KU —— Ge Mit 
—ES u a z bectri von : 
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weien müflen, ben 1085 ein eifriger Anhänger ber lichen 
Sade als einen „Strauß von Myrte und u een 
hatte, war nad Magdeburg gekommen und Hatte bier lange in 
der Zeit Hartwig’3 im Domftifte jih aufgehalten. Als nun Hartwig 
und noch nicht begraben war, verſammelten ſich die Geift- 
der Domkirche mit der Übrigen Geiftlichleit und den an⸗ 
peidenen Laien und beſchloſſen einftimmig, Heinrich als den Nach⸗ 
iger Hartwigs zu bezeichnen; aber dieſer fuchte ſich durch plötzliche 
htliche Flucht dem Rufe zu entziehen, jo daß diejenigen, bie ſich 
zu ihm begeben follten, ihn nicht mehr finden konnten. Doch am 
folgenden Tage, demjenigen der Beftattung Hartwig's, wurde 
Heinrich, obſchon abweſend, in orbnungsgemäßer Weile und nad 
den Vorrehten ber Magdeburger Kirche erwählt und, wiewohl gegen 
feinen Willen, in den Dom geführt und auf ben enbifcöffiden 
Stuhl gefegt. Dem entgegen fuchte Heinrich IV., ber in biefer 
Erhebung feine Herrſchergewalt vernachläffigt ſah, die Wirkfamteit 
des nenen Erzbiſchofs zu ſtören, durch Abjendung von kriegerifcher 
Ronnihaft, unter Führung des Grafen Debi, mit der Abfiht, 
Seinrih im Hofe Werben, an ber Elbe unterhalb Magdeburg, mo- 
hin er fi bi hatte, aufzugreifen; aber ſchon hatte ſich diefer 
von da hinweg nad Halle entfernt, fo daß er ber Nachſtellung 
ad entging. Fine kehrte er dann nach Magdeburg zurüd, ver- 
eß jeboch, um nicht die Wuth kriegeriſcher Verwüftung über feine 
Kirche hereinzuziehen, bie Stabt abermald und begab fih auf jeine 
anſehnlichen ererbten Güter, um von da aus, in feiner Abwejen- 
beit, durch feine Vertrauten die Angelegenheiten des Erzbisthums 
verwalten zu lafjen?). 


Die in 8 citirten Gesta fahren in c. 23 alöbald fort mit Heinricus 
decimus arehiepiscopus sedit annos quatuor, menses octo und bringen ba 
die ſchon Bd. III, ©. 505 n. 56, mitgetheilte Tängere Stelle über Heinrich 
von Aſſel. Dann folgt, wie biejer, in quo erat floridissime indolis excellentia, 
amator pacis et quietis ac, pro eo quod erat Deo et hominibus duleis, 
% quodam sui temporis sapientissimo et catholico ecclesie philosopho 
Ried fasciculus myrrhe et thuris (vergl. 3b. IV, ©. 27, n. 46: ber 
phus ift der Sachſe Bernharb, in feinem Liber canonum contra Heinricum 
quartum), adiit metropolim jeburgensem, in cuius turribus pax et veritas 
& —— pre aliis ıbitans permansit abundantius, ibique apud 
prefatum iepiscopum (sc. Hartwig) et fratres velud unus ex illis et 
witatem sectatus, cum illis est diu commoratus, und im Weiteren bie im 
Zerte gegebene @eichichte ber Erwählung, mit jehe fiarier Berunglimpfung 
Heintid’s IV. — virosus regulus et tartarei regis oestrus —, ber ſchuldig jei an 
der tanta ubique justicie cum injusticia confusio, ut inter catholicos, hereticos 
et scismaticos vix esset etiam bonis discretio et sine daobus aut tribus 
— immo di is, pene nulla vacaret cathedra aut electio. Daran 
fi) die Verſuche des Herodes Heinrich IV., den neuen Erzbiſchof zu 
vernichten, mit befien it fich auch dasjenige bes Biſchofs Herrand bon 
Halberfladt (vergl. n. 14) verflicht; unter den dilecti filii, denen Die Geichä 
in in Heintich’s Abwefenheit anvertraut waren, zählt der Verfa| 
den Hilbebold (vergl. n. 8), ben Ekkehardus prepositus (00 war ein 
Ekkihardus decanus an ber Handlung vom 5. Februar — vergl. n. 8 — bes 
t$eiligt) auf, woneben noch Gerrand cum pie memoire (bad ift nad) Abelgoto’3 
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In engem Zufammenhang mit biefen Angelegenheiten bes 
Erzbisthums Magdeburg befanden fi diejenigen bes Sp: [8 
von Halberftadt. dier hand dem eifrigen Gegner Heinrich's IV., 
Bischof Herrand, ber feit jeiner Wahl ala Nachfolger jeines Oheims, 
bed 1089 ermorbeten Biſchofs Burchard, in befien Bahnen uner- 
fchroden weiter gewandelt war, Friebrich, der fi in ber Stellung 
eines vom Kaiſer anerfannten Biſchofs behauptete, gegenüber, und 
Herrand vermodte nicht, ihn aus jeiner Stellung in Halberfladt 
zu verbrängen?‘). Aber noch Weiteres war zur Schwächung ber 
Sache, die Herrand vertrat, geichehen. Im Jahre 1100 hatten ſich 
die Monche des Klofter Jljenburg, das Herrand bis zu feiner 
Biſchofswahl geleitet hatte und dem er fortwährend geneigt blieb ''), 
genöthigt gefehen, vor Biſchof Friedrich, dem fie die Anerkennung 
verweigerten, die Mauern ihres Gotteshaufes zu verlaflen — ber 
Abt des Kloſters, Otto, ſchioß fi 1101 dem erften Aufbruch der 
Kreuzfahrt an und farb auf dem Wege!) — und eine andere 
Stätte aufzufuhen. Sie fanden biefelbe in Nofenfeld — oder 
Harſefeld —, dem bei Stade gelegenen Klofter, das durch ben 
Markgrafen Udo (III.) von Stade und feine Verwandten, befonbers 
feinen Schwager, den Grafen Ludwig von Thüringen, mit Mit: 
wirkung und Beirath Herrand’3 aus einem She: errenftift in ein 
Klofter umgewandelt und mit Mönden unter Abt Werner's Leitung 
bejegt, dann — in biefem Jahre ſelbſt — an Paſchalis II. zur 
Nebernahme in ben Schuß bes Heiligen Petrus übergeben worden 
war!®). Herrand zwar verließ, als ihm in Ilſenburg auch fein 





1119 eingetretenem Tod geichrieben) Adelgoto postea nostro archiepiscopo unb 
ber prudentissimus scolasticus Hildensemensis Theodericus, nec longo tempore 
post cardinalis Romanus, et satis tam numero’quam unitatis consilio magnus 
aliorum fidelium conventus als Flüchtlinge in Magdeburg weilten (I. c, 
Weitere Zeugniffe find Annales Patherbrunnenses: clerus elegit 
Heinricum de Aslo; set Heinricus im r asserens in hoc regiam potestatem 
esse contemptam, non consensit (1. c., Annales jeburgene.: successit 
Heinricus . . . electus a clero et populo (8S. XVI, 180), Annal. e. Albani: 
FE engl bee den Gegenlop zuilden Serranb und Beiebrih, 8b. IV 
jergl. über den Gegeniag zwiſchen mb ui Hebrich, A 
EEE Gert Bi IV, &. 212, ſowie Biſchof Herrand’s Schenlumngeurtunde 
ergl ſowie Biſchof xrands jentungu 
für Menburg vom 5. uni 1068 (Sacobs, Uctinbenduch de$ Mofters Stfene 
burg, 1, 10 u. 11 — derjelbe fehlieht, 1. c., I, XXVIII, daß Herrand gerade 
in Jlienburg, ba er in Halberfladt nicht bleiben konnte, häufiger ſich auffielt, 
2) veral ob. ©. 136, in n. 45. j 
18) Die Annal. Rosenveldens. (vergl. über biefelben und ihr Berhältnik 
u Würzburger Chronik, ber fie nach 1099 nichts mehr entlehnen, weil mit 
100 die engere Berbindung ber auswandernben Ilſenburger Mönde mit 
Würzburg erlofh, Buchholz, Die — Chronit 56 u. 57, gemüber 
Shum, Die Jahrbücher ded Sanct:Albans-fliofters in Mainz, 49, if bes 
richten zu 1100: Congregacio Hilsinburgensium monachorum lerico 
Halberstadensi invasori et excommunicato subdi et obedire recusans, hac 
de causa ab ipso coacta est clanstrum suum egredi (SS. XVI, 102 — wörtlich 
glei, in Annal. Palidene, jeburgens., 1. c., 72, 180), dann zu a. 1102: 
[oc idem monasterium (eben Rofenfeld), libertati concessum, a marchione 
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mit — er ja ſchon a in Ye une geweſen war, in bem 


wurde fpäter ber vertriebene Biſchof als res Opfer Cl 
verherrli b das im der Bebrängniß und im Elend bern 
folgung die tige Menge der Neider erprobt worden 


fe. Er war zuletzt in Neinharsabrunn wieber ganz in das Mönch- 
leben eingetreten, und bier flarb er auch, am 23. oder 24. October, 
und fand in dem thüringifchen Klofter fein Grab‘). Nach dem. 


Udone et matre eius et fratre datum est Rome sancto Petro (l, c.: vergl. 
Annal. Palidens., 1. c., ſowie Annal. Magdeburgens., a. 1101: tie 
monachorum Bar monasterium sanetae Dei genitricis Marin Mariae in Rosenvelde 

institai, et est, L c.). Im 
Annalisto Saxo Fa klonn de een ent! en, were E43 10er: Liv 
engnomento Udo (ı ET et mater eins Oda et 

eins Rodolfus et maritus sororis ipsorum Fridericus comes us de 
Putelendorp (vergl. Leo, 5; „48, bazu ©. 280), consilio Herrandi Halberstadensis 


Faeegnie era et jerunt illic monachos. Sieque erat 
eur, — 


est deinceps abbacia, dann a. 1101: Con; io monachorum 
in Rossenvelde cepit institui et expulsis inde clerieis, Werinherus primus 
ibi abbas electus est. Quod scilicet monasterium libertati concessum 


a marchione Udone et matre ipeias et fratre et marito sororis ipsorum 
datum est Rome VI, 724, 735). J. 5905, vom 11. heit 
1108, ir ” — II. dem Abte ee gusdene RE und. Beicilegiumde 
berg, Hamburgii Yrkumdenbuch, 19 ha — ſehr 
and aus, vB nicht mehr Pi Gr ee na igen rmoxdet 
imucde, jonbern ber Hi ige Gemabl dei wig A —— 

an der Gränbung ch — J rejen rin Ey Eine don Hercanb noch we 
vollgogene Reform eines Kloflerß in monasticam ionem juxta b. —S 
lam — clericis inde —8 monachos, quos in Hilei i cenobio 
iosores repperi collocari — ift noch in feiner Urkunde vom 5. Juni 1096 
—— im Bisthum Halberftadt, Di (Schmidt, Drfunbenbuch des 
SE ah Late ehe bye Im ob entfalten von Kamalen bi 
fe Schidfale inen Zob enthalten von Anna] ie 
— —e— Herrandus, qui et Stephanus, Halberstadensis epi- 
Se taraaof: ı. Briheiä) planen porsoutloie Fo Jr perpeun, 

sc. um ionig pro 

pP — presentem „am Amir Im Domino I. d. % In Den Geste 
Halberstadens. wirb lt: Socia adhuc prevalens emulorum 
— (sc. bie Anhäng ridh"3) in domnum Herrandum tantam 
ecationem exercuit, or A Fir vita et doctrina, ipsum a se pror- 
sus amovit. Cumgne I hac miseria et in tali contemptu igne tribulationis 
xtus ali on a annos sibiliter di post multas angustias 
vera hostia factus, 10. Kal. Novembris hanc vitam tem) pro 
dterna a felieiter commutavit. Corpus autem ipsius in monasterio Reineres- 
in quo ipse monasticam duxerat vitam, in Domino requiescit 
—— 100, obs — in dem in n. 11 genannten —— 
in das Licht, die Herrand betogen, in 
te 


* 1 Bu li . Auch in ber in n. 8 genannten 
Back den in 3 — vergl. in n. 9 — 
Unde" ee. Br ımenbang mit Heinrich's IV. Auf gegen 
Prod: Umde, ve. im Pi d. dig. R. unter Heinrich IV.u.V. ®b.V. 11 
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Tode Herrand’3 ſcheint Erzbiſchof Rustbarb, alsbald an alle An- 
ehörigen ber Geiftlichfeit ber Halberſtädter Kirche ſich gewandt zu 
Baden, mit einer längeren Sringenben Aufforderung, ſich zu einigen, 
auf dem Wege ber Greät keit ſich mit Gott wieder zu verföhnen. 
Mit feinem Worte wirb dabei bes Biſchofs Herrand mehr gedacht; 
wohl aber hebt der Erzbifchof von ſich — efliſſentlich hervor, wie 
ex von feinem früheren Leben, das er nunmehr verurtheile, zu einem 
neuen in Chrifto übergegangen fei, jo daß er jegt im Lager des 
Herrn fechte: er erröthe ide. u befennen, daß er — durch das 
Ausfheiden aus dem Lager Kalter Heinrich” 83 IV. — ein Anderer 
ggnoren ſei, und er danke Gott für diefe von ihm berbeigeführte 

jandelung. Das Gleihe möchte er au ben Empfängern bes 
Schreibens wünfchen, baß ihnen gleichfalls biefe volle Gnabe der 
Mutter Kirche zufalle und aud EA in jebem Worte und jedem 
Wiſſen reich fein möchten. In zahlreichen ua erſcheinen 
dieſe Gedanken noch weiter ausgeführt, und zuletzt ipt auuorgard 
bie Einladung ergehen, eine Aborbnung. ber Hall Geiſtlichen 
möge auf ben 1. December zu einer Verſammlun— u einfinden, 
auf ber eine einmüthige Gefaktung im Haufe des Herrn, an Stelle 
ber Spaltungen, dem Rathſchlage unterbreitet werbe's). 

In Weftfalen war eine gefährliche Störung bes Friedens durch 
eine heftige Fehde eingetreten, die zwiſchen Erz are iedri von 
ECöln und dem Grafen Friedrih zum Ausbruch gelommen war. 
Der Graf verwüftete das Gebiet der Cölner Kirche mit Raub und 
Brand, und der Erzbiſchof belagerte hinwider Friedrich's Burg 
Arnsberg und zwang fie zur Mebergabe. Darauf ächtete der Raile 
den Se; aber diefer überzog neuerdings die Cölner Angehörigen 
mit ver) uftreichem Kriege, und nad gewonnenem Siege führte er 
viele viele Gefangene hinweg ’°). 


iſchof Magdeburgensium in unitate veritatis et Iegitime elec- elec- 
—— zue — persistentium gravis ab Heinrico einsque „segnacibas 
fuit infestatio, quia et aliis catholicis et nominatim Ha! 
msjoribus Friderici invasorie errorem execrantibus tuta füge erat apıd en 
sormmansid, ſowie hernach, baß Herrandus, vita et habitu vere monachus et 
— electione Halverstadensis — us zu ben in n.9 genannten 
— old mA Bug Hate Ban Gebe A Fr —* — * en 
don Quyaburg (Zeitichri ra, Dereind für Geichichte un] mi 
Am 3 hanus episcopus Halberstad. 0. Kal. N: 


pus 
An 2 ba u, {m dem ‚Anmerkungen‘, nme Bielen Bei, 
ben Jaffe, Biblioth. rer. German., 1, 374-378, ala Pr. 31 ber iso 
Moguntinae, mit bem Datum 1088 nee Echmidt, 1. c., I, & 
ihn „11027° ein), mad 0er Herzanb’3 an (Richter, Annalen der deutjdhen Seile 
im Mittelalter, II, n. 1, möchte, beſonbers wegen ber ftarfen Betonung 
Bes Part let, — non erubesco me immntatum; sed 
itissimi, cuius hec est mutatio — en -ühere® Jahr annehmen). 
Fa hop mit feinem Worte von Herrand mehr geſprochen wird, weist auf 
bie Rieberichreibung nad) defien Zode Hin. Daß die villa nostra, wo ber con- 
ya ecclesie „ee finden fol, wohl in Erfurt zu fuchen ift, ift mit Richter, 
©, anzune] 

36) Die Duelle biefür find bie Annales Patherbrunnenses: Seditio quoque 

(se. ahnlich der Heinrich's IV. und Robert’3 von Fiandern) orta est inter 
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Diefe Ereignifje waren für Heinrich IV. eine abermalige Auf- 
forberung, für bie Erhaltung des Reichsfriedens durch allgemeine 
Anordnung zu forgen. So feierte er das Meihnachtzfeit in Mainz. 
und Berier dahin einen Reichstag, aus deſſen Berathungen eine 
Beſſerung der Dinge hervorgehen follte '?). 


Außerdem geſchah auch wohl zu Mainz die Neubefegung eines 
feit Mitte des Jahres erledigten biſchöflichen Sites. iſchof 
Ruopert von Bamberg war am 11. Juni geſtorben; er war während 
feiner erhebli über ein Vierteljahrhunderi dauernden Leitung des 
Bisthums ftet3 ein treuer Anhänger Heinrih’3 IV. gewefen*). 
Dann aber dauerte es mehr als ein halbes Jahr Frd zur Neu- 
befegung bes erledigten Sites ?). 

Sn der Gunft Heinrich's IV. ftand ein Geiftlicher, der ſchon 
—S an den Sof gezogen war, Dtto ?). Söwasiäe Aohemmung, 


— Domini Mogontiae rar, ubi principes convenerunt 

En Annal. August.: nativitatem Domini Mogontiae celebrarit (1. c.), die 

B. des Mir —ã— Chron. unir. ® — Heinrionn imperator nati- 

yiatem Domini Mogontiae celebrans Disibodi, a. 1108: 

ıperator natale Domini —ã Siehnat Fe xvir, 19. er ift in 

— em — ungen bed Biſe Y Otto von mberg von 
dem Beil 


usque ad magnis peri- 
Sidelissimus) (L. «: auf folgt in — En * eine TR bes 


Bao jam granderu, nobilis de thia et quondam 

pP a rien : vergl. Steindonft Kine — —A A 
iner rraͤt altung jrafen, vom 
lichen Qweige ber —— der nach — al feiner Würbe um 


Ga ım 1008, im Sal burggau, nannte i. Riezler, 
Sal J ER j m aa 2 el —— — 
tatense: Aerbo comes 


is 
bei —— a Bibli 
— * na a Site " don 55 


ebenfo (L c, 

2 5 über Biſchof Otto verfaßten ae a En — find — 

unb in der lehten Zeit — enftand mannigf Fi 

1842 mit der zwar — jach nicht mehr — en, aber doch nor ae "bee 

achtenswerthen Pr ing von Robert Alempin: Die Biographien ihgofs 
ur 
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ber Sohn eines Dito und einer Abelheib, war Otto aus vornehmen, 
aber nicht in höherem Grabe begütertem Geſchlechte hervorgegangen, 
Otto und beren ®ı e Studien, 1-25) J 
Battenbadh, Den — A eteni im "ahikelatien KU, 1861 
Giefebredht, 1 5, 1246 u. 1247). Die älteften, zu 
bald mı — —* _ i nei. Micelöberg zu Bamberg rn 
(1123 bis 1147) gemachten Auf —* en, bie ©, ge = 
mann und Alter der älteften Ichreibun; J 
von Bamberg (Differt. von Halle, es ilaum Aue liſchaft für 
Bommı jichte und Alterthumskunde Hr 1874), 18 ff, nachwies, find im 
einer Denfichrift — Relatio de piis operibus Ottonis episco) —* 
über Otto’3 Sliftungen, Bauten, —e enthalten, t bu Dale 
ee — 88. XV, 156—1166 — Berauögegeben und mit gu 
ligteit dem Mi lüberger Prior Thiemo zugeichrieben ift (bie Teile nn an 
Rr a Borausjegungen tens nen Editionen von gmenten bı 
a. 770, tommen damit wg; die 
& —— ber sg. x, 910 u. 911, abgebrudten Commendatio pi 
episcopi ac Pomeranorum apostoli, et de gestis elus ı wo — 
—&ã 35* Otto's, mit ihren eitigen Patronen, an] ihlt, am 
iefe Leteren mehrfach Ermahnungen gerichtet werden, Otto bei iftus Ri 
empfehlen, ftel in engem Zuſammenhang mit der Relatio. aus ber 
Tebenbigen he; lieferung ſchdpfie Bann, zen nach 1140, der PR 
ebenfalls guet durch @. Hang, ff. (vergl. auf von % 
Seränchm ber_ nicht ben Kun jen don 
drei Biograpl ien Otto’ L von Bambe ihrem gegenfeitigen ° ak 
gr Quellen und ihrem Werth, Fe Borfpungen zur beutichen Geidhichte, 
297334, eben bajelbft, XVII, 241—264), nad) ihrem wahren !be 


exfannten Monachi Priel eis Vita Ottonis ej isco) i Babenbergensis, 
Köpte, 88. X XI, ae — die noch ', Biblioth. rer. nn 





Sun abe wirb Hier eitict, doch mit erellung ber richtigen ala ber 
von Li Gib. de & 17, 1, any ei, ie aumeit auf den Mitteilungen ex ore verklich 


". —AX een Fr a als reines der intereffanteften Denfmale jener 


36 —— te * a am » —8 Tebent: 

volle Zufammenfügung zu erzielen, ver jo baf fein Buch zwar 
a de, — ee Hinter ben anderen älteren 

Swap ur ; nach einer erfen Ausgabe — SS. au, 7 

ließ Ri 88. XX, 705—769 — eine zweite Drudlegung der 1865 

auch si —5 — aufge mbenen polfänbigen Münchener ab ei 1 gfolgen 


bei 

ii karte ide Feleu ung der er geängen Gaubwärbigteit —, —— 3 
te). Kriti — He on übte au Sie Zittwig, —— Biefener, jur 
8 bed Biograpı — am] eu pur 

Bee Ri AXV, 118158 — ud ya: — 
Vita nis episcopi Bambergensis naı ie get lichen Glaubwürdigkeit 
ante t) Biel in rm zu nehmen fuchte; fehr gut ift Herbord auch durch 
— —8 or Neberfeßung in: Serie tſe ber ber deu mol, x 2 
ai don neueren entbeitungen ber te Otio’? nad 
Kamp "ine ae Reihe von Arbeiten, insbefondere Differtationen: dom 


€bo, 0) ale en nennen, — Bm ae ee = von anderen 
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das feinen urſprimglichen Sig am Norbabhang des Albuch, einer 
Höhe im norböftlicden Theile der ſchwäbiſchen Alb, inne hatte *). 


&. Boltmann, De Ottone I. episcopo Bambergensi, Pars prior (Königäberg, 
1860 — bann von bemielben ala Pe rs na ir. don ua: 
Bi Oitos erfte Reife nach De von M. J.  Oito 1. Bil 
von Bamberg in feinem Berhältnifie zu Semi V. —* II. (Sir ei 
1868), vou £. Sm ann, Otto L episcopus Babenbergensis quomodo ecclesiae 
suse rg tem et vn —— Partic. prior (Halle 1360), yon 
eur Boliti it des Biſe 2 Dt 1 1. von Baml 
er —5— ae elle % * iturſtreites 8 fen 9— — 
von 2a: rn — Rei nf um (Bredlan, 
eg (von Velen wollte nberd Höfner ben Biſchof — te 3 entichteit 
Den, bie nicht Kine — vermittelnde Stellung, in ber Mitte der 
beiben getämpfen ten, fonbern eine folgerichtige ala Aeter Ans 
hänger Fir ne — abe, wonach aber Friedrich und 
weiter Mast das Material einer erne Unterfuhung unterwerfen u 
Dhle gab Br Su na rd. ». Benedicti, 
% bon Baml 13 in Pommern 


BUS SESIETE 
1 ‚ 
Zunt Buß von Juritſch nr holz, 


in jen ber Monachus Prieflingensis, Lib. I, 
uevorum prosapia oriundus (l. on 838), 
3 Lib. I, c. 1: ex provincia Alamannorum . ‚erosa stirpe et 
am carnem liberis oriundus . patre ne et matre Adelheida 
—e — (L_c., 59), wräßrend Hexbord, in III, c. 32, weiter ausgriff: ex 
Sueria .. . Parentes eius ... nobilitate magis quam divitiis claruerant; nam, 





ingenui condicione, summis prineipibus pares erant sed opibus imj 

äßnlich Lib. II, c. 3, in ben bem F Bommmernberzog Wratiflav in ben 
gelegten Worten über Otto: alta, ut fida relatione didicimus, avorum et 
Brpsvorum eius linea nativitatis (1. c., 824, 792). Wichtig ip bie die genauere 
ingabe der Relatio de piis operibus, c. 25: ecclesiam juxta Albuch, 
hereditario sibi jure propriam, eidem monasterio (sc. St. Micjelöberg) cum 
duabus ecclesiis aliis donavit (sc. Otto), ob memoriam videlicet sui paren- 
fumaue auorum inibi corpore quiescentium (l. c., 1163). Für bie mannigfadh 
Trage der Herkunft bed Bil oft, et as Get Ausführung, 
II, 1196, Bor den „Anmerkungen“ ft da ganz un« 


jenb), l. Er Hr 
Bun, er, Di — aaa Bl Du us ir pe a“ Rn Samba 


Fee fe Dar ung: A er * he möglich ift. Er jet ben 
— uch (Oberamt Gmünd) einerſeils 
min Be oberamt —ãA der gogtäe iche ber Filder) andern: 
2 dem Codex Hirsaugiensis ga! idericus frater episcopi 
ibergensis (beide Brüber find Bu das Necrol. s. Michaelis poster. zum 
18. 1 Saar m un D. 20: Detober: Liutfridus monachus, frater domni Ottonis 
vr an geri — an Fin Kuba a aim 
mm a 

villola Altheim ei jur —* sita, EN Life feter eiya ebenle, ia 
Schafhusen irttemberg. Geidichtag: I» I, . b. alfo 2 
im Glemägau, und nd und Soffert möchte hehungen ber Familie zu den ben erften 
ſchwãbiſchen En Geſchlechtern annehmen. Mit Miftelbadh th), 
* ein Irene 

nei en N u ngli u rung 
iftelbach bei B Wohin 3. N. Seefried, Ole bes 


von Bambı Am els ber Pommern und 
Ku mat — En ja, von Augabunder P aa 1880, Am zer getan ud 
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Ganz vortrefflich vorgebilbet, kam der junge Geiftliche, als fi die 
Schwefter Heintich's IV., die Wittwe bes König von Unger 
Salomon, Zubit-Sophia, 1088 mit dem Herzog Wladiflav- Hermann 
von Polen, in zweiter Ehe besfelben, vermählte, als deren Kappellan 
auf_ben Boden des fremden Landes, in deſſen Sitten und Sprache 
er fih raſch und gericht einlebte. Der Priefter der St. Egibien- 
Kirche in Bamberg, Udalrich, der getreue Vertraute Otto's, wußte 
u erzählen, was für einen bedeutenden Namen Otto unter den 
olen gewann, fo baß auch bie Angejehenen bes Landes ihm um 
die Wette ihre Söhne in die Lehre gaben, wie er zu Anfehen und 
nicht geringem Beſitz auf biefem Sep gekommen fei. Aber be 
— diente Otto ſeiner Herrin auf bas treueſte, Ri oft brauchte 
je ben zuverläffigen Boten, um ihrem feiferlien Bruber durch 
ihn reihe Gaben zu fenden, jo daß er iefe vertraulichen 
Aufträge auch bei Heinrih IV. in wenige Achtung kam’). 


malß, in fpecieller Polemik ebenbal 1886, Rr. 7—12 — in 
ak age" ge fe! in Rr. 10-12 ſpricht 
da teb auch don Dtto's und fleigert zu einer 
ganz Iohenkhah liche ichen Bi ale om nie Glaubwürbigteit Herborb's). 

*) Hür die Gel nähe der Jugend Otto's und feines Aufenthaltes in 
Polen if, wie Juritid, 1. c, 18 Fr Kl richtig ausführt, der Außgangspuntt 


don Ebo zu nehmen, bie deutlich, Lib. I, c. 8, feiner in c. 1 — vom 
servus Dei Uodalricus rn unb als wahr betrachteten Erzählung — 
Hoc modo ... pium Ottonem in curtem accessiese ferebat — eine 
quelle: Ali vero — — ti —5 na year exften (c. 1) fommt dr 
u bei i Anlaß der Wiebervermi — der a We. 372, erwähnten 

ittwe aa !heSophie — cui ... tamquam fidı ielissimus adherens 
mit Herzog Wladi vepermann (at rn] Met ba: Polizlaus Poloniorum das) 
nad Polen, wo Otto num Domna etiam Judita, cui 
contubernium prestabat, — ber eum munera varia et 
germano so im dirigebat, während nad) der zweiten Darftellung Kin 
in viel frül it Otto primo burch den (bon in c. 2 (Otto fei bei feinen 
Geſandtſcha reifen von Polen nach Deutichland und jurie sepiug ül 


ven unb habe dann aus Dank für gütige Auf ‚name uch Abt Helnri 
ein hospitale ad receptionem ıorum errichtet) genannten abbe 
Wilzeburgensis cemobii Heinrieus, ber In Yolen Erifhof geworben, daf 
gelommen unb da balb zu Ruf f pelangt kei: fei: tam ab archiepiscopo quam et 
& venerabili Judita im; (590598). Der Monachns 
ieflingensis gt fitlich, Lib. I, beibe rhonen zu einer a eanalgen verknüpft: 
zuerſt — cc. 2 u. 3 — läßt er den prospere edu« ‚rime litteris 
eruditus ... ut disceret quod doceret — irgendwie — u drei 
Ein Poloniorum, fines expeteret — nad) Polen gelangen, re er ſig 
Sitten und Gpracie fo cinlebt: ut si hunc barbsrice Toquentem andi 
virum esse Theutonicum non unb bei den pontifices illius terra, 
beim princeps gentis (wieber Beikt er Botezlanı) in hohe Gunft kommt, wo- 
neben ex ih nit verfäumt: redire ad patriam suosque invisere’unb in 
ferendis hinc inde privatis ac publieis ... 1 atlonibas fi ir Berfügung 
Heil, fo bafj er auch im palatium bei Heini IV. betannt rag und baun — 
beginnt mit: Eo tempore soror regis Judith nomine in fratris contubernio 
Morabatar, in qua ille saepins, licet alias felix, infelicitatem fortunae expertus, 
quia eam serrare honeste non poterat, honesto matrimonio jungere dir 
ponebat — ald Vermittler ber abe vn der 'mulier pulchra et sche utpote 
ea Ace GE nd bie Benmfhteng on Glapbf teil m be 
a feig eintritt, u ie äl u Etanl _ 
aber — noch in c. 4 — zieht der Erzähler —— mit: In — Gebe 
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geſchah es, daß ber Kaiſer fi) von feiner Schwefter biefen 
Pr und äuerläfigen Mann für feinen Dienft erbat — nad 
der Rudkehr Heinrih’3 IV. aus Stalien 1097 ſcheint fih Dtto in 
Regensburg ber Hof ann angefchloſſen zu vn -; Schön wurbe 
jest —F in des Kaiſers Vertrauen — für verſchiedenartige 
lei mgen gebraudt. So erſchien Dtio aud y den Ya 
Speirer Domtiche, bie dem Kaifer fo fehr am Herzen Ia, 
Den und nachdem buch Unreblickeit und Ungefey dlicteit 
Manches unrihtig gemaı gemacht worben war, reditfertigte Otto völlig 
durch gewifienhafte tung und NRedenf rege MR 
Hinficht der ihm zur Verwendung übergebenen Gelber und durch 
Apene zweddienliche Anorbnungen in ber Leitung ber Bauarbeit 
das ihm gedentte Zutrauen. Endlich aber legte der Kaiſer 
er zwar wohl nur für furze Zeit, nad dem Austritte bes Kanzlers 
Balder, die Leitung der Kanzlei in Dito’3 Hand?e). Jet jedoch 


ebith) », obsequio Otto noster a rege directus Poloniam intravit, eique fideliter 
et ministravit. Quem mulier nobilissims, archikapellani functum oficio, 
uniee dienen Fr Fr —S —— aa een er 
a ickter iſe ie ale ings allein je, ziveii m herein 
a3 bord jchmüdt, b. cc. 32 u. 83, B, die Berfion, nad} ber Otto von 
Helm er —S— PH weiter and —: da Otto’3 Eltern, cum Ottonem 
um suum . . . ad annos discretionie perduxissent, flarben und alter filius 
eorum Fridericus, miles futurus, bie Erbſchaft inne hatte und den frater in 
studio positus nur — aa en ging biefer nach Polen: ubi sciebat 
litteratorum esse penı uerorum accepit, worauf dan | ſehr beit 
anögeführt bie von Po an an — — —— Werbin go 
Kheint, u. a. mit In ganz unmdglic 1 Gemähmung in In Seinei u V. N Baia 
Rn die ie Gelanbtiäe ft: sororem suam, unicam unici fratrit 
viro copulare, und am Schluffe, Fi [5 jept ber Mailer Er von on ber 
Eher erbeten habe: suis dicens talem clericum g julis necessarium 
— Da Dito wahrſcheinlich etwa, wie . X, 748 n. 8, 
ausrechnet im Jahr 1062 gel im wurde (vergl. bi, Kontab III, 
PR 10, —2 in e or: — a —5 — 
nad Polen m ith viel in weil je ber Zwamiger 
Er* Monachus Arretingene ben in n. 22 mi — 
Ablagen in in e4 fort: Cui (sc. rn us annis pluribus — et 
Fee ab ea muneribus honoratus, accepta redeundi licentia, in aulam regiam 
regisque obsequiis deditus us olıra ab eo divelli non potuit, und ala 
Beneie de er haben Boten os tung bei Heinrich IV. — aber auch bei cuncti obtimates — 
iR erwähnt: virum industrium principalem palatii sui cancellarium 
constituit et eidem officio adhaerentibus beneficiis eum investire curavit (885). 
&bo dagegen läßt — Lib. I, c. 3 — Otto erft post obitum venerabilis domne 
Judite as Deutſchland qurüdgehen, und zwar zach ich Regenäburg, wo er — 
canonicis in servicio Christi adherens — burch bie abbatissa de Inferiori 


monasterio — neptis ‚Heinrici, imperatori is — al rerum suarum tociusque 
Ir 1er und ala ellt and dadurch Heinrich IV _ 
si imperator, quoddam libus festis Ratisbone celebraturus, 


ad neptem suam abbatissam — — befannt wird, der — in anſchaulich 
erzählter Scene — ben Geiftlichen don ber Xebtiffin — non sine lacrimis von 
ihrer Geite — fi erbittet und ihm quasi unicum amplectens fillum zum 
secretalis intimus et custos capitis sui, zum cancellarius macht und ihm 

egne preciosa vel cariora in palacio habuit. —— ebenfo bringt dann 
& in © bie Mebertragung bed an ge 4 me terkum ‚ir den einer 

mbau, ben bie magistri operis unb gewiflen! jorgten, an ben 
Fe auricularius suus Otto durch fr, wobei Sit auch ba fi 
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war mit Ruopert’3 Tode, als defien Ring und Stab an ben 

Fa en Hof gebracht worden waren, die Möglichkeit für 

[V. geboten, fo viel Treue zu bahn und burch die 

Sn des fo vielfach in ausgegeichneter Weiſe ſich empfehlenden 

De Rama und —52*8 der Kanzlei als Biſchof zu 

eit dem u schaffen, nachdem zuvor eine 

Ki von ihm 3. ke? nit zur Durdführung gelangt 
war® 


bewährt, theils im correcter dlonomiſcher —— frequenter ad curtem 
* ß— regressus, Fee —e— Ic statuto, operi, Adeliter ei resig- 
—, tbeil® in ten: miß: equam fenestrarum ecclesie men- 
rudenter a se in peraton considerandam offerebat (in 

5 tofat dann 33 ala eneis Ne Sant Dankbarkeit Otto’3 für empfangeme 
Wohlidal ein Geicich chen von einem Speirer Bürger, ber ‚te, als biejer 


noch ein tenuitate positus, antequam in war, gaftlich 
behanbelte, 6b J „über F perjönli 
Be a Sn ee 


Sinbanb jehenen Pjalterium bes Kaifers) — —E enbli läbt 

an —F — Diio noch bei eilen der aus Polen weggehen: 
Fe imperaiori um (sc capellanum suum) guamris iii 
dimiserunt, bringt dann in c. 34 bie Scilerung bes perfönl ‚den Vexhalt. 
niffes des suos concapellanos gratia et caritate longe autevadens zum ſteiſer — 
nod mit gewifien Erweiterungen, 3. B.: Petri q ‘quo uti solebat imperator, 


a sella sua jugiter dependens, quociens zu juirenti obtulit im- 
peratori —, wonach in c. 35 dur eine —ãS bie investiturae 
ecclesiarum folgt: quodam (sc. der multi nobiles et magni viri, * 


Alü bie in curia ionis, vice 
—— — — —— 
imperatoris et suscepit, weiler im c. 36 über bie 
ve ine! Bea  Spelurn‘ —— * rt Suftag m an Otto erreichte conservatio 


iet bie 
baı Henpiete Bermanbtide inrich'8 IV. mit ber Aebtiffin von Riedermünfter, 
Fi, mot ale. La oh a m — —— De 
taum, . ©. will, eine fichere zeitli 
Iuntatp Si der Sacheiklen fh fheen fon” Greif IR au, vn De 
wirtlich bai leramt — wohl u Balder t beat. ob. &. 152 n. 2) — be» 
Tleibete, wenn auch aus bdiefen Monaten bi jahres 1102 fein von ihm 
tecognodeirteß Diplom borhanben =  Buhlans ob. ©: 151 inm 1 
Ras Mnafteh von'2087 € im] u baf ——— in Se 
u ob. ©. jeben iR, 
f J vergl. anzı —2 


ing durch Otto, in fo großer von Sr au ie Be 
he Bier biefer Stadt ne 85 
in ben Otto in Fr aa t war, gewiß — ü — einen fe: 
Diefen | ineich'ö IV. betont 
done. 7 (nad) ber Geſchichte vom psalterium): imperator ln an HR te) 
blandis stringens amplezibus © et in oscula proruens . oportunitatem, 
en ——— —S — —S 3 Nec aus 
anulus cum virge past 
— est (595), wenn q —S 8 ni m ie um! —e* Erwägungen, 
wie fie ba vorangelciet find, bı —— —— Bein der 


Ottonem suum eidem diceret subrogandum, Otto noster, aliis eius deferens 
Kepellnnis, alu um “ il ar ‚officio magis idoneum m Protesatur, | illum et « 
wi 

und dazn def — bie wWiaceerer ea nd Kapabers Augeburg enfühet (E38: (886: 
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Nah der Ueberbringung der biſchöflichen Abzeichen an ben 
Hof, damit durch den Kaifer nach dem Rathe feiner Großen und 
mit Bu Bußimmung von Geiftlicgfeit und Volt von Bamberg ein ge 

Nachfolger beftellt werde, waren nun fat ſechs Monate 

Pe vergangen, ala, da bas Weipnachtzfeft bevorftand, eben auf 
dieſe Flle Beit bie nangeiebeneren aus ber Geiftlichteit des 
Sprengeis von Heinrich IV. berufen wurden, um über den Stand 
der noch unbejegten Kirche und die Wahl eines Biſchofs mit ihm 
Rathichlag zu halten. ALS fie nun aber unter fi, auch nah Ge 
währung eines Aufihubes, nicht fi zu einigen vermochien, ftellten 
fie die Wahl des Biſchofs in die Entſcheidung bes Kaiſers. Dieſer 
ließ — am Weihnachtstage — fogleih aud den Ring fi) ber- 


und beflimmte durch dieſen den Kanzler Dito, indem er 

im jerlich mit dem nom Könige ® ertheilenden Rechte bekleidete, 
er für die Bamberger Kirche, mit Ertheilung bes Auf 

— an Biſchöfe Emehard von Würzburg und Hermann von 


Augsburg, Dito in ehrenvoller Weiſe an feinem Sige einzuführen °°). 


Bringt, Lib. III, c. 88, das Seide i in Heinrich IV. in ben Mund ger 

Borten — 881 —, und eben bebhalb ift — vergl. ob. ©. 125 in n. 17 — 

auch ber bon © ee — — gebradite Brief Otto's u verwerfen, weit m a 
als we ng, über die Inveftitur, die Wielener, 1. c., XXV, 

en den war — b ift dad erftere ficher ausgeſchloffen, da j 

uid'as Tode ber ſchon längf —8 gewählte — rriedri bie ae uud 

bort vertrat (vevgl. ob. 160), und, aud) die 1086 erlebig! e von 

Augsburg kann nicht in Betracht fallen, da ja Biſchof Hermann — — liche 

Imveftitur im beren Befi gelommen war. Weit mehr ich if, was — 

vergl. eben ben Satubie von, c. 6 zund ob. ©. 125 — Ebo über Bremen 

—* nur iſt unmi was er im ah 8 mo Ba advocans „gium Ottonem 

iadmlich am 25. mber 1102), anolı Kirgam pastora ‚Premensis 

spiscopi 37 repeciit (598), ba ja Gunbert ſchon 1101 a ob. S. 125) 

wi bier im ee jebene ©: ung des Monachus Prieflingensis, 

in c. 6 Itri t, wie Shin, Bi eſehun ber deut en Bistümer in dem 

—55 — W. bis 111 , ausführt, genau 

ee npepitur bin E den ‚Raifer. Mit diefer 


ergleiten. Hr erzählt davon in cc. 7 u.8 (596-599) Richli 
Funde bon Seledigung des Bisthums multi nob: es r 
n is insignes, ad cartem ‚Teglam here qui 
non mediocri precio sibi com tabant; 
mn fol Selen cut buch Belanfcen Der. finhlien Reden von 
puerali darauf Hingeftoßen worden fein, Otto das Bistum zu geben, 0 dab 
a a 20 Bamberg nah Ina rufen Lat; 
e She ——— 1 IV. Beten, une 
weigern mi mn bie von Heinci erviefene Cinzebe 
de Sulzbach . . . 


comes BR Dertons ee — 
able: * >» an t Im Garn Be die „ie gr — 
m un vn ER Otto’3 burdh ben Raifer dor 


für ein —* an; dann find 
den legat . consternati, die einen ex dominis ac principibus curiae vestre, 
en Pr ‚nobis_notas, gewünfcht, hätten, ferner Dtto’8 endlich gegebene 
Fe mwilligung, —* —8 me durch die logati rem a Deo esse cognoscentes 
au einer eigentlich Scene ausgemalt. 
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pft Paſchalis II. gab am 21. Januar, aus Albano, gegen- 
über dem Grafen Robert von Flandern, bem Kaffe, ber ihn se 
Heinrich IV. erfüllte, erneuerten Ausbrud. Der er preist 
Gott Israel, der Robert zum Träger feiner Kra 
fo daß er, von dem fgrifchen Jerufalem faum erft zurüdgefehrt, in 
den Thaten wahrhafter Kriegsübung nad) dem himmlischen Jerufalem 
firebe und als ein Kämpfer nad) bem Gejeße die Feinde feines Königs 
nachhaltiger verfolge. So bankt Paſchalis II. dem Grafen für 
die Waffenführung gegen Cambray, wobei biefer bes Papftes 
Weifung erfüllt habe, und er mahnt ihn, das Gleiche gegenüber 
ben ercommunicirten Lüttichern zu thun; denn wer fich von ber 
katholiſchen Kirche abſcheide, müſſe —8 die Regiglaubin von 
den Wohlthaten der Kirche abgetrennt werben. Aber nicht nur 
hierin, fondern überall, wo er nur kann, foll Robert Heinrich IV., 
as Haupt ber Reber, und feine Begünftiger nach Kräften verfolgen: 
fein erwünfchtere8 Opfer vermöge er Gott ubringen, als wenn 
er ben belämpfe, ber fi gegen Gott aufgebäumt hat, ber der 
Kirche Gottes die Regierung zu entreißen erg der an heilige 
Stätte das Trugbild des Simon aufgeftellt hat, der von ben 
heiligen Apoftelfürften und deren Stellvertretern aus dem Hauſe 
der Kirche, nad) dem Urtheil des heiligen Geiftes, hinausgeftoßen 
iſt. So verſpricht der Papft dem Grafen und feinen Kriegen 
FR Roy der Sünden und die innige Freundfchaft der apoftolifgen 
ehe *°). 

Schon im Februar war der Papft wieder im Lateran?”), und 
jest hielt er nach Mittfaften, aljo nach dem 12. März, zu Rom 
eine große Synode ab, über bie ein anmefender Zeuge Beriht 
bringt. Jener Mönd des Bamberger Klofters St. Michelsberg, 
ber an der Kreuzfahrt fih betheiligt und am 24. September 
des vorhergehenden Jahres ſich in Joppe eingefchifft hatte, war in 
der Woche, in der die Synode gehalten wurde, in Rom anwejend. 
Gr jah da, wie er ſchrieb, alle Bifhöfe von Apulien, Campanien, 
Sicilien, Tuscien, ganz Italien's, und fo viele Vertreter ber 
Kirchen jenſeits der Alpen, als möglich war. Nach jobnter Er- 
neuerung älterer Befchlüffe folgte eine Verhandlung über die jegt be 
ftehende Kirchentrennung, bie zu den fchlimmften Ketzereien gerechnet 
murbe, und eine Formel, ber jeber Anweſende beipflichtete, erhielt 
ihre Aufftelung, gegen bie Urheber und Anhänger dieſer 
ber Kirche: „Sch verdamme jede Ketzerei und befonders diejenige, 
welche ben Stand ber gegenwärtigen Kirche verwirrt, bie ba 
und vorjhreibt, daß der Bannfluch zu verachten und die Bande der 
Kirche zu verſchmaͤhen fein. Ich verſpreche aber Gehorfam dem 
Vorfteher des apoſtoliſchen Sites, dem Herrn Paſchalis und befien 
Nachfolgern unter dem Zeugniffe Chrifti und ber Kirche, indem ih 


gag) DaB iſt bie ſchon ob. S. 158 in n. 4 ermähnte päpfliche Mehnuns 
*) Schon J. 5890, vom 14. Februar, ift aus dem Lateran gegeben. 
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beftätige, was fie beftäligt, unb verbamme, was die heilige und 
allgemeine Kirche verdammt“. Auch das Verbot der Inveſtitur 
erneuerte die Synode. Danach vernahm noch der deutſche Mönch 
aus Paſchalis' II. eigenem Munde, was diefer in ber Laterankirche 
gegen Heinrich IV. den Kaiſer und römifhen Patricius, am grünen 

onnerdtage — 3. April — verfügte: „Weil er nicht aufpehört 
bat, Ehrifti Kleid zu zerreißen, das heißt, die Kirche durch Raub 
und Brand zu verwüften, durch Schwelgereien, Meineide und Mord» 
thaten zu befleden, ift er zuerſt vom Papft Gregor ſeligen Andenkens, 
und vom heiligften Manne Urban, meinem Vorgänger, wegen feines 
Ungehorfams ercommunieirt und verurtheilt worden; auch wir haben 
ihn auf unferer leßtvergangenen Synode nach dem für ewig geltenden 
Urtheile der ganzen Kirche dem Fluche übergeben. Hiervon wollen 
wir, daß ed Allen und zumeift denen jenſeits ber Berge bekannt 
fei, damit fie fih von feiner Ungerechtigkeit fern halten“ ?°). 

Der Papft verharrte die nächſte Zeit nad) der Synode in Rom; 
am 11. April ws er aus dem Lateran die Beftätigung ber Frei 
heiten für die Klöfter Rofenfeld und Reinharbsbrunn??). In der 
zweiten Jahreshälfte weilte Paſchalis IL. in Benevent, wo eine 
Synode veranftaltet wurde; bis gegen den Schluß des Jahres blieb 
er bier ferne von Rom?0). 

in der Zeit biefer Anmefenheit des Papftes zu Benevent, am 

17. November, bekräftigte auf Canofja die Gräfin Mathilde von 
neuem ihre engen Beziehungen zum apoftolifchen Stuhle. Die ſchon 
im Sabre 1080 gegenüber Gregor VII. gemachte Schenkung des 
gelammten Eigengutes, ſowohl diesſeits, als jenfeits der Berge, 
ſchon befeffenen und des noch zu erwerbenden, wurde wieder- 
holt, mit ben gleichen Bedingungen, daß nämlich die Gräfin für 
ihre Lebenszeit geſchenkte Gut mit bem Rechte der freieften 
yerfügun von ber Kirche zurüderhalte. Die früher ausgeftellte 
Urkunde muß verloren gegangen fein, und fo wiederholte jegt bie 
Gräfin, da fie fürdhtete, diefer Umſtand Fönnte zur Anfechtung der 
Schenkung den Anlaß geben, in Anwejenheit des Garbinallegaten 
Bernhard zu Gunften der römifchen Kirche die frühere Schenkung 


Jrortiturberbot zebet J. vom % April, an Kr Anfelm von 


ben yom 3. — bis 12. December veichenben J. 5921—5980 iR 
7. 5923 für daB 
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im Beifein zweier Richter, von Dtto von Montebaranzone und 
Bonvicino von Canoſſa, ald Zeugen). 


IV. auf der Berfammlung zu Mainz am Ende 
bes Ara 1101 die Hoffnung gehegt hatte, ben Frieden mit ber 
römischen Kirche eraue en, wenn er von bem ae 1 ran 
gewejen war, felbft zur Herſtellung biefer Einheit nad Rom En 
nehen, jo war die auf ber römifchen Synode durch Paſchalis II. 

ertheilte, mit erneuerter Berfluhung verbundene Abweiſung die 
beutlichfle Eröffnung einer durchaus entgegengejeßten Gefinnung. 
Heftigite Aa ſollte fort: mm Gedante an eine Aus · 


ij Vergl. Bd. I, S. 259, mit n. 47, über die a 0, vol 

Een me —F Bon ber Monum. Germ., NE t IV, I, ‚655, ab- 
Al on lc. 

*3 timeo, 


mercede et io animae are “ tum meorum. Bergl. ne 
Studien zur Geſchichte ber Her; tilbe_ von Ganofia —* ans bem 
Ofterprogramm bes Göttinger bc raum 1872), 36 ff, und n, Gräfe 
Mathis von Zuden, üns Befungen, Geht —S Gutes von 1115 bis 
1230 und ihre len, 170 u. UM mit —— 240, wo beſonders 
auch auf die falschen Rechtsformeln allen, fostucam nodatam, 
‚gwantonem et guasionem ae atque ramım arboris — bei der Uebergabe 


And daß bie li: — — u ben canufiniſchen Notariatsurkunden im — —— 
(vergl. 210-200) ähle, hingewieſen wird. Der Drud W— L Best 
mit fetter Schrift die anbtheite hervor, bie auf das Marmorfragment 


alien, äurüdgehen. he ® lands unter ben. ſachfiſchen und ſranti 
17 eutfchlanda unter den u 

Reifen, a na Pit bie Me fi is" m gegeniiber Se AH ——— 

ſehr gut in das Licht. sit Si FM ex jan a re 

Gregorianer nach Ierufalem, Thiemo von 6 —E er 

Slienburg, Gifelbert von mn, mit dem Mißvergnügen aber die dem Bayfe 

noch ftetö nicht günftige Bage in Dentichland —— — leben 


tn 6 EEE En nn 


1103. 


:h Heinrich IV. aus jebene Reichstag verfammelte 
ſich De Prag wo (don das —E vom — gefeiert 
worden war, und als Zeugen von Rechtshandlungen, bie dabei 
von Heinrich IV. vorgenommen wurden, erſchienen da König 
Heinrich V., die Erpbiihöfe Bruno von Trier und Friedrich von 
Coln, die Bifchöfe Johannes von Speier, Burdard von Münfter, 
Dtto von Bamberg, Emehard von Würzburg, Dtbert von Lüttich, 
Burchard von Utrecht und noch weitere, dann Herzog Friedrich 
von Schwaben, Ka Siegfried, die Grafen Dtto von Zütphen 
und Berchtold von der Wildgraf Emicho, ferner die 
—ãA Adalbert, Gerda, Theoderih und nod viele Andere). 
Hier in Mainz fam e& nun am 6. Januar & einer Öffentlichen 
Erklärung von des Kaiſers Seite. — Pad von Würz- 
burg hatte da, am Feſte ber — Martind 
Dome das Hochamt gehalten, und na, Ge während 
ber Dauer des Gottesbienftes, der alle feine Abſicht, zur 
fung vom Banne nad) Jerufalem und zum beiligen En u 
ziehen. Von Fürften und Geiſtlichen und vom Volke 
eg ſehr günftige Zuſtimmung geäußert, aus — len 
des Reiches von Vielen die &ilärın ihrer Theilnahme an ber 
Areugfahrt: ausgefprochen worben fein?) nn. Dabei ſcheint der Vorſatz 


N) Demt ob . 6. 168. Die Ramen anweſender Fü: jehen aus St. 2960 

1 nernor st 2961 ift bie Ausfertigung bes fail erti Urtheils in der 

60 in n. 5 behandelten Angelegenheit), St. 2960 ift ein Tauſch 

Biken Dropft Anfelm zu Et. Stephan in Mainz und Propft Diezelin von 

teöburg, über bie Kirche in Mei einen«, Güter in ben Bauen Maifelb 

mb Freien anbernieil: ipno (ec Bei einric; IV.) annuente ac magestatis 

mnimodo commodante. 

nem Bon ben — bes 6. Jannar zeben Annal. s. Albani: in epy- 

phania Domini Emehardus Wirceburgensis apud sanctum Martinum missam 

eantavit et inter missarum sollempnia, quando episcopus popalum monebat, 

img Ir (quasi) corde —S— De Bi Gen, I ictis Fr Haan 

Pergere Die Würzburger Chronit itution 

— ar ic ——— karl be — eb: 
worbenen imer Ausfchreiber zu in 

— ebenfo fept bi no bei: sicque optimates regni decipiebat, 88. III, 107), 


174 1108. 


Heinrich's IV. obgewaltet zu haben, während feiner Abweſenheit 
an ı feinen Sohn, König Heinrich V., die Stellvertretung zu über 
geben®). 

Die Erwägungen, aus denen biefe Verkündigung eines weithin 
wirkenden Entſchluſſes des Kaiſers entftanden guaten, hatte er jelbft, 
fiher nur kurz zuvor, in einem Briefe an Abt Hugo von Eluny 
ausgeſprochen . Heinrich IY. ſchrieb da, daß er für Herftellung 
der Kirchen in jeder Weife ſich bemühen wolle, um, wie immer, dad 
Zerfizeute zu fammeln und bie burd ben Keil ber Kirhentvennung 

affenden Stüde durch ben Leim der Einigung zu verbinden, den 
Einfturz der Kirche, der durch ihn herbei ehrt fei®), durd die 
Wie deraufrichtung bes Friedens und ber Gerechtigkeit wieber gut 
zu maden. Weiter aber kündigte er dem Abte an, bag er, wenn 
er mit Gottes Hülfe Königthum und Priefterthum” wieber in Ein« 
tracht werbe zufammenführen können, nach Vefeſtigung des Friedens °) 
Pr Jerufalem zu gehen gebenfe, um das heilige Land, wo ber 
im Fleiſche wandelte, zu befichtigen. 


Annal. August.: Heinricus imperator Mogontise commoratus, in epiphania 
regnum per quadriennium cum Juramento pacificari constituit, Saxones rebelles 
sibi reconciliavit, cunctisgue gratia sua carentibus commissa dimisit (SS. 
III, 185), bie Rec. B bes & Wigeläterger Chron. univ.: Heinricus imperator 
» (Rec. C ſchiebt noch ein: Imperatore Heinrico ... necessaria quaeque 
super regni statu cum principibus tractante, subito Tumor forte divalı — 
etc.) filio suo Heinrico vegi rerum summam dimissurum seque Ka ee 
Domini visitaturum (Rec. a gepulchram Domini visitando pro peccatis 


suis Christo satisfacturum), iehardum eı ublice predicari 
fecit ( hienach hätte micpe ae W. Var feine 1 Gral tn tunbgegeben) indeque 
favorem maximum tam vulgi guam prineip ipum et clericorum —— totius totius 


acquisivit, multosque & Hr 1 artibus, ad eiusdem itineris comitatam 
se preparare voto ipso sucoendit & , 224 u. 225), Gigebert, Chron.: 
Heinricus Imperator sedatis Saxonum motibus, pacem in q jennium con- 
stitait (88. VI, 868), Vita Heinrici IV. imperatoris, c. Ei ut ubique pax et 
tranquillitas esset, convocatis ad curiam primatibus, pacem per totum regnum 
sub juramento firmari fecit, et ad inhibenda mala quae_fiebant, gravem 
poenam in transgressores decrerit ... pacis decretum (88. XII, 
®) Daß fo die Worte ber Rec. Bin n. 2: flio ... rerum summam man di 

missurum zu berftehen find, acht aber, wie du don Duuffel, Raifer 
u ich IV. und feine Söhne, 26, im Sinn fine ufiherung ber Abdanı 

nehmen (et faßt zwar auch — t, II, 717, bi orte ge E gewiß anzus 


ix ) Daß dire —2 Er la Pr — —— sive eollectio veteram 


aliquot —e —Ed. II—, Ba — pie vorher — Buchholz, “= Er 
nimmt ben November ober, December 1102 ala RN ber er 
nich jchrieben worden fein, ift als ficher anzunel Her, | Am bo 

—* jerungen des Kaiſers — mit von Druffel, 1. c., 20 u zweifeln, Es 
za ber Ahegeimer Ausichreiber die in n. 2 angemerkte vehit einfügte, hai 
man fein 


5 Bienen über bie ruina ecclesiae: quae per nos facta est 


*) Ausbrüdlic, macht Heinrich IV. feinen Aufbrud in bie Kr vom 
ber serie au AR mapol un m mit Po} Par u. EACH 
regnum sacerdotium in unt recolligere poterimus, post 
pacem ire —E —Ee 
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Außerdem aber wurde hier in Mainz durch Heinrich IV. auch 
ein Reichsfriede feitgefegt. Der Kaifer jelbft, die Erzbiſchöfe und 
Bischöfe gelobten ihn mit —Aã— König Heinrih V., bie 

des Reiches, die Herzoge, Markgrafen, Grafen und fehr 

viele Andere beſchworen ihn. Insbeſondere find die Herzoge Welf, 
Berchtold, Friedrich hervorgehoben, wie fie den Schwur hier nun 
ausdrüdlih, bis zum Pfingftfefte und auf weitere vier Jahre, ab- 
legten, für Kirchen, Gänlide, Mönche, Laien, für Kaufleute und 
für Frauen, daß dieſe nicht mit Gewalt beraubt würden, ebenfo 
für die Juden. Dann ift in der Aufzeichnung, bie über ben Bor- 
gang vorliegt, geradezu eine Scmurformel eingefügt. Sie hat 
ru und vor Brandftiftung 


Zu dieſer Aufftellung des allgemeinen Reichsfriedens gehörte 
nun aber als Ergänzung, zur Sigerung feiner Beobachtung, bie 
Zuftimmung in den Stammesgebieten, und eine ſolche Vereinbarung 
iſt aus Schwaben belannt. Der Schwiegerfohn Heinrich's IV., 
derzog Friebrich, der als ein Haupttheilnehmer am Mainzer Tage 
genannt ift, beſchwor mit vielen Grafen, unter Zuftimmung ber 

Ajaöfe Hermann von Augsburg und Eberhard von Eichftädt, einen 
Feie n, ber biß zum Ofterfefte und danach über ein ganzes Jahr 
ern follte. Der Inhalt diefes ſchwäbiſchen Friedens zeigt immer- 
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hin, daß felbft ein den Kaifer fo nahe ftehenber Fürft, wie Friedrich, 
es für nothwendig hielt, gewiſſe Aenderungen und nungen um am 
kaiſerlichen Frieden anzubringen, um das Mainzer 
bürfniffen feines Landes anzupafien. Der Reichsbeſchlu Ha * 

ſichtlich dieſer Mitwirkung der einzelnen Gewalien in den Theilen 
bes Reiches beburft®). Anbererjeitd jedoch nimmt dieſer — 
friede doch in ber Geſammtentwicklung ber Rwuungen fir 
ſden eine ſehr ausdrudliche Stellung ein. Schon 1085 ac zu 

jainz in Heinrich's IV. Gegenwart der Gottesfriede durch im 
für das ganze Reich zur Geltung gebracht worden, und dem folgten 
in dem Zommenden Jahrzehnt weitere Stärkungen bes Anfel 
dieſer Einrihtung. Aber jegt war biefer abermals hier in Mainz 
aufgeftellte Reichsfriede noch weiter reihend, als ber Gottesfriede 
auf ganze allerdings auf eine Kleinere Zahl beſchränkte Jahre hinaus, 
nicht mehr bloß auf kirchlich geianste Theile bes Jahres, wären) 

lich bie Beftimmungen jelbft im Weſentlichen die gleichen, wie 

ort, find. Immerhin bleibt ber Gottesfriede neben dieſem 
frieben als kirchliche Orbnung beftehen; aber ber von ber weltli 
Macht, allerdings ebenfo ehr von ben Fürften, als vom Kaifer, 
außgegangene Friede fteht jet im Borrange°). 

Sign | wohl die Schilderung der trefflichen Folgen bei 
Friebensgefeges in dem nad Heinrich's IV. Tobe verfaßten Rad 
rufe einen allzu günftigen Klang aufweist, fo iſt doch jedenfalls 
eine weſentliche Beſſerung durch des Kaiſers Fürforge eingetreten. 


®) Daß ift bie 1. c., 614 u. 615, abgebrudte Pax Alamannica, bie Weiland 
dort „1104? 1108?" batixte, Gdde, "Die Anfänge ber Zandfeiebenäbetrebungen 
in Deutfch land, 82, FF 1104 anfehte, ihm Giefebrecht, III, 1194, in den 
—— ‚fe aa, mas 1 and) am nächften li⸗ mai nahe an 


Januar 1108 rüden mög e Hemden: äntel, 
Sand- unb Sottenfeisden in Deu Fin, — 
XII 159 u. 160: . das net il, 161 —5 if a 


uſtand, in bem ber dieſes Documente if, verworren; 
über er, ebenſo Weiland, 1. c., 648, erflären fid) fi) gegen ie don }, 6 

gun al sandte Der Bunter, — au nenn — vo ih Deutiche 

erfGeſch. er ſchlo ihr, 2. 544 n. 2, nur ber 

dingt —— EH en En inet M Khisbene — eo lie Mic 
ichte der Herzoge bon Zähringen, inter ie al 

jebeutung bieler Benbtam menn er fi ihr — „einf ibabnaber 

iv ben Weicöfrieden dun priebrich im jirt feines thums 

rranfend“ jehen wollte. Durch Göde, 1. c., 78, ıft auch noch auf eine — 

Qilchof Emehard's von Würzburg von 1108 hingewieſen, mit ben Worten: 

et coneuleata es, quam omnes regimini meo subjacentes conoordi 

Be susceperant et juramentis corrobaverant, paoe, Di bie gegenüber einem 

—F In nen miles Gozwin Fi Anwendui — Boica, 

und bie aud eine Ahntiche Beten ber Mainzer üef 

Ba für bas Bisthum —— wie jene Hama räbifche Bereinbarung, 


imtel, 1. c, 161 u. 162 — VI. Das Ber 
wu ir — Seide un —— ieben — nachgewieſen (noch die el 
Paz Al —— l 8 oe 618, vorangel ‚Alsstieneis 


once XL. — ift burdh — 53 — lc, er ala ‚Ber 
aebeitung bes Soitenfriedens um ——— in Ein @efeh” edlärt), 
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Der Friede fol den Bebrängten und den Guten Nußen, ben 
Schlechten und den in Macht Stehenden Schaden gebracht haben, 
jenen Wohlftand, diefen Dürftigfeit und Hunger. Das wird im 
Einzelnen ba anfchaulich ausgemalt: „Die, welche ihre Güter an 
Kriegsleute hinausgeworfen hatten, um von einem ſtarken Eriegerifchen 
Gefolge umringt berantreten zu können und ben Anderen durch die 
Menge von Bewaffneten weit voranzuftehen, dieje litten, fobalb 
ihnen — das ſei mit ihrer Erlaubniß gejagt — die Willküur zu 

thaten entriffen war, an Mangel; Dürftigkeit und Hunger 
nahmen ihre Vorrathsräunie in Befig. Der neulich auf ſchäumendem 
Roſſe ſaß/ begann fogar mit einem bäuerlichen Zugthiere zufrieden 
zu fein. Wer neulich no ein Kleib nit anders begehrte, als 
wenn es in Purpurröthe brennend gefärbt erſchien, der erklärte 
jest, daß es gut mit ihm ftünde, wenn er ein Kleid befige, das bie 
Ratur in ihrer eigenen Farbe gefärbt hatte. Das Gold war er- 
freut, nicht mehr in den Schmuß geftampft zu werben, ba ber 
Mangel zwang, der Sporen aus Eifen fi zu bedienen. Mit einem 
Worte, Ales, was von Eitelkeit, Alles, was von Ueberfluß ver- 
dorbene Sitten bereingebraßt hatten, das ſchnitt die Meifterin 
Durftigkeit gänzlih ab. An den Meinen feiten Plätzen an ben 
Ufern, denen die Beute aus den Schiffen den Lebensunterhalt dar⸗ 
bot, fuhr num ber Schiffer vorüber, ficher, weil ber Befehlshaber 
des Platzes Hunger litt. Wunderbare und nicht minder belachens⸗ 
werthe Sache: Andere Bergalten die ihnen augefügten Beleidigungen 
mit Beleidigungen; der Kaiſer rächte diejenigen, bie ihm verurfacht 
worden waren, mit dem Frieden“ 19), 

Seit dem Beginne des Jahres war aber auch der am Weih- 
nachtsfeſte des vorhergehenden Jahres für die Kirche von Bamberg 
beftimmte bisherige Kanzler Dtto, nachdem er aus Mainz vom 
taiferlichen Hofe Äbſchied genommen hatte, als Biſchof in feinen 
Sprengel eingeführt. —— Schilderungen des Vorganges in 
Bamberg, der am 2. Februar ftattfand, werben von den Lebeng- 
beſchreibungen des Bifhofs dargeboten. Schon eine Strede vor 

mberg wurbe Dtto, ben bie Biſchöfe Hermann von — 
und Emehard von Würzburg begleiteten, von den Angeſehenſten 
feierlich eingeholt und empfangen, und als er dann Bamberg zu 
Sefihte befam, flieg er vom Pferde und zog, wie er ſchon durch 
feine dunkle Kleidung feine demüthige Geinmmg anzeigte, trog ber 
ſcharfen Winterfälte die Schuhe aus, um barfuß feinen Einzug zu 


20) Diefe Ausführung ber Vita Heinriei IV. imperatoris in c. 8 fließt 
fa geh an bie Stelle in. n. 2 an (1.c.). Mit Buchholz, Etkehard von Aura, 

169 u. 170, ann man aud ala gib für die günftige Nachwirkung 
des Friedens aus ber Rec. B des Heinrich IV. ja nicht geneigten Chron. univ. 
bie Gtelle zu 1104: His tamen exceptis (gemeint if bie zu 1104 folgenbe 
Zödtung bes Grafen Sigeharb), undique terra satis gierit, pace simul et 

ilitate, necnon aöris qualitate corporumque sanitate delectabiliter jocundata 
— (88. VI, 20) 

Meyervon Anonau, Jahrb. b. big. R. unter Heinri$ IV.u.V. 3b. V. 12 
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halten. Sn feierlihem Aufzuge, unter Jubel und Gefang ging 
dann die ganze große den Biſchof umgebende Menge zur Domficche, 
um ihn auf den Bilchofafig zu erhöhen"). 

Bon Mainz begab fih Heinrich IV. nad) Speier, wo er ſchon 
am 9. Februar weilte und am 4. März von einem größeren ae 
von Fürften umgeben war. Die Enbilänfe Bruno und Friebric 
ebenjo bie ſchon in Mainz genannten Bifhöfe gobamnes von Speer 
und Burdard von Münfter, weiter aber Adalbero von Meg, A 
von Merieburg, Emo von Straßburg, Abt Stephan von Fra 
— die je) zgrafen Friedrich und Siegfrieb find als Mitwirkende 


11) Der Monachus Prieflingensis, Vita Ottonis episcopl Ban! 
fahet ma der_ob. ©. 169 aufgenommenen Schilderung in Lib. I, c. 6, 
em er zuerft die umfafjenben Vorbereitungen ber ia laetitiam er! —— 
Bamberger auf den Empfang des Biſchofs erwähnt und dann fagt: Ile (sc. 
beatus vir) vestimentis lugubribus circumtectus, nudis pedibus, civitatem 
humiliter introivit, ei ee a der clero op populo in voce exaltationis et con- 
Fo: ex a in iscopalem exaltari promeruit (88. XII, 
Ebo wi jeiner Yin * I, c. 9, extlaxen, wie es lam, daB 
Di nicht glei ma bem Binde he — in Bamberg eintraf: Imperator, 
secrecius eum de necessariis — informans diligentia, —8 
quamdiu in palacio detinuit, und läßt "Hark —& Reife folgen, wie er 
in Awpferba pn von Bamberg) eingeholt wurbe unb mb barau, f, al —F Ki 


mentum solvens — —— F hyemps nivosa et glaciali frigore in 
dem eye (da parificatione sancte gi ee 
an iblioth. rer. German. V, Herborb, I er: 


(Ebo’8 Angabe 1 ind unterfch Air 
— — ae Eu, da — 
ich bei Aulaß 


eraclabatın, 5. una betont t Ornbonb, RT Episcopus yeram guarus, 

uam lavandos pedes offerent ille © Sagidam ‚poposeit 
et, imponens % re frigus — ge )Dab Otto 
mad am en — in Mainz war, zeigt * Bus in ben von 


Den et sancti 8 iligenberg nördlich gegenüber — bie Abt 
Anshelm von Lori SE uch mit einzeln aufgefit kein“ Gütern anspattete; 
jebt beftätigt Heinrid IV. auf Bitte bes Abtes — pro amore Dei 
remedio animae nostrae et avi nostri Cuonradi et patris nostri Heinrici 
peratoris et avise nostrae Gisilae et matris nostrae . et coꝛ 
nostrae Berthae imperstricis, pro stabilitate regni et imperii "nostri ac 
nostri regis Heinrici — biefe in feinen Schuß genommene Stiftung Ohren. 
Lauresham., SS. XXI, 425). 1 St 2962 paper 23 ns die Namen der Biſchdfe 
Iohannes und Abuin, alle übt: rigen nur in 
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Einen ganz weſentlichen Erfolg gewann banad der Kaiſer in 
Lothringen, indem Graf Robert von grandern von feinem Troge 
abließ und fi unterwarf. Heinrih IV. hatte, als er im vorher» 
gehenden Jahre fein Heer beim Eintritt der ungünftigen Jahreszeit 
entließ, dasſelbe auf das kommende Frühjahr wieder verpflichtet: 
allein von Robert war noch vor Jahresſchluß ein neuer Angriff 
auf Cambray gemacht worden ’®). Sept aber fam der Graf, als 
er vernahm, daß Heinrich IV. wirklich an einen neuen Zug gegen 
Flandern denke, auf andere Gebanten. Er verlor feinen Muth und 

ieth feine Großen, ob er den Kampf neu aufnehmen folle. Ihr 
Rath lautete dahin, den Zorn des Kaiſers zu bejänftigen, deſſen 
Gnade für ſich zu gewinnen. So ſchickte Robert Geſandte an 
Heinrich IV., und nachdem er Waffenruhe von ihm erlangt hatte, 
wurde feitgeient, daß Robert in Lüttich fih am Hofe einzufinden 
babe, eine Entjcheidung, die noch dadurch, daß Papft Paſchalis IL. in 
feinem Schreiben an ben Grafen benfelben beſonders aud gegen 
die Kirche von Lüttich aufgeſtachelt hatte, eine Genugthuung eigens 
für Biſchof Otbert in fi ſchloß. Heinrich IV. weilte in Lüttich 
am 29. Juni, zur Feier des Tages der beiden Apoftelfürften, in- 
mitten zahlreicher Fürften, von denen die Erzbifchöfe Friedrich und 
Bruno, die Biſchoͤfe Dtbert von Lüttih, Burchard von Münfter, 
Burchard von Ufredt, og Heinrich von Niederlothringen und 
mehrere Grafen namentlich befannt find. Nachdem fi Graf Robert 
eingeftellt hatte, leiftete er den geforderten Lehnseid und verſprach 
Treue und Gehorfam. Den — Walcher von Cambray wollte 
er kunftig in Ehren halten und gegen jedermann befehügen, auch 
feine Einkünfte ihm wahren, ebenjo den Bürgern von Cambray 
yalfeich fein, fo daß alfo immerhin eine gewiſſe Scheinherrſchaft 

Grafen gegenäiber dem Bisthum eingeräumt wurde. Dann 
wurden auch die Gefangenen, die der Kaifer, der Graf und ber 
Biſchof im Kriege gemacht hatten, gegenfeitig ausgetaufcht "*). 


12) Vergl. ob. S. 154 u. 155. . . 
4) Abermals liegen über Robert'3 Unterwerfung zahlreiche Zeugniſſe vor. 
Aug Cambray berichten bie Vita vel actus Galcheri Cameracensis episcopi 
— «22 De reditu imperatoris et de pace inter eum et comitem reformata — 
in Str. 415427 davon, daß comes ... regem velle regredi cum audit, a spe 
decidit ... de sua timens valde exhereditatione majores viros Flandrine 
<epit omnes consulere, quid contra regem faceret (etc.), worauf Robert ben 
Kath, befolgt; ber Inhalt des in Rüttich — Leodium, Ubi Jus erat positum 
inter gervum et dominum — feftgeftellten Vertrages folgt danach (SS. XIV, 
%2). Sigebert, Chron., fagt: Leggiae generali conventu habito, Robertus 
womes Flandrensis in gratiam imperatoris recipitar, ferner bie Annalen, und 
je ‚Annal. Elnonens. major.: Comes Robertus pacificatus est cum imperatore 
Henrico apud Leodium, Annal. Leodiens. Contin.: Rothbertus Flandrensis 
in gratiam imperatoris recipitur, Annal. Aquens.: Robertus, comes Flandriae, 
Imperatori m oneilister Legie, facta ei fidelitate, a ar 
va lü imperatoris gratiam petit et impetrat (8S. VI, B 
1,29, XVI, 685, K 223). Den Tag nennen die Annales Patherbrunnenses: 
comes Flandriae, cum per legatos suos pacem ab imperatore 
expeteret, inducias accepit, ut apud Leodium imperatori occurreret, ibique 
12* 
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Noch über diefe Zeit — des Tages Petrus und Paulus — hinaus 
verharrte der Raifer in Lüttich; denn am 15. Juli beftätigte er 
dem geliebten und getreuen Bifhof Otto die Rechte und Befigungen 
bes Bisthums Bamberg, deſſen Stifter Heinrich II. dabei im Wort- 
laut der Urkunde beſonders hervorgehoben wird, nebft Nennung 
ber eigenen Großeltern und Eltern bed Kaiſers und ber verftorbenen 
KRaiferin Bertha. Dabei handelte Heinrih IV. infolge der Ver⸗ 
wendung bed Sohnes Heinrih V. und nad dem Rathe der an- 
wefenden ZFürften, ber Erzbiihöfe Bruno und Friebrih, ſowie 
Humbert’3 von Bremen, der Biſchöfe Dibert von Lüttich, Johannes 
von Speier, Burchard von Münfter, Ubo von Hildesheim, Heinrich 
von Paderborn, Burchard von Utrecht, Widelo von Minden, Mazo 
von Verben, Walder von Cambray, der Herzoge Friedrich von 
Schwaben, Heinrid von Nieberlothringen, Magnus von Sachſen, 
der Markgrafen Heinrich von Eilenburg und Udo von Stade, ſowie 
noch weiterer, die nicht genannt find. Ein Angehöriger der Bam- 
berger Kirche, der jedenfalls durch feine engen Beziehungen zu 
Biſchof Otto in die Dertrauenäftelhung beim Kaiſer gelommen war, 
Erlung, erſcheint da auch zum erften Male als Kanzler >). 


res determinaretur. Ergo in festo apostolorum Petri et Pauli imperator 
Heinricus cum frequentissimo prineipum totius i conventu Leodium venit, 
ibique Ruotbertus gratiam eius obtinuit (ed. Scheffer-Boichorft, 107 u. 11 
Zu biefer Zagsdangabe Rimmt ſehr gut St. 2964, vom 29. Juni aus Lüttich, 
deren Recognition — Godefridus ad vicem Armulphi cancellarıi — fid) allerbiny 
ber Erklärung gun ersgieht (vergl. Breklau, 
bilbungen, Liefer. IV, 78), beten testes confirmationis bagegen ganz gut 
biefem Jahre ftimmen; es heißt ba: cum celebraretur Leodii nostra is 
curia in festivitate apostolorum Petri et Pauli (es if ein Verbot bes Kaiſers 
vom Vebrüdungen Durch die Bögte, zu Gunften des Kloſters Wauflore — 
'aleiodorum a fundamentis constructum et auctum de elemosina priorum 
regum Ludewici et Ottonis, antecessorum nostrorum —, mit der Verfügung: 
Cum se conquererentur (sc. fratres) destitutos auxilio Mettensis episcopi qui 
in omnibus eis jure deberet auxiliari, commisimus eos episcopo Leodiensi 
— es fieht banad) von Otbert: qui eos in defensionem suscepit — in cujus 
manent diocesi. — Höreß, in ber ob. ©. 157 in n. 6 genannten Differtation, 
3 u. 2, (dmädht bie Bedeutung der Untermerfung Kobet’® für bie Gadıe 
Kt . zu fehr ab, wenn e8 auch richtig ift, daß Robert nachher an 
iſchof Sambert von Arras jchrieb, biejer möge wiffen: me hominium im- 
peratori Teutonico fecisse, quia aliter feodum quod ab eo tenere per ante- 
cessoriam debeo integre 'e non poteram, praesertim quia praeter hoc 
patriae nostrae pacem restitui nequaquam posse sentiebam, hoc tamen factum 
esse salva mihi auctoritate et obedientia Romani pontificie eiusque ecclesiae 
nec non Remensis et absque meae christianitatis legalitatisve violatione 
(Epistolae Lamberti ep. Atrebatens., Epist. 76: Migne, Patrol. latin., CLXII, 
71). Bon einer noch 1103 eintretenden neuen angünfigen Wendung gegen 
Biſchof Walcher in Cambray ift u 1104 bei n. 10 die Rebe. 
J —V ‚entipricht im eiteingalt im Wefentlichen Heinrichs IV. 
in 8b. I, ©. 97, in n. 87, behandelten St. 2560 von 1058. Dagegen ift die 
volfändige Aufzählung ber Perfönlichteiten, um beten memoria willen bie 
Handlung geidjieht, — babei eingeihlofien beſonders auch pius Heinricus im- 
PerRlor,  noster consanguineus, ıdator sanctae Babenbergensis aecclesiae 
(weiterhin nodmal3: locus a divo imperatore Heinrico secundo pro sus 
suorumque anima in episcopatum divina inspirante clementia perfectae fidei, 


ext zu Raiferurlunden in Ab: 
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Von Lothringen an den mittleren Rhein zurücgefehrt, nahm 
der Kaiſer wieber in Speier feinen Aufenthalt und ſchenkte da am 
24. September an bie dortige Domkirche, abermals in Anrufung 
de3 Andentens der Großeltern, des Vaters, aber ganz beſonders 
der Kaiſerin Bertha, auf die Bitte des Biſchofs Johannes, ein 
Gut zu Lauterburg im Speiergau!°). Hernach !?) erſcheint er erft 
wieber bo Weihnachtszeit, wo er das Feſt in Regensburg feierte, 
genannt !?). 


Bon Seite bes Kaiſers war, nah ben in Mainz am Anfange 
des Jahres abgegebenen Erklärungen, die Sorge für Aufrechthaltung 
des Friedens auf das ernftlichite übernommen worden. Allein 
deſſen ungeachtet weifen mehrere Stammgebiete bes Reiches Waffen- 
gänge auf. 

en Schwaben erwachte von neuem ber heftige Gegenfat, der 
an Biſchof Gebeharb von Gonftanz fih anl — oh ſchon 
am Ausgange des vorhergehenden Jahres war dur den Bruder 
des 1092 aufgeeflten Gegenbifchofs Arnold, den Grafen Heinrich 
von Heiligenberg, den Vogt der Conflanzer Kirche, mit einer zahl 
reihen Schaar von Kriegern ein Angriff auf das Klofter Peters- 
haufen in das Werk gefegt und fehr übel, in Wegnahme der Bor» 
räthe, in Töbtung von Vieh, in vielen Schanbthaten, da gehaust 


vestram dignatus estis commenc animam meam. 

St. 2965b (in Heinrichs V. St. 3097, von 1110, für Stablo), wo gejagt ift: 
culos rei prodäimationem, quam nos ipsi temporibus progenitoris nostri ... 
dii ventilari audivimus, quid a domno pätre nostro responsum 


(26. —— — Main), als Falſchung auf Beachtung pant. St. 3006, 
inrich 
Augufi Dies Jahres ift jehr zweifelhaft und gehört jedenfalls nicht zu 1109. 
28) Bon ber g 
geführten Annal. e. Albani, a. 1104 (1. c., ‘OD. uniY., 
die Annal. Hildesheimens. (teip. ber Libellus de rebellione Heinrici V.: vergl. 
zu 1104 in n. 3), bie von einer imperatoris curia reden, Die Annal. Rosenveldens., 
alle a. 1104 (SS. VI, 225, I, 107, XVI, 102). 
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worden. Zur Abwehr hiegegen ftügte fich der Biſchof auf bie von 
ihm angelegte Befeftigung vor der Stadt, im Waller des Sees, da 
wo biefer fi) zum Ausflug bes Rheines verengt. Aber Gebehard's 
eigener Bruder Herzog Berchtold — er weilte ja im Januar bei 
Heinrich IV. am Hofe — und Andere, auf bie wohl der Biſchof 
vertraut hatte, wurden ihm abtrännig, fogar, wie der Zeuge für 
diefe Dinge behauptete, infolge von Beſtechung, fo daB einzig Abt 
Theoderih von Peteröhaufen an Gebeharb's Seite aushielt. So 
mußte der Bifchof Conftanz verlaſſen und ferne von feiner Kirche 
als Berbannter — zwar mit großem Ruhm, wie fein Verehrer 
jagt — das Amt der Stellvertretung bes Papftes, überall durch 
dad Rei hin, ausüben. Am 2. Februar wurbe dann Arnold durch 
die gleihfam entfeffelten Feinde Gebeharb’3 mit großem Geräufch 
auf ben Stuhl von Gonftanz eingeführt und fo ber ſchon faft zwölf- 
jährige Streit Seenbigt, Gegenüber Feetauen gab zwar Arnold 
bie Zufiderung, daß die Mönde durch ihn ungeftört und in Frieden 
bem Heren dienen könnten; allein Theoderich verließ, aus Anhäng- 
lichkeit an Gebehard, fein Klofter und vertheilte feine Mönche und 
bärtigen Brüder am verſchiedene Gotteshäufer, während er ſelbſt 
mit_zwölf ausgewählten Mönchen zuerft in das bairifhe Klofler 
Wefiobrunn fih begab, wo ihn Abt Adalbero ehrenvoll empfing 
und mit allen Seinigen mehrere Monate liebevoll verpflegte. Dann 
aber ging Theoderich weiter, über die Donau, in das dem Saicijgen 
Nordgau angehörende neu gegründete Klofter Kaftel, das durch den 
Grafen Friedrich von Kaftel-Haböberg und defien Sohn Dtto, weiter 
durch den Grafen Berengar von Sulzbach und bie Markgräfin Liutgarb, 
Witiwe des 1078 geftorbenen Dietpold, in das Leben gerufen worben 
war; es war ganz begreiflih, daß Liutgard, als Schweiter Gebe- 
hard's, bie Aufmerkjamfeit auf Theoderih, den treuen Anhänger 
ihres bifhöflichen Bruders, lenkte. Das auf diefe Weife an Hirfau 
mittelbar angefnüpfte, neu erwedte klöſterliche Leben in Kaftel nahm 
unter Theoberih’8 Leitung einen gebeihlihen Aufſchwung, und 
jehr raſch vermehrte fi die Zahl der Brüder. In Peteröhaufen 
dagegen erhoben bie zurüdgebliebenen Wönche Wernher von Epfen- 
dorf, unter dem aber die hoch entwidelte Möfterlihe Zucht bald 
zerfiel. Außerdem griff je der Gegenbifchof Arnold rückſichtslos 
in den Befitftand des Kloſters ein und begann daraus Lehen an 
feine Leute auszutheilen 10). 


19) Vergl. über ben Gegenjak zwiſchen Gebeharb und dem Gegenbiſchof Arnold 
zulept Bb. 1”, ©. En en ie dieſe Ereignifle fü — Casus 
— 5 Lib. u u —* 3, F et ber —& Bebend- 

jreibung iſcho el entnommen fein müffen, aber na ing’ 
Beweisführung a rd 1 Bilof don Conftanz rn 8 — 
Gronologifch ehr unficger find, während cc. 32—834 ber localen er 

ition angehören. Es wird ba in ber Weile, ber oben der Zert folgt, von 
iin ey m Ser Safragdt 00, afprden, ab, Da Di ylamme: 
intruso, hier mit der ga} , geiprochen, aber fo, ie zufammen- 
hängenden Ereigniffe von cc. 0 u. 31 aus einander gerifien eı ne getrennt 
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Ein anderer Kampf fand auf fränkiſchem Boden ſtatt, wo der 
wuyge. Fonig Heinrich V. die ſehr anſehnliche Burg Gleiberg ein⸗ 
m"). 


Ebenfo fehlt es in Sadfen gleichfalls nit an ernſten Ruhe 

en, wenn auch bie für die Hofhaltungen in Mainz, Speier 

und Lüttich bezeugten Namen fächfifcher geiftlicher und meltlicher 
Fürften ein ſchwäbiſches Zeugniß, Heinrih IV. habe die Wiber- 


—S den Saba am Enbe von c. 30: Ad ultimum tam frater eius (sc. Gebe- 
Bertholdus quam caeteri omnes pene corrupti sunt muneribus et 
—Ee facti sunt ei, et non erat qui ei faceret bonum usque ad unum 
lericum , guem in omnibus tribulationibus reperit fidum (bie in c. 30 
erwähnte munitio ... . in capite Rheni fluminis in ipsis fluentis ıft wohl mit 
ber allerdings noch im See, " berhalb be —S liegenden Inſel zu 
erilären, bie Bi das Dominicanerklofter trug: Gebehard hatte wohl Diele 
Er _miät er iter has varias et multimodas on, bie ſich der 
m — vor 1102 begonnen gedacht hat, angefangen — sum 
Kae iſt natürlich in c. 31, daß Armolb nad, Rom gegangen unb von W 
geweiht worden fei); dann Ph cc. 32— De exilio Theoderici abbatis 
gt fatrum eius (wieber mit Angabe 18) _ De Castell ji Senobio a 
'ernhario superposito mborf, jept im wmürttembergijhen Oberam. 
Oberndorf, ift in 1 ib I ber Casus — Bst, 030--638 — ala Berk bes Biſchofs 
Gebeharb II., dann als feine Chentung an —— Stiftum ‚Belerähaufen biel 
——— ———— — 
aben Gel us, Constantiensis —— a Dede Fr expellitur 
88. in Ba, Gebe! eb'E als eines episcopus de sede sua expulsus, ala 
— ber episcopi vi —— columnae esse . ejecti propriis sedibus ge» 
henten auch U: le Eginone et Herimanno, c. 1, nnb Bertholdi 
‚wifaltens. Düren. c 88 (88. a 432, X, 102). Neben Genting, 1. cn 66-69, 
Hat Hei. ber, Berch —9 Anweſenheil in Mainz im Januar 
(vexg! ob. €. — ri sig, Te in ſammenhang bringt, dieſe Dinge er- 
Örtert. Durch Döberl, Die Jerigg ft und die Markgrafen auf bem 
bayerifchen Rorbgau, ift, 22 (mit n. at nacgewielen, daß bie Casus in c. 38 
bei ber cella quam no! ilissimus vir et religlosun nomine Fridericus ceperat 
in loco suo proprio excelso monte qui vocatur Csstellum — idem bonae 
memorise heros Fridericus nomine habebat filium Ottonem nomine, summae 
nobilitatis et decoris virum, ui una cum patre et cum aliis  Droceribns 
eiusdem provincise, cognatis videlicet et proquinquis atque suis, 
venerabilem Theodericum et fratres eins summo honore colebant et locum 
magnis divitiis cumulabant, in tantum ut in brevimultos sibi fratres aggre; 
et monasticam vitam honestissime inibi ordinaret — (I. c., 657) das — ſter 
En in nd Au au im 1 Sinne haben, bei befien Gründung nom em 
I au fen Staı —e— von Kafel⸗ 


*) Die Annales Patherbrunnenses beri Heinricus filius imperatoris 
i F ort, 1089), Deal, über 
Burg mean ‚dom 2b. I, ©. 48, DR dem, ob. 16 inn. 4 — 


ar bes Fa don 
gegen ben Grafen Hein Go rc — bon 1101 — —* 
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fpenftigen in Sachſen mit fi verföhnt, abe | zu maden ſchienen. 
Mein gegen den Markgrafen Udo von ber Nordmark anden 
ſich Fürften ſeines Stammes und belagerten ihn in Alsleben; 
dabei wurde von beiden Seiten viel Verwüftung und Brandlegung 
im Umkreiſe vollgogen. Eine furchtbare Mordthat wurde am Grafen 
Konrad von Beihlingen, dem Sohne Dtto’3 von Nordheim, befien 
Bruder Heinrich der fette nur zwei Jahre früber ben Friſen er⸗ 
legen war, verübt. Wie er in Bamberg in lobenden Worten ge- 
ſchildert wurde — einer von ben großen Fürften und in nichts 
übertroffen, durch Geburt, durch Kenntniß der Wiffenfchaften, durch 
Tapferkeit und Reichtum fehr hervorſtechend, bei allen Guten durch 
Sardtäteit und Berebtfamteit in Beliebtheit ſtehend und leut= 
felig —, fo erwedte er durch feinen Tod, ähnlich wie vor zwei 
Jahren fein Bruder Heinrich ber Fette, eine außerorbentliche Trauer. 
Er wurde, während er unterwegs war, bei Nacht, durch eine Ver- 
ſchworung mörberifcher Leute angegriffen und getöbtet. Die That 
mußte in ben Streifen ber Angefehenen Argwohn erweden, in ber 
Art, wie folhe Verbrechen von den Niebrigiten g gen bie Höchften 
verübt wurden. Auch no ein weiterer Todesfall vom fasten 
Boden war geeignet, größere Aufmerkjamteit — 


21) Zeugniffe für fortgefepte Störungen des Friedens bei ben Sachſen — 
entgegen der ob. ©. 174 in ' ‚gegebenen Verſicherung der Annal. August: 

entde ten bie Annal. Rosenvelden Cuno comes oceisus est. Henricus 

marchio obiit. Principes Saronie c Contra Udonem marchionem congregantur, 


et _Allesleve obsident. Patria (7 ufraque parte nimio incendio_vastatur 
(SS. XVI, 102: jaft wörtlich bie Anna. alidens. 1. c. 72), ®ie 
Alius Ottonis ducis, de magnis 


Rec. B_beö Cbron. univ. nl: no, fili 
principibus unus, et cui ni in omni rerum —X dignitate ı suprz, 
natu scilicet, literarum etiam scientia, fortitudine atque divitiis satis pr 
pollens, elegantia atque facundia bonis omnibus amabilis et —— 
quorundam ınestorum hominum conspiratione noctu, dum iter ageret, 
invaditur et interimitur, ingentem relinquens nobilibus regni luctum simul 
et suspitionem, dum ab infimis in summos tanta s Gegen 
eine irrige Auslegung biefer Worte wendet fich en 1 Öiehard von von Aura, 


Wirren, Todesfälle unt. b. ſächfiſchen Fürſten. — Pafchalis II. für B. Gebehard. 185 


Papſt Paſchalis II. verharrte während des ganzen — in 
Rom?) Aber wenigſtens in ber Angelegenheit ſeines jaten 
Biſchof Gebehard von Conftanz nahm er fi der deutſchen Dinge 
tatkräftig an. 
In vier Schreiben, die wohl ſämmtlich ber gleichen Zeit — 
Februnz — angehören, fuchte der Papft zu Sunen bes ſchwer 
drängten Vertreter jeiner Sache einzugreifen, damit deren Ans 
ſehen in Schwaben zu ftügen. Die Herzoge und Fürften von 
Schwaben und Baiern, aber auch Andere Döberen und niebrigeren 
Ranges wurden ba aufgeforbert, ben Bebrängniffen ber Knechte 
Gottes, der heiligen Männer, bie in dieſen Ländern durch die hoc 
geftiegene Verberbtheit der Schismatiker litten, jo daß bieje fie nicht 
nur beunrul igen, fonbern fogar von ihren Sitzen auszuſchließen 
ſuchen, zu Hülfe zu kommen: — die Leuchten des Volkes, die Stell- 
vertreter Gottes und der Apoftel, Gebehard von Conftanz und 


marchio (bau C, D, E: 
de Nliburg), vir sui temporis in Saxonia prepotentissimus, obiit ee. VI, 225). 
ent fih an Bieie Berichte an, hat aber weit greifende 


Der Annalista Saxo Iel 





Heinricum 

dicebatur (88. VI, 737 u. 738, ®: s. Petri Erphesfurdens. haben 

{a. 1104) die Außfage: Cuono comes oceisus est de Bichelingin (SS. XVI, 17). 

Die Cronica ducum de Brunswick, c. 10, jagt über Gertrud, bie Wittwwe 
inrich’3 von Eilenburg, bie in erfter Ehe ben Grafen Dietrich von Katlenburg 


vergl. Bb. IV, ©. 8), in zweiter Heinrich den Fetten Legt, ob. ©. 120) zum 
Semahl gehabt hatte: defüncto pätre (sc. Eibert I.) et fratre (sc. Ebert II) 
a fauteribus imperii interfecto, hereditatem in Brunswigk obtinuit (Monum. 


fecto, 
Germ., Deuiſche Chroniken, II, 581). Pofle, Die Markgrafen von Meiken und 


Sertrub ten Seigichten hat das Chron. Montis 

Sereni, a. 1126, 88. ine Moxdthat, bie ber an Konrad von 

Beichlingen begange ift, berichteten zu 1102 bie Annal. Einsidlens.: 
dewicus, comes de & servis suis oceiditur (3S. III, 146). 





henba im Lateran. J. 5949 ift auf ben 
7, BVropftes Manegolb dem Klofter Marbach, als Schugbrief, erifeilt. 
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Udalrich von Paffau, feien von ihren Kirchen jo hinweggeſchoben, 
und außerdem fei auch von Heiligthum jchänbender —— ein 
ſchwerer Angriff auf das Kloſter Schaffhauſen im Gange. Als 
ein neues Haupt ſolcher Verfolgung nennt der Papſt ben ketzeriſchen 
Eindringling in die Conſtanzer Kirche Arnold, und fo hat er diejen 
und defien Befchüger, Heinrih und Dtto, mit dem Banne getroffen, 
fo daß die Empfänger des Schreibens aufgefordert werben, nicht 
nur vor ihnen ſich zu hüten, fondern aud ben heftigften Angriff 
auf fie auszuüben, während ihnen empfohlen wird, die Aebte von 
Schaffhauſen und anderer Klöfter forgfam zu befhügen. Eine weitere 
Mittheilung des Papſtes ging an die Biſchöfe Gebehard und 
Ubalridh felbft, ſowie an alle übrigen Rechtgläubigen in Deutſchland. 
Paſchalis II. freut fi da über den Eifer der Angerebeten in Sachen 
bes Glaubens; aber er kann e3 nicht billigen, wenn etwa einige 
unter ihnen, um die Berührung mit den Berworfenen Rr vermeiben, 
fi hinwegzubegeben gedächten, während fie vielmehr, gleich Leuchtern, 
in der Welt, auch in ber Mitte einer ſchlechten und verkehrten Be- 
völferung, Licht geben jollten. An ben Abt Gebehard von Hirfau 
und die übrigen Namäsif Aebte und Mönde richtete fi ferner 
die Ermahnung des Papftes, daß fie in ben gegenwärtigen ſtets 
noch wachſenden Stürmen und Verfolgungen nit muthlos werben 
mödten, da das ja gerade ihr Ruhm fein werde: fie follen tapfer 
tämpfen, ſich gegenſeitig hulfreich unterftügen, aber gan befonders 
auf die unter ihnen ftrahlende Leuchte, den Biſchof Gebehard, hin- 
bliden, ihn einmüthig verehren, mit ben erhobenen Händen ber Liebe 
ihn und dabei ſich jelbft in diejen Bedrängnifien unterflügen; ebenfo 
wird aud ihnen die Ausſchließung des Gegenbiſchofs Arnold, als 
eines faulen Gliedes, aus ber Kirche fund gethan. Endlich jeboch 
ging auch noch an die Söhne des 1101 veritorbenen Serge elf, 
an den Süngeren Welf, den gewejenen Gemahl ber Gräfin Mathilde, 
und beffen Bruder Heinrich, an Gebehard's Bruder, Herzog Berchtold, 
ſowie an deſſen Neffen, den Grafen Hermann, weiter an bie übrigen 
ſchwäbiſchen hohen Herren, bie ſchon lange, wie es da hieß, hinter 
dem Rüden bes Teufels ftedend, Fr Heiles uneingebent, von ben 
Gliebern der katholiſchen Kirche ſich abtrennten und an ein falfches 
Haupt fih anſchloſſen, eine fharfe Warnung ab. Paſchalis II. 
wollte durch den Brief bie darin angerebeten Fürften zu ſich felber 
zurüdführen, fie vom Todesſchlafe auferweden. Er hat fie früher 
als Vertheibiger und als liebe Freunde ber Kirche gelannt; um fo 
mehr ift ihr — wie fie jet gemeinſam mit dem Haupte aller 
Schlechten bie Kirche, ihre Mutter, befehden, als ein unmürbiges 
ſchwer zu ertragen. Sie follen alfo zur Kirche zurückkehren, die fie 
freudig wieder aufnehmen und als ihre Söhne einreihen wird: 
Ihr habt ja unter Euch das Glied bes höchſten Hauptes, das 
Auge der Kirche, unferen Bruder, Biſchof Gebehard von Conftanz, 
der im Stande fein wird, Euch über Euer Heil eingehender zu be- 
lehren und aus ber Finfterniß an das Licht zurüdzuführen; wer 
jeine Stimme Hört, mag glauben, jenes Stimme gu hören, ber 
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fügt: „Wer Euch hört, der hört mich, und wer Euch verachtet, der 
verachtet mich“. Zu ihm aljo wendet Euch, als zu Eurem Vater, 
urüd, gehorchet in Allem feinen Geboten, wie denjenigen des heiligen 
tru8 und wie ben unferigen! Wenn Ihr das thun werdet, werdet 
Ihr von ber Feſſel ber Verdammniß befreit fein’. Daran ſchloß 
id wieber der Hinweis auf die Verflu ung Arnold’3, ber gleich 
einem töbtlichen Gifte gemieden werben folle?®). 
In weitgehenbfter Weife war jo die Sache Gebehard's als die 
ber römischen Kirche erklärt. 


in diefem gleichen Jahre ging dagegen an Paſchalis II. ſelbſt 
eine ſcharfe Verwahrung eines Dernorragenben Vertreiers einer ein 
zelnen deutſchen Kirche. 

Der zu feiner Zeit hoch angefehene Lehrer und Schriftiteller 
ESigebert, Mönd von Gemblour, im Sprengel von Lüttich, der 
Verfaffer der Weltchronik, hatte en in jüngeren Jahren feine 
Schlagfertigkeit aud in ber Abfaſſung von Streitfehriften, bie er 
in Briefform einfleivete, bewieſen. Er richtete eine ſolche Aus- 
führung im Jahre 1075 gegen die gegnerifät Behauptung, daß die 
von in ber Ehe Tebenden Poieftern gelefenen Meſſen ungültig feien. 


, ‚”*) Balchalis’ II. Schreiben J. 5970 — vom 2. Februar — ducibus ac 
Peincipibus ceterisque tam majoribus quam minoribus per Sueviam et 

variam catholieis (zuerft durch Baumann, Quellen zur Sämeigengel ichte 
UI, 1, 69, mitgeteilt), weiter J. 5971 (im Codex Udalrici, Rr. 2 Saft, 
Biblioth. rer. German., V, 253 u. 254) — ohne Datum — venerabilibus fra- 
tribus et episcopis G(ebehardo) Constantiensi, Uoldalrico) Pataviensi et ceteris 
tam clericis quam laicis Teutonicarum partium catholicis —8 Gieſebrecht, 
ID, 1205, in ben „Anmertungen“, und Henting, 1. c., 63-65, zu 1101 gezogen, 
da die Anbeutung: ut... etiam a regionibus vestris discedere meditentur, 
sc yidan vestrum, auf bie Abficht, ſich der Kreuzfahrt anzufchließen, zumal 
für Übakric, audzulegen fi, aber dodj wahl mit Aedt als enge mit 3. 8970 
im Zufammenhang ftehend erklärt), ebenjo J. 5972 — vom 10. Februar — 
dilectis  filiis Clebehardo) Hirsaugiensi et caeteris catholicis abbatibus et 
monschis per Sueviam — und 3. 8973 — vom gleigjen Datum — Guelphoni 
duci eiusque fratri Henrico et Bertholdo duci eiusque nepoti Herimanno et 
ceteris Suevise principibus, bie ala perverso sapiti jerentes getabelt 
werben, find wohl, entgegen ber Einorbnung in den Regesta pontificum Roma- 
norum, ebenſo bei De l. c., 197 u. 198, und in ben Regesta episcoporum 
Constantiensium, I, 75 u. 76, wo fie überall zu Lot ya erſcheinen, weit 

. ) Zu 


eher mit £ 1. 70 (aber eben aud 103 heran⸗ 
bi en. 3 Sraenbilhofs Arnold ſchon Ende 1102 begonnen 
ben muß und der Angreifer ſchon deßhalb, vor feiner Ein- 
fung in tebruar, ala Constantiensis ecclesiae invasor — 
das war er - bezeichnet worben war, fo ift ed gar nicht noth- 
wendig, bie e exit fo fpät anzufegen; auch wäre es höchft aufs 
fällig, wen: fi II. ein ganzes Jahr gewartet hätte, ege ex fi 
ines Lega annahm. Für J. 5970 nimmt Baumann, 1. c, 
2.3, an, £ m Linzgau, Otto von Kirchberg: vergl. auch befien 
ungen Befchichte, 208 —, wobei nur anzunehmen wäre, baf 

Otto 18° (vevgl. Bb. IV, ©. 383 u. 309) feine Bartei- 
Relung är R natürlich Arnolb's Bruder, ber Graf von 


Heiligenberg). ” 
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Wenn er auch babei feftftellte, daß er die zwangsweiſe Durhführu 
ber Ehelofigfeit ber Geiftlihen ganz mißbillige, daß die durch Gemalt 
herbeigeführte Keuſchheit ihm als eine unmahre, nit als die rechte 
erſcheine, jo verweilte er doch weniger hiebei, als bei ben entjeg- 
lichen Folgen der Aufhegung der Volfsmaflen gegen die Priefter, 
mit den ſcheußlichen babei fich ergebenden Ausfchreitungen, die ben 
unerfahrenen bethörten Laien felbit am meiften in ihren Wirkungen 
ſchaden, indem ber Zuftand der Kirche dabei auf das ärgfte verwirrt 
wurde. laubte denn da Sigebert die von ihm erfannten eigent= 
lichen a lagen des Chriſtenthums auch gegen Gregor VII., der 
dieſes auf Irrthum beruhende Geſetz — vertheidigen zu 
müflen. ‘Ferner ſchrieb der lothringiſche Mönd, als Gregor VIL 
an Bifchof Hermann von Metz jenen Brief über die Berechtigung 
des Papftes, den König zu verbammen und ihm gegenüber die ab- 
gelegten Treueibe ber Unterthanen aufzuheben, Hatte ausgehen laſſen, 
eine Widerlegung, die nicht mehr vorhanden ift?*). Sept aber zeigte 
er nochmals bie gleiche unerjchrodene Wahrbeitzliebe, indem er an 
jenen Brief antnüpfte, den Papft Paſchalis II. an den Grafen 
Robert von Flandern geiätet hatte, mit ber Aufforderung zur 
Bekämpfung Heinrich's IV., und zwar befonder® auch in Geftalt 
einer Anfeindung der Kirche von Lüttich *5) 

Dieſe Schrift Sigebert’ gr die er, aufge ordert durch den Archi⸗ 
diakon und Decan der St. Lamberts- e zu Lüttih, Heinrich, 
verfaßte, bietet ſich als ein Sgreiben der Lütticher Rice an alle 
Menfhen guten Willens bar. An eine einleitende Ausführung, bie 
die Eorade jenverwirrung in Babylon mit der jegigen Zerrüttung in 
der Kirche vergleiht und bie in einem Prophetenworte erwähnten 
Sturmwinde von Afrifa das bort genannte ſchreckliche Land 
der römifchen Kirche — gleichfteit, Inüpft die Schrift dag vom 
„römischen Bischof, dem Vater aller Kirchen“ auägegan jene Schreiben 
an ben Grafen Robert von Flandern, das der Verfailer als gegen 


1. über Gigebert im Allgemeinen Wattenbach, Beutjcjlands 
Seh eignen fen im Mittelalter (6. Auf), 1, 155—162, über feine früheren 
Shretihriften Wicbt, Die Austgipit im Zeitalter Gregor? VIL, 12 u. 18, 


235 u. 26. Die Epistola cuiusdam adversus Inicorum in presb; 3 Conju- 
tos contumaciam ift Libelli de lite, II, 497— 42, abgeht ; bie burg 
igebert felbft — De scriptoribus ecclesiasticis, c. 11: trum ar- 

ggmentie respondi epistolae Hildebrandi papae, quam scri Mr lermannum 
letensem episcopum ii testatis regiae calumniam (Fabricius, Biblioth. 


ecclesiast., Zweite Abthei fung, 114) — PT wohl na u 1081, nad) dem 
u weiten Schreiben an Hermann (vergl. 3b. II, ©. 36837: — © 
sigebert’8 ift verloren (baf_ eine Bring RL ger rei 
Sigebert niögt angehört, vergl. 3b. 
6) Das ift bie Epistola Teodicenaium — 

(Libelli ie lite, II, 451464 — im Codex Udalriei Nr. us Lo, ee 

—X Sigeberts eigenem Zeugniß — De scriptoribus ecclesiasticis, c. 171: 3 

(sc. Heinrico archidiacono et decano ecclesiae sancti Lantberti) etiam rogante, 

Teapondi, epist epistolae 1 Paschalis —E qui Leodicensem ecclesiam, aeque ut 
Flandrensium comite jul t perditum iri (I. c., 

116) on Ihm gefgeehen, ’ a 
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Luttich gerichtet auffaßt, im vollen Wortlaute an?%). Dann fährt 
Sigebert fort: „Weſſen Lenden mögen fih nicht über diefen Brief 
mit Schmerz erfüllen? Weber den Brief hat die Finfterniß mic 
betäubt, nicht fo Au vor dem Schreden über die Gefahr, als vor 
der jchredlihen Neuheit der Sache, daß ein fo beweinenswerther 
Brief hat von der Mutter gegen ihre Töchter, auch wenn fie fündigen, 
eihrieben werben können”. Wenn Jefajas fagte: „Dein geliebtes 
abylon ift mir zum Wunber verwandelt worden“, fo jagt jetzt 
Sigebert: „Mein geliebtes Rom, meine wahre Mutter, ift mir zum 
Wunder verwandelt worden“. Dann erinnert er an bie Erzählung 
von David, der den Engel des Herrn mit gezucktem Schwerte über 
Jerujalem ftehen ſah: „Wir, die Töchter der römifchen Kirche, ſiehe, 
wir jehen den römiſchen Biſchof, ber der Bote des Herrn ift, mit 
geidtem Schwerte über der Kirche ſtehen. David betete, daß das 
olk nicht getötet werden möchte; unfer Engel reiht an Robert 
das Schwert und betet, daß wir getöbtet werden mögen. Woher 
Rammt dieſes Schwert für unferen Engel? Als ſus feinen 
gern befahl, dab fie aus ihrem verkauften Gewande ſich ein 
wert kaufen follten, fagten die Jünger: „Herr, bier find zwei 
Säwerter" —, und Jejus: „Es it genug”. Wie aus den Aus- 
iprücden ber Väter zu Ichließen, ift ein einziges Schwert des Geiftes 
vorhanden, welches das Wort Gottes ift, von dem Jefus fagte: 
„Ih bin nicht gefommen, den Frieden zu fenden, fondern Gas 
Schwert" — und ber Prophet: Verwunſcht fei, der fein Schwert 
vom Blute fern hält“. Diefes Schwert zieht Jeſus mehr gegen 
die fleiſchlichen Begierben, als gegen bie Anläufe ber Welt. Es 
giebt noch ein anderes geiſtliches Schwert, durch das in Ertöbtung 
der Lafter des Fleifches die Krone des Martyriums erkauft wird. 
Da aljo die Apoftel vom Herrn nur zwei Schwerter haben, woher 
tommt für den Rachfolger des Apoftels biefes dritte Schwert, das 
er feinem Waffenträger Robert pam und darreicht ?“ 97) 

Sigebert erinnert dann an die Geſchichte, wie David den König 
Saul in der Höhle ſchlafend fand und nur einen Zipfel vom Ge- 
wanbe abjchnitt. Er glaubt, wenn er aus Ehrfurcht gegen ben 
Papſt das jagen darf, daß vielmehr jett dieſer ſeibſt geichlafen zu 
haben ſcheine, daß mit ihm auch alle feine Katbgeber fokiefen, ala 
er den Vermwüfter der Kirchen Gottes — eben Robert — für fi 
warb. Und wenn Paulus gebot, daß das Wort bes Biſchofs 
fehlerlo8 und untabelhaft fei, fo fragt Sigebert ganz befcheiden, 


) Im c. 1 geht Sigebert von Jesaja XXI, 1, aus, mo vom desertum 
mare (®abylon) bie Rebe ift, und Znüpft baran bie Ginfcaltung bes ob. 
Pen ‚brachten, contra nos gerichteten Schreibens des Papftes an Robert 

u 


®) In c. 2 (452 u. 458) bauert bie Bezugnahme auf Jesaja XXI, 3 ff., 
fort; ber Sinmes auf David gebt auf II. Samuel. Kar, 16ff., daß Weitere 
auf Luc. XX, 36, Matth. X, 34, Jerem. XLVII, 10. In Antnüpfung an 
Ezech. XXI, 16, wirb dann weiter erörtert, woher das britte Schwert ab- 
geleitet werben möchte, ohne daß aber Gigebert zuftimmt. 


190 1108. 


da doch ber Papft vom Apoftel nicht abweichen darf, ob dieſe an 
Robert gerichteten Worte des Papftes durchwegs fo befchaffen feien, 
wie ber Apoftel es wunſche ?8). Ebenfo mag der Papit jelbft zu⸗ 
fehen, ob er feinen geliebten Sohn — eben Robert — auf den 
rechten Weg weife, wenn er durch die Aufforderung zur Bekriegung 
und Verwüftung ber Kirche Gottes ihm den Zugang zum himm⸗ 
liſchen Jeruſalem verheiße, und ob es wirklich „Thaten der gerechten 
Kriegsführung” feien, wozu Robert aufgeftahelt werde, während 
doch zahlreihe Zeugniffe darthun, daß Gott zwar bie Böfen als 
Zuchtruihe geoen bie Guten zulaffe, aber mit der Beifügung, daß 
dem, durch den das Aergerniß kommt, der Weheruf gelte *°). 
Im Weiteren wendet ſich Sipebert im Beſonderen der Kirche 
von Cambray El denn Paſchalis II. dankte ja im Briefe dem Grafen 
ir die Erfüllung ber gegen Cambray gerichteten Vorſchrift der 
ämpfung. Wieder richtet hier der Verfaffer ein tief einſchneidendes 
Wort des N ropheten Jeſaja gegen Paſchalis II., über diejenigen, 
die ungerechte Satung einjegen, und über die Schreiber, die Unrecht 
ſchreiben. Die Verödung dieſer Kirche, die Unterdrüdung der 
Wittwen und Waifen, die ungeheuerlihen Raubthaten, die Er- 
mordungen unterſchiedslos von Guten und von Böfen, die nad) dem 
Urtheil der römiſchen Kirche gejchehene Zerreißung des Sprengels 
in zwei Theile, Biſchof Walcher's Ercommunication und die Hinein- 
hiebung des Anderen — des Manafjes — werben aufgeführt; bie 
age wirb angehängt, ob das gerecht geweſen fei, oder nicht, was 
aber Gott entjcheiden werde. Denn der Papſt hat doch diefe Uebel- 
thaten ſich zugeſchrieben und dem Verwüfter der Kirchen lauten Dant 
entritet, wobei offen bleiben muß, ob das für den Befehlenden 
oder für ben Gehorchenden mehr Gefahr in fih fchließe. Gegen 
Angriffe der Barbaren und der Feinde Gottes erlauben ja die 
Kirchengeſetze auch den Geiftlichen Führung der Waffen zur Ver: 
theidigung von Stadt und Kirche. Nirgends aber ift in den heiligen 
Seiten zu lefen, daß durch kanoniſche Machtvolltommenheit Kriege 
gegen die Kirche angelagt werben bürfen?). 
Die gleiche Bedrohung gilt ja aber auch der Kirche von Lüttich, 
deren fetiöe Geiftlihe das Schreiben ala Ercommunicirte der Ver: 
folgung überliefere. Da vermag Sigebert nicht einzufehen, weßhalb 





#8) Gigebert geht am Ende von c. 2 (458) von ber Geſchichte I. Samuel. 
XXIV, 4 u. 5, auß, hernach von Tit. II, 8. 

Hier ift in c. 3 (453) der Audgangapuntt die Anrede bes Papftes an 

Robert: dilecto filio salutem et apostolicam benedictionem, ebenfo bie darauf 

folgenden Worte des Briefes, über ben Gott Israel: qui in te suae virtuti 

efficatiam operatur, ſowie bie Worte: justae miliciae operibus. Eben wegen 

biefer ganz genauen Kenntniß ber Worte bes Schreibens wollte Sadur, in der 

Einleitung zur Ausgabe, 450, annehmen, das Schreiben jei den Büttichern in 
bie Hände gefallen und gar nicht an Robert kisg gelangt. 

in c. 4 (454456) wirb von Jesaja X, 1 u. 2, auögegangen; ber 

Satub füßet biftorifche Beifpiele von Papft Gregor I. und von Martin von 
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Lattich dad Schickſal der Kirche von Cambray theilen müffe, da ja 
bier eine Spaltung gar nicht vorliege, andere Verhältniffe obwalten. 
Daß die Lüttiher dem Könige gehorfam find, daß fie ihren Herren 
nad der —3 des Herzens dienen, daß ſie, migegen der An» 
fehulbigung, ſich von Simonie fern halten, daß gar feine Kenntniß 
von ihrer Exrcommunication ihnen irgendwie bewußt ift, all das 
ſpricht die Moglichkeit einer ſolchen auch gegen Lüttich gehenden 
päpftlihen Weifung an Robert®‘). Aber der Verfaffer glaubt, daß 
wohl in dem Biſchof Dibert, weil er zu Kaifer Heinrich IV. hielt, 
die Urſache ber Anfeindung zu ſuchen ſei. Doch weßhalb follten 
bie Lüttiher deßwegen ercommunicirt fein, weil ihr Bilchof feinen 
Eid und die beſchworene Treue nicht gebrochen hat, da unzweifel- 
haft der Eibbrud eine große Sünde iſt??). Otbert wird dann im 
Weiteren als ein Bifchof erwähnt, der mit dem Kaifer verkehrt, 
weil er ihm für bie übertragenen Reichslehen Treue geſchworen 
bat, gemäß ber fchon feit längfter Zeit geltenden Gewohnheit, ber 
jeither ſteis heilige und verehrungswürdige Biſchöfe folgten, bie 
dem Kaifer geben, was bes Kaiſers, und Gott, was Gottes ift. 
Durch Ausiprüde des Ambrofius und Auguftinus wird belegt, daß 
biefes Verhältniß die felbftverftändliche Folge davon ift, daß die 
Kiche Be gehümer von dem Herrſcher der Welt entgegennimmt. 
So können denn biefe Könige und Kaijer wohl ermahnt, getabelt, 
angeflagt, nicht aber ober nur ſchwer ercommunicirt werben. Doch 

ht hierüber Streit, weil Chriftus diefe Verbammungen und 

jungen feinem Urtheile vorbehalten hat?®). 

Sehr ſcharf wird im nun folgenden Zuſammenhang Paſchalis II. 
in das Gewiſſen geredet. Der Map oll mit feinen Rathgebern, 
nad) Abftreifung bes Geiftes der Anmaßung, forgfältig überlegen, 
wie viele und wie große unerhörte Dinge aus dem Ehrgeiz bed 
römischen Stuhles entftanden und wie dieſe durch Könige und 
Kaiſer beurtheilt worden feien, wie falſche Päpfte verurtheilt und 
zur Abdankung gezwungen wurden: da galt bie kaiſerliche Gewalt 


®1) Auch c. 5 (456 u. 457) geht von dem Safe bed Schreibens: Id ipsum 
de Leodicensibus excommunicatis pseudoclericis praecipimus aus unb läht 
babei bie Lütticher Kirche felbit ſprechen. 

®) Damit feßt c. 6 ein (457 u. PR bad von dem episcopus noster 
favens partibus domini sui imperatoris beginnt. Der weitere Theil des Eapiteld 
verbreitet fih eingehend über ben Eidbruch und wendet ſich Direct gam den 
domnus Pascasius — Pafchalis II. —, weil er bie Tüttiher außerdem noch 
al pseudoclerici (vom dieſein Vorwurf bes Papftes handelt aud) wieder c. 8, 
459) bezeicjne: Maledictum excommunicationis, quod ex noyella tradicione 

'brandus, Odardus (Urban II.) et iste tercius (eben Paſchalis 11.) indiscrete 
it, omnino abicimus. 

3%) In c. 7 find hödjft bezeichnende Gäße gegen ben Schluß gebracht: Ecce, 
quare excommunicati vocamur: eo quod sanctos et moderatos et antiquos 
Patres tenemus et pro posse imitamur . .. Illos vero legatos a Iatere Romani 

i exenntes et ad ditanda marsupia discurrentes omnino refutamus ... 
ia igitur antiquae regulae inheremus et non omni vento doctrinse circum- 
imur, ecce, unde excommunicati vocamur (459). 
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mehr, ala Hildebrand's, Urban's IL, Paſchalis' II. Ercommuni- 
cation — und furz darauf wird Hilbebrand gerabezu als der Urheber 
dieſer neuen Kirchenfpaltung, ber zuerft bie priefterliche Lanze gegen 
das Diadem des Reiches erhoben habe, gefennzeichnet®*). 

Ueber Heinrich IV.) will Sigebert nit fpreden, da er 
ungern einräumt, er fei fo, wie ihn Paſchalis II. bezeichne. Aber 
obfhon er nun fo it, leiden bie Lütticher dennoch, daß er über 
fie die Herrſchaft führe, da fie duch ihr Sündigen das verdienen. 
Doch foll ein ſolcher Herrſcher nicht durch Ergreifung der Waffen 
vertrieben werben, fondern buch vor Gott gebrachte Sitten. Statt 
beffen, daß der Papft für ben König, auch wenn er ein Sünder if, 
bete, fo daß ein richtiges und ftilleg Leben geführt werben könne, 

jandelt er kriegeriſch, bamit ein folches Leben einfach zur Unmög- 
fichfeit gemacht werde. 

Da apoftolifche und prophetifche Worte dagegen fprechen, wo⸗ 
ber ftammt benn bie Machtvollkommenheit fur den Papft, daß er 
gegen die Untergebenen außer dem geiftigen Schwerte das andere 

er Töbtung führe? Diefe Frage Rene Sigebert nicht für ben 
König, fondern vielmehr für die Mutter der Kirchen. Denn wenn 
David nicht den Tempel Gottes zu bauen würdig erfchien, weil er 
ein Mann des Blutvergießens war, wie wird ber Papft, wenn auch 
nur ein Tropfen Blutes fein Kleid berührt hat, in das Allerheiligfte 
mit dem Blute Chrifti, das er für feinen und feines Volles Irr- 
thum darbringe, eintreten bürfen? Wer von ben Päpften bat 
jemals durch feine Geſetze die Ermächtigung gegeben, daß der Papft 
fich gegen bie gehlbaren des Schwertes des Krieges bedienen müfle? 
Erſt Hildebrand hat, als erfter, fi und, nach jeinem Vorbilde, die 
folgenden Täpfte gegen ben Kaifer mit dem Kriegsſchwerte um⸗ 
jürtet?*). Ebenfo tabelt Sigebert Gregor VII. und beſſen Nach- 
ir er, weil fie ohne gehörige Vorbereitung und vorſchnell Hein- 
ti IV. ercommunicirt haben ?”). 

Schweren Anftoß nimmt Sigebert auch deßhalb an Paſchalis IL, 
weil er Robert ſchrieb, er vermöge fein Gott genehmeres Opfer, als die 
Bekämpfung Heinrich's IV., darzubringen, und vollends der Schluß- 
fag des Schreibens, daß Robert durch folde Anftrengungen zum 
himmliſchen Serufalem emporfteige, eriheint ihm ganz unerhört: 
freilich Hildebrand hat ja au, in feiner Art die leßte Hand an 


%) Das ift der Inhalt von c. 8 (459 u. 460). 
=) Inc. 9 fliehen am Gingang_ ber dritte und der zweitlekte Sahz bed 
Briefes an Robert, die gan ‚Heinrich IV. ſich richten (460: vergl. ob. ©. 170). 
ier iſt auch Petrus’ Vorgehen gegen ba Ohr des Malchus hereingezogen: 
1öalie I. {ol da auch Bas weitere Xhun dei Petrus macahmen, der muniher 
fein un wieder in die Scheibe fledte (460 u. 481). 
“) y biefem c. 10 (461 u. 462) ftelt Gigebert beſonders Ausſprüche 
Gregor’3 I. dem hun Gregor’s VII. gegenüber. 
*) Diefer Vorwurf: apostolici succedentes sibi (sc. Gregor VII.) invicem 
guasi nano bello excommunicandi indiscrete in regem insurgunt flieht 
inc. 
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bie heiligen Gef end, der Gräfin Mathilde zur Vergebung 
ihrer Sünden en” Raifer zu bekriegen ®®). 

Sigebert ſchließt damit, daß von Anfang an bie römiſche 
Kirche eine wohl zu unterſcheidende Gewohnheit des Bindens und 
Loͤſens gehabt habe: „Woher alfo dieje neue Machtvollkommenheit, 
durch welche ben Schuldigen ohne Belenntniß und Reue bie Star 
lofigkeit für die begangenen und bie Freiheit für bie fünf 
Sünden dargeboten wird? Welches grobe e ‚Genfer der Argli af 
Du dadurch den Menfchen breit aufgeſchloſſen!“ 

— So war als Antwort auf die Aufſtachelung des Grafen 
Robert eine der offenften und Lauteften dieiſungen pãpſtlicher 
Einmiſchung in deutſche Streitfragen erfolgt) 


) Dem c. 12 (463) liegt nochmals ber Gab des Schreibens an Robert: 
Nullum fecto Do — sacrificium ch, oe Grunbe, c. 18 
(463 u. 464) ber ee, u 

aid ie udn 


Tractatus dı 
ae et gie Wilde Tr —e— 
ip, SS. 337 fi. — jei hier nur kun 


Ri —— * hört und Könii ich I. di Sg: 
hr on 
ih, = ber — Ei “ Re F — 


—9— der Sat von avigny entnahın, al 
ichen Autorität, und er ſchrieb dabei en Gregor’s VII Schreiben 
— ‚Hermann air Den — (vexg! Yo. m I, ©. 368 ff), 
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mehr, ala Hilvebrand’3, Urban's II, Pafhalis’ II. Ercommuni« 
cation — und furz barauf wird Hildebrand geradezu als der Urheber 
biefer neuen Kirchenfpaltung, der zuerft bie priefterliche Lanze gegen 
das Diadem bes Reiches erhoben habe, gekennzeichnet °*). 

Ueber Heinrih IV.) will Sigebert nicht fpreden, da er 
ungern einräumt, er fei fo, wie ihn Paſchalis II. bezeichne. Aber 
obfon er nun fo ilt, leiden bie Lütticher dennod, daß er über 
fie die Herrſchaft führe, da fie Durch ihr Sündigen das verdienen. 
Do jet ein ſolcher Herrſcher nicht durch Ergreifung der Waffen 
vertrieben werben, fondern durch vor Gott gebrachte Bitten. Statt 
defien, daß der Papft für den König, us wenn er ein Sünber ift, 
bete, fo daß ein richtiges und ſtilles Leben geführt werben könne, 
Hanbeit er kriegeriſch, damit ein folches Leben einfad zur Unmög- 
lichkeit gemacht werde. 

Da apoftolifhe und prophetifche Worte dagegen ſprechen, wo⸗ 
her flammt benn bie Machtvolltommenheit für den Papft, daß er 
jegen bie Untergebenen außer dem geiftigen Schwerte das andere 
de Tödtung führe? Diefe Frage ftellt Sigebert nicht für ben 
König, fondern vielmehr für die Mutter der Kirchen. Denn wenn 
David nicht den Tempel Gottes zu bauen würbig erſchien, weil er 
ein Mann bed Blutvergießens war, wie wird ber Papft, wenn auch 
nur ein Tropfen Blutes fein Kleid berührt hat, in das Allerheiligfte 
mit dem Blute Chrifti, das er für feinen und feines Volles Jrr- 
thum barbringe, eintreten dürfen? Wer von ben Päpften hat 
jemals durch feine Gefege die Ermächtigung gegeben, daß der Papft 
fi gegen bie Sehlbaren bes Schwertes bed Krieges bebienen müfje? 
Erſt Hildebrand hat, als erfter, ſich und, nad) jeinem Vorbilde, bie 
folgenden Päpfte gegen den Kaifer mit dem Kriegsſchwerte um- 
jürtet?*). Ebenfo tabelt Sigebert Gregor VIL. und beſſen Nad- 
g er, weil fie anne gehörige Vorbereitung und vorſchnell Hein- 
rich IV. ercommunicirt haben ®”). 

Schweren Anftoß nimmt Sigebert auch deßhalb an Paſchalis I., 
weil er Robert ſchrieb, er vermöge fein Gott genehmeres Opfer, als die 
Bekämpfung Heinrich's IV., darzubringen, und vollends der Schluß- 
ſatz des Schreibens, daß Robert durch folde Anftrengungen zum 
himmliſchen Jeruſalem emporfteige, erſcheint ihm ganz unerhört: 
freilich Hildebrand hat ja au, in feiner Art die legte Hand an 


> 
®s) In biefem c. 10 (461 u. 462) ftellt Gigebert beſonders Ausſprüche 
Gregor’ T dem Zhun Gregor’s VIL gegenüber. 
‚*) Diefer Vorwurf: apostolici succedentes aibi (sc. Gregor VIL) invicem 
guasi eeno bello excommunicandi indiscrete in regem insurgunt fieht 
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bie heiligen Gefege legend, ber Gräfin Mathifde zur Vergebun, 
ihrer Sünden befohlen, den Kaiſer zu befriegen ®®). s 

Sigebert ſchließt damit, daß von Anfang an bie römiſche 
Kirche eine wohl zu unterfheidenbe Gewohnheit des Bindens und 
Loſens gehabt habe: „Woher aljo diefe neue Machtvollkommenheit, 
durch welde ben Schuldigen ohne Belenntniß und Reue die Straf- 
lofigkeit für bie begangenen und bie Freiheit für bie künftigen 
Sünden dargeboten wird? Welches grobe Senfter der Arglift 
Du dadurch Menſchen breit aufgeichloffen!” 

— So war al3 Antwort auf bie Aufftacdhelung des Grafen 
Robert eine ber offenften und lauteften urdhweifungen päpftlic 
Einmiſchung in deutſche Streitfragen erfolgt *®). 


®) Dem c. 12 48) Tiegt nochmals ber Sa des Schreibens an Robert: 
Nullum fecto 8 Do want cium offerre —S— Grunde, c. 18 
(463 u. 464) ber ifo 
2%) Auf bie Arie Mb men { ugo von ıy: Tractatus de regia 
Kr ——— en Ye i de lite, II, 466494, — Sadur 
88. IX, 337 ff. — fei hier nur kurz 
N, ne ie Yenses — n auch * ‚Heinrich I. von ee 
jewidinet —— ber beſtinimten Beziehung auf Seiten iffe entbel 
EG bie, aut nat But en 1102 und 1105 fcwantt (vergl. Gaı 
— ältere benti ie Geſchicht Abunbe, VI, 369.-386, 
re rg 5 m Marl Fit „Dertdeibigte neh ber 65 
Eu 7 lich ber 0 — — nahm, 
el tät, und er 8 I ei ee Gregor’a VII. ee 
an en Hermann von PR, von I Bd. II, ©. sen aß er 
eben aus Hugo’3 Ehronit kaı 
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Noch längere Zeit über das Weihnachtöfeft 1103!) hinaus be 
telt Heinrich IV. feinen Aufenthalt in Regensburg bei. Im 
muar erſcheint er da von einer größeren Baht von Fürften um» 
‚eben. Bon geiftlichen Fürften waren bie Erzbiſchöfe Bruno von 
vier, Friedrich von Cöln, der Erwählte Berhtold von Satgbung, 
von Sijöofen der Erwählte Emeharb von Zelnöur, Burcharb von 
Münfter, Dito von Bamberg, Johannes von , Ubo von 
Hildesheim, Widelo von Minden, der Erwählte Eberharh von Eid 
ftädt, Heinrich von Freiſing, Adalbero von Trient, die Aebte Udal- 
Sid von Reichenau, Babo von St. Emmeram, außerdem ber gleich 
falls als Zeuge genannte Kanzler Erlung, mit einer weiteren großen 
zahl von Geiftlichen, zugegen, wozu noch fiebzehn an den kaiſerlichen 
of abgeſchickte Augsburger Domgeiftliche kamen; als weltliche Herren 
d genannt Serop Beil und fein Bruder Heinrih, die Grafen 
ar von Sulzdad, Sigehard und deſſen Bruder Friedrich von 
Tengling, Otto von Diefien, ferner noch acht weitere namentlich 
aufgeführte, worunter zwei als Sachſen bezeichnete, emblich der 
Truhfeß und zwei Kämmerer bes Kaifer3 und andere vertrauensd- 
würdige Männer. Sie waren Zeugen ber vor dem Kaifer gefi 
Entſcheidung in den Streitfragen, die infolge ſchon lange dauernder 
ungerechter Gemwaltübung durch ben Biſchof und durch die Vögte 
der Augsburger Kiche, binfichtlich ber Güter ber Domgeiftlichen, 
jest geſchah, in Begrenzung des zu erhebenden Rechtsſpruches für 
Manegold in Augsburg, für ben Grafen Aſchabin in den beiben 
Dörfern Straubing, für Eric) in Seifenhaufen. So wurde feftgeftellt, 
daß an ben drei genannten Orten ein Mal im Jahre alle An- 
jehörigen bes Augeburger Vogtes oder anderer Vögte fih auf ge 
——* Ladung zum chtstag einzufinden hätten, dann im Weiteren 
enau umfchrieben, wie weit bie Rechte und Anforderungen ber 
Bügte reihen follten. Doch wurden dieſe Säge nicht nur für die 
Kirche von Augsburg aufgeriihtet; fondern fie fanden auch noch 
darüber hinaus für andere Kirchen, wenigſtens benachbarter bairiſchet 


’) Bergl. ob. ©. 181. 


> Heineich’3 Aufenth. in Regenabg., Berhältnik 3. Gr. Sigehard v. Burghaufen. 105 


Gebiete, Anwendung. Ebenſo erhielt die Augsburger Domgeiftlich- 
keit auf ihre Klage Hin Güter zurüderftatiet, die ihr Biſchof Her- 
mann entzogen hatte?). 
die Kr Regensburg geſchah aber auch — am 5. Februar — 
eine that, bie weithin den größten Schreden erregte. Schon 
unter ben Zeugen der von Heinrich IV. getroffenen Entfeidung 
war Graf Sigehard von Burghaufen erwähnt, der mit feinem 
Bruder, dem Grafen Friedrich von Tengling, anweſend war, ein 
Nachkomme der Aribonen. te man im Klofter St. Michelsberg 
ge mberg wifjen wollte, war Sigeharb dem Kaiſer ſchon von 
infang verbädtig geweſen. Als fih Yeinrih IV. nun fon eine‘ 
Zeit lang in Regensburg aufhielt, foll unter den bairifhen Furſten 
ein Murten entſtanden ſein, weil bie Sachſen und Franken am Hofe | 
freundlicher und ebrenvoller behandelt feien, als die einheimifchen 
bairiſchen Stammesangehörigen: fo habe Sigehard, der am meilten 
einen Argwohn folder Art erkennen ließ, angefangen, dem Kaifer 
allmäl ie eigentlich verhaßt zu werben, humeit auch beßhalb, weil 
er allein von allen anweſenden Fürften durch Mitführung einer 


9 wilgen ätwei Decreten ift bier zu unterfcheiden (St. 2968, ebenfo 
Giefebreht, II, 1195, in ben „Anmerkungen“, treffen dieſe Anterſcheidun 
aiht). Ein vom 14. Januar datirtes Decret, dad bem Augaburger Domcapite 

i ihm vom Biſchof entrifiene Güter zurüderftattet, iſt auszugeweile bei 
el, Notitiae origines domus Boicae seculis X.—XI. illustrantes — 1804 —, 

278, abgedrudt. Dann find gleichfalls auf dem Regensburger Zage bie 
Rechte der Mloftervögte auf den Gütern der Domerzen in beftimmte Schranten 
yrigen mit Rennung der zahlreichen Zeugen (Monum. Germ., Leg. Sect. 
V, 1, 126, in n. 1). Enblid) ift eine 1. c., 127, abgebrudte Sententia de jure 
advocatorum, und zwar ex concilio Ratisponensi cui interfuit Heinricus III. 
imperator cum multis gptimatibus, aufgeelt, Die nad; bes Berausgebers 
Beilnd Fusfühzung nicht Bloß auf fugeburg Fi Degogen Gaben fann, (ende 
weitere Geltung hatte, wenigften® für Greifing und Nieberaltaich, da fie au 
bier jcpriftlich eingetragen wurde. Bon ber eriten Entfcheidung ſprechen auı 
die Annal. August.: In epiphania canonici Augustenses possessionibus ad se 
pertinentibus din despoliati, Gisenhus, Strabinge, Chreine, Reginboldeshnan, 
(die beiden erften, bie aud allein in ber Urkunde vom 14. Januar ericeinen, 
(Obere, Rieder) Straubing und Geiſenhauſen, ſtehen auch, gmiß ireig, ſchon 
8. 1101 erwähnt: restitutio praediorum canonicorum ... et aliorum), cum 

üis tam ad oblationem, quam ad stipendium eoram pertinentibus, ab im- 
peratore et ab episcopis et regni principibus Ratisponae benigne suscipiuntur, 
juorum communi suffragio cuncta illis subtracta ab episcopo Herimanno 
uo restituuntur (SS. III, 135 u. 136) In ber ala allgemeinere Vorſchrift 
onzufehenben Sententia werben die Anforderungen — in servitium suum — 
normirt: duo modii tritici et duo porci, tres cadi vini et medonis, decem 
cadi cervisiae et V modii avenae, worauf folgt: Ut autem ea quae ad usus 
fratrum pertinent minus distrahantur, haec subscripta in usus advocatorum 
snnt deputata: videlicet tertia para Bannorum et satisfactio temeritatum, ita 
tamen ut si qua dispendia res fratrum patiuntur, primo eis sua restituantur. 
Werigelda fratrum sunt, et mancipium pro mancipio. Preterea si praelati 
accelesiae aliqua necessitate cogente damnum sibi vel rebus suis illatum 
salvo ordine suo recuperare non valuerint, ipsos advocatos in competentem 
advocent, ubi causas querimoniae diligenter discatiant, nichilgue ibi 
ab eis vel ab eorum colonis quasi sub justicia exigant, sed cum caritate hoc 
quod eis impensum fuerit accipiant. 
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größeren Menge kriegeriſchen Gefolges fih zum Widerſtande gerüftet 

zu haben ſchlen, falls vom Hofe her etmas Schlimmes gegen ihn 

eintreten würde. Nun aber Ar fi) der Graf nach einigen Tagen 

ficherer; doch nachdem er darauf hin verſprochen hatte, bie Schaaten 

der Seinigen abziehen zu laſſen, erhob fi die Gefahr gegen ihn 

ſelbſt. in wüthenber Aufftand erwuchs, indem ſowohl Stäbter 

von Regensburg, als Leute des Dieniimannenflandes, aus ver- 

ſchiedenen Gegenden, ſich verbanden; fie fielen über den Grafen 

ber, und obſchon König Heinrich V. ſelbſt dazwiſchen trat, konnte 

der Aufruhr in feiner Bee beihmwichtigt werben, bis er jein Biel 

erreichte. Denn nachdem Sigehard von ber britten bis zur neunten 

Stunde des Tages in feiner Herberge belagert worden war, wurden 

endlich die Thüren erbrochen. Sigehard erlitt den Tob durch Ent- 

hauptung, nachdem er allerdings vorher noch feine Beichte abgelegt 

uͤnd die letzte Wegzehrung des Herrn empfangen hatte. Die hier 

[Mr Grunde gelegte, jo einläßliche, augenſcheinlich auf genauer Kunde 

eruhende Er; — wie fie in Baml niedergelegt wurbe, ſchließt 

mit ben noch unter dem Eindruck des Augenblids gefchriebenen 

Worten: „Ueber dieſes Verbrechen noch mehr zu berichten, darüber 

fegen wir ung hinweg, beſonders ba noch Thaten ber Rache und 

die übrigen nachfolgenden Uebel vor den Augen liegen und wir 

nicht willen fönnen, welches Ende fie haben werden”. Aus den 

noch ziemlich zahlreich vorliegenden, wenn auch kürzeren anberweitigen 

Zeugnifien, neben denen aber doch manche Unklarheit im Einzelnen 

„E- Tübrig bleibt, ſcheint heroorzugehen, daß ber Graf ſchon vorher, ehe 

"N acsh le nad Regensburg gelommen war, über Minifterialen einen Spruch 

. \gefält hatte, ber ben ganzen Stand gegen ihn erbitterte, fo dab 

eier eine Beeinträchtigung feines Rechtes darin ſah und unter An 

,* /ufung ber Bürger der Stadt gegen Sigeharb in der geſchilderten 

PEN (Art und Weife vorging. ebenfalls trug das Ganze, mochte man 

aud dem zum Untergange beftimmten Feinde gewiſſe menſchliche 

Rüdfichten zulegt noch angebeihen laſſen, durchaus nicht ben Stempel 
eines georbneten gerichtlichen Verfahrens ®). 


Rec. Di EL Mldelkhene Che Grunde zu Iegen (SS. VI, 223) 
ec. h [öberger n. univ. zu Grunde zu Iegen . 
re a Kanal Tildesheimene, 









orgehobenen 
Worten beginnenden ausführlichen Erzählung über Heinrich's IV. Iehte 
die ud, Die Mintirner Gheanit. Ro, ala Labels de rbeilhne 
Heinrici V. e& bezeichnen borichlägt und die jebenfalld, wie Schum, Die Jahı- 


im Zufammenhang nad den Greigni war vor 1111, ee wurde 
en wollte, E3 u. 56, ben Der —F Speier jeßen, € effer:Boichorft, 
h , 427 u 

st. Alban, in die nächfte Ungebung 
bes Abtes Dietrih — fo auı Wattenbach, Deutſchlands Geſchichtsquellen im 
holz, 71, glaubt, es fehle an 

diefer Jahre in Heinridy’? V- 
N 


m 
Gefolge gewejen). 3 fieht ba: Erat in Radisbona ... curia, ubi comes 
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Es läßt fi) nicht fagen, was an ber Sache war, wie fie von 
dem Bamberger Gelhichtichreiber behauptet wird, daß nämlich 


Sigehardus quoddam ‚grdicium super clientes injuste judicavit; ex qua causa 
ab eis est occisus (8S. III, 107). Andere Berichte enthalten Annal. August.: 
Sigehardus quidam, dum 'ministris jus a senioribus antiquitus concessum 
denegare et demere vellet, ab ipsis interficitur, Annal. Corbeiens.: Sigehardus 
Ratispone oceisus, bie fogenannten Annal. Ottenbur.: Sigehardus comes 
peremptas est, Annal. Mellicens.: Sigehardus comes occiditur Ratisponae, 
Annal. s. Rudberti Salisburgens.: Sighardus comes de Purchusen ispone 


oceiditur, Annal. Elwangens.: Segehardus Baiaricus princeps oceiditur, Annal. 
'hardus « mil re; — 
e ia B- 


ne occisus est (SS. III, 136, 7, V, 9, 
, 335, 450, 585). Aber aud noch Dtto 





Non. Februar.: 
ugehdrigleit Gigeharb’s 
ee enfälchen 
in n. 18), 


FR der Anlaß zur Ermordung gewefen, und zwar möchte Buchholz 


biefe indlung, bie aber Aigefar nimmermehr als Stil Boat don 
Negenöburg — das war er nicht (Stengel, &°""" ur nter ben 
Tiufi jen Raifern, I, ', permuthete jo) — ‚vor, den 
ufenthalt inriche IV. in Regensburg anfeg in einem 
Lönigli icht geſchehen ſei (vergl cal beutjchen 
jichte, IV, 522): er glaubt, daß am eheftı 8 Sige⸗ 

eb’3 mit ben Minifterialen, denen bie ſtäbtiſ vchloflen, 
rin gelegen Babe, daß über bie Gompetenz | waltet 

a el ie Minifterialen ſchon im Dienfl landes⸗ 
genoffen das Recht ſuchten und nicht mehr ı ı wollten 


( Waip, Deutihe Berf.-Geih., V, 2. Mu, -.. dh 72); 
— ante au —* vor das Grafengericht Sigeharb’3 gehörende 9 
gelegenheit geweſen fein. Mit Recht wendet fich Buchholz, ber in dem Acte 
— „Hineihtung“ nad von Druffel, Kaifer Heinich V. und feine Söhne, 
24 — nicht ein regelrechtes Gerichtäverfahren zu erbliden vermag, Kam Ribſch 
der — Forſchungen zur deutſchen Seen te, XXI, 283 u. 284 — den Vorgang 
u einem „Gotteäfriedengericht” ftempelt. An ber Behauptung ber Zaiferfeind= 
figen en. tann Böen das zutreffend ji 
jard fich auch betheiligten. _ 





minifterialen am Sturm gegen Gigeh 


] 


j 


in, daß Reihe · 
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Heinrich IV. dem Grafen Sigehard von vorn herein abgeneigt ge: 
wefen ei. Aber daran kann Fein Zweifel fein, daB das Verhalten 
bed Kaiſers während ber in Regensburg felbft, zur Zeit feines 
Aufenthaltes, vollzogenen Gewaltthat ihm ſogleich an argen Bor: 
murfe gemacht wurde. ine zufammenhängende Schrift, die un- 
aetähe ein halbes Sabrzebnt nad) Heinrich's IV. Tode geichrieben 
wurde und befien brei legte Lebensjahre in einheitlicher Erzählung 
zur Darftellung brachte, ſpricht fi gans beftimmt in diefem Sinne 
aus, und wenn aud die Richtung da zum Worte fommenden 
Zeugen, zu Gunften ber ganzen gegen Heinrich IV. gehenden Ber 
wegung, en vorliegt, fo muß doch die Wahrheit biefer 
einzelnen Ausſage völlig zugegeben werben. Ausdrüdlich heißt es 
da nämlid) von der Ermorbung Sigehard's: „Und daraus ift eine 
ſehr große Verfolgung gegen den Kaifer von Sigeharb’3 Verwandten 
und von allen Fürften des Reiches erwachſen, deßwegen weil jener, 
falls der Kaifer ihm zur Hülfe kommen wollte, keineöwegs getöbtet 
worden wäre”. ebenfalls ift wenigftens mit feinem Worte bavon 
die Rede, daß die Vollführer der Mordthat nachher zur Strafe 
jezogen worden ſeien. So lag es allerbings für die Gegner bes 
— nahe, ihn ſelbſt unmitielbar mit der That in Verbindung 
zu ſetzen ). 
Dieſe offen hervortretende Mißſtimmung muß dem Kaiſer ſchon 
je in Regensburg, wo er noch länger über den Todestag Sigehard's 
inaus, bis in die legten Tage des Februar, blieb°), zur Empfindung 
gebracht worben fein. Denn ber oben erwähnte Berichterftatter lät 
ertennen, daß Heinrich IV. fi Nacftelungen feiner Gegner aus 
eſetzt ſah und eine pafjende Gelegenheit, um ſich von Regensburg 
Bine zu begeben, ſuchen mußte. Endlich vermochte er fich vom 
airtfhen Boden zu entfernen ®). 


Heinrich IV. begab fi über die Faftenzeit und zur eier bes 


+) Vergl. in bem in n. 3 zuerft erwähnten Libellus de rebellione ben 
im Zerte Aberfehten Saß, der auf den bort mitgeteilten folgt (1. c.) Buchholz 
feht, 1. c., 166, den Werth biejes Zeugniffes in das richtige Richt. 

5) $t. 2969, aus Regenaburg, vom 27. (ebruar, betrifft Güter des Mloflert 
Mondſee, die dieſem in un — Weiſe entzogen worden waren und jet 
aurhegegeben werben, zuerft decima omnium exstirpatorum foresti Wiselburg, 
quod erat in banno, et decima stagni eiusdem foresti et quicquid foresü 
nondum exstirpatum est, in omni utilitate sus, tam in parochia ad Stras- 
walhen quam episcopus Ratisponensis in nostra manu reddidit (1107 erftattet 
dann Biltor Partie wieder Kirchen an Mondfee: Urt-Buch beö Landes ob 
der Enn, II, 125), ob devotam peticionem Rudberti venerabilis abbatis und 
in presencia archiepiscoporum, episcoporum, comitum et aliorum multorum 
nostrorum fidelium, mit Erwahnung aud) von amor et salus Heinrici regis 
dilecti filii nostri. 

®) Die Worte bes Libellus de rebellione: Cum vero ob id factum non 
paucos habere sentiret adversarios, gircamguı ne ab insidiis eorum vallatus, 
aptum evadendi coepit Inquirere locum. Tandem discessit (l. c.) lafien Ei 
fo verftehen, daß Heinzich IV. Schwierigkeiten fand, Regensburg zu verlaflen. 
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Oſterfeſtes — 17. April — nad Mainz”). Hernach beſuchte er 
Ba ‚m Lüttich als Aufenthaltsort genannt erjdheint®). 
hiedene Erwägungen haben wohl den Reijer beftimmt, zu 
ie — iſchen Kirche und deren Biſchof Otbert ſich zu bes 
N. Smitden dieſem Biſchof und der ganzen Gefliäteit von 
ttih war Streit erwachſen, weil Dtbert nach deren Anficht feine 
Siihättige Gewalt widerrechtlich auszudehnen gefucht hatte; fo war 
auf Die gegen ben Biſchof erhobene Anklage hin durch Erzbiſcho 
Keen von Cöln auf den 10. März eine Yerfa mmlung na 
hen behufs Unterfuhung ber Angelegenheit erufen worben. 
Hier hatte man auf eine vom Archidiakon Heinrich vorgebrachte 
Anſchuldigung Hin eine zweite Verfammlung nad Cöln auf ben 
weiten Sonn nad Dftern in Ausfiht genommen. Seht jedoch 
erreihte es Dibert bei Heinrich IV., — Biefe Bufage des Erz 
biſchofs nicht zur Erfüllung kam und "die Eind erufung der weiteren 
Verſammlung abgejagt wurde). Aber außerdem lag wohl noch in 
neueften Vorgängen, die feit ber Untermerfung des Grafen Robert 
von Flandern abermals zu Ungunften bes Biſchofs —5 von 
Cambray eingetreten waren, eine Aufforderung für ben Kaiſer vor, 
von Lüttih aus fein Augenmerk auch auf jene weitere lothringiſche 
Biſchofsſtadt zu richten. Denn Walcher Hatte ſchon bald vor dem 


”) Das bezeugen 1 Äbereinftimmenb Annal. August.: Imperator in Franciam 
rediens, in in pascha .... morabatur in a) (. er En 
Bing Bugich 2 Die —— EHronit, teftituirten Anı 

ibellus de rebellione: ut sanctum pascha celebraret cum suis, 
tiacam venit. Sancto igitur — — sollempniter peracto (l. c.). ge 
— als Bidimus in £iner 9 Kaiſer Ferdinand's I. von 1540, für 
ben Gblen von —S— "as elfäffiihe dominium Tanviller, vom 


15. il. aus ne ıft fchon wegen biefes Datums, bann wegen ber 
genamhten Seugen = "vordn fıht Ühnradek Aus Monte prirmogenftun = yars 


derwerfen. 
ande ht Liblln Fßet font; Landium yet. Menn Dad Chr.» Hubesi 
jagt: pasca Henricus rex Leodii celebravit (SS. VIII, 629), 
ann alte Sad 


tig. 
1. zuteht ii et Dibert's Gtellung ob. &. 3486, 170, 179. Das 
Chron. s. Hul Andaginens. {pricht, cc. 96 u. 97 (am Eingang), jehr einläßlich 
von biejen Vorgängen: ex regali impedimento deficiente concilio (sc. ‚praexum 
concilium Coloniae), nostra quoque frustrata est de permissione archiepiscopi 
io (L c4 628 u. 629) Mid, Die Aloferronit von Et. Hubert 
b —5 — im Bistum vatiq pm a Raifer Heinricha IV., 


ext, ber 1068 mit — Yo Xheoberich das Klofter ie te, 


fiene Zeit 
die Br ei tung 9 aus mel — nen daburdh 
eine due m 
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Widerſtand ber Bürger Cambray wieber verlaflen müfjen, worauf 
er fih nad dem Play Eftrun begab. Erzbiſchof Manaſſes von 
Reims erihien danach felbft in Cambray und ſprach da wieder 
gegen Balcıer bie Ercommunication aus; baneben ging die Com- 
munia der Bürger in ihrer Anfeindung des Biſchofs fo weit, daß 
fie den Grafen Gottfried von Ribemont zu ihrem Schugheren er- 
nannte, worauf biefer gegen Eftrun auszog und durch Zerftörung 
dieſes feiten Plages Walder zwang, in Cateau-Cambrefis einen 
anderen Zufluchtsort aufzujuchen. Zwar vermochte nun ber Drud, 
den Heinrich IV. und Graf Robert von Flandern ausübten, fo viel, 
daß Walcher nad Cambray pueüchäute wen vermochte; ganz bejonber& 
wirkte babei der Umftand, daß der Kaifer_Geifeln aus den Reihen 
der Bürgerfchaft in feiner Hand hatte. Dazu ſchien noch die Er- 
wäblung des Gegenbiſchofs Walcher's, des Manafies, als Biſchof 
von — — dle Beſeitigung des Gegenſatzes ſehr zu erleichtern. 
So zogen denn Geiſtliche von Cambray nach Reims, um den Erz⸗ 
bifhof Manaffes zu Gunften Walcher's umzuftimmen, und fogar 
Balder felbft ſchickte einen Archidiakon an den Erzbiſchof ab, mit 
ber Bitte um Verzeihung, zur Erlangung ber Verföhmung 1), Auch 


%%) Bergl. 6. 179. on ben ſchon mit dem Jahre 1108 eingetretenen 
Ereigniffen ſprechen bie Vita vel actus Galcheri Cameracensis episcopi — 
“ iterata expulsione Galcheri a Cameraco, c. 24 De absolutione 
eivium (sc. burd; den presul Remensium) et excommunicatione i 
c. 25 De malitia civium in Galcherum (in Str. 442: Stat Galcherus interea 
in oppido quod fecerat, cui Estrum — @ftrun — antiquitas vocabulum 

suerat) perpetrata, c. 26 De Godefrido (Gottfried Graf von Ribemont: 

tr. 449: quem sublimant in dominum, sc. bie Bürger von Gambray, ac 
civile presidium, worauf biefer — Str. 452 u. 453 — bie Gaftellanie an Hugo 
don Difg seiten und biefer — Str. 456 — Eftrun zerftört), c. 27 Quod 
Galcherus in Novo-castro göntran-Cambrefi) sit receptus (boch bezeugen bier 
Str. 462—465 Walcher's Rüdlehr nach Cambray: Sub parvo enim tempore 
per, regem Alemannie per comitemque Flandriae Godefridum penitere suae 

it malicie. Ipse enim Godefridus consultus a fidelibus, ne obriaret amplius 
viris imperialibus, Galcherum sine requie nitentem eos ledere, quorum pravo 
hortamine it eum temere, hac in urbe reposuit et in domo restituit), 
«. 28 Quod jasses, relictis Cameracensibus, ‚Bontifex Suessionis a papa 
sit effectus (Str. 471: Ecce ad restituendum Galcherum in episcopum, si 
velit magisterium, sc. die Unterordnung unter Reims, nullum restat obsta- 
culum), c. 29 De logntione Galcheri ad archiepiscopum (sc. Manaffed bon 
Reims) missa (Str. 476 die Anrede des Erzbiſchoſs an Walder’3 Boten: Pro 
hoc, Angelle — sc. quidam archidiaconus —, nuntio te totum excommunico, 
yi audes logui denuo de Antichristi filio) — in Str. 48477, unb 
' urg aus ano in —F — IV ‚gemalt ct % 1 des baranl 
folgenden in Profa bei ten mil er Bil 0: Cives, qui pro 
congervanda FH oe suos tradiderant cesari, illis (sc. ben clerici 
Cameracenses, benen Erzbiſchof Manaſſes zumutgen wollte, ftatt Walder’s 
einen anderen Biſchof zu wählen) cum juramento denuntiaverant, si alterum 
quam Galcherum episcopum facerent, Cameracum non reverti (ebenfo ift hier 
davon bie Rebe, wad nach ber Wahl be Manafjes für Goifions geſchah Ecce 
restitui potest Galcherus . . . Quapropter clerici Cameracenses, de eius 
restitutione spem habentes, ad archiepiscopum Manassem vadunt, miseri- 
cordiam guerum sed ... impetrare non possunt) (SS. XIV, 202—204, 211). 
Weitere eugniffe enthalten die Annal. Cameracens., a. 1103: Domnus Ma- 
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nal ‚Angelegenheit mochte eben ben Kaifer jegt in Luttich be- 
en. 


ber außerdem erwartete Heinrid IV. eine aus Magdeburg 

kommende Aborbnung hier in Lüttih. Gegen den 1102 im Sinne 

des päpftlichen Anhanges erwählten Erzbiſchof Heinrich waren Ge- 

Kumnaaenien des Kaiſers in Magdeburg verbunden geblieben. 
e 


Frag Sa Haofe Hartwig — als Inhaber des erzbiſchöflichen 
gemadt, um 


nasses archiepiscopus apud Cameracum ipsemet venit cum duobus episcopis, 
Ingelramno Lauduni et Johanne Morinensi, et cum pluribus personis, peti- 
tione_vero tam clericorum quam laicorum, a maledictione omnes absolvit 
18. Kalendas Octobris, vigilia scilicet sancti Matthaei apostoli, ecclesiae 
reconciliavit, jussitque promitti obedientiam a clero Remensi ecclesiae. 
Deinde Gualcherum episcopum excommunicarit, nec enim eum tenebat pro 
episcopo, sed et suos qui partes eius tuebantur, odio persequebatur. — 
dert etium, preaitari, dlaconis et subdiaconis et omnibus qui ex parte 
Gualcheri st it, ut cessarent a cantu et officio, sicque Remum reversus 
est relictis canonicis prefatis Cameraci. Gaucerus iterum Cameracum tristis 
religait, ferner bie Gesta pontificum abbreviata per canonicum Cameracensem, 
c. 10: sub nomine pacis bello suspenso, mandant Cameracenses archiepiscopo, 
quatenus ad ipsos veniret beneficium collaturus absolutionis; quod et 
est, Walcero Interim apud Estruem pracaidium suum commorante, quod per 
majores terrae ab alto dejectum adhuc ruinarum suarum servat indicia. 
Walterus autem suorum patrocinio fortior effectus, ad civitatem denuo, 
pacato sibi Godefrido filio Anselmi, quem Cameracenses sibi contra episcopum 
raefecerant, adhuc excommunicationis portans notam penetravit, to 
interim domno Manasse ad Suessionensium episcopatum, qui tunc temporis 
pastore carebat. Igitur pro domno Walcero zuppl licaturi Cameraci majores 
et canonici domum Remensem adierunt (SS. XVI, 510 u. 511, VII, 505) 
22) Vergl. über bie Wahl bes Erzbiſchofs Heinrich ob. ©. 159. Der 
Libellas de rebellione läßt auf bie Worte in n. 8 folgen: Quo (sc. Leodium) 
renire debuerunt comes Herimannus et Magedeburgensis lesiae praepositus 
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Schon zur Feier des Himmelfahrtöfeftes — 26. Mai — war 
Heinrich IV. wieder in Mainz eingetroffen, und geiöfels in Mainz 
beging er das Pfingfifeft; am dem heiligen Tage ſelbſt — am 
5. Juni — wurde dem St. Simeonsftifte zu Trier, auf Verwendung 
des Erzbiſchofs Bruno von Trier, der Zoll in Eoblenz, fo wie ihn 
bie bortigen Schiffer feftgefegt hatten, in ausführlicher Auf [ung 
ber einzelnen Bedingungen beftätigt!?). Hernach ift ber Kalſer 
wieber zum 13. October, in Speier, bezeugt; denn an _biefem Tage 
bekräftigte er, daß dem Kloſter Schwarzad, in der Ortenau, um 
demſelben aus feinem Verfalle wieder aufzuhelfen, die dem Biſchof 


vocabulo Hartwigus, comitis Eggelberti filius, episcopus ibi constituendus. 
Cumque semel in via essent directi, ipsi suaque omnia a Teoderico comite 
de Saxonia sunt captivitate detenti et ne curiam Perrenirent bei 
(. c.). Die Annales Patherbrunnenses ſprechen von Gefangenfegung : 
Theodericus interea, comes Saxoniae, imperatoris propinquus, quosdam de 
Magetheburgensibus, post imperatorem Leodium ituros, ad_imperatoris in- 
juriam depraedatus est cepitque inter eos Asicum quendam Magetheburgensis 
aecclesiae canonicum, imponens ei simoniace episcopatum affectare, cumgue 
eo Herimannum Magetheburgensem comitem, arguens eum, huius emptionis 
esse auctorem (ed. Scheffer« Boichorft, 108). In ben Gesta archiepiscopor. 
Magdeburgens., c. 29, Reht 
urbis civibus missis legationibus et perverse auctoritatis sue litteris sollici- 
tans, in injurias eorundem fidelium stimulavit et aut de finibus illis ex- 
pellendos aut ad curiam suam venire cogendos ab eis mandavit. Illi vero 
-.. Yiriliter persistentes, vicerunt pravorum malignitatem ... Nam quidam 
ex eis ambitione ceca ducti et gussi securam oportunitatem depulso priori 
electo adepti, spe episcopatus adipiscendi cum magnifico sumptu, qui tante 
sufficeret symonie, ad execralum regem execratum iter ierunt; sed a 
Theoderico catholice partis principe capti et justo Dei judeio, qui aliena 
illicite captabant, suis vel potius Magdeburgensis ecclesie bonis vel ornatibus, 
id est sacris vasis, pro redemptione sui expositis et postea, proh dolor! non 
recuperatis, exspoliati, unitatem fidelium non deserendam proprio dampno 
didicerunt (88. XIV, 408). Abweichend von einander lauten in ber erfien 
und zweiten Nachricht die Ausſagen über bie Perſon bes Heinrich IV. aus 
Magdeburg vorgeichlagenen Gegencanbibaten bes Sbitäote inrich. Vergl. 
Sieber, Haltu — gegenüber — IV. von 1083 bis 1106, 56 n. 4; 
biefer (pricht ft} jegen bie Glaubwürdigfeit ber Anfänlbigung, daß ber Kaiſer 
eine fimoniftifche Sethlung ch zu Schul tommen lafien wollte, aus. Ueber 
den Burggrafen Hermann, der erft 1118 ftarb, Beil renäborfl, Die älteren 
Mogbeburger Butggrafen Forſchungen dur beutichen Geſchichte, XII, 300 u. 301). 
Neber Dietrich II. von SKatlenburg (biefe Burg, wenig fübd| von - 
Kim, Tag auf dem ine von Magdeburg zur Weſer Hin) Il. die Bd. I, 
5. 584.n. 8, in ihrem Anfang mitgetheilte elle des Annalista Saxo, a. 1056, 
die weiterhin lautet: Gertrudem ... matrem Richenze inperatricis, ex qua 
genuit (sc. Dietrich II.) item Theodericum (eben Dietrich IN.), qui sine liberis 
obiit (85. VI, 691). Bernharbi, Sothar von Supplinburg, 816, erläutert in 
einer Stammtafel ben verwandtidaftli—en Zujammenhang- 

18) Annal. August. bezeugen: Imperator ... in ascensione, in pentecosten 
morabatur in Magontia (l. c.). St. 2971, auf Wunſch be8 Bruno venerabilis ac 
fidelissimus nobis Trevirorum archiepiscopus, betrifft das theloneum Con- 
fluentiae a domno Poppone archipresule Treverensi (1016 bis 1047) fratribus 
sancti Symeoni santiquitus traditum, mit fyeftiekung ber huins thelonei summa, 
mit Aufzählung von Orten aus den Niederlanden bis nad; Zürich und bie 
nad —e— jowie einzelner Gewerbe und ihrer befonderen Abgaben, eine 
ſehr ausführliche ZollroNe (vergl. Waiß, 1. c., VII, 295 u. 296). 
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Johannes von Speier unb feinen Nachfolgern geſchuldete Dienft- 
leiftung für alle Zukunft erlaffen ſei ie) 

Vom Rheine gedachte nun aber ber Kaiſer nah Sachſen mit 
Heeresmacht aufzubrechen; denn bie Gewaltthat des Grafen Dietrich 
hatte ihn ſchwer beleidigt, und er wollte den Friedensbrecher für 
das Geſchehene beftrafen. So gelangte er, nachdem er um ben 
30. November fih auf den Weg gemacht hatte, mit feinem Kohn, 
König Heinrich V., bis nad) Friglar, von wo er nah Sachſen weiter 
vorzugehen und dort auch das Weihnachtsfeſt zu feiern im Sinne 
hatte, und bier verweilte er bis in bie eriten Tage bes December !*). 

Da geſchah am 12. December, für den Kaiſer völlig unerwartet, 
ein furdtbarer Schlag, der ihn nicht nur zwang, diefen ganzen 
Kriegszug aufzugeben, ſondern ihm überhaupt die Grundlage der 
gefammten wieber gewonnenen Madhtftellung —F entzog. In der 

at verließ König Heinrich das Hoflager des Vaters und begab 
fi) mit anderen Unzufriedenen aus ber Umgebung bed Kaiſers — 
ganz befonders ift ein Herimann erwähnt — heimlich hinweg. Von 


28) Bergl. ob. S. 118 ff, 151 ff. über ähnliche Handlungen Heinrich's IV., 
zu Gunften ftänfter Rechte von — — Dal ES 2973 jept 
gan bie im Untecht ſtehende Kirche von Speier ſelbſt. Bon ber abbacia 
varza . 32 parentibus nostris avo videlicet Cunrado eiusque filio patre 
nostro Heinrico, Romanorum imperatoribus augustis, Spirensi ecclesiae data 

. I, ©. 46 n. 45), heißt ed, der Kaiſer fehe: in eadem abbacia, ubi 
tum nostrorum christiana religio egregie floruit, nostris 
tempo: um servitium miserabiliter aruisse, tum quia bona, unde 
fratres Deo ibidem servientes sustentari deberent, a Spirensibus episcopis 
in beneficium militibus data sunt, tum quia plura eiusdem ecelesie 
predia ob malignitatem temporum 'amissa sunt, tum quia immoderata 
Servicii_ exactio in abbates ab ipsis Spirensibus episcopis febat. So will 
Heinrich IV. abhelfen: eiusdem ecclesie abbatibus servitium unius septimane 
quod prius inde Spirenses episcopi siogalis annis exegerunt, in omne futurum 





aa hl, hat Deine IV. MR ‚od facile impetravit id bezeugt 
vimus, fagt Heinrich IV. felbft: qu je impetravimus — unb bezeug! 
Be ie am 7. October auf loher Limburg auögeftellte Urkunde des 
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tiefftem Schmerz über dieſe neuefte Erfahrung bewegt, daß der Sohn 
ihm entzogen fei, gab der Kaifer am nächſten Tage ſogleich fein 
Unternehmen gänzlich auf?®). 

Gleich don die Zeitgenofjen dieſes neuen unerhörten Verrathes 
an ber Sache des Kaiſers fuchten in vielfacher Weije die treibenden 
Urſachen des Vorganges zu ergründen. 

Neben tieferen Urſachen lagen für ben jungen König unmittel- 
bare’ Beranlaflungen zu feiner — ungsweiſe vor. ALS ein haupt⸗ 
ſächlichſter — zum Vorgehen gegen den Vater iſt ohne Zweifel 
die ſchwer zu erflärende, jo aan ungenügenbe Haltung Heinrichs IV. 
angefiht3 ber Bebrafung un! Vrmietm bes Grafen Sigearb 
anzufehen. Daß er hier dem offenen Bruch des Friedens als oberfter 
Wächter des Rechtes nicht entgegengetreten war, mußte ihm zum 
gewichtigſten Vorwurfe gemadt werden, zumal da im Gegenfag 
dazu der Sohn dem wuſten Thun fi hatte in ben due ftellen 
wollen. Gerabe hier auf bairiſchem Boden war dadurch die ſchon 
ohne das wegen der Bevorzugung der Sachſen und Franken gereizte 
Stimmung noch mehr aufgeregt worben. Der heimliche Weggang 
von Beistar geſchah dann, weil Heinrich V. ſich fagte, daß er gerabe 
auf biefe Weife den Vater auf das nachhaltigfte zu ſchädigen, ihm 

1) Der Liber de rebellione jagt am genaueften: Ibi (sc. zu riklar) 
nocte —8 filius quosdam de es sui — a a) 
Kaiſer Heinrich IV. und fein Zeitalter, II, 388 **, hält ihn für Hermann 
von Winzenburg, womit Giefebredht, II, 1197, in den „Anmerkungen“, übers 
einftimmt) scilicet et alios assumens, quod est 2. Id. Decembr., clam abscessit..... 
paier mane comperto se privatum filio, nimio dolore constringitar (l. c, 
107 u. 108), während Bier Scheffer-Boicorft feinen Annalen bloß ben Gap: 
orta est dissensio inter eum et filium zuſchreibt (I. c., mit n. 4 — ähnlich 
die fogenannten Annal. Ottenbur.: Discordia inter imperatorem filiumque 
Hooricum,, —* Di Annal, Rosenveldene: Yahen — rt a 1105 — 

enfafſende Aus rung: KHenric lenrici it regnare cum 
path (Annal. 8. Disibodi, Muh a. 1106, pen ba nd 6 ? invaso regno, 


ab © 
multis, deseruit, procal dubio deserendus ab his, qui sibi ut desertor fieret, 
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fein ganzes Unternehmen zu flören vermochte. Doch das war nur 
der er Anlaß zur Fr: des gefahten Entſchluſſes ges 
worben. Gewiß hatte e3 ſich Heinrich V. dabei recht gern gefallen 
laſſen, daß nach Jünglingsart die Genoffen ber Jagd und der Tafel 
ſich ihm enger anſchloſſen, aud in allerlei Heimlichkeit ihm ihre 
gute Öefinnung zuſicherten. Aber bei dem rüdfichtslos harten, vor 
em Bedenken zurüdjcredenden Sinne bes jungen Königs be 
burfte es nicht einer Einflüfterung von anderer Seite. Er erkannte 
jelbft die Lage ber Dinge, wie fih ber Vater durch die Maßregeln 
der legten Jahre, in denen er feine Stellung zu befeftigen hoffte, 
immer mehr Jeinbfeligteit zuzog, die Fürften entfrembete, und fo 
lag ihm die zmägung nahe, daß jo feine eigene Ausſicht auf bie 
Nahfolge, wenn das fo meiter EYE arühhe werben könnte. 
Daraus vg er in harter Selbſtſucht Schluß, daß er zur Er- 
reichun⸗ Zieles auch den Eibbruch nicht ſcheuen bürfe, daß er 
durch den Aufftand die Kreife an ſich heranztehen muſſe, bie für 
ihn, falls er den Vater noch weiter würde herrſchen laſſen, bebroh- 
lich werben könnten. Da war ihm denn aud, um mit den An- 
gern Pajchalis’ II. die Verbindung & fließen, der auf dem 
te Heinrich's IV. laſtende kirchliche Bann ein höchſt erwünfchter 
orwand zur Schilderhebung. In fo weit hatten ja ficherlich dies 
jenigen Stimmen das Richtige bei ihm getroffen, die behaupteten, 
Heinrich IV., fein Vater, fei alt, jei untüchtig für die eigene Führung 
der Zügel der Herrihaft geworden, und es wäre bebenklih und 
eradewegs ungefhidt, wenn ber Sohn noch auf den Tod des 
ter warten, fo vielleicht die Gunft des Schickſals verlieren 
wollte; aber es hieße Heinrich's V. eigenfte Sinnesart verfennen, 
wenn voraußgefegt werden wollte, er habe infolge von Verführung 
den Bater_verrathen !°). 

Das Biel, wohin der ab, efallen: König fi von Fritzlar aus 
wandte, war Baiern, was nad) den Ereignifien des Frühjahrs, wo 
Heinrich IV. ſchon fo vielem Haß hier begegnet war, ganz zu er- 
warten ftand. Denn Dietpold, der Markgraf des bairiichen Norb- 

aues, ber für den Tob bes ihm verwandten Grafen Sigehard 
Bergeltun wünjchte, ferner der junge Graf Otto von Kaftel-Habs- 
berg, der fi ſchon durch feine verwandtſchaftlichen Be; —2 zu 
dem Könige hingezogen fühlte, Graf Berengar von Sulzbach hielten 
ter in den Gebieten nördlich von der Donau ein enges Einver- 

indniß, in das ber vom Vater ſich abtrennende Sohn einfach ein- 
treten Tonnte. Hatten fie ſchon durch Rath und Hülfe feinen Weg- 
gang von Friglar unterftügt, jo kamen fie jegt dem Flüchtling freudig 
entgegen, empfingen ihn ehrenvoll und sejorgten auf daß beite feine 
Hebesführung nad) Regensburg, wo er das Weihnachtäfeft feierte '?). 


16) Dergl. Hiegu Excurs I. 

3 Sie her D 965 Ohren, univ. erätit zu 1105, alß gleichzeitig mit 
de Weifnadiäfee, Seinrid‘® IV: geläefen: Heinricn, Ali, - ., nomine 
illius quintus rex dictus, rebellationem adversus patrem in Bajoaria parat, 
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Eine feſte Antnüpfung für alle gegen ben Kaifer fi richtenden 
Anfeindungen war nun hier in Baiern dargeboten. 

Heinrich IV. dagegen war ſchwer vom Kummer gebeugt zu 
dem hohen Kirchenfefte nad) Mainz zurüdgelehrt '°). 

Es war aud für ben Kaifer von fehr ſchlimmer Bedeutung, 
baß abermals zwei Vorſteher deutſcher Kirchen, auf_bie fein Ber- 
trauen ſich ftügte, in der letzten Zeit bes Jahres geftorben waren. 

Biſchof Johannes von Speier, deſſen Kirche auch in den legten 
Beiten — jo vielfach in den Rechisverfügungen Heinrich's IV. 
bervorgetreten war, ftarb am 26. October, ganz furz nach jener für 
Klofter Schwarzach geſchehenen Anordnung. In feinem Bisthum 
ließ ber dem Kaiſer nahe ftehenbe Bildar, effen Frömmigkeit, 


machinantibus scilicet Diotpaldo marchione, —— comite et Ottone 
quodam nobili viro sibique materna stirpe co; —2 ber Rec. C ift das 
auch angebeutet: in Bajoariam se contulit, sc. —E ibique ‚principibus 
illis, quorum aliquos maternae stirpis propinquitas attraxerat, [oederatus), 
juorum consilio et adjutorio ante ıcos dies a patris latere discesserat 
d c. 226 u. — Der Liber de rebellione dit nach ber Stelle in n. 15 
fort: Alius Bajoariam ire contendit. ii 
a patre a Thiepaldo marchione, supra nominati comitis Sigehardi nepote 
(ex war alfo einer der ob. ©. 198, bei n. 4, im Terte erwähnten cognati des 
@etöbteten, auß bem Liber jeloft), gaudens cum cunctis regionis illius primatibus 
obviam venit et honorifice suscepit, optimumque duxit, ut natalem Domini 
Radispone celebrarent (l. c., 107r Die Cronica s. Petri Erfordens. mod. 
bei "Filius in adipiscendi regni amore perurgens animum, in Orientali 
Bajoaria huc illucque incertus vagatur ac quoscumque potuit 
lliciens adhortatur (l. c.). Die Erwähnung Baiern's im Ga} 
a Heinrici IV. imperatoris, c. 9: Ilico Bawariam, Sueviam, Saxoniam 
percurrit, proceres convenit, attraxit omnes . et subintravit in regiam 
testatem, tamquam sepelisset patrem (l. c. 278) iſt allgemein zufammen- 
——* Allein — Fund gewiß unglau! ubmühig ift die Nennung von Paffau 
ch dad Auctar. Zwetiense, a. 1104: Heinricus junior eligitar Patavie in 
ne et patri rebellat (SS. X, 540). Zu ber Aufzählung ber baitifchen 
Verſc orenen, die aber nad) der beutlichen Auälnge bes Liber de rebellione 
jebe erſt nach ben Wi ange — — V. von ir lar dieſen empfingen 
umb er aa ihm vereinigten, ift Döberl’ö ob. ©. in n. 19 erwähnte 
Ausführung herbeizugiehen, Sf, wo Dietpold’a fi Ion 1. ec. exörterte nahe 
Begichungen au_bem Grafen Otto von RS ern aftel and a dem Garen 
Berengar von Sulzbach hervorgehoben find (vergl. auch, 
—— ſtliche ung u Heinrich V.: Heinrich vr ls Ente — A 
Be ‚Dito ala Ürentel der Martgräfin Irmingard Nadıtommen 
Be bie Stammtafel bei Brehlau, Konrad IL, I, 364), 
dab Er pr 2. gerabe, a von einer „Rocbgau Berfämdring ing“ rebet 
(weitere —— berfelben —A u 1105 bei n. 11). Der auch ob. S. 169 
in.n. 25 bei iſchof Otto's don Bamberg genannte Graf 
Berengar ift nat ie ve ei, von Klofter Berchtesgaden geworben, das um 
dad ER ir 1111 (vergl. Rigten, Geſchichte Bee, Y 295) don Raitenbuch 
—6* omaıhe (vergl. Fundatio monasterii Berchtesgadensis, 
ı wo am Ende Paſchalis II. I. 6433 angehängt ift). 
3 3 IV. Weihnachtöfeier zu Mainz erwähnen kurz, a. 1105, 
bie yon —X reſtituirten Annales 8. lbani (Die Wir; — 8 ronit, 71) 
bie Rec. n. univ., der Liber de rebellione, a. 1104, im Anſchluß am 
bie Ele “ ” 15: Mogontiae natalem Domini celebraturus revertitur 
dl. c. 108), die Cronica »- Beiri Erfordens. mod., a. 1104 (l. c.). 





'omperto igitur discidio 
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Mildherzigkeit und Freigebigkeit die Nachricht aus Speier nicht 
genug erheben kann / einen ſehr guten Ruf zurüd. Aber er war, 
als ein im Schisma lebender Kirchenvorfteher, von Rom aus ver- 
worfen worben, und jo wurde ihm im feindlichen jer Uebles 
nachgeredet. Nach längerem Siechthum war _er in ben beiten Zabıen 
Ei Sein Grab fand er jenſeits des Rheins im Klofter Sins- 


Ohne Einfluß auf hie Zeitereigniffe war wohl ber unweit von 
Regensburg eingetretene Tod des Aribonen Boto, des Bruders des 
1103 verftorbenen Aribo, da derſelbe in hohem Alter erfolgte. Der 
Mönd von St. Michelsberg nahm immerhin an dieſem Todesfalle 
regen Antheil, wohl zumeift, da Boto in dem mit feinen Schägen 
und Gütern reich begabten Klofter Theres im benachbarten Würz- 
burger Sprengel beftattet wurde. Der Shronitfihretber verbreitet 
fi einläßlih über das in Wiffenihaften, in afenübung und 
Reichthum hervorragende Brüderpaar, von deſſen Vorfahren noch 
Volkslieder im Gange feien, und bei Boto, deſſen Vortrefflichfeit 
und Ruhm im Kriege, wie Deutſchland und Italien bezeugen, hebt 


9) Bergl. über Johannes Bd. IV, S. 291, unb wegen Kr FA 
&.202 u. 209. Den Zod bes Bifchofs erwähnt Die Rec. B in Bamberg in anftößigen 
orten: Johannes Spirensis spiscopus Iactus ulcere quodam circa verenda, 
de quo etiam aliqua notabilia diffamabantur, longa deficiens infirmitate, 
humatur in civitate ipsa (Die berbefferte fpäter Ekkeh. Chron. univ. in: in 
monasterio suo quod ipse construzerat apud Sannesheim sepultas ent) (I. c., 
226), ganz Iurz bie in n,,18 erwähnten Annal. s. Albani und der Liber de 
rebellione (. c., 108). &ußerft günflig urteilen bie Annal. Spirens. in 
Tängerem Abfchnitte über dem episcopus virgo et sanctus unb valde occupatus 
in restaurandis ecclesiis et distribuendis elemosinis, ben pulcher homo, 
mansuetus et verecundus — Omnia que habuit ex morte parentum suorum, 


in scismate. unb h 
in anne w —* ing nach 


Ag ‚magnus_ planct t 
allem Bolte und das Degräbnig in Sinsheim find ET 8 erwähnt 
(88. XVII, 82 u. 89). Den Todestag haben das Zobtenbu Domftiftes, 
mebft —e— einer Stiftung (ed. H. Reimer, Zeitfchrift für 

ins, XXVI, 440) und — bod) zum 28. October — das Kalendar. necrol. 
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ex beſonders die 1060 in Ungarn geſchehenen Thaten hervor, bie 
wie über einen ber alten Riejen Klingen *'). 


‚Pop Paſchalis II. trat in dem Jahre, das ben Abfall Hein- 
rich's V. von dem kaiſerlichen Vater brachte, den für das deutſche 
Reich entſcheidenden Schritt, dem auch bie Betonung kirchlicher 
Erwägungen als Umhüllung nicht jest, aunääht nicht jehr hervor. 
Aber ion in allernächfter Bet ftellte fi ein Anlaß zu abermaliger 
engfter Verbindung des Papftes mit dem oberbeutichen Biſchof, der 
chon längft die römiſche Kirche im deutſchen Reiche vertrat und 
ir den Paſchalis II. im vorhergehenden Jahre jo nachdrücklich 
ich eingemifcht hatte*?), neu heraus. Biſchof Gebehard von 
Conſtanz follte alsbald eine geradezu führende Stellung gewinnen. 
Dagegen fiel in das Jahr eine Entſcheidung des Papftes, die 
auf mittelbarem Wege das Gebeihen einer Schöpfung, die längere 
Zeit hindurch die großartigften Erfolge für das Anjehen bes Deutfepen 
Reiches nad) der Richtung ber norbeuropäifchen Sinmirkungen m 
bringen ſchien, geradezu endgültig niederwarf. Das war in 
diefem Jahre von Paſchalis IL. vollogene Erhebung der Kirche 
von Lund zum Erzbisthum, womit bie Abreißung des ganzen 
Nordens von dem Stuhle von Hamburg-Bremen, die Zuweiſung 
ber geiftlihen Leitung von ber Kirche des Erzbiſchofs Adalbert hin- 
weg entſchleden war. 
Erzbiſchof Liemar hatte noch einmal den Anſpruch feiner Kirche 
auf den Gehorfam des großen nordiſchen Belehrungsgebietes er- 
oben; aber 1098 war durch Urban II. gegen ihn, zu Gunften des 
änenkönigs Erich, entſchieden worben*®). Dann hatte König Erich 
gleichfalls das Kreuz genommen, aber Jerufalem nicht erreicht, da 
er 1103 auf ber Infel Kypros vom Fieber ergriffen ftarb. Aber 
ex hatte noch jelbft den Papft Paſchalis II. duch eine Geſandtſchaft 
an das, wa Urban II. gegen Lienar ausgeſprochen, erinnert. Da 
fandte der Papft den Alberih, den Garbinalpriefter von St. Petrus 


a Die Rec. B ſpricht von Boto cognomento Fortis, mit ber bu 
Buchholz, Eltehard von Aura, I, 170-172, —8 irten Vorliebe; fie cit 
für die Borfal in ber weiblichen Linie, bie ſachfiſchen Immidinger, eine 
Stelle des Wibukind und fchließt: De quo plura reierre copia sul si 
compendiosi huius operis propositum non vetaret (vergl. Bd. I, ©. u. 197, 
wo in n. 59 Worte biefer Rec. B, a. 1104, ftehen). Im folgenden redet fie 
noch von einem Zobefalle: Cuonradus adolı filius Beatricis marchisiae 
Perl. ®b. I, 6. 47, 3b. III, ©. 41 n. 68 u. ©. 153), postquam, spretis 
iterarum studiis, quibus apprime inbutus erat, armis operam dedit, juxta 
Christi presngium, quia gladium accopit,gladio pri Nec multo post etiam 
Beatrix obiit, et Juxta patrem suum ÖÜttonem ducem castello Suinfurti 
sepulturam accepit. Am Sa des Jahresberichtes werden ein Un- 
wetter im Würzburgikhen und Blut, bad im Speiver Bistyum aus Brod floß, 
auf eivile immo intestinam bellum gedeutet (l. c., 226 u. 

#2) Dergl. ob. 185—187, mit n. 28. 

2%) Bergl. ob. ©. 54 u. 55. 
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ab Bincula, als Legaten nad Dänemark ab. Diefer nahm fi 
jegt gegen Hamburg-Bremen nahbrüdlich des Biſchofs Aöger von 
und an, und jo wurde Namens bes Papftes Lund als erzbijchöf- 
liche Kirche endgültig von der Mutterfirhe bes heiligen Anskar 
abgelöst, wenn aud nur nach mündlicher Anorhnung des Legaten, 
der die nachträgliche urkundliche Beflätigung durchſ Paſchalis II. 
nit folgte, ein Umſtand, der indeſſen u Anfehen als Erz- 
biſchof nicht ſchädigte. Wehrlos mußte Erzbiſchof Humbert ſich % 
erniebrigen lafjen. Im Norden aber wurbe bie Handlung Pafcpalis’ II., 
bie Loßreißung von ber bisherigen Botmäßigleit gegenüber Sachſen 
als eine Sefrelung begrüßt, lauter Dank Rom bafür bezeugt, daß 
jet Schweden und Norwegen ber Leitung biefes bänifchen Erzbiß- 
thums unterworfen feine) 


%) Saxonis Gesta Danorum, Lib. XU, erzählen von Grid: missis ad 
cariam legatis, in ornamentum domesticae religionis maximi sacerdocii insigne 
expetendum curavit, nec eum Romanse promissionis fides fefellit. Profectus 
enim a curia legatus, qui sacri insignis prerogativa nostrae gentis sacerdocium 
adornaret, cum, celeberrimis Danorum urbibus inspectis, cuncta curiosissime 
collustrando, non minorem personarum quam civitatum res) egigset, 
Lundiae ob egregios Asceri mores, tum quod ad eam e finitimis regionibus 
terra marique transitus abunde getantı hunc potissimum honorem deferendum 
ggistimarit. Nec solum sam conica ditione geit: sed „eriam Suctias 

lorvagiaeque religionis titulo magistram effecit. Nec parum Dania Romanae 
benignitati debet, qua non solum libertatis jus, sed etiam exterarum rerum 
dominium assecuta est; in Jahrbuchaufzeichnungen ift davon bie Rede in den 
Annal. Ryens., a. 1108: Ascerus factus est primus archiepiscopus Daciae 
(bie Chron. Danorum et praecipue Sialandiae fügt, a. 1103, bei: Hoc autem 
privilegium a Paschali papa, procurante illustri rege Danorum Erico Bono, 
äcquisitum est), Annal. Lundens., a. 1104: Hoc anno missum est pallium 
Ascero archiepiscopo Lundensi a Paschali papa, Annal. Island., a. 1104: 
Erchistoll settr i Danmorku (vergl. bie Histor. reg. Danor. dicta Kaytlinganage, 
c. 88) (83. XXIX, 71, XVI, 401 — XXIX, 211, XXIX, 208, 258-290 —). 
Dehio, Geſchichte des Erzbistums Hamburg-Bremen bis zum Ausgang der 

iffion, II, 22, jeßt das igniß beflimmt in das Jahr 1104. Den Namen 
bes Segnten trägt n. 4 zu SS. XXIX, 7I, nad. 
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Kaiſer Heinrich IV. blieb in ben erfien Monaten des Jahres 
in feinen gewohnten Aufenthaltsorten am Rheine. Zuerft iſt er 
zum 15. Februar in Speier genannt, wo er eine ſchon in ber Zeit 
des Bischofs Johannes gegebene Ordnung der Vogteiverhältniffe der 
Abtei Hornbach) beftätigte und in beftimmteren Worten entjchied, dabei 
nochmals feine warme Theilnahme an Speier und an befien von 
feinen Vorfahren erbauten Kirche zum Ausdrude brachte; auch hier 
wieber ſuchte er die Rechtsſicherheit eines Gotteshaufes vor welt- 
licher Beeinträchtigung zu [hüten!). Das Ofterfeft — am 9. April — 
wurde danad in Mainz gefeiert; aber noch bis in die Mitte des 
Jahres blieb die Hofhaltung des Kaifers in Mainz). 


1) St. 2974 Inüpft an bie ob. ©. 97 erwähnte Beftätigung St. 2946, 
von 1100, an, mit Betonung bed satis magnus motus in der En bes Bilchofs 
Johannes zwiſchen biefem unb bem Dagtı beffen Namen bier nicht genannt 
ift — episcopo ecclesiam et familiam defendere laborante, advocato autem 
deyastare et diripere summe contendente — und unter Hinweis auf jene 
frühere Anordnung, doch mit noch viel beutlicherer eitftelung: ut videlicet 
advocatus advocatiam a Spirensi episcopo, episcopus vero a regali et imperiali 
dignitate suscipiat, suogue beneficio advocatus, quod ad advocatiam pertinet, 
contentus sit et neque ad Hornbach, neque ad alia quaelibet eiusdem 
advocaciae loca, pro qualibet ibi re discucienda, ventilanda vel diffinienda, 
nisi ab abbate vel ab aliquo, qui ad eandem adrocatiam pertinet, vocatus 
veniat, ipso abbate ipsiusque villico de omnibus, quae ad querelam veniunt, 
libere placitante et diffiniente. Die Beziehungen zu Speier find gefliffentlich 
hervorgehoben: ecelesiam Spirensem a nostris parentibus Cuonrado imperatore 
augusto, avo videlicet nostro, et Heinrico imperatore augusto, patre videlicet 
nostro, et a nobis glorioge constructam veneramur, et quam pluribus praediis 
et mancipiis diversisque ornamentis ad honorem Dei sanctaeque genitricis 
Mariae celebramus. Die Abtei Hornbach ift hier als a nostris tibus 
antiquitus fundata et — * Pipini, Caroli, Lothuwici, Lotharil, Othonis 
aliorumgue auctoritatibus confirmata bezeichnet. Wohl daraus, daf gar fein 
Name eine Fücrften in St. 2974 genannt ift, ſchloß Kilian, Jtinerar Kaifer 
Heinrichs IV., 129, der Kaijer habe „file Tage” in feinen Pfalzen am Rheine 
jegt verlebt; Buchholz. harb von Aura, I, 198 n. 1, erklärt biefe durch 
von Druffel, Kaiſer Beine IV. und feine Söhne, 39 n. 2, mit Befremben 
hervorgehobe ne „Thatenlofigkeit" richtig daraus, da fich Heinrich IV. wenig 
mehr auf feine Snhänger verlaffen tonnte. 

. PR Dfterfeier erwähnen die von Buchholz reftituirten Annales s. Albani 
(Sie Würzburger Chronit, 71), und bag Heinrich IV. noch post nativitatem 
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Doch ſchon gleich feit dem Beginn des Januar, unmittelbar 
nad dem Feſte ber Erſcheinung, hatte Heinrich IV. einen Verſuch 
gemacht, das Zerwurfniß, das zwiſchen ihm und Heinrich V. feit 
dem Entjtehen in immer gefährlicherem Wachsthum begriffen war, 
u befeitigen, ben föniglihen Sohn umzuflimmen. Dit flehent- 
lichen Bitten, bie er mit Thränen begleitete, ſuchte er den Köni— 
zu ermahnen, ihn zurüdzurufen, damit er nicht, in der Belümmerni| 
des eigenen greifen Vaters, ben bimmtifgen Vater beleidige, daß 
er vielmehr des geleifteten Eides gebenke, nicht den falfchen Freunden, 
bie ihn betrügen, fi hingebe. Träger her Botſchaft, Die fo zur 
Verföhnung nad Baiern ging, waren bie Erzbiſchöfe Friedrich von 
Cöln und no von Trier, Herzog Friebrid von Schwaben, ber 
Schwager Heinrich's V., und der Kanzler Erlung®). Aber ebenfo 
war aud ber ſtets Heinrich IV. getreu gebliebene, in mehrfacher 
Stellung ſchon wohl erprobte Udalrich, Patriarch von Aquileja und 
Abt von St. Gallen, zum Ofterfefte am Hofe bes Kaifers erfchienen. 
Es ift fider anzunehmen, daß auch er ſich der Aufgabe des Aus- 
gleiches zwiſchen Vater und Sohn zu widmen gebadhte, obſchon von 
der gegnerifchen Seite fein Erſcheinen dahin ausgelegt werben wollte, 
daß er vielmehr den Kaiſer, da dieſer fonft nicht mit ihın Gemein« 
ſchaft haben dürfe, zum Schulobefenntniffe, zum Rüdtritt von ber 
Regierung, zur Unterwerfung unter den römilchen Sup aufzuforbern 
den Willen gehabt babe. Nach der kirchlichen Feier kehrte Udalrich, 
eich befchentt, nach Aquileja zurüd*). 





sancti Johannis baptistae in Mainz verweilte, ſagt ber ob. ©. 196 in n. 3 
erwähnte Libellus de rebellione Heinrici V.: pater, qui tanc Mogontiae cum 
suis mansit (SS. II, 108). 
®) Der Libellus de rebellione erwähnt die Senbung ber vier genannten 
Boten statim post epiphaniam — Bawarlam —, si quo modo possent recon- 
ciliare eum (sc. filium) (I. c., 108). Daneben jprecen davon bie Cronica 
s. Petri Erfordens. mod.: Heinricus imperator post nativitatem Domini misit 
nunctios ad filium saum, volens reconciliari cum eo (Holber-Egger, Monum. 
Erphesfurtensia Saec. XIL XII. XIV., 158) und die Vita Heinrici IV. 
imperatoris, c. 9: Missis imperator post eum (sc. filium) legatis, tam lacrimis 
quam mandatis revocavit, obtestans eum, ne senem patrem contristaret, immo 
ne m omnium offenderet (mit noch weiterer rhetoriſcher Ausführung be 
ber cautio, burd) die fid) Heinrich V. verpflichtet Habe) (SS. XII, 278). 
*) Bon Üdalrich ſoricht einzig ber Libellas de rebellione: Eo tempore 
(ec u Zeit von —E Oſtern) advenit patriarcha de, Aquileia, 
eos (sc. patrem et filium), si fieri posset, complacandi gratia, dicens non 
andere sibi communicare nisi se vellet Deo reum recognoscere et omni 
humiliare, insuper et Romanae sedi in omnibus obedire. Timebat 
enim, ne et ipgum elus astutis sermonibus deciperet, sicuti ceteros anten 
sepe delusit. Idem patriarcha sanctum 2 pasche Mogontiae celebravit, et post 
cha, muneribus ab eo susceptis, propria remeavit (l. c.) Siegt da 
yon etwas Hamiſches gun Ubalrich eingemifcht, fo hat vollends von Druffel, 
Heinrich IV. und feine Söhne, 40, mit n. 2, das noch, auf Untoften Udalrich's 
vermehrt. Daß Ubalrich fich in dieſen jpäteren Jahren jeiner Leitung St. Gallen'ä 
ganz an feinem Patriarjeufige aufbielt, fagt deutlich bie Continuatio Casuum 
sancti Galli, c. 34: abbas Uodalricus abbatiam sancti Galli quiete tenuit, 
etiam cum in longinquis geribus per multos annos stetit — 
bes hiſtoriſchen Vereins in St. Gallen, XVII, 90). 
14* 
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Wie an den Sohn, jo wandte ſich der Kaifer in einem Schreiben 
auch an Papſt Paſchalis II., und es liegt nahe, anzunehmen, daß 
das mit der Anmejenheit des Patriarchen Udalrich bei Heinrich IV. 
in Zufammenhang ftand und biefer den Ausgleich zwiſchen Kaifer 
und König dadurch zu erreichen gerathen hatte, daß neue Unter 
banblungen mit bem römiſchen Stuhle in Gang gefegt würden. 
Heinrich V. betonte ja, zur Rechtfertigung feines Vorgehens gegen 
den Vater, ganz bejonbers den Umftand, daß biefer im kirchlichen 
Banne fei, und wenn dieſe Ercommunication zur Löfung gebracht 
werben konnte, war bem Aufftande die hauptſächlichſte Grundlage 


entzogen. 
Das Schreiben beginnt mit einem Rüdblicke auf die Zeit ber 
pünfte Nitolaus II. und Alerander II., in der zwischen ber römischen 
irhe und Heinrih IV. Friede und Eintraht war, und fährt im 
Hinweis darauf, wenn das noch fo wäre, fort: „Dann würden 
wir Dir, wie immer ein Sohn dem Vater, Botſchaft fenden. Aber 
wir haben das verſchoben, indem wir warteten und zu erfennen 
wünſchten, ob es in Gottes Wohlgefallen Liege, daß wir in Liebe 
und Freundfhaft zufammenfommen könnten und daß feine Kirche 
zu unferen Zeiten, mit unferer Anftvengung, inbem er felbft mit 
hilft, in den Stand ber früheren Einheit zurüdtehre". Das ſei ſchon 
längft — Gott fei Zeuge — Heinrich's IV. Wunſch geweſen; aber 
bie zu große Herbigkeit der feitherigen Päpſte — alſo Gregor’8 VII. 
und feiner Nachfolger — babe ihn abgeſchreckt, da fie ihn mehr aus 
Haß und Zorn, als aus dem Eifer der Gerechtigkeit, zu verfolgen 
ſchienen: jo hätten fie das ihm erblich übertragene Neih, das er 
ur Zeit der frommen Päpfte vor Gregor VII. lange friedlich be 
Helen babe, in ſchwerer Niederlage der Völker, der Körper und ber 
Seelen, gegen ihn zu bewegen und zu bemaffnen gelugt, Dann 
geht da8 Schreiben auf Heinrih V. über. Diefer jein lebhaft ge 
liebter Sohn, den er zum Thron feines Reiches erhob, hat fi, von 
dieſem gleihen Gifte angeftedt, unter Bruch feiner Eide auf den 
Rath einiger ganz treulofer Verſchwörer, die fi ihm anfchloffen, 
in Verlegung aller Treue und Gerechtigkeit, aufgelehnt, zu dem 
Zwed, in freier Weife die Güter ber Kirche und des Reiches zu 
verderben, zu rauben und unter fih zu theilen. Viele haben nun 
dem Kaiſer gerathen, ohne Verzug mit den Waffen ſich zu rächen; 
aber er fand für gut, die Gewaltanwendung noch aufzuſchieben, 
damit es für das italifhe, wie für das Deutfehe Reich offen bekannt 
werde, daß ber widerwillig und gezwungen übernommene Krieg nicht 
in feiner Abſicht lag und nicht ihm zur Schuld falle. Da nun ber 
Kaiſer zu dem Papfte, wie er ihm geſchildert worden ift, volles 
Vertrauen bat, fendet er ihm nad dem Rathe ber Fürften biefes 
Schreiben mit feiner Botſchaft, um zu erkennen, ob ſich der Papft 
in Liebe und Freundfchaft mit ihm vereinigen wolle, doch unter 
Aufrehthaltung der Ehre der königlichen und Faiferlichen Herrſchaft, 
To wie fie feine Vorgänger, fein Großvater und Vater hatten, während 
er diejenige des römifchen Stuhles bewahren wil. Hat der Papſt 
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ben Willen, hienach väterli zu handeln und ben Frieden, ben bie 

Welt nicht zu geben vermag, mit Gottes Beiftand endlich zu ſchließen, 

fo wird er aufgefordert, einen Boten mit feinen geheimen Er— 

Öffnungen an ben Raifer zu ſenden, bamit diejer zur enbgültigen 

— hinwider aus feinen Fürften eine Geſandtſchaft ab- 
iden kann. 

In dieſer gleichen Zeit ſprach ein erft ganz kürzlich durch hen 
Kaiſer auf einen wichtigen biſchoͤflichen Sig erhobener Vertrauter 
der Pläne Heinrich's IV. in einem Schreiben an einen ihm be- 
freundeten Gönner feine Anficgten über bie Lage ber Dinge aus. Das 
mar ber bisherige Kanzler Erlung, der nad dem am 27. Februar 
eingetretenen Tode bes Biſchofs Emehard burch Heinrich IV. mit 
Zuftimmung von Geiftlicleit und Volk der Kirche von Würzburg 
vorgefegt worden war. In Worten, bie gegenüber dem en 
und Vater” die tieffte Unterwürfigfeit ausbrüdten, ſchried da 
Erlung, ber übrigens felbft bei der Kirche von Bamberg auferzogen 
und bei ihr im kirchlichen Kreife geweſen war, ehe er an ben kaiſer⸗ 
lien Hof und in die Kanzlei kam, an Biſchof Otto von Bamberg. 

Eingang dankt Erlung dem Biſchof Dito, da er wohl 
weiß, daß diefer nächſt Gott die Haupturſache feiner Erhebung war, 
für feine Güte, die biefer ihm, dem Geiftlihen der Bamberger 
Kirche, feit feinem Eintritte in deren Leitung, erwieſen habe, und 
er bittet ihn, da er jegt in Würzburg glüdlich erwählt und ein 
Nachbar Otto’3 geworben ei, daB es ihm vergönnt fein möge, auch 
ferner in feinem Wohlwollen zu ftehen. So wanſcht er insbefonbere 
auch, ehe er ſich wieder an ven Faiferlichen Hof begiebt, mit Dtto 
u einer Beiprehung zufammenzutreten, und begehrt, daß dieſer 
Im durch feinen Boten melde, wo und wann eine folde vertrau- 
liche Vereinigung ftattfinden Tönne. Dann aber meldet der Brief 
weiter von Vorgängen in der Umgebung bes Kaiſers, in ber ber 
Schreiber jelbft noch kurz vorher gemefen war: „Unfer Herr hat 
Gehorſam dem Papfte und die Rudkehr des Erzbiſchofs von Mainz 

lobt, und daß er hinfichtlih des Sohnes thun werde, was immer 
fie Fürften rathen werben. Älles Andere fteht noch in der Schwebe“. 

So wußte alfo ber bisherige Kanzler auch von den Eröffnungen 
nad Rom Hin; aber befonder8 wichtig erfcheint, daß Heinrih IV. 
noch boffte, indem er zur Zurüdführung Grabifcof Ruotharb’3 bie 
Sant böte, diefen beſonders thätigen Gegner beſchwichtigen zu 

innen ®). 


®) Heineih’3 IV. Schreiben an Papft Pafchalig IT. — Codex Udalrici, 
Rr. Eh Biblioth. rer. German., V, Se und Giejebrecht, III, 
1266 u. 1267, als A. Rr. 12, unter ben „Documenten“ — wird bu: ‚loto, 
Raifer Heincid) der Dierte und fein Zeitalter, IL, 409, fiher unzutreffend eı 

zu 1106, richtig bagıgen durch Jafft zu 1105 angefept. Giefebredht, 1. c., 1198, 
nahm es ba, in den „Anmerkungen“, tie den Sommer in Anipruc, von Druffel, 
1. c., 40 (n. 1), zum Anfang des Jahres. Am zutreffendften ſeht Bus —— 
1. c, 199-201, mit diejem Erſcheinen 3 Batriargen Ubalrich bei Heinrich IV. 
das Schreiben in Verbindung; denn Heinrich IV. ann von den an Biſchof 


214 1108. 


Indeſſen alle folche Verſuche Heinrich's IV., ganz Sefonberb 
feine Aunftrengumgen, den Sohn wieber zu ſich Berbeizubeing 
Paſchalis II. zu einem Entgegenkommen zu vermögen, fan! age 
Abweifung. —E hatle auch ber Kaiſer indem er jenes 
Schreiben an den Papft abgehen ließ, eine Haltung eingenommen, 
die zwar ® trefiend an bie Zeiten des Großvater und Vaters er- 
Innerte, aber in ber gegenwärtigen Lage nicht mehr Plag finden 


einig Heinrich V. weigerte fih entſchieden, mit dem Vater, 

fe lange Bier nicht von bem kirchlichen Fluche befreit fei, in Ver- 
inbung zu treten, fo daß alfo die auf % nri IV. liegende Excom⸗ 
munication al3 ein ganz erwünfjchter Vorwand und ala kräftiges 
Mittel der Verbindung mit den Anhängern des Papftes in Deutſch⸗ 


Gebehard gegebenen lichen ung en nich Beftimmted gewußt haben, 
Fl * den Brief vedable und die 2b Er alılmus — Sea 
ifferre (d. 5. bag Di ergehen. —F 9— dilatione vi et armis ge En Hi — ter 


ten nes) pafien un n oe enbiaheeit, dor bem f fen Fi —R 
nic gegen ier {ft aber a, — mit Bu 
lc, 1 ber riet des ‚odex Ga“ r. 118 (lc, 298—: ea 


lungen bei bem reignifle vor Mein, PA des Sommers, in Der: 
bung feßte; aber die ——— bei 8ı daß Erlung von folden Ber- 
Handlungen, die vor Mainz eben, Bude enaues hätte erfahren Lönnen, 
Habt — ber Eni jegnung ci ebrecht's aufrecht. Auch bie — die 
Erlung zutheilt: nunc usque cancellarius, nunc autem Dei consilio 
irzeburgensis sedis electus, gegenüber Bijhof Otto: domino et patri suo 
dilectissimo —, paßt nur ganz in ben Anfang feiner neuen in Bürzb er 
wonnenen Stellung. Allerdings ift die Zeit ber Erhebung Erlung’3 zur bil N. 
lichen Würde nicht befannt. Allein da Gmeharb nad) dem Kathalogus 
scoporum Kappole lensium: Rn een Mar anno Domini m 
. XII, ganz im Jahre ftaı men 
ie inn. 2 —— Aunales 8. Albani) 45 ia IV. Kar Be be 
wir, den wichtigen Biſchofsfiuhl mit einem treuen Manne raſch zu beiegen, 
b ift Erlung’3 user aus der Kauzlei — St. 2974 (vergl. ob. 3310, n. N 
ft auleht noch don ihm —F — — unb Einſehung für — (Rec. 
der Chron. univ. ermäfnt Errolungum quendam, auem dudum, Emchardo 
defancto presul presulem imperator designaverat: 88. ws — if > „aus ben 
unt. in .n. 34 eingefchalteten Worten bes Autors über Ruotpert: 
& clero et populo electus zu fchließen, daß biefer ſchon nad mehr änbe 
yon der päpftlich geftnnten P Yarti aufgeftelt worden war?) gewiß nahe an ben 
27, Senn, zu vüden. Über Gelung |pricht fid) bie Rec. C an ber betreffenden 
Stelle viel gingehender FH als über einen vir singularis probitatis et eximiae 
radentise Babenbergensis aecelesiae canonicus ... qui a viro scolasticissimo 
[eginhardo, avunculo scilicet suo, eiusdem sedis dudum episcopo, iligen- 
tissime educatus et apprime liberalibus diseiplinis instructus, ob famae 5: 
bonum odorem de claustro Baben! nsi in palatium assumptus, sueelar 
per aliquot annos strenue rexerat officium, an panette tam cleri quam 
consensu Wirciburgensem sortitus est epit . imperatori in —F 
sinceritate servierat (l. c.), Bon ben Paiehangen —* — fagt Erlung in 
dem Schreiben, er wifie: vos meae sublimitatis post Deum esse principium, 
nec umguam posse me in curia tam diu Sustlmuisse, quod fi honorem 
pervenissem, nisi vestra largitas meo labori subvenisset et vestra me fuvissent 
ac solidassent consilia. 


ihn, den Giefebredht eh, 1II, 1198, in ben „Anmerkungen“, mit Ber- 
je 
in 
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land bier von neuem eroorgenogen wurbe®). Aber außerdem ſetzte 
er ſich auch gleich felbit, jhon im Beginn des Jahres, nach dem 
Weihnachtsfeite, mit Paſchalis IL. in unmittelbare Verbindung, fo 
daß aljo für jede Annäherung des Kaiſers an ben Papft ber Boden 
weggenommen erſchien. Der König ſchickte Boten nad Rom und 
erbat ſich vom Bapfte einen Rath darüber, wie er fih zu dem Eibe 
zu verhalten habe, ben er bei der Ermählung als König dem Vater 
geihworen hatte, daß er nämlich niemals ohne beffen Genehmigun; 
nad) ber Regierung einen Eingriff machen wolle. Selbftveritändli 
war es ber Bunte de3 Königs, dur die Machtvolllommenheit 
des römifchen Stuhles von diefem Schwure, ber ihn noch an der 
Zube der Löniglihen Gerechtſanie hinderte, entbunden zu 
werben”). 

Papſt Pafchalis II. kam diefem Begehren Heinrich's V. durch⸗ 
aus entgegen. In einem Schreiben an den König drüdte der Papft 
aus, wie jehr er ſich über die Vorgänge im deutfchen Reiche freue. 
Er dankt da Gott, daß er die Augen bes Seen des Königs er- 
leuchtet habe, fo daß er die Nichiswurdigkeit feines Vaters, bie 
ſchon überall bekannt ſei, nun auch ſelbſt erfannt habe und ernfthaft 
verabjcheue. Wolle Heinrich V., wie er es in feinem Briefe an den 
apoftolifhen Stuhl verſprochen habe, mit ganzer Hingebung feiner 
Gefinnung dem Papft und feinen Nachfolgern jenen Gehorfam 
leiften, den die zeätgläubigen Könige und Kaifer den Vorgängern 
bewieſen, fo will die römifche Kirche den zu dem Innerſien des 
ewigen Vater Zuflucht nehmenden König mit väterlicher Güte 
empfangen und unter den Söhnen der Mutter Kirche in vertrau« 
licherer Weife hegen. Paſchalis II. ſetzt fi vor, in biefem Falle 
Heinrich V. als hen rechtgläubigen Kaifer anzujehen, feine Ehre 
mit Gottes Gnade zu bewahren und ihn nod weiter zu heben. 
Denn wenn ber König in biefer feiner tüchtigen Gefinnung ver« 
barren will, jo kann für das römifche Reich aus dieſem Gehorfam 
gegenüber dem apoftolifchen Stuhl großes Heil erwachſen. Paſchalis II. 





©) Bon Heinrich V. jagt ber Libellus de rebellione, im Anſchluß an bie 
Stelle in .n. 3: Filius vero respondens fatetur, nulla ratione ei communicare 
posse, nisi prius purgaretur excommunicationis nox&, qua diu tenebatur 
sedis apostolicae censura. Nunciis reversis ... (l. c.) und die Cronica 8. Petri 
ut postmodum declaruit, longe aliter 
ij umaue cum omnibus sibi in hoc 
uch Die Vita Heinrici IV. imperatoris, 


Erfordens. mod.: ipse (sc. filius) 

habens in animo, omnino rennuf 1 
consentientibus persequi statuit (l. c.). 
c. 9, bezengt: Ille (sc. filius) prorsus abnuit, et se non ulterius secum partem 
habiturum, quia excommunicatus esset, asseruit; ita sub specie cansse Dei 


causam egit (I. c.). 
?) Der Libellus de rebellione ſpricht hievon ſſchon a. 1104): Post natalem 
Domini nuncios Romam direxit, querens consilium ab apostolico propter 
juramentum, numquam ge regnum sine eins licentia et consensu invasurum 
. beiſer, Der deutſche Indeftiturftreit unter König Heinrich V. biß zum 
päpflicen Privileg vom 13. April 1111 (Leipziger Difiert., 1883), beubeflert, 
u. 9, hiezu richtig Gieſebrecht 3 irrige Auffaftung, III, 731, ber die auf den 
Inhalt des Eides von 1098 bezüglichen Worte: numquam (etc.) auf eine jeßt 
geſchehene ErMlärung zu Gunften apoftolifchen Stuhles bezog. 
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wäre fogar bereit, zu biefem Zwede felbft nad Deutſchland zu 
fommen, auch den äußerften Gefahren fih auszufegen. Weil er 
aber zur Zeit nach den vorliegenden Umftänden nicht kommen kann, 
fordert er, jo wie er jetzt durch feinen Boten feinen Willen eröffne, 
den König auf, feinerjeit3 den feinigen Ir berihten®). So fandte 
Paſchalis IL. an Heinrih V. den apoftolifhen Segen, in der aus- 
drüdlichen Hoffnung, der ihm fund geworbene Bruch zwiſchen dem 
taiferlichen Vater und dein Sohne fei von Gott ausgegangen, und 
er verſprach dem Sohn für diefes Vergehen, ber Verlegung bes 
dem Vater geſchworenen Eides, Losfa; ung im fünftigen Gerichte, 
wenn er nämlich als ein gerechter König die Kirche verwalten 
wolle, die fo viele Zeit hindurch durch die Nachläffigleit bes 
Vaters in Verwirrung gebracht worben jei. ALS ben Träger biejer 
Eröffnungen an — V. beſtimmt der Papſt ſeinen Legaten in 
Deuiſgann ai of Gebehard von Eonflanz°). 

iſchof Gebeharb hatte, auch als er feit feiner Vertreibung 
dur den Gegenbiſchof Arnold als ein Flüchtling Conftanz meiden 
mußte, überall mit Ruhm, wie verehrungsvoll gemelbet wird, bie 
Vertretung für den Papft weiter geführt, und durch ben getreuen 
Mönch Egino, der von St. Blafien ber in feinen Dienft getreten 
war, ftand er auch, indem Egino, allerdings unter Vertauſchung 
des Monchsgewandes mit weltlicher Kleidung, gefährlicde Senbungen 


®) Daß der durch Petrus, Chron. monast. Casin., Lib. IV, in c. 86 
(88. VII, 779), erft au 111 eingellaltete Brief des ap an ini V. 
nicht dorthin gehört, fondern in die Lebenszeit Heinrich’s IV., ift jelbitvers 
Rändlid. Als J. 6070 ift er gem Anfang des 1106 eingeftellt, unb 
Giefebrecht, III, 1200, in den „Anmerkungen“, erklärt ſich ebenfalls dafür. Doch 
hat ihn ling, Gebhard III., Biſchof von Eonftanz 1044—1110, 91, in feinem 
Boden‘ lichen Theil ganz ziatig zu Anfang 1105 gezogen — als Antwort auf 
‚Seintid'® V. post natalem 
sedi litterarum alseatione promittebat —, baneben aber — n. Il — einen 
erften uud zweiten Theil, wovon biejer Iehtere — beſonders bie Zuficherung: 
apostolicus . . . in partes illas venire .. . tus esset — ‚au Anfang 
1106 gehören würde, unterſcheiden wollen. Diele Trennung bes Briefes ift all- 
ein abgelehnt worden, bejonders auch durch Peifer, 1. c., 9—13, mo ausdrüd- 
ich darauf hingewieſen wird, daß Paſchalis IT. es bei dieſem Aniaß verfäumte, 
vom Könige beſtimmte Ber! Ipeehungen, wie insbeſondere früher Rudolf 
ol jegeben hatte, ertheilen zu Lafjen (nur jonte nicht — 12 n. 9 — bie von 
ini IV. im ob. ©. 212 u. 213 behandelten Briefe gegebene Charatteriftit 
Pafaalia’ Gerangegogen werben, des Papfted, von dem man Höre: caritati in- 
sudantem sanguinem humanum non sitire, rapinis et incendiis non gaudere — 
Worte, auf bie eben oben ganz Verzicht geleiftet wurbe, weil fie vom Kaifer in dem 
Briefe nur vorgebracht wurden, um Stimmung zu machen, wie benn Palcpalis' II. 
reiben an den Grafen Robert von Flandern — vergl. ob. &. 170 — dieſes 
Bild des „vorfichtigen und milden Mannes“ ganz wiberlegt). 
®) Der Libellus de rebellione fährt, a. 1104, nad} den Worten von n. 7 
pt: Apostolicus autem ut audivit inter patrem et filium discidium, sperans 
evenisse, mandavit ei  apostolicam benedictionem per Gebehardum 
Constantiensem episcopum, de commisso sibi promittens absolutionem 
in judicio futuro, si vellet justus rex gubernator esse aecclesiae, quae per 
ligentiam patris sui deturbata est multo tempore (1. c.) Auf bie zunächft 
num folgenden ſchwabiſchen Ereigniffe tritt dagegen der Libellus nicht ein. 


mini abgelandtes Schreiben: suarum apostolicae 
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nad Rom bingebungsvol ausführte, mit Paſchalis II. in Ver- 
bindung. Der Biſchof weihte in dieſer Zwifchenzeit die im Klofter 
Schaffhauſen neu erbaute Kirche, einen Altar im Klofter Zwifalten, 
garı eſonders aber mit Biſchof Hezilo von Havelberg zufammen 
a8 zu St. Blafien neu errichtete Kloftergebäube!%). So ſtand 
er nun auch für die neueften jo wichtigen Aufträge, bie ihm ber 
Papſt hinſichtlich Heinrich's V. gab, bereit. Aber außerdem Fam, 
abgejehen von Gebehard's Stellung ald Legat des Papftes, durch 

jen jegt fich vollziehenden vollen Anſchluß an den jungen König 
für biejen noch eine weitere Verſtärkung der Stellung in Dber- 
deutfchland Hinzu. Jene bairifchen Anhänger Heinrih’3 V., die 
ihn nach feiner Flucht aus Friglar fo freubig begrüßt hatten, 
flanden fon längft in ber von Biſchof Gebehard vertretenen 
Hirfauer kirchlichen Richtung der Geifter, aus ber heraus die von 
ihnen bervorgerufene Stiftung des Kloſters Kaftel entftanden war, 
und bie Mutter des jungen Markgrafen Dietpolb, der zu Hein- 
ri V. hielt, war Liutgard, die Schwefter des Conſtanzer Biſchofs. 
Es lag bemnad) hier in ber Vereinigung Gebeharb’3 mit Heinrich V. 
nur bie Aehätigung ſchon länger angelnüpfter Bande vor’). 

Um bie Mitte des Februar trafen fi wohl ber von Baiern 
ber, mit feinen Anhängern, ſich einftellende König Heinrich V. und 
Bifchof Gebehard, als der Weberbringer der päpftlichen Aufträge. 
Die geiftige Führung des Unternehmens ging nun zunädft, wie 


10) Neber Gebehard's Thätigleit feit 1108 fagen die Casus monast. 
Petrishus. in dem ob. ©. 182, in n. 19, beiprochenen Yufammenhang, Lib. III, 
c. 81: usquequaque per regnum vicem do: apostolici cum magna gloria 
quamvis exul exercuit (88. XX, 656). dir bie einzelnen, von ben Regesta 
epii rum Constantiensium, I, 75 u. 76, aufagaäh ten Vorgänge — vergl. 
auch Henking, 1. c., 71 u. 72, ', Geichichte je don Säßringen, 
198 u. 199 — Tommen bas Leben bed Heiligen Grafen Cberhard III. von 
Nellenburg, cc. 53—55 (Mone, Quellenfammlung zur badiſchen Landeöge| ie, 
1 98 — vergl. aud) ob. ©. 186, mit n. 28, über den Verſuch bes Angriffs des 
hereticus Arnoldus — sacrili manu — auf ben venerabilis Scaphusensis 
monasterii locus, nad; dem Wortlaute von J. 5970), Ortlieb’3 Zwifaltens. 
Chron., Lib. II, (88. X, 86 u. 87), Annal. necrol. monast. s. Blasii (Necrol. 
German., I, 329: ber hier genannte episcopus Hecilo Havilbergensis, ber ob. 
©. 158 in n. 8 erwähnt if, weihte auch nachher am 20. Juni 1104 den 
St. Pankratius · Aliar im Großmünfter in Zürich, Mrk.-Buch der Gtabt und 
Landſchaft — I, 186) ala Quellen in Betracht. Durch Uodalscalcus de 

inone et Herimanno iſt Egino’s, bed nadhferigen Abtes von St. Ulrich und 
Afra zu Augsburg, Beziehung zu Gebehard in dieſer Zeit bezeugt, in c. 1: 
Egino ... perveniens ad sancti Blasii cellam .. 7... conversatur, quo- 
usque in bonae memorise Gebehardi Constantiensis episcopi, de sede sua 
jam expulsi, ministerium assumeretur ..... Illi inguam reverendo pı 
Bater iste adeo necessarius, adeo fuit acceptus, ut saepius legatione eius ad 
lomnum papam fungeretur, deposito interdum ex obedientia habitu monachico, 
ut hostis per simulatam secularium speciem falleretur. Quid plura? Totius 
laboris et angustiae eius comes permansit individuus, donec pace ecclesise 
reddita, sede receptus est oprin (88. XII, 432 u. 438) 

2) Hierauf * durch I xl in der ob. ©. 183 in n. 19 genannten Ab» 
Banktung, 34 (mit n. 27), zuerſt hingewieſen worben. Vergl. auch ob. ©. 182 
u. 205. 
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alle Berichte mit nahbrüdlicher Voranftellung des Namens bes 
Biſchofs, als des getreueften Ausführers ber römischen Befehle, 
melden, auf Gebeharb als ben Legaten bes Papftes über, ber bad 
Gefchehene als eine heilige und gerechte Sache öffentlich erklärte 
und mit Ertheilung des päpftlichen Segens bie Löfung Heinrich's V. 
vom Banne und die Aufnahme in ben Schooß der Kirche verband. 
Nach der Erklärung des Gehorfams des Königs für den Papft war 
damit bie ginlige Einigung zwiſchen dem Sohn bes gebannten 
Kaiſers und der Kirche eraidt 12), Sogleich vergalt dann ber 
König dem Bifhof diefen Dienft mit beiten Zurüdführung nad 
Conftanz, von wo jet ber Gegenbifhof Arnold vertrieben wurde. 
In ehrenvoller Form geſchah Ge ne MWiebereinfegung auf feinen 
biſchöflichen Sig, und ebenfo erhielt Abt Theoderich, den Heinrich V. 
als feinen Beichtvater für fi wählte, wieder bie Leitung feines 
Kloſters Petershaufen; zur Beſſerung der durch das Klofter in ber 
Zwiſchenzeit erlittenen Schädigungen fandte ihm ber König dreißig 
Mark Silbers zu!®). 

Außerdem waren aber ſchon allerlei Verbindungen von Seite 
17 ee Verſchwörer nach Thüringen und Sachſen hin ge 

jaffen worben. 

Biſchof Gebehard Hatte von Paſchalis II. die Mittheilung er- 
halten, daß Erzbiſchof Ruothard von Mainz, ber ſchon feit 1098, 
wo er mit Heinrich IV. gebrochen hatte, in Thüringen fi aufhielt 
und flet3 mit Mißtrauen vom Faiferlichen Hofe her betrachtet worben 
war, noch von Urban II. — troß ber anrüdigen Weife feines 
Eintritt in feine Kirche, durch Heinrich's IV. Gunft — wieder 
in feinem biſchöflichen Amte anerlannt worben fei, jo daß auch er 


32) Gebeharb’s Thätigfeit berichten ber Libellus de rebellione, auch noch 
a. 1104: Mox ut apostolicae consolationis verba it et banni solutionem 
— dann a. 1105: Con- 








6. in Dem 
. b. in biefem 
ineidh'8 IV. Geite, 
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Im bie biſchöfliche Würde zugeftanden habe!*). ebenfalls ftellte 
& nun alsbald Ruothard, um fi den Ruckweg nah Mainz zu 
Öffnen, in die Mitte der in Thüringen gefchehenden Anknüpfungen, 
an bie fi) dann andere in Sachſen anfhloffen. Pfalzgraf Friedrich 
von Sadjen, aus dem Haufe Somerjehenburg, Graf Dtto, wahr- 
ſcheinlich von Ballenſtedi, Graf Lubwig von Thüringen fehrieben 
an ben ber Verbindung im bairiſchen Norbgau angehörenden Grafen 
Berengar von Sulzbah, er möge ihnen mit dem zu einer näheren 
Verftändigung geeigneten Vertrauen entgegenfommen, um ba zu 
vernehmen, was bem Briefe nicht anvertraut werben könne. Ganz 
befonder8 aber war ein weitere® Schreiben an König Heinrich V. 
felbft eingelegt, worin biefer auf das nachdrücklichſte herbeigerufen 
wurde, damit er angeficht3 der Drangfal der Kirche, der Schwächung 
des Reiches zur Seung aus bem fall eingteife: „Damit Jhr 
alfo, was Ihr thatkräftig begonnen habt, ruhmvol vollendet, bieten 
wir und und das Unferige Euch bar, und in höchfter Treue laden 
wir Euch zu uns ein. Bei uns find gewiſſe Bisthümer und Abteien 
unbefegt, gewiffe übel befegt, die durch Euch in befferen Stand 
werben umgewandelt werben. Und e3 find ba viele Dinge zu ber 
Zermenbung für den König ſchon offen, viele raſch aufzufchließen. 
Kommet als ber Erfehnte, fieget mannhaft, herrſchet glüdlich!” 
Dann wird ber König gebeten, zuerft einige Getreue zur Unter 
handlung über die zu wählenden Mafregeln vorauszufenden ?°). 


2) J. 6057, bort erft an bad Ende des — 1105 geſtellt — ebenfo 
Bi (J. Fr. Böhmer): Regesta archiepiscoporum Moguntinensium, I, 235 —, 
wird ef mit ben Regesta episcoporum Constantiensium, I, 76, an ben 
‘ ed Jahres, wo Gebeharb bie anderen Bevollmächtigungen von 
Vaſchalis II. erhielt, gerüct. Paſchalis II. fagt, daß er accepto pro infamia 
eius (sc. Ruotharb’3) competentium personarum juramento bie Herftellung 
besfelben habe eintreten Taflen. Ein Schreiben Ruothard’3 an E. frater et 
coepiscopus Wirzburgensis, das dieſen ad synodum, quam ex authoritate 
domini apostolici Paschalis et ad consilium catholicorum in proximo apud 
VII. Idus Martii celebrare decrevimus, einberuft (Sudendorf, 
Registrum, II, 116), wirb von Giejebrecht, III, 1197, in ben go merkun nn 
al 5 





1108/1109). Digegen iR Buchholz, 
1. c., 187 n. 1, der Anficht, —— der zeit mur in ba® Jahr 1105 palle. — 
Nuotharb wird troß feiner feind| etigen, Haltung au wieber am 13. Oc+ 
i 04 usb Bayiläen am 24, Sovembes 1108 Vageger ni 
v 1 ifchen am 4. ven nicht, 
an Se, 


far den Abjender comes O. mit loto, 1. c., II, 391, für Otto von Ballen: 
e 


mn Empfänger B. comes troß 3634 Einwendung — 227, n. 3 (bie Worte: 
Non enim gaudebis, si extra ecclesiam inventus fueris fönnten doch auch in« 
fofern auf Sernger paffen, da dieſer bei Anlaß ber Befepung ber Kirche von 


Bamberg durch Otto — vergl. ob. ©. 169 inn. 25 — mit dem egcommunicitten 
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Diefem lodenden Rufe gedachte nun Heinrich V. mit feinen 
oberdeutſchen Anhängern zu folgen. Zunächſt ſchickte er auf den 
ihm dergeftalt äußerten Wunſch hin aus ber Reihe dieſer feiner 
Gefinnungdgenofjen den Markgrafen Dietpold und ben Grafen 
Berengar nad) Sachſen voraus. In Quedlinburg trafen biefe zu 
der Verfammlung des größten Theils ber ſächſiſchen Furſten ein, 
die da in der Mitte der Faftenzeit — um die Mitte des Monats 
März — zufammengelommen war. Die beiben bairiſchen Herren 
eröffneten ihren Auftrag, daß der König durch fie alle Treue und 
jegliche Gerechtigkeit verheiße, wenn bie Verfammelten ihm behufs 
Erlangung ber Herrſchaft im Reihe ihre Zuftimmung gewähren 
wollten. Einftimmig ſicherten die Sachſen bier ihre Aufa jage und 
ihren Dienft dem Könige zu und Iuden ihn durch Dietpold und 

jar ein, auf das beuorfiehenbe DOfterfeft in ihre Mitte zu 
He So fäumte Heinrich V. nicht länger. Mit einer an- 
Fepntihen Schaar von Vegleitern aus Baiern, Schwaben, dem öft« 
en Frankenlande, gemeinſchaftlich mit — — Gebeharb, ala 
ven Legaten des Papftes, machte er fih nach Thüringen und 
Sadfen auf den Weg, um — zu den Feſttagen bei ſeinen 
neuen Verbünbeten zu erſcheinen "9 

In Erfurt wurbe der 3 durch Erzbiſchof Ruothard in 
gebührender Weiſe und unter allgemeiner ugung ber Freude 
empfangen, und wie eine aus ber Stabt felbft gegebene Nachricht 
es ausſpricht, gaben Hier die Thüringer und Sachfen Heinrich V. 


Kaiſer N — für den Grafen Berengar von Sulzbach, wie aus ber Abs 


ſendung besjelben en Lin n. 16) dr Fan der Wenn in bem Sahe: 
oecurras nobis ty N. — in Rt. 117 an ben Rn: Bremittite de 
fidelibus vestris, qui nobiscum loquantur apud_N. teje Örtlidteit als 


Nirm zu iven wäre, fo könnte das im Zufammenhan; damit Mn, 
dat ber Labels de rebellione, a. 1104, in dem Eatı h en —A 
Nuorenberc obsedit et suae ditioni subegit (l. er any deutlich die —S 


Nurnberg's durch Heinrich V. fi in das jahr 1105, in ben Marſe 
von Schwaben u Thüringen, fegen will. A wahriceinli „ gie ie 
doch eine bei dem fonft jo genauen Libellus immerhin auffallende lung 


mi ber erſt i in „den Sommer fallenden Belagerung en — fer unt. 


u) Der Libellos de rebellione fagt nur furz: Filius ... iter suum 
multa comitante caterva direxit Turingiam d. c), ferner bie Rec. B bes 
Chron. univ.: inde (sc. a Bajoaris) foederatis sibi Noricis principibus atque 
ab Alemannia necnon orientali cia nonnullis nobilil ad Saxones 
convertitur (Rec. C faft wörtlich gi) (l. c.), bie Annales Patherbrunnenses : 
Media quadragesima ... . obvii aderant (sc. zu Duebtinburg) marchio Thiep- 
poldus, comes Beringerus de Sulzbach, & rege directi, omnem fidem et 
omnem justitiam promittente per eos, si ei de ;o obtinendo assensum 
praeberent (ed. Sfer-Boichorft 10 108), Annal. Kosenrelie Idens.: filius.. .assumpto 
secum legato Romano, Bawariam Saxoniamque adiit (I. c.). Bon der Thaiig · 
feit ber eiden Boten Heinrich's V. in Quedlinburg fprechen bloß die Annales 

Patherbrunnenses: maxima pars principum Saxonise Quidilingaburg con- 
venerunt, ibique . . . denique ex communi consensu regi fidem et servitium 
per eos (sc. ewoid und engen) demandaverunt et, ut ad se veniret in 
pᷣroximo pascha, invitaverunt (108 u. 109). 
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ihre Huldigung, mit Ablegung eines Eides, der gegen den Kaiſer 
lautete, doch unter der Bedingung, daß der Sohn, wie er es ſchuldig 
fei, für bie Kirche forge und jedermann ein gerechter Richter fei. 
Unter biefen feinen Anhängern beging er ba den Palmfonntag — 

2. April —, brach dann aber weiter nad) Sachſen auf. Er blieb 
im Klofter Gernrode am Donnerstag ber Charwoche — 6. April — 
und am folgenden Tage, am Charfreitag, gab er vollends den 
Beweis feiner bemuthsvollen Unterwürfigfeit, indem er barfuß in 
ara einzog, wo er barauf in fe licher Weile das Dierfeft 
eierte!", 

Zugleich aber begann hier in Quedlinburg, in Anwefenheit 
des Königs, bie ee Del fung ber auf Heinrich's IV. 
Seite ſtehenden geiftlihen Füi in völliger Webereinftimmung 
fanden dabei Erzbifch en und Biſchof Gebeharb, in ben 
Anftren; jungen, bie as! ifchen Kirchen in die Verbindung mit Rom 
zurüdzubringen, dem Ye als Rathgeber und Helfer zur Seite. 
Insbeſondere ging Ruothard alsbald gegen drei Biſchöfe jeines 
Erzſprengels iedrih von Halberſtadt, Udo von Hildesheim, 
Heinrich von Paderborn, vor und enthob fie ihrer Amtsverrichtungen, 
weil alle brei, entgegen ber geiegmäbigen Wahlform, ine Site 
duch den Kaiſer one hatten. Ebenſo verfügte er die gleiche Be- 
ſtrafung gegen alle Geiftlichen, die von dieſen dreien ihre Ordination 
erhalten hatten, und das von ben brei Biſchöfen am hohen Donners- 
tag geweihte Salböl wurbe als ungültig erklärt ?°). Es galt, dieſe 


17) Bon Heinrich's V. Dereinigung mit feinen Ainbängeen reden | ber 
Libellus de rebellione: ad locum dieitur 
a Ruthardo Mogontinae sedis episcope —— et ibiaen dien 
palmarım et sanctum pascha in Quid — colebravit iQ. ‚c) und, mı 
mit einer Bänzung, die Annales Patherbrunnenses: Principes Baroniae 
'einrici imperatoris, suscipiunt in regem et fidelitatem 





jurant — patrem, ea conditione, quod aecclesiae Dei, sicut debet, 
Berl et omnibus justum judieium faciat. In coenobio Geronroth coenam 
‚mini celebravit et in perzicere nudis pedibus ambulavit Quidilingaburg, 
ibi jue sanctum pascha festive peregit (l. c., 108 u. 109), weiter bie Cron. 
’etri Erfordens. mod.: adolı —— . regno intronizatur & 





Mr Saxonibus, circa palmas Erphesfurt magno gaudio excipitur; Quitilinbur 
Pascha ab eo celebratur (l. c. 159). Kur 0 a, gufammenfaftenb ift bier 
ie Rec. B (Rec. C wörtlich —S 3 Chron. univ.: il 
(sc. Saxonibus) honorifice susceptus, et in Quitilingeburg pascha Aus rang, 
in brevi universis Saxoniae civitatibus_potitus, et optimatibus est dignitate 
regia satis honoratus (l. c.). Die Vita Heinrici IV. imperatoris, c. 9, faßt die 
Greignifte des ganzen Brühjahre® Turz zufammen: Ilico Bawariam, Sueviam, 
Saxoniam percurrit, proceres convenit, attraxit omnes, ut sunt inf 

—S— N et subintravit in regiam potestatem, tamquam Bepefis 12 
patrem (SS. XII, 

’s) Die — Patherbrunnenses ſehen ganz ausdrüdlich — Eodem 
tempore ... haec facta sunt in Quidilingaburg, Heinrico juvene rege 
praesente — das Dorgehen Ruotharb’8 gegen bie drei genannten voikhöfe: fu 
officio suspendit ... quia quilibet eorum per Heinricum imperatorem coꝛ 
canonicam electionem sedem suam obtinult (Haud, Die ice Deutichlande 
unter ben jächfiihen und fräntiichen Kaifern, 880 n. 5, möchte in dieſes 
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mißliebigen Vorfteher ſächſiſcher Kirchen entweder von benfelben zu 
vertreiben ober aber fie zur Unterwerfung unter Heinrich V. zu 
zwingen. 

Der König ſchloß ſich fogleich diefen Schritten des Ersbifdo 
felbftthätig an. Er begab ſich nach dem Dfterfefte nach Halberftadt 
und ftellte bie Domherren, bie durch ben von Heinrich IV. beftellten 
Biſchof Frievrih von ihren Stellen und Befigthümern vertrieben 
worben waren, wieder her; anbere Geiftliche erhielten die Löfung 
vom Banne, der wegen ihrer Zuftimmung zur Sache bes Kaiſers 
bisher auf ihnen geläfet hatte!°). Diefe Borheiung des Gehorfams 
für Paſchalis II. in Halberftabt hatte dann auch zur Folge, daß 
auf Befehl Heinrich's V. die Mönche von Ilſenburg naı infs 
jähriger Abmwefenheit aus Rofenfeld zurüdkehren und in ihr Klofter 
wieber einziehen fonnten, wo fie aus ihrer Mitte den neuen Abt 
Martin erwählten*). Heinrich V. aber verfuhr danach auch in Hildes- 


Sactum Zweifel fepen) Et similiter omnes illi, quos praedicti episcopi ordi- 
naverant, ab officio suspensi Sunt et chriema eorundem episcoporum, quod 
contra edictum archiepiscopi in coena Domini confecerant, adnichilatum est 
(. c, won. 3 auf bie Verfiherung des Gobelinus befonberes Gewicht Legt) in 
diefe Ofterfefttage. Allgemein zufammenfafiend Rellen die Annal. Rosenveldens., 
im Anſchluß an bie Stelle in .n. 16, ‚Heinzih V. Zhätigfeit Hin: invasores 
aynodaliter deposuit, reliquos vero fautores heı ER AN HR suspendit 
ac subjacere examini domni apostolici coegit (l. c.), ebenfo die Cron. s. Petri 
Erfordens. mod.: Qui patri excommunicato communicaverant absolvuntur, 
nova res undique agitur; episcopi expulsi undique sedibus suis restituuntur, 
alii econtra_destituuntur (l. c.). Dab Dabei Nuothard und Gebehard ald Rath: 
gb und Führer des Königs zufammen banbelten, fpricht die Rec. B nadjs 
rüdlidh aus: Consilio tamen atque ministerio Ruothardi Mogontini atque 
Gebehardi Constantiensis episcopi, responsalium scilicet domni Paschalis 
‚ totam Saxoniam Romanae ascclesiae communioni reconciliavit (sc. 
inrich V.) (l. c.)_ Den Tag zu Quedlinburg hob noch fpäter Dito von Frei⸗ 
ng Chron., Lib. VII, c. 8, hervor: Heinricus filius ... Saxoniam in; itur. 





honorifice susceptus ac pascha Domini Qui br manens, universos 
gentis illius primates ad voluntatem suam inclinavit — xx, 35 

0) ud von dem Beſuch — Post pascha — in Halberftabt und von ben 
Verfügungen Heinrichs V. — canonicos quos Frithericus episcopus injuste 
expulerat, locis et rebus suis restituit, caeterique canonici a banno solountur, 
e0 quod imperatoris Heinrici anathematizati episcopo consenserant — 
bie Annales Patherbrunnenses (I. c, 109 u. 110). Won $riebrich wurde noch 
1105 ben eives forenses von Halberftabt eine Beftätigung von jura et statuta 
civilia, die ihnen feine Vorgänger mündlich gegeben, ertheilt (Schmidt, Urkunden- 
buch des gestite Halberftadt und feiner Eier I, 85). 

20) Die Ausſage bes Annalista Saxo, bie fih an bie entiehnten Aus- 
führungen aus n. 18 gleich anlelieht, Lautet: Ilsineburgenses quoque monachi 
qui Fridericum episcopum declinantes jam per quinguennium exularunt, regio 
jussu honorifice reversi, Martinum abbatem igerunt (8S. VI, 799); fie if, 
wie Schum, Die Jahrbücher des Sanct:Albans-Klofters zu Mainz, A. aus· 

}, in Alſenbur ſelbſt gemachten Aufzeichnungen entnommen, unb darauf 

ind auch — 1. . 95 — weitere Angaben über die Abtwahl, in der allerdings 
viel jüngeren Chronologia abbatum Ilsineburgensium: Monachi a. 1105 
monasterium regressi inum eiusdem coenobii monachum ... 2. Kal. 
Julii in abbatem elegerunt, quem Ruthardus Moguntinus archiepiscopus in 
Katelenborch 3. Id. Novembr. consecravit, zurädzuleiten (vergl. aud) die @bs 
leitung in ber Sachfiſchen Welichronit, c. 201, iv die Mönde vif jar 
ellende hadden gewesen: Mon. Germ., Deutsche Chroniken, II, 1: 
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beim ähnlich, wie in Halberftabt. Biſchof Ubo verließ, als ber 
König fi näherte, feine Biſchofſtadt mit wenigen Begleiter, und 
auch bier folgte jegt bie Löfung ber Dom; eiflichen vom Banne, 
während mit bem Urheber ber Weihen auch die Orbinirten ihrer 
Verrihtungen enthoben wurden?). 

Inzwiſchen war nun aud Biſchof Gebeharb, als päpftlicher 
Legat, in einem Bisthum des Cölner Erziprengels thätig gewefen. 
In Minden hatte er den Faiferlich gefinnten Bijchof Widelo, ber 
zu Heinri IV. in nahen Beziehungen geweſen fein muß — nad 
Anfiht ber Gegner war er von allen feinen Gefinnungsgenoffen ber 
verabſcheuenswertheſte Anftifter der dem Kaiſer zugefchriebenen Un- 
thaten — im apoftolifgen Auftrage abgefegt und an feine Stelle 
einen vom König und von ber Mindener Geiſtlichkeit erwählten 
Biſchof, Namens Godſchalk, beftellt**). 

In Goslar war dann Gebeharb wieder zugegen, als der König 
hier einen Landtag mit den ſächſiſchen Fürften abhielt. Abermald 
war bie Hauptangelegenheit, über bie berathen wurbe, bie Herftelung 
und Reinigung, die Wiebervereinigung ber in jeder Weiſe verlegten 
und zerriſſenen Kirche, und dazu wurde der Rath ber Berfammlun; 
erbeten. Auf den Vorſchlag des Legaten, Biſchof Gebehard, un! 
des Erzbifchofs Ruothard wurde in Ausfiht genommen, daß in ber 
Woche vor dem Pfingftfefte zu Nordhaufen eine Synode zufammen- 
trete, die ſich mit der Herftellung der kirchlichen Einrichtungen und 
der Wieberaufrichtung der inneren Zucht zu beſchäftigen habe, mit 
Maßregeln, denen durch die ſchon in den einzelnen fähfifchen Bis⸗ 
thümern gefchehenen Aenderungen gründlich vorgearbeitet war ?®). 





#1) Auch das berichten die Annales Patherbrunnenses: rex adiit Hildenes- 
heim, cumque urbi appropinquaret, Uodo episcopus cum paucis abiit. 
Canonici vero a banno solvuntur; ordinati sicut et ordinator ab oflicio 
suspenduntur (l. c., 110). Mit Peifer, 1. c., 15 n. 19, ber nur nicht richtig 
babei von der in n. 17 ftehenden Stelle der Rec. B auögeht, ift der Aufenthalt 
in Halberfladt und Sit im vor ben Tag in Goslar zu ftellen. 

#2) Der Libellus de rebellione agt von Gebehard: quendam presulem 
(Mindensem: fügt Annalista Saxo, 1. c., bei) nomine Widelonem, qui omnium 
scelerum et inmundiciarum, quae pater (sc. Heinrich IV.) egerat, spurcissimus 
auctor existerat, ex apostolica auctoritate deposuerat (et vor bem Tage zu 
Goslar, zu bem das hier Sezägtte eingeſchaltet iſt) et alium in locum eius, 
gem rex et clerus eiusdem loci elegit, constituerat (l. c.). Den Namen bed 

ählten bringen bie Annales Patherbrunnenses, a. 1107: Godescalcum 
Mindensi_aecclesiae loco episcopi intruserunt (I. c., 118). 

*) Die Verſammlung in Goslar erwähnt einzig der Libellus de rebellione: 
Post pascha filius Goslare venit et ibi generale colloguium cum Saxoniae 
principibus habuit, qualiter Dei adjutorio et eorum omnium consilio sua 

leberet ordinare et aecclesiam modis omnibus violatam purgare et a scissione 
ad unionem redintegrare, Affuit etiam Constantiensis episcopus ... Interim 
vero visum est eidem Gebehardo apostolicae sedis le; et Ruothardo 
pontifei Mogontino, in ebdomada ante pentecosten re concilium in 
gie in. loco qui dicitur Nortbusun (l. c.). Die Rec. B nennt bie Ber- 
fammlung nit und ſchreibt, wie Buchholz, 1. c., 187 n. 2, hervorhebt, gewiß 
nicht richtig Heinrich V. die Einladung nach Nordhaufen zu: episcopis atque 
elerieis conventum generalem in vil regiam quae Northusun dicitur 
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lichen aud Rinde zuii ‚ unter ihnen 
jener Rind von Et. Widelabers als Serteier 
von Frutolfs Weltchronik bemnad aus eigener Anſchauung 
Dinge berichtet. 

Rad) der Berlefung der Beſchlũm̃e der Bäter im ben Angelegen- 
beiten ber zu treffenden Orbmungen wurbe, wie viejer Hauptberiht- 
erflatter über die Berfaummlung fi) ausdrüdt, eime löblie Ber- 
befferung befien getroffen, wofür die Möglichkeit den Berjammelten 
geboten war, banegen Weiteres, was allerdings von größerem Ge- 
widhte war, verihoben, damit e3 ver den Chren des Papfles ent: 
ſchieden werde. Mehrere ältere und nım ſchon als jelbftverftändliche 


| 


Kaiferd einfach feinem eigenen wohlthätigen Vorgehen an. Bon 
Bebeutun, NR ber Umfan dab in ber Haze ber Behanhling ber 
bisher auf der Seite Heinrich's IV. ſich haltenden Biſchöͤfe, deren 
drei ja fürzlih, in Quedlinburg, in ihren Amtsverrihumgen ſtill 
eſtellt worden waren, ſowie der von ihnen, den als falſche Biihöfe 
Beeihmeten, geweihten Geiſtlichen, mit verhältnißmäßiger Milde 
vorgegangen wurde. Zwar follte als Grundſatz gelten, baß bie 
Eindringlinge unter den Biſchöfen und die mit Simonie in ihr 
Amt Eingetretenen, wenn fie am Leben wären, abgeleht, falls fie 
ſchon beftattet feien, ausgegraben werden müßten. Aber bie Be- 
handlung ber bergeftalt Fehlbaren geftaltete ſich bei weitem nicht 
fo ſcharf. Die Synode beſchloß geradezu, daß die von ſolchen 
Kirhenhäuptern Gewählten nur einer erneuerten von Redtgläubigen 
beim nächſien Faften zu vollziehenden Hanbauflegung fi zu unter: 
werfen hätten, um mit ber Kirche verjöhnt zu werben. Hinfichtlidh 
ber ihrer Amtshanblungen enthobenen Bischöfe freilich blieb die 
Entſcheidung dem Papfte vorbehalten; allein es follte ihnen zu 
Gute kommen, daß ihre Sprengelgeiftlichkeit über das Wohlverhalten 


4. Kal. Junii, ubi aecclesiasticae institutionis jam depravata diseiplinn 

h, ndiiit 0. ©; immerhin ift, wie Buchholz da bemerkt, nicht zu 
überfehen, daß bie von einem conventus generalie — concilium —, 
nit aber von einer aynodus rebet. Wie fon die durch den Libellus de 
rebellione nur Bebetarb äuertheilte Begeicpmun ER zeigt, verbefſert 
Henting, 1. c., 77 n. 10, im Terie ber Annales Patherbrunnenses in dem in 
n. 24 mitgetheilten Zufammenhang, bei ber Nennung Gebehard’s, zum Ab: 
brude Gcheffer-Boichorft’3, zutreffend legatus, flatt legati. 
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ihres Wandels Beugnib, zur Erlangung der Gnabe, wegen jener 
päpftlihe Urtheilsfällung ablegen bürfe?*). 

Ganz beſonders aber wichtig war das Verhalten des jungen 
Königs gegenüber biefer Verfammlung ber Geiftlickeit. Die Leitung 
der erhanblun en war in bie Hand des päpftlichen Legaten Gebe- 
hard, bed Erzbiſchofs Ruothard gelegt, bie ja aud bie Einberufung 
veranftaltet hatten. Allein ein hoͤchſt maßgebender Einfluß kam 
jelbftverftänblicd dem Könige zu, wie benn ja aud ein Bericht ihm 
gerabezu ben Vorfig zuſchreiben wollte. Vollends ber aus Bamberg 
anwefenbe Zeuge — — in deutlichſter Weiſe die Stellung, die 
Heinrich V. in geſchidteſter Art zu der Synode einnahm. Er 
meldet: „Wir haben dabei, was wir nicht mit Stillſchweigen über- 


*) Die Hauptquelle Pi die Norbhaufer Synode ift die Rec. B (I. c.), 
beren Derfafler — nad} ben Worten: Vidimus (in der Charatteriftit Heinrich’ V.: 
Il. n. 25) zu ſchlietzen — unter der ingens ... etiam abbatum atque mo- 
orum secclesiasticam sitiens unitatem turba felbft anweſend war; ber 
Aufzeichnung der einzelnen Belchlüffe gehen die mehr nur anbeutenben Gähe: 
In quo concilio super sententiis instantibus patrum decretis primo relectis 
quaeque poterant laudabiliter corrigebantur, quaedam vero, quae Si, gravore 
videbantur, ad apostolicam audientiam differebantur voran, wozu hol, 
1. c. 189—191, wohl ir be _DVermuthung — mit Gieſebrecht — äußert, 
daß bier unter den 8 Denung bez Inveftiturfrage gemeint fei. 
Dagegen irrt ber Der] fer in ber Beitangabe: 29. Dlai (vergl. in n. 28), da 
diefer ber zweite Pfingfitag ift und nad; dem Libellus de rebellione die ie 
vor dem Feſte der Verfammlung eingeräumt war. Neben dieſem Bamberger 
Berichte ſprechen noch eben ber Libellus de rebellione: aecclesiam quantum 
potuissent ad pristinum revocare statum et antiquam patrum lam ibi 
recitare, scilicet invasores episcopos necnon et eos qui tunc temporis intra- 
verant symoniace vivos deponere et sepultos efiodere, et ab eis ordinatos 
manus inposicionem a catholicis recipere, et uxuratos clericos nullum divi- 
num officium celebrare. His ita di' irante gratia rite dispositis (l. c.) 
und die Annales Patherbrunnenses (l. c.): Eodem anno conventus principum 
fit in Northuson et ibi juvene rege praesidente (vergl. bei n. 25) Ruothardus 
Mogontinus archiepiscopus et Gel us Constantiensis episcopus, sedis 
apostolicae legatus (vergl. in n. 23), multis capitulis recitatie, simoniacos a 
sancta lesia eliminandos censuerunt . . . statuerunt, guod ordinati a prae- 
dictis episcopis (sc. Sriebrid), Mdo, Keinrich: vergl. n. 26) possint ordinibus 
seu executioni ordinum restitui per manus impositionem; set restitutio episco- 
porum judicio sedis apostolicae reservata est. At si ab aecclesiis, quibus 
quocunque modo praeerant, bonum testimonium vivendo mereri studerent, 
locus veniae non denegatur. Etiam ibidem fuit declaratum auctoritate 
apostolica, quod jejunium quatuor temporum septimanae pentecostes, sicut 
jejunium quatuor temporum quadragesimae debeat observari (Henfing macht, 
nsbeſondere dieſe Tal —2 riften, 
tebacion, genau @ebeharb’8 Anords 
"8 Wlonden Butt 1, 16 

jefonders Buchholz, 1. c., 
18, au en berg. fyräntel, 
KXII, 163, bie Bebeu! nam Bes 
Bergl. He bie [+ * 
ion von H. Gulele, Deutfch: 

Nordhaufer Symobe' bei d ber rei PN, Zen N 
ordhauf ynobe begonnen unb ber rein geiftlis rafter jammlung 

beftritten wird. 
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eben Fönnen, gefehen, wie König Heinrich von Allen die nicht geringe 

Soffnun , bie auf feine gute Eigenart gefegt worden war, zugleich 
mit großer Demuth und mit Würde erfüllte. Denn weil er der Ver⸗ 
fammlung ber Knechte Gottes nicht anders als gerufen beimohnen 
wollte, ließ er ſich endlich, in is item Gewande, vorführen und 
ſtand auf einer erhöhteren Stelle; da erneuerte er Allen nach ben 
Beihlüffen der Fürften in verfländiger Weile ihre Gefege und 
Rechte. Wenn aber etwa unvernünftige Dinge gefrast wurden, 
wies er fie mit einer bewundernswerthen und über feine Jahre 
Mugen Antwort und mit ber ererbten Hochherzigkeit zurüd, wobei 
allen biefen Gelegenheiten ſowohl für fi die Scheu des Jugend⸗ 

alter8 in wunberbarer Weife bewahrte, als ben Prieftern Chrifti 
die würbige Ehrfurcht darbrachte. Dazwiſchen af er, mit hervor · 
flürgenden Thränen, ben 9 des Himmels ſelbſt und die ge 
jammte Kriegsſchaar des Himmels zu Zeugen an, daß er nicht in 
einer Herrf gierbe die Regierung bes Vater an ſich reiße und 
nicht wunſche, daß fein Herr und Vater vom römiſchen Raiferthum 
abgefegt werde, daß er vielmehr immer das geſchuldete Mitleid ber 
Hertnädigfeit und dem Ungehorfam besfelben entgegentrage, und 
ex verſprach, wenn ber Vater ſich dem heiligen Petrus und feinen 
Nachfolgern nach dem dhriftlicden Gejege unterwerfen wolle, Jean 
entweder von ber Herrſchaft zu meichen oder ihm nad) der fe 
eines Nnechtes unterworfen & fein. Als die ganze Menge das 
vernahm, fpenbete fie lautes Lob und begann Thränen zu vergießen 
unb zugleich bamit Gebete theils für bie Umkehr bes Vaters, theils 
für das Glüd des Sohnes von fih zu geben, indem fie mit lauter 
Stimme das Kyrieleyfon herfagte” *°). Daß gerade ein berartiges 
qurhäaltenbes und wohl berechnetes Auftreten Heinrich's V., wo 
er ausbrüdliche Wille fih in bie befcheidenften Formen Tleibete, 

die Verfommlung dazu brachte, ohne daß es offen hervortrat, den 
Wünfhen des Königs zu folgen, beſonders in ber Feitftellung 
milberer Handhabung gegenüber ber Strenge ber von ber Kirche 
geforderten Grunbfäge, war fo recht das Kennzeichen dieſer Ueber⸗ 
jangözeit, der Weberleitung ber Herrichaftsübung vom Vater auf 

den Sohn. In fo weit hielten es auch die beiden geiftlihen Leiter 
der Synobe für gerathen, ben Einwirkungen des jungen ſchers, 
dem ſie ihre Verbindung geſchloſſen hatten, nicht entgegenzu= 
en. 


Das trat eben ganz beſonders in ber Behandlung ber brei 
Biſchöfe zu Tage, deren Wirkfamfeit zunächft duͤrch den Entſcheid 
von Duedlinburg aufgehoben worden war. Zur gleichen Stunde, 


25) Diefe Auf wichtige Charakteriftit durch ben Augenzeugen in ber 
Rec. B — Aue hie omnibus juxta principum deercta suag leges 
atque jura rationabiliter innovavit eine höchft allgemein gehaltene Angabe, 
Ba Br che Mffhe 

ih, Deut .Geich., VI. ufl.), n. 2, auf das al e 
Stammesreät zu beziehen if. 
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in ber die Verfammlung in der gejchilberten Art dem jungen Könige 
ihre laute Zuftimmun, ng u erfennen geb. warfen fi naͤmlich Udo 
von Hildesheim, Heinrich von Paderborn, Friedrich von Halberftabt 
ihrem Erzbiſchof Ruothard angefihts ber Synode u üßen und 


ergaben s dem Gehorjam für Paſchalis IL, Indem uotharb’3, 
des babei jtehenden Königs und ber ganzen Rice " niß für fih 
erbaten, und dann murde nad dem gejchehenen akute, nad 
Zöfung vom Banne, die Entſcheidung über fie, in! nur bie 


Sufpenfion vom Amte aufrecht erhalten blieb, —* Urtheil des 
— uberlaſſen?). Aber wenigſtens für Udo geſchah danach, 
edenfalls Heinrich V. zu Liebe, die —E jegung in das biſchöf⸗ 
Amt durch Erzbiſchof Ruothard, zu nachherigem herbem Miß⸗ 
bes Banlıeh, ohne daß biefer fett hätte suldeben können — 
alt ichnete Udo da fpäterhin vor aller Welt als mit 
Verbrechen belaftet —, und aus Rom wurde auch geleugnet, daß 
die Kirche ihre Zuftimmung dazu gegeben habe*’). Es war eben 
augenſcheinlich das eifrige —X des Königs, daß, damit er ſich 
gegen den Vater an ben arein zur Aufnahme bes — wenden 
und Sachſen beruhigt verlaſſen Fönne, —3 — die bisherigen Gegen⸗ 
ſatze möglicht us gelhmiätigt, heile für feine Sache ge- 
wonnen werben fi 

Aus biefem Bunfche Heinrich's V. find auch noch meitere 
Mafnahmen, bie fi unmittelbar an die Synode mit und nad} ben 
Pfingfttagen anfchlofien, zu erklären. 

Der König ſelbſt ging zunächſt zur Feier bes Pfingftfeftes — 
am 28. Mai — nad a — Biſchof Gebehard und Erz⸗ 
biſchof Ruothard waren gleich nad) dem Weggang von Nordhauſen 
mit Ausführung ber Augen Beichlüffe Wi tigt. Der Legat des 
Papftes verrichtete zu Goslar, wo nun aud) Heinrich V. eingetroffen 
war, am legten Tage der Pfingſtwoche — am 3. Juni — Weihe 
handlungen; er nal, nad den Norbhaufer Vorfhriften, die von 
den Bifhöfen Abo von Hildesheim und von Heinrich von Paber- 
born ſchon Ordinirten, indem er fie unter bie ber Ordination zu 
Unterwerfenden ftellte, durch Auflegen ber Hand wieber in bie Kirche 
auf, und ebenfo ertheilte er an diefem Tage dem fehon 1102 für 


%) Auch das fagt bie Rec. B und ſeht ben Vorgang eadem hora — mit 
bem Pr jon für F König — an (l. c.). Die Annales Patherbrunnenses 
jagen zuerft von Udo allein: Post haec (sc. nad} feinem Weggang von Hilded» 

m: vera, n. 2]) episcopus, canonicorum consilio revocatus, rediit et, 
no solutus, gratiam regis obtinuit, dann von allen dreien, wie Scheffer: 
Beicert ge gl. in n. 1) wohl vichtig ergänzt: se suhjecerunt (l. c.). 
ad geht aus Pafcalıa’ II. Mn ‚6145, von 1107, Herbor, wo Do, Runthard 
jetabelt wirb: Hildinisheimensem, publice 'eriminosum, post synodicam 
ibitionem officio restituisti, wie fr Ye Annales Pathe jenses, 8. 1 07, 
gemäbnen: Ruothardus Mogontiae archiepiscopus ab officio divino suspendi- 
eo N —5* Uodonem Hil Hildenesheimensem sine aecclesise consensu restituit 
Lu 


bezeugt, bie Rec. ! “ d. c.), während das weiter Folgende un. 
nat angehäng! it Gersl. n. 10* 
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Wie ſchon bie feierliche Einfegung des vom Anfang an Hein- 
ri IV. gegnerifhen Magdeburger — neuerdings zeigte, 
war Heinrichs IV. Anhang in Sachſen unter den geiſtlichen Füriten 
wohl faft völlig — Biſchof Burchard von Münfter machte allein 
nod eine Ausnahme — bahin geſchwunden. So recht bezeichnend 
für biefen Umſchwung war naher die Neußerung des Biſchofs, 
ber noch 1094 gegenüber Herrand von Halberitabt als ber eifrigfte 
Sachwalter bes Kaiſers hervorgetreten war, Walram's von Naum- 
burg. Der Bifchof hatte ſich zu der Zeit, als er noch dem Kaifer 
zugethan war, in einer Frage, bie mit ben Unterſcheidungslehren 
wiſchen ber abendländiſchen und der griechiſchen Kirche zujammen- 
Ying, an ben großen englifchen Gotteögelehrten, Anfelm, Erzbiſchof 
von Canterbury, um Auskunft gewandt und von ihm eine Antwort 
erhalten, in ber eine Stelle enthalten war, bie ben Bifchof tabelte, 
da von ihm befannt fei, daß er, gegen ben Nachfolger und Stell- 
vertreter des Apofteld Petrus, dem Nachfolger Julius Cäſar's und 
Nero’3 und Yulian’3 des Abtrünnigen günftig fei: wäre das nicht 
der Fall, jo möchte ihn Anfelm jehr gern als einen ganz befreundeten 
unb verehrungswürbigen Bifchof begrüßen. Im Hinweiſe auf eben 
diefe Worte des Erzbifchofs ſchrieb num fpäter Walram: „In mir 
preißt bie katholiſche Kirche Gott, weil in unferer Umwandlung bie 
Gnabe der göttlichen Güte erſcheint. Dank Gott, bin id) bag, was 
ih bin. Aus einem Saulus bin ich Paulus, aus einem Gegner ber 
römiſchen Kirche ein nächfter Vertrauter für Papſt Paſchalis, ein 
ganz willlommener Conſecretarius der Carbinäle geworben, und in 
allen Dingen hoffe ich auf diefer Seite glüclichen Fortgang. Joſeph 
war im Haufe bes Pharao, ih in der Pfalz Kaiſer Heinrich's“. 
Seel wollte dann Walram im Weiteren nicht diejes fein früheres 

erhältnig mit der Erinnerung an Nero ober Julian verglichen 
jehen. Aber dennoch geht auf das deutlichſte aus den Worten 

ſchofs hervor, daß er ſich von der Sache des Kaiſers völlig ab- 
gelöst hatte®®). 


®) Sieber, Haltung Sachſens gegenüber Heinrich IV. von 1088-1106, 
De 1er Menden eilig Anfch, dh Dieeigr 

jächfiichen Bifchöfe, deren Unterwerfung oder Abfegung nicht erft im ber Seit 
der Wieberherftelung der tirchli ingeit in Sadfen 1105 und 1106 er: 
wähnt werde, ſchon vor biefem Zeitpunkte — oder a ü u 
jeht aux El der Anmwefenheit Geineich"a V. auf dem jächt 
Heinrich IV. Hinweg übergetreten jeien. Das wird für den 11. 
die Dagbebunger Dideefanbifchöfe Hartbert von Brandenburg, H 


b 
Dieiken, Merjeburg un! Rambung im Inbeſtiturſtreite unt 






ſprechung 1528, ohne Kenntniß von ber hier Bd. IV, ©. 

Unterwerfung Benno’s unter Clemens III, unb bie Erhebung 3 
für Münden 1580), Albuin von, Merjebu: 
auch Heinrich's V. Pfingftfeier in biefem 
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den erzbifhöflihen Stuhl von Magdeburg ermählten Heinrich von 
Aſſel, den der König, entgegen ber bisher durch bie Anhänger 
Heinrich's IV. verurfachte Zurüdiegung, in feinen Anfprüchen völlig 
anerfannte, bie Weihe des Diafon, am folgenden Biejenige als 
Priefter?®). Der Erzbiſchof von Mainz bagegen that das Gleiche, 
wie Gebeharb zu Goslar, in ber Propftei Heiligenftabt, mit anderen 
Orbinirten des Biſchofs Heinrich von Paderborn, bie borthin ge- 
kommen waren ®9). 

Darauf folgte am 11. Juni bie feierlide Einführung bes 
Erzbiſchofs Heinrich in —E Für den Verluſt der Baber- 
borner Kirche war diefer bergeftalt jeßt durch ben Erziprengel, von 
deſſen Leitung bie Anhänger Heinrih’3 IV. ihn Tängere Zeit hin- 
duch allerdings ferne gehalten hatten, reich entichäbigt. Es iſt 
nit unwahrideinlih, daß Heinrich V. jelbit dieſem Einzuge bed 
Erzbiſchofs beimohnte. Sicher fteht feit, daß Gebeharb auch hier 
Sata war, in der Art, daß duch ihn, unter Mitwirkung ber 

ifchöfe bes fprengels, bie feierliche Weihe Heinrich's geſchah, 
nachdem Geiftlicleit und Volt, wie ein Magdeburger Bericht jagt, 
mit Aufwand alles Prunkes und in Freude mit allen Ehrenbeweiſen 
den Erzbiſchof empfangen hatte. Zugleich wurde da au das von 
Paſchalis II. überfandte Pallium an biejen übergeben ®'). 


*) Die Annales Patherbrunnenses unterfdjeiden bei biejen in sancto 
sabbato hebdomadae pentecostes ® Goslar gejchehenen Orbinationen per 
manus impositionem die Orbinirten Udo's sine albis und die Heinrih’s: indutis 
albis caeterisque indumentis — unumguemque ad sui ordinis habitum prae- 

jaratum — und Iaticben daran bie Prieftermeihe des ob. ©. 158 u. 159 erwähnten 
Bein Magetheburgensis electus (I. c.), Dod bieten w Teptenen Angabe 

ie Gesta archiepiscopor. Magdeburgens., c. 23, genauere Angaben: Heinricus 
rex junior ... Heinricum electum nostrum, audita canonica ei 
ad se evocatum legitime confirmavit. Hunc ergo, quia humi i 
subdiaconatus ordine permangerat, eodem rege Goslarie in ebdomada pente- 
costes commorante, Gevehardus episcopus sabbato quo „Caritas Dei diffusa“ 
canitur diaconii et sequenti sancte Trinitatis dominica (aljo am 3. unb am 
4. Juni) gresbiteratus ibidem gradu honorifice promovebat (55, XIV, 408). 

0) Sie Annales Patherbrunnenses erwähnen biefe gegenüber den ordinati 
Heinriei Patherbrunnensis, qui eo (sc. zur praepositura Heliginstad) venerant, 
glei} ber in n. 29 aufgeführten, vorgenommene Handlung l. c, 111). 

2) Die in n. 29 genannten Gesta fahren über Heinrich fort: Gevehardus 
„.. post hec sedi sue inthronizandum Magdeburg deducebat, worauf bie 
Sa erung bed feierlichen Empfanges durch clerus et populus, weiter: ab 
eodem Gerehardo et suffraganeis suis episcopis in archiepiscopum 9. Idus 
Junii, hoc est in festivitate sancti Barnabe apostoli, est gloriose consecratus 
& 2 Pascha, Al ‚miese ii —— 

. 6 u : vergl. auch die furze Angabe ber Anı el . 
(SS. XVI, 181). Die Annales Patherbrannenges berichten: Tune etiam Hein- 
ricus de Aslo dudum ab aecclesia Patherbrunnensi ejectus aecclesiae Magethe- 
burgensi, & qua etiam per amicos imperatoris Heinrici repulsus erat, prae- 
eitur (1. c.). Dagegen fügt bie Rec. B dieſes $actum: rex ... Heinricum 
Magdeburgensis ecclesise dudum designatum archiepiscopum, sed ab im- 
peratoris fidelibus repulsum consecrari fecit (l. c., oc u. 228) unrichtig ſchon 
gleich_bem Merfeburger Aufenthalte (vergl. bei n. 28) ein. Daß Heinrich V. 
nach Magdeburg mitging, ift rechi wahrfgeintic. 
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Wie ſchon die feierliche Einfegung des vom Anfang an Hein- 
ri IV. & neriſchen Magdeburger Erzbiſchofs neuerdings zeigte, 
war Heinri’3 IV. Anhang in Sachſen unter den geiftlihen Füriten 
wohl faft völlig — Bifhof Burchard von Diner machte allein 
nod eine Ausnahme — dahin gejhmwunden. So recht bezeichnend 
für biefen Umſchwung war Nadker die Neußerung des Biſchofs, 
ber noch 1094 gegenüber Herrand von Halberftabt als der eifrigfte 
Sadwalter des Kaiſers hervorgetreten war, Walram's von Raum- 
burg. Der Bifchof hatte ſich zu ber Zeit, als er noch bem Kaiſer 
zugethan war, in einer Frage, bie mit ben Unterjceibungslehren 
wiſchen ber abendländiſchen und ber griechiſchen Kirche zujammen- 
Bing, an den großen englifhen Gottesgelehrten, Anfelm, Erzbiſchof 
von Canterbury, um Auskunft gewandt und von ihm eine Antwort 
erhalten, in ber eine Stelle enthalten war, die ben Biſchof tabelte, 
da von ihm befannt ſei, daß er, gegen den Nachfolger und Stell- 
vertreter des Apoftels Petrus, dem Nachfolger Julius Cäfar’3 und 
Nero’3 und Julian's des Abtrünnigen günftig fei: wäre das nicht 
ber Fall, jo möchte ihn Anfelm jehr gern als einen ganz befreundeten 
und verehrungsmwäürbigen Biſchof begrüßen. Im Hinweiſe auf eben 
dieſe Worte des Erzbiſchofs fchrieb num fpäter Walram: „In mir 
preist die katholiſche Kirche Gott, weil in unferer Ummanblung bie 
Gnade der göttlichen Güte erſcheint. Dank Gott, bin ich das, was 
ih bin. Aus einem Saulus bin ich Paulus, au einem Gegner ber 
römischen Kirche ein nächfter Vertrauter für Papſt Paſchalis, ein 
ganz willtommener Gonfecretarius der Carbinäle geworden, und in 
allen Dingen Hoffe ih auf diefer Seite glüdlichen Fortgang. Joſevh 
war im Haufe des Pharao, ih in der Pfalz Kaifer ein "8". 
Kein wollte dann Walram im Weiteren nicht dieſes fein früheres 
erhältnig mit der Erinnerung an Nero oder Julian verglichen 
jehen. Aber dennoch geht auf das beutlichfte aus den Worten bed 
iſchofs hervor, daß er fi von der Sache des Kaiſers völlig ab- 
gelöst hatte®®). 


®s) Sieber, Haltung Sachſens gegenüber Bein IV. von 1083-1106, 
58 u. 59, ift ber wohl im — richtigen Anficht, dab diejenigen 
ſachfiſchen Biichöfe, deren Unterwerfung ober Abfegung nicht erft in ber Sit 
der Wiederherftellung ber firchlic Einheit in Sadjen 1105 und 1106 er 
wähnt werde, ſchon vor diefem Seitpuntte — ober (das ift beizufügen) eben 
jegt zur gut der Anweienheit Helnrich's V. auf bem ſachfiſchen Boden — von 

invich IV. Hinmweg übergetreten feien. Das wird für den 11. Juni wohl für 
die Magdeburger —— Hartbert von Brandenburg, Hezilo von Havels 
b 0 don Meiken (doc vergl. Benz, Die Stellung der Bifcöfe von 
Decken, m burg und Naumburg im Inbeftiturftreile unter Heinrich IV. 
unb deinrich V. 13 n. 1, daß das Zobeödatum: 16. Juni 1106 ohne hiftoriſche 
Peglaubigung ift, Benno vielleicht ſchon 1105 — x nicht nah 1107 — 
farb — . Riezler, Geſchichte Baierns, VI, 246—249, über Benno’3 Heilig- 
Pprechung 1528, Döne Kenntnig von ber hier Bb. IV, ©. 164—166, beleuchteten 
Unterwerfung Benno’3 unter end III, und bie Erhebung zum Schußpatron 
für Münden 1580), Albuin von Merfeburg (vergl. Benz, 1. c., 238 u. 29, wo 
auch Heincich's V. Pfingftfeier in biefem Yahıe als Wewveid gebraucht wird), 
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Der junge König durfte das ſächſiſche Land, das ber Vater 
noch im Dorben ehenben Jahre zur Stärkung bes Gehorfams 
kriegeriſch hatte betreten wollen, nunmehr als feinen Befehlen ſicher 
unterworfen anfehen. 


Gegen den Faiferlichen Vater, der feit dem Ofterfefte Mainz 
nicht verlaffen Batte, rüdte jegt Heinrih V. um die Mitte des 
Jahres heran. 

Begleitet von Erzbiſchof Ruothard, deſſen Wiedereinführung 
in Mainz ein Gauptzwed be3 Kriegszuges fein mußte, und von 
einem aus ben äcffhen Streitkräften gefammelten Heere, fand 
der König nad dem St. Johanned-Tage — 24. Juni — am 
Rheine Mainz gegenüber. Der Kaifer hielt mit einer anſehnlichen 
Schaar von ritterligen Dienftleuten und Bürgern, auch mit Hülfe 
einiger Fürften, auf deren Treue er nach einer Nachricht zwar nicht 
viel Vertrauen fegen konnte, weil fie gewillt waren, die boppelten 
Vater und Sohn gejhworenen Eide zur Rechtfertigung ihrer Nicht: 
bereitwilligfeit hervorzufehren, das linke Stromufer, mit der Stabt, 
bejegt. Doch foll fi der König die Hoffnung gemacht haben, vom 
loihringiſchen ara kaen Siegfried bei der Weberjchreitung bes 

llüſſes durch ehe ung von Schiffen unterftügt zu werben; ba 
be der Kaiſer Alle, aber ganz bejonders Siegfried, beſtochen, jo 
diefe ganze Flotte viel mehr in ben Mainzer Hafen gebradt 
und dem König fo entgogen wurbe. ebenfalls war aljo Heinrich V. 
nicht in der Lage, den Rhein zu überfchreiten und die Stadt felbft 


Balram von Rumba, (Sieber, 1. c., 59, feßt, gen Ewald, Walram von 
Naumburg, zur Geichichte ber publiciftifchen Ziteratur bed XI. Jahrhunderts, 
33, Waltam’8 Nebertritt vor 1105 an, und Benz, 1. c, 64-67, ftellt in ein= 
läßlicer Unterfu ung feft, daß fehr wahrfdeinlih „au Walram, wie bie 
übrigen Bifchdfe, 1100 fich ſtumm gebeugt habe“), anzunehmen fein. Bon ben 
Mainzer Eprengelbiihdfen war von der Unterwerfung derjenigen von Halbers 
ſtadt, — — Paderborn (vergl. ob. ©. 7 Icon bie Rebe; Sieber rechnet 
auch Bilchof Mazo von Verden mit ein. on ber Gölner diöcefe war 
Burchard von Münfter eine der Ausnahmen, da cr noch am 24. Nobember 
(vergl. unt. bei n. 61) bei Heinzih IV. auöhielt; in Oßnabrüd war ber an 
bie Stelle Wibo’3 (vergl. ob. ©. 119 n. 8) 1101 erwäßlte Bildef $ohannes, ber 
ohne Zweifel eilig 1 EEE IV. Anhang angehörte, gegen gewiß auch 
yon 1105 ber Eadje Heinrich’ V. beigetreten (vergl. Löffler, Die weftjäliicen 
ifchöfe im Jneniin reit und in den Sachſentriegen unter Heinrich IV. und 
eintich V., 59). Gegen Dehio, Geihichte des Erzbidtums Hamburg- Bremen 
18 zum Ausgang ber Milfion, II, 13 (bazu Anmerkungen, 5), der den Brief 
Seinsiäys IV; bon Anfang Kugun 1106 zum Beweile bat Seangiet, ba Erg 
hof Friedrich von Hamburg- Bremen ein Anhänger Heinrih’s IV. geblieben 
fei (vergl. zu 1106 bei n. rechnet Sieber au im zu ben Abgefallenen. — 
Sen | * Kl, 63 n. 4, Anfelm’3 Brief an (ram (Annal. s. Disibodi, 
a. 1094, 88. XVII, 10) 1008 ‚ober 1099 an, denjenigen Walram'3 (Migne, 
Patrologia, Ser. Lat., CLVII, 547— 552: ber in c. 5 gegen Ende bes Schreibens 
fteßenbe Sof — Neque iniquitas neque peccatum meum (quod absit), aut 
uasi Nero incestus, aut Apostata Julianus — bietet gewifie Saat igteiten), 
u. 66, etwa in ben Sommer 1106 an. Doch ift, wenn wirttich Walram 
Icon 1105 übergetzeten war, ba von ihm Gellriebene audh |chon für biefes 
Jahr Haratteritiich genug. 
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u erreihen. So mwurben Verhandlungen angefnüpft, und Bor» 
—* je ber Fürften aus beiden Lagern gingen zu Schiffe hin 
und ber. Der Katfer anerbot, neben einer Theilung bes Reiches, 
dem Sohne die Verbürgung feiner erblihen Nachfolge; ber König 
ſeinerſeits betonte wieder, daß nur von des Vaters Unterwerfung 
unter ben apoftolifchen Stuhl und von —— der Einheit der 
Kirche die Rebe fein könne. So zerſchlug ſich der Verſuch einer 

änbigung. Aber Heinrich V. erfannte die Unmöglichkeit eines 
Waffenerfolges. Demnach) verließ er den Rhein und wandte fi) dem 
öftlihen Frankenlande zu®®). 

Der König mwünfchte zuerft den in allen Kämpfen, bie Hein⸗ 
rich IV. zu beftehen Hatte, ſiets fo wichtigen — am unteren 
Main als Stüge feiner Stellung in Oberdeutſchland zu gewinnen, 
und babei follte der erſt kürzlich auf den Stuhl von Würzburg 
durch den Water eingejegte getreue Biſchof Erlung durd einen bem 
CH eff Nuotharb genegmen Geiftlihen erfegt werben. Allein ber 
Eintritt jcheint Heinrich V. zuerft verwehrt worden zu fein, fo daß 
er fi außerhalb Würzburg’3 lagern mußte; doch Erlung entſchloß 
fich, aus ber Stadt zu weichen, freilich unerfchüttert in feiner für 
ben Kaifer hingebenden Anhänglichteit Jetzt erſt konnte der König 
mit Ruothard einziehen, und er feste nunmehr ben Propft Ruotpert 


#8) Die Rec. B_de3 Chron. univ. und der Libellus de rebellione ergänzen 

ws bier in ihren Mittheilungen. Jene fagt: rex ... expeditionem contra 
[ogontiam morit, expulsum inibi pontificem restituturus, patre intra muros 
rem expectante cum non parva militum turba nonnullisgue non tamen sibi 
sat fidis principibus. Sicut autem istis Rheni interfliuentia nariumque sub- 
tractio urbis alitam denegabat, ita illis sacramentorum tum filio quam patri 
factorum consideratio parricidale bellum interdicebat. Plura tamen hinc et 
inde nuncia navigabant, multa et conailia Sommnnes regni i Broceres inter se 
inabant, regni divisionem et hereditariae su. ionis confirmationem 
pollicente, filio vero nil nisi apostolicae subjectionis et aecclesiasticae uni- 
tatis efficientiam expostulante. Sic inacte discedens (1. c., 228), und in biefem 
heißt es: rex, assumptis Baxonibus et Ruothardo Archipresule Mogontino, 
qui diu a patre suo erat expulsus, post nativitatem sancti Johannis baptistae 
ad Rheni fluminis ripam usque iunt. Econtra pater vero, qui tunc 


merfungen“, ber Brief Erlung’3 bi jiehen ift, vergl. ob. ©. 214, in.n. 5. 
Da ausbrüctic, bie Hauptberiipte'ben Rbein Arilden Dem beiben ih Gegeben 
fiebenben ak lungen chen 1aflen, iR e⸗ Fiheß wenn Buchholz 1. c., 194 
n. 1, bie Ausfage ntin. I. 

1105): Heinriecs rex et Magontinus archiepiscopus R., imperatore tenente 
Mogontiam, usque ad castellum cum exercitu venerunt, et frustrati abierant 
(88. V, 562) bahin erklären will, Pi IV. habe auch das Mainz auf bem 
zechten Ufer gegenüberliegenbe Eaftel befegt gehalten. Die borgefölagene divisio 
regni am ebeften jo auf eine territoriale Zbeitung zu beziehen, baß ber 
Bater Sohne wohl bie Eh AH Gebiete, wo dieſer feit bem 
Fruhjahre fefte Wurzeln geſchlagen hatte, überlafien wollte. 
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als Bifchof ein. Dieſer foll der von Geiftlichkeit und Volk Exlefene 
gewefen fein; ja, nad) einer allerdings wenig feftftehenden Ausjage 
wäre er fogar ſchon vorher, alfo im Gegeniae zu Erlung, erwählt 
gewefen, und Heinrich V. hätte ihn nur beftätigt. Jedenfalls führte 
jest Ruothard den Bifhof auf feinen Sig ein, und fo erſchien 

ürzburg mit der Kirche wieder verföhnt. Die Form eines Eides 
ift erhalten, den nunmehr die Würzburger abzulegen hatten, daß 
alle Ketzerei abgefämoren ſei, befonbers jene, bie den Stand der 
gegenwärtigen irche verwirre und ben Verband berfelben ine, 
und daß fie, was bie allgemeine jeilige Kirche verwerfe, en, 
was fie beftätige, Befätigen wollten; Treue und Gehorfam ver- 
ſprachen fie Bapft Fe alis II. und Ruotpert als dem Biſchof von 
Würzburg. Danaı ird_ber iſchof nach Thüringen zurüd- 
gegangen fein, während Heinrich V. nah einem Aufenthalte von 
einigen Tagen weiterhin in das fränfifche Land aufbra**). Aller- 
dings konnte er num das ſächſiſche Heer, mit dem er vor Mainz 
gelagert hatte, nicht mehr Länger im Dienfte behalten; allein bie Baiern, 
ie inzwifchen bei ihm eingetroffen waren, erichienen für ben nächften 
Zwed, die Belagerung ber Feitung Nürnberg, ganz ausreichend ®°). 


2%) Die an Winburg fd anfnüpfenben Vorgänge erwähnen bie Rec. B 
be3 Chron. univ.: (lius) Wirziburg devenit (Rec- C fat bei: ibique extra 
civitatem castra posuit), Errolongum quendam ... expellens (Rec. C ift da 
viel einläßlicer: Is, sc. Erlungus, virtutem boni 0] perseverantiam esse 
considerans, maluit, quandoguidem necdum erat consecratus, loco cedere 
quam ab imperatore ... vel minima infidelitate notari: Quo cedente —: 
alfo if, was Rec. B. verwiſcht, Erlung freiwillig, ala Heinrich V. nur erft vor 
ber Gtabt Ing, fich augenfcheinlich nicht Hineinwagte, fı aeg en) Ruotpertum, 
eiusdem jesiae prepositum, et tam prius (vergl. ob. ©. 214 ın n. uam 
tunc a clero et populo electum (fehr ander# fagt nachher Rec. C, a. 1106: 
dominus Erlungus tam a clero quam Spopulo Wirziburgensium ut verus 
pastor, sibimet dudum injuste ablatus, sed justo Dei judicio rursum oblatus, 
summopere postulatur, 1. c., 41: vergl. über biefe Wiberfprüche Bonin, Die 
prig ber deutſchen Bistümer in ben lehten 30 Jahren Heinrichs IV., 
1077 bis 1105, 87 u. 38), per predietum archiepiscopum Ruothardum in- 
thronizavit, sicque aecclesia eadem apostolicae communioni reconciliata, ac 
securitate ab urbanis accepta (l. c.) und ber Libellus de rebellione: filius ... 
ipse Werzeburc adivit et episcopum Erlolfum, quem pater suus ibidem 
constituit, deposuit et Ruopertum, eiusdem monasterii prepositum, fecit epi- 
scopum. Cumque per dies aliquod inibi moraretur ...(l. c. 108 u. 109). 
Das im Codex Udalrici, Nr. 119, eingereihte Jugjurandum Wirziburgensium 
(. c., 280) ift die von ber Rec. B aufgeflipete securitas. Mit Buchholz, 1. c., 
203, ift anzunehmen, daß der Libellus de rebellione irrt, wenn er (vergl. in 
n. 38) Ruothard von Mainz direct nach Thüringen qurüdgehen Täßt. 

%) Die Rec. B fährt fort: dimissis Saxonibus, ipse (sc. Heinrich V.) 
cum Bajoariis ad obsidium castelli Nuorinbere conversus (I. c.), währenb ber 
Libellus de rebellione irtig 1104 Nürnberg fon zum Frühjahr aufführt 
vergl. ob. ©. 220 inn. 15). Was bie Aenderung in der Bufammenjegung bes 

eeres betrifft, fo erklären Buchholz, 1. c., 196, und Reedon, Beiträge zur 
ichte Heincich’3 V. (Leipziger Diftert., 1885), 11 n. 13, bie Entlaffung der 
Sadjfen, bie aufgeboten gewejen waren, Ruothard nach Yain zu — 
—A dem Umftande, daß für dieſes ihr Aufgebot die Pflicht, wohl auch 
ber Wille, ferner zu bleiben, vor Würzburg zu Enbe war; doch legt fein 
Zeugniß bie Annahme nahe, die Buchholz, 194, Hat, die Baiern feien gleichfalls 
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Heinrich IV. war noch bis zum 1. Auguft in Mainz geblieben. 
Erſt an biefem Tage brach er mit ben gejammelten Heereskräften 
vom Rheine auf, um dem Sohne, der inzwiſchen fih in ber de 
gefhilderten Weiſe Würzburg’3 auf die Dauer bemädtigt zu 
meinte, folgen. 29 fiel der Platz, wie es fcheint, mit leichter 
Mühe, dem Kaifer wieder zu — jedenfalls überwog in der Stabt 
ber Anhang bed Kaifers und Biſchof Erlung's —, und nachdem 
Nuotpert flüchtig hinweggegangen war, fegte Heinrich IV. den von 
ihm  beftellten Erlung wieder als Biihof ein‘). Danach behielt 
der Kaiſer längere Zeit, wohl bis gegen Ende September, feinen 
Aufenthalt hier am Main, während Heinrich V. vor Nürnberg lag. 
Er war eifrig befhäftigt, feine Rüftung zu ergänzen, ganz haupt« 
fählih um den durch den König hart bebrängten Crtbeibigen: 
von Nürnberg zu Hülfe kommen zu können, machte wohl auch ein- 
zelne Angriffe auf benachbarte Anhänger des Sohnes. Das geht 
aus zwei an Biſchof Dito von Bamberg gerichteten Schreiben — 
als „fein Geliebter und ſicherlich Getreuer“ wird ber Biſchof im 
erften Briefe angerebet — beutli hervor. Im erften Schreiben 
beginnt Heinrich IV. mit ber Vemerkung, jest in brängender Noth 
můũſſe fü en, wer treu gegen ihn ſei, wer ihn und feine Ehre 
Liebe, un! ft daran bie Mittheilung, er fei mit vielen Kriegs- 
leuten bis Würzburg gelommen und erwarte bier noch mehrere, 
er — mit Gottes Kraft bie ide anzugreifen und feine 
Feftung Nürnberg, die bie belagern, zu befreien. So trägt 
der Raifer dem Bifchof, wie er auf ihn vertraue, auf, mit Allen, 
die er werbe haben können, herbeizueilen, und außerdem erfucht er 
ihn auch, das von einem gewiſſen mit ihm in Verbindung ftehenben 
Manne gewunſchte Lehen bemjelben zu gewähren, in Erwägung 
befien, daß in der gegenwärtigen Gefahr von Seite des Kaifers 
an Viele Bitten zu richten feien, um fie durch Erfüllung ihrer 
Wunſche in der Treue & beſtärken; dagegen wirb auch das Ver⸗ 
Ipredgen gegeben, mit Gottes Beiftand Dito und bie Kirche von 
Bamberg in würbiger Weife zu berüdfihtigen. Hier ift ohne Frage 
nod eine gewiffe Hoffnungsfreudigfeit zum Ausdruck gekommen. 
Weientlih mehr ber geſtimmt find Heinrich's IV. Erwartungen 
im zweiten Schreiben, das zwar auch an Otto abging, fo lange 


ſchon vor Maii e Verſtärkung des Königs eingetroffen. Das ift ficer, daß 
van mit von Be el, u & ſolche Entlaffen Ma ein Beweis fi die 
— vermeintlide — oficht bes Königß, eine Entigeibung durch bie ffen 
gegenüber dem Vater nicht huden, anzufeben fei. 9 
36) Enigegen Giejebrecht, II, 1198, in ben „Anmerkungen“, und Kilian, 
1. c, 180, ber befonber& nicht zutreffend jagt, die Vita Heinrici — n. 1 
lafje den Raifer während der ganzen Sslagerung Nürnberg’3 in Würzburg fi 
aufhalten, ift mit Buchholz, 1. c., 202, die genaue Angabe bed Libellus de 
rebellione: Ad Vincula vero sancti Petri (l. Aust) ter eius (sc. Hein: 
rich s V. collecto exercitu, insequitur eum (1. c., ol me Brage, unb zwar 
mit Beziehung auf ben Aufbruch aus Mainz, halten. Die Rec. B jagt: 
‚em (sc. Alium) pater e vestigio subsequens (baö ift aljo irrig), Errolongum 
rziburgensibus, fugato Ruotperto, restituit (1. c)- 
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Nürnberg no immer im Wiberftande gegen den Angriff des Königs 
verharrte. Es heißt hier: „Wir wiffen, daß Du häufig durch Bot» 
ſchaften unferes Sohnes ermübet wirft, jo wie Du uns durch Deinen 
Boten gemeldet haft. Aber wir vertrauen auf bie Treue Deiner 
guten Gefinnung, daß Du weder durch Bitten, noch durch Drohungen, 
noch durch eberrebumgen noch durch Schmeicheleien jemald gegen 
und unferen Feinden Dich gläubig zumenbeft, fonbern ftets treu 
mit uns ausharreft. Wie große Terfolgungen immer aber Du von 
unferen Feinden aushalten magft, ſollſt Du doch durchaus nit Dich 
erichreden laſſen; fonbern fei gewiß, daß wir Di) nicht verlaffen 
werben, ſei e8 im $rieben, fei e8 in Gefahr, und Du magft im 
allmächtigen Herrn das Vertrauen haben, dab Du mit ung aus 
ber gegenwärtigen Gefahr ſchnell wirft befreit werben“. Um feinen 
Preis foll alfo Otto zu Heinrich V. hinübertreten, und er foll von 
feiner ganzen Kirche und in allen geiftlichen Körperfchaften, die ihm 
anvertraut find, ohne Unterbredung Gebete für ben Kaifer zu Gott 
emporfteigen laſſen; ebenfo fol er, wie ihm ein faiferlicher Bote an⸗ 
ündigte, an Ort und Tag, wie er gheiben wurde, ſich einfinden. 
Augenf&einli hatte as Biſchof Dtto fi gegen einen zu be 
fürdtenden Angriff rüften müljen; er wirb behkalb ermahnt, fein 
Lager fo forgfältig bewachen zu laflen, daß nicht etwa einer von 
der Wachmannſchaft von demfelben herabfteigen und jeine Sade 
verlafjen könne. Endlich ift Otto noch erſucht, einen Boten ab- 
zufenden, um ben bebrängten Nürnbergern Troft zu fpenben®"). 
Fortwährend, durch ganze zwei Monate und darüber hinaus, 
etwa bis zum Eintritt bes Herbſtes, lag nämlich Heinrich V. vor 
dem anfehnlichen Löniglichen Plage, wobei er. jelbftverftänblich zu⸗ 
meift ber bie Anfievlung um bie Wall ohetötappelle des heiligen 
Sebalb überragenden Burg, auf ihrer Felſenhöhe, qufeste, Hein» 
ri IV. vermochte nicht der bebrängten Beſatzung die in Ausficht 
ienommene Befreiung zu bringen, und fo mußte biefe enblich ben 
Pas — nad einer Nachricht unter jedenfalls nicht angfinfligen 
Bedingungen, wie fie ſolche felbit verlangten — an ben König über- 
geben ®®). Der Kaifer weilte no in Würzburg, als ihn bie Nach⸗ 


=") Diele beiben im Codex Udalrici als Nr. 121 unb 122 (l. c., 232— 234: 
bad erfte ac Legum Sect. IV., Constitutiones et acta publica im torum 
etr , I, 128) ftehenden Schreiben, von benen das erſte Würzburg aus« 
dräi ich ‚rennt, bas zweite fidher Aug om bort erlaffen ift, liegen, wie Buchholz, 
lc, }, annimmt, wohl einige Wochen aus einander (im zweiten ift Otto 
icon nicht mehr ala dilectus et certo lis angerebet) Im ten Tag, Bein 
rich IV., er fel von Mainz her cum multis militibus (Buchholz, 1. c, 205, will 
hierauf Gewicht Legen, 1) loß milites — feine principes mehr — im Heere 
des Kaiferd waren) nad) Würzburg gelommen, was alſo — entgegen ‚Sicenreät, 
1. c. — qu collecto exercitu (in n. 36) wohl fimmt. Der zweite Brief ifl ber 
jenbers wegen bes Hinweiſes auf Heinrich's V. Werbung um Otto's Anſchluß: 
legationibus filii nostri frequenter fatigaris bemerfenäwerth. . 

=) Don Nürnberg Handeln neben der Rec. B: illud (sc. castellum Nuorin- 
ber) port duoe vel amplius menses prospere capiene, @Budak, 1. c» 202, 
n. 3, fagt richtig, daß zwar bei bei Autors „gewohnheitämäßiger Ungenauigfeit 
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right bavon erreichte ®%). Heinrich V. aber glaubte nad} biefem Erfolge 
einem weiteren Wiberftande in diefen oberbeutichen Gebieten zunächſt 
nicht entgegentreten zu müffen. So löste er fein Heer auf und 
begab fi nah Aegensburg, das er nad) der Weihnachtsfeier ver- 

Ben ga zurid. Die Stadt war ihm im Gehorfam noch nicht 
janz ſicher, und jo wollte er durch jein Erfcheinen fie ganz auf 
eine Seite bringen und zur Treue anhalten *°). 

Allein der Kaifer trat nun ganz unerwartet bier in Baiern 
auf. Als er — etwa gegen den Ausgang bes September — ver- 
nommen hatte, baß ber König ohne Truppenmacht in Regensburg 
fei, machte er fi von Würzburg auf, um ben Sohn zu überrafchen 
und feftzunehmen. Allerdings wollte jener Verehrer des Kaiſers, 
ber nach deſſen Tode das Leben bes Verftorbenen beſchrieb, bie 
Abfiht de3 Vaters in das Licht rüden, diefer habe nichts Anderes 
gewollt, als Herftellung bes Friedens, fo baß alfo ber Heereszug 
nicht gejchehen fei, um den Sohn zu verderben, ſondern um ihn 


in chronologiſchen Dingen“ die Angabe nur jo weit, als fie zu anderen ftimme, 
Werth habe; allein bie Selagrrung bauerte wohl wirklich von ber zweiten 
älfte des Juli bis ge, Ende bed September) kurz bie Contin. I des Mariani 
cotti Chron., a. 11: Eh a. 1105): Nuorinberch capitur (1. c.) und ſehr eins 
jehend die Vita Heinri . imperatoris, c. 9, beginnend mit: Mox castellum 
Noorinberch minax obsedit (sc. filius), worauf dann in gen thetorifcher Weiſe 
19elß von ber virtas, Dem anlmus ber Bereibige, teil bon Der pielas ptris 
ochen wird, unb um biefe recht in das Licht zu rüden, ſoll bie Hebergabe auf 
& HL des Kaiſerẽ gejchehen fein: imperator sceleri castellum tradi 
raecepisset, adhuc ibi cassa obsidione Iaboraret (sc. Aus) ‚excepto si au 
‚es, quae cuncta expugnat (Xejefrudht aus Sucan, Pharsalia, IV, v. 409), 
illud non —— er alnit ne tradi (sc. pater), quam filii dis- 
crimine liberari; maluit eius injurias tolerare, quam vindicare. Ieitar oppi- 
dani, oblata qualem vellent pactione, oppidum tradiderant (88. XII, 278) — 
eine Darftellung, bie mit Recht abgelehnt wird (zwar ſchalten 3. B. Giefebreht, 
III, 787, von Sruffel, 1. c., 45, fie mit einem „joll* ein), ten barin etwas 
Richtiges enthalten kann, bak — fo Buchholz, 1. c., 205 — Zeinrich IV. fagen 
ließ, er vermöge feinen Grjaß zu bringen. Needon, 1. c., 12 n. 14, zieht bie 
Subtage ber Chrmit Rürnbengs des Sigmund Meierlin, Bud ü, Gap. 2, 
jeran (Die Chroniken ber beutichen Städte, III, 86, mit n. 1), dafür daß 
inric V. nur bie Stadt, nicht die Burg gewonuen habe, weil ſich 
auf „geichrift in dem clofter Gaftell* berufe und dieſes Klofter Gens ol 
ei 


182) 
Ft 205 2. 1 ba; Recht Hinblid bi a —* 
lg, 1. co, on. 1, weißt bad mit Recht im Hinblid auf die ſicheren zeil 
geniigen Sengnife ab. J 
Die in n. 88 citirte Vita ſagt an ber betreffenden Stelle beſtimmt, 

bak Seinrich IV. zur ge bed Wegganged bed Sohnes von Nürnberg naı 

vr 2 no Bi rgbung war: Quod bi Somperit Imperato x (sc. das 
inn ng 35 it enim tunc in urbe Wirziburgensi. 

40) Die, Rec. Yäßt auf bie Aublage in n. 38 über { Y. folgen: 
soluto exereitu, Ratisponae se contulit (l. c.), ebenjo die Vita: dimissoque 
exercitu rex Ratisponam se contulit, ut eam, dum adhuc ancipiti penderet 
animo, stabilem sibi fixagne fide immobilem faceret (L c.). Der Libellus de 
rebellione mei ja bier vom Nürnberger Sreignib gar nichts (vergl. n. 35) 
unb fchließt bebhalb gleich an bie Stelle von n. 3 an: ad Ratisbonam iterum 
Ay gemiic im Hinblick auf die Ausſage zu 1104: vergl. ob. S. 206 in 
2. ec). 


lin 
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u retten. Aber gerade ber Umftand, ber unmittelbar davor von 
tiefem gleichen Zeugen betont wird — er entipricht gegenüber ber 
anderen Nachricht, der Kaifer fei offen mit Brand und Bermüftung 
durch Baiern gerüdt, gemib der Wahrheit —, daß nämlich Hein- 
rich IV. mit großer Eile und Heimlichkeit herangelommen fei, um 
den König noch innerhalb Regensburg's oder aubertatb der Stadt 
u ergreifen, zeigt deutlich die wohl berechnete ausgeſprochen feind- 
[FM je Abficht des Vorrüdenz, die übrigens nach allem Vorangegangenen 
auch ganz felbftverftändlih war. Der Plan glüdte wirklich in fo 
weit, als ein anjehnlicher Theil der Bemaffneten des Kaiſers, nach⸗ 
dem bie Donau etwas oberhalb der Stadt überfhritten worben fein 
muß, auf eilenden Roffen die Stabt betreten hatte, ehe nur ber 
König von ber Gefahr unterrichtet war, und Heinrich V. bewies 
nun ſogleich, daß er in bem Anmarſch eine Ggentlice große Gefahr 
erblidte, zumal ba auch in Regensburg ſelbſt ein Einverftändnik 
mit dem Angriffe hervortrat und heimliche Lift bem Kaiſer zu Hülfe 
gekommen fein joll. Im größten Schreden verließ nämlich der König 
die Stadt; kaum vermodte er noch ſich durch ſchleunige Flucht zu 
tetten. Er entlam mit ben Seinigen über bie Donau; ohne Frage 
floh er norbwärts, nad) dem frorögau hinaus, mo er ja feine An- 
bhänger in fefter Stellung finden Tonnte*). Der Kaijer verfügte, 


+1) Daß Rachrüden des Kaiſers bringen die Rec. B im Anſchluß an die 
Stelle in n. 86: Indegue (se. von Würzburg) omnia quae fautorum erant 
filii devastans Buäte will, 1.c., 205, n. 2, ganz richtig biefe Verwüftungen 
eben nicht in den March nach Regensburg verlegen, was nad; ber Ausfage 
bes Libellus de rebellione anzunehmen wäre, fondern in ben Würzbun 
Aufenthalt, weil jenes zu ber von Vita erwähnten ‚eelihaffengeit bes Ans 
marjches, bem Vermeiden von Geräufch, nicht gepabt hätte: man fann anf bie 
Worte bes erften Brieſes an Otto — von n. 57 —: cupientes ... inimicos 
nostros invadere auf foldje Ausfälle aus Würzburg beziehen), tandem faventibus 
sibi dolis Ratisponensium, filium urbe rit (l. c.), dann aber ganz beſonders 
bie Vita (im Anflug an ben Sr in n. 39): reputans (sc. imperator), filium 
vel in itinere in urbe (sc. ;pona) comprendi posse, tam praecipiti 
tamque tacito cursu eius vestigia sequebatur, ut iter eius non ante, donec 
non modica turba suorum, transito Danubio ad urbem inmissis equis ruerent, 
praesciretur. Obstnpefactus filius ad tam snbitam et inopinatam rem ex 
urbe profugit (im Weiteren ift dann eine rhetoriſche Ausführung, Anrede an 
Heinrich V., weßhalb ex vor bem Bater fliehe: Sequitur te, non prosequitur .. , 
non ut hostis, sed ut pater..... ut servet .. . ut turbatam ex te rem 
ublicam in quietum statum restituat et tuis rebus in futurum prospiciat) 
1. =, Der Libellus de rebellione (im Anfhluß an die Worte inn. 36) fagt: 
er Bawariam iter suum direxit, et hos omnes quos poterat, qui filio ad- 
erebant, vastando et igne cremando consumit (bad eben ift Hier ganz un« 
wabefeeintich et sic ad Badisbonam ire contendit, ubi filium esse cognovit. 
Ut autem filius audivit, patrem ex inproviso urbi appropinquare, vix 
abscessit et fluvium qui dicitur (ehr richtig führt — 1. c., 206 
n. 2 aus, baf hier ber Libellus de rebellione nothiwenbig irrt, ben Fuß 
Regen zu früh in bie Exeignifie bereingieht: Heinrich’8 IV. Keitervortrab kann 
nur bon Güben, von ber Banbfeite her, bie Stabt überraſcht Haben, währenb 
ber Sohn norbwärts, über bie Donau, geflohen fein muß; augenjcheinlich ges 
hörte es jum wohl erwogenen Kriegaplane bed Kaiſers, ba er Regensburg von 
der Sanbfeite Her, wo ein Angriff nicht zu erwarten ftand, betrat, bie Donau 
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nachdem er fi in ber Stabt bergeftalt feftgefegt hatte, fogleich auch 
über ben feit der Mitte des Juli erledigten Er lien Stuhl. 
Jener Gebehard, der feit 1089, wie es jcheint, bloß als Erwählter, 
ohne zum Biſchof geweiht worben zu fein, ber Kirche von Regend- 
burg vorftand, dem nachgefagt wurde, er habe durch geleiftete 
kriegeriſche Dienfte von Heinrich IV. die Erhebung zu feiner Stellung 
verbient, war von einem feiner eigenen Kriegsleute, ben er ungerecht 
behandelt haben fol, ermordet worben, wie bie be de Nachricht 
fich ausdrüdt, nach einer Mäglihen Verwaltung des Sprengel. 
Man wird annehmen bürfen, daß er ein Anhänger des Kalſers 
jeblieben war. Dieſer gab nun die Regensburger Kirche an einen 

alrih, der mit einer gen! jen Geringſchätzung ba als ein noch 


alfo weſtlich, oberhalb ber Stadt, paffirt hatte) cum suis transvadavit (l. c.). 
Eine lothringifcde Erzählung — Chron. s. Huberti Andaginens., c. 97, bietet 
anfeinend genane Naı raten, bie aber, weil fie nicht deutlich genug Lauten, 
faum verwendbar find. Anögehend davon, daß dem ſchon geftönten Sohne 
& multis et maximis primoribus regni nahe gelegt wurbe, ut ecclesiae Romanae, 
cuius erat pater suus tam longus impugnator, ipse fieret fidelis defensor, 
sicque praetenderetur sibi_melioris causae defensionem patri repugnando, 
erzählt Die Quelle weiter: Suggestioni congensit juvenis, Iaetatus sibi licere 
ut obsisteret patri, aggregatisque quibusdam fautoribus suis transiit Renum 
et Saxones ey jaoscumque noverat a patre suo multotiens prius injuriatos 
secum illi rebel emorit. Pater autem assumpto lü Oberto cum 
suis (das iſt für 1105 wenig wahrſcheinlich, collectis etiam quibus utcumque 
videbatur adhuc dominari, transito et Anno Reno Ber, superiores fines 
itinere quindecim dierum prosecutus filium (foll das ber Mari} bis nad 
Regensburg fein ?), sollieitabat provinciales ad bellum. Evocatis vero prin- 
cipibus regionum, cum eis praesentialiter indiceret decertationem adversus 

um, nderunt illi, was ob. ©. 38 in n. 9 aufgenommen ift 


(SS. VII, 629) 

42) Bon ber Neubefegung bed Bisthums Regensburg ſpricht bie Rec. B: 
qua (sc. zu Regensburg) residens, presulem eidem BER quondam 
adolescentulum, nomine Uodelricum, prefecit, wozu bie Rec. C anfügt: 
Gebehardus quippe, qui locam, ilie pastoris per, annos 16 miserabiter 
occupaverat, eodem anno a quodam, quem nimis intolerabiliter injuriabat, 
Broprio milite trucidatus, duplo ‚glangendı decesserat (l. c.):, vergl. über 

eharb Bd. IV, &. 262, mit n. 29, wo auch con ein ungünftiges Urtheil, 
fowie bie Angabe ber Annal. Radisponens. zu 1106, erwähnt ıft. Das Kalend. 
necrol. super. monast. Batisponens, hat II. Id. Aug.: Gebehardus Spisopus 
Ratisponensis occisus, des Kalend. necrol. Weltenburg.: Id. Aug.: Gebehardus 
episcopus (Böhmer, Fontes rer. German. III, 486, IV, 570). 
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ſei. Der Herzog muß ſchon vor dem 21. Juli geftorben fein, ba 
eben an biefem Tage jchon biefer fein Sohn, jebrih II., als 
Herzog handelt. Imdefien waren biefer und ber ffingere Bruder, 
Konrad, noch in jungen Jahren, erft fünfzehn und zwölf Jahre alt. 
Ein durchaus zuverläffiges, wenn aud etwas jüngeres Zeugniß läßt 
ertennen, daß König Heinrich V. die Obhut fir die verwittwete 
Schweſter für ſich in Anfprud nahm; das bedingte jedenfalls auch 
eine gewiſſe Abtrennung ber beiden Enkel von dem Faiferlihen Groß- 
vater: wenigftens find fie nirgenbs, fo lange er noch lebte, in Ver⸗ 
bindung mit ihm genannt. So ilt gewiß mit dem Tode des Herzogs 
eine Verringerung bes Anſehens des Kaiſers in Schwaben ein- 
getreten. og Friedrich wurde in dem Klofter Lord im Drad- 
jau beftattet, das er mit feiner Gemahlin und feinen Söhnen nahe 
jeiner Stammburg Buren auf feinem eigenen Grund und Boden 
in das Leben gerufen hatte“). 

Noch ein weiterer Umftand dürfte bezeugen, daß das ſchwäbiſche 
pr} nn Au weiterem Umfange vom Gehorjam gegenüber dem 

aijer löste. 

Biſchof Gebehard war fehr wahrſcheinlich aus Sachen, während 
Nuothard dem Könige an ben Rhein folgte, unmittelbar nad 
Schwaben zurüdgefehrt, wo er, nad ber ‚eibung des Gegen- 
biſchofs Arnold, über feinen Biſchofsſitz frei verfügen fonnte *). 
Hier in Conftanz flellte er am 21. October vor einer großen Ber- 


4) Die Hauptnachricht bringt die Rec. B: Fridericus dux obüit, vir 
prudentia, moribus et nobilitate satis clarus, sed clarissimo et singularis ac 
inclitae famae Adelheidae (Rec. C verbeffert: ‚Agnetac) filiae scilicet imperatoris, 
matrimonio et ex eadem mirae indolis prole decoratus, wozu bie Rec. C 
Hinzufügt: Cuius ducatum Fridericus, filius eius major natu, adhuc puer 
suscipiens, magno sibique condigno est apud avunculum suum regem honore 
et amore semper habitus (I. c. 230). ®ie Annal. Magdeburgens. haben: 
Fridericus dux Swavorum, cui nupserat filia imperatoris Heinriei, obiit 
(SS. XVI, 181). Otto von Freifing vebet in ben Gesta Friderici imper., 
Lib. I, & 9, von Friedrich's Ende: Suscepit ex nobilissima compare sus 
Agnete duos filios, Fridericum et Conradum, et ipse t multa virtutum 
suarum insignia in senectute bona diem ultimum claudens, in monasterio 
Laureacensi in proprio fundo constructo humatus est, in c. 10 von ben nach · 
folgenben Ereignifien: Mortuo Alemannorum duce Friderico, Agnetem ab ipso 
yiduatam frater suus Heinricus, imperatoris Heinrici filius, in sua suscepit .... 
fliis ipsius Friderico quindecim, Conrado duodecim annos habentibus. Porro 
Fridericus, qui major natu erat, patri in ducatum successerat (38. XX, 358). 
Chr. Fr. Stälin, Wirtembe ie je Geſchichte, II, 37, n. 5, fehließt richtig aus 
der von ihm, 74, in Sriebrich’s IT. Regeften, aufgeführten Urkunde dom 
21. Juli, worin ber Sohn an Birfem Tage als dux Suerorum das von Pater 
und Großmutter geftiftee, 3b. III, ©. 195 in n. 36, erwähnte St. — 
Kloſter in — beſtatigt, daf ber Vater vor dieſem 21. Juli geftorben 
jein müfle. Das Kloſter Cord), nörblich von ber 1. c., ©. 194, genannten Burg 

uxen, am Norbrande bed Remsthales gelegen, ift am 3. Mai 1102 zuerſt er» 

wähnt, ala Fridericus Suevorum dux et Francorum et uxor Agnes cum 

duobus filiis, Friderico scilicet et Cunrado, das ob remediam animarum 

omnium parentum, yivorum et in Domino quiescentium, gegrünbete — 

an ben heiligen Stuhl übergaben (Wirtembergifches Urtunbenbuch, I, 834 u. 385). 
“) Hemting, 1. c., 82, fehließt daB ficher richtig. 
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ſammlung von Aebten, Geiſtlichen und Laien, in Gegenwart des 
von Itallen her eingeiroffenen apoſtoliſchen Legaten, jard von 
Albano, Beftimmungen eines Friedens auf, ber bis zum Pfingftfefte 
bes nächften Jahres dauern follte, dem Jedermann in feiter Ber 
wahrung nachzuleben hatte. Das Eigenthümliche dieſer Friedeng- 
ordnung Befeht darin, daß ber Sildof gemife geini e Vor⸗ 
theile, Meſſen, Gebete in ben Kloͤſtern um irchen feines 
Sprengels, als Lohn und Gnade, in Ausſicht ftellt; außerdem find 
auch Speifungen von Armen, Mefien für Geftorbene, Verkürzung 
ber Bußezeit für Neuige erwähnt. Wer dagegen freiuch jegen biejen 
öffentlichen Frieden fi verfehlt, an Kirchen und beren nbehör, an 
Prieſtern oder ſonſt Gemweihten, an Mönden und Laienbrübern und 
überhaupt an bem Gerichte des Biſchofs Angehörenden, entbehrt 
nit nur aller diefer Vortheile, fondern ift nach gemeinfamem Be- 
Em lebend und tobt, wenn er nicht bereut hat, von der Gemein- 
ſchaft ausgejchlofien, und ein Priefter, der wifjentlih mit einem 
ſolchen Fehlbaren verkehrt hat, iſt bis zu geleifister nugthuung 
jeiner Verrichtung enthoben und aller Gemeinſchaft mit den übrigen 
Irübern verluftig*). Diefe von dem Conſianzer Biſchof aus- 
gegangens Betenigung bes Friedens war ein deutlicher Beweis für 
ie Stärke des Einfluffes, den er, als päpftlicher Legat, in feinem 
Stammgebiete auszuüben vermochte. 


Aber außerdem war nun auch der von Heinrich IV. in Regens⸗ 
burg errungene Erfolg wieber dahin geſunken. 

Zwar hatten anfangs, nachdem ber Kaifer die Stabt beſetzt 
Hatte, feine Streitkräfte fih noch mefenttich vermehrt. Ganz be⸗ 
fonders führten Markgraf Liupold von der bairifhen Oftmark und 
fein Schwager, Herzog Borimoi von Böhmen, folde Verſtärkungen 
zum kaiſerlichen Heere herbei *). 


+8) Dieſe Pax dioecesis Constantiensis (Legum Sect. IV, Constitutiones 
et acta publica imperatorum et regum, I, 615 u. 616) jet ba Weiland gewiß 
gebeten — Gdde, Die Anfänge der Lanbfriebenäbeftrebungen in Deuticland, 
fi., wollte den Frieden erſt nach 1110 unterbringen in Nebereinftimmun, 
mit Senting, L. c, 76 n. 7, 82, unb Heyd, 1. c., — zum Yahıe 11 
hatte früher das Jahr 1108 angenommen, was ganz außgeihlofien ift, 
ja bamal hard von Gonftanz ig war), Daß bie presentia 
bamala Gebeharb von Go üd Daß bie presenti 
apostolici legati, qui etiam illo in tempore ut creditur Dei providentia 
su] ierat, ſehr gut zu biefem XII. Kal. Novembris, für Richard von Albano, 
paßt, zent, unt. in n. 65. 

4) Diejen Zuzug erwähnen bie Rec. B: pater ... exercitum undecunque 
congregavit pı usque (1. c., 228), der Libellus de rebellione: Cum vero 
utergue eorum Ge pater et filius) paulatim suos con; t et dux Boemie 
patri in Pr — (. c.), bie in Heinrici IV. imperstoris, 1. I 
quae res (sc. Heinrich s V. enfammfung) imperatorem, ut et ipse 
exercitum, — Cosmas, en. emorum, Lib. III, c. 18, zwar ame 
ala 1106 — (auch fonft mit allerlei irrigen Angaben): inventore dis- 
cordiarım diabolo seminante discordias per universum orbem terrarum, 
quidam sui cooperatores extiterunt ex Teutonicis proceres, qui seducentes 
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ſammlung von Aebten, Geiſtlichen und Laien, in jenwart bes 
von Itallen ber eingetroffenen apoftolifchen Legaten, Richard von 
Albano, Beftimmungen eines Friedens auf, der bis zum Pfingftfefte 
des näcjften Jahres bauern jollte, dem Jedermann in feiter Be 
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In Böhmen hatten die Schwierigkeiten, benen fih Boriwoi 
jegenübergeftellt fand, nicht aufgehört, auch nachdem 1101 ber von 
Firm Vetter Udalrih gemachte Angriff abgewieſen und biefer auf 
ie Herrſchaft über Mähren eingeichränft geblieben war, un f 
theilweiſe durch bes Herzog eigene Schuld. Am 5. Juni 1102 
war Herzog Wladiflan-Hermann von Polen geflorben, ber aus feiner 
erften Cr oriwoi's Schwager war, und eine Theilung bes Reiches 
geihah zwifchen feinem Sohne Boleflav, dem Boriwoi’s, und 
einem unechten Sohn Zbigniew: ba ſchlug ſich bei einem entftehenben 
Zwifte der Herzog von Böhmen nit auf die Seite Boleſlav's, 
trog ber Verwandtfchaft und obſchon Boleſlav ala Erbe des größeren 
Antheiles der Mäctigere war, fonbern ergriff bie Sache bes 
Bbigniem. Bugleih mit feinem Vetter Suatoplut von Olmüg, 
em Sohn bed 1085 verftorbenen Markgrafen Otto von Olmüß, 
erhob er die Waffen gegen Boleflav. Dann aber ließ fi Boriwoi 
duch Boleflav gewinnen, infolge einer an ihn gemachten Geld- 
zahlung und wegen ber Beitehung feiner Räthe. Suntopluf hin- 
seen verharrte im Kampfe und jegte den Krieg gegen Polen fort; 
außerdem übertrug_er feine Feindſchaft jegt au AR Borimoi ſelbſt, 
zumal ba er auch bei dem von Boieſlav gezahlten Gelbe ganz leer 
audgegangen war. Suatopluf begann emſig in Böhmen durch feine 
Boten auffagelungen gegen Boriwoi in das Werk zu fegen, An- 
hänger für fi zu werben, und aud König Coloman von Ungarn 
wandte fi ihm Fi fogar_ fein Biäheriger mer Boleflav von 
BVolen*’). Aber Borimoi lehnte fih an Kaifer Heinrich IV., deſſen 
frühere Ungunft er augenfeinti nit mehr im Gedäaͤchtniſſe 
fefthielt; die ſtarke Stellung, bie Heinrih IV. nad der Vejegung 
Regensburg’ inne zu haben ſchien, bewog den Herzog von Böhmen, 
jene ſchon erwähnten Verftärtungen an bie Donau herbeizuführen. 
Ganz beſonders hatte die bairifhe Norbmark, als das Gebiet eines 
der Hauptanhänger Heinrich's V., bes Markgrafen Dietpold, bei 
dieſem Anmarſche der Böhmen durch Verwüftung zu leiben **). 


ma cum paucis munivit se armis et mittit pro duce ae —F Sb a 
Auch noch Otto von Sreifing, Chron., Lib. VII, c. 9, fagt von Heinrich V.: 
omnes vires patris in duce Boemiae Beroe ac marchione Leopaldo, cuius 
sororem prefatus dux habuit, fore considerans (38. XX, 258). 

‚*”) Diele böhmifch-polnifchen Dorgänı ie erzählen Gosmas, 1. c., cc. 16u. 17, 
wobei eben befonbers Boriwoi’? Wantelmuth, baß er fo Leicht Durch) Gelb fich Hin 
und ber ziehen ließ: O pecunia tocius mali regina, fraudıs amica, fidei hostis 
et inimica! In justiciam comprimis, recta judicia subvertis —, Deroorashoben 
wirb (l. c., 109, jowie bie Chronicae Polonorum, Lib. II, c. 21, A—26, 29, 
auch noch c. 36 ff. (über bie nachfolgenden Greignifle) (SS. IX, san Dazu 
vergl, Sub, Geſchichte Defterreiche, I, 284, Bachmann, Geſchichte Böhmens, 
I, 282 u. 283, Röpell, Gefchichte Polens, I, 229 fi. 

er) Die | . B a, der in n. 46 con Berangeaogenen, neelle: 
» .. marcam Diot i oemicae gentis maxime itatem 
Verastavit bie Schuld ganz Heintih IV. au. e 
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Auch ber König hatte ingmiigen wieder, eine Truppenmacht 
um fi geſammelt. Dur Baiern und Schwaben waren feine 
Boten gegangen, und eine anfehnliche Rüftung, deren Höhe eine 
Angabe bis auf zehntaufend anfölagen will, ftand ihm zu Gebote. 
Am Fluffe Regen, der gleich bei egenäburg von der Norbfeite 
ber ber Donau zuftrömt, ftellten fi) beide Heere auf, der Kaifer 
wohl auf dem linken öftlichen Ufer, ba ja von biefer Seite jeine 
Verftärfungen gefommen waren, ber Sohn ihm gegenüber. Die 
Königlichen vergalten da die Brandfliftungen und änderungen 
der Feinde, und während dreier Tage ſchien es bei der Nähe der 
beiden Lager zum Kampfe fommen zu follen; ſchon fanden im Fluß- 
bette Zmeitämpfe ftatt, bei denen ein angefehener Mann auf Seite 
Heinrich's IV. fiel, und aus folgen Anfängen wurde ein allgemeiner 
Zufanmenftoß mit Sicherheit erwartet. Doch am Tage, ehe das 
hätte gefchehen follen, trat eine völlige Wendung in ber ganzen 
Geftalt der Dinge ein. Daß der Kaifer zu ſchlagen wünfhte, um 
ber unerträglich geworbenen Lage ein Ende zu machen, war nad 
allem Vorangegangenen unfraglid. Anders ftand bie Sache bei 
dem Sohne, dem baran liegen mußte, jo viel wie möglich ohne 
Blutvergießen feine Stellung zu verftärken, künftige Anhänger, die 
jegt noch im gegnerifchen Lager fanden, für ſich zu gewinnen, ſich 
fortgefegt ben Anfchein zu geben, daß er ohne Kampf fein Biel er- 
reihen wolle. Worte, die ihm bei biefem Anlaß in den Mund 
jelegt wurden, mögen wirklich den Gedanfenreihen entſprochen 
hab, bie er da zu äußern ſich befliß, um ſich als den leidenden 
Theil, der nur gezwungen zum Schwerte greifen würde, barzuftellen, 
daß er einzig für das väterliche Reich Tämpfe und nicht den Vater 
anfechte, daß er ald Erbe und Nachfolger das ihm durch hriftliche 
Sagungen beftimmte Reich zu erhalten gebente, daß er niemals 
Vatermörber heißen ober jein wolle, vielmehr Togar geneigt wäre, 
falls fih der Vater dem apotalifcen Gehorjam beugen wolle, fi 
ur Zeit mit dem, was deſſen Gnade ihm gewähren würde, zu 
Vegnügen. Aber daneben gingen nun Anerbietungen nad dem 
Taijerlihen Lager hinüber; ganz bejonders iſt durch das zuverläffigfte 
Zeugniß bewiejen — ber eigene Sohn bat fpäter die wenig ehren- 
volle Ausfage über den Vater niedergelegt —, daß der König barauf 
ui ing, den Markgrafen Liupold für fih zu gewinnen. Er anerbot 
bemjelben bie Hand ber kaum erft zur Wittwe gemorbenen Gemahlin 
Herzog Friedrich's L, feiner Schweiter Agnes, und zog dadurch auch 
den Schwager Liupold's, Borimoi, von Seite des Kaiſers hin» 
weg. So war Heinrih IV. der Waffenhülfe der beiden einzigen 
ürften, die als Genofjen feines Lagers genannt werben, beraubt. 

ergeftalt Tam es zu unmittelbaren nterganblungen zwiſchen ben 
Fürkten von beiden Seiten, ganz ſicher ohne jedes Wiſſen des Kaifers, 
der vielmehr Anordnungen Air die auf den folgenden Tag angejegte 
Schlacht traf, aber aud ohne unmittelbare Betheiligung des Königs, 
ba biefer ſich ſicher darauf verlafien fonnte, daß der Verlauf feinen 
Wanſchen entiprehen werde; auch jener 1099 bei der Krönung 

Meyervon Anonau, Jahrb. d. diſch. R. unter Heinrig IV. u. V. Bd. V. 16 
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Heinrich's V. für den Sohn abgelegte Eid mag als Beſchönigung 
für den Abfall vom Vater betont worden fein. Von einem Zus 
fammenftoß mit ben Waffen war fomit feine Rebe mehr; der Kaijer 
war in jGmästiäfter Weiſe verrathen und verlaffen. In furcht⸗ 
barer Ueberrafhung jah er fich plöglich jeber Möglichkeit, einen 
Kampf zu beftehen, beraubt — Liupold fol ihm bie erfte Mittheilung 
gemacht haben —, und in dunkler Nacht verließ er jogleih, von 
wenigen ganz göreuen Leuten begleitet, die Stellung an der Donau 
und damit Alles, was er nochmals in den oberbeutfchen Landen 
gewonnen hatte. Es war wohl der legte Augenblid geweſen, in 
dem er noch die Flucht antreten konnte, wenn er ſich weiteren Nach» 
fellungen entziehen wollte. Das Lager Heinrich s V. Löste fih 
alsbald, noch in ber gleichen Nacht, völlig auf, als befannt wurbe, 
Heinrich IV. ſei hinweggegangen *°). 


) Durch die von Buchholz, 1. c-, 208 ff., durchgeführte kritiſche Beurtheilung 
ber Quellenzeugnifle ift g jenüber ber Air ni jenügenb motivirten Dar⸗ 
ſtellung Giejebrecht’3, 1f, u. 739, ober von jel’8, 1. c., 46 u. 47, ber 
einfach ber Rec. fett, die richtige Fe teilung ber —A am en be⸗ 
ründet. — Die Rec. B fhreibt Heinrich V. und feinen ſtels u) vermehrenben 

uten — postremo cum 10000 electae juventutis in quinque legiones (wenn 
mit Waiß, 1. c., VIII, 179, unter legio eine Abtheilung von taufend Mann 
ju verfiehen f. fo ericheint bie Gefammtzahl weit übertrieben) dispertitis — 
jortwährenbe Thätigfeit zu: conventum 'equaque facere, caesarianis a tergo 
Bammis predaque vicem reddere —, malt dann in Iebhatter Weife bie gegen 
feitige per triduum continuum dauernde feinbjelige Aufftellung der Lager — 
ex una ripa Regini fluminis .. . ex altera — aus unb bie frequentia .. . 
in ipso fluminis alveo duella, wobei auf Seite Heinrich'® IV. Graf Hartwich 
vergl. Welzhofer, Unterfuungen über bie deutſche Katferchronit bes zwölften 
Jahrhunderts, 50, n., wo auf ben in Urkunden bdiefer Zeit öfters genannten 
Grafen Hartwich von Bogen bingewiefen wird) fiel, fährt dann aber in eins 
gehender Ausführung fort, daß die quae generalem certissime congressionem 
precedebat, dureh die prineipes qui capita roburque utriusque videbantur 
exercitus .... divino, ut creditur, edocti spiritu — pacifieis invicem concessis 
colloquiis — einflimmig post morose ventilatam inter se belli presentis 
causam erflärt worben [A parum justiciae parumque emolumenti tam duro 
tamque periculoso inesse negocio, mit dem Entſcheid: nimirum fratribus, 
id est populo utraque parte cristiano, parcendum, immo icidali pugna 
cessandum; auch Heinrich V. legt ber Autor Worte in ben Fun — commotis 
visceribus super patre suo lugubriter —, Zetheurungen, dat er wünjde: 
christianis mihi legibus subarratum regnum ut heres et successor augusti 
tenere, si tamen rerum omnium dominatori complacuerit, und daß bie fürften 
wiflen follen: me non impugnatorem esse patris, sed paterni regni pro- 
ugnatorem ... . parricida vocari vel esse nolo, ja baß er fi} mit dem, waß 

jeinzich IV. durch feine Gnade ihm verabreiche, begnügen wolle, doch unter 
der Bedingung: quodsi pater meus apostolicae se subjeccrit oboedientiae 
jugo; dann folgt ber geradezu heuchleriſche Uebergangsſaß: Vesperascente 
itaque jam die, cessere logo regiae ph: es, imperatoriae majestati se 
reverentiam exhibere clamantes — zu der Schilderung des im Tatferlicen Lager 
Geichehenen hinüber, wo Heintich IV., dum in castris de crastino certior 
conflictu disponit (eine höchft bemerfenamwerthe, ficher der Wahrheit entſprechende 
Einräumung be Autors), von Boriwoi um] Fupotb contra spem hört: nec 
Bugnamı neẽ pugnandi votum principibus esse; darauf wird erzählt, wie der 

aller — animo consternatus, supplex — umfonft bie Hülfeleiftung ber Veiben 
anfleht, fo baß cr — instructus etiam Becretis filii nunciis, suorum conspirationem 
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Der Kaiſer nahm den Weg nad Böhmen — das im fühlichen 
Theile des Landes, im Gebiete der —S— liegende Netolitz 


adversus se factam (ein „zu romantiſcher 5, bt — 
wie Buchholz ſich ausbrüdt: Floto 1. c. te bie m jo auß, 
daß man ben Kaiſer um feine Sicherheit or N men Fr en it bes 


nunciis per Bawariam et Sueviam „Sparsum exercitum neollegt I 
exercitus uf ad fluvium opposuit — pietas und 
einander gegen! tehenb —, worauf gt: Cumque potentiores utriusque partis 
tamquam tanti discidii mediatores convenirent, qui ex parte imperatoris 
erant, persuasibilibas illecti verbis et multis magnisque pollicitationibus 
attracti, ergo imperatorem in fide frigebant, et nisi domekticam fraudem 
(ben don Sina Y —— Berrath Siupolb'2) Prassensisst, solam cum 
paucis perienlo felicins eset. Iikur quid faciundum fit, celeri Frtunaegue 

putavii fugit .l. ©). Die Continuatio I des Marianus 
Eu hat (a. 1127): 








: Pater a filio Radispone mirabiliter superatur (8S. V, 
der vom Chron. s. Huberti — vergl. ob. in n. 41 und dazu 
©. 3, n. 9 — genannte mei auf den Seine V. geſchworenen Eid maı 
ala Vorwand mit unterlau mad, L c., in ber Fortſetzung zu n. 
jagt von ben Böhmen: non onge a Ratisbona metati sunt castra. „juxta 
fuvium Reznam; ex altera autem parte eiusdem fluminis erant castra filii 
imperatoris. Tunc qui videbantur esse fautores caesaris, primus Lupoldus 
marchio orientalis lapsus fuga noctu repatriat sum suis — dann un auch von 
Depoldus et —*— —— — wi * —88 a tr reis 
[enrici junioris hin! en, ift das jelbfiverfländlich ein um, 
Tängft deffen Partei angel —2 Videntes autem Boemi se undique esse 
Pre! nichilominus celerius ut potuerunt, simul noctu maturaverunt 
od videns imperator deserit Ratisponam (l. c., 110. Auf bad 
= 3 Sohnes be3 Markgrafen Siupolbr Ollo don fyreifing, ift mit 
Kg Gewicht zu ‚lm, in dem Y jon in n. 46 heranı igeangenen 
Zulam ne hange: Heinricus junior . .. ipsos (sc. Boriwoi und Ziupold) multis 
‚grominse sorore suR, quae | "tune nuper a Friderico Suevorum duce 
— jerat, in uxorem marchioni, inductos, ambobus ut patrem relinquerent 
persuasit. Quibus recedentibus, 5 aimperator sedere ellitur, et ex hinc 
vire eius imminui jeniorisa risque perunt — 7 A} Gerhoh von 
Reicheräberg tagt, 1, De meine —— : pugne u 
gessus — — icitur, interceptus est. vero m mora in J 
prineipes_ (sc. dr Boemicns et et —e— erioris Pannoniae) au Dusdanı 
sponsionibus tis de parte patris ad filium concedunt atque ex tunc 
7 Hkeii ) — inpingebatur, minuebatur (Libelli de lite, II, 
volllommen tenbenzidfe, außerdem thetorifch aufgepußte Dars 
Me, aus Bamberg | een fo weit ® "ie Berbandl: unb die 
Seschöen lufidfunt taiſerlichen Heeres betrifft u ver⸗ 
u aber if ande bu 14 Vita — daß Mr een un: 
—5 — den Furſien beider er gern n, was ja auch Heinrichs 
fongfältiger Surüdhaltung, bie zu jener fcheu flimmen fo in gen ent 
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wird als von den Flüchtigen berührt genannt —, und Herzog 
Boriwoi, der auf biefe Weife fein unrühmliches Verhalten in den 
Tagen bei Regensburg gut zu machen fuchte, empfing ihn mit 
roßen Ehren. Er führte ihm durch fein Gebiet mit einem bem 

ange entſprechenden Geleite und entließ ihn reich beſchenkt am 
Erzgebirge, indem er ihn hier der Obhut feines Schwagerd Wiprecht 
von Groitſch empfahl. Diefer hatte allerdings, feit feiner hin⸗ 
gebenden, nachher reichlich belohnten Dienftleiftung bei Heinrich's IV. 
Kämpfen um Rom in ber Zeit Gregor’3 VIL, fi) zur Buße gegen- 
über der Kirche bequemt und durch Erzbifhof Hartwig von Magbe- 
burg und Biſchof Werner von Merfeburg zu Pilgerfahrten nad) 
Nom und nah San Jago di Compoftella beftimmen lafjen; bie 
empfangene Weifung, feine Gefinnungsänderung durch bie That zu 
eigen, befolgte er dann durch die Errichtung bed 1096 buch 
—— geweihten Kloſters Pegau, das darauf unter feinem zweiten 
aus Korvei herbeigeholten Abte Windolf, im Anſchluß an die 
Hirfauer Einrichtungen, einen Iebhaften Aufſchwung nahm. Allein 
dur bie Beiehungen zu Böhmen — Yubith, eine Tochter bes 
Königs Wratiflav, war Wiprecht's Gemahlin — war diefer doch 
auch mit dem Kaifer in Verbindung geblieben; Wiprecht hob zu- 
dem gern bervor, daß er bei Wratiflav viel gegolten habe, und 
dieſes Verhältniß ſetzte ſich gegenüber feinen Schwägern Bretiflav 
und Boriwoi fort. So empfing er denn eben nunmehr ben flüchtigen 
Raifer in feine Fürforge??). Boriwoi felbft war allerdings, viel- 


ſpricht. Bei der Grörterung über Ben Weggang Heinrich's IV. aus dem Lager 
Fine Buchhols — 214 u. 215 — eine Echwierigleit darin, daß nach Cosmas 
vergl. in n. ) Boriwoi den Staifer in Böhmen empfangen Habe, während 
doch dieſer vor ihm, dem mit einem Keere Ziehenden, angelangt fein müfle; 
allein da ber Angriff Suatoplul’s im October geichah, % ift es ſehr Leicht 
möglich, daß ber Beam ſchon bie Gefahr vorausjah und nad Böhmen, jo 
raſch wie möglich, eilte, jo daß es nicht nothmwendig if, anzunehmen, Heinrich IV. 
habe nothgedrungen vereinigt mit dem Herzog und feinem Heere — das ver- 
trüge fi nicht mit den pauci fidelissimi — den Rüdzug angetreten. Dab 
Heinrich IV. auf ber Oftfeite des Flufſes fand — Viupold, Voriwoi kamen 
von ba, und Heinrich V. anderentheils hatte feine Verftärkungen von ber weſt⸗ 
lichen Seite, wie denn ja ber Vater norböftlich nach Böhmen floh —, hat 
Buchholz — 208 n. 1 (auch ſchon Stengel, Geſchichte Deutſchlands unter den 
Seäntifcien Kaifern, I, 588) — Beroorgehoben. . 
9) Daß berichtel Gosmas gleich im Anſchluß an die Stelle in n. 49: 
imperator .... transiens per australem plagam via qua itur ad Netolic, 
intrat Boemiam, quem dux Borivoy honorifice suscipiens, sicuti ipse caesar 
disponebat, versus Saxoniam dat sibi conductum per terram suam caesare 
dignum, deducens eum usque ad generum suum Wicbertum, und in Anfügung 
daran bie Annal. Gradicene.: dux ... ipgemet ... de suis rebus dignissime 
‚procuravit (sc. ber Kaiſer)) donec in sumitate montis qui boemice dicitur 
issechore, liberalissime donatum militi suo Wihberto conducendum comisit 
(SS. XVII, 648). Die Vita beridtet, 1. c.: Cogitans imperator, quod inimici 
sui hac qua venerat, perseguerentur eı ad ducem Boemiae divertit, qui 
quamvis nuper eum in arto non bene reliquisset, cum magno tamen honore 
suscepit et usque in Saxoniam deduxit. Daß die ob. S. 237 in n. 41 heran« 
gezogene Lothringifche Quelle, im weiteren Verlaufe: Sed Henricus spe bellandi 
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leicht gleich nad} feiner Rückkehr vom Erzgebirge, einer gefährlichen 
Anfechtung ausgeſetzt. Sein feindlicher Vetter, Suatopluf, hielt die 
Zeit für gefommen, um, geftügt auf feinen in Böhmen geworbenen 
Anhang, einen Angriff auf Prag zu unternehmen, und er fiel aus 
Mähren mit einer anſehnlichen Heeresrüftung ein. Aber Borimoi 
kam hzeiig zur Stelle und vereitelte durch Einlegung einer ſtarken 
Beſatzung in die Stadt ben Verſuch, fo daß Suatopluk unverrichteter 
Sache zurüdgehen mußte°t). 

Heinrich IV. legte unter Wiprecht's ſchützendem Geleite ben 
Weg dur das ſächſiſche Land, jedenfalls in großer Schnelligkeit, 
ungekränkt zurüd und erreichte, wohl am Ende des Dctober, ben 
Rhein und bie Stadt Mainz, wo er glauben durfte, fiheren Aufenthalt 
gewinnen zu fönnen®®). Ein Schreiben, das fon mehr als einen 





deceptus, immo quod imminebat ei deterius, mediis hostibus quos putabat 
amicos interceptus, continuig et nocturnis itineribus Lotharingiam refugit — 
biefe 13 im Auge hat, ift nicht zu bezweifeln. Ueber Wipredit vergl. bie 
3b. III, ©. 382 n. 168, genannte Sitteratur. Die in die Annal. Pegaviene. 
aufgenommene im Klofter Pegau verjaßte Lebensbeichreibung Wiprecht's be= 
handelt von a. 1090 an (SS. XVI, 242 ff. — vorher, 240, bie Erwähnung, ber 
vom Kaifer erlangten Belohnungen: castellum nomime Liznich cum pluribus 
adjacentibus ... . ad curiam in Aldestede beneficium trecentorum talentorum 
et Dorenburch cum suis attinentiis) gang beſonders auch bie auf die Stiftung 
von Pegau, bie Fürforge für biejes Kloſter Seatigtichen angel jenheiten (von 
Abt Windolf it, 246 ff., einläßlich die Rebe: vergl. auch Gijele, Die Hirſchauer 
während be3 Inbeſtiturftreites, 140 u. 141, bie dort vermißte Beftätigung durch 
jaſchalis N. vom 30. Januar 1104 als J. 5969). Die Beziehungen zu Böhmen 
jebt Gosmas herbor, io — vergl. ſchon ob. ©. 65 in n. 11 — nlaß 

x Erhebung des Biſchoſs Hermann von Prag, in Lib. III, c. 7, Wiprecht 
die Worte gegenüber Bretiflad in ben Mund gelegt werben: Olim, dum rex 
ater tuus (sc. Wratiflav) viguit, meum consilium valuit, aber auch Bretifla 
jeinerfeit8 fügt: In tempore patris mei regis Wratizlai semper in curie 
Primus inter amicos fuisti, fowie nachher: Haud aliter cor tuum atque meum 
sapit (I. c,, 104 u. 105) . 

1) Cosmos erzählt, 1. c., c. 17, eingehend von biefem fchließlih miß · 
glädten Angriff auf tag: a. d.i. 1105 sole morante in decima parte Librae, 
imo Boriwot recht tig dagegen eingreift; prius eadem die (sc. wo Suatoplui 
in Böhmen einfällt, ein Theil ber Gereät er ihm nad) Öffnung der Thore in 
Prag einlafien will) dux Borivoy valde diluculo veniens praeoccupat urbem 
(Gosmas jegt — vergl. n. 46 — den ganzen Dorgang der Hülfeleiflung, bes 
Geleites für Heinrich IV. erft in das c. 18 zu 1106 an, zerreißt alio ben Zu: 
fammenhang: vielleicht fam, die gefammten Zeitverhältnifie in Betracht gezogen, 
Boriwoi eben von ber Begleitung des Kaifers zurüd, als der Einfall geichah); 
daß Boriwoi nicht auf ficerem Boden fand, räumt Cosmas durchaus ein: 

juamvis septies plus de militibus habebat, tamen non audet cum eis (sc. ben 
abeuntes, bei Euatopluf) committere praelium, quia timuit suorum perfidiam, ne 
sua castra deserentes ad hostium se transferant mi m (l. c., 109 u. 110). 
53) Cosmas fährt, 1. c., fort: Inde per Saxoniam transiens et Renum 
perrenit Leodium, glei mit Anſchluß der Todesnachricht Heinrich”3 IV. Im 
icht ber Rec. B: Audiens interim (vorher ift von Würzburg bie Rede) 
rex patrem suum apud Wigpertum quendam illustrissimum et prudentem 
viram, qui partibus in mis quas Sorabi inhabitant principabatur, esse repertum 
iſt dieſe Nachricht wohl richtig, während das Folgende: — — ad Rhenum illi 








ducatum — hoc enim per legatos ipse (nicht etwa Wiprecht, wie von Druffel, 
47 u. 48, in willfürliger Conftruction annimmt) supplicabat — administrari 
permisit — 1. c. — von Buchholz mit Redt ala ganz unwahrfgeinlich, ja als 
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Monat zuvor aus Mainz an ihn gerichtet worden war, hatte ihm das 
in beftimmte Ausficht geftelt. Eine ne Reihe von Mittheilungen, 
bie allerdings wohl zumeift als fliegende Gerüchte, wie fie eingelau jen 
waren, ber Wahrheit nicht entjprahen, war in biefem ichte 
niebergelegt, daß eine große kriegeriſche Unternehmung gan Mainz 
eplant ſei, von ber einen Seite der König mit ben Sadjen und 
Ehtringem, von der anderen bie Bifhöfe Adalbero von Meg und 
Richer von Verbun, Sag Heinrich von Nieberlothringen, Graf 
Heinrich, der Sohn des Grafen Otto von Zütphen: diefe Alle 
möchten ſchon vor dem St. Michaels-Tage, oder wo möglich früher, 
alfo jedenfalls im Laufe des September, mit großer Zahl Mainz 
angreifen, um Erzbiſchof Ruothard auf feinen Sig zurüczubringen; 
außerdem noch fei die Botfchaft eingelaufen, daß A die Erzbiſchoͤfe 
Bruno von Trier und Friedrich von Cöln an der Mofel mit jenen 
lothringiſchen Fürften eine gegen ben Kaifer gerichtete Zufammen- 
Zunft gehalten hätten. So flehten denn bie Arlender, da ein ſolches 
Unternehmen dem Raifer arge Schwächung einer Herrſchaft, ihnen 
felbft größte Lebensgefahr und nicht erfegbaren Schaben bringen 
müßte, unb weil fie aus eigener Kraft gegen fo viele Fürften ihre 
Stadt nit auf die,Länge zu vertheibigen vermöchten, ber Kaifer 
möge felbft zu ihnen Tommen ober austeihende Hülfe ihnen zus 
enden. VNachdrücklich ſprachen dieſe Getreuen den Wunſch aus, fie 
und ber Kaiſer möchten ſich gegenſeitig tröften: „Denn alle unfere 
Landsleute von beiden Seiten des Nheines haben zufammen- 
geſchworen, mit uns auszuhalten. Diefe find ganz ach ei, mit 
uns bei unferer Stabt verfammelt, Reiter und Fußvolk zwanzig. 
taufenb an Zahl. Wenn wir mit biefer einzigen Anftrengung unter 
Gottes Gnade gefiegt haben werben, ftehen wir nachher ſicherer, Du 
im Reiche und wir an unferem Orte”. Und nod) weiter verfiherten 
bie Mainzer ihre Anhänglichfeit an Heinrich IV.: „Weil wir biß- 
her zur ganzen Ehre Deiner Herrſchaft in völliger Hingebung und 
au mit ein wenig Kraft eingetreten find, wird es in Gottes 
Barmherzigkeit und Deiner Gnade ftehen, wenn wir inarünftig, ſo⸗ 
wohl zur Erhöhung Deiner Hoheit, als zum Nutzen des eigenen 
Lebens, etwas vermögen werben“. Daß Heinrich IV. nad einer 
Stadt, die ihm derartige Zuſicherungen zuſchidte, jegt feinen Weg 
richtete, war durchaus begreiflich 52). 
bewußte Entftellung verworfen wird. Kurzer ſprechen von dieſer ber 
Yiellas Ge Teller pur Bocntanı Kafonifki cam magın (ienlare 
saltuum et fluminum transcurrens revertitur Mogontiam, si forte transvadendi 
portum, ut antea, prohibere valeret (l. c.) und die Vita: ubi (sc. in Sexonia) 
uamvis infestos et fortes inimicos haberet, eos tamen et ab eis usque 
Renum honorifice deductus est (I. c.). Es ift Purhaus nicht nöthig anzunehmen, 
wie z. 2. Fat Geſchichte des Kurftantes und Königreiches Scan 1, 1, 98, 
das thut, baj iprecht ald „Werkzeug“ gebient habe, Heinrich n ine 
Feinde auszuliefern; denn ber Kaiſer mußte felbft den ganz beftimmten Willen, 
nirgends anberäwohin, als gende nad Mainz, geführt zu werben, haben. 
52) Das Schreiben der Moguntiensis ecclesiae humiles servi F. camerarius, 
A. centurio, cum universis ministris ac civibus ibi manentibus (Codex Udalrici, 
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Nah dem in ben Vorgängen am Fluffe Regen errungenen 
genstichen Erfolge fiel ſelbſtverſtaͤndlich als erite Wirkung die Stab 
egensburg wieder Heinrich V. zu, der num bier in eniſcheidender 
Weiſe eingriff. Bon königlicher Seite Tiegt eine Beurtheilung 
der Lage vor: ber König habe, während er bie Zerftreuung ber 
Feinde nad) Belieben auszunügen im Stande war, ungleich mehr 
die Gegner eher geisen, als Berfolgt; allein im Gegenfage hiezu 
hatte vielmehr jensburg dafür, daß es von dem früher ein- 
getretenen Anfalue durch den Abfall zum Kaiſer zurüdgemichen 
war, härter zu büßen. Dagegen fol Heinrich V. einige Biſchöfe 
und Kriegähauptleute, die er noch vom Heere des Baters ber in 
den Mauern ber Stadt vorfand, für fi gewonnen haben. Weiter 
mußte ber durch Heinrich IV. eingefegte Bifchof Udalrich weichen 
. und einem erprobten, rechtgläubigen und vornehmen Manne Piatz 
maden. Das war ber dem Spanheimer Haufe entfprofjene Magbe- 
burger Propft Hartwig, ber Neffe des 1102 verftorbenen Erzbiſchofs 
und Bruder bes Erzbiſchofs Friedrich von Göln. Seine Begünftigung 
dur den König konnte jegt allerdings fehr auffallen; denn noch 
im legten Jahre war er ja von ben Anhängern des Kaiſers ald 
Nachfolger in Magdeburg aufgeftellt und befhalb auf dem Wege 
zu Heinrich IV. in Sachſen jammt feinen Begleitern gefangen ge 
jet worben. Erſt jeither muß er alfo von der Sache des Kaiſers 
fü abgetremnt haben. In ganz anderer Weife war ber Nachfolger 
t Wilhelm’3 in Hirfau, Gebeharb, ber feit 1091 dieſes Kloſier 
leitete, ſchon von Anfang an dem Könige empfohlen. Diefer gab 
an ibn, ala er fih geiälate in Regensburg einftellte, das erledigte 
Bisthum Speier und zugleich noch die Abtei Lori). 


Nr. 128, 1. c., 234 u. 235), nach bem Safe: Hi omnes (die vorher genannten Fürften) 
.. „ condixerunt, ut in proximo festo sancti Michaelis, vel ante si poseint, cum 
vi multitadine civitatem nostram invadant et contra honorem tuum Ruod- 
um episco} in cathedram reducant nicht unerheblich vor dem 29. Sep- 
tember abgefaßt, wollte von Druffel, 1. c., 49 n. 1, in befonberer Zurüdweifung 
ber Ausführung Sloto’s, 1. c., 11, 397 u. 398, ald nicht glaubwürdig abweilen, 
währen Giefebrecht, III, 1198 u. 1199, in ben „Anmerkungen“, und Buchholz, 
1. c, 220 n. 1, ber bie Niedericreibung gewiß richtig in bie Zeit, wo ber 
Raifer in Würzburg lag, Keine) V. Würzbnrg belagerte, anjeht, dasſelbe 
feibalten, der Teplere mit Dem $inweile baranl, bab gerade bie uncihligen 
von ben Main, aufgenommenen Gerüchte in der Zeit ber allgemeinen Un- 
icjerheit für die Blaubhaftigteit des Schreibens Iprechen, fijer mit vollem 
jechte. Gieſebrecht erflärt den dux N. ala Sering, Heinei „ben comes 
H. comitis O. filius als Heinrich, Sohn bes Grafen Otto von {37 pen. 

54) Die Rec. B beurtheilt Heinrich’3 V. Vorgehen in jÖnigenden 
Morten; rex, dum disturbatie inimicis ad libitum frui posset, parcere quam 
persequi deliberans, civitatem ob dati prius foederis defectum austeriori 
nimirum pacto sibi confirmat .. . presules etiam quosdam ac principes 
Biiernae militiae intra murum reperos sibi conciliat; der neu eingejeßte 

ſiſchof ift als ein vir utique probatus catholicus atque nobilis bezeichnet 
dl. c)._ Das Auctar. Garstense bringt Hartwig's Ordination erſt a. 1106 
(88. IX, 569). Buchholz weist, 215 n. 3, bei dem austerius pactum auf bie 
1106 durdy Heinzid) V. den Göfnern_auferlegte Zahlung. Hin (vergl. Sb. VI, 
bei 1106). Hartwig ift ſchon ob. ©. 98 in n. 3, fowie ©. 202 in n. 11, 
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Dann verfügte ſich Heinrih V. wieder nah Würzburg, um 
auch da die Dinge in den Stand zurüdzuführen, der feinem Willen 
entſprach. Erlung mußte auf die vom Kaifer ihn übertragene 
biſchöfliche Würde Verzicht Leiten, und der im Sommer durch ben 
König mit der Kirche, gegen Erlung, ausgeftattete Ruotpert kam 
von neuem in deren Befig. Erlung unterwarf ſich Heinrich V. und 
trat in die Reihe der Töniglichen Rappellane, wo er allerdings einer 
ehrenvollen Stellun; tbeilbaftig blieb. Indeſſen erfuhr num auch 
der König bier in Würzburg, nachdem für ihn ber Kaiſer nach dem 
Weggange vom Regen augenſcheinlich völlig verfhollen war, daß 
dieſer ſich bei Wiprecht befinde; die Abjicht des Vaters, den Rhein 
fo raſch mie möglich zu erreichen, wurde ihm mohl zugleich befannt, 
und das wurde für ihn zur Aufforderung, fo raſch ald möglich das 
öftlihe Frankenland zu verlafjen?°). 

In Franken lieb der König jegt aud in Dito von Bamberg 
einen Biſchof zurüd, der den Uebergang auf feine Seite von Hein» 
rip IV. hinweg vollzogen Hatte, vielleicht als einer derjenigen, bie 
in Regensburg am Hofe Heinrich’3 V. erfchienen waren. In einem 
Schreiben, das Dito an Papft Paſchalis II. jedenfalls jegt im 
Herbfte abgehen ließ, ſprach er zuerft feine Befriedigung darüber 
aus, daß jegt endlich durd Gottes Erbarmen, und da diefer das 
Schiff feiner Kirche lenke, nad) den Nebeln ber Irrthümer das Licht 
der hellen Wahrheit der Kirche des Abendlandes wieder aufgegangen 
jei. So liegt Dito das Höchſte daran, daß ber Papft wiſſe, er 


nad) feinen verwanbtichaftlichen End erwähnt; die vorangegangene Be: 





fimmung Hz enagbebürp, two er nad) bem Tode des Dompropftes Cuno, viel: 
leicht 1100, ficher 1101, defien Nachfolger geworben war, ift insbeſondere auch 
durch Janner, Gefchichte der Bilhdfe don Regensburg, I, wo 585 ff. die Ger 
ig te des Biſchofs behandelt wirb, 587, in das Kicht gefeht (es iſt nicht zu 
überjehen, dab Hartwig’3 Empfehlung für Magdeburg um fo näher lag, ala 
der. 1102 verftorbene Erzbifchof gleichen Namens dieſes Hartwig Bateräbruber 
geweien war: vergl. Witte’ Stammtafel, Zeitjchrift für bie Geſchichte bes 
Oberrheind, L, 22). Don Gebeharb’s Erhebung (vergl. Bd. IV, ©. 362 u. 968) 
ſpricht bie Historia Hirsaugiens. monast., c. 4: accidit, ut Heinricus quintus 
rex qui regnum adversus patrem suscepit, colloquium cum principibus in 
Ratisponensi civitate haberet. Ad quod et ipse (sc. Gebehardus) venit. In 

juo episcopatum Spirensem cum abbacia Laurissensi in die ium 

janctorum (bergl. unt. n. 58) accepit anno 1105 (88. XIV, 257). Dit vuch⸗ 
Holz, 1. c., 221 n. 1, ift ohne Zweifel anzunehmen, daß ber Autor von ber 

ebertragung in Regensburg fichere Kunde hatte und nur irethümlich diefe mit 
dem Borgange vom 1. November zufammenlegte. 

55) Die Rec. B fährt nach ber Stelle in n. 54 alabald fort: mozaue 
Franeiae redditus, eodem propinavit calice perfidis sibi Wirciburgensibus 
(Holder:Egger Hält dafür, dag hinter diefen Worten die Anbeutung von einer 
recht ſcharfen Veftrafung der Würzburger verftedt Liege: Neues Archiv ber Ge 
fellichaft für ältere beutiche Geidjichtsfunde, XXVI, 180). Inter haec Errolongus, 
qui presulis inibi nomen usurpaverat (Rec. C: presulatum inibi ab imperatore 
susceperat), spe frustratus concepta (Rec. C: fortunae rotam, ut vir prudens 
et discretus, indignando considerans), Ruotperto sede cedens, regi deditur, 
et ex hoc inter suos capellanos acque fidelis estimatur (Cod. C: inter suos 
capellanos, utpote longe ante notissimus, magno et speciali honore tractatur) 
(. ©). Bergl. ferner fon in n. 52. 
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babe in Allem gegenüber dem Begaten, Biſchof Gebeharb von 
Conftanz, Gehorfam geleiftet und befolge mit höchſter Hingebung 
in Allem, wozu er durch diefen angewieſen fei, ſchon bisher beffen 
Befehle und wolle fie auch ferner, wenn er das Leben behalte, aus⸗ 
führen. Da nun aber die Welt im Böfen liegt und kaum irgend 
einem Orte ober einem Menfchen vertraut werden darf, quälen ihn 
nicht geringe Aengfte wegen feiner biſchöflichen Weihe. So richten 
fih feine Augen einzig auf den PBapft. Ihm ift er den ſchuldigen 
Gehorfam zu leiften bereit, und er hat fi) vorgefegt, mit ihm zu 
ftehen ober für ihn in ben NKerker zu gehen. Doch mwünfcht ber 
Biſchof, daß ihm der Papft die Hand entgegenfirede und befehle, 
was er ausgeführt zu fehen begehre. Lautet die Weifung auf eine 
Reife zum päpftliden Stuhle, fo will Otto, obfhon feine Hülfs- 
mittel durch Raub und Brand vernichtet find, im Wunſche, 
Papſt zu fehen, die Gnade der Weihe zu erlangen, das Gebot er- 
füllen. Nur bittet er um eine ſchrifiliche Entgegnung, die ihm den 
Weg anzeige und ben Segen in Ausficht ftelle. Endlich ift noch 
bemerkt, daß Erzbifchof Ruotharb, obſchon er vom Papfte das Recht 
zu weihen inne habe, einen großen Mangel an Gehülfen zur Boll- 
siehung ber geiftliden Handlung leide>°). 

So eilte jegt der König an den Rhein, um dem Vater in ber 
Belegung dortiger Landſchaften feinen Vorſprung zu laſſen. Bei 
Speier erreichte er das rechte Ufer des Stromes, und indem er 
jegt mit ben Burggrafen ber Stabt fih in Verbindung febte, 
glüdte e3 ihm — immerhin muß eine gewiſſe Zeit über ben Ver- 
Handlungen verfirihen fein —, durch deſſen VBeftechung die nöthigen 
Schiffe zur Ueberfahrt ſich zu verfchaffen, die er durch Aufftellung 
einer Truppenabtheilung vor Weberrafhung ficherte, jo dab am 
31. Detober Speier ohne jede Gefahr erreicht wurde. Nach der 
aus Bamberg gebotenen Nachricht kam dadurch der König au in 
ben Befig des hier geborgenen Geldſchatzes feines Laiferlichen Vaters. 
Mit Speier war, bei dem hohen Werthe, den bie Domkirche für 
das kaiſerliche Haus beſaß, in ber Erringung der Feitfegung auf 
demjenigen Rheinufer, das der Kaifer dem Sohne dei verschließen 
wollen, ein großer Erfolg für Heinrich V. erzielt”). Daß daneben 


56) Das Schreiben des Oftto), Dei gratia Babenbergensis electus an 
Paſchalis II. (Codex Udalrici, Rt. 128, 1. c-, 239 u. 240) bezeugt biefen Ueber» 
tritt. Juritſch, Geichichte des Bil? Otto I. von Zumberg 58 u. 59 (mit 
n. 97), wollte, entgegen Giefebrecht, III, 739, den Parteimedhie fon gu geitig 
mit dem Falle Nurnberg's anfegen; doch geht das aus dem ob. ©. ins 
gezogenen Briefe an Otto, ber ja auch nicht, fo wie Exlung, einen Königlichen 
— ne gegenüberftehen je durchaus nicht nothwendig hervor. Uebrigens 

feicht Otto einer der in n. 54 angeführten presules fein. 
Der Libellus de rebellione bietet ganz genaue Angaben über Tag unb 
Umftände des Rheinüberganges: Statim filius cum suis patrem insequitur, et 
Spire venit ad Rhenum prefectumque Spirensem mercede conduxit, et in 
virilie Omnium Sanctorum narium apparatum sibi accommodavit et manu 
militum, ne quis obsistere posset donec Borkum transmearet, obtinuit (I. el 
io, lc, 217, 220 ff., deutlich ausführt, bi 
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auch nod bie Abfiht, die der Köni opt von Anfang an begte, 
wenn er wirklich ben für das Bisthum beftimmten Abt Gebehard 
ſchon von Regensburg her mit fi führte, Erfüllung fand, bie 
Einfegung dedfelben in feine Kirche, kam gleichfalls in Betracht. 
Am Tage nad) dem Einzuge, am Feſte Allerheiligen, gefchah biefe 
jeierliche Handlung. Aber während Zeugniſſe aus Hirfau, aller- 
ings auch diefe nicht ohne eine gewiſſe Trübung, und Bamberg 
Gebehard auch bei diefem Anlaß in jeder Weije preifen, wurbe in 
Lorſch, ber Abtei, die ihm jegt zugleih mit der Kirche von Speier 
zugewieſen war, fpäter geurtheilt, daß, nachdem ſchon der Vor - 
gänger, Abt Hugo, bloß durch kaiſerliche Anordnung zuerft ein- 
efegt, dann alsbald wieder entfernt worden fei, jegt vollends 
jebehard die Abtei und das Bisthum erſtlich wegen vornehmer 

Geburt gewonnen habe, dann dadurch, daß er weit mehr aus Ehr- 
eig, als weil er von treuer Gefinnung erfüllt geweſen wäre, ge 
chickt in ber königlichen Pfalz ſich einzufhmeicheln gewußt habe °®). 
Heinrich IV. hatte wohl in ben allerlegten Tagen bes October 

in Mainz in Erfahrung gebradt, daß fein Sohn von Würzburg 
her am Rhein gegenüber Speier eingetroffen ſei, und brad num 
ſogleich ftromaufwärts auf, um ben König am Uebergang zu finden; 
aber er kam zu fpät und mußte ſchon unterwegs vernehmen, daß 
bie Ueberſchreitung des Fluffes Heinrich V. und feinen Leuten ge- 
Iungen fei. Immerhin feheint der Sohn doch noch jene vorhin er- 


Rec. B beö Chron. univ., wo fich igt die Ereigniffe weiter von Bamberg hin · 
weg, ieben, in ihrem „bürftig, lüdenhaft und unficer“ werdenden Berichte 
an Werth; im Ainthtuffe an bie nicht annehmbare Sielle in n. 52 heißt es 
weiter: ne tamen aliquo illius (sc. patris) inibi (sc. ad Rhenum) infestaretur 
molimine, mature Wireiburg digressus (sc. rex), non longe a Spira flumen 
non sine periculo transfretavit; moxque civitate ipsa ibidem reconditis 
Bern BA io Won Die Gliäpetigtit ber Hehe! Burke 
n. 54, wo fchon bie Gleichzeitigteit ber Mel :agung bon 
ermätnl it um Weiteren vergl. in Fin Yıon, Der Codex Hirsaugiensis 
nennt bei ben Nomina episcoporum ... qui de nostro conventu et monasterio 
ad alia loca dati sunt auch: Gebehardus, nostri monasterii abbas, Spire epi- 
gcopus constituitur, vir magna seieneie et prudencie (8S. XIV, 8 Bir 
Rec. B tnüpft bie Srbebung ed vir sapiens et nobilis ac pro sanctae conver- 
sationis fama morumque dignitate omnibus sane sapientibus amabilis gleich 
. c) an bie Erwähnung ber Beſehung Speier’3 an. Dagegen ift vom D. 
‚shamense die Thatſache in dadelndem Sinne erwähnt: zuerft ba nach 
Abt Anzhelm Abt Hugo von Gengenbadh non quidem fratrum electione, set 
imperiali permissione, mox sicnt institutus, ita et destitutus nur kurze zit 
vorftand, dann aber, daß in diefer Zeit von domestica discordia et inexorabile 
odium inter Heinricum IV. ıtorem patrem filiumque eius Heinricum V., 
bet conjuratio principum ile tum quivis studia partium fovens ad 
quamlibet aecelesiasticam dignitatem aspirabat — der Nachfolger Wilhelm’s 
in Hirſau Gebehard, tum natalium splendore conspicuus, tum etiam consilii 
vivacitate in palatio satis acceptus, cui se non tam fidelitatis guam ambitionis 
gratia familiarem exhibebat, aufgeftiegen di Hoc optentu primo Laures- 
iamensem abbatiam, deinde episcopatum Spirensem velut ex imperiali con- 
cessione vendicayit (SS. XXI, 430). Die Weihehandlung geſchah erft am 
27. December in Mainz (vergl. unt. in n. 79). 
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wähnte Vorfihtsmaßregel, ber Aufftellung einer Schaar während 
des Weberganges, für nothwendig erachtet zu haben. Bol Schreden 
tehrte ber Kaiſer fogleih um und kam am gleichen Tage — nüchtern 
und fehr ermübet, wie gefagt wird — wieder in Mainz an. Am 
folgenden Tage fdidte er den Abt bes Klofters St. Alban in 
Mainz, Dietrih, an den Sohn nah Speier. Diefer beihwor im 
Namen des Vaters den König, daß er baran denken möge, daß es 
der Vater fei, ber fi an ihn wende, und daß er davon ablaffe, 
ihn fo hartnädig vom Reiche vertreiben zu wollen. Allein der 

önig wies es ab, darauf zu hören, und ließ dem Kaifer fagen, 
er möge raſch von Mainz hinwegweichen, bamit er nicht da von 
den Feinden ergriffen werde’). 

So glaubte Heinrich IV. erkennen zu müflen, daß er fih in 
Mainz troß ber getreuen Gefinnung ber Stabt nicht mehr halten 
önne. Er gab bier feine Sahe auf und begab ſich jchleunigit aus 
Mainz hinweg, um zunächſt auf ber Burg Hammerftein, unterhalb 
Andernach auf dem rechten Ufer des Aheines, für einige Zeit Zu- 
flucht zu fuchen‘). Dann ging er weiter ns Cöln, wo er am 
24. November und am 3. December der Abtei Siegburg und 
dem Klofter St. Pantaleon in Cöln Schenkungen machte. Noch 
umgaben ihn da von geiftlihen Fürften Eheiſche Friedrich von 
Cöln, die Bifhöfe Burchard von Münfter und der Alerbings als 
abgefegt erklärte Widelo von Minden, bann bie Aebte ber beiden 
bejchentten Gotteshäufer, Kuno und Hermann, noch andere Getreue, 
unter denen bie Grafen Gerhard von Geldern und Adolf von 
Berg, weiter die Reichsminiſterialen von Boppard beſonders her- 
vortraten *?), 

Allein der Kaifer fühlte ſich doch ſchwer bebrüdt, und er hat 
nachher in dem Schreiben an den Abt Hugo von Eluny feine 
Stimmung, in ber er in Cöln angelommen war, geſchildert: 
„Nachdem mein Sohn alle geſchworenen Eide hintangefegt und ber 


s) Für dieſe Berfuche Heinrich's IV., den Sohn zurüdzufgieben, fällt 

einzig 1o im Fa zu Grunde gelegte Darftellung des 1Äbellus de nt 

RR in Beiracht; nad; den Eingangsworten: Ut autem compertum est , 
ium Spire ad venisse, — ber Aufbruch Heinrich’3 IV. aus 

018 einig V. nad) mit dem Öurggrafen untersandeite und ben Rhein nad 

miöt berjeitten Batte; ſchon deiwegen muß zwiſchen befien Ankunft am Rhein 

und ber ricgreitung eine gewil Ne Sun Tiegen. . 

) Auch das berichtet einzig ber Libellus de rebellione (Il. c.). 

ı) St. 2975 nnd 2976 tragen die Recognition eines nur Hier erſcheinenden 
ſonſt nirgends genannten — Theodericus, woneben nur im zweiten Male 
aud Ruotharb ala Erzlanzler genannt wird. Die erfte Schenkung — in ben 
Kaiferurkunden in Abbildungen, Biefer. IV, Tafel 22 — betrifit ein Gut zu 
enborf in comitatu Mehtfridi und fordert als Bebingung: ut quamdiu vive- 
remus ordinationis nostrae dies inde ageretur et obitum nostrum anni- 
versaria dies celebraretur; bie qweite fi auf die predia cuiusdam 
ancillae nostrae de Bobardo G: dis viduae (nachher unter den testes fieben 
Männer de familia Bobardo), nämlich drei Höfe in pago Einriche et in 
comitatu Luodewici comitis de Arnstein. Biſchof Burchard von Münfter ſteht 
bloß in St. 2975. 
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BVergefienheit übergeben, nad dem Rathe ber Treulofen und ber 
länder und unferer töbtlihen Feinde, ift er fo fehr von uns 
geſchieden, daß er im Wunfde, ung in aller Weife, fowohl in 
unferem Belige, als in der Perſon, zu verfolgen, fi von dieſer 
Stunde an immer anftrengt, uns des Reiches und bed Lebens zu 
berauben. Denn er begann unfere Burgen zu belagern unb unfere 
Güter in Befchlag zu nehmen, und fo viel er konnie, hat er ſowohl 
von der Dienſtmannſchaft, als auch Anbere gegen uns fi durch 
Eidſchwur verpflichtet. DO Schmerz! Während wir von Tag zu 
Tag erwarteten, daß er, im Inneren berührt vom Schmerze feines 
Herzens, gedemüthigt ſich befere, hat er nicht angeftanben, entzündet 
mehr und mehr durch die Wuth der Treuloligfeit, die Furcht Gottes 
und die Ehrfurcht vor dem Vater für nice ſchätzend, uns von 
Stadt zu Stabt zu verfolgen und nad) Kräften in al unfer Befig- 
thum einzubrehen. So find wir nad Eöln gekommen“ °%). 


Heinrich V. fah ſich, dadurch daf der Kaifer Mainz geräumt 
hatte, jet in den Stand — ſeinerſeits dorthin vorzurüden und 
endlich feinen Vorſatz, Ruotharb auf den erzbifhöflichen Sig zurüd- 
zuführen, zur Erfüllung zu bringen. Durch abgefhidte Boten 
wurde ber Erzbifchof, der jeit 1098 von Mainz ferne geweſen war, 
aus Thüringen zurüdgeholt, und fo fand die Wieberverjöhnung 
der Mainzer Riche mit Papſt Paſchalis II. ftatt. Daß diefe Rüd- 
kehr in bie Stadt, die alle diefe Jahre hindurch fi gewiſſermaßen 
in ber Mitte der Tätigkeit des Kaiſers befunden hatte, für die 
Sache der Gegner Heinrich's IV. einen großen Sieg bedeutete, war 


©) Diefe Etelle, die mit den Worten: Sic venimus Coloniam fchlieht, 
ſteht in bem Briefe Heinrich's IV. an Abt Hugo von Clun! wagen, ici- 
ogkum sive collectio veterum aliquot scriptorum — Ed. 1 -, UL, a u. 
442). Es ift das erfte der bier und zu 1106 viel heranzuziehenden Schreiben 
und mag zur Erleichterung bes Citirens als I. bezeichnet werden. Die nach-⸗ 
folgenden find: II. Seine IV. Schreiben an König Philipp I. von Frank» 
zxeih (Sigebert, Chron., SS. VI, 369—371, Codex Udalrici, Nr. 129, 1. c., 
241— 246), II. EA) IV. Schreiben an Heinrich V. (Codex Udalrici, 
Rr. 184, 1. c, 252, Legum Sect. IV, Constitutiones et acta publica 
imperatorum et regum, I, 128 u. 129), IV. Geinrich s IV. Schreiben an bie 
Mſeen Fuxſten Rec C. Chron. univ., 88. VI, 236 u. 237, Epistolae Bam- 
bergenses, Rt. 12, affe, Biblioth. rer. German., V, 505 u. 506, Legum 
Sect. IV (etc.), 130), V. hal IV. Schreiben an alle ffürften (I. c., Nr. 13, 
506508, Giefebrecht, III — Documente, Nr. 13 —, 1267 u. 1268, Legum 
Sect. IV (etc), 131). Brief I und Brief II find durch von Druffel, 1. c, in 
Ercurs II (89-98), einer kritiſchen Vergleichung unterworfen; er will aus dem 
Umflande, daß in ben beiden Briefen gewiſſe Dinge verichieben bargeftellt find, 
Argumente für deren geringere Glaubwürbigteit gewinnen, während @iefebrecht, 
u Bi ehe man m— * Beton, ea Ti je in ber A der Sad, 
a die m nach ben jonen, an bie die Briefe gerichtet waren, eine 
verſchiedene Farbung erhielten. Die in Brief I ent! altene, oben eingerüdte 
Klage Heinrich’ IV. entipricht der Außfage der Vita Heinrici IV. imperatoris, 
c. 9: Cum imperatoris fuga cognita esset, eventus ille multos ab eo seduxit, 
multumque rebus filii sui sccedere, suis autem decedere fecit (I. c.). 
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ſelbſwerſtändlich. Dagegen erfcheint im höchflen Grabe zweifelhaft, 
daß jene allergrößte Freude in Mainz laut geworben fei, bie ber 
Verfaſſer der in St. Michelsberg zu Bamberg niebergefchriebenen 
Erzählung — für dieſe ift überhaupt Ruothard's Wiebereintritt 
eine Begebenheit, woneben alles Andere zurüdtritt — bezeugen zu 
dürfen meinte*®). Außerdem fchrieb jegt ber König au das ber 
vorftehende Weihnachtsfeſt einen allgemeinen Reichstag nah Mainz 
aus, auf dem mit fämmtlichen geiftlichen und weltligen Fürften — 
auch Legaten des Papſtes Pafchalis II. waren erwartet — über 
den jegigen Stand ber Dinge Beſchluß gefaßt werben ſollte. Es 
war beutlih vorauszufehen, daß nunmehr die Folge aus allen biß- 
herigen in Thüringen und Sachſen, in ben oberbeutfchen Gebieten, 
hier zulegt noch am Rhein gewonnenen Vortheilen gezogen werben 
follte. Nichts Anderes konnte dabei schofit werben, als die endgültige 
Huldigung für den Königlichen Sohn, die Abfegung für ben unter 
dem Fluche der Kirche liegenden Vater, ber es fo hartnädig ver- 
fäumt batte, die Verföhnung mit Pafchalis II. zu fuchen“*). 
unähft ging nun allerdings Heinrich V. wieder rheinaufwärts. 
Es ift nicht ausgeſchloſſen, DaB er ben beiben papficen Legaten, 
dem Garbinalbifhof Richard von Albano und Biſchof Gebehard 
von Conftanz, die ja fon gemeinfam am 21. Dctober die Friedens⸗ 
orbnung in Conflanz aufgerichtet hatten, entgegengehen wollte, ober 
er gedachte, der Widerftandzluft im Elfaß, die ihm auch noch im 
nädjften Jahre zu fchaffen machte, einen Damm _entgegenzufegen. 
Richard, der felbft aus Lothringen, als Fe Decan der Kirche 
von Meb, hervorgegangen war, brachte aud eine Streitangelegen- 
beit aus bem Sprengel von Toul, die ihm wohl auf dem Wege 
von Conftanz ber vorgelegt worden war, zwiſchen dem neu ent- 


2) Der Libellus de rebellione fagt: Filius Mogontiam venit, legatos 
Turingiam post episcopum mittit et eum gloriose sanctae aecclesiae, a qua 
depulsue fuerat a patre, restituit (]. c) Die Rec. B jpricht einzig in Komm „ 
Bafe, feri Mebereibun in fü euidaltenden Mole von Die dicht 

uotharb’8: a Thuringia, qua per annos octo tyrannicam declinaverat 
rabiem, praesidio catholicorum prineipum deductus — nad Mainz: maximo 
20 ntiae tripudio — sicque tam populum quam clerum apostolicae 

bilis' Mogoı di ul . 1 
reconcilians aecclesiae, ab universis non solum ut pater jam granderus, sed 
etiam velut ex mortuis redivivus, omnimodis excolitur, wozu bann nur gang fu: 
angehängt ift: Rebus igitur circa Rhennm gompositis (se. durch Heinrich V.) 
d. c) Aurze Srmähmungen der Rüdtehr Ruckarbıs haben Annal. Rogen- 
veldens., Annal. s. Disibodi (SS. XVI, 102, , 19). 

4) Die Einberufung erwähnen Brief I: cum ipse F Heinrich V.) in 
proxima nativitate Domini disposuisset colloguium apud Moguntiam (441), 
ebenfo ber Libellus de rebellione: pater videns multitadinem cipum ex 
omni regno Mogontiam confluere et apostolici nuncios [debere] interesse, et. 
pro certo sciens, quia filius generale colloquium ibi vellet habere (l. c.) und 
die Rec. B: colloquium curiale, quod ab universis regni principibus supe: 

resenti negocio condictum in natali dominico expectabatur (l. 39 ebenſo die 

ita Heinrici IV. imperatoris, c. 10: Continuo rex ut faventem sibi fortunam 
urgueret, curiam Mogontinam ad natale Domini indixit, invitavit proceres, 
seberai init multos, ut cunctis innotesceret, quia dominus rerum esse 
vellet (l. c.). 
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flandenen Klofter Chamouzey des Abtes Seherus und ber zebtiffen 
von Remiremont, vor den König, und biejer ergriff gern den Anlaß, 
in Briefen, bie er zum Beften des Seherus ausgehen ließ, feine 
unbegrenzte Untermürfigkeit unter bie römifche Kirche zum berebten 
Ausdrud zu bringen ®). 
Daneben jedoch Hatten die Legaten, denen ein vom 11. November 
jegebenes Schreiben Pafchalis’ II. an Erzbifhof Ruothard zur 
ite ging, noch fehr viel bebeutendere Forderungen bes Papfes 
zu verfündigen. 

Paſchalis II. wies da im Eingange auf das ſchon lange an« 
dauernde Nergerniß hin, das Kirche und Reich betreffe und aus ber 
Betretung ber Bahn des Simon Magus entitanden jei, baß nämlich 
die Könige fi) anmaßen, was nicht ihnen gehöre, daß die Kirche 
verloren habe, was ihrer Freiheit eigen fei, und dann ging er for 
gleih auf die Inveftitur Über, der er ben Urfprung diefer Webel 
zuſchreibt. „Die eitle Dentweife glaubt nämlich, daß Gott nicht 
anders, als durch die vom Blendwerk erfüllte Inveftitur, bie kirch⸗ 
lichen Ehren erfafle, und fo unterwirft fie fich jelbft den Gehorfamg- 
übungen an ben Höfen und trifft Anftalten, um das königliche N] 
durch reichere Geſchenke fi geneigt zu machen“. Aber die bur« 
Gottes Anorbnung in Heinrich V. berbeigeführte neue Königsherr- 
ſchaft bietet num die Gelegenheit, dieſen sagen die Aufmerkjamteit 
neu zuzuwenden. Der Papft will ben Königen unvermindert be- 
wahren, was ihres Rechte ift, wenn fie nämlich ber Kirche bie 

reiheit nicht [ömäleen: Wenn diefe fo handeln, werben fie vom 
pit Hülfe und Rath, tebereinftimmung und Bezeugung ber Liebe 
gewinnen. Im anderen Falle Tönnte dieſer eine fo große Be- 
chimpfung ver Kirche nicht leiden: „Denn was hat der Biſchofs⸗ 


5) Die Rec. B hat die ſonderbare und unrichtige Nachricht: Burgundiam 
rex He ——e— .d. ©) (vergl. Gieſebrecht, 1, bh ber an eine Ein- 
holung der Segaten, eventuell an eine Annäherung an die Bähzinger bentt, 
ebenjo Buchholz, 1. c., 223, wo bie mangelhafte Vorftellung des Autors über 
dia beleuchtet wird). Ueber Richard von Albano vergl. jehon ob. ©. 239, 
fowie Hugo bon Slavigny, Chron., Lib. I, wo er, primo sancti Stephanf 
Mettensis ecclesise decanus, zu 1102 als legatus in Burgundiam et Franciam 
directus erwähnt ift (vergl. Hefele, Gonciliengefdichte, V, 2. Aufl., 264 ff.), bes 
ſonders aber Seheri Primordia Calmosiacensia, Lib. I, wo in den Händeln 
wi [Sen dem Kofler Chamouzen und der Abtiffin Gisia von Remiremont 
ichard Gelegenheit fanb einzugreifen: Contigit interea domnum Richardum, 
Albanum episcopum, qui tunc temporis in partibus nostris legatione funge- 
batur, Heipriei regis curiam adire — bie Sache wird Heinrich V. vorgelent, 
und er jchreibt ala filius et defensor ... Romanae ecclesiae, mit Außdrüd 
tieffter Ghrfurcht: eidem universali matri meae sub defensione mea positae 
me obedire per omnia conveniens est, und: Quicquid ergo statuit sancta et 
venerabilis sedes Romana per manum summi pontificis, ne hoc aliquando 
cassetur, sed ut ratum et stabile fiat, quoad potero, usque ad mortem labo- 
ara mon cessabo, beingenbe Mbmahnungen an Bie Abt fin und wendet fh 
ebenjo zu Gunften von Chamouzen an Herzog Theoberih von Oberlothringen ; 
endlich {pricht noch das Chron. s. Huberti Andaginens., c. 95, don Kicard’s 
per Gallias apostolicae vices (SS. VIII, 502, XIT, 336 u. 337, VIIT, 
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ftab, was ber Briefterring mit einem Krieger zu thun? Die Könige 
mögen in ber Kirche ihren Vorrang haben, fo daß fie Vertheibiger 
der Ki feien und bie Beiftandsleiftungen ber Kirche genießen. 
Mögen die Könige haben, was der Könige ift; was ber Priefter if, 
follen bie Priefter haben. So mögen fie an beiden Seiten Frieben 
— und ſich gegenſeitig in der einzigen Körperfhaft Chriſti 
verehren“. 

Dann enthält das Schreiben im Weiteren die Ausführung, 
daß hinſichtlich der Ordination der Geiſtlichen, die in der zur Zeit 
beitehenden Kirchentrennung orbinirt wurden, das gültig bleibe, 
was Urban II. 1095 auf der Synode von Piacenza verordnet habe. 
Die Bifhöfe, die unter ber Ercommunication in biefer Beit die 
Auflegung der Hand empfingen, will der Papft vor das Urtheil 
eines Toncils gebracht af. Wegen bed Ortes und ber Zeit biefes 
Concils fol Ruothard, falls dieſes in Deutfchland abgehalten werden 
fol, nah Einholung des Rathes der Brüder, dem Papfte raſch 
Bericht geben. Denn biefer will durchaus, fei es in Deutſchland 
durch feine Legaten, fei es in Italien unter feiner eigenen Leitung, 
die Verfammlung abhalten, gu Befeitigung des Aergerniffes für 
Prieftertfum und Rei, zur Befeftigung des Friedens, in gemein« 
famer Berathung **). 

In den fhärfften Worten hatte fi da, völlig abmeifend, 
Paſchalis II. gegen die Inveftitur erklärt. Aber in der eben jegt 
zulegt verflofienen Zeit waren durch Heinrich V., den König, ber 
foeben erft den Empfänger diefes päpftlihen Schreibens nad) Mainz 
urüdgeführt hatte, Beſetzungen von Kirchen vollzogen worden, bie 

ich in ihrer Eigenmädtigfeit durchaus nit von ben bergeftalt 
verworfenen Rechtshandlungen des Vaters unterſchieden. In Minden 
hatte Biſchof Gebehard von Conſtanz ſelbſt den vom König für ben 
Sig beftimmten Biſchof Godſchalk für die Kirche eingefeßt. In 
Würzburg war Ruotpert durch Erzbiſchof NRuotharb nad Hein 
rid’3 V. Willen auf feinen Sit geführt worden. Noch ausdrüd- 
licher ift bei Hartwig von Regensburg und bei Gebehard von 
Speier bie unmittelbare Willensmeinung des Königs zum Ausdrud 
jelangt. So hatte in einer Reihe von Fällen kurz nad einander 
der König das Hoheitsrecht außgeübt, deſſen Sanbpabung dem aifer« 
lichen Vater fo fehr zur Schuld angerechnet wurde*”). 


©) Diejes Schreiben an Ruotharb ift J. 6050. Der Sat: Super hoc 
negotio (sc. Die Inveftitur) nova nos oportet solicitadine concitari, cum novi 
regni opportunitatem divina dispositio providit weist beutlich auf bie neue 
Regierung Heinzih'3 V. hin. 

en he Lob. ©. 228, 281 u. 232, 247, ſowie bie Ausführungen von Druffel's, 
lc, 3% 2% Bonin's, 1. c. 95 ff., Veiſer's, 1. c., 18 ff, wobei Peifer, entgegen 
Bonin, der immerhin die Erwähnung von Ring und Stab in den einzelnen 
Berichten vermißt, geradezu bie Erhebung der Bilchöfe in den Formen lönig« 
licher Inveftitur vollzogen fein Iaffen öde. DVergl. Annales Patherbrunnenses, 
a. 1107, wegen Bil Gebehard’s don Gonftanz: Gebehardus Constantiensis 
similiter, quia his consensit, qui Godescalcum Mindensi aecclesige loco 
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Ruſtung Pialzgraf Siegfried nnd Graf Wilhelm, die er noch durch 
H % u cn tönnen, vorausgeſchici worben, denen er 
ſelbſt dann heimlich nachfolgen wollte. Der für Heinrich IV. redende 
Zeuge dagegen jchrieb dieſem den Entihluß zu, daß er ſich in 
Mainz habe einfinden wollen, um da ben Rehtsgang in Bewegung 
zu_fegen, zur Entſcheidung darüber, ob ihm Recht oder Unrechi 
geichehen fei. Im Hinblid auf den Umftand, daß der Sohn ihm 
nunmehr an kriegeriſchen Kräften weit überlegen fei, erſcheint ba 
von vorm herein eine fo ganz trügerifche Berechnung des Kaifers, 
er werde mit Gewalt etwas außrichten können, wirklich außgefchloffen; 
wohl aber durfte er weit eher hoffen, daß in der Stabt, deren 
Bürgerfhaft ihm in den legten Jahren folde Anhänglichkeit ers 
wieſen hatte, von ber er wiſſen fonnte, daß bie Stimmung dort 
für ihn überwiegend günftig ſei, ein Entſcheid zu feinen Gunften 
Ielen werde. Um fo gefliiientlicher mußte die gefammte Gegner- 
Haft danach fireben, ihn gerade von Mainz fern zu halten“®). 


episcopi intruserunt (l. c-, 107 u. 108, fowie in J. 6143 den Zabel Paſchalis IL. 
gen! v Gebeharb: Iterum ... consecrationi eius, qui investitus erat, inter- 

Auch die zu 1106 in n. 1 erörterten objecta ber päpftlichen Boticaft 
an ben Mainzer Reichdtag praogen fich wohl zum Theil auf diefe durch Hein« 
rich V., unbetümmert um bie Decrete der Kirche, vollzogenen biſchöflichen Ins 


ituxen. 

#8) Die Rec. B berichtet von Heinrich V.: revocatus fidelium suorum 
nunciis, machinamenta patris, quae Sigifridi comitis auxilio moliebatur, mira 
velocitate prevenit. Nam illum Mogontiam tendentem atque collogaium 
curiale impedire temptantem (l. c.), unb ebenfo bat ber Libellus de re- 
bellione: pater ... cogitans, si forte pposset aliqua racione eorum voluntatem 
(oral. n. 64) interrumpere, premisit, palatinum Sigifridum et comitem Wille- 

ielmum, qui adhuc conducti mercede secum remanserant, si forte potuissent 





condictum placitum filii impedire; ipsumque post eos predixit esse clam ven- 
turum (l. c.). Dagegen jagt Heinrich IV. in Brief I kurz: congregatis fidelibus 
nostris coepimus illuc (sc. Mogontiam) ascendere “ah, ehr viel beftimmter 
und eingehender bie Wie, — 10: Ad quam curiam etiam imperator convocatis 
necessariis suis venire disposuit, volens in ratione ponere, rectene secum an 
gecus actum esset (l. c). Wie Buchholz, 1. c. 226, ganz richtig aus⸗ 
feört, kann die Beurteilung biefer entgegenftehenden eugnifle nur aus 
bis zum Gnde des —8 nachfolgenden Ereigniffen, ltung von 
Zater und Sohn in denielben, ger werben, und eine folche ſpricht unendlich 
mehr für bie Annahme ber bon ber Vita auögefprocenen Erklärung. Den 
Grafen Wilgelm erflärt von Druffel, 1. c., 53, ala Grafen von Kühelburg. 
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So hatten denn Heinrich's V. Anhänger, fobald fie vom 
Anrüden des Kaiſers rheinaufmärts etwas vernommen hatten, ſich 
beeilt, den König zurüdzurufen, und er kam nun dem Anmarjch 
des Vaterd in größter Schnelligfeit zuvor; denn — fo wurbe in 
der Umgebun ed Kaiſers richtig ausgelegt — die Furcht regte 
fi unabweisbar bei dem Könige, Heinrich IV. möchte, wenn man 
ihn bis Mainz gelangen lafle, durch feine —S aber mehr 
noch durch ſein gutes Recht geſchützt, ihre Sache zur Niederlage 
bringen önnen. Dergeſtalt fam es, baß, als Eiaharaf Siegfried 
und Graf Wilhelm, mit ihren Leuten, über Coblenz hinauf bis 
auf ben Soonwald gelommen waren und ihnen von der anderen 
Seite kr der König begegnete, fie in ber Einfiht, fie würben gegen 
deffen ftarfe Rafkumg nicht vermögen, in fluchtaͤhnlicher Eile, Ya 
der Nacht, nach Coblenz ſich zurüdbegaben®). 

Der König rüdte nummehr nad; Coblenz nad, ſcheint aber den 
Vater ſchon nicht mehr an diefem Orte felbft gefunben zu haben, 
da biefer, jebenfall® um ficherer zu fein, auf das linke Ufer der 
Mofel Bintibergegangen war, fo daß biejer Fluß An vom Sohne 
trennte. Vom Könige ging jetzt, wie ber Vater felbft in unabweis- 
baren Worten ausſprach, bie Aufforderung zu einer Unterrebung 
aus, und ber Kaiſer fand, nad) er iM mit feinen Getreuen 
berathen hatte, feinen Grund, das Anfuchen zurücdzumelfen. So 
kam $einrih V. zu dem Vater über den Fluß hinüber. Fußfälli, 
beſchwor der Kaiſer den Sohn bei Gott, bei ber Treue, beim Heile 
feiner Seele, nicht länger in feiner Verfolgung zu verharren. Wie 
er felbft fpäter in einem Schreiben bezeugte, fagte er dem Sohne, 
daß, falls er wirklih für feine Sünden gegüchtigt werben follte, 
doch mh er, ber Sohn, auf feine Seele, feine Ehre und feinen 
Namen Flecken heften folle, das gegenüber dem Vater auf Ne 
u laden; denn nirgends habe eine göttliche Vorſchrift befohlen, 

er Sohn die Schuld des Vaters beftrafe. Darauf begann ber 
König laut ein foldes Thun als ein fiuchwurdiges Verbredien von 
fi) abzuweifen, und er warf fi nun feinerfeit3 vor bem Kaifer 
nieber und fing an, ihn wegen des Lettvergangenen um Verzeihung 
anzuflehen, unter Thränen zu verſprechen, ſich inskünftig, wie ein 


endigt, wo bie Burg Gooned, „gmitgien —ãe m und Lorch, biefen Orten 


sent eique minime resistere potuissent, media nocte fugam inierunt 
Geh Die in it perighen ie Ki 


NeyervonKnonau, Japrb. b. vtjch. Runter deinrich IV.u.V. 8b.V. 17 
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Vafjall feinem Herrn, wie ein Sohn dem Vater, in Treue und 
Wahrheit gehorjam erweifen zu wollen; dabei aber ftellte er das 
Begehren auf, baß Heinrich IV. fih mit dem apoftolifchen Stuhle 
verjöhne. Der Kaifer gab dazu bereitwillig feine Zuftimmung und 
band nur dieſes Verſprechen an bie Verhandlung mit dem Sohn 
und an den Rath der Fürften, mit anderen Worten, an die Mög- 
lichkeit, dem nad) Mainz angefegten Reichstage feine Sache vor! 
gu Binnen, wie ja von Anfang fein VBorfag geweien war. Im 
iteren verficherte ber Kaifer in jenem fteten ſchriftlichen Zeug- 
niffe, der Sohn habe ihm darauf hin das Verſprechen gegeben, ihn 
auf das bevorftehende Weihnachtöfeft ficher nah Mainz zu führen 
und hier für die Ehre bes Vaters und deſſen Ausföhnung mit ber 
che, fo getreu er es thun könne, zu wirken, dann ihn von bort 
in Frieden und Sicherheit zurüdzugeleiten, wohin er wolle und 
welchen Ausgang immer die Sache genommen haben werde, in ber 
Wahrheit, wie ein Vater vom Sohn verehrt, ein Sohn vom Vater 
nad) Gottes Befehl geliebt werden müfle. Nach Bekräftigung dieſer 
ufagen durch die Hand glaubte der Kaifer den Zufiherungen und 
folgte auch den ihm gegebenen Rath, fein Gefolge, das ihn bis 
Coblenz begleitet hatte, zu entlaffen: der König habe — fo erzählte 
nachher ein im Sinne des Kaifers fchreibender Darfteller — vor- 
geitellt, man muſſe das große Gefolge nicht mitnehmen, fie Beide 
vielmehr mit mäßiger Begleitung nad; Mainz ziehen, ba ja jegt 
nad ihrer Ausföhnung niemand ihnen entgegentreten werde, unb 
weil ein Aufrüden mit großen Maflen nur zu Vermüftungen führen 
würde. So geihah es, und nad) dem gleichen Zeugen follen nur 
Whnderi Mann mit Vater und Sohn zugleich aufgebrochen 
jein 0). 
?o) Für bie Vorgänge in Goblenz_find Heinrich's IV. eigene Berichte 
vorangahlen. In Ben beginnt PR mit ben Worten ae 
inrich V.: Quo audito (vergl. n. 68) occurrit nobis obviam in locum, qui 
ieitur Confluentia; ibi cum nihil vi contra nos posset agere, coepit laborare 
astutia, dolo et omni arte: Aufforderung durch Boten an den Daher u einer 
Unterredbung und beffen Zufage nach Rath feiner Getreuen; fubfatige itte bes 
Vaters, von ber Verfolgung abqufehen; hinwider fußfällige Beſchworung durch 
ben Sohn — sub specie et velamine pacis et conventionis —, baß ber Vater 
ich feiner Treue anbertraue und unter aller Sicherheit zur Verhandlung nad 
tainz fomme, worauf er nach geſchehenem ober ungeichehenem Austrage, wohin 
er wolle, werde auchagefüpet werben; Selbftüber: uhr es Vaters an ben Er 
nad) Einholung des Rathes ber Seinigen, und Eulen durch bie Hand 





bes Sohnes; volltommenes Zutrauen bes Baters in dieſe Zuficherungen — 

igitur fiducia nihil dubitantes, remisimus nostros, ut ad colloquium redirent 
(ec. nach Mainz), mandando etiam caeteris fidelibus nostris, ut ibidem nobis 
occurrerent, et sic cum illo profecti sumus (441 u. 442). Brief II beginnt 
biefen Zujammenhang mit den Worten: cum essem in pace et in aliqua salutie 
meae securitate, in ipsius dominici adventus sanctissimis diebus in locum, 
qui Confuentia dicitur, ad colloguium evocavit me, quasi de communi salute 
et honore filius tractaturus cum patre: Fußfall bes Waters vor dem Sohne, 
daß biefer nach feinem Gebote der Echrift die Verſchuldung des Baterd zu 
zäden habe; Yußfall des Sohnes — jam pulchre immo miserrime institutus 
ad maliciam — und Verwünfchung einer ſoichen Eohneshandlung ala abſchen⸗ 
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Am 21. December, am Donnerstag ber den Weihnachts: 
vorangehenden Woche, wurde Coblenz verlafien. Auf dem Ma: ie 


liches Verbrechen, Bitte um Dergeibun für das me, Buficherung des 
Sehorfams unler Zhränen: ut mile es domino, ee —8 ge 
bingung für ben Bater: si solammodo sedi apostolicae vellem recon« 
Sinmiligung des Baterb; Auloge bes Eon, Ko : Fügrung nad Mai auf 
den Weihnachtötag, für e Son terd Ehre und Aus- 
öhnung, für fried che An jere Zurückfu Bug: ea veritate et fide, qua 
patrem a flio honorari ot lium & patre pı it Deus diligi pro- 
missione securus, illorsum ibam (242 u. 8 Libellus de rebellione 
wird Beide: Ipse (0c. $ inzich I, e08 2 lc. „Siegteiib un und ebilgelm) insecntus 
ad Confluentiam venit; ibi alia parte fit 
kun am linten Dee ber ber BRofet: es ift ber von ur Geſchi igie des beui 
unter Conrad bem Dritten, 5, an jener Si Stelle —* Scheffer⸗Boichorſi. 
— Patherbrunnenses, 166, n. 2 — Tlerdings 1 nich! 
Ort Büßelcoblenz, gegenäber ber Stadt Sobleng) invenit. que amb Anibi 
convenissent, pater nuncios misit ad filium, rogans ea quae pacis 
Filius vero trans flumen ad patrem veniens, se pedibus filii sui Bärolrit ei p3 
quis filius et is eius esset, recordari vellet, monuit. At contra filius 
patris genibus advolutus rogabat, ut apostolico et omni regno vellet obedire; 
guod ai nollet, caelestem Deum en habere Fr sibi terreno patri penitus 
i inpresentiaram vellet renunciare [promisit, sed minime complevit: mit 
Buchholz, 1. c, 235 n. 1, als ein erft nı —8 lich durch den Hildesheimer 
Annalifien in ben Zext dee Libellus gemadtes Einfiebiel heranägunehmen), 
Cumque talia et his similia de statu aeccl lute animae eius 
sermocinaretur per totum diem, Trespertino tempo: re —* eorum ad hospi- 
cium redierunt; pater quidem —— — tenebris tem 
aufugere; sed vallatus uni lique ab inimieie, n terat (I. cc) Die 
yi nennt Coblenz nicht, Dept, aber beutl Fr uf eben bieje (eranie 
adversarii eius (sc. Heintich’3 . hanc fraudem regi suggereban! 
obvius patri, sumpto valde —8 vuita, culpam fateretur et Grekiam 
expeteret: dolere se, quod mali pae suggestioni consensisset, paratum 36 
ad omnem satisfactionem, dummodo gratiam inveniret. Et si sic occasionem 
fraudis in invenire posset, uteretur illa; sin autem, fraus ipsa pro fide, simulatio 
pro veritate. Hac instructus arte cum wenisset 3 Alan (ben ı au 
Ein Be eredulus verbis et lacrimis filii, irruit super collum eins, A 
. Condonavit filio tam poenam quam culpam, et 
Bi illi injuriam Ali vindicasse, „paterna lenitate filium corripuisse . Post 
haec patrem sicut ficta poenitudine, sic et consilio fefellit, gUggerens” ei, 
quemadmodum sibi suggestum fuerat, ut dimissa tanta multitudine ad curiam 
ambo mediocri copia venirent: nihil esse, cum ipsi coissent in concordiam, 
quod ille resisteret; vastari omnia, si pergerent ca ea copia. Placuit consilium 
patri; bonum quidem, si frandulentum non fuise, —— —* 
non plus qı juam trecentis viris ad curiam fili te pergobat 
279). Ganz mi mindertverthig ift hier, wa8 bie Rec B H enthält, im — an 
bie Stelle in n. 68: Bingae (ganz unrichtig) circa Idus br. (vergl. n. 71) 
it, ore ad os de anathematis vinculo caeterorumque insolenter in rem 
= icam commissorum, ordine quidem Eigpostero sed necessarie commutato, 
is patrem commonuit, oboedientiae debitum, si resipiscere dumtaxat dig- 
repromisit. Senior has et huius modi quam plures sententias ad 
adden —S Re senatus consultum instanti curiae distalit, sicque 
pacificus ad invicem, pariter contra sepedictam ge metro- 
ne Ban convertit ge © 229 u. — Weiter Banbetn | an von biefen 
les Patherbrunnenses, die art hier wieder ( wieber U zulept 
bei n. 31) auf biefe ncpibns verai pas Heinricus rex, ap 
faventibus sibi suo, tanquam — et contra 
aecclesiam rebel "arlos 0) it. — quem pater dirigens exercitum, 
17* 
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wurde für die Nacht ein Aufenthalt gewählt und dann am nächſten 
Tage, dem Freitag, Bingen erreiht"'). Schon unterwegs hatte Hein- 
ri IV. Verdacht zu fhöpfen begonnen. Ganz —R erzählte 
er jpäter in einem feiner Briefe, daß er, ald ber Sohn auf dem Mariche 
eine Strede weit ihm voraus war, durch einige Getreue, die ihm 
entgegenliefen, in vollfommener Wahrheit Sabre babe, es werde 
unter ben falſchen Verheißungen von Treue und Frieden ein Ber- 
zath ah gegen ihn vorbereitet. Der jegt zu ihm zurüdgerufene Sohn, 

er Vater mit dringenbften Ermahnungen Mittheilung von 
Den Bemoramenen machte, erging fi darauf abermals in lauteften 
Betheuerungen feiner Treue, feines Eides, daß er fein Leben für 
das Leben des Vaters 5 einfeten wolle; er ſchwur alle jene Warnungen 
ſeien Unmahrfeit, Zu nod in der nächtlichen Herberge ſoll ber 
König den Vater mit allen Mitteln der Bethörung, indem er durch 
die ganze Zeit mit ihm zufammen war — ber Kaifer habe ihn 


cam filio de pace tractavit. Unde conciliatis eis (. c, 111). In der Cron. 
8. Petri Erfordens. mod. iſt in dem Zufammenhang: Tandem dies collucucionis 
Änter Patzem e filium statuitur; quo cum ventum foret, imperator a filio 
lespoliatur et postmodum captivus custodie mancipatur (1. c, 
1) Bier ren ——— ———— Sense 
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FH circa noctem pervenimus in locum qui nen — a) —— — 

hieher die Angaben der zwar Jüngeren Annal. Aquens.: 1105 feria 6. ante 
le Domini (20. Deeemben) 

Äuenti (a ie le m (teren Tage 


Die Angabe ber Rec. B: circa 


Gral 2. x) Homme 1 Banen gar nicht in Betracht. Wehhalb Kilian, 
lc, 13, den Ar an aus Coblenz ſchon auf ben 20. December anfepen 
ii un wi Kt 


© Die —8 dB t des 
* chon die Länge unl efhaffenpeit — 


patro assum) u * Sm Pinguiam venerunt et ibi illa nocke pernocta- 
verunt, et altera die ... dedaxit (1. c.) bem gegenüber feinen Werth. 
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umarmt, gefüßt, mit ihm gefprochen und gefpielt — noch einmal 
bingehalten haben ’*). 

Aber am folgenden Morgen, am 23. December, dem letzten 
Tage ber Woche, trat die wahre Abfiht des Königs unverhüllt zu 
Tage. Sein Streben nad) der Erlangung ber Herrſchaft war ger 
fährbet, wenn es dem Vater gelang, nah Mainz zu kommen, hier 
mit den Fürften zufammenzutreten; das mußte um jeben Preis 
verhindert werben, und danach handelte Heinrich V. Wieder eröffnet 
der eigene Bericht des Vaters ben klarſten Einblid in den Vorgang, 
wie er bier in Bingen den Sohn zum Ziele führte. Schon am 
Freitag, dem vorhergehenben Tage, war die Zahl ber Bewaffneten 
an ber Seite bed Königs in Gefahr brohender Weife vermehrt 
worden, und jegt wurde dem Kaiſer eröffnet, man werde ihn nicht 
nah Mainz kommen laſſen, fondern auf eine benachbarte Burg 
führen. Zur Erklärung bdiefer Anordnung jagte der König, fie 
geſchehe, weil Erzbiſchof Ruothard den Kaiſer in feine Stabt nicht 
einlafjen werde, jo lange er im Banne fei, und er fuhr fort: „Und 
ih wage auch nit, Euch, ehe Ihr im Frieden und ausgeföhnt 
ſeid, unter unfere Feinde zu bringen. Auf der Burg möget Ihr 
die Geburt de3 Herrn mit aller Ehre und im Frieden begehen, und 
Ihr möget bei Euch haben, welche Leute immer Ihr für Euch werdet 

ut gefunden haben. Ich inzwifchen werde für ung Beide arbeiten, 
0 nachdrücklich und fo treu ich es werbe thun können; benn © 
erachte, daß Eure Sache die meinige jei”. Da fiel Heinrich IV. 
dem Sohne und ben Anderen, die ihn umgaben, zu Füßen und 
beſchwor ihn, jein Verſprechen zu halten, der Führung nad; Mainz, 
und baß er frei weggehen könne, um zu ber Zeit, die unter Be 
fräftigung ber Sicherheit werde feftgeftellt werden, zurüdzufehren. 
Er ſprach zum Könige: „Mein Sohn! Gott möge heute zwijchen 
ung al deuge und Richter der Reden und der Treue anweſend 
fein, er, ber ber einzige Mitwiffer befien ift, wie ich Dich gm 
Manne und zu meinem Erben befördert habe, mit wie großen An- 
firengungen und Drangfalen meinerfeit3 ich für Deine Ehre mir 
Mühe gab, wie viele und wie große Feindfhaften ih für Di 
gehabt babe und noch babe”. Zwar leiftete jest ber König ein 
rittes Mal unter VBetheuerung feiner Treue und feines Eide das 


79) In Brief I fagt ber Kaiſer: Cum autem essemus in media via, 
nuntiatum est nobis privatim, quod traderemur. Hoc cum ipse sciret nobis 
relatum esse, it jurare et detestari nullo modo esse verum, recipiens nos 
i — fide (442), in Brief II: Et filius meus aliquantulum 
Praecesserat me; cum, ecce, quidam fideles mei occurrentes mihi verissime 
affırmabant me deceptum et proditum sub falsa pacis et fidei sponsione. 
Revocatus autem filius meus et iterum instantissime a me commonitus, sub 
eiusdem fidei et sacramenti obtestatione, animam suam pro anima mes fore, 
promisit jam secunda vice (249). Die Erzählung ber Vita, c. 10, von ber 
oblectationis nox — ad nocturnam mansionem —, wie ber Sohn ben Vater 
umfhmeidelt habe (1. c.), möchte Buchholz, 1. c., 227 n. 3, auf bie Rat in 
Bingen beziehen. 
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Verſprechen, er wolle, wenn Gefahr ſich einftellen follte, fein Haupt 
für des Vaterd Haupt — Aber auf die Bitten des Vaters 
ließ er ſich nicht ein. inrich IV. mußte, ganz gegen feinen Wunfd, 
einem Gefangenen glei, auf feinen Willen verzichten und fich, Ratt 
nad Mainz, in feiten Gewahrſam bringen lafien, wo er mit ganz 
wenigen Vegleitern eingeſchloſſen werben follte”®). An der Er 


& Wr: a Bingen Keen Fre — Fern Fr A 
muß nad) n. 71 ber jecember geivefen fein: nicht richtig ſpricht Giefel 
UI, 744, mit Kilian, L c, vom & des Monats) —— nos armorum 
strepitu et omni genere terroris, dicens se nos nolle ducere Moguntiam, sed 
ad castrum modem, Cum igitur provolveremur ad tam suos quam 
aliorum, ut secundum fidem datam nos duceret Moguntiam vel nos dimitteret 
liberos abire, redituros in termino quem disponeret omni certitudine securi- 
tatis, responsum est nobis, quod nihil aliud liceret nobis facere, quam ad 
raefatum castellum ire ... Contra omnem voluntatem nostram captivos nos 
Süzerant (442) und Brief II: numerus armatorum suorum jam satis augebatur. 
Jam fraus ipsa se detegere videbatur. Et filius ad me (: e# folgen die hier in 
ben Text geftellten Worte, mit Heinrich's IV. Antwort). Ille autem iterum, 
jam tercio, sub eiusdem fidei et sacramenti obtestatione, si in 0ccasio 
Ppericuli, caput suum pro capite meo fore, misit mihi. Sic postquam 
clausit me in eodem castello .. . (243 u. 244). Libellus de rebellione_1Af 
einzig in ben Worten: quasi invitum in Bekelenheim dedaxit (sc. ber Sı 
bem ®ater) castellum feine Beurtheilung ber That andeuten. Die Annales 
Patherbrunnenses fagen aubrädlid: flius patrem nichil talia suspicantem 
in urbe Bikelenheim custodise deputarit (I. c.); aud) daß Chron. s. Huberti 
inens., c. 97, ſpricht vom castrum 'heneshem (l. c.) Die Vita iR 
vielfach ungenau unterrichtet, c. 10: Postera die cum jam appropinquarent 
Mogontise (Bingen ift hier gar nicht sewäßnb), venit quasi nuntius, qui dioeret, 
Bawarios et Suevos cum ingenti multitudine Mogontiam venisse. Tunc filius 
suggessit imperatori, non esse tutum venire in medios hostes, nisi prae- 
temptatis eorum animis; audaciam hominum nullis uti frenis; diverteret 
potins ad casellam quod juxta erat, dum ipse conveniret 608 of & Bententia 
ıcoepti deduceret et ad eum ob requirendam eius secum adduceret. 
Fecit imperator, ut filius Snggesserai divertit castellum, non cernens 
laqueum doli, quem texerat pulchra species mendacis fidei. Cum antem im- 
perasor cum paucis intrasset, occlusa porta fidelibus eius aditus nı tur, 
ue fraude ... tentus est ut aptirus (das Sehte wiberjpri N ger 
Heinxich's IV. eigenem Zeugniffe in ben Briefen). Die Rec. B zeigt den 3 
don 6t. Wigesberg alẽ geflifientlichen Vertheibiger Heinrich’E v: Inter haec 
aliqus, quae huic pacto pacique (vergl. in n. Dj non convenirent, dum per 
occultos amicos patrem conari filio fideles denotarent, visum est eisdem, ut 
pater separatim cum suis in castello quodam tutissimo principum conventum 
expectaret, presertim cum presules Mogontinus atque Spirensis caeterique 
qui aderant, intra nuper reconciliatas suas aecclesias communicationem illi 
restare Se non Dose, publice reclamarent (da8 ift aud) in Heinrich'# IV. 
orten in Brief II enthalten). His ita dispositis, custodibus quogne, ai ne 
— 





noyi quicquam ab ipso vel ad ipsum procederet, adhibitis .. ., sed 
inde stulticia, patrem a filio dolo — et custodiae mancipatum, 
quaque diffamavit (1. c., 230). Biel mer flimmen auch alle fürzeren Ex- 
mwähnungen barin überein, var einrich IV. Gefangener des Sohnes geworben 
fei: Annal. Einsidlens., a. 1106: tandem circa natale Domini a filio captus 
et bie reſtituirten Annales s. Albani, a. 1106: Imperator ante natale Domini 
& filio capitur, Annal. Elwangens., a. 1106: Henricus imperator dolis filii sui 
circumventus capitur, Annal. Zwifaltens.: Heinricus ‚Imperator IV. a filio suo 
sguivoco captus est, Annal. s. Rudberti Salisburgens.: Heinricus, regis filius, 
einricum patrem capit, ferner Chron. s. Huberti Andagii „ €. 97: Hen- 
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Der König dagegen eilte jegt zur feier des Weihnachtsfeſtes 
und ge Eröffnung des Reichstages nah Mainz”). Nach dem 
Urtheile von Augenzeugen, auf die ber Mönd in St. Michelsberg 
fi fügte, war da an bem hohen kirchlichen Tage eine Verfanm- 
lung des ganzen Reiches, wie eine folde in vielen Jahren nirgends 
gefel worden war. —— ig und mehr Furſten wurden 
gen It; einzig ber greife Herzog Magnus von Sachſen, ben fein 
rüdendes Alter hinderte, wurde al3 abweiend vermerkt. Aber ganz 
befonder traten die päpftli—hen Legaten, Bifchof Richard von Aldano 
und Biſchof Gebehard von Conſtanz, maßgebend hervor. Dur 
dieſe Vertreter der päpftlichen Gewalt wurde dann äuch gegen den 
abweſenden Kaifer, zu feiner Vernichtung, die Anklage in Wort 
und Schrift vorgebradt. Die von den Inhabern des apoftolifchen 
Stuhles gegen deinrie IV. verfügten und immer von neuem ver« 
kundigten Verbammungen wurden bier Öffentlich bezeugt, zur Feſt⸗ 
ftellung deſſen, daß die ganze Menge, ja die gefammte über ben 
ganzen Erdkreis auögebreitete Kirche von der Gemeinſchaft mit ihm, 
em fogenannten Kaifer, ſchon viele Jahre duch die Macht Chrifti 
und des heiligen Petrus geſchieden fei. So war für den Fall, daß 
eine Berföhnung des Gebannten mit der Kirche nicht eintreten 
würde, die Berechtigung dargeboten, den Verluft des Thrones aus⸗ 
ſprechen zu laſſen. Allein außerdem foll ein Bericht, ben der König 
nad feiner Ankunft, vol von feinem über den Vater errungenen 
Erfolg, vor der Verfammlung vorgebracht habe, mit lautem Beifall 
aufgenommen worben fein ?®). 


rieus ... factus est illi (sc. Heinrich IV.) adeo infestus, ut in castrum 
Becheneshem cis Renum fugientem concluderet (88. III, 146, Buchholz, Die 
Dinkunge Ehronit, 72, 8S. X, 19, 55, IX, 774, VII, 629), ferner fon in 
n. 70 und 71 aufgenommene Stellen. Gegenüber von Druffel, der, 1. c., 58 u. 
59, Heimrich's V. A nicht ficher erfennen zu tönnen meinte, aus dem 
Grunde, weil er ben eigentlichen Endzwert bed gefammten Vorgehens bes Königs 
gm ben Dater nicht in daB Auge gefaßt hatte, ftellt Buchholz, 1. c., 281 u. 
', ben Unwerth des Bamberger ichtes, gay befonderd —T des 
Borwanbes zur Beſchdnigung der ıt Heinrichs V. — der Kaiſer habe burch 
Anzettelungen das Ablommen von Coblenz gebrochen — durchaus feit. 

”4) Den Namen ber Burg nennen (vergl. n. 73) ber Libellus de rebellione, 
bie Annales Patherbrunnenses, das Chronicon s. Huberti. Sie liegt, etwas 
unterhalb bes Stadichens Walbböfelheim, am Iinten Ufer ber unteren Nahe; 
ihre Trümmer (Zerftörung duch die Franzoſen 1688) befrönen ben Gipfel eines 
ben Fluß in 1; Arohängen berragenden Tabergeh. 

76) Der Libellus de rebellione jagt von nei .:deduxit (sc. patrem)... 
et diligenter castodiendum commisit . . sicque filius natalem Domini cele- 
braturus Mogontiam revertitur (l. c.), was anzubenten ſcheint, ber Verſaſſer 
betrachte ben König felbft als leiter bed DBaterß nach Bdielheim, wovon 
aber Heinrich IV. im feinen Briefen gar nichts jagt unb wozu auch bei der 

mung don Dingen nad) Böfelheim und wieber bis Mainz faum bie Zeit 
Biche Die Vita Beriäte, c 10, and Bloß: itaguo apponitn patri custodibus 
cam hoc fraudis triumpho . 

hoc fraudis triumpho ad Mogontinam curiam reversus (L. c.) 

Pr} für den Reichätag ift die Hauptquelle die Rec. B des Chron. univ., 
a. 1106, Text volllommen gleichlautend in ben Rec. D, E wieberkehtt, 
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Heinrich IV. dagegen verlebte die Tage bes hohen Kirchenfeftes 
in Hägliher Einfamleit, feiner freien Bewegung beraubt. Richt 
nur er jelbft bezeugte das in Worten der Anklage und des Jammers; 
aud von anderer Seite ift volllommen zugegeben, daß er in eine 
durchaus unmürbige Lage verfegt worden ſei. In dem einen jener 
fpäter niebergelegten Berichte über die ihm zugefügte Unbill jagte 
der Raifer: „In die engfte Haft gefloßen, find wir unjeren Feinden 
übergeben gewejen, mit Ausſchluß aller Unferigen bis auf brei Laien, 
und es if und, ald wir an unferem Leben gergmeifelen, auch nicht 
ein Ariefer gelafien worden, von dem wir Leib und Blut bes Herin 
als Wegzehrung hätten empfangen und bem wir das Belenntniß 
unferer Sünden hätten ablegen können. Da find wir auch durch 
Hunger und Durft angefochten und durch jegtiie Art der Furt 
vor Schmach, fogar bis zum Augenblid bes Todes bin, jo daß es 
uns gen fiher war, wir würden, fo weit es bei ihm jelbft (Hein- 
rich V. iſt felbftverftändlich dabei in das Zuge ‚gefab fand, nicht 
länger leben können, wenn wir nicht feinem Willen Genüge thäten“ 
— und im zweiten Schreiben find die Worte enthalten: „Als an 
dem geheiligtften Tage feiner Geburt jener Knabe, ber Heilige der 
Heiligen, allen feinen Erlösten geboren worden war, war mir allein 


unter Berufung auf Augenzeugen: Referunt enim qui aderant —: Mediante 
Heinrico juniore, tantus apud Mogontiam factus est in natali dominico totius 
regni Teutonici conventus, quantus per multa annorum curricula nusquam 
est visus . . . 52 optimates vel eo amplius ... adeo ut solus dux Saxonise, 
Magnus nomine, quem jam gravior aetas impediebat, notaretur defuisse. Ibi 
5 'enientes apostolicae sedis legati, episcopus scilicet Albanus (nad) bem 
Libellus de rebellione, a. 1106, wäre Rijarb nicht eigentlid; erwartet gern: 
Cardenalis . . . qui inopinate ad haec facta — Hier ift fpeciell von bem Borz 
gang in Ingelheim die Rebe — convenerat: 1. c., 110) cum Constantiensi, 
sententiam anathematis in Heinricam seniorem dictum imperatorem & tot 
sibi succedentibus apostolicis sepius sepiusque promulgatam scriptie simul 
et dictis testificantes, universam multitudinem, immo totam toto orbe diffusam 
aecclesiam ab eius communione, Christi et beati Petri auctoritate, multis jam 
annis sequestratum confirmabant (die Rec. C hat ftatt befien kürzer: sententiam 
apostolici pastoris, quae domnum imperatorem de multis transgressionibus 
incusabat ... . in medium „proferebant) (d. c, 230 u. 231, 332) Buchholz 
madtt, 1. c., 239, für dieſe Anflage ber Zegaten vor ber Fürftenverfammlung auf die 
Analogie von Zribur, im Jahre 1076, aufmertſam (vergl. Bd. II, ©. 730.) 
Im ber Vita, c. 10, Heißt 8 nach ber Gtelle in n. 75 weiter: cum... . tamquam 
rem virtutis egisset (sc. Heinrich V.), cum magna jactantia retulit, quo ingenio 
patrem comprehendisset. Tum vero curia plausu laeticiaque resonabat, et 
nefas justiciae, fraudem virtuti ascribebant (I. c.), Weitere Naqhrichten enthalten 
bie Annal. Rosenveldens., a. 1106: Henricus expulss patre suo, alter 
quodammodo Absolon, natalem Domini Magoncie celebrat, ibique conventum 
habuit adversum expulsum patrem, quasi de agenda pace, und damit nahezu 
übereinftimmenb bie Annal. s. Disibodi, ferner Uo Icus de Eginone et 
Herimanno, c. 14: Romanae sedis legatus, Richardus Albanus episcopus, in 
Theutonicas_directus partes, Moguntiam devenit (SS. XVI, 10%, XV. 19, 
X Aus der Rec. B jchließt Gieſebrecht, III, 745, bie Staufer, Welfen 
und Zähringer feien ſammtlich anweſend geweien. Guba, Der Beutice Rei tag 
in ben Jahren 911—1125, 48, betont beſonders bie Anwejenheit des don 
getommenen Zegaten, wogegen Gulele, 1. c, 21ff., bie Verquidung geiftlicher 
und weltlicer Elemente auf dem Reichslage herborhebt. 
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jener Sohn nicht gegeben; denn jenes werbe ich nie vergefjen, niemals 
aufhören, jenes allen Chriften zu klagen, daß ic} in jenen geheiligtften 
Tagen in jenem Kerker ohne alle hriftlihe Abendmahlsvereinigung 
genelen bin“. Zu ben bier verzeigten wilberen Feinden feines 

end vechnete alfo der Kaiſer jedenfalls den Biſchof Gebehard von 
Speier, deſſen Obhut er am Tage vor dem Weihnachtsfeſte durch 
den Sohn übergeben worden war. Indeſſen ift eben aud von 
anderer Seite bie Hägliche Behandlung des Gefangenen erwähnt: 
ahme Bad, ungefeboren, aller Gottesbienite beraubt habe er während 
aller diefer heiligen Tage ausharren müfjen ?”). 

Zwei Tage nach dem Weihnachtsfefte, am 27. December, brachte 
Biſchof Gebehard, als der auf der Burg Böfelheim beftellte Wächter, 
eine Botſchaft an die Mainzer Verfammlung. Dana) war dem in 
tieffter Zerknirſchung liegenden Kaiſer, ber es ausgejprodhen habe, 
wegen feiner Sünden fei ihm ſolche Erniedrigung auferlegt und daß 
er noch viel Schlimmeres von ben Fürften erfahren zu mafen fürchte, 
als unerläßliche Bedingung angerathen und von ihm angenommen 
worben, daß er die beften und fefteften Burgen, die er noch inne 
gabe, an den Sohn übergebe, damit biefer ihm wenigſtens die zum 

ensunterhalt nöthigen Güter lafle; gan beſonders follte nad 
ber Burg Hammerflein, wo das Kreuz, die Lanze und die übrigen 
Töniglichen Serrfihaftsgeidhen geborgen lagen, die Weifung abgehen, 
daß bie bort zur Bewachung eingefegten Getreuen Die Uebergabe 
ſogleich vollziehen möchten, um fo die verzweifelte Lage ihres Herrn 
zu beſſern. Auf ſolchem Wege, der allerdings ſchon, in dieſer an- 
geordneten Auslieferung, den bevorftehenden Verzicht auf die Krone 
in fi enthielt, glaubte Heinrich IV. feine Freiheit zu erlangen. 
Trotzdem jedoch hielt er auch jegt noch den Gedanken feft, buch 
fein Erſcheinen vor der Reichäverjammlung in Mainz auf die Fürften 
wirfen zu lönnen. So hatte er denn Biſchof Gebeharb geradezu 
gebeten, ihn vor ben Reichstag zu führen, mit dem Verſprechen, 
nad) des Biſchofs und der Fürften Rath Alles vollführen zu wollen”®). 


7) In Brief I jhilbert ber Kaifer einläßlich in ben im Texte gegebenen 
Worten feine Leiden (442), und ähnliche Klagen enthält Brief IL, Te: Cehtodes 

utati, qui vitae meae erant iores inimici . . . quoß injuria erat 
vi et audire, ober: ut taceam obprobria injurias minas gladios in cervicem 
meam exertos, nisi omnia imperata facerem, dann ben oben mitgetheilten 
Sat (244). Der Libellus de rebellione beyugt: in vigilia natalis Domini 
Spirensi episcopo diligenter custodiendum commisit (sc. Heinrid; V.); non 
balneatus et intonsus et ab omni Dei servitio privatus ibi per omnes sacros 


dies permansit (1. c., 
'8) Brief I berichtet: Interea mandatum est nobis, quod liberationis 
aullum esset sonsilium, niei extem 10 daretur et crux et lancea 
caeteraque regalia insignia. 0 indubitanter intellexissemus, nos 
nullatenus aliter quam hoc modo Üiberari posse, mandavimos illis qui erant 
in castello, ubi regalia habebantur, ut saltem hoc modo vitam nobis redimerent. 
Qui iculum vitae nostrae intelligentes .... (442). Der Libellus de 
rebellione, a. 1106, aus bem au buch die Worte: propter regalia .. . 
Hamersten misit Dre Ort ber Niederlegung ber Bnigliden Abgeichen hervor: 
geht, Tat fich mit biefer Mittheilung vereinigen: Imperator nimis cepit 


266 1105. 


Ri Biſchof Gebeharb feinen Auftrag ausgerichtet, wurbe ald- 
Mi Bu Kom Eintreffen Ks Enbiteof Er —* ihm je 
55* ——— — —* 
Di 
der Feier Fame dann Chen Gebehnb 3, was er von 


— jeblen fi vor, — von Bölelheim Hergufüßrenden Haile 
eine Strede weit, bis zur Pfalz Ingelheim, entgeg —RB 
Außerdem ſchidte der. König durch Gedreht von Sri, er alſo 
nunmehr et ganz zu ihm übergetreten war, eine Votſchaft 
an 

Durch Heinrih IV. jelbft wurde über die Ausrichtung bes 
Auftrages, den Wiprecht ihm überbradhte, Zeugniß abgegeben: „In 





lacrimare et mestus esse, et de peccatis suis aibi talia erenisse, timens sibi 
multo pejora a prineipibus fatura, rogat episcopum Spirensem se presentari, 
seseque Consilio eius et magnatorum re; Sun facturum promitüt: regalia 
ex Gustella, Quo optima et munitissima 1 io tradere, ut saltem sibi 

ad usus necessaria impenderei vero in nativitate sancti 
/obannis erangelistae Mogoı ——— Kein Anderer, als Gebe 
Band, hat demnach auf ben Kaiſer den be Bil igen Drud ausgeübt, wı 


Diefer ftetd an ber Möglichkeit vor den Reichätag fefl 
doqh ift A janze Darftellui eat gefärbt, wie fie eoen 
ben Biſchof ala Träger der Botichaft — t wurbe. 

Auch das berichtet der Libellus de rebellione, baj der sucre unctionis 


ordo durch Ruotharb an beiden Bifchöfen geihah und ın post missarım 
sollempnia Gebeharb cuncta quae a — audiernt site % ch 
He episcoporum Constantiensium, u. vertheibigen bi PR 
Fi Recht gegen die unnüße Anymeiiehu durch Böhmer ei — 

iscoporum —— arme I, 234, u. 236, wo_bie — 
* ber —— 
Hirsaugienses, I, 335): prima videlicet die mensis Novembris, h. e. in festo 
Omnium Sanctoı (ctorum . . in princi ecclesia ie 
vember angefept it (vergl. 4 ©. 


50). 

©) Hiebon ber Libellus de rebellione: Cı 
hoc (sc: DaB Dom ER Geneihee: veral me 10 une TO) aufiaekn, cher 
dixerant convenire ad Ingelenheim 2. Kalendarum Januarii I c) bie Rec. zB 
(übereinftimmenb Rec. C, D, E) des Chron. univ., a. 1106: principes propter 
cavendum tumultum vulgi, suse (sc. Heinrich’s IV.) potins uam filii 
favere solentis, ipsi Jogi ee occarrerunt (l. c 231, ie Vita, c. 10, 
erwähnt nur ben Beſch lub bes Königs, statim misso legato has bad Bipredht 
war, geht aus Brick IT — vergl. n. 81 — hervor) dem Kaifer eine Weiſung 
Zufommen zu laflen. 
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jenen Tagen meiner Buße und Heimfuchung fam, von meinem Sohne 
abgefanbt, einer ber Fürften, Wipreht, zu mir, mit den Worten, 
es gebe für mein Leben keinen Rath, als wenn id) ohne alle Wiber- 
rede alle Abzeichen der königlichen ‚serejäaft nad dem Willen und 
Befehl der Furſten zurüdgäbe. Ich aber — ich wollte nicht, ob» 
ſchon alle Erbe, fo weit fie bewohnt wird, die Grenze meiner Herr- 
ſchaft war, mein Leben an mein Reich eintauſchen —, ich ließ, 
weil ih einfah, daß — ich mochte wollen, oder nicht — fo gehandelt 
werben müfle und daß das fo feftgejegt jei, die Krone, das Scepter, 
das Kreuz, die Lanze und das Schwert nah Mainz fenden“ 4 
So gab der Kaiſer ſogleich in Allem nach und erklärte durch dieje 
feine Unterwerfung Ion bier, daß er feinem Herrſchaftsrechie ent» 
fage®®). Darauf wurde er, unter jehr ftarker kriegeriſcher Bededung, 
durch die Leute des Königs aus Bökelheim nad) Ingelheim geführt®®). 
Heinrich V. Hatte feinerfeit3 zum feftgefeßten Tage von Mainz 
— in Sngelßeim fi eingefunden. Aber er war nur mit denjenigen 
sürften, bie ihm anhingen, erſchienen — es war ohne Zweifel weit 
die größere Zahl ber zum Reichstage Verfammelten —, und fa} 
alle Freunde und Getreuen des Vaters hatte er in Mainz zurüd- 
gelafien. Es war diefen, wie Heinrich IV. genau wußte und wie 
er es fpäter offen ausſprach, nad) einem von Heinrich V. mit den 
Seinigen getroffenen Rathſchlag zospefpiegelt worden, ber Raijer 
werde hernach von ‚angelbeim nad Mainz geführt werben, fo daß 
fie ih ihm hier anſchließen Tönnten®*). 


®1) Brief II ift hier (244) dad Hauptzeugnil en Inhalt mit dem 
in.n. 78 fiehenden von But nähe Ahern befindet. Biſchof Gebeharb 
wußte am 27. des Monats erft davon, da nad Hammerftein ein Befehl zur 
Mebergabe abgegangen fei; bie Weifung, die Infignien nad; Mainz zu jenden, 
folgte erſt auf Wipredht’3 Botſchaft (vergl. auch zu 1106 in n. 1). Die Vita 
nennt ben lt der in n. 80 ſchon erwähnten Botſchaft ähnlich: ut si vitam 
servare vellet, absque mora sibi crucem, coronam et lanceam caeteraque 
regalia transmitteret et munitiones quas firmissimas tenebat, in manum eius 
transferret (I. c.)- 
®) Die Vita jagt das ganz deutlich: Nec ille cunctabatar omnia quae 
jussus est facere, nec imperium pluris habebat quam ae (I. c.) 
89) Bon ber Meberführung nach Ingelheim Prit der Kaiſer in Brief I: 
His ita — posthabito et omni jure et justitia — inhumane peractis 
Ge auf Bun Bötelheim), eduxerunt nos de horribili carcere in locum, qui 
licitur Ingilheim juxta Mogontiam (442) und in Brief II: sub multa 
quentia et custodia armatorum suorum eductum ad villam, quae Ingelheim 
vocatar, me feeit ad se adduci (245). Die Rec. B (ebenjo Rec. C, D, E) 
möchte glauben machen, baß ber Kaifer in freier Weife — nah Mainz — aufs 
jebrochen fei: Qua de causa (voran geht der Zufammenhang in n. 76) dum 
ipse de castello quo manebat Mogontiam exhibere temptaret 4. ©, 281, 282); 
bay jagt bie Vita, c. 10, ganz richtig: Sed non in hoc (bet Saf in n. 82 
gebt vorauß) satisfecisse videbatur, nisi et ipse coram veniret et in conapectu 
omnium imperio renunciaret. Venit ergo, non suae potestatis, sed in 
comprehensione adductus (I. c.). A 
4) Brief I jagt von Heinrich V.: quo (sc. nad} Ingelheim) venit filius 
noster cum mortalibus inimieis nostris et eorum multitudine, relictis ferme 
omnibus fidelibus nostris Moguntiae, ea spe, quod nos illuc ad eos deberet 
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Von dem Borgange des 31. December hat wieber der Kaiſer 
ſelbſt einläßlih Zeugniß oögel t. In dem an Abt Sup von 
Sluny nachher abgeſchidten —* ſteht über die Verſammlung zu 
Ingelheim: „Wiederum wurden wir zu ben graufamften Be- 
fragungen und zu ungerehten Forderungen vorgeführt, in Gegen- 
wart der Abgefandten bes Papites, wo uns nit fo ſehr im Eifer 
der Billigkeit, als in ber Vegierbe, und zu verbammen, von unferen 
inden viele unſchickliche Dinge vorgeworfen worben find, die alle 
er unjerem Wohlergehen und unjerer Ehre haben zuwiber fein 
können. Wie wir nun aber begehrten, daß eö und erlaubt fein 
möchte, zu antworten und über alle Vorwürfe in wurdiger Rechen- 
ſchaft Rechtfertigung zu geben, haben jene gebieterifch das verweigert, 
was fogar die Barbaren keinem Knechte ihun würden. Weil wir 
alfo aln, daß uns Gewaltfamfeit und vorgreifende ſchädigende 
Entfeidung zugefügt werde, begannen wir ung zu irn Füßen 
zu werfen und Mebentt zu bitten, fowohl bei Gott, als bei ihrer 
Ehre, daß fie dieſe Frageſtellungen und orwürfe bis vor ben 
apoſtoliſchen Stuhl aufjchieben möchten, fo daß inzwiſchen uns die 
würbdige Stellung unferer eigenen Freiheit zugeftanden bleibe, bis 
ur Stätte des genannten Stuhles, wo in Gegenwart ber Geiftli- 
it und bes Volkes von Rom, unter Sermdaltung von Haß und 
Mißgunft und der übrigen Dinge, die der Gerechtigkeit entgegen» 
, es frei ftünbe, über bie vorgeworfenen Angelegenheiten ent- 
weder in würdiger Weife Widerlegung oder in Demuth Abbitte 
vorzubringen. Voch wie und aud das in unmenſchlicher Art ab- 
eſchlagen wurde und wir die Frage ftellten, ob für und noch eine 
Enfmung auf Leben und Glüd vorhanden fei, oder worin nun 
endlich die Möglichkeit einer Befreiung geboten wäre, ba wurde 
uns geantwortet, daß wir aus ber jchweren Sefangenfeaft nur fo frei 
werben fönnten, wenn wir das ausführen wollten, was uns, ob» 
ſchon es gegen das Recht und unfere Ehre ging, vorgelegt wurde, 
das ift, daß wir nach ihrem Willen die Krone Reichs heraus · 
geben würden. Was mehr? Nachdem fie von uns Alles nad ihrem 
Willen und Befehl erpreßt hatten, ließen fie, indem fie nad Mainz 
gingen, uns in dem Orte ohne Ehre zurüd”. Ueber einen 
wejentlihen Theil des ge Ereignifjes bringt das zweite an 
König Philipp I. von Frankreich gerichtete Schreiben des Kaiſers 
nod eine weitere Ausführung, die den apoſtoliſchen Legaten, Biſchof 
Richard, als nachdrücklich eingreifend erfeheinen läßt. Die Er- 
wähnung ber Verzihtleiftung des Kaiſers auf die Herrſchaft und 
alle ihre Abzeichen geht da voraus, und dann folgt: „Und als s 
danach fragte, ob ich fo wenigftend in Betreff meines Lebens gewi 
und ſicher fein dürfte, antwortete der Legat des apoſtoliſchen Stuhles, 


ducere. Quibus omnibus hac spe deceptis (442), Brief II: Tunc, communicato 
consilio cum inimicis meis, egrediens filius mens, relictis ibidem (sc. Mo- 
guntiae) fidelibus et amicis nostris, quasi me eo adducturus (244 u. 245). 
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der da anweſend war — ich will nicht fagen, der dieſes Alles an- 
georbnet hatte —, daß ich in keiner Zeile gerettet werben könne, 
wenn id nicht Afentlic das Belenntniß ablegen würde, daß ich in 
ungerechter Weife Hildebrand verfolgt, in ungeredter Weiſe Wibert 
an feine Stelle gefegt und eine ungerechte erfolgun gegen ben 
apoftolifhen Stuhl und die gefammte Kirche bis hen ausgeübt 
babe. Darauf begann ich in größter Zerknirſchung des Gemüthes, 
® Boden geftredt, bei Gott, bei der Gerechtigkeit ſelbſt zu bitten, 

5 Ort und Zeit mir gegeben werde, wo id) in Gegenwart aller 
Fürften nach dem Urtheile Aller, worin ih unſchuldig wäre, mi 
zeinigen könnte und in bem, worin ich erfennen würbe, daß ich 
ſchuldig ſei, nad) dem Rathe Aller, die eine gejundere Gefinnung 
hegen, auf Reue und Abbitte, in der Weife, wie fie befehlen würden, 
finnen dürfte und daher den Fürften des Reiches Geifeln aus unferen 
Getreuen, welche immer fie wollten, geben würbe. Aber eben jener 
Legat verweigerte mir Tag und Ort, mit ben Worten, entweder 
müfje bier das Ganze zu Ende geführt werden, ober ed wäre für 
mid Feine Hoffnung, davon zu fommen. Als ich in dem Augen- 
blid einer fo großen Bebrängniß die Frage ftellte, ob, wenn ich 
Alles, was befohlen wurde, befennen würde, mein Belenntniß, wie 
das recht iſt, Verzeihung und Losſagung erlangen könnte, antwortete 
der gleiche Zegat, es gehöre nicht zu feinem Rechte, mich loszuſprechen. 
Und als ich darauf ſagte: „Wer immer einen Belennenden aufzu= 
nehmen wagt, muß ihn nad) dem Belenntniß losſprechen“ —, ent 
gegnete er, ich follte, wenn ich losgeſprochen werben wollte, nad 
Rom gehen, um bem apoftolifhen Stuhle Abbitte zu leiften. So 
ließen fie mich beraubt und allein — denn auch die Burgen und 
Güter und Alles, was ich im Reihe zuſammengebracht hatte, hatten 
fie mit diefer ihrer gleichen Gewalt und Run mir entwunden — 
an biefem Orte zurüd”. 

Mit diefen eigenen Ausfagen des Kaiſers ftimmen auch bie 
beften anbermeitigen Berichte überein, und einige weitere Aorgänge, 
die in den beiden Schreiben nicht betont find, kommen durch fie 
noch hinzu. Danach hat Heinrid IV. jogar feine bedingungslofe 
Thronentjagung fo ausſprechen müffen, daß es den äußeren Anſchein 
Hatte, er leifte freiwillig auf die Herrſchaft Bericht, während er 
thatfählih nur unter dem entfeglichen Drud, der ihm auferlegt 
war, handelte. Dann aber ift ferner als wirklich gefchehen anzu- 
nehmen, worüber die zwei Berichte, indem fie plöglihd — auch der 
zweite weiter reichende — abbrechen, Stillſchweigen beobachten, daß 
nämlich ber Rail das wohl von beiden Legaten zugleich begehrte 
Sündenbefenntniß in ber That abgelegt habe, in ber erniedrigend 
Saltung, ausgeſiredt vor Geiftlickeit und Laien. Die Erklärung 
des Kalſers, daß er bereit fei, dem Papfte den nothwenbigen unter- 
würfigen Gehorfam zu leiften und in allen geiftlihen Dingen deſſen 
Mahtvoltommenheit anzuerkennen, war nicht angenommen worben; 
fonbern er follte durch das erzwungene Sünbenbefenntniß ganz ver 
nichtet werben. 
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Noch einige wohl glaubwürbige Nebenumftände werben berichtet. 
Während der Worte des Kaiferd und im Anblide feines Kan 
fol_Seufzen und Weinen durch bie Aerfanmlung gegangen fein; 
bloß der Sohn blieb mitleidslos. Wie ſich der Vater zuerft dem 
Sohne, dann dem Legaten bittend zu Füßen warf, bezeugten die 
Saienfürften, obſchon nur die gegnetiſchen nach Ingelheim gefolgt 
waren, vol Mitgefühls ihre Eeeihun ; aber vom Könige vers 
mochte der Kaiſer nichts zu erlangen, — er jetzt allen Befehlen 
ſich unterworfen hatte, was dem Frieden entſprochen haben würde. 

Dann ging Heinrich V. mit feinen leitern nad Mainz 
zurüd. Der aller Würde und Ehre entkleibete Vater follte in 
Ingelheim bleiben, das ihm zum Unterhalte angewieſen war ®®). 


®) Das Hauptzrugniß ift in Brief I (442) enthalten und in ben But 
eingerüdt. In Bu (245 u. 246) gehen dem im Xegte überjepten Theil 
die Worte voran: i (sc. zu —32 maximam inimicorum meorum 
tarbam collectam inveni, nec ipsum filium ceteris michi meliorem repperi. 
Et quia firmius et stabilius videl eis esse, si propria manu cogerent me 
regnum et omnia regalia exfestucare, simili modo et ipsi omnes mina- 
bantur michi nisi omnia umperata facerem, aullum vitas meae consultum 
posse . Tunc ego: Quia — inquam — de sola vita mea agitur — 
ypia nichil preciosius habeo, ut saltem vivens penitentiam meam exhibeam 
— quiequid imperatis, ecce facio. Der Libellus de rebellione berichtet: 
ibique (sc. in Ingelheim) imperator est presentatus; regnum filio tradıdit, 
ue omnium pedibus provolutus, precipue cardenali legato apostolicae 
is, veniam et absolutionem banni precabatur, confitens, se multo tempore 
anathematizatum esse a papa Hildibrando et injuste super eum constituisse 
Wicbertum papam, et suis temporibus rem publicam nimis esse turbatam; 
et cuncta quae sibi objecerant confessus est, excepto quod idola non 
adoraret. Cardenalis autem . .. dicens, se nullo modo tam magnam personam 
suscipere, pro] quem tanta mala in toto regno sunt nisi 
ipsemet apostolicus adveniret. ito vero — Alius ntiam cum 
regni principibus revertitar (l. c.). ®on ber Vita wird in &] 


ere plus molestiae quam gloriae; tempus esse, ut honore 
cum onere deposito, provideret animae suae: tantum filins suus caveret, ne 
grid tale faceret in se, quod indignum esset et illum facere, et se pati. 

ultos et oratio imperatoris et fortuna ad gemitus et lacrimas commorit; 
clium autem ad miserationem nec ipsa natura movere potuit. Et cum 
fiaderet ad pedes filii, orans ut recogitaret in se saltem jus naturae, nec 
valtum nec animum ad patrem reflexit (hier folgt bie Betrachtung, baf viels 
mehr Heinrich V., eo quod illi regnum, cuius heres designatus ab ierat, 
impatiens morae praeripuisset — hätte zu @ühen ftürzen müflen). Praeteren 
veniam precabatur ab omnibus, quos umquam injuste lesisset. Sed et pedibus 
apostolici legati adrolvitur, orans et obsecrans, ut se a banno solveret & 
communioni aecelesiae redderet. Laici misericordia commoti veniam dabant; 
legatus autem domni apostolici absolutionem negabat, asserens non hoc suae 
potestatis esse: oportere ab ipso apostolico absolutionis gratiam eum 
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Das Jahr, das mit der Unterwerfung bes Kaiſers, ber fuß- 
fällig vor dem Legaten des apoſtoliſchen Stuhles lag, zu Ende 


expectare. Quid multa? Abrenuntiata imperiali dignitate privatus discessit 
et ad guandam cartem, quam filius victui illius permiserat, recessit (. c., 
279 u. 280). Sehr ungänftig unterjcheibet fich von dieſen Berichten bie Rec. B 
(fat gleihlautenb in Rec. C, D, E): tandem generali illum (ec. Heinrich IV.) 
eircumvenientes consilio (biefer Ausbrud würde auf die Form einer eigen lichen 
Gerihtäverhandlung Hinweilen: ai, 1. c., VII, 84, n. 7 u. 8), usque 
ad reatus confessionem (biefe zwei Worte hat bie Rec. C: nicht) satisfactionisque 
Drofessionem, perducunt (sc. principes). Cui cum legati (hier ift alfo Bit of 

behard neben Richard inbegriffen) communionem seu poenitentiae modum 
absque generalis synodi et apostolicae discussionis (Rec. C: sedis) censura 
reddere ad presens non possent (Rec. C: se reddere non posse perhiberent), 
ipse partis utriusgue coneiliis anuuens, regalia vel imperialia insignis, crucem 
scilicet et lanceam, trum, globum (biefer ift bier äuern genannt: vergl, 
Baiß, 1. c., VI, 2. Aufl, 289 n. 1) atque coronam filii potestati tradidit 
(vergl. zu 1106 bei n. 1, bab das hier zu früh erwähnt wırd), prospera illi 
imprecans, illum primatibus multo fletu commendans, et extunc juxta summi 
sacerdotis totiusque aecclesiae decreta suae conaulturum animae promisit 
65. c., 231, 232). Auf bie zuerſt Bd. II, S, 607, in m. 121, genannte ver⸗ 

rene — —— des Sonftanger witsefs Gebehard geht wohl zurüd, 

tus., Lib. II, h ia 





was Die Casus. monast. Petrishus,, © allerdings mit Einmiſchung 
von Jrrthümern, enthalten: Deinde Heinricus senior et Heinricus Junior 
generale colloquium Mogontiae fecerunt, ubi pater filio sceptrum regni et 
Gorgnam sum Saeteris vera hun np Kirn * ante Sebe lum, ae 
is apostolicae legatum (Hier ift alfo nun Richard ganz jangen, währen! 
vollends Uodalscalcue de Eyinone et Herimanno, c. 14° Richardus .. . cum 
apud Ingelenheim Heinricum imperatorem regalibus privasset insignibus, 
capite nimirum haereseos absciso communioneque omnibus reddita, 1. c. 
Richard ganz in die Mitte ftellt), in terram prostravit et multum flens absolvi 
se ab excommunicatione postularit. Quod ille facere se propteres renuit, 
quoniam timebat, ne, si forte eum absolvisset, regnum ad eum iterum 
transiret et fieret error posterior pejor priore ... und terhin: satis- 
factionem . . . prostratus publice coram clero et Popule facere non erubuit 
. 6, 657). Die Annales Rosenveldens., a. 1106, haben: Communicato consilio 
torum suorum, (rex) patrem suum curie presentarit (bie Annal. s, Disibodi, 
die — vergl. Bd. IV, ©. 548, n. 6 — bier, mit weſentlichen Verkürzungen, 
biefe Annalen benußen, fügen noch bei: qui pridie Kalend. Januar. apud 
ilheim filio suo coram quibusdam principibus reguum tradidit: SS. XVII, 
19), ibique multis suasionibus ac precibus, nimis mortisque terroribus 
aggreditur. Et tandem confessus est, se innodatum vinculo anathematis 
apostolice malediccionie. Expleta autem confessione, celesti regi et apostolico 
nuncio, necnon terrenis principibus inibi astantibus, crucem, coronam et 
lanceam omniaque ornamenta regalis dignitatis restituens, visitare limina 
apostolorum vorebat, atque in decretis et preceptis domni apostoliei perpetug 
stabilitate permanere. Et hec licet insuper omnia sibi imperata gerzeinet, 
tamen nequaquam ea que pacis sunt a suo filio adipiscitur (SS. XVI, 102). 
Die Annales Patherbrannenses Iprechen nicht ausbrädlich vom Tage zu Ingel: 
heim: filius patrem . . . custodiae deputarit, donec pater filio regalia, puta 
laneam et, oronam, rei Et deinde, postauam pater ei castra muni- 
tissima dimisit, ipse liber abire permittitur (das Letere ift geradezu unrichtig), 
herxnach a. 1106: Postquam Heinricus imperator filio suo Heinrico regiam 
resignavit Potestatem et imperium et ipse dignam poenitentiam super 
commissis contra sedem apostolicam cum absolutionis beneficio ii Io 
agere promiserat_(l. c., m u. 112, 112 u. 119) Kurze Angaben, die übers 
Haupt nur das fyactum ber Erniebrigung Heinrich's IV. melden, find Chron. 
s. Huberti Andaginens., c. 97: Factus est illi adeo infestus (sc. filius), 
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gs, war eine Kette von Erfolgen für Papſt Paſchalis IL. — 
ie geſammte Thätigkeit des Biſchofs von Conſtanz, des 
Erzbiſchofs Ruothard von Mainz, ihr Zuſammenwirken auf ber 


„ exactis ab eo regalibus ipsum quoque regnum abjurare compelleret, 

— Annal. Blandiniens., a. 1106: cruce, Inden, et im corona spoliatus, 

Annal. Einsidlens,, a. 1106: Heinricus rex a filio suo regno privatus est, 

Annal. Brunwilarens.: Hoc anno Henricus quartus Romanorum imperator 

img insignibus exutus, et filius ij ius eiusdem nominis hiis est indutus 
bi e Annalen t ‚Inüpfen daran noch: U I pravis cr consiliis et — 

Ppum atque episcoporum confusum est regnt 

33 hoı ominum Bw en ut Tarmeine —“ ber — 

ten Gofes, wie anflin, jen zur beuticen Ge te, IV, 

538, a , wendet fi Ge köreät, — in ben „Anmerkungen“, 

mit Reit), Annal. Aquens., 0. 1 Imperator manu gua misit ‚Imperium 

Engelheim, Annal. Leodiens. — a. 1106: Heinricus imperator insignibus 

regni, cogente filio, privatus, Annal. s. Jacobi Leodiens.: Henricus rex patrem 

Yiolenter regnum able coegit, Rodulf Gesta abb. Trudonens., Lib. VI, 
c. 10: traditis filio Heinrico im; ialibus ins an abj ue % 

San vui, 629, V, 27, III, 146, XVI, 7: 

iR die Br "gehe einläf fie I Ib ER EE Dancer Rede 

— uibaltende Da lung, 'bron. Slavorum, Lib. I, c. 38: 

Heinrici imperatoris (8: FA u. 35), ganz unbraudbar: banad 

— ai m a Penn nd ren, al and 'orte consistebat in curte 





egieruu —68 
un ten Thränen in Hu feinen Sohn ala RA er —5 — als & 
von einih V. gewänichte, als die vom koniglichen Hofe aus verbreitete 

cielle Vorführung beö aöhperhaltes: „Hatte man einmal dem Vater das 


jolution vom Throne auszuſchlie m. * Vielmehr ift eben nac 
dem Libellus de rebelli I * Vi ‚ He X 


* IV.: tamquam — * ut jam eins —X litterae, 
witus collandavit, lia reddidit (1. c., —X — wird Gum 3 
von Druffel, 1. c., 60, ſchlichen will, Heinxich I. 1 Aue ame ws 
eines Smanged b Beburfte, —5— fo won das Bud) 
per FräeD_ Dh dab Gin Beten wie mu. In uud ben 
us de one und noch mehr ans dem auf : —S— br 
eu argalen, Ge rüczuführenden Eh mifje au, (Mieten, mögen auch 
Briefe 1 hrs u nn U jagen (Bu ri , 24 min — ber 
Ynflanb erklären Beil I an Abt or, — 
habe), aus bi eriftihen Fünben, Heinrich — — he 
wolte. Buchholz, 252—254, ift auch hierin * fi en nat IL 747, 
annimmt, ber a A Pin habe In antniß re erboten — Recht zu geben, 
infofern eben III die Worte nuntio domni papae et Romanae ecclesiae, 
te (sc. Heinti Ye: Bram, obedire parati fuimus (129) unb in Brief IV: 
domino Das u) SED sui et vestra (sc. ber fürften) obedire 
fuimus (' na Aura auf ie Obebiengesttärung beziehen, wozu Heinrich IV. 
au Ingelheim bereit ge: 
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Synobe zu Norbhaufen, die im Sinne der Unterwerfung unter bie 
römifchen Gebote geſchehende Neuordnung einer ganzen Reihe 
deutſcher Binden, hernach Heinrich's V. kriegeriſche ge an ber 
Donau, am Rheine, Ruothard's Zurüdführung nah Mainz, jegt 
endlich vollends die gemeinfamen von ben beiden Kepaten Richard 
und Gebehard erzielten Siege über Heinrich IV.: dieſe Ereigniffe 
ftellten fih durchweg als Siege bes Papftes dar. Deſſen ungeachtet 
brachte das Jahr im zweitlegten Monate für ihn noch eine ernftliche 
Anfehtung in Rom jelbft. 

Paſchalis II. hatte ſchon feit mehreren Jahren mit abligen 
Herren ber Umgebung von Rom zu lämpfen. Petrus Colonna, 
der auf ein Beſitzthum bes heiligen Petrus griff, gewann und 
verlor im Streite mit dem fte Orte an ber Nori ofjeite des 
Albanergebirges, Cava, Bagatolo, die Burg Colonna fell Die 
Corſi, die nod 1084 bei den Kämpfen Heinrich's IV. in Rom auf 
Seite Gregor’3 VI. in ihren feften Käufern auf dem Capitol die 
Waffen geführt hatten, waren jegt auch Gegner geworben; denn 
nachdem ihnen Paſchalis II. ihre Häufer hatte zerftören laſſen, 
niftete fi Stephanus mit feinen Söhnen, Brüdern und Neffen bei 
St. Paul ein und begann von biefem feiten Stügpunfte aus bie 
ärgften Angriffe auf die Stadt auszuführen, fo daß nichts vor ihm 
fiber war‘). Allein das Schlimmfte war nun die abermalige Er- 
hebung eines Gegenpapftes gegen Paſchalis II. jelbft*”). 

um Zwecke ber Erreichung ihrer Abſicht, gegen Tojhalis u, 
wie das ſchon im Jahr 1100 mit Theoberih und Albertus ber 
Fall geweſen war, den päpftlihen Stuhl mit einem Nachfolger für 
Tlemens II. zu befegen, trat die dem Papſte feindlich geſinnte 
Anbänı ie des Kaiſers in Rom mit einem deutſchen Vertreter 
Seincie's . in Stalien, einem Angehörigen der Reichöminifteri- 
alität, Werner, in Verbindung, der wohl 1093 ober 1094, als der 
Kaiſer in Jtalien weilte, von ihm als Herzog und Markgraf für 
die Gebiete von Spoleto und Ancona eingejegt worden war®®). 


&) Bon bdiefen Kämpfen ſpricht Petrus Pifanus, Vita Paschalis II. 
(atterid), Pontificum Romanorum vitse, II, 5 u. 6). DBergl. Gregorovius, Ges 
te Dez u Rom im Mittelalter, IV (8. Aufl.), 301808, über die Eorfi 
#7) Die Rechrichten Über dieſe Erhebung des Gegenpapfted werden auß 
Rom geboten in ben mannten Annales Romani (SS. V, ii u. 478), in der 
Vita Paschalis II. des Petrus Pifanus (1. c., 4 u. 5), dann im Schreiben bes 
Pens Paſchalis II. jelbft, J. 6054, vom 26. November (mit Jafft ift bei 
. Kal. ftatt Octobris zu lefen: Decembris), aus dem Lateran an die episcopi 
abbates princij milites et omnes fideles per universas Gallias gerichtet, 
ferner aus der Nähe Rom’ in ben Annal. Ceccanens. (SS. XIX, 281), dann 
in bem Excerptum epistolae directae Heinrico imperatori a Guarnero principe 
Anchonitano in Gigel et, Chron, a. 1105 (88. VI, 368 u. 369). Von deutfchen 
Quellen tommen Annal. Leodiens. Contin., a. 1105 (SS. IV, 29), und, jebod) 
wegen theilweife nicht richtiger Angaben nur in untergeorbneter Weife, die 
Rec. D, ha Chron. univ. (ss. v 234) in An MWichte Statiens, U 
ider, Forſchungen zur Reiche uni eſchichte Italien J 
246 Bee jönlichteit dieſes Werner — A. Er Heißt in 
MeyervonYnonan, Japrd. d. dtid. R. unter Heintig IV.u. V. ®b.V. 18 
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Wie Werner felber an Heinrich IV. nad) Deutſchland meldete, hatten 
Geiftlihe der römischen Kirche ſelbſt, die vorher auf der Seite 
Gregor's VII, Urban's IL, zulegt aud noch des Papftes 
Paſchalis II. gewefen waren, indem fie fi von diefem Irrthum 
abwanbten, fd von Paſchalis II. getrennt, ganz insbefondere deb- 
halb, weil fie in Paſchalis II. einen fimoniftiihen Ketzer zu er- 
'ennen glaubten, jo daß eben die Römer ihn offen verwarfen ®°). 
So kam ber Markgraf, da aus Rom ber Ruf an ihn erging, mit 
theilmeife aus Deutſchen Jufammengefegter Truppenmact jerbei, 
fo daß das Einverftändniß der innerhalb der Stadt weilenden Feinde 
des Papſtes mit ihm zufammengriff; auch Beſtechungen follen nad) 
einer Angabe mitgewirft haben’). Ein gewifjer Erzpriefter von 


ben Rec. D, E: Werinherus, quidam ex ordine ministerialium regis, qui 
marchae, quae est in partibus Äquinae, praeerat (l. c.), in J. 6054 Wernerius, 
regni Tentonici famulus, iſt alfo ein Dienftmann bes Reiches, während fonft 
gu diefer Zeit Reichöminifterialen nicht zu folchen hohen Stellungen gelangten. 

ich IV. muß 1093 ober 1094, ala er in Italien weilte, Werner, von dem 
1094 in den Gebieten von Sinigaglia und Gamerino ald von einem dux et marchio 
die Rebe ift, ala Gewalthaber in dieje Amt eingelekt haben. Gleich einem Reiche» 
boten ftand Werner der Beamtung vor, deren Zitel ſich, wie vorher bei Rainer 
ber {. 2b. II, ©. 393 u. 394), auf das Beet um Spoleto mit Einfchluß 

tart Ancona bezogen. Entargen Giefebredjt, der, II, 675 u. 676, 749, 
den 3b. IV, ©. 390 u. 454, ob. ©. 59 genannten Markgrafen Werinher mit 
diefem Werner ibentificiren und bebhalb annehmen wollte, Werner ſei 1097 
dem Kaifer nad Deutichland gefolgt, ift Fider, 1. c., n. 8, ber Anficht, es fei 
nicht die gleiche Perfon, ba eben jener Werinher nirgends dux et marchio 
beißt. Rod weniger ift angun! en, daß — jo Gregorovius, 1. c., 303 u. 304 — 
jener ſchwabiſche 1er, 1053 unter Bapft Leo IX. ald Heerführer erwähnt 
id (ergt, Sleinde ineich III, I1, 347), hier heranzuziehen fei. 

%) Die Yeweile Hiefür find eingehend aufgezählt, mit Nennung der der- 
ſchiedenen von Paſchalis II. — beſonders aud: Bo Odardum (Urban 11.) 
ambiens papatum — entrihteten Summen und Entiſchädigungen an ben Grafen 
Gregor don Zuseulum, deſſen Sohn Zheobol und Petrus Golonna, durch ben 
in n. 87 genannten Brief Werner's, der fortfährt: Ob hoc Romani se sub- 

jentes ab eius communione, factis inter se conciliis cum episcopis et 
cardinalibus, monebant eum (sc. Rainerum), ut de tanta infamia se sponte 
purgaret. (QJuod dum Rainerus ferret indigne et se magis ad furorem quam 
ad satisfactionem accenderet et accusatoribus tormenta et: mortem intentaret, 
Romani eum vero hereticum et scismaticum protestantes, protulerunt in eum 
sententiam justae damnationis. 

9) Werner wird ald Urheber der ganzen Action von Paſchalis IL in 
J. 6054 beftiimmt genannt: Venit quidam Wernerius ... in Romanae urbis 
vicina, evocantibus eum quibusdam perfidae mentis hominibus. Quorum alii 
extra urbem per manum quondam regiam jus sive salarium sedis apostolicae 
invagerant, alii intra urbem, eo quod curiae nostrae munera sive familiari- 
tatem habere non poterant, Deum et Dei fidem posthabere deliberaverant, 
ebenjo durch die Annal. Romani: qui (sc. bie Wähler Maginulf’3) miserunt 
legatos ad marchionem Guarnerium, qui erat ex parte Heinrici regis, ut cum 
festinatione in eorum veniret auxilio. Ille vero nichil moratus est; cum 
festinatione Romam Berrenit cum aliquantis militibus Teutonicorum und die 
Annal. Ceccanens.: Marchion venit Romam, consentientibus quibusdam Ro- 
manis, et elegit (etc), dann burd; die Rec. D, E: Werinherus ... quasi 
heresim eandem (voran geht die op ob. &. 149 in n. 68 zu 1101 eingerü 
Erwähnung der Ausgrabung ber Gebeine Clemens’ INN.) resuscitaturus, collectis 
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San Angelo Maginulf, gegnerifhen Ausſagen ein in Rom 
Fremder — Paſchalis UI. — — ſich über ihn, er wiſſe nid, 
wo und von — er Kr ren Ki % — — F 
vorgezogen; feine Feinde ſagten ihm Die ſchw inge nad, 
daß er mit ber — * in Verbindung ſtehe und fo feine An- 
bhänger bethört habe 
Der Papft war m feit dem 14. November nicht in ber 
Stabt Rom, fondern jenſeits des Tiber in der Leo⸗Stadt bei der 
St. Pelerstirche anweſend, weil er hier die Weihe dieſer Kirche 
junehmen hatte?®), und dieſe Abweſenheit nutzten die zur Neu⸗ 
malt des ae entſchloſſenen Römer, Adelige und gewöhn- 
liches Volk, iſtliche und Laien, am 18. des Monates aus. Die 
Angehörigen des Haufes ber Normanni, die Baruncii, die Romani, 
die von St. Euftahius, die vom Haufe Verizo von St. Maria in 
auto und Andere thaten fih um Werner zufammen und führten 
Maginulf, deſſen Vorzüge er, im Gegenfage zu den Ver⸗ 
impfungen ber e, in feinem Berichte an Heinrich IV. 
Mi t genug hervorheben konnte — er fei vom ganzen Volke von 
Rom, wie ein Vater von feinen Söhnen, geliebt geweſen —, nad) 
ber Kirhe St. Maria Rotunda, dem alten Pant! Da wurde 
Paſchalis II. als ein Ketzer mit beinahe allen Stimmen verdammt 
und als abgefegt erklärt, Maginulf, als ein Zeuge der Wahrheit, 
unter dem en Silvefter IV. als Papft erhoben. Dann führte 
man ihn nad dem Lateran und ertheilte ihm bier die bifchöfliche 


undecumque per Italiam copiis, corruptis auoque je multa pecunia Romanis 
nonnullis ... imposuit, jo baß alfo biefe wei Lei — —S—— Werner geradezu 
zum Arber "ber, a rung has Feng 

ind. nicht einmal ben Namen des presbyter 


auidam) — urbis advena, der 19 mit ben in n.d0 2.90 Garakterifizten soci 
Verbunden habe: „ae an vel ubi vel a quibus ordinatus sit, us igmo- 
ramus, ber manticis, ut dieitur, praestigiis — Pelrus 


janus reiht — el Gb. . 112 in n. 30 — als tertius den Meginulf ben 
1100 alten @egenpäpfien an: hic quia nigromantiae fabulis simplicem 
populum, illos maxime, qui conscientia scelerum vel ambit spe fü faturi 
guccessus as sum Be „fesgrant, allicuerat, gravem in 
impressit. pontificium adipisci nititur ...; in Am 
Rec. ” E —9— Bey! gu 555 de Farfara. 
gr ah kn jalis I. fi am 14. November 
apud 2 Petri — 


ia II. ſagt in J. a: Nos 
enim tanc temporis (sc. am 1i ae propter apostolicae basili 
dicakionem, arm die proximo in conventu celeberrimo per 
adhuc in ti Petri portica morabamur. Werk m mit y Sfiudt, 
I. Too 200 (mit n.]), in den Ainmeh ingen*, dad Datum der Annal. Ceccanens. 
er * 2 98) angenommen wird, muß, obſchon der 17. November — ber 
eich — ein Freitag mar, bie Anfeßung doch auf ick fen zug 0 — 


ne a are —— Pomanı 
Be en Papſt atia IT. q . ob. ins n. 85), 31 


— des Gi t Ganz irrig lei 
* as von San weile: Beneventanie Anis, un such —— 
laffen ihn nad ernommener Nachricht vom Geſchehenen de patriarchio 
ensi auögehen. 
18* 
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Weihe. Es war für bie ganze Handlung von „probe Vortheile 
geweſen, daß die Leute bes Yaptes Paſchalis I., in Beachtung 
des Gottesfriedens — e3 war ein Samstag —, nicht zu den Waffen 
gegriffen hatten ®°). 

Allein diefer neu erhobene Gegenpapft Silvefter IV. vermochte 
fi nur die Kürgete Zeit hindurch in Rom zu behaupten. Zwar 
hatte Paſchalis II. zuerft auf der Tiberinfel Zuflucht zu fuchen 
fi) gezwungen geſehen *). Aber ſchon am Tage nad Maginulf’3 
Bele am 19. November, kehrte der Papft in die Stadt Rom 
jelbft zurüd®%). Allerdings fam es nun noch zu mehreren heftigen 
Bufammenftößen in der Stadt. Unter der Leitung Werner’s, 
während Berizo bie Römer führte, wurben Angriffe ber Anhänger 
des Papftes auf den Lateran in heftiger Weile abgemiefen, und 
unter empfindlichen Berluften mußten die Angreifer auf allen 
Straßen, woher fie gelommen waren, bis über das Forum hinaus 
und über ben cölifhen Berg bis zur Süboftede des Palatin zu- 
rüdmweihen. Aber ebenjo begann ein Kampf im Circus Marimus, 
und auch da flohen bie Anhänger Paſchalis' II. theils zum Colofjeum, 
theils oberhalb wieder zum Vorfprung des palatinifhen Berges). 


9) Bon Maginulf's Erhebung fprechen Paſchalis II: cum fideles nostri 
occasione treugae Dei ab armis omnino desisterent, in Lateranensem eocle- 
siam induxerunt et, congregatis Wibertinae fecis reliquiis, in episcopi nomen 
pernitiosissime illeverunt und Markgraf Werner: Preminebat inter 
quidam Maginolfus archipresbiter, qui quia erat laudabilis vitae et in utraque 
scientia adprime eruditus, longo tempore prelatus Romano clero (etc.). Cum 
etiam hic zelo Dei accensus contestaretur publice, Rainerum esse hereticum, 
tunc vero omnes fere Romani conclamabant, Rainerum ut symoniacum esse 
deponendum, Maginolfum vero ut veritatis testem esse substituendum in sede 
apostolica ... et sic electus, 4. Non. Novembris Gunritig) in sedem aposto- 

est. Die Annal. Ceccanens. 


de equitibon quamguo et pediihu, et elegerunt cum in besilica beate Marine 
ie 


u 
Dat alis’ II.) jores vero qui in hac conjuratione fuerunt isti sunt (| 
bie hl Mor tot2 conjuratione insimul coadunati, cum er 


©. zog dem 18. November) redissemus. 


'erunt Zu, 
ihres Fuhrers de® Petrus prefectus, ebenjo daß bie Bufammenföhe x —X 
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Do retteten diefe Erfolge die Sahe Maginulf’s nit. Die Gelb- 
mittel begannen ihm zu fehlen, und er mußte ſich nlüdlich preifen, 
aus Rom heraus nad) Tivoli zu enttommen, wo Werner ihn bei 
AH aufnahm’). Dann aber wurde Maginulf, als Werner die 
Gegend von Rom verließ, in befjen Gefolge nad) Dfimo mitges 

nommen ®). 
So war biefer ganıe nochmals von ber übrig ggbliebenen An- 
erſchaft Clemens’ II. in Rom gemachte orftoß gegen 
iſchalis II. elend mißglüdt, und der Papft konnte mit, voller 
Verachtung von dem „Ungebeuen melden, er wiſſe nicht änmal, 
wohin es nad der ſchimpflichen Flucht aus der Stadt verſchwunden 
ein. Diefe Mittheilung legte er in dem Rundſchreiben nieder, 
8 er am 26. November, ſchon wieder aus dem Lateran, über die 


waren: In ea puy (ber legtgenannten) plus quam sexaginta obtimi equi 
vulnerati erlernt ac ern sunt. 2 erfter Kampf war ad Lateranum, 
in curis, ante ecclesiam beati Gregorü, dann bie Verfolgung der flüchtigen 
Bi Paſchalis I. Kämpfenden — durch ben dietus marchio cum suis, ben 
jtephanus Normannus cum ceteris qui cum eo erant — per viam majorem 
que it ad Sanctum Clementem (bie Bia bi San Giovanni in Laterano) 
usque ad templum Romuli ante domum judicis Mathilde (Kirche San Zeodoro 
an der Nordweftfeite bed Palatin), und anderentheils justa ecclesia sanctorum 
jarcellini et Petri usque ad arcum Aure (nad) Gregoroviuß, 1. c-, 304, n. 3, 
ein ‚Durechgangäbogen am Rerbasfyorum) et ze viam que pergit ad sanctum 
Stephanum in Celio monte (San Stefano Rotondo) usque Sedem Solis 
(bad Septizonium bed Geptimius Geverus); die altera geihah in circlo 
majore Circus Magimup), bie Beriolgung der te des Paſchalis II. 
burd) bie Sieger usque ad arcum triumfalem (wohl den Gonftantind-Bogen) 
und ebenfo per viam alteram desuper usque ad Sedem Solis. Der Brief beö 
Martgrafen Werner berichtet: At Maginolfus, et insidias hominum et onug 
apostolici honoris fugiens, in munitissimum locum (daß ift jedenfalls der Rateran, 
ba ja nach biefem hin bie Angriffe dev Gegner fich richteten) se contulit. Berto 
vero, caput et rector Romanae militiae (ohne Zweifel ber Bericzo a Bancta 
Maria in Aquiro der Annal. Romani), quasi causa andiendi verbi vitae ad 
eum aecedens cum expeditione cleri et Popali eum inde extraxit (ba8 gebt 
allerbings nun ſchon auf bie Iefte Zeit der Anweienheit Maginulf’s in Rom) 
Die Annal. Romani fagen: Pecunia vero dieto Maginulfo deficiente, 
tota illa conjuratio eum reliquit ... Maginulfus mansit in civitate Tiburtina 
cum aliquantis militibus modicum tempus (nad) n. 98 bei Werner), Werner 
{eloft: Berto ... ad Warnerum principem Anconse in Tiburtinam urbem 
adduzxit (sc. den Maginulf) . 

%) Die Annal. Romani fahren fort: Non multo post dictus Guarnerius 
marchio eum secum duxit ad Hosmum. Set dum pergerent (folgt bie Gtelle 
in n. 97)... et postmodo sic profectus est ad Hosmum. Die Annales 
Ceccanene. jagen von Werner: sine effectu reversus est. 

%) Palchalis IL. jelbft urtheilt in J. 6054: monstrum illud, turpiter ex 
urbe profugiens, quo fransierit, ignoramus- Bei Petrus Pifanus Heißt es von 
MRaginulf: divinis destitutus auxiliis merito amisit et jotium; quod sine 
Deo arripuit, tenere non licnit; miser amisit et Urbem, et exul gravi inopia 
miseriisque afflictus. Sigebert fügt, dem eingeſchobenen Excerptum epino 
im Xexte bei: At Maginolfus invasionis reus, non multo oe reprobatur & 
Romanis, et fama nominis eius evanuit. Die Rec. D, E fchließen: Qui tamen 
post paululum turpiter, ut merebatur, a catholicis eliminatus, vesaniae suse 

um male conquisiti pejusque dispersi aeris retulit dampnum, preter 

lei, quod miser caeco non doluit corde, dispendium. 
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Alpen ſchidte. Er ſchloß da in voller Siegesgewißheit: „Diefes 
aber zeigen wir kurz Eurer Brüberlileit an, damit Jhr nicht 
irgendwie bei dem Vernehmen folder [eien getäuſcht oder von 
Eurer Stellung hinweg; mmengeigober werdet. Denn wir ftehen durch 
Gottes Gnade innerhalb der Stabt in Ehre und Sicherheit feit 
und haben in biefer ireung feinen von unferer Anhängerfächt 
verloren. Denn aud dem Moſes hat der Aufftand des Korah und 
Dathan und Abiram fein Volt he weggenommen ober ber Ueber 
muth bes fich erhebenden Engels, ber Gott glei fein mollte, 
Gottes Hoheit nicht vermindert. Säne Hoheit ſchutze Euch in allen 
Dingen, en lafle Euch den Löwen und den Draden glücklich zer- 
treten“ 190), 





J. 70 
iR bas —E hr hr von I. 6064 ift im Texte eingerüdt (dev Lehte Sah 


1106. 


König Heinrich V. und die Theilnehmer am Mainzer Reichd- 
tage, bie jenem nad) Ingelheim zum 31. December gefolgt waren, 
hatten den Ruckweg nad Mainz angetreten, wo jegt in den erften 
Zagen des Januar bie Berathungen und Befſchluſſe fortgejeht 
wurben. 

Am 5. Januar famen die Zeichen ber Töniglichen Herrſchaft, 
zu beren Einholung Heinrich V. nochmals eigens zwei Boten nad 
der Burg Sammertein abgeſchickt hatte, deren Ablieferung wohl 
durch eine anfänglige jerung ber dortigen kaiſerlichen Beſatzun, 
verzögert worden war, in Mainz an, Krone, Scepter, Kreuz, Kugel, 
Lanze, Schwert, und wurden von Erzbiſchof Ruothard, mit der 
ganzen Geiſtlichkeit und dem Volle, feierlich empfangen. In Gegen- 
wart ber Fürften übergab fie der Erzbifhof an ben König, mit ber 
begleitenden ermahnenden Rede, worin die begeichnenben orte ent» 
halten waren, es ſollte ihm, wenn er nicht ein gerechter Lenker des 
Reiches und ein Vertheidiger der Kirchen Gotte werben wollte, fo 
ergehen, wie dem Vater. Damit verband fi für Heinrich V. die 
Beſtätigung feiner ſchon am 6. Januar 1099 zu Aachen geide en 
Krönung, unter allgemeiner Zuftimmung ber Fürften, fo daß bierin 
die Uebernahme ber Regierung, an ber Stelle des abgefegten Vaters, 
im Empfange einer erneuerten ‚grbiang der den Treueid leiftenden 
Biſchöfe und Laien, ausdrüdlich ausgeſprochen war. Aber aud) die 
päpftliden Legaten, die Bifchöfe By von Albano und Gebehard 
von Gonftanz, betheiligten ſich durch dauflegung an der feierlichen 

idlung. Weiter jedoch vernahm die Verjammlung die vor König, 

en, aaelen aller Geiftlichteit und dem Wolfe verlefene Bot- 
ſchaft des römifchen Stuhles, deren Inhalt allerdings nicht genügend 
genau angegeben ift. Dannigfaßie und eingewurzelte Befledung 
der Kirchen bes Reiches ift als der in deren Eröffnung durch bie 
2egaten enthaltene Vorwurf aufgeführt, fo daß bie Verfammlun, 
es für nothwendig hielt, durch eine Gefandtſchaft an Paſchalis II. 
darüber fi [in verantworten. Es ift alfo anzunehmen, baß bie 
geraten Mißbräude fi nicht nur auf die als abgelaufen betrachtete 

ierung Heinrich's IV. bezogen, ſondern auch, fo daß eben eine 

ſolche Rechtfertigung als nothwendig erſchien, ſich nach Anſicht bes 
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Papſtes in die Herrſchaftsthätigkeit des jekigen Königs hinein 
sahen: jene, ganz fo wie bisher, unter Heinrich IV., vollzogenen 
Beſetzungen — Kirchen nach dem Gutdänten” des Königs 
werben Bieten Tadel nad ſich geisgen haben. Die ganze Ber- 
fammlung ante einmüthig Abſtellung biefer Wißbrhude, und 
darauf beſchloſſen König und irften, eine Gelanbtfäaft, © m 
Paſchalis II. abgehen zu laſſen. Dieſe follte in zutreffender Wei 
ufammengefegt werben und erftlich wegen ber erheben —* 
—E abgeben, weiter aber in umſichtiger Art die Ge 
finnungen, die am päpftlichen Hofe obwalteten, auskundſchaften und 
allen Dingen, wie gejagt wurbe, für den Nuten ber Kirche Sorge 
— Eine Hauptfrage war ohne Zweifel die Verhandlung über 
jene Kirchenverfammlung, die der ft ſelbſt in feinem Shreiben 
an Erzbifhof Ruothard, vor zwei Monaten, in Ausfiht 
hatte, deren Tagung auf deutihem Boden, unter feiner a 
am erwunſchteſten erjcheinen mußte?). 


’) Der Libellus de rebellione läßt auf bie — A daß 
Seine V nach MR ainz zurüdtehrte (ob. &. 270 in n. 85), fol filins .. 
propter regalia Werinherum comitem Hamersten misit et noquiesinmm Vole- 
marum, qui fuit consiliarius patris et omnium scelerum conscius; et in 
vigilia % ipbaniae ea attulit, et a Ruothardo archiepiscopo et omni clero et 
populo ;onorifice suscipiuntur, et ea coram principibus filio izrdidie, ita 

icens: si non justus regni gubernator exstitisset et aecclesiarum Dei defen- 
sator, ut ei sicut i suo evenisset (SS. III, 110). Hieher ift aud bie An 
gabe, ber Contin. . beö Mariani Scotti Chron., a. 1128, weip. a. 1106: Crux, 
con, Corona et cetera regni insignia filio coram prineipibus regni ——— 
N ‚ 562) zu ziehen. Das Chron. univ. bat in Rec. B (übereinftimmend 
‚ec. C, D, E), naddem, da zwiſchen dem a Mainz und in Ingelgeim Ger 
Kehenen nid qehdrig an di 
. 271 in n. 85) geſprochen wurde: line Heinricas, illius nominis 
Anti, primum a patre, deinde ab he; Bor Germanise principibus in regem 
jam secundo electus, ab apostolicis quoque legatis per manus impositionem 
catholice confirmatus, acceptis tam ab pehiscopis quam laicis juxta morem 
patriae sacramentis, regnare cepit . latis igitur coram rege cunctisque 
totius Germaniae optimatibus et presulibne omnique clero simul et populo 
legationibus Romanae sedis, super aecclesiarum regni istius commacalatone 
diversa et inveterata, econtra emendatione ab universis unanimiter promissa, 
placuit tam regi quam primoribus, ad sanctam matrem Romanam aecclesiam 
tantos ac tales a partibus istis legatos transmitti, qui et de objectis rite 
rationem reddere et de incertis sagaciter investigare ac per omnia utilitatibus 
secdesionliche ‚sapienter gonsulere sint idonei (SS. VI, 231, 232 u. 233) 
ae Eitehard von Aura, I, der — 246, n. 2 — bie von ber Debergabe 
ignien handelnden Stellen (vergl. befonbere ob. zu 1105 in n. 85) 
gemerkt, betont gegen von Druffel, Raile einrich IV. und feine Söhne, 
ber beim Chron. univ. gegen ben Libellus de rebellione zuftimmen 
wollte, 247, bie Staubwicbig it, de Henn Ausfage zum 5. Januar, 
und löst, mit Giejebrecht, fin 148, ben Wi 1, daß Kup jere Zeit zwilchen 
bem Befehle nad) rei und ber gi Eh Fra cum in Mai 
derging (bexgl. auch ob. in.n. adurch, daß bie Wächter aul 
Hammerftein zögerten und ah ef auf de Runde —9— 31. December bin 
dem Befehle gehorchten, wie denn Hein IV. in Brief I (vergl. ob. ©. 252 
in n. 62 die Aufzählung) geradezu fagt: illi gi erant in castello ... crucem 
et lanceam cum aliis insignibus, licet inviti, tradiderunt a) ber consili- 





jieden wird, fi (gen ubor bon den insignia (vergl 
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Außerdem find aber jedenfalls auch hier in Mainz durch die 
&egaten, ganz voran wohl durch Richard, Maßregeln hinſichtlich 
ber Inhaber geiſtlicher Sitze in Deutihland, fomeit fie ſich nit 
Schon Paſchalis II. unterworfen hatten, ober Neub eſetzungen er⸗ 


een haben, um ihre Stellung mwieber zu gewinnen ®). Chen! 

ift beftimmt bezeugt, daß Richard den Bifchof Hermann von Kup 
burg, gegen den zwar kurz danach wieder von Augsburg aus Be 
ſchwerden vorgebracht wurden, in den Verband der Kirche ganz 
end; Mt aufnahm, nachdem fon i im Jahr 1100 Papft Paſchalis II. 
felb| deſſen Abwendung von Heinrich IV. jeine Befriedigung 
—EE hatte?). Weiter wurde hier in Mainz am 7. Januar, 


arius Heinrich's IV., der alſo auch von Biefem abgefallen war, wurde wohl 
jend außerlefen, um auf bie Leute in ierftein einen Drud auszuüben). 
jo exhebt er, 256, geit!i N, —A V. feine anni ordinationis 
durchaus dom 6. Januar 1 rd erönet wergl. Stumpf, Die 
Reichafanzler, II, fowie im Aneia au 3006 a, in welder Urkunde 
vom 6. Sanar Bil * —S8 don Wi an aus Mainz, es iutt ubi 
rex Heinricas rt bernacula in conventu nobilium suscepit, iderſpruch 
dagegen, baß nı em Chron. univ. eine Neuwahl Heinvich'3, V. angenommen 
werde: e8 war bie Inthronifation, die feierliche unter allgemeiner Zußimmung 
ber anweſenden Fürften geſchehene Mebernahme der Regierung (vergl. in bem 
durch — lz, Die Würzburger Chronit, 72, reſtitnirten Annal. s. Albani aus 
Mainz ei : Heinricus rex patre expulso cepit regnare). Dagegen erſcheint 
bie Handat ftegung, von Seite der Legaten, bei ber — derſelben auf dem 
Reidhätage, he weitgehenden an Darle Interwürfigleit von 
Seite Heinrich's V. mat io May Ei (vergl. Er Der beutiche Inveftiturs 
fireit unter König Heinri dem päpftlichen Privileg vom 13. April 
1111, wo, 28 ff., ber Reis Fandeit ift, Engelmann, Der Anſpruch ber 
Päpfte auf Senfemation Fe — bei ben deutfchen —— 12 
— wozu vergl. Bb. III, €. 637, in n. 25 —, auch Gieſebrecht, III, 1200, in 
ben „Anmerkun, nt, en Buchholz, 255). Ueber ben Inhalt ber objecta der 
ftlichen Bot ef um des Auftraged ber an ben Zar. ufertigenben 
jandtjchaft, wie dad Chron. univ. Dee Dinge bringt — mit jeinem 
FE en ans au 1 unfinnlicher um und allgemeiner —E — ſtimmt 
meh, mit le fi-, überein, daß das auch Dinge waren, die 
mit OL anf Beinsg'® IV 3ein Fer auf auf Senktunaen De$ hungen 
kini en —8 ea 2. ol vn *. that va gem 
nl oh an afhalii nat 0 ich enthalten, daß er 
Den ihm am 11. Rovember 1105 in en 2b ‚geftellte —E Wergl. ob. 





©. 255) perſonlich auf deutſchem Boden abhalten möge. 
%) Die Annales Patherbrunnenses haben, a. 1105: Tunc per Albanensem 
gpiscopum, apostolicae sedis legatum, archiepiscopus Coloniensis et Burg- 
‚episcopus Monasteriensis ab officio suspenduntur (ed. Scefter-Boichork, 
ı —— —— Die wertfälifchen Bilchöfe i im Snbeftinurfteeit und in ben 
fentriegen unter Heineid) IV. und Qeincidh 2. 
en Bilchof Hermann, befjen Anfe Her "an em zwar ſchon 1100 
aſchalis II. erwähnte (vergl. ob. ©. 99), fagl Ubalfchalt, De one et 
ferimanno, zuerſt c. 2: ılla generali absolutionfs dispensatione per apostolicae 
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uber bie forma electionis, — 
um), aber mit Verwechelung "3 V. mit 
ı cur Imperator Heinricus senior comsenserit 

promoveri, quem in palatio positum ommibes 
Hlandentino odio inaciter perseqguebater 
Aiuch Etto von ing, Chron, Lib- VIL, 
\ bat venerabilis Juvarensis ecclesiae archi- 
nun In vcelesia Dei florere fructuoso labore 
tun felicis memoriae is Tiemonis 
nenlorln Invaserat, missus est (SS. XX, 
tarlanı.. c. 40, geht hervor, daß ber Bb. IV, 
nm, von twweiß — principibus totius regni 
Hainsieo V, familierissimus, qui et eum in 
mae Ainponuit - auch in Waan genommen 
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Dann aber fand die Veftelung der nad) Rom an Paſchalis IL. 
abzuorbnenden Geſandtſchaft flatt. Der Mönd von St. Michels- 
berg zu Bamberg, der jelbft an der Reife biefer Boten nach Italien 
teilnahm ®), weil jein Bifhof Otto einer der Gefanbten war, hebt 
auf das nachdrücklichſte hervor, daß Männer ausgewählt worden 
feien, die voll waren vom Geifte der Weisheit, ausgezeichnet durch 
Würden, durch Abflammung, durch gewandtes Auftreten oder durch 
Reichthum, feiner Verehrung unwertd, mochte fie fi nun auf Gott 
oder auf die Welt beziehen, im ganzen ſechs hohe Geiftlihe und 
einige vornehme Laien von Seite Heinrich's V. Die geiſtlichen 
Wardenträger waren die Erzbifhöfe Bruno von Trier‘) und 
Heinrich von Magdeburg”), der Biſchof Gebehard von Conftanz, 
Dtto von Bamberg, Eberhard von Eichſtädt, Wido von Eur. Der 
Auftrag lautete ganz befonders dahin, von dem Papfte es zu er- 


war: sed zelus Uodalrici Pataviensis episcopi eum prohibuit, qui eum sibi 
in dignitate praeferri doluit (Hartmann war früher Propft im St. Rilolaus · 
t geweſen) (SS. XU, 41). Dergl. über Konrab's Abftamm— 
NRiezler, Geſchichte Baierns, I, 573 n. 1, au Hirſch, Heinrich II. 1, — 
Ueber Thiemo und Konrad 1. handeln die Programme 3. genen Beriät ber 
. R. Ober-Realjcule am Gchottenfelbe, Wien, 1858—59, 185960, von 
Lubw. Schmued, Salzburg unter Thiemo und Konrad L (bie Beweife für 1106 
ala das Jahr von Konrad’3 Einfegung find, 2 n. 5, zufammengefellt), dann 
bie Differtation (Jena 1868) von Chriftian Meyer, Exzbifchof Konad I. von 
Salzburg (Excurs II, 57 u. 58, Bericht über Konrad's Abflammung). Vergl. 
guch Maper, Die öftlichen Alpenländer im Inveftiturftreite, 125 ff., und A. von 
Meiller, Regesta archiepiscoporum Salisburgensium inde ab anno MCVI 
usque ad annum MCCXLVI, 1ff., 412ff,, wo audj, 415 bei 5, über den ba 
zwiſchen 1107 und 1110 angeſeyten Zob Berchtolb’3 geſprochen wirb. . 

%) Im Chron, univ. fteht in Rec. C, D, E zuerfi etwaß von einem 
Kometen: a prima ebdomada quadragesimae, qua et mediante haec (vergl. 
in n. 26) passi sumus, cometam immensi fulgoris per duss septimanas 
conspeximus, und weiter: Revertentes quoque, tam pauperes quam divites 
.... fama sinistra percepimus (I. c-, 24 u. 235). 

®) Die Angabe ber Additam. et Contin. I. der Gesta Treverorum, c. 18: 
Anno „gar ordinationie suse tercio mense Marcio Romam Profoctus 
apostolorun gratia et percipiendae benedictionis magistri sui causa, invei 
domnum Pascalem uniperaali ainodo praesidentem, papatus sui jam annum 
octavum sgentem. A quo honorifice susceptus ... sed quoniam episcopalis, 
anulum jelicet et baculum, per manum laicam suscepisset atque quia 
ecclesias dedicasset et clericos necdum pallium consecutus promovisset, 
multum aspere correptus est et decernente episcoporum ibi congregatorum 
‚concilio, pontificatus oficium deposuit, quod tamen eisdem intervenientibus ... 
post triduum non sine admissorum penitentia recuperavit ... Deinde accepta 
tam apostolici quam totius sinodi benedictione pallii honore donatus .. . 
in sua cam dio remeavit (SS. VIII, 192) will Hand, Die Rich Deutfchs 
lands unter ben fächfiihen und Fräntifchen ‚Kaifern, 881 n. 6, u 1105 GH 
fo daß alfo Bruno gleid) nad; feiner Thätigfeit ala Bote Heincich’a IV. zu 
Seinrich Igeg ob. S. 211) zu Paſchalis II. übergetreten wäre (vergl. ob. 
©. 46 dad in Mainz im SHerbft verbreitete Gerücht). . 

Du, 1. c., 260, weist barauf Hin, baß, in biejer Theilnahme des 
Magdeburger Erzbiſchofs, der jelbft aus ber Hand des jungen Königs die 
Inveftitur entgegengenommen hatte, faft ein Act ber Demonftration geinvic'a V. 
gegenüber Palchalis II. lag. 
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entgegen dem zur Zeit noch im Beſitz der Kirche ftehenden, vom 
Kalſer beftellten Berchtold von Salzburg, Konrad als Erzbifchof 
erwählt, ber zu dem angefehenen Geſchlechte der aus fen 
flammenden Grafen von Abenberg zählte und durch feine nahen 
Beziehungen zu mehreren ber mädhtigften batrifhen Herren in ber 
Lage zu fein ſchien, die Kirche von Salburg, bie, feitdem Erzbiſchof 
Thiemo ſich ber Kreuzfahrt angefchloffen hatte und da im Jahr 1101 
umgelommen war, für die Unterorbnung unter Rom auf die Dauer 
verloren zu fein ſchien. endgültig zurüdzugemwinnen *). 





sedis legatos, ‚ndelicet Richardam Albanum et ee Constantiensem 

iscopos, in Theutonici regni diffusa latitudine, etiam Augustensis episcopus 
——e— non excludebatur, qui, ut praedichum est (c. 1: cum Au; ii 
episcopus ... communionem lesiae Jam recepisset insuper et alhjurationem 
omnis haereseos in praesentia apostolicae sedis legati fecisset), per haereseos 
abjurationem et unicae ecclesiae professionem reconciliabatur, dam c. 14: 
Ubi ge in Mainz) ... singula in unum ecelesiae pacificantur membra. Hic 
.... dietus episcopus (sc. Hermann) in generali absolutione non exeipitur, sed 
per Wibertinae haereseos abjurationem, necdum ventilata sui causa, inter 
caeteros recipitur S Xu, 488). 

4) Bon Erzbiſchof Konrad's Ordination haben die Annal. s. Rudberti 
Salisburgens. und da® Auctar. Garstense die genaue Zeitangabe: 7. Idus 
Januarii constitutus est (SS. IX, 774, 568). In den Gesta jepiscoporum 
Salisburgens. hat bie Vita Gebehardi et successorum eius, c. 12, nebft der 
gleichen Beitangabe: invasor Perhtoldus metropolitanam sedem incubat, donec 
visitacio emissa ab Altissimo Chunradum, genere, scientia ac moribus egre- 

ium, desolatae ecclesiae pastorem et archiepiscopum ydoneum condonat .. . 

ii tanta morum probitate et religionis auctoritate coepit eminere, ut omnibus 
in Teutonico 10 institucioni et exemplo fuerit, iwoneben aber bejonders 
elöRDerftändlich bie allerdings nicht gleichzeitige Vita Chuonradi archiepiscopi 

bft in Betracht it, ‚Hier handelt ich c. 1 eingehend von Konrab’s 
rammung ex illustri principum Bawariae provinciae stemmate, c. 3 von 
befien Jugendjahren: secularem gloriam et jactantiam ... cuius vanitatem 
studio vestium in tantum gecutus est, ut palliatus appellaretur Chuonradus 
+... in curiam imperatoris se contulit, serviens ei jure et officio capellani, 
quatinus eius patrocinio partem hereditatis quae ei competebat, adipisceretur 
« ..„coepit, intentionis pro qua venerat oblitus, detestari quae cottidie videbat 
(sc. an bem nach diefer Schilderung fittlich verfommenen Hofe) et arpuere et 
impudentiam imperatoris impudenter predicare. Unde imperator zelo nimio 
contra eum inflammatus, indesinenter ei causas exitii moliebatur (etc.), 
worauf erft c. 5 auf die Wahl zurüdtommt: Chuonradus in palatio eligitur 
in episcopum (mit Ausführung über bie forma electionis, quae tunc fiebat 
episcoporum et regalium abbatım) aber mit Berwehälung Geincic's V. mit 
dem Vater in c. 6: ostendentes cur imperator Heinricus senior consenserit 
in episcopatum Salzpurgensem promoveri, quem in palatio positum omnibus 
actibus suis adversantem . . . clandestino odio pertinaciter persequebatur 
(88. XI, 41, 68, 64, 65 u. 66). Auch Otto von — Chron., Lib. VI. 
c. 13, hob das Factum hervor, daß venerabilis Juvavensis ecclesiae archi- 
episcopus Conradus, qui hactenus in eccl Dei florere fructuoso labore 
noseitur, ad sedem, quam post mortem felieis memorise martyris Tiemonis 
Bertholdus quidam concessione senioris invaserat, missus est (53. XX, 254). 
Aus ber Vita Altmanni ep. Pataviens., c. 40, geht hervor, daß ber Bb. IV, 
©. 432, erwähnte Abt Hartmann von Gm Principibus totius regni 
erat acceptissimus et ipsi i Heinrico V. familiarissimus, qui et eum in 
archiepiscopatu Juvavensi sublimare disposuit — aud) in Ausfidht genommen 
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Dann aber fand die Beftellung ber nad) Rom an Pafchalis II. 
Pa ar Gefandtfhaft ftatt. Der Mönd von St. Michels- 

9 zu Bambı ber, ber ſeibſt an ber Reife biefer Boten nad Italien 
PR 5), weil fein Bifchof Dtto einer der Gefandten war, hebt 
auf das nachdrudlichſte hervor, dab Männer ausgewählt worden 
feien, die voll waren vom Geifte der Weisheit, auögezeichnet buch 
Würden, durch Abftammung, durch gewandtes Auftreten oder durch 
Reichthum, Feiner Verehrung unwerih, mochte fie fih nun auf Gott 
oder auf bie Welt beziehen, im ganzen ſechs hohe Geiftlihe und 
einige vornehme Laien von Seite Heinrich's V. Die geiltlihen 
Würbenträger waren bie Erzbiihöfe Bruno von Trier‘) und 
Heinrih von Magbeburg?), Ger San Gebehard von Conftanz, 
Dtto von Bamberg, Eberhard von Eichſtädt, Wido von Eur. Der 
Auftrag lautete ganz befonders dahin, von dem Papfte e8 zu er- 


war: sed zelus Uodalrici Pataviensis episcopi eum prohibuit, gi eum sibi 
in dignitate praeferri doluit (Sartmann war früher Propft im Et. Ritolaus- 
Shh’in in — geweſen) (SS. X, rt Bergl. über Konrads Abflammuny 
Riezler, ihte aierns, I, 573 n. 1, aud) Hirid, Heintid) II, 1, er 
MM ber ee unb_ Konrad 1 Hanbeln bie Programme 3. ges; Bericht der 
8. Eher Bealfihule am Ghhottenfelde, Wien, 1858-59, 1859—60, von 
Krk Schmueb, Salzburg unter Zhiemo unb Konrad I. bie Beweiſe für 1106 
als daB Jahr von Konrad’3 Einfegung find, 2 n. 5, "alammengeneit), dann 
die Differtatton (Jena 1868) von Chriſtian Meyer, Erzbiſchof Konrad I. von 
Salzburg (Ezcurs II, 57 u. 58, Bericht über Konrad's Abflammung). Berg. 
au Mayer, Die öftlichen Alpenländer im nveftiturftreite, 125 ff., und A. von 
Meiller, gesta archi Icoporum Salisburgensium inde ab anno MCVI 
ue ad annum MCCXLVI, 1ff., 412ff,, wo aud, 415 bei 5 ‚über den ba 
— F% und 1110 angejepten Tod Berchtolb’8 gefprochen wi 
Chron. univ. fteht in Rec. eine D,E zueft — bon einem 
Rometen: Eu prima ebdomada quadragesimae, ‚et mediante haec (vergl. 
in no. 26) passi sumus, cometam immensi tulgoris per duas septimanas 
conspeximus, unb weiter: Revertentes A— tam pauperes quam divites 
.... fama sinistra percepimus (l. c., 234 u. 35). 
©) Die Angabe ber Additam. et Conti. I. der Gesta Treverorum, c. 18: 
Anno igitur ordinationis suse tercio mense Marcio Romam profectus 
apostolorum gratia et percipiendae benedictionis magistri sui causa, invenit 
domnum Pascalem universali sinodo praesidentem, papatus sui jam annum 
rum agentem A quo honorifice susceptus ... sed quoniam episcopalia, 
— videlicet et bsculum, per manum laicam suscepisset atque quia 
dedicasset et clericoa necdum pallium comsecutus promovisset, 
Aalen aspere correptus est et decernente episcoporum ibi congregatorum 
concilio, pontificatus officium deposuit, quod tamen eisdem intervenientibus .. 
post triduum non sine admissorum penitentia recuperavit ... Deinde accepta 
tam apostolici quam totius sinodi benedictione pallii honore donatus . 
in sua cum lio remeavit (SS. VIII, 192) will Hand, u F — * — 
lands unter —A und frantiſchen aiſern, 881 n. 05 gieden, 
fo daß alfo Bruno gleid; nad; feiner Thätigfeit als ale — V. w 
is — — ob. ©. 211) zu ‚Rafaatis II. übergetreten wäre (vergl. 0) 
bad in aing im Herbft verbreitete it). 

* holz, 1. c., 260, weißt darauf bin, at in dieſer Teilnahme des 
Magdeburger —X der felbft aus ber Hand des jungen Königs bie 
Inveftitur ent: emgenommen Hatte, jaft ein Act der Demonftration Heinrich's V. 
gegenüber Paldjalis II. lag. 
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wirten, daß er über die Alpen komme und auf deutſchem Boden 
die in Ausfiht genommene Kirhenverfammlung leite®). 

Darauf ging der Reichstag aus einanber?). 

Die Erpehtung des Bamberger Möndes ſchiebt an biefer Stelle 
zunächſt eine Betrachtung ein, die fo recht deutlich zeigt, welchen 
Erfolg man jegt meinte erreicht zu haben: „So, unftreitig, fo be 
gann durch das Innerſte ber ——— unſeres Gottes, da 
ein fo mächtiger Morgenftern ung aufging, das ſchon fo viele Jahre 

indurch verbunfelte Kicht der Kirche zu ‚erglängen und, um fehr 
jieles kurz zu ſchließen, dadurch daß ka , die befondere Blüthe 
des ganzen Erdkreiſes, die Herrihaft in die Hand nahm und ben 
eömifen Stuhl yertbeibigte, find rings umher die gefammten 
Argerniſſe der Spaltungen bis auf bie legte bejeitigt und wird das 
zerriffene Kleid Chrifti wieberhergeftellt werben unter Ausleſe ber 
uten Fiſche in die Gefäße der Kirche, die böjen aus Petri Net 
Dinausgemorfen" 10), 


Heinrich V. begab fi nah dem Schluß des Reichstages, 
jedenfalls no im Januar, von Mainz rheinaufwärts, um biefe 
oberen Gegenden und Stäbte theils im Guten, eb mit Gemalt, 
je nad) den Umftänden, zu unterwerfen. Der Verfaffer der Lebens: 
beſchreibung Kaiſer Heinrich's IV. bietet eine jehr anſchauliche, 





®) Diefe Mittheilung des Chron. univ. fließt in Rec. B den Text ab; 
in Roc © D, Br feht En ber Muflhlung ei Franc no, orrentalt bez 
fügt, bei Otto und Eberhard: uterque designatus pontifex;; flatt a Burgundia 

iriensis fteht: aliique nonnulli preule (l. c, 231, 283). Buchholz, 1. c., 260, 
macht darauf aufmertſam, daß ber Verfafier der Rec. B jeden Stamm bu: 
I inen Theilnehmer an ber Geſandtſchaſt betheiligt fehen wollte, jo gang irrü 

idbo Burgund gutbeilke, vielleicht auch biejer Borflellun zu Biebe gewifle 
Namen unterdrüdte. Die Fufgäh ung der glei jeche Namen, als viri in 
regno clarissimi, bie Heinrich V., rex ab omnibus confirmatus, abfandte, ut 
firmam cum aecclesia pacem conciliarent, haben die Annales Patherbrunnenses 
(ed. Scheffer-Boichorft, 112), Wie fi Heinrich’ V. Wunſch, politisch ſelb ⸗ 
tändig zu erfcheinen, in der Zufammenfegung der Gefandtichaft eriwied, zeigten 
ſchon von Druffel, 1. c., 65 u. 66, Peiler, 1. c., 26. 

9) Die Auflöfung bed Reichstages erwähnt eigens bie Vita Heinrici IV. 
imperatoris, c. 11: finita curia (SS. XII, 280). 

10) Rec. C Pr das im Texte ül regte Stück glei im Auſchluß an 
die Erwähnung der Geſandiſchaft. Die Rec. D, E Haben ftatt befien im Ber- 
laufe: depublicatur et ventilatur, dijudicatur et convincitur, foetet et respuitur, 
condempnatur et anathematizatur heresis Wigbertina vel Heinriciana, abdicatis 
sive fugatis hereticis; catholici kathedris pontificalibus destinantur, e quibus 
etiam aliqui inter ipsa festa consecrantur. Denique in tantum divinae legis 
subito zelus efferbuit, ut etiam ipsa cadavera pseudoepiscoporum ab aecclesiis 
eliminarentur, quotquot autem ab ipsis erant ordinati, usque ad generalem 
audientiam ab officiis suspenderentar (hier feige bie {con ob. ©. 149 ın 
n. 68 gebrachte Erwähnung der Ausgrabung der Gebeine Clemens III.) (I. © 
233 u. 234). Dümmler bringt das von ihm in ben Libelli de lite imperatorum 
et pontificum saeculis XI. et XII. conscripti, II, 689 u. 690, mitgetheilte 
Stüd aus einem Bamberger ober: De sepultura eorum qui falso excommunicati 
dicuntur non turbanda hiemit in Verbindung. 
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vielleicht in feiner Abneigung gegen ben König etwas ausgemalte 
Schilderung eines Vorganges zu Ruffad im efäffifgen Seunbgau, 
einem Orte, bem dieſe Srpäblung eine probe und ftreitbare Be 
völferung zufchreibt. Das konigliche Gefolge foll fi fo bermürbi: 
da aufgeführt haben, daß Leute aus Kuna, deren Gebulb bu: 2 
den übermäßigen Unfug erihöpft war, abwehren wollten, worauf 
Heinrich V. jelbft eingegriffen habe, doch nit, um abzumiegeln, 
fonbern um ben Streit nod) heftiger anzufachen. Dabei kam die 
g wi Bevölkerung in Bewegung, Alle insgefammt, Mann und 
Herr und Knecht, und griff in den Kampf ein. So wandte 
fi das Glüd gegen die Königlien, und fie — die Flucht 
antreten. Auch Heinrich V. entwich, und die vor kurzem den Händen 
des Vaters entwundenen Abzeichen ber Föni, lien jen Herrihaft geriethen 
in bie Hände der Ruffacher. Darauf richtet jene Erzählung 
weiter — gewann ber König alertinge biefe Kleinode durch Zu⸗ 
fiherungen von "Friebe und Gnade wieder in feine Hand; allein 
er fol A Aerger über ben erlittenen Schimpf fein Wort gebrogen 
haben. Hiernach fammelte er eine größere Kriegsmacht, verwüſiete 
den Drt mit Feuer und Schwert und gab viele Einwohner dem 
Tode preiß!!). Dann aber kehrte Heinrich V. firomabwärts zurüd. 
Am 14. Februar hielt er fi zu Speier auf und beftätigte ba eine 
dem Klofter Senones, im Bisthum Toul, gemachte Schenkung. Da 
nannte er auch zum enten Male, als feinen geliebten Kanzler, jenen 
Adalbert, den — Urkunde ſelbſt als Vorſteher der Kanzlei auf⸗ 
führt, ben aus hoch angefegenen Safe, der Grafen von Saar» 
brüden, hervorgegangenen Propft des St. Spriakus-Alofere 3 zu 
Neuhauſen bei Worms, als Fürſprecher, daneben noch Erzbiſchof 
Bruno von Trier, fowie viele andere Getreue!?). Aber Nachrichten, 


21) Bon biefem in Ruf a ſpricht einzig, recht eingehend, bie 
Yin in ec. 11, ihm rn einleitenden orten: rex superiores Reni regionis 
urbes üt, et ut res postulabat, hos benefcio, illos injuria aibi 
San it. autem intrasset Alsaciam, ibi fortuna eius aliquantulum 


Fra ibi pugnam tam infelici eventu, quam imprudenti gessit incoepto, 
den belouifih gehaltenen Schiuß v infelicem eventum, o dedecus 
— Resipisce tandem, rex bone, resipis et — iram in hac 
sorte ton —* Judicium irae Dei est, ut 
juae patri abstulisti, woran! Dan To die Gefe ii 
PN der Buffacher folgt .(. c) Daß Chron. unir. ) 
beutet ganz furz bie Sache an, dab in ber fama. (o (vergl. in n. 5) aud) enthalten 
gewejen fei: regem nostrum Heinricum quiddam infortunii perpessum 
ã rebellantibus sibi nonnullis per Alsatiam seditiosis (1. c., 284, 

’s) St. 8007 zeigt Adalbertus noster dilectus cancellarius als Inter 
venienten, Albertus cancellarius ald Recognocenten. Bergl. über beiten 8b 
fammung fpon 2b. IV, &. 48, in n. 79, fowie Dito von ei ul eng 
Frideriei er Lib. I, c. 21, wo bie aweite Gem Gemahlin bes Stau Herzog 
Beige I, ala Briderici comitis deSarburch, fratrie All eri eplcop 

ia bejeichnet wird (85. XX, 362) Als ‚Adelbertus Cancollarinereg 

'uhuse: m praepositus ift Adalbert für das Jahr 11086 in einer me 

des. Bifdiofe ball von Worms genannt (Schannat, Hist. gpiscopa 
Wormatiensis, I, 110). Bergl. Kolbe, Erzbiſchof Adalbert I. von Mainz und 
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die dem Könige aus ben unteren rheiniſchen Landſchaften zufamen, 
bewogen ihn, diefen fein Augenmerk zuzuwenden. 

Raifer Heinrih IV. hatte nämlich inzwiſchen die Möglichkeit 
wahrgenommen, ſich aus der Zwangslage, in die er zu Ingelheim 
verjegt worden war, loszumachen. berichtete darüber nach einiger 
Zeit felbft in bewegter Schilderung: „ALS ich in Ingelheim einige 
Zeit verweilt und mein Sohn aus dem Rathihluß feiner Hinter 
Üf heraus mir anempfohlen hatte, daß ich ihn da erwarten möchte, 
warnte mich eine Boiſchaft gemiller Leute aus meinen Getreuen, 
bie dazu fam, ba, wenn ih dort wirklich bis zu diefem Augen- 
blid_bleiben wollte, ich entweder von ba zur ewigen Gefangenſchaft 
geriffen oder am Orte felbft enthauptet werden würde. Da fühlte 
ich auf diefe Nachricht Hin hinlängliches Mißtrauen für mein Leben, 
und ſogleich ergriff ich die Flucht, und flüchtig fam ich nach Cöln“. 
Zu Schiffe hatte er fi, mit feinen wenigen Begleitern, glüdlih 
den befürchteten weiteren Nachſtellungen entzogen und einen Platz 
erreicht, wo er nach ben ſchon im vorhergehenden Jahre gemachten 
Erfahrungen ſicher zu fein hoffen burfte'2). 

Augenfheinlih war in dem Kaifer, nad den furdtbaren 
Schlägen, die ihn feit der Flucht von der Donau hiffweg im Herbfte 
des verfloffenen Jahres getroffen hatten, der Muth wieder erwadt. 
Durch das Zufammengreifen des Sohnes mit den heftigften geift- 
lien und welilichen Scmnem, durch die unerhörten Erniedrigungen 
und geiftigen und förperlichen Leiden, die in den Tagen von Bingen, 


ineid)_Y., wo aud, 16, ausgefüet iR, dahz über Abalbert’s Jugend nichts 
Eimen (aber feinen Seen Bra, Bikhat von Eprien vergl In BD. VI 


’®) Den Beagang einrich's IV. erwähnen fein eigened Schreiben an 
König Philipp I., Brief U ber ob. ©. 252 in n. 62 gegebenen Bufaählung 
in den in ben Text gejepten Worten (246), ebenfo, wenig abweidenb, Brief 
(im Anflug an bie ob. ©. 268 eingerüdte Berichterftattung des Kaifer): 
cum — ecce — mandatum est nobis, quod nisi aeternam captivitatem subire 
vellemus, quantocyus discederemus. Quapropter locum ipsum detestantes 
narim conscendimus, Coloniam festinanter venimus, et sic gratuita miseri- 
cordia divinae majestatis a crudelibus inimicorum manibus vix liberati sumus 
(42). Der Libellus de rebellione fagt: Imperator autem ut vidit, sibi 
denegatam esse veniam, cogitans secum, quomodo excitaret vindictam m 
rem publicam, Coloniam venit cum paucis qui secum remangerant (I. c.). 

Den ‚Annal. Blandinies. heit stur: fga Glapsus navi per Renum Coloniam 
vehitur, im Chron. s. Huberti Andaginens., c. 97: vix de custodia eins 
(sc. filii) elapsus Coloniam venit, in ber Chron. s. Petri Erfordens. mod.: 
(eustodia) se excuciens et aufugiens, in den Annales Patherbrunnenses auerft 
& 1105 bie Ion 06, &. 271 in m. 89 aß unrictig begicinete Angabe. dan 
a. 1106: ipse Coloniam per Rheni alveum descendit (SS. V, 27, IL, 629, 
jolders Egger, Monum. Frptenfurtensi Saec. XII. XII. XIV., 159, ed. 
ffer-Boihorft, 112, 113). Kilian, Stinerar Kaifer Heinrichs IY. 138, 
fellt zutzeffenb gegen von Druffel, 1. c., 20 m. 71 — e8 ifl da mit Recht, alß 
auffällig Dingefeilt, baß bie Vita von ber Flucht gen Ichweigt, anbererfeit® 
aber qu viel behauptet, wenn gelagt wird, Heinrich V. Habe ben ‚biöher 
frei“ in Snaelheim gelafen —, ber den Meggang soft in bie meite Sale des 
bruar jeen wollte, den Vorgang, Keintich’s IV. Eintreffen in Göln, zu 
infang, fpäteftens Mitte des Monates. 
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Böfelheim und Ingelheim auf Heinrich IV. gewälzt worden, ſchien 
er ganz ggebeugt und vernichtet zu fein. So muß auch Heinrich V., 
als er Mainz verließ, gar nicht vorausgefegt haben, daß in dem 
Vater nochmals ein eigener Wille fih regen könne, der Art, daß 
ohne Zweifel die Ueberwachung des in Ingelheim einfam zurüd« 
glofienen abgefegten Kaiſers eine fehr wenig ausreichende war. 
uf diefem Wege Hatte jene Botfchaft der Seinigen Heinrich IV. 
erreichen können, und die durch dieſe Freunde eingeflähte Befürchtung 
— mochte fie nun übertrieben fein, oder nicht — wedte nochmals 
feine Thatkraft, die als erlofhen angefehen worden war. Nach 
Zerreißung_ ber Bande war der Kaiſer frei, und er fäumte nun 
nicht, auf Gegenwehr zu denken, Vergeltung für die ihm zugefügte 
Unbill vorzubereiten. 
ebenfalls war der Boden Lothringen’ noch die günftigfte 
Grundlage für eine derartige neue Unternehmung — Herftellung 
der zerftörten Herrjcherrechte des Kaiſers. Alsbald begann Hein» 
rich IV. den Bürgern von Cöln das, was er erlitten hatte, klagend 
mitzutheilen !*), und wie fi dann in den nächſten Monaten ganz 
offen berausftellte, konnte er des Gehorfams der Stadt völlig ſicher 
fein. Anders ſcheint es ſich ſchon jegt mit Erzbiſchof Friedrich 
verhalten zu haben: wenigſiens lud derſelbe alsbald nachher den 
Sohn, Heinrich V., ein, nach Cöln zu kommen 5). Ebenſo hielt 
Erzbifhof Bruno von Trier ſich zu Paſchalis II., und weiter zählten 
wohl die Biſchöfe Pibo von Toul und Rider von Verdun ganz 
B den Gegnern Heinrich's IV.!%). Dagegen verharrte Biſchof 
tbert von Lüttich, mochte er auch in Mainz dem Reichstage bei- 
jewohnt, Heinrich V. unter dem Drud der Verhältniffe Treue ge- 
— haben, jetzt wieder, ſammt ſeiner Stadt, in treuer Geſinnung 
für den Kaifer!”). In dem weſtlich an den Sprengel Otbert's an⸗ 
ſtoßenden zum Erzbisthum Reims gehörenden Bistum Cambray, 
zu befien Wirren Otbert als Nachbar Stellung zu nehmen hatte, 
war hinwider gegen Heinrich's IV. Schügling, Biſchof Walcher, 


14) Das fagt ber Libellus de rebellione: eivibus illis omnia quae ei 
acciderant, flebiliter enarravit (I. c.). 

16) Dergl. unt. in n. 32. 
vichen Deal; über Bruno 7 8 gt ar X drei ee 

iſchdfe nimmt Haud, 1. on. 8), für Paſchalis II. in Anſpruch: bei 
N even Lottich 5 Ka 
ergl. im Sol ven über die Vorgänge in Lüttich bis zu Heinrich's IV. 

Zobe. Sehr nadbrüdli nennt Herimanni Histor. restaurationis abbatiae 
Tornacensis, c. 84, Otbert ala Getreuen: Interea callidus papa Henricum 
adolescentem, filium Henrici imperatoris, litteris adversus patrem concitat et 
ut ecclesiae Dei auxilietur admonet. Mile regni cupidus et gaudens se 
competentem occasionem ex apostolica auctoritate invenisse, contra patrem 
ferociter armatur eumque regno propellit, ita ut praeter Autbertum Leodiensem 
spiscopum aullum inveniret qui sibi adhaereret (SS. XIV, 314). Dub aber 
!bert in Mainz anweſend geweſen war, bezeugt das Chron. s. Huberti 
Andaginens., 1. c.: Filius (sc. Heinrich V.) interea cum factae sibi fidelitati 
ab Oberto ceterisque principibus confideret. 


Daten, Google 


Daten, Google 
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neue heftige Anfeindung gefchehen, dadurch daß in Abt Odo von 
Tournay ein neuer Widerſacher als Biſchof gegen ihn gewählt 
worden war, ohne freilich gleich nach feiner Erhebung in Cambray 
ſchon feiten Fuß faſſen zu fönnen, dann durch den Grafen Robert 
von Flandern; eigenmähtig war Obo durch Robert nah Cambray 
eingeführt, der Anhang Walcher's niebergemorfen, biefer zum Weg- 
gange gezwungen worden is). 

Bei feiner Ankunft in Cöln trat Heinrich IV. allerdings noch 
mit weſentlicher Zurücdhaltung auf. Da er fi noch als nicht in 
öffentlich gebietender Stellung befindlich betrachtete, hatte er es ab- 

jewiefen, als ihn bie Bürger der Stadt in feierliher Weife ein- 
Boten wollten’). Dagegen wandte er fih nun in dem längeren 
Schreiben, aus dem bezeichnenbe Stellen über bie Ereigniſſe ber 
vorangehenden Monate ſchon dort herangezogen worden find, an 
Abt Hugo von Cluny und bie gefammten Brüber feines Klofters, 
um ihn, feinen Taufpathen, von feiner Lage zu unterrichten und 
ihn um feine Vermittlung bei Papft Paſchalis IL. zu erſuchen. 
einrich IV. kennt aus manden Erfahrungen die väterliche Liebe 
und Sorgfalt des Abtes, fo daß er nad) Gott zu ihm feine einzige 
Zuflucht nimmt und ihn, um Troſt für fein Elend zu finden, 
demüthig mit Bitten angeht. Am liebften würde er jelbft vor 
Hugo’8 Angefiht in feinen Schoß in georbneter Erzählung bie 


3%) Dergl. quleht ob. ©. 199 u. 200, Die Vita vel actus Galcheri 
Cameracensis episcopi Handeln in c. 30 De electione Odonis epigcopi ce. 31 
De profectione Galcheri Legiam, c. 32 (ohne Ueberfgrift: Str. u. 508, 
über Obo: episco us per eum — sc. Robertum de ıdria — introducitur 

ontificis in domibus) don biefen Dingen und laffen dann in c. 38 Heinrichs IV. 
ob folgen; von Walcher fieht in Str. 508 u. 504: Perrexit ergo Legiam 
ad Obertum pontificem per eius amicitiam et cesaris fiduciam. Obertus 
illum recipit — von Robert von Flandern in Str. 505 u. 506: rex noster 
concesgerat, ut Robertus de Flandria hanc urbem — sc. Gambray — de se 
teneat. (Quam ponsedit ot hab, donec jmperalor vizik ietumgne quod ort 
regii suscepit benefici. Dazu haben noch bie Gesta Odonis episcopi Came- 
racensis in c. 1 eine in ähnlicher Weiſe barftellenbe, eg vorn, biſchof 
Manafıet von Reims, ben Urheber, gerichtete Erzählung ber ni Obo’3, baun 
in c. 2: comes Robertus clericorum consilio Odonem episcopum posuit in 
Cameraco (88. XIV, 205 u. 206, 211). Obo’3 Wahl if auch in ber in n. 17 
nannten Schilderung aus St. Martin in Zonrnay, c. (in c. 88 ein 
üdbliet auf die bisherigen Wirren in Cambray), Borgeftirt: nach der Wahl 
und Weihe (die in.n. 8 beigefügt Notiz eines Pfalterium aus St. Martin 
nennt ala Tag ben 2. Juli 1105) kehrt Obo fon vix octo dies nachher — 
rebellante ac resistente Galchero episcopo, pacifice ingredi non valens 
Cameracum urbem — nad St. Martin zuräd R c. 813 u. 314). Die Annal. 
Cameracens. haben zu 1105: domnus Odo consecratur episcopus . . . Cives 
iterum Gaucerum Susceperund Au 1107 gen Jahr zu !pät): Domnus Odo 
rimum Cameracum venit (SS. XV], 511). Bergl. Höres, Das Bistum Gambrai, 
jeine politifchen und kirchlichen Beziehungen zu eutfcjlanb, Frankreich und 
andern und Entwidlung ber GCommune von Gambrai von 1092—1191, 
u. 27, inäbefondere bat; Robert von Flandern, und zwar noch bei Heinvich'a IV. 
Lebzeiten, Odo nad Sambray einfü te. 

») @a8 Chron. s. Huberti Ändaginene. jagt, 1. c.: sibi sollempniter 

volentibus procedere non consensit . . . privatus. 
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Menge ber erlittenen Qualen ausfhütten; aber die Entfernung ift 
zu groß, und der Haß feiner wüthenben Feinde fteht zwiſchen ihnen, 
ſo daß er fich mit wahrhafter brieflicher Berichterftattung über ben 
erlittenen Verrath begnügen muß. Denn mit David, der ja aud 
in ähnlicher Weiſe vor feinem eigenen Sohne fliehen mußte, hat 
ich Heinrich IV. über die gottlofe, unmenſchliche, unwürdige Hand» 
hung des eigenen Kindes zu beflagen. Nah einem Hinmeife auf 
die Erhebung Heinrich's V. auf den Löniglichen Thron, auf die 
bei Anlaß ber feierlichen Handlungen der Jahre 1098 und 1099 
dem Pater gegenüber abgelegten eidlichen Zufiherungen erzählt bag 
Schreiben in Kürze die Vorgänge feit Heinrich's IV. We, gang aus 
Mainz nah Cöln, die Greignife in Coblenz, Bingen, Bite heim, 
Jupelbeim bis zu ber jegt gejchehenen abermaligen Ankunft in 
Cöln. Es fließt mit dem Ausbrud des dringenden Wunjches, 
daß Hugo ald Vermittler dazwischen treten möge: „Was wir bis 
dahin zu thun aufgeichoben haben, unferen gefammten Rathſchluß 
anvertrauen wir jet in ganzer Bewegung und Sehnſucht unferes 
Herzens Deiner Treue, und mas immer Du über unfere Wieber- 
verföhnung mit dem Papfte und was Du über den Friedensſchluß 
und bie Einigung der heiligen römiſchen Kirche, unter Aufrecht- 
erhaltung unferer Ehre, durchzuführen beſchloſſen haben wirft, das 
prechen wir vor Gott überall ganz unbezweifelt thun zu wollen. 
Eile alfo, geliebtefter Vater, und zu rathen, und wir bitten, es 
möge Dich nicht reuen, wenn auch nicht für die Befreiung Deines 
Sohnes, weil wir gegen ben Himmel und vor Dir gefündigt haben, 
aber doch wenigftens für das Heil Deines Knechtes zu arbeiten. 
Außerdem Klagen wir Deiner Frömmigkeit, daß unfer Sohn in 
feinen Schreiben überall fagen läßt, daß wir aus freien Stüden 
alle töniglichen Abzeichen übergeben haben: Deine Heiligkeit wirb 
wiffen, wie das überhaupt wahr jei” ?%). Dann begab fi) Hein- 
rich IV. von Cöln nad) Aachen. Auch jet noch zeigte er ſich nicht 
in feinem Auftreten als Forderer von Herrſchaftsanſpruchen; ſondern 
er bielt, obſchon es noch in recht harter Winterfälte war, feinen 
Einzug in die alte Raiferpfalz barfuß, ganz ohne Zweifel, um feine 
Unterwürfigfeit unter die von der Kirche zu erhebenden Begehren 
äußerlich zu bezeugen *'). 


2%) Brief I bezeugt im Eingange für Heinrich IV. duleis filii affectus 
ac devotum fratris, imo servi obsequium. Die Anklage Heinrich’3 V. — wegen 
bes monstram inanditae traditionie nostrae — lautet: Quam quidem, ut 
mi mirandum sit, non lomes: inimica manus — nam si is 

agis dı it, tam domestica vel am 
i oderat me, super me magna loquutus fuisset, abscondissem me forsitan 
hy — quam etiam filius uteri nostri unice nobis dilectus impie, inhumane 
et indigne in nos exercuit (441 u. 442). 
) au das bezeugt bie in n. 19 genannte Ouelle: inde (von Cöln) ut 
ivatos nudis pedibus in asperrima hieme Aquisgrani palatium it 
€). Gielbreit eeflärt, II, 758, biefeh Beichen Aukerer © 
Abficht, „der firhlien Partei genug zu thun“. 
Meyer von Anonau, Jahrb.b. btic. R. unter Heinrich IV.u. V. Bo. V. 19 


‚evotion auß ber 
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Von Aachen feste Heinrich IV. feinen Weg nad Lüttich fort, 
wo Biſchof Dtbert, ber ihm fchon ent, egentan, und die Bürger 
ihn ehrenvoll empfingen. Er hatte fetoh 3 Gefühl, hier getreue 
und in Anhänglicfeit an das Königthum feitftehende Anhänger 
gefunden zu haben. Allerdings bezweifelte eine aus dem Klofter 
Si. Hubert kommende Schilderung, ob nit der Biſchof vielmehr 
aus dem Grunde fo gehandelt babe, um dem Hebergemiht Hein- 
rich's V., das er fürchtete, entgegenzutreten, heftigen üthes und 
verwegen, unvorfichtig handelnd, wie das feine Art gewejen fei. 
Aber aud von diefer Seite wurde zugegeben, daß Otbert feine und 
ber Seinigen Kräfte daran fegte und ebenfo, durch Geſchenke und 
Zufagen, unter den Fürften des lothringifchen Landes, für die Unter- 
flügung des Kaiſers in Förderung des einträdtigen BZufammen- 
wirfens eifrig arbeitete. Aber nicht minder griff Heinrich IV. 
ſelbſt thätig ein, indem er feine Klagen über die erlittene Unbill 
vorbradhte*?). So jammelte fi eine neue Rüftung für die Sache 
des Kaiſers. Durch Beilegung der biöherigen gegenüber ber 
Lutticher Kirche beftehenden Feindieligfeiten führte Otbert ben 
Herzog Heinrich von Niederlothringen von Heinrih V. zum Kaifer 
hinüber, jo daß biefer gerabezu in den Anftalten zur Vertheidigung 
die Führung übernahm. Dann wurde auch Graf Gottfried von 
Namur gewonnen. Zu bem Grafen Robert von Flandern ging ber 
Kaiſer eigens im März — er blieb unterwegs eine Nacht im Klofter 
St. Trond — zu einem kurzen Beſuche nad) Antwerpen. In em 
geſchäftiger Weife fuchte Heinrich IV., deffen Thatlraft wieber vol 
erwacht war, feine Herrſchaft neu aufzurichten **). 


*) Das Hauptzeugniß für biefe Dinge ift wieber bie zuleßt in n. 19 er- 
wähnte lothringiſche Erzäplung: Obertus dolens haec evenisse illi (sc. Hein- 
rich IV.), magis autem si filius praevaleret timens sibi, quasi gratia fidelitatis 
oceurrit illi secumque, ut erat vehementis animi, nimis temere nimisque 
imprudenter Leodium 'adduxit; quod se poenitere cum vellet non licuit. 
Nam praeter eius suorumque impensas — t eum permaxime provincialium 
principum ibidem convenientium assiduitas, quos et ipse ultro conv. 
ut subvenirent regi destituto, agens et donis et ‚Promissis ne confoederarentur 
Alio (I. c.). Heinrich IV. felbft fagt in Brief IL bloß: Et ibi (sc. Coloniae) 
aliquot diebus commoratus postea Leodium veni. In quibus locis viros 
fideles et in fide regni semper constantes inveni ( Der Libellus de rebellione 
hat: Deinde venit Leodio, ibique honorifice ab episcopo et civibus est 
susceptus et consolatus (]. c. Annales Patherbrunnenses: Deinde Leodium 
se transtulit, sonquerens principibus occidentalibus, se filii violentia regno 
privatum (l. c., 113), die Cron. s. Petri Erfordens. mod.: omnibus qui 

tuit injuriam sibi factam conquerens, Leodium secessit (l. c.) Beitere 

(uöfagen bringen furz Annal. Blandiniens.: unde (sc. Colonia) profectus 
Leodium, ab episcopo Odberto recipitur (I. c.), Annal. Leodiens. Contin.: 
Heinricus imperator . . . Leodii ab episcopo excipitur (SS. IV, 29). 

*®) Zumeift im Anſchluß an bie Stellen in n. reden von dieſen 
Rüftungen das Chron. s. Huberti Andagin.: Dux Henricus a filio subductus 
cum patre tunc Leodii morabatur, ber Libellus de rebellione: Imperator... . 
convocavit ad se ducem Heinricum (ber Annalista Saxo feßt hinzu: de 
Lintburch, ducem Lotharingie: 8S. VI, 742) et alios plures optimates; eorum 
pedibus se advolvit petivitgue ab eius auxilium eventumque suum eis per 
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Zu dieſem Behufe wandte er fi nun aud an ben König 
Philipp I. von Frankreich. Ihn bat er, als den treueften unter 
den Freunden, ganz vorzüglich augerlefen, um ihm all fein Elenb 
zu klagen, und er würbe R , wenn es bie Hoheit des Kaiſerthums 
— ihm zu Füßen werfen. ALS erſte Klage bringt das 

reiben vor dem König und allen Chriftenmenfchen vor, daß vom 
apoftolifhen Stuhle, von dem bis auf die Zeit bes Kaifers heil 
bringender Troft ausging, jest nur die Geißel der Verfolgung und 
der Ercommunication und allen Verberbens ohne irgend ein Maß 
auf ben Kaiſer ſich ergieße. Ohne an Gott oder daran, was Uebles 
daraus entftehe, zu denken, mißbrauchen dieſe Gegner gegen den 
Kaifer ihre Angriffsmittel, während er dod, wenn nämlich ihm, 
wie feinen Vorgängern, vom apoftolifchen Stuhle die nöthige Ehre 
erwiefen würbe, ihm jeden nothwendigen Geborfam und alle ge- 
ſchuldete Unterwerfung oft entgegenbradhte. Gerne möchte Hein- 
ri IV. dem Könige in der gewünſchten Unterredung die Abficht 
der Gegner entwideln. Aber nun lenkt er darauf über, wie, da 
der Angriff und bie Verfolgung noch nicht genug vorzufchreiten 
ſchienen, das geſchehen fei, was er ohne tiefften Seelenſchmerz und 


omnia enarravit. Illi vero ut audierunt eius querimoniam, misericordia 
moti super eum, fidele sibi adjutorium promiserunt, Ännales Patherbrunnenses; 
Unde denuo reparat exercitum, weiter Sigebert, Chron.: Dux Heinricus, qui 
ab imperatore ad filium eius animo transiens eum contra Aare suum 
consilio suo armavit, et a filio ad patrem rediens, partes filii debellavit 
(SS. VI, 871 u. 371). — eingehend iſt dagegen, ma® Rodulfi Gesta abb. 
lonens., Lib. VI, c. 10, mittheilt: Accidit interea turbato vehementissime 
regno et sacerdotio, ut Heynricus tertius Romanorum imperator augustus .. . 
iterum regnare moliretur. Cuius maxima spes tunc temporis esse videbatur 
iste Heynricus comes de Lemburch, dux modico jam ante creatus — im 
Weiteren, in augen Qufammenbang mit bem für St. Trond wichtigen Streite 
gailcen ben Webten Zheoberih und Hermann (ergt ob. ©. 58), ber fi) mit 
iiefen allgemeinen {ragen verflocht (in cc. 10-15), wofür es weiter heißt 
(e. 15): BR Tocaperande extorti sibi regni statu imperator Heynricus ibi 
(se. zu Süttici) anzie insudabat; et quia crudeli odio et gravissimis dissidebant 
inimicitiis episcopus (Otbert) et Heynricus dux, simul quoque Namucensis 
comes Godefridus et idem dux, eos prius ad pacem et concordiam revocare 
imperator maxime laborabat, ut postea robur pacis eorum et concordiae 
esset ei spes et causa victoriae; in c. 17 folgt dann: Jamgue dies imminebat, 
jaa comes Flandrensium imperatori occurrere Andeguerp debebat. Quo 
dam imperator proficisceretur, contigit eum habere per locum nostrum 
transitum, ague in cella abbatis ..... nocte una hospitium (damit verflicht 
fi ein auf St. Trond felbft bezügli einläßlich erzäbltes Gelchichtchen, aus 
dem hervorgeht, daß dieſe Anwelenheit Heinrichs IV. einige Zage vor ben 
24. Mär; — sabbato sancto dominicae resurrectionis — fiel) (SS. X, 258—260). 
Den {br weientlihen Antfeil, Gergog Seineih'? an ber Güfeleiftung hebt 
auch in nur theilweife Hiftorifdy verwendbarer Erzählung Helmold, iD. 
Slavorum, Lib. I, c. 33, hervor, daß ber Kaifer ducatum qui dicitur 
Linthburg zu dem dortigen princeps nobilis floh unb biefer troß der früher 
geichehenen, ob. S, 115 erwähnten Shäbigung ich bes Fiüchtigen annahm: 
ascendite urbem hanc et habete corporis fessi curam, mittamusque ad 
jones et civitates temptare, si possimus alicubi invenire auxilium! — 
misit circumguaque pro militibus collegitque quasi octingentos loricatos 
(88. XXI, 35 u. 36). 
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ohne Thränen nicht ausſprechen könne, die von Wuth erfüllte An- 
näherung und Bewaffnung des eigenen Sohnes gegen ben Bater, 
wie jener gegen Eid und Pflicht in das Reich eingefallen fei, bie 
dem Bater getreuen Bifhöfe und Aebte abjegte, Feinde und Ber- 
folger ihnen als Nachfolger gab, wie er, wovon ger nicht geſprochen 
werben jollte, gegen das Heil und das Leben des Vaters vorgegangen 
fe, wie er in ganz undenkbarer Weife auf allen Wegen mit Trug 
auf Gefährdung und Schmach des Vaters finne. Dann folgt, 
ähnlich wie im Briefe an Abt Hugo, aber mehrfach noch bewegter 
und anſchaulicher, auch einläßliher, bie Erzählung der Leiden, die 
der Raifer in den legten Monaten hatte erdulden müflen, bis zur 
ulegt gefhehenen glüdlihen Ankunft unter feinen Getreuen zu 
üttih. Das Schreiben ſchließt mit der Aufforderung an ben 
König: „Auf den Rath diefer und der übrigen Getreuen bes Reiches 
babe id} vor Euch vertrauliher und ſchicklicher alle diefe meine 
DMühjeligfeiten zu bejammern: vertraulier einmal wegen der 
Schuldigkeit der wechſelſeitigen Verwandtſchaft und ber alten 
Freundfchaft, ſchicklicher aber wegen des ruhmreihen Namens eines 
jo großen Reiches. Ihr aljo, bei der Treue, bei der Freundſchaft 
gebeten, rathet mir als einem Verwandten und Freunde, in ben jo 
großen ‚Bebrängniffen, ala wären fie die Eurigen! Sogar wenn 
zwiſchen uns die Bande der Treue und Freundſchaft nicht beftänden, 
jo if e8 doch Eure und aller Könige der Erde Sade: unſere Ber 
ieidigung und Beratung p rächen und das Beijpiel einer fo ver- 
ruchten, verrätherifhen uni gemaltfamen Handlung von der Ober- 
fläde der Erbe auszureißen” ?*). 
Inzwifchen war nad) dem Abſchluſſe des Mainzer Reichstages 


+) Das ift Brief II (241—246), ben Sigebert, Chron., mit ben Worten 
einleitet: Heinricus filius imperatori, Contra jüs naturae et fas legum in 
trem insurgens, quam indigne eum tractaverit, declarat epistola (etc.) 
BE VI, 369) und von bem bie in n. 17 genannte Quelle, c. &4, jagt: Extat 
gudam epistola ab eodem patre Philippo regi Francorum directa, in qua 
le filio suo vehementer conqueritur; quam si quis legerit et non fleverit, 
videtur mibi duri esse cordıs 1 ©, 314 u. 315). Ebenjo gebentt Otto von 
Freiſing. Chron., Lib. VII, c. 12, ber  gpistola, juae miseriarum eius 
continens saxeas quoque mentes mutabilium rerum aerumpnas contem- 
plandas ac deplorandas emollire posset, mit Ginfügung bed Anfangbjape 
(SS. XX, 254). Giefebret, II, 1199 n. 1, in ben „Anmerlungen“, hebt gewifie 
erührungen biejes Briefes mit der poetiſchen Conquestio Heinrici IV. im- 
ratoris ad Heinricum filium hervor, die Holber-Egger, Carmen de bello 
ixonico, 24—28, anhangöweife wieder abdrudte. Das Gebicht von 142 Verſen 
muß nad) Februar 1106, doch dor dem Tode des Kaiſers, verfaßt worden fein, 
1a) v. 98—100: Suevulus et Saxo procul absistant tibi. Saxo perfida gens 
vere; per eos multi periere fraude doli wohl von einem Dichter bairi] 
Urfprunges (doch nicht, wie Gundlach, Wer ift ber Verfafler bes Carmen de 
bello Saxonico?, 52 ff-, ausführt, von „Damen bed Regensburger St. Emmerams - 
tloſters? das ja ein Mönchöflofter geweſen if). Gewifſe Berührungen Liegen 
aud) mit der Vita Heinrici IV. imperatoris vor. Mergl. zu v. 125 f., mo von 
zomnia die Rede ift, bie Erzählung der Annales Patherbrunnenses dom som- 
nium relatu digaum be$ Heinricus imperator Leodii moratus (l. c., 114 u. 115} 
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bie dort beſtellte Botſchaft zu Paſchalis II. aufgebrochen, und ebenſo 
gelang es ſchon im Laufe des Januar dem in Mainz erhobenen 

rzbiſchof Konrad, fi Salzburg’3 zu bemächtigen. Vegleitet von 
feinen zwei Brüdern, den Grafen tto und Wolfram, und etwa 
taufend Mann, hielt Konrad am 25. des Monates feinen Einzug 
in Salzburg. Aber nun ſchien fi zu erweifen, was ber Verfaſſer 
der allerdings erft etwas jüngeren Lebensbefchreibung des Erzbifchofs 
über bie Salzburger fagte, fie feien ein ungezähmtes Volk und von 
geringer Treue, das feine Biſchöfe immer verfolge. Denn als im 
erzbijchöflichen Hofe, weil für die Bewirthung ber großen Zahl der 
Begleiter fein Haus in der Stadt ausreichte, Tiſche und Geffel für 
das Feftmahl ſchon aufgeftellt waren, brachen bie Leute des 
gegneriſchen Erzbiſchofs Berchtold von Hohenjalzburg herab ein, 
während Konrad mit ber Geiftlichfeit im Dome ben geiftlichen 
Verrichtungen oblag, und warfen alle Zurüftungen über den Haufen, 
worauf fie ſich ſchieunig wieder in die Burg zurüdzogen. Allein 
Konrad ließ fih dadurch nicht in Schreden ſetzen Er fehidte 
Boten auf die Burg und forderte die dort weilenden Lehensträger 
der Salzburger Kirche auf, zu ihm zu kommen und ihre Lehen zu 
empfangen, mit ber Ankinbigung, daß ein Ausbleiben den Verluft 
des Lebens bebinge. Hieburh in Schreden geſetzt, fliegen einige 
von ihnen hernieber, leifteten vor Konrad den Treueid und empfingen 
ihre Lehen. Doch machte der Erzbiſchof eine deutliche Unterfeeibung, 
indem er diefe Maßregel nur auf jene Lehensträger erftredte, bie 
von feinem rechtmäßigen und rechtgläubigen Vorgänger Lehen zu- 
ertheilt erhalten hatten, mit Ausſchluß ber, wie er fagte, gewaltfam 
und trügerifch gewonnenen Güter, mit anderen Worten, der von 
Berchtold empfangenen Lehensbeſitzungen. Ueber die im Troge ver- 
harrenden Vaſſallen ſprach ein aus ihren Standesgenoſſen zu- 
fammengejegter Gerichtshof fein Urtheil, und die fi weigernden 
bisherigen a verloren entweder ine Güter ganz, oder 
fie erhielten fie wenigftend nur mit großer Schwierigfeit und mit 
Schmaͤlerung zurüd. So büßten Ziele, und zwar nit bloß 
Minifterialen, fondern auch abelige und Fürften, die in unrecht 
mäßiger Weiſe ——— gehabt hatten, ihre nad Konrab's 
Auffaſſung angemaßte Stellung im erzbiſchöflichen Gebiete gänzlich 
ein ober erhielten hosfeng einen Theil davon zurüd. Der ver- 
drängte Heinrich's IV. Sache vertretende Erzbiſchof Berchtold, von 
Konrad ercommunicirt, weilte fortan in kläglichen Berhältniffen 
mit nur zwei Geiftlihen auf feiner Stammburg Moosburg, und 
erft am Ende feines Leben? — das Jahr des Todes ift unbefannt — 
wurbe er durch den Abt Gunther bes Klofter3 Seon mit Erzbiſchof 
Konrad und der Kirche ausgeföhnt ?°). 





*) Die ſchon ob. ©. 282 in n. 4 herangezogene Vita Chuonradi archi- 
episcopi erzählt von biefen Dingen eingehend in c. 6, mit ber Tagesangabe: 
in conversione beati Pauli für Konrab's Eintritt in Galgburg, von Ber told, 
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Ueber die Schidfale der geiftlichen Gefandten, bie zu Paſchalis II. 
zu gehen beauftra, —* Maren, bietet ber Theilnehmer an ben Ereig ⸗ 
niffen, der aus berg "mit Biſchof Dtto gelommen war, ben 
Feen Full). te Beauftragten Hatten Trient als ben 

lag beftimmt, wo fie, jeder von feinem Sprengel ber, ſich qu 

ortjegung ber Reife nad) Italien treffen wollten, und um 

itte ber Faftenzeit, in den erften Tagen bed März, waren fie bei 
biefer Stabt zufammengelommen; nur Bifchof Gebehard von Conftanz 
war noch nicht eingetroffen. Sn Trient herrſchte heftige Miß- 
flimmung darüber, daß nach dem Tode des Biſchofs Adalbero dem 
Bisthum jegt durch „gene V. in Gebehard ein neuer Leiter ge 
geben word worden war, ben bie Bürger nicht annehmen wollten”), und 


dem superpositus, filius gehennae (über Moosburg vergl. Yb. IV, &. 45, in 
n. 82), Der annis ferme triginta von ber heiftlichen —S En: ‚Inffen 
jeblieben fei unb endlich imminente sibi jam termino vit 
Seanensem Guntberum (biefer ftarb nad dem Necrologium Beondnse an —* 
17. April: Necrol. German., II, 223) penitentiam offerens reconciliari ecclesiae 
petit jussuque archiepiscopi ab eodem abbate —— —V vix 
jaabus septimanis supervixit, in c- 8 (1. c., 66, 67). Berchtolb’8 Zob fiel, 
wenn bie anni triginta gun zu rechnen wären, auf 1115; bo« Kitten Meiller, 
1. c., 450, fchon auf 11 layer, 1. c, 128. n. 2) 
2%) Für biefe ganze Ye don Borgängen ift ba8 Chron. univ., beffen 
Autor fR ft an ber Beil Fa mar (vergl. ob. ©. 288, mit n. % i 
Quelle. Doch unterſcheide C nicht unweſentlich von Rec. D, E 
Zu jener it nämlich in — D. E ber ganz Abjchnitt über die artes golitae, 
die querelosae epistolse et nuncii, jo baß ber liber transitus ben ınbten 
verwehrt war, dann mad von Gebeharb von Gonftanz und von ben Mahthildis 
comitissae, alterius nimirum Debborae, presidia — apostolicis presentatur 
vestigiis —, von Otto von Bamberg, Bruno von Trier und Dinact erzählt 
ift, erſt eingefeßt, und eben! ben am Schluſſe Rec. D, E bei ben von den 
revertentes bernommenen Ichten Beigefügt: patı *3 vero non modica 
Fo auxilia contra filium attraxisse, iensem — 
— (in Rec. C fteht die gleiche Auf lung, aber DR ohne Erwähnung einer 
Shi itiative —S V. vielmehr bloß: Heinricum ducem et episcopum 
liensem Otbertum contra regem se armare, weiter von ben genannten 
Städten: ad resistendum se preparare), dann ganz am Schluffe nod; einen 
Sa: haecque non nichil titubationis religioni minabantur catholicae (l. c., 
234 u. 235). Daneben ftehen noch die Annales Patherbrunnenses: Verum 
Heinricus Magetheburgensis episcopus et Bruno Treverensis, iter suum 
— disponentes, in Trendile intercepti sunt; get non paulo post 
captione soluti revertuntur (l. c., 112) Da FR Pruno no am 
——— in Speier anweiend war (I fo muß bie An- 
— der Boten in en auf Mittfa J — vie Stelle bes Chron. 
unir. 3 in.n. 5), >} alt —X 1106 auf 4. März, fallen. 

?) DaB Chron. Ben buran. fpricht in c. 23 von Abalbero, Biſchof 
von Pi ber datus ab Imperatore dominus et rebus fratrum quasi laicalı 
beneficio usus wohlthätig orbnend in, bad gerrüttete Kloſter Benebicibenren 
duch Einfegung eines neuen Mbteß eingegriften habe, unb jegt ba in ben 
Worten: Mortuo Tridentino . . . ea tempestate qua tercius Heinricus ı 

pulsus est et quartus Heinricns scep Iro potiri cepit bie Neubefeung ir 
hund Trient eben im biefe Zeit (in c. 24 beflagt dann ber Autor De 83 
discordia inter regnum et sacerdotium — quarto Henrico a Romana ecclesia 
dissidente ac summo pontifice illum propter istius modi discordiam ex- 
commanicante =, fo DaB, aufammengehalten mit c. 29, hier Heinvih V. und 
beffen Ercommuntcation von 1112, teip. 1114, gemeint ift und baß in biefe 
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14 fiel es einem noch jungen Grafen Adalbert, der durch eine von 
ihm in jener Gegend beſeſſene Grafſchaft eine anſehnliche Stellung 
einnahm *®), nicht ſchwer, an dem frühen Morgen nad Ablauf der 
Nacht, die die Geſandten da zugebraht, die Wehrlofen, zugleich 
mit bewaffneten Stäbtern, zu überfallen, zu berauben und gefangen 
u nehmen, unter Betonung eines Auftrages, der ihm durd Bot: 
Yart feines Herrn, Heinrich's IV., zugegangen fei. Eine jpätere 
Seifügung au ber Ex; ge) des Bamberger Möndes weiß nämlich 
außerdem noch, Heinrih IV. habe, in feiner gewohnten Art, heim- 
lich mit Klagen und Botſchaften alle Städte und Gebiete bes 
Neiches, fo viel er nur konnte, angefült, mit Beſchwerden über 
das von den Fürften und vor allem vom Sohne Erlittene, mit 
Mahnungen, daß durch fein Unglüd das Reich in Verwirrung ge 
worfen jei, daß fortan allen Vätern ein ähnliches Schidjal drohen 
werde: jo fei den Geſandten ber Weg nad) Stalien nicht mehr 
offen_gewejen —, unb ebenfo wird da gemeldet, Erzbiſchof Bruno 
von Trier und Graf Wiprecht von Groitich feien durch Vermittlung 
bes Biſchofs Dito von Bamberg, den Adalbert, in jeiner Eigenſchafi 
als Bafjall der Bamberger Kirche, überhaupt ſchonte und nicht jo 
unmürbig, wie bie übrigen Gefangenen, behandelte, unter der Bes 
dingung entlafjen worben, baß fie zu Heinrich IV. gingen und mit 
ihm Frieden ſchlöſſen, worauf erſt das Schidfal der Gefangenen 
nad dem durch ihn zurudgebrachten Befehle ſich entſcheiden Eonne. 
Allein ganz unerwartet fam jegt Hülfe, durch Jeſus, den Helfer 
ir bie ihn in der Angft Anrufenden, wie Biſchof Otto's Begleiter 
jagt. Am britten Tage nah der Feſinahme brach Herzog Welf IL. 
von Baiern mit ftarter Mannſchaft durch die verfhanzten Klaufen 


jeit erſt — vergl. St. 3125 vom 14. Februar 1116 — fält, was von Biſchof 

ann bon Augsburg erzählt wirb: repente affuit augusto, persuasit ut 
illos rebelles monachos — sc. von Benebictbeuren — corriperet sibique eos 
et Augustensi ecclesise corripiendos in proprietatem daret. Consensit verbis 
eius caesar nobis iratus, nosque statim sub testamento in proprietatem 
Augustensi ecclesie tradidit. Initium dolorum haec) (SS. IX, 235) Da 
Abalbero’3 prachfolger Gebeharb den Zrientinern verhaßt war, jagt das Chron. 
univ., in allen drei Texten faft ‚pleihtautend, ausbrüdli: Welfo ... . Gebe- 
hardum, virum omnia laudabilem, constitutum a rege nostro Heinrico 
Tridentinae lesias presulem, quem numquam se suscepturos cives illi 
conspiraverant, recipi coegit (l. c.). 

2) Zuritich, dichte bes Bifchofs Otto I. von Bamberg, bes Pommern: 
Apofteld (1102—1189), 70, n. 25, ſchreibt ganz irrig dem Grafen Rubolf 
Goronini, Tentamen genealogico-chronologicum promovendae seriei comitum 
et rerum Goritiae, Ed. sec., 89, bie Ina t au, db Abalbert ein Graf von 
Görz geweien fei; vielmehr rechnet Eoronini ba und Tab. II, zu 57, ben Grafen 
ausbrüdli zu den Grafen von Zirol. Über den Grafen Adalbert handelt 
auch Simmader, enteäge zur Geſchichte der biſchoflichen Kirche Gäben und 
Brigen in Tyrol, II, 8 u. 9: er möchte der Anficht Burglechner's zuftimmen, 
der ihn dem Haufe des Grafen von Eppan zufchreibt, wenn auch freilich ber 
Umftand, daß on zu biefer Zeit die Grafen von Tirol als Schirmvögte von 
Trient ausdrucklich vorlommen, für die Abftammung aus dem Haufe Tirol 
Zeugniß ablegen fan. 
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herein und befreite bie bebrängten Gefangenen. Er nötbigte jegt 
den Trientinern Biſchof Gebehard auf, jehte den Grafen Adalbert 
und die Mitfhuldigen feines Angriffs fo jehr in Schreden, baf 
fie nicht nur die eingefchloffenen Gejandten herausführten und bie 
Burg an den neuen Bifchof übergaben, fondern fogar barfuß die 
Befreiten um Gnade baten. Aber allerdings war duch biefen 
Angriff die Geſandtſchaft von der Erreihung ihres Zieles ab- 
gebracht worden. Nur einige Biſchöfe fegten ihre Reife fort. So 
waren am 10. März Gebehard von Conftanz, der auf geheimen 
Alpenpfaben geiommen war und das Schickſal der Uebrigen nicht 
theilte, und Wido von Eur bei der Gräfin Mathilde in Guaftalla 
anmefend *°), und wenigſtens Gebehard gelangte unter dem Schuge 
der Gräfin zu Paſchalis IL. Ebenjo Hat Dito von Bamberg nad: 
ber beim Papfte ſich eingeftellt°°). 

Die Anderen, arm und reich, jeder Einzelne nicht ohne Schaden, 
gingen nad Deutſchland zurüd. Sie vernahmen bei ihrer Ankunft, 
was inzwifchen geſchehen war, daß Heinrih V. im Elſaß Wider- 
wärtiges erfahren habe, und ebenfo meldete ihnen ein Gerücht, der 
Kaiſer ftehe mit ſtarken Hülfstruppen wieder kampfbereit, und 
Biſchof Dibert von Lüttich, Herzog Heinrich von Nieberlothringen, 
Cöln, Zülid, Bonn, die anderen Städte jenes Lanbestheiles jeien 
für ihn gerüftet. 


Heinrich V. durfte, wenn er nit dem in Ingelheim und 
Mainz gewonnenen Erfolg verlieren ſollte, nicht zugeben, daß ſich 
ber Vater in Lothringen in ber Weife dauernd Teffeße, wie es ihm 
bisher gelungen war, und von da aus nochmals nad) ber Herrſchaft 
greife. 

Der König ſchrieb deßhalb, ſobald er erkannte, daß Heinrich IV. 
u Lüttich das Diterfeft feiern wolle, auf diefe gleichen Tage einen 

eichötag nach ber gleichen Stadt aus. Dem Kaiſer jollte bie 
Zuflugptäftätte, auf der er wieder jo überrafchende Erfolge gewonnen 
zu haben fchien, entzogen werben ®!). So brady Heinrich V. rhein- 


” Bon Gebehard nimmt Henking, Gebeharb I. Biſchof von Gonftaı 
1084—1110, 90, an, er habe fid) wohl bei ber Abreife etwas verjpätet, fo dal 
bie Kunde vom Schidjal feiner Mitgefanbten ihn vor ähnlicher Erfahrung bes 
warte. Overmann, Gräfin Mathilde von Zuscien, ihre Befigungen, Geſchichte 
ihres Gutes von 1115—1280 und ihre Regeften, zeigt eben in biefen Regeften, 
. 97 — 176 u. 177 — zum 10. März, in —X wo Mathilde bem 
Klofter Yierremont früher gemachte Schenkungen erneuerte, ben apoftoliichen 
Begaten, Biſchof Gebehard, den Bilchof Wido von Eur, weiter meltliche 
aus Deutichland, den Grafen Yolcmar von Mek, ben Grafen Peter, Sohn des 
Grafen Friedrich von Zoul, ben bairifchen Grafen Berengar, ala anmwelend. 
®) Meber Dtto’s weitere Reife, zu Poigalis IL, vegt zu 1106 in 3b. VI. 
®1) Bon biefer Außichreibung_ bes hate ed rebet ber Libellus de 
rebellione: Filius ut hoc (sc. daß Heinrich IV. Ofen in Lüttich fein wolle) 
audivit, nunciavit i principibus ibidem convenire et placitum cum 
habiturum (l. c., 11 indere Quellen erwähnen bloß Heinrich’s V. It, 
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abwärts mit anfehnlier Rüftung auf. In Cöln, von Erzbiſchof 
Friedrich gerufen, feierte er ben Batmfonntag, am 18. März, ohne 
daß die Cölner troß ihrer Zuneigung zu Heinrich IV. dagegen ſich 
tegten, und bann fegte er weiter, nach Aachen hin, feinen Weg fort, 
in ber fiheren Erwartung, zum Ofterfefte nach Lüttich Tommen und 
diefen wichtigen Plag in feine Hand nehmen zu Tönnen®®). 

on Heinrich IV. behauptet eine hier wenig plaubwärbige 
Erzählung, er habe, als Bitten an feinen Sohn ſich als vergeblide 
erwiefen hatten, baran gedacht, Lüttich zu verlaffen, fallss jener 
wirklich auf die Fefttage dahin käme, und Bifhof Otbert und mit 
ihm 0g Heinrich hätten ihm nur mit allen Anftrengungen in 
der Stadt feſthalten Lönnen®). Vielmehr war der Raiker in 


in Lattich das Ofterfeft zu hen. So fagt die Vita Heinrici IV. imperatoris, 
c. 11: Sed quod in se a ta ak, est, ex patris consilio prodisse 
(se. das vorher — vergl. n. 11 — erzählte Greignig von Ruffach) suspicatus, 
Dovas injurlarum cogitationes in eum cogitare coepit, et ne sibi esset 
obstaculi materia, vel ad comprehensionem eius, vel ad expulsionem animum 
intendit. Itaque Leodii, ubi eum fidem et fortunae suae receptaculum 
invenisse audierat, pascha sibi celebrandum statuit, ut et ipsum, si fieri t, 
comprehenderet et ab episcopo, qui sui honoris emulum recepisset (sc. Ötbert), 
injuriam expostularet (1. c-), weiter ba8 Chron. univ. in Rec.C, D, E: Caeterum 
rex Heinricus divina roboratus confidentia (D, E fdieben noch ein: nec minus 
magnanimitate animatus innata), dum quasi partes icas humiliaturus 
Leodium habiturus inibi paschalem curiam convertitur (l. c., 235), Chron. 
3. Huberti Andaginens. (im Anfcluß an bie Stele in n. 17): Filius cum... 

ii tunc pasca celebrandum destinaret (l. c.). 

) Heiũrichs V. Vorrüden erwähnen ber Libellus de rebellione: movit 
exercitum magnum, venit ad Aquasgrani (l. c.), ba3 Chron. univ. Rec. C, D, E: 
post festum palmarum Coloniae cedentibus hostibus satis jocunde celebratum 
moto comitatu (l. c.* Chron. s. Huberti Andaginens.: ipse residens Aquis 
(dl. c.) die Annales Patberbrunnenses: Filius imperatoris festum palmarum 
Colonise, invitatus ab eiusdem sedis episcopo, agit. Inde Aquisgrani tendit, 

cha apud Leodium acturus, ubi pater eius tunc temporis morabatur 

. c., 118), &igebert, Chron.: Imperatore Heinrico morante Leodi, filius 

eius Aauasgrani venit (I. c, 371), Auch Rodulfi Gesta abb. Trudonens., 
Lib. VI, c. 15, ſpricht von Heinrich's V. Annäherung an Lütti a: uatiebantur 
etiam muri totius civitatis et aecelesiae undosa imminentis belli formidine, 
quia ferebatur, verumque erat, filium imperatoris Heyoricum nomine in manu 
robusta et indignatione maxima ad civitatem obtinendam properare (l. c., 260). 

3%) Die Vita läßt Heindid IV., in c. 11 (.c. u. 281), an ben 
töniglihen Sohn eine längere wörtlich eingerüdte Botjchaft: legationem ... 
in hunc modum abgehen — cum .. . vidisset, quod filius suus ii pascha 
celebrandum statuisset —, mit bringenden Borfiellungen und Mahnungen, 
daß ber Sohn auf feinen Plan, in Lüttich Das ent ju feiern, verzichten möge. 
Mit von Druffel, 1. c., 99 u. 100, ift biefem Wortlaut bie Eigenidaft eines 
autbentifchen Actenflüdes nicht erlennen; auch zeigt ex richtig, saß bie 
Worte Heinrich's IV. über Otl Bic, nisi forte te (sc. Heinrich V.) domo 
rei it, me secam in festivitate pascali retinendum decrevit mit ber nach⸗ 

i3 Ey folgenben weiteren ‚Erzählung über Heinrich IV.: Hanc legationem 
Patris aure surda filius audivit, nec & sententia sua deduci potuit. Quam 
ob rem cum jam instante pascha pater recedere vellet, episcopus et Heinricus 
dux, qui et ipse ab episcopo fuerat invitatus, eum recedere prohibebant: 
non se pati, ut in tanta festivitate pulsus e tectis hominum silvas 
peteret latebrasque ferarum (etc.. Ille vero ne eis materia cladis esect, 
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Wirklichkeit, wie ein ihm feindfelig gefinnter Bericht fpäter es aus⸗ 
ern ‚, glei einem Ariegämann von Jugend auf, eifrig thätig, 

iegsvolk zu_fammeln, die Abwehr gegen einen zu erwartenden 
Angriff zu rüften®*). 

In den heiligen Tagen hart vor dem Ofterfefte, beren Ber- 
legung durch blutigen Streit geradezu von einem Zeugniffe, und 
mar ar von einem auf Seite Heinrich's V. ſtehenden Darfteller, 
auf Anftiftung des Teufels zurüdgeführt wurde, fam es zum 
Kampfe. Die Uebergänge über den die Stabt Lüttich felbft gegen 
einen Angriff von der Öftfeite dedenden Maas-Fluß waren fämmt- 
li unterbrochen worden, mit Ausnahme der in einer ſchon etwas 
beträdtlicheren Entfernung unterhalb der Stadt liegenden Brüde, 
die den auf bem rechten Ufer liegenden Ort Viſe mit dem linken 
und fo mit Lüttich felbft verband. Da wurde am Donnerstag der 
Charwoche — 22. März —, als Biſchof Dtbert mitten in ben 
geiſtlichen Verrihtungen Tages ftand und das Salböl geweiht 
werben follte, in Lüttich) die Nachricht eingebracht, daß Heinrich V. 
von Aachen her eine Schaar von breifundert Berittenen voraus- 
geſchidt und durch biefelben fi des Ortes Viſe fammt ber Brüde 
über die Maas bemädhtigt habe. Schleunigft wurden nun aus 
Züttih durch Herzog Heinrich — auch Graf Gottfried von Namur 
wird daneben genannt — Truppen, unter benen aud die Bürger 
von Lüttich vertreten waren, zur Hinderung des Borrüdens 
Feinde auf das Vife gegenüber liegende Ufer geworfen, und es 

jelang, das ganze Unternehmen des Königs zu vereiteln. Die 

miglichen wurben zuerft durch den Sohn 309 Heinrich's, 
Walram, der bier an ber Brüde bie Führung hatte, durch eine 
geiäiet angeordnete Scheinflucht zur Verfolgung gereizt, fo daß 
je auf dem biesfeitigen linfen Ufer ſich zu weit vorwärts verloden 
ließen und ihnen jegt, bei der überlegenen Gefchidlichkeit der Loth- 
ringer im Neitergefeät, das Ververben bereitet werben fonnte. Die 
ſcheinbar Fliehenden wandten ſich fogleih um, warfen ſich auf bie 
Weberrafchten, umſchloſſen fie und drängten eine große Zahl, fo 
weit fie nicht niedergeniacht waren oder arngn genommen wurden, 
in den Fluß. Ganz bejonders fam es jelbitverftändlih an ber 
Brüde beim Zurüdweiden zum gefährlichſten Gebränge; dagegen 
ſcheint die Nachricht, daß diefe felbft zufammengebrocdhen fei, nit 
richtig zu fein. Die Kaiferlihen wollten einen einzigen Mann 


cedere quam manere utilius asserens, tandem eis, cum importunius instarent, 
consensit, et ut postulabant mansit gar nicht zufammenftimmen. Die ganze 
Ausführung ift hier mit Abfichtlichteit chetoriich eingelegt, um ben Kaifer, ber 
vw — tHatfächlic gen entſchlofſen zum Wiberftande war, möglichft friebend- 
jelig ericheinen zu laflen. 

Ei Das fteht in einem Einſchub ber Rec. D, E zu Rec. C des Bam: 
berger Chron. univ.: cognita patris machinatione, qui utique se, ut vir 
bellator ab adolescentia sua, satis argumentose per conductas ad civitatem, 
ie m indictam prescripsimus (sc. nad; Züttic), copias resistere parabat 
o 
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verloren haben; dagegen war bie Einbuße auf Seite des Königs — 
insbefonbere ein Graf Cuno wird einzeln genannt — eine geradezu 
vernichtenbe ®°). 

So konnte der Kaifer mit feinen fiegreihen Genoffen in hoher 

ube über ben Erfolg den Dftertag — 25. März — in Lüttich 
reiern®*). Heinrich V. dagegen verließ auf die Nachricht von der 
arieerfage feiner an die Maas vorgefhobenen Truppenabtheilung 
fogleih Aachen, da er erfannte, daß Lüttich nicht zu erreichen fei; 
nah einer Nachricht hätte er fogar einen unmittelbaren Angriff 
der fiegenden Lothringer befürditet. Auf der gleichen Straße, auf 
der er vorgerüdt war, eilte er an den Rhein zurüd, und als ihm 
die Bürger von Cöln ihre Thore verfhloffen, mußte er darauf 
verzichten, bier das Ofterfeft zu begehen. Er ſetzte den Weg am 
Nhein aufwärts bis zum St. Caſſius-Stift zu Bonn fort und 
brachte bier den Fefttag zu”). 

Darauf zog der König noch weiter bis nad) Mainz?°). Da 
ließ er fi bs die Fürften einen Eid ablegen und trat die Vor- 
bereitungen, unter Ankündigung durch dag ganze Reich, für einen 
allgemeinen SKriegäzu, gegen Lothringen. Sud ließ er duch 
Boten, die er nad allen Richtungen ausfchidte, eine Klage bei den 
Bileften vorbringen. Das daraus mitgetheilte Stüd beginnt mit 

en Worten: „Wenn ich durch widerrechtliches Eindringen das 
Neih in meinen Befig gebracht hätte, fo würde ich dennoch bie 
unferer Macht Wiberftehenden, fo viel ich könnte niederwerfen. 
Set aber, weil ich bei der Uebernahme der Würde des Reiches 
Euren Vorſchriften gehorcht habe, hat es jemand ungeftft gewagt, 
zur Öffentliden Schmach das Reich und und mit Waffen zu be 


2) Dergl. über ben Kampf bei Viſe Ercurs II. 
Den Aufenthalt Heinrichs IV. zu Diem erwähnen ber Libellus de 
rebellione: Pater cum magno gaudio io pascha Domini cum suis 
‚celebravit (l. c.), ebenfo die Annales Patherbrunnenses (I. c.). 
®7) Bon Heinrich V. fagt ber Libellus de rebellione: Rex vero ut 
comperit hoc factum (sc. bie Niederlage bei Bill), timuit, ne inimici irruerent 
super eum, declinavit inde et ad castellum Bunna venit ibique sanctum 
pascha, pront potuit, celebrarit (I. c.), da Chron. univ. (Rec. D, E): Rex 
inter dpa jeschalia festa, quae tunc pro eventu rei Bunnae celebrabat 
(. c- 286), die Vita, c. 13: rex iter Coloniam convertit; sed cum illa quoque 
aditum sibi praeclusisset, in villa quae dicitur Bunna dominica tantum 
‚ae peracta (1. c., 281), Annales Patherbrunnenses: His adversis (sc. dur 
ie Niederlage bei Viit) filius turbatus, itinere quo venit redit, pascha Domi 
in Buonna praepositura celebrat (l. c.) Dazu fpricht Heinrich V. felbft in 
ber in n. 39 erwähnten querimonia von der Sache: constrictus et eventus 
asperitate et temporis articulo, Coloniam diverti. Quae cum me recipere 
satis superbe refutaret, apud illam Bunnam sanctam diem paschae ut- 
cumque peregi. 
Das Chron. univ. (Rec. D, E) läßt Heinrich V. nach den superiores 
parten ich begeben, die Vita, c. 13 — festinus — nach Mainz (l. c., Auch 
ferimanni Liber de restauratione s. Martini Tornacens., c. 84, bat: rex... 
non sine magna confusione retrocedere, Moguntiam redire compellitur 
(88. XIV, 314). 
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unrubigen?“ Dann wird bie Erzählung vom Gefecht an der Maas 
kurz eingefehoben, von ber dortigen empfinblicden Niederlage, wie 
Biſchof Otbert umd Herzog Heinrih, auf deren Treue ber König 
rechnete, ihren Dienft nicht leifteten, ſondern felbft das Unheil an⸗ 
fifteten, wie dann wegen des Verſchluſſes von Cöln Bonn als 
Aufenthalt zum Ofterfeite gewählt werben mußte. Danach geht 
& weiter: „Welcher königlichen Perfon ift jemals eine jo große 
Schmad zugefügt worden? Nicht nur mich trifft dieſe Schmach; 
Ihr ſeib verachtet. Dieje Vermeſſenen wollen niht Eure Beſchluſſe 
als Gebot haben, nur ihre Feſiſetzungen gültig ſein laſſen; mit 
einem Worte, fie wünſchen für ſolche gehalien zu werden, auf bie 
das ganze Gewicht des Reiches fi flüge. Den König, ben Ihr 
beftellt habt, rüften fie ſich zu entjegen, damit nichts von dem, was 
Ihr beſchließzt, gültig fei. Daher ift dieſes mir zugefügte Unrecht 
eher ein ſolches für das Reich, als für mid. Denn die Verdrängung 
eines eintigen Hauptes, auch wenn es das höchſte ift, erjcheint als 
ein herftelbarer Schaden für das Neid; aber die Vernichtung der 
Fü iſt der Untergang bes Reiches“. So glaubt ber König, 
daß diefe Worte genügen, da ja mehr, denn dieje, die Sache jelb| 

als anregende Kraft wirken müffe, weil das Erfahrene ohne Sühne 
nicht zu ertragen wäre, ber Uebermuth der Feinde bei unebler 
Schmwäde fih nur noch vermehren müßte. o wird auf ben 
1. Juli den Empfängern des Schreibens für den befohlenen Feld- 
wi da Gewalt gegen bie ſich überhebenden Gegner in Anwenbun 

ommen muß, Würzburg ald Sammelpunft angefünbigt?®). Dana. 

begab ſich der König zur Feier des Pfingftfefteg — 13. Mai — naı 

Worms, und bier wurde auf einer abermaligen Verfammlung dem 
Herzog Heinrich zur Strafe für die dem Kaifer dargebrachte Fräftige 


®®) Diefe sparsis ubique legatis .. . ad proceres gerichtete querimonia 
t bie Vita, c. 18 (l. c. 31 u. 232), Ben eingefchoben (Dergl. "daran? in 
scurd II. die Ausſage Über den Kampf bei Bil), und Weiland gab fie — 
Sect. IV, Constitutiones et acta publica imperatorum et regum, 
1, 182 u. 188 — ala ein Fragment, unter dem Titel Encyclica de hoste 
Contra patrem facienda (fie ift, mit Buflon, Mittheilungen des Inftituts für 
Öfterreichifche Geſchichtsforſchung, IV, 548 n. 2, als nicht etwa vom Autor 
ber Vita jelbft verfaßt, hochſtens vielleicht — mit Giefebrecht IIL, 1201, in ben 
„Anmerkungen“ als durch denfelben etwas ftilifirt, anzunehmen), während er 
bie früher von Perk hier als Legatio eingeichaltete, durch das Chron. univ. 
(Rec. D, E) mitgetheilte Rumbgebung — dort folgendermaßen eingeleitet: rex 
Heinricus ex optimatum consilio legationem vicariam patri destinavit, quam 
tamen prius publice predicari per Magdeburgensem archiepiscopum Heinricum 
fecit, hocque facto suorum animos secum valde roboravit (I. c., 297 u. 288) — 
als ein nichtdocumentarifches, auf eine redneriſche Außerung bes Erzbiſchofs 
jeinzich don Magdeburg zurüdgehendes Stüd von feiner Edition ausſchlie 
(vergl. unt. n. 52). Bon der Encyclica Heinrich's V. fpricht — doch ſchon zu 
den Oftertagen, nad Bonn — auch die n. univ. (Rec. €, D, E): ... 
generalem expeditionem contra Lotharingiam, accepto a principibus juramento, 
per totum regnum indicit et preparat (l. c., 236). Guba, Der beutiche Reicya- 
tag in ben Jahren 9111125, nimmt, 128, ftatt diefer Verfammmlung zu Mainz 
einen Reicätag zu Bonn, Oftern, an. 
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Hulfe, als einem Hocverräther, nach dem Urtheile der Fürften, 
das Herzogthum Nieberlothringen entzogen und an ben Grafen 
Gottfried von Löwen gewiefen *). 

Heinrich IV. hatte inzwifchen nach der Feier des Ofterfeftes 
fi von Lüttih nad Cöln begeben, von wo Erzbifchof Friedrich, 
da er fi nicht zu halten vermochte, hinweg gegangen war. So 
legten die Bürger den Eid ab, die Stadt für Heinrich IV. bewahren 
zu wollen, und nad} feinen Anmweifungen bemübten fie fi, inwendi 
und außerhalb Befeftigungen anzulegen, die Stadt mit Wällen un! 
Vormerken auf das ausgegeichneife in Wehr zu Kringen. Noch für 
ben 16. April ift die Anmejenheit bes Hofes in Cöln bezeugt“). 
a eorte Heinri IV. mit feinen Getreueften nad Lüttich 
zu . 

Der König dagegen war feit jeinem Wiedererſcheinen am 
mittleren Rhein mit Fruppenzüftung zum Vorrüden gegen Cöln, 
dann aber auch ficher weiter gegen Lüttich, die volle Zeit hindurch 
bef&äftigt. Aus dem ganzen Reiche fuchte er Streitkräfte zu 
fammeln, und nad dem 29. Juni rüdte er wieder ftromabwärts 
nad Coblenz, wo nun das Heer gefammelt wurde). 


+) Die Wormfer Berfammlung erwähnt ber Libellus de rebellione: Deinde 
visum est ei (sc. regi) apud Wangionem civitstem placitum habere pente- 
costen; ibique Henricum ducem rebus publicis privavit (1. c) Das Chron. 
univ. (Rec. C, D, E) jet nicht richtig auch Heinrich's Abſehung fon mach 
3onn (vergl. n. 39) an: Rex... Bunnae..... Heinricum ducem, judicio 
optimatum reum majestatis et hostem rei publicae, ducata privat (I.c). BDie 
Annal. Patherbrunnenses bringen bie Angabe: Heinricus dux Lotharingiae ... 
ducata privatur . . . Godefridus comes Brabantiae dux Lotharingiae consti- 
taitar gar erfi nad) Heinrich’ IV. Tod (I. c. 1m Sigebert, Chron., erwähnt 
lo comiti Lovaniensi (83. VI, 

In ihm erzählten Dinge ift in Rodulfi Gesta 
Fi Abjegung bie Rebe: Dei 
lucatus et datur comiti Gode- 


u 

+) Heini’3 IV. Anweſenheit in EdIn bezeugen ber Libellus de rebellione: 
post sanctam pascha iterum Coloniam revertitur; cives qui illi cum juramento 
urbem sibi custodire promiserunt ac deinde, sicut docti fuerant ab eo, intus 
et foris se optime munire coej it (1. c.), die Annales Patherbrunnenses : 
Imperator .... Coloniam itur, urbem vallo et fossis munit (l. c., 118), 
da8 Chron. univ. (Rec. D, E): pater se Coloniensibus reddit et, episcopo 
pulso, civitatem ipsam vallis et propugnaculis omnique repugnandi genere 
Dermagnifce muntit (1. c, 230)" Die Mnwelenbeit Heincig's IV. in Göln 
am 16. April erhellt aus bem Chron. s. Huberti A: finens., c. 98, wonach, 
als Graf Arnold von Chiny 16. Kalendas Maji im Klofter St. putazt ftaxb, 
filius eius Otto tunc cum Henrico Col morabatur (SS. , 629). 

) Daß Chron. univ. jälieht dm Ga in n. 4l mi 
fidelissimia suis Leodio se contulit. 

‚Hiefür ift von dem Libellus de rebellione ber einzige Auffhluß ge» 
geben: , ut vidit versutiam patris et antiquam exercere malitiam adversus 
rem publicam, magnum congregavit exercitum de omni regno et post 
festivitatem sanctorum Petri et Pauli ad partes Confluentise venit; ibique 
collecto exercitu (l. c), Demnach kann unmöglig nad) dem Chron. univ. 
(Rec. C, D, E) mense Junio fere mediante (vergl. in n. 45) Heinrich V. vor 
Edln fic gelegt Haben. Die Zeitangabe bes Libellus fiimmt auch im Weſent - 
















ipseque cum 
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Anderentheils — jo erzählt mit Nahdrud ber Verfafler ber 
nad) Heinrich's IV. Tode gefchriebenen Lebensſchilderung des Kaifers 
— forgte — Heinrich, gemeinfam mit den Bürgern von Cöln 
und Lüttich, auf das eifrigfte für die Wehrhaftmachung von Truppen, 
für den Schuß ber Städte, fobald fie bie bevorftehende Ankunft 
Heinrich's V. mit Heeresmacht erfuhren. Vor allem wurde eben 
Cöln, da auf diefe Stadt ber erfte Angriff zu befürchten war, mit 
Wall und Thürmen befeftigt und mit einer Befagung verjehen; 
ebenſo legten fie ähnliche Sorgfalt, mit Feſtungswerken, Kriegd- 
mafchinen, Truppeneinlagerungen, auf andere Städte. Eine mit 
ſcharfen Mahnungen verbundene Aufforderung, ſich gegen ben König 
in Bereitſchaft zu fegen, wurde überall hin verbreitet, daß Ver— 
theidigung von Free, Leben, Ehre der Frauen, Sicherheit des 
Eigenthums geleiftet werbe‘*). 

Denn eben vor Cöln rücte jegt mit dem Monat Juli Hein 
rich V. mit einer anfehnlihen Rüftung zur Belagerung ber Stabt 
auf; eine Höhe von Fransigtaufenb Mann wird durd eine Angabe 
dem Heere des Königs zugemeſſen. Weil Cöln als Haupt unter 
den anderen Städten hervorragte, ſollte buch beffen Niederwerfung 


lien zum Zermin ber nad Würzburg ausgeſchriebenen X: nſamml 
— 300); doch war Würzburg wohl a oinlap hir’bie ee 
en! 
“) Die Vita Heinrici IV. imperatoris fucht in c. 18, mit deutlicher Abs 
icht, die vor Blutvergießen zurüdichredende Gefinnung bes Kaiſers recht in 
as Bicht zu rüden, deſſen Haltung in der Zeit des neuen Vorrückens Heinrich’3 V. 
u ſchilbern (1. c., 282). Der Autor beginnt mit: Cum igitur audisset Heinricus 
lux et Colonienses cum Leodicensibus, quod super se rex exercitum ducere 
vellet, arma parabant, copias colligebant, urbes firmabant, et ad resistendum 
pari voto studioque se aceingebant. Sed ed imperatorem consiliis et pre- 
cibus urguebant, ut imperialem dignitatem, quam non ratione convictus, sed 
vi ferrogue mortem intentante coactus dimisisset, resumeret; se sibi nec 
armis defore nec animis; multos illum in brevi fautores habiturum, quia 
multi multum abhominarentur tam insolitum facinus et inhumanum. Ent: 





humanitatem expeters, citins e regno tuo cedere possim 
imperatorem, saltim hospitem esse (sc. bei Otbert in Luttich) sinas ... 
mendicus ease in externis regis, quam ludibrio haberi in regnis quondam meis —, 

bt e3 hier wieder, Daß in der zwifcen Heinrich IV. und feinen Anhäı 

in unb her gehenden utrimque data redditaque ratio von ihm geäußert 
worben fei: impossibile esse amissum imperium armis repetere, quod possessum 
armis optinere nequivisset .. . beatius sibi et tutius fore, ut privatus, licet 
indigne dejectus, viveret, biß er endlich — cum instare non desinerent, ne 
benignitatem circa se removeret a se — halben Beſcheid gegeben Habe: nec 
ad integrum consensit, nec abnuit, providusque futuri praecipites eorum 
animos spe dubia suspendit. Gs ift jelbftverftänblich, daß, eine jolche Hand» 
Lungpweife Heinzich’# NV, mit feinem gangen Deehalten feit der Ankunft in 
Lüttich vor m fich nicht im geringften verträgt und nichts als leere Vorauss 
fegung des Autors if. Um fo richtiger ift jedenfalls, was bann in wortreicher 
Wuaführung folgt, von der Befeftigung Cdln’s: quae primum impetum latura 
fugrat, und der aliae urbes, quas invadendas credebant, unb bem exlaffenen 
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ein Eindrud auf weitere Kreife erzielt werden. Die Stabt wurde 
durch das belagernde Heer umſchloſſen; aber die Fortfchritte des 
Königs waren gegenüber ben ſtarken Defefligungen ſehr gering. 
Auch ein auf ber Seite Heinrich's V. ftehendes Zeugniß räunıt 
ein, daß die Cölner als ganz unfönscene Kämpfer tapfer, wie 
man nimmer früher gefehen babe, ſich erwieſen, woneben noch durch 
Herzog Heinrih der Stabt zugejandte tüchtige und Friegägeübte 
Söldner ihre Dienfte leifteten. Außerdem gelang es den Belagerten, 
theinabwärt8 heranlommende Schiffe, die dem belagernden Heere 
Zufuhr bringen follten, abzufangen, fo daß Mangel im Lager vor 
der Stabt ausbrad. Diele harträftige Abwehr, die zahlreichen 
Verluſte und Verwundungen, die die Velagerer erlitten, weiter in 
der heißen Sehr eit — im Monat Juli — die Beſchwerden dur 
Krankgeiten, dur die übeln Ausbünftungen machten die Kampf» 
arbeit immer peinlicher und uneriprießlier für den König. Ent- 
gegen allen Erwartungen wuchs, da die Stürme auf die Befeitigungen 
mehrmals zurüdgefälagen wurden, die Länge der Belagerung auf 
drei, nad) anderen Ausfagen bis auf vier Wochen, ohne daß ein 
Erfolg ſich einftelte*). 


v FW) hc a en —F BE —e— Stadt, it 
er Gegenitand mei , theilweife jehr einläßlicher Beri ungen. Der 
Libellus de rebellione jagt: Coloniam venit eamque obsedit. Colonienses 
vero ut boni milites stabant imperterriti, fortiter ei resistentes et strennuissime, 
qualiter numquam antea est visum, decertantes, et quoddam genus 'hominum, 
quod vocantur gelduni (vergl, Wait, Deutfche Vert.-Geih., VII, 165 n. 1, 
wonad) bie Bezeichnung — gleidh soldarii, stipendiarii, conducti milites ges 
braucht — nur bier vorfommt; Giejebrecht, III, 756, dent an Ableitung 
des Wortes vom Landesnamen Geldern, Exnft, Histoire du Limbourg, Il, 
217 n. 2, wohl zutveffender an das Wort „Bilden“ in dem fpecififch mieber- 
landiſchen Sinne von militäriſcher Gorporation), quos dux Heinricus eis in 
auxilium miserat, viri bellatores et strennui et nimis docti ad prelia; ideirco 
cciderunt multi vulnerati, et regis exercitus minime eis poterat prevalere. 
Cumque per tres ebdomadas ibi resideret et nulla spes sibi acquirendi 
easet .. . erat enim estas magna, et pre nimio fetore non poterat exercitus 
amplius sustinere laborem k , 110 u. 111). Die Cronica s. Petri Erfordens. 
mod. fügt gleich Seinrich's IV. Tod in ber Nachricht bei: quem (sc. patrem) 
filius cum tocius regni principibus insequitur, Coloniam, que illius partibus 
favebat, obsidet, nec prius a ione et obsidione destitit, quam ei 
defunctus pater annunctiatur (l. c., 159. Die Annales Patherbrunnenses 
ben fürger: Filius imperatoris expeditione facta Coloniam premit obsidione 
ie Chron. regia Coloniensis, Rec. If, hat ftatt beffen: cum ingenti exercitu — 
ed. Baip, 44). Cumque per spatium mensis casso ibi labore detineretur 
1. «, 114), das Chron. univ. zuerft (in Rec. C, D, E fat gleidlautenb: 
lense debine Junio fere mediante (unridtig: vergl. n. 48) cum viginti 
milibus pugnatorum Coloniam Agrippinam obsedit; aed cum vallis et 
pro] ugnahulle ac militibus copiosis omnique repugnandi genere permagnifice 
(in Rec. D, E ftatt befien bloß: multum per omnem modum) munita, tres 
aut quatuor ebdomadas ibidem casso pene labore consumpsit, excepto quod, 
ut fieri solet, juventus, utpote morae impatiens, nonnumquam pro murig 
concurrens, ludo crudeli fugat alterutrum vel sternit (l. c., 236). Ganz bes 
fordert ‚ergeht fid} auch hier wieder c. 13 ber Vita, im Anſchluß an den Zur 
jammenhang in n. 44, in langgebehnter Schilberung: Jam rex Renum cum 
exercitu valido transierat et primo Coloniam, quae quasi caput inter alias 
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In diefe Zeit der Belagerung Cöln’s fielen jedoch aud neu 
von Seite des Kaiſers angefnüpfte Verhandlungen. In höchſt ein 
dringlicder Meife ließ ſich Heinrich IV. von Lüttih aus in Kund- 
gebungen vernehmen, die er nach verſchiedenen Seiten richtete. 

lochmals wandte fi) der Kaiſer an Abt Hugo von Cluny. 
Unter Hinweis auf den eriten in diefen Dingen aögefäldten Brief 
bat er den Abt wieber, feine Vermittelung beim apoftolifhen Stuhle 
eintreten zu lafjen. Nach ber Yugeinanderfegung darüber, wie vor 
dem römijchen Legaten die zwiſchen Heinrih IV. und dem Papfte 
ſchwebende Angelegenheit zur Verhandlung vorgelegt, von biejem 
aber ganz zurüdgemiejen worben jei, jo daß bie Wiederaufnahme 
in die Kirche dem Kaiſer verweigert wurde, fand ſich bier der 
Wunſch ausgeiprochen, daß eben Hugo fi der Sache annehme. 
Was biefer nach feinem Rathſchlage und nach dem anderer frommer 
Männer, die er beiziehen will, vorjhlägt, will Heinrich IV. erfüllen, 
zu dem Zmede, daß er unter Aufrehthaltung feiner Ehre Alles, was 
ihm angerathen werde, dem Papfte gegenüber ausführe. Weiter 
empfahl fi) der Kaiſer dem Gebete des Abtes und feiner Mönde*). 


urbes eminebat, magno im invasit, reputans se sibi membra facilius 
subicere, contrito tam valido capite. Sed res longe praeter spem evenit; 
nam cruenta repulsa retroacti, procul locatis castris urbem obsidione 
vallabant . . . obsessores ab obsessis obsessos; nam praereptis sibi navibus 
juae per Renum descendentes exercitui commeatum portabant, premente 
ie quasi quadam obsidione constrieti laborabant. Interim ut urbem ab 
‚obsidione liberarent, totius patriae robur undique coibat —; jeft foll Heinrich IV. 
— tam cruentum nefas detestatus (die gleiche ſchon in.n. 44 & ichnete 
jier zu und — in 


* 
berebfer Darlegung bazwilen getzeien fein: pugnam obnixe dissundehat —: 
Sn ci Marl ge accedente et Heu. 








dargethan wird, dadurch daß bie Kailerlichen a pugna revocati hostiles tantum 
excursus observabant, et ignaros loci passim cedentes, metum hosti, ne 
longius evagaretur, incutiebant, tmozu nad; Bier gleichfalls fhliehlid der 
morbus erwähnt wird: quem foetor castrorum, ut fieri solet, aere viciato 
concitaverat, wi non solum vulgus, sed etiam ipsos prineipes aut egritudine 
confecit, aut leto rapuit, fo daß die Belagerer —e— rerum adversitate 
fatigati ».. qua tempestate mentis dum fluctuarent, gen unfchläffig ger 
worden feien (l. c., 282 u. 283). Ganz kurze Angaben ba n Annal. Aguens.: 
Post hec obsessa est Colonia ab ipso rege, Annal. Blandiniens.: Mense Julio 
Colonia obsessa a filio, Gigebert, Chron.: Coloniensibus fidem imperatori 
servantibus, at eorum archiepiscopo filium imperatoris contra patrem suum 
animante, Colonia obsessa 0} ugmatur, nec tamen expugnatur, Annal. 
Rosenveldens.: Henricus funior Do loniam obsedit ob injuriam patris, Annal. 
Zwifaltens.: Colonia obsessa est, Annal. Zwetlens., a. 1104: Heinricus 
junior a obsidet (88. XVI, 685, V, 27, VI, 371, XVI, 108, 
4) Mit Giefebrecht, III, 756, ift dad zweite an Abt 0 allein ge» 
richtete Schreiben ‚Heineic IV. — ben gpicilegium sive — veterum 
aliquot scriptorum — Ed. U. —, II, u. 448 — bier einzuftellen. G# if 
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Ferner aber ſchickte der Kaiſer in das Lager des Sohnes vor 
un In Schreiben, eines an biefen felbft, das zweite an bie 

en *"). 

Der an Heinrich V. gerichtete Brief beginnt mit dem Bor- 
wurfe, daß biejer nicht, wie ein Sohn, gegen den Vater gehandelt 
babe, jo daß biefer auch nicht, wie es dem Vater zuläme, an ihn 
reiben tönne. Ganz der Wahrheit gemäß will er alſo dem 
Rönige feine Gefinnung zum Ausbrud bringen. So erinnert bier 
ber Kaifer an die Vorgänge am Abſchluß des abgelaufenen Jahres. 
Der König gab da dem Kaifer die volllommene fefte Zufiherung, 
ihn unter Wahrung feiner Ehre nah Mainz vor die Fürften zu 
führen und ebenfo wieder ihn in Sicherheit zurüdgehen zu laſſen. 
Statt deſſen nahm er ihn in Bingen gefangen und hat ihn, troß 
feines unterwürfigen Flehens und feiner Thränen, in ber unmürbigften 
Weiſe, bis hart an den Tod, leiden lafjen, ihm Alles, auch die 
Abzeichen der Herrſchaft, abgepreßt und ihm kaum das Leben &; 
fattet, und unaufhörlic hat er auch fürberhin den Vater in jeder 
Weiſe verfolgt, um ihn zu vernichten oder aus dem Reiche hinaus- 
zutreiben. Dann fährt das Schreiben wörtlich fort: „Aber nicht 
genug können wir uns darüber verwundern, aus welder Urſache 
ober Veranlaffung Du das fo hartnädig betreibft, da Dir in Hinficht 
auf ben Herrn Bay und bie — Kirche kein Anlaß übrig 
bleibt. Denn jegt ſind wir bereit geweſen und find es ned, dem 
Boten des Herrn Papftes und der römischen Kirche — bift 
dabei anweſend geweſen — zu gehorchen, allen ſchuldigen Gehorfam 
und Ehrfurcht ihm gegenwärtig und immer barzubringen und nach 
dem Rathe der Fürften und uͤnſeres geiftlihen Vaters Hugo, des 
Abtes von Eluny, und anderer frommer Männer fowohl hinſichtlich 
des Standes der Kirche, als der Ehre des Reiches mit größter 
Bereitwilligleit zu handeln. So bitten wir Dich bei der Ehre des 
Reiches und der Deinigen und bei ber dem Vater gejchulbeten 
Ehrerbietung und dur das Anjehen des römifchen ſtes und 
der römifchen Kirche, daß Du für das ung zugefügte Unrecht und 
für das, was Du ung mit Gewalt und in ungerechter Weije ent- 
riſſen haft, Sitige Genugthuung gebe. Und dan bitten wir aud, 
daß Du, weil fein Grund Bas für Did vorliegt, daß Du uns 


Hürzer, als Brief I, und wiederholt im Weſentlichen bie ſchon dort geäußerten 
Begehren. Im Gingange weilen die Worte: Etsi per familiares monachos 
fratres vestros tribulationis et a saeculo inauditae horribilis traditionis 
nostrae omnem ordinem vobis propris litteris, sicut contigit, significare et 
mandare disposuimus, tandem noluimus praetermittere, quin per hos nuntios 
Vestrae paternitatis sanctitatem . ... desiderantissima devotione deposceremus. 
+7) Da® Chron. univ. hat in den Rec. D, E vor dem aud) nur in biefen 
beiden formen eingerüdten Briefe IV bie nachfolgenden einleitenden Worte: 
Interea regi Heinrico patris legati de Leodio missi presentantur, litteras tam 
si quam grincipibus regni deferentes, quarm exemplar hic inseri non 
absurdum duximus, ob comprobandam scilicet eiusdem viri multimodam 
tergiversationem, qua se toto vitae suae tempore cunctis sibi resistentibus 
ficta subjectione eatenus fecisset superiorem (l. c., 236) 
Weyer von Anonau, Jahrd. d. if. R. unter deinrich IV.u. V. 8b. V. 20 
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irgendwie verfolgeft, aufhören mögeft, und und unſere Getreuen zu 
beunruhigen, Bieimehe ung geftatteft, friebli und ruhig zu leben, 
damit wir unangetaftet und in Sicherheit Alles, was oben geäußert 
wurde, durchführen können. Erkenne auch und überlege mit Dir 
felbft, daß Gott ein gerechter Richter ift, dem wir unfere Sade 
und deren Ahndung anvertraut haben, deſſen Gerichte auch ein tiefer 
Abgrund find. Deßwegen hat er auch vielleicht von feinem heiligen 
Sige aus, fo fehr Du immer Di über unfere Betrübniß und 
unfer Unglüd rühmen und über unfere Erniedrigung Dich erheben 
mögeft, zwiſchen mir und Dir in feinem uneigennügigen Mitleid, 
da bie Gerechtigkeit hier eintritt, etwas Anderes ſchon feitgefegt, 
als Du jelbit e3 ausdenken und beftimmen kannſt. Wenn nun 
nichts Anderes, weber Ehrfurcht, noch Vermittlung, etwas für uns 
vermag, daß wir bei Dir Gerehtigkeit erlangen können, oder daß 
der Angriff Deiner Verfolgung nadlafje, fo rufen wir eben biezu 
den römischen Papft, den heiligen und allgemeinen römischen Stuhl 
und die Kirche an“ #8). 

Das Schreiben an die Fürften*) begann mit einer lauten 
Klage über das in ber legten Zeit bem Kaiſer augefügte Unrecht: 
Wir beſchweren uns heftig vor dem allmächtigen Gott und meiner 
Herrin, der heiligen Maria 0), und dem jeligen Petrus dem Apoſtel⸗ 
fürften, unferem Schugheren, und vor Euch, Ihr Fürften indgefammt, 
daß wir ungerecht und unmenſchlich und graufam, während wir 
auf jene Treue vertrauten, an ber wir niemals hätten zweifeln 
ſollen, behandelt und ſowohl der Ehre der Herrſchaft, als ber Güter 
und alles defjen, was wir hatten, gegen göttliches und menjchliches 
Net, zur Schande und Schmah des Reiches, der Art beraubt 
worden find, daß gar nichts außer dem bloßen Leben ung übrig 

jelafjen worden ift. Weil Ihr beinahe Alle dabei anweſend waret, 
Peer ein großer Theil von Euch darüber Schmerz zu empfinden 
und fi zu betrüben. Alein — o Schmerz! — nichts hat uns 
Eure Traurigteit dagegen genügt, fo daß der haßerfüllte Wille 
unferer Feinde über ung für fih Genugthuung erlangte”. Dann 
erinnert der Brief an die Häglicen Ereigniffe vom December bed 
abgelaufenen Jahres, wo der König an dem Vater, ber nad) Mainz 
eilen wollte, um vor ben römiſchen Legaten und den Fürften über 


+8) Diefen Brief III fehte Fee, Raijer Heinrich der Bierte und fein 
jeitalter, II, 409, wie Gieel eh II, 1201, in ben „Anmerlungen“, hervor ⸗ 
bt, ierig ſchon in Heinrich's IV. Aufenthalt zu Cdin im Anfang des Jal 
(Stengel, Geſchichte Zeuiſchlands unter den Fraͤnkiſchen Kaiſern, 1, 608 u. 
gab die richtige Anfepung in die Zeit der Belagerung Cöln’s). 
+) rend die Anrede im Codex lat. Monacensis lautet: archiepiscopis 
et ceteris Saxonie principibus ac eciam reliquo populo ($afjt, Biblioth. rer. 
German., V, 505), fteht in Rec. D, E des Chron. univ.: episcopis, ducibus, 
marchionibus, comitibus caeterisque regni principibus (l. c-, 286). 
2 Zu biefen Worten: Conquerimur ... domine mee sancte Marie macht 
FH ie (1. c., 588, n. 1) auf die Etelle ber Ebo'ſchen Vita Ottonis episcopi 
jabenbergensis, Lib. I, c. 4: ob venerationem ’etue virginis Marie, 
cuius specialis alumpnus fuit (sc. imperator Heinricus) (1. c., 593) aufmerkjam. 
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feine und des Reiches Angelegenheiten nad) deren Rath zu ver- 
janbeln, Verrath geübt habe, fo daß dieſer es nicht mehr wage, 
ich ihm anzuvertrauen, um nicht neuen Beichimpfungen und 9 
jemblungen fih auszufegen. Dann wird Paste: „Deßwegen 
itten wir Eu vielmals und flehen Euch dringend an, daB hr 
bei der Furt vor Gott und der Ehre bes Feldes und Eurer 
Würde den Willen zeiget, danach zu ftreben, wie wir für das Unrecht, 
das uns in Euren Händen bereitet wurbe, durch Euch Geredhtigfeit 
wieber erlangen können. Wir aber find bereit, nah Eurem Rathe 
und dem anderer frommer Männer, bie feinen Haß gegen uns 
b ven, ſowohl unferem Sohne, wenn wir in irgend etwas ihn be» 
leibigt haben, als wen immer im Reiche, gerne das Zugefügte gut 
pe maden Im Weiteren ftimmen die Heußerungen mehrfach mit 
Schhreiben an den König faft völlig überein, darüber daß ber 
Kaifer zur Unterwerfung unter Pafchalis II., zur Vereinbarung 
über Reich und Kirche ganz bereit fei. Aber eben deßwegen ift bie 
Bitte an die Fürften geriet. fie möchten den König eindringlich 
ermabnen, daß er, da ja nun bei ſolchem Vorſatz ded Vaters für 
ihn jeder Vorwand zur Feindſeligkeit hinweggefallen ei, den Kaifer 
und deſſen Getreue fortan ungeftört — e nicht mehr verfolgen 
möge, damit alle die vorher erwähnten Dinge in Ruhe zur_voll- 
fändigen Ausführung gebracht werden könnten. Sollte der König 
hiezu nicht den Willen haben, jo mögen wenigſtens die Fürften 
nicht feindlich über den Kaifer und deſſen Getreue kommen: „Denn 
es ift offenbar, daß ber Sohn nit aus Eifer fir das göttliche 
Geſetz oder aus Liebe zur römifhen Kirche, jondern aus Gier nad 
der haft, nachdem der Vater ihrer in ungerechter Weife he- 
zaubt worden ift, das begonnen hat“. Endlich ruft dad Schreiben, 
falls das Dazwiichentreten ber Fürften und jede andere Verwendung 
beim Könige gleihfalls nichts ten follte, abermals den Papft, 
den tömifoen Stuhl und die Kirche an’). 
€3 war, indem diefe Kundgebungen vom Kaifer verbreitet 
wurben, ein ganz geſchicktes Mittel zur Einwirkung auf die ae 
Der König ging unter ber Behauptung gegen den Kaiſer 
vor, er handle für die Kirche gegen einen in deren Bann liegenden 
ind des Papftes. Wenn nun Heinrich IV. es öffentlich aus— 
prach, er fei zur Unterwerfung unter den Papft in Allem bereit, 
er wende fi zum Schuge von Reid und Kirche gegenüber ber 
Treulofigfeit des Sohnes jelbft unmittelbar an Papft und Kirche, 
wenn er für fih in diefem Sinne aud die Fürften aufrief, fo 
zerflörte er gemwillermaßen dem Sohne die in ber Hand geführte 


Heinrich V. brachte diefe beiden Schreiben in öffentlicher Ver⸗ 
lefung vor den Fürften vor, und darauf wurde eine Antwort nad 
deren Rath ausgearbeitet, die Erzbifchof Heinrich von Magdeburg 


s) Das ift der Inhalt von Brief IV. 
20* 
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gleichfalls öffentlich befannt machen ließ. Eine Botſchaft, beftehend 
aus zwei Prieftern und einigen frommen Laien, wurde ausgewählt, 
um die Erwiderung an Heinrich IV. zu überbringen *2). 

Diefe Entgegnung faßte mit der Rechtfertigung des eigenen 
Vorgehens heftige Anklagen gegen den Kaifer zufammen. Sie be— 
gann damit, zu rühmen, dab jegt endlich, nach einer alten gegen 
vierzig Jahre anhaltenden Spaltung, während deren Dauer gött- 
liche wie menſchliche Geist far abgeichafft geweſen und alle Greuel 
geliehen feien, neben Tobtihlag, Raub, Meineid, Brandftiftung, 
anderen Verbrechen auch Abfall vom katholiſchen Glauben und bei- 
nahe Rüdfall zum Heibenthum, durch Gottes Gnade die Rückkehr 
zur Einheit des Glaubens geföehen ſel. Das unverbefferliche Haupt 
aller biefer Spaltungen, der fogenannte Kaiſer Heinrich, ift, im 
Eifer für Gott und im Gehorfam gegen ben apoftoliicden Glauben, 
abgefegt, ein katholiſcher König, der lerbings dem Samen jenes 
Kaiſers entiproß, gewählt. Dann erinnert der Schreiber an die 
Vorgänge zwifhen Heinrih IV. und Heinrich V., daß ber Vater, 
in ber Einfiht, ber Anfang ber Herrſchaft des Sohnes fei das 
Ende der feinigen, gleihfam freiwillig, aber — das zeige fein letzter 
Brief — in der That fehr gegen feinen Willen®®), augeftimmt, die 
Abzeichen ber Herrihaft abgegeben, unter Thränen die Sorge für 
feinen Sohn fammt dem Reiche den Fürften anvertraut und für 

ich gelobt habe, nad feinem Glanze der Herrſchaft mehr ftreben 
u wollen. Aber jet —7 vielmehr das Gegenteil diefer Zu⸗ 
herungen: Heinrich IV. klage über voreilige Verurtheilung, flehe 
darum, baß ihm Gerechtigkeit werde, rufe bie Schwerter auswärtiger 
Völker an’t), juche mit gewohnten Liften das jer des Herrn zu 
zerfireuen, was buch Einflehtung von Bibelftellen ausgemalt 
wirds), ja, er denke Ehriftum, den in feiner Kirche in aller 
Herzen Wiedererftandenen, nochmals an das Kreuz zu ſchlagen. 
Die Antwort jhließt mit einem ganz ausbrüdlichen Borfchlage: 





5%) Bon dem nad Einlaufen ber Briefe III und IV Geſchehenen ſpricht 
das Chron. univ. in Rec. D, E, daß ber Stönig post lectas coram multitudine 
tam has (Brief IV) quam alias litteras, parum verbis, nichil autem sensu vel 
intentione prioribus dissonantes, filli tamen personae specialiter directas 
(. 5. Brief III) an ben Vater — ex optimatum consilio — eine legatio 
vicariß ... quam tamen prius publice predicari Magdeburgensem archi- 
episcopum Heinricum fecit abgehen lich, deren matt wörtlich eingerüdt folgt, 
und hernach werben ald Träger ber Botichaft probatae singularisque prudentise 
personae, Albuinus videlicet ac Riwin presbiteri, una cum — laicali 
sub babitu viris religiosis erwähnt. 

5s) Diefe Worte lauten: Cuius (sc. Heinrich's V.) regni principium ... 
etiam ipse (sc. Heinxich IV.) tamquam voluntarius, sed, ut jam eius fatentur 
litterae, nimis invitus, collaudavit. 

54) Auf biefe Worte: Gallorum, Anglorum, Danorum ceterarumque finiti- 
marum gentium gladios cordibus nostris infigere meditatur ge ging mW) 
allein geht die Anklage auswärtiger Antnüpfungen zurü 18 einzigeß 
Sun iegt Brief II vor, 

®) Es find Psalm LXXX, 14, Canticum II, 15. 
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„Deßwegen gefält es ſowohl dem Könige, als allen Fürften des 
Neiches, vielmehr dem ganzen rechtgläubigen Heere, daß derjelbe 
Aeltere, damit ihm keine gerechte Klage gegen und offen ftehe, mit 
zeidher Sicherheit immer, die er gewählt haben wird, an welder 
Stelle, die er vorziehen mag, zugleih vor dem gegenwärtigen 
Senat ꝰe) und dem Volke feine Sache führen jolle, Geretig leit 
empfange, Gereiigfeit auch zurüdgebe, auf daß nad aiheitiger 
Erörterung aller Ürſachen ber Zerwürfnifie vom Urſprunge ber 
Spaltungen, wie wenn noch nichts bavon ſchon entſchleden wäre, 
ſowohl dem Vater, als dem Sohne die Gerechligkeit entſpreche, der 
Stand ber Kirche aber und des Reiches nicht jo, wie er nach feiner 
Sitte vorfhlägt, nad langem Aufſchub, fondern gegenwärtig für 
jest, durch Schlichtung diefer Streitigkeiten, zu ſchwanken aufhöre*. 
Die aus dem Föniglichen Lager vor Cöln mit diefer Antwort 
abgefidten Boten fanden in Lüttich eine ſehr ungünftige Aufnahme. 
Baturg dab fie es ablehnten, irgendwie mit den Anhängern Hein⸗ 
rich's IV., als mit aus ber Kirche Ausgeftoßenen, in Berngrung 
zu kommen, durch bie in die Entgegnung eingeftreuten, für den 
Kaiſer beleidigend lautenden Aeußerungen erregten fie gegen ſich 
beftige Abneigung: Wie der in Bamberg niebergefchriebene Bericht 
ausfagt, pen ie Abgefandten zuerft nur mit Mühe e3 erreicht 
haben, daß fie fiherhaupt vor ie IV. een und fpreden 
durften, worauf fie ſechs Tage hindurch in größter Gefahr —5 
haben ſollen und in fteter Üeberwachung unwürdigſte Behandlung 
erdulden mußten: bie Vollsmenge habe ſich auf fie geftürzt, fo ba} 
fie kaum von ihrem Angriff befreit zu werden vermochten, big fie dann 
endlich, ohne Geleit, zu Heinrich V. in das Lager Aurhägelangen 
Tonnten®”). Sie braten als Entgegnung, daß zur Zeit Heinrich V. 
fein Heer auflöfen folle, worauf in Zukunft ein allgemeiner Hoftag 
über die Streitigfeiten die Entſcheidung fällen werbe?®). 
Inzwiſchen war die Lage Heinrich's V. und feines vergeblich 
der Stadt Cöln zufegenden Heeres eine ſtets bebenklichere geworben. 


5%) Die Zufammenftellung von: coram presenti senatu unb hernach: 

quatinus .. . aecelesiae regnique status non... . post longas inducias, sed in 
'esentiarum . . . vacillare desinat zeigt bie Abficht ber Mbienber bed 

Eopreibens: durch bie von ben Reichsfürſten, die um Heinrich V. mmelt 

waren, gefällte Entiheidung, ohne Erwähnung jener von Heinrich IV. an- 

gerufenen orlegung ber Streitſache vor Papft und Kirche, follte fogleich bie 
sache zu Gnbe gebracht werben. 

*’) Das Chron. univ. fagt in Rec. D, E, daß — horribile memoratu 
est — bie töniglichen Boten, vix eximperatoris presentiam fandique licentiam 
consecuti, bie Tage ingenti vitae suae periculo — eo qui 
eidem conventui malignantium communicare voluerint — beionder ab irruente 
sibi in eadem qua manebant custodia valgo liberati, übel behandelt murben, 
dann ee al, Fa presidio in bie castra circa Coloniam posita 
au ten (l. c-, 

88) Die gleiche Duelle nennt als Inhalt ber rwiberung: quatinus ad 
presens ab armis discederetur et in futurum super huiusm simultatibus 
curiale colloguium [universaliter] indiceretur (I. c.). 
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Trotz des Darfahes, die Waffen gegen den Kaiſer zu richten, 
ſcheute fi die Umgebung bes Königs dennoch, fo jet zum erften 
Male unmittelbar mit ihm und feinem Anhang in den Kampf zu 
treten. So wurbe eine zweite Botſchaft an Heinrich IV. voraus» 
geſchidt, mit der Eröffnung, es folle unter den ſchon früher auf- 
eitellten Bedingungen ber Friebe gefchloffen werben und zu dieſem 
jede der Ratler in den nädjften Tagen dem Sohne nah Aachen 
entgegenfommen, ober e3 müffe ungteitelhaft zum Kriege gefchritten 
werben. Aber wieder ließ Heinrich IV. diefen Boten in Eetahrſen 
sten, und man glaubte in Aachen überzeugt zu fein, daß der 
ſiderſtand in jeder Weiſe heimlich in Lüttich gerüftet werbe*t). 

Dann jedoch ließ der Kaifer, wahrſcheinlich in den erften 
Augufttagen, diefe Gelandten an den Sohn zurüdgehen‘?). Allein 
die Antwort, die er ihnen mitgab, war die deutliche Ankündigung, 
daß er feinen Willen fefthalte. 

Das Schreiben war an die deutſchen Fürften gerichtet und 
ging fogleih auf das Begehren des Kaifers ein: „Wir haben 
unferen Sohn und Euch vielmals gebeten, daß nad Entlaffung bes 
Heeres angeorbnet werde, wie wir friebfertig zufammen leben 
Tönnten, bamit über das ums zugefügte Unrecht und die Stiftung 
bes Friedens zur Ehre bes Reiche würdig und gebührend entfchieden 
werden möchte. Euch hat es gefallen, darauf zu antworten, woraus 
für und eine weit ſchwerere Klage, als die frühere, entfteht, daß 
Ihr nämlich nach Aufhebung der Belagerung von Cöln über ung 
und über unfere Getreuen unter dem Antheine einer Unterhandlung 


:bant (I. c. 

9) Die Rüdtehr der Brief V tragenden Boten zu Heinrich V. erwähnt 
da Chron. univ., Rec. D, E, nur mit ben Worten: dimissos post aliquot 
dies mins eosdem . . . subsequitur (sc. Heinrich’ IV. Todesnachricht) (I. c., 

u. 
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Der Mißerfolg der kriegeriſchen Anftrengungen, ber entflehende 
Mangel und ig. Daraus“ bei der Sommerhige ſich außbreitenden 
Krankheiten ließen es räthlich erfcheinen, die gerung abzubrechen. 
Man vernahm zudem no aus Lüttih, daß Heinrich IV. und ber 
allerdings vom König als abgefegt erklärte ‚og Heinrich von 
Niederlothringen von allen Seiten Kriegsvolt heranzögen und fo 
fich auf eine nodmalige KRampfentideidung rüfleten. Deßwegen 
eniſchloß ſich Heinrich V., dem drohenden Angriffe zuvorzutommen. 
Er glaubte immt ein Bufammengreifen der Faiferlihen Truppen 
mit einem Ausfall der fädtifchen Vertheidiger von Göln auf fein 
Lager befürchten zu muſſen. So entjhloß er fih, wohl gegen Ende 
be3 Monats Juli, die Belagerung der Stadt abzub: und weft: 
warts vorzurüden, um aus ber Nähe, wenn es bazu kommen follte, 
den Vater zu befriegen®). Im diefer Weife geihah, mit Zerftörung 
der am Wege liegenden Burgen und Befigungen ber Feinde, der 
Vormarſch nad Nahen, wo Heinrih V. feinen Aufenthalt nahm. 
Auf ber anderen Seite hatte He og Seinei, um nit wichtige 
Plaͤtze in die Hände des Gegners fallen zu lafien, vor dem 2 
nahenden Töniglichen ve feine Burgen Limburg und Reiferſcheid, 
fübweftlih und füdöftlih von Aachen, ſelbſt duch Brand zerftört. 
Dagegen begleiteten die vor Cöln ausgebrodhenen Seuchen Hein- 
rich's V. Heer auch nad) dem Aufbruche aus dem Lager. Er verlor 
noch in Aachen einen vornehmen ſächſiſchen Anhänger, jenen Grafen 
Dietrid III. von Katlenburg, den legten feines Geſchlechtes, der 
im qmeitoorang jangenen Jahr duch den Angriff auf die aus 
Magdeburg zu Heinrich IV. reifende Geſandtſchaft den erften An- 
ſtoß zu den neu beginnenden Feindfeligleiten gegeben hatte; ein 
auf Seite des Königs ftehenber Zeuge Fonnte nicht genug den Tob 
des für den König und ben Iutbolijcien Glauben getreuen, auch 
wohl unterrichteten Kämpfer beklagen ®'). 


) Den Weggang Heinrich's V. vor Cdln erflärt das Chron. univ., Rec. 
D, E, barauß, daß im Lager vernommen wurbe: quia Heinricas exi Ir et 
Heinricus exdux exercitum undecumque conflant et adhuc vel sem gemptare 
fortunam omnimodis parant, fo daß ba3 fönigliche Heer — saltem ferro rebus: 
facere deliberans, ne forte, quod certissimum erat, caesarianis urbani contra 
semet auxilio forent — bie Belagerung auffebt (I. c.). Die Vita Heinrici IV. 
imperatoris, c. 13, jagt innerhalb bes Abſchluſſes ber längeren Stelle in n. 45 
u. a. auch von ben Königlichen: quid acturi essent, ambigebant, quia vol 

mori occAsionem pugnae non inveniebant, aut si reditum pararent, certi quod 
hostis a tergo premeret, exercitum suum spargendum metuebant (l. c. 
33), weiß bann aber nicht? dom Abzug vor Göln. 

%) Das Chron. univ., Rec. D, E {pricht vom Vormarſch — munitiones 
ac caetera Kr eo ‚Interim dripiunt, 7 contra Teheran: 
und zwar, wie das folgende (ve n. igt, a0 juasgrani (l. C- 
Libellus de rebellione Pr ausbrüdüg: Ex ... amonit exercitum ad 
Aquasgrani (I. c-, 111). Ebenfo begeugen bie Annales Patherbrunnenses: Filius 
imperatoris ... Aguisgranum adiit (bie Rec. II. ber Chron. regia Coloniensis, 
1. €, hat flatt beffen: civibus — sc. von Göln — viriliter repugnantibus, 
territus aufugit), unb weiter: Dux Heinricus Lotharingiae metu venientis 
exercitus praesidia sua Lintbung, Rifereschit ipse concremat (l. c, 114) 
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Trotz bes Vorſatzes, bie Waffen gegen den Kaiſer zu richten, 
ſcheute fih die Umgebung bes Königs dennoch, fo jet zum erften 
Male unmittelbar mit ihm und feinem Anhang in den Kampf zu 
treten. So wurbe eine zweite Botſchaft an Heinrich IV. voraus- 
geſchickt, mit der Eröffnung, es folle unter den fchon früher aufs 
eftellten Bebingungen ber Friede geichloffen werben und zu diefem 
nee der Kaiſer in den nächften Tagen dem Sohne nah Aachen 
entgegentommen, ober es müfje unzweifelhaft zum Kriege gefchritten 
werden. Aber wieber ließ Heinrich IV. diefen Boten in Gewahrjam 
fegen, und man glaubte in Aachen überzeugt zu fein, daß ber 
Widerftand in jeber Weife heimlich in Lüttich gerüftet werbe*t). 

Dann jedoch ließ der Kaifer, wahrſcheinlich in den erften 
Augufttagen, dieſe Gejandten an den Sohn zurüdgehen*). Allein 
die Antwort, die er ihnen mitgab, war die deutlihe Ankündigung, 
daß er feinen Willen fefthalte. 

Das Schreiben war an die deutſchen Fürften gerichtet und 
ging fogleih auf das Begehren des Kaiſers ein: „Wir haben 
unferen Sohn und Euch vielmals gebeten, daß nad} Entlaffung des 
Heeres angeorbnet werde, wie wir friebfertig zufammen leben 
önnten, bamit über das uns zugefügte Unrecht und die Stiftung 
bes Friedens zur Ehre bed Reices würdig und gebührend entſchieden 
werben möchte. Euch hat es gefallen, darauf zu antworten, woraus 
für uns eine weit ſchwerere Klage, als die frühere, entfteht, daß 
Ihr nämlich nad Aufhebung der Belagerung von Cöln über und 
und über unfere Getreuen unter dem Antgeine einer Unterhandlung 


Während ba8 Chron. univ., Rec. C, D, E, ben Zob bes Grafen Dietrih — 
regi fidelissimus, infirmitate pressus .. . vir utique nobilissima Saxonum 
L) progenitus et tam omnigenae religioni quam catholicae defensioni non 
mediocriter deditus, literis etiam non minime instructus (vergl. ob. ©. 201) 
in das Sager vor Göln (Ibi . . . communi fine migravit) (l. c., 236) verlegt, 
Annalista Saxo ausbrüdlidh: poste Aguisgrani (SS. VI, 748, dort aber 
nicht durch unterſcheidenden ——— in den ſonſt — entlehnten 
Xept ein unb haßen Annales Patherbrunnenses: Quinto abhinc die (nad; 
Ki IV. Zob) comes Theodericus de Embike (vergl. hiezu Brehlau, 
onzab II, DI, 512, daß Eimbed im Beſitze des mit Dietrich IIL erlöfdgenben 
Haufes eine Hauptflelle einnahın) Aquisgrani moritur (I. c., 115). . 
*) Bon bielem ernenerten Antage Handelt wieder bad Chron. univ., 
D, E: premittentes ..... secundos nuncios, qui sibi (sc. Heinxich IV.) 
deliberationem proponerent, aut causa pacis pacto prescripto compoı 
fillio ad Aquasgrani propediem occurrere, aut imminens sibi bellum non 
dubitare. ibus nimirum legatis custodiae nichilominus traditis, ad re- 
sistendum omnimodis, occulte tamen, i molitur (1. c.). Die Rec. C 
dagegen hat hier erft wieber — denn Brief IV und Heinrich s V. Antwort find 
eh m Rec. D, E aufgenommen — einen kurz zufammenfafienden Hebergang: 
Tunc quoque temporis cum pater regis Leodio moraretur — nam Leodienses 
illi antiquo affectu fideliter adherebant —, crebra hinc crebra inde nuncia 
vi a ae he Eier V tragenden Boten zu Heinrich V. erwähnt 
ie ie ber Bri :agenden Boten zu Heinrich V. er 
da3 Chron. univ., ke D, E, nur mie dem Worten: "dimissos post aliquot 
de — eosdem ... subsequitur (sc. Heinrich's IV. Todesnachricht) (l. c., 
u 
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mit Heeresmadt kommen wollt, unter Einräumung einer Frift_von 
acht Tagen, bie, wie Ihr wohl wiſſet, niemals bis zu diefem Tage 
einem Wanne von irgend welcher Stellung für die gejegmäßige 
Entſcheidung irgend einer geringeren Angelegenheit gegeben worben 
iſt, gefchweige denn für eine fo große Sache, nach göttlichem oder 
menſchlichem Gefege oder auch nad dem Gebraude unter ben 
Menfhen. Denn wir müßten, wenn es Euch gefiele, wenigſtens 
eine ſolche Friſt haben, innerhalb deren, daß fie um ung wären, 
wir zu eben biefer Rechtsſache die Erzbiſchöfe von Mainz und Trier 
und Bremen, bie Bifhöfe von Freifing und Augsburg, Cur, Bafel, 
ben Herzog Magnus mit Herzog Theoderich und ben Seo von 
Böhmen und den Grafen von Flandern mit dem Grafen Wilhelm 
von Burgund und Andere, bie zum vorbenannten Geſchäfte, wie 
Ihr mol wiflet, fehr nothwendig find, zufammenberufen und 
dur Bitten einladen fönnten. Deßwegen, fo wie wir früher ger 
beten haben, flehen wir auch jegt wieder und bitten gar fehr, daß 
Ihr um Gottes und Eurer Seele willen und für die Anrufung 
des Herrn Paſchalis, des römifchen Papftes, und ber römijchen 
Kirche und für die Ehre des Reiches belieben möget, bei unferem 
Sohne zu erreihen, daß er nad) Entlafjung des Heeres aufhöre, 
uns zu verfolgen, und daß angeorbnet werde, wie wir ſicher und 
ohne alle Zweideutigkeit, zugleih mit den übrigen eben Genannten, 
mit Eud zur Verhandlung über das ung zugefügte Unrecht und 
über die Veilegung des Frieden: im Reiche ruhig und friedfertig 
ufammentreten können. Wenn jener auf feine Weife den Willen 
haben wird, von feinen Gewaltſchritten abzulafien, fo haben wir 
rob an Gott und die felige Maria und ben feligen Petrus, unferen 
Schutzherrn, und an alle Heiligen und an alle Chriften und an Euch 
zumeift eine Anrufung ſchon vollzogen und vollziehen wir immer 
eine foldhe, indem wir in aller Unterwürfigkeit bitten, daß Ihr den 
Willen habet aufzuhören, ihm zu folgen bei ber Fortjegung eines 
fo großen Unrechtes. Und hiefür, daß er ſelbſt aufhöre, uns zu 
verfolgen, und Ihr, ihn nachzuahmen, haben wir ben Herrn, ben 
tömifcen Papſt Paſchalis, und den heiligen und_ allgemeinen 
römiſchen Stuhl und bie Kirche angerufen und rufen fie fhon zum 
dritten Male an. Für den Fall, daß biefes und ganz nicht zum 
Nugen hat fein können, anvertrauen wir und Gott dem allmächtigen 
Vater und dem Sohne und dem beiftänbigen heiligen Geifte und 
der immer Aungfeäulichen feligen Maria und den feligen Petrus 
und Paulus und dem heiligen Lambertus und allen Heiligen, daß 
die göttlie Erbarmung und die Verwendung aller Heiligen unfere 
Niebrigkeit betrachten und uns gegen einen fo ftarfen und fo frevel« 
haften Angriff zu vertheidigen den Willen haben mögen“ ®). 


*®) Diefen Brief V batirt Giejebrecht (in bem ob. &. 252 in n. 62 ger 
nannten Abdrud): „Um ben 1. Auguft.“ loto jegte ihn, 1. c., 416 (entgegen 
Stengel, 1. c, 605), zu frühe an, in die Beit der Belagerung von Göln. 
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So war nochmals ber Anfpruch des Kaiſers darauf, daß ihm 
volle Genugthuung gegeben werde, erhoben mworben. Aber un- 
mittelbar auf dieſe legte Kundgebung folgte in völlig überrafhender 
Weiſe für den König bie Kunde vom Tode des faijerlihen Vaters. 

Die Krankheit einrich IV. hatte nur kurze Zeit gedauert; 
aber er war fi) befien volllommen bewußt, daß ihm das Lebens» 
ende unmittelbar bevorftehe. 

In dem Gewahrfam des Kaifers befand fi, wohl ſchon feit 
der Zeit feines Aufenthaltes in Cöln, ein ſächſiſcher Bifchof, der 
erſt jeit November 1105 die Sache Heinrih’3 IV. verlaffen hatte. 
Biſchof Burchard von Münfter war durch ben päpftlihen Legaten 
Richard feiner amtlichen Verrihtungen enthoben, dann aber wahr- 
ſcheinlich in Mainz wieber in feine Stellung aufgenommen worben °4). 
Doch nun war er gezwungen, fein Bisthum flüchtig zu verlafien. 
Jener Graf Friedrich von Arnsberg, der im Jahr 1102 wegen feines 
Angriffs auf Erzbifchof Friedrich von Cöln durch den Kaifer geächtet 
worden war, ſchlug fi) jetzt nach dem Abfall des Erzbiſchofs und 
Biſchof Burchard's von Heinrih IV. auf defien Seite hinüber und 
verfügte insbefondere über Burchard eine Heftige Verfolgung. Er 
verband fih mit den Minifterialen der Münfterer Kirche — viel- 
leiht war auch bie Bürgerfänft ber Stadt kaiſerlich gefinnt —, 
jo daß der Biſchof vertrieben wurde. Als diefer als Flüchtling an 
den Rhein fam, wurde er in Neuß erkannt, wahrſcheinlich nad 
dem faifertreuen Cöln gebracht und da Heinrich IV. übergeben, der 
ihn mit fi nach Lüttich führte“). 

Diefen in feiner Gewalt ftehenden Bifhof und feinen getreuen 
Kämmerer Erkenbald rief der Kaifer_an fein Sterbelager und trug 
ihnen auf, Schwert und Ring dem Sohne zu bringen und ihm zu 
eröffnen, daß er Allen verzeihen und Gnade ſchenken möge, bie dem 
Vater in feiner Noth geblieben waren, und weiter bie Bitte mit» 
utheilen, daß die Beifegung des Leibes zu Speier, neben den Vor⸗ 
ahren, geſchehe *e). In aufrichtiger Beichte und in fefter Zuverficht, 


4) Bergl. ob. ©. 251 und 281. 

) Die Annales Patherbrunnenses fagen über Burchard aus: Burghardus 
Monasteriensis episcopus, sonjarantibus alversns eum aecclesiae ministerialibus, 
annitente comite Westfaliae Fritherico (vergl. ob. ©. 162: da Friedrich noch 
am 11. November 1105 ala Fridericus comes de Westvalia an der Seite Erz: 
biſchof Ruothard’s Zeuge auf Katlenburg für bie Stiftung bes Klofters 
in castro.... destructis ibidem muris et omnibus bellicis munitionibus, durch 
Dietrich) IN. in deſſen Burg Katlenburg jelbft, gewejen war — Origines 
Guelficae, IV, 546 u. 547 — ift das Zeugniß für den türzlich geicehenen 

ırteimechjel), expellitur, capitur, ad imperatorem ducitur, in vincula conicitur 
114: bie n. regia Coloniensis, Rec. II, fügt, aus Gölner Socaltunde, 
b An —— — ar gr ch — en — I — 
n. 2 genann! rift, 28, ieſe mgenſetzung des , etwa bu 
xheinabwärts aus Göln vorge) hoben: Aoepatten, wohl richtig in die Zeit ber 
Anmelenheit nrich's IV. in Cöln nach Oftern. 
33 ibellus de rebellione bezeugt: ‚gladium et diadema, quae adhuc 
secum habebat, filio suo misit, cum Erkenbaldo, fidelissimo kamerario suo 
(vergl. in ber 06.6.1% genannten Urkunde St. 2968: Erkenpolt cammerarius 
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nah Empfang ber heiligen Begehrung, fah dann Heinrich IV. 
feinem Ende entgegen, im Herzen voll bitterer Reue, voll wahren 
Glaubens, mit ganzer Hingebung der Seele, wie fein treuer Ver⸗ 
ehrer nieverfchrieb, und fo March er am neunten Tage feiner Kran» 
heit, gleichſam ſchlafend *”). 

Am 7. Auguft war dieſes Leben, das ſechsundneunzig Zuge 
hinter Grreihung des jehsundfünfzigften Lebensjahres zurüd- 
geblieben war, zu Ende gegangen °°). 


imperatoris, ebenfo ben Namen Erchinboldus, der wegen beö baneben ftehenben 
Volemarus wieder der Kämmerer fein muß, in St. 2976 von ©. 251), et 
Burchardo episcopo de Monastere, quem tunc vinctum tenebat, mandavitque 
ei, ut omnibus veniam daret et indulgeret, qui secum in angustiis suis 
’rmanerent, et rogans, eum etiam Spire juxta parentes suos gepelire (l. c., 
Ad; mit größerer Wahrſcheinlichteit Kptieht die Vita, c. 13: cum nuncius 
extremum munus patris, anulum videlicet et gladium, cum, mandatis filio 
portans venisset (sc. nah Aachen) (l.c.) daß diadema aus (da ja Heinrich IV. 
im Briefe an König Philipp I. ausbrüdlich fagte: coronam . . misi Mo- 
guntiam), ebenfo bie Annal. Blandiniens.: pater .. . antequam moreretur, 
misit filio anulum imperialem cum gladio, Sigebert, Chron. (Cod. A): Im- 
perator ..... in ipso mortis articulo mandaverat Blio suo ... ut Spirae 
sepeliretur, cui et anulum suum per Borchardum Monssteriensem episcopum 
misit (SS. V, 27, VI, 371, bei d). Auch bie ob. ©. 288 in n. 18 zulegt 
eitirten Vita vel actus Galcheri erwähnen in c. 33 De morte Henrici 
imperatoris et successione filii eius Henrici, in Str. 511 u. 512: cui (sc. filio) 
eoronam, lanceam, sceptrum, regni potentiam omnemque tulit gloriam. 
Qui .. . tandem sine regalibus fuit Legiae mortuus (33. XIV, 206) 
©) Bon ben legten Stunden Heinrich's IV. ſpricht die Vita in c. 18: 
fidem rectam, spem am, compunctionem cordis amaram in extremis suis 
tenuit, quem nec de pudendis admissis pablicam agere confessionem pudhit, 
wi tota cordis aviditate dominici corporis cibum sumpsit (l. c.), ferner das 
n. univ., Rec. C: Inter quae (sc. ben in n. 61 aufgeführten nuncia vel 
literae) dum nihil minus expectaretur, imperatoris eprgiatio postque brevem 
languorem obitus eius in castris (sc. Heinrich's V.) diffamatur. Referunt qui 
aderant, bona illum confessione nec sine magna fidacia finem vitae fecisse, 
rebusaue is per omnia dispositis, nunciis quoque tam ad a1 licum 
ntificem (das ıft einzig von biefer Quelle erwähnt), quam ad fillum 
estinalis, gumpto viaco, velut obdormiens expirasse (I. ©, 238) Die 
Annales Patherbrunnenses fijließen an die Erzählung von einem Traume des 
Raiferd zu Luttich — somnium relatu dignum ... . quod postea rei exitus 
approbavit — die Erwähnung von Krankheit und Tod: Imperator enim, non 
loneo tempore interjecto, octo diebus aegrotans, nono moritur (l. c., 113 u. 114); 
im Libellus de rebellione lebt bloß furz: Contigit autem interim imperatorem 
Leodio egrotasse, et perductus usque ad mortem, Kalendas August. (vergl. 
DOC ie Malt vom Bade Ge DV. I elhfveändtiä fee ht 
ie Nachricht vom je Heinrich's IV. ift jel inblich ſehr zal 
reich aufgezeichnet. Den Todedta, Samt das Chron. une D,E: Si quis 
vero tam zelotes est, cui quasi diem interitus Aman etiam Heinı obitum 
per aecclesiae posteritatem ignorari non libeat, 7. Idus Augusti hanc esse 
sciat, quo scilicet die primo matrem suam aecclesiam apud Unstruot (vergl. 
2b. II, ©. 137, daß bier der Autor die am 7. Auguft 1078 _geichlagene 
Schlachi bei Melrichftadt mit der Bd. II, S. 500 fi. behandelten Schlacht bei 
Homburg, vi Juni 1075, vermengt) invadens, innumeras animas ad 
inferos premisit, eademque die Martis, qua etiam cuncta sua praelis, 1ico 
nimirum auspicio, trare consuerit (eben ber 9. Juni 1075 und ber 
7. Auguft 1078, eben] 0 biejer 7. Auguft 1106 waren allerdings Dienztage, da- 
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&, 240), weiter jebert, Chron., in in n. 66 citirten Redaction (in 
Abbrudt zu runde gelegten bloß: Leodii): Imperator Heinricus 
exhereditatus imperio et inreconciliatus apostolicae sedi 7. Idus Augusti 
Leodii moritur (l. c.), Annal. Laubiens. Contin., wo aber 8. Id. mensis (sc. des 
Auguft), bie fogenannten Annal. Ottenbur.: Leodii obiit 7. (Cod. 2: 6.) Idus 
Augusti, Senf ‚Annal. s. Michaelis Babenbergens. (a. 1107), Annal. Blandiniens., 
etwas einläßlicher Coamas, Chron. Boemorum, Lib. III, c. I: .. 
perrenit Leodium, ubi non post multos dies cum vita amis 
. Idus Aı ti, ferner die Annal. Mellicens., Donizo, Vita Math; 
der in c. 15 De obitu regis Heinrici, v. 1023—1040, mit jelbftverftänblich 
günftiger Beurtheilung befien quod fecit corde veneno und rühmenber Er- 
wähnung des minor filius — über bie Begünftigung der scismatich, von Seite 
des Baters, exardescens — und jeiner Maftenchbung begeugt: Augusti quarto 
defangitur Idus (zum dr 1105), Annal. necrolog. Prumiens., Annal. Aquens. 
(88. IV, 21, V, 9, 0, 27, IX, 110, 500, XI, 399, XIII, 219, XVI, 885). 
gehteige weitere Erwähnungen enthalten bloß, Höäftens mit Nennung 
üttich'3 —RX des Tobes (bie Casus. monast. Petrishus., Lib. II, c. 
bazu noc_ierig: cum non post multum Spire obisset: SS. XX, 657), ganz 
bürftig das Factum, fo fogar auch lothrit fe Annalen, wie Annal. Leodiens. 
Contin. Mosomagens., Formoselens., 8. Marise Ultrajectens., oder Lamberti 
Audomarens. Chron., Chron. s. Andrese Castri Cameracesii, Lib. III, c. 24 
(SS. IV, 29, II, 182, V, 36, XV, 1301, V, 66, VII, 545), von anderen entfernter 
ftehenden Quellen abaufehen, Verglichen 3. B. mit den zahlreichen durch Breklau, 
Konrad II., 335 n. 2, für ben Großvater Konrad II. auf naählten Erwähnungen 
in Refrologien ift die zauffüiprung des Zobestaged Heinrich'3 IV. verhältnigmäßig 
{pärlid: in Necrol. monast. s. Udalrici Augustens. civit., Lib. annivers. eccles. 
major. Curiens. (Necrol. German., I, 125, 886), im Todtenbuch bes Speirer 
Domftiftes — mit zu Excurs IV in n. 1 angeführten ‚Beifügungen — (Ausg. von 
H. Reimer, Zeit dr. f. Geichichte d. Oberrheins, XXVI, 494), in Kalendar. 
necrolog. ne lend. necrolog. Gladbacense, Kalend. necrolog. 
super. monast. Radisponens., Kalend. necrolog. canonic. Spirens. reccentius, 
Kalend. necrolog. monast. Visbeccens., Kalend. necrolog. Weltenburgense 
(®öhmer, Fontes rer. German., II, 149, 360, 487, IV, 322, 498, 571), Annal. 
necrolog. Prumiens, Necrol. Tridentinum (88. XIII, 219, 869), Rekrolegium 
vom Alöfer St. Marimin (uneiähtig zu Non. August.) (Zafrbü bes Vereins 
von Altert! möfeeunden im Rheinlande, LVIL, 115) (bagegen richtig: VII. Id. 
August. in der Auögabe bei Hontheim, Prodromus histor. Trevirensis, II, 983), 
Diptychon Bremense (Baterlänbifce® Ardiv des biftoriihen Vereins für 
nrieberhahlen, von 1835, 299), Refrologium bes St. Michaelsflofterd zu Lüne- 
burg (Webefind, Noten zu einigen Gej aticeibern des deutſchen Mittelalters, 
II, 57), Quiz, Necrologium ecclesiae . M. V. Aquensis, 45: O. Leodi 
Henricus tercius Rom. imp. ıstus qui dedit Muldecham — nad) n. 3 
vielleicht Monpen, im Limburgiidhen — et Harnam — Walhorn, Necrol. 
veter. abbat. Mollenbecanae (Schannat, Vindemiae literariae, I, 140). 


er ber Tag von Yarhkeim ein Montag, der an ber Grune ein Donnerstag) 








Heinrich IV. hatte während ber Dauer von etwas über zwei⸗ 
unbfünfzig Jahren den Namen eines Königs geführt und war nad 
dem Tode Heinrih’3 III. durch nahezu fünfzig Jahre, an denen 
nur neunundfünfzig Rage Thlten, wenn von der erzwungenen Ab- 
dankung am 31. December 1105 abgefehen wird, in ber Herrſchaft 

eweſen. Allerdings hatte er erft im neunten nad) Heinrich's IIL. 
infchieb neu beginnenden Jahre fein fünfzehntes Lebensjahr erfült 
und damit die Mündigfeitserklärung erreicht. Durch zweiundzwanzig 
Jahre und wenig über vier Monate war er Inhaber ber kaijerlihen 
Gewalt geweſen. Demnach — ſich, ſchon ganz äußerlich be- 
— tlich verſchiedene Abſchnitte innerhalb — Regierungs- 
zeit‘). 

Dadurch daß nur wenige Monate nach Kaiſer Heinrich's LIT. 
Tode Papſt Victor IL. ftarb, war der Wittwe Agnes, die mit dem 
wohlerjahrenen Berather gemeinfam bie vormundſchaftliche Regierung 

ätte leiten follen, die unentbehrlihe Anlehnung entrifien. Dazu 
ten ſich ſchon glei vom Anfang an Schwierigfeiten, die erften 
erfennbaren auf jähfiihem Boden, der Regentin in ben Weg, und 
weiter kamen in ben nächſten Jahren no andere Schädigungen 
bes Anfehend bes deutſchen Reiches hinzu. Eine folde war bie 
Niederlage des nad Ungarn abgeſchickien Hülfsheeres; erniebrigend 
erwies ſich bie völlig Kemädtide Haltung ber egierung gegenüber 
der zu Bafel gejchehenen Wahl des Biſchofs Cabalus, der als Papft 
gegen Alerander II. aufgeftellt worben war: fo fam es, daß dieſe 
im Anſchluß an die königliche Sache gejchehene, durch den römifchen 
Adel angeregte Erhebung eines Vertreters der Machtanſprüche 
Heinrih’3 IV. in Italien ohne alle eingreifenbe Unterftügung blieb. 
Daß bie Kaiferin am Enbe des Jahres 1061 den Schleier anlegte 
und durch diefen Beweis äußerlichen Verzichtes auf das Leben in 


1) Hervorzuheben find beiſpielsweiſe als allgemeine Zufammenfaffungen, 
Kante, Exmmilide Werte 1, 10-20 und Meltgetihte Vi SATT ber 
Deutung Geinid”b IV. Maip, Deutihe Derl-deid., VID { 

18 run Rott 68 zum Kugabunge 
bejonbers 141, und fon vorher Die Wohanblır 
Geneig IV. (Sifer. Zetläe, ALV, If 108 





I» 427 ff, 

ieben, II, 2. Aufl., 
ng: Das — — Reid) und 
", neben Gieſebrecht; IIL, 
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ber Belt vollends fi) abfeits rüdte, erſchwerte noch mehr die Lage 
er Dinge. 

Der junge König ftand im zwölften Lebensjahre. Bei ber 
Schwäche der Mutter, bei ber Ungleichheit der Anfichten und bei 
allerlei eigennügigen Regungen in ihrer naͤchſten Umgebung mußte 
es für den Knaben an ber richtigen Belehrung und Wegleitung 
fehlen, und außerbem mochten für ihn mande Aeußerungen bes 
Unbehagen® über bie Mißachtung ber Regierung, am koniglichen 
Hofe felbft hervortretende Anzeihen einer immer wachſenden Zer- 
fegung ber Verhältniffe erkennbar geworben fein. Da geichah aus 
einem geheimen Einverſtändniß heraus, das ſich zwiſchen ben 
Gegnern ber beftehenden Regit ebildet hatte, zwiſchen ben 
east fen Anno von Cöln, Siege von Mainz, dem erft kurz⸗ 
lich durch die Regentin dem Herzogthum Baiern vorgejegten Sachſen 
Dtto, eine Veriemörung, die aber auch in Italien, in dem fteten 
Nubeftörer aus Heinridh’3 III. Zeit, Herzog Gottfried von Nieder- 
lothringen, ihren Mitwifjer hatte, Kurz nad) Oftern 1062 eine gänz- 
liche gienberung, jene Entführung des jungen Königs von ber Seite 
ber Mutter hinweg nad) Cöln. Damit war ber Regentſchaft ber 
Kaiferin ein plögliches gewaltfames Ende gefekt*). 

So war nun Anno ald Bormund und amtlich als Lehrer bes 
Königs bezeichneter Inhaber der Gewalt der Verwalter der Reichs⸗ 
angelegenheiten geworben, aber allerdings fo, baß er aus kluger 
Berehnung ben einen ober anderen der Fürften zur Theilnahme 
an einzelnen Sanblungen heranzog; als ein erfter Name folder 
Art tritt Erzbiſchof Adalbert von Samburg- Bremen entgegen, fo 
wenig dieſer ohne allen Zweifel den Staatäftreih Anno's gebilligt 
hatte. Im nächften Jahre wurde bann geradezu bie Regierung 
wiſchen den beiden Erjbiſchöfen getheilt, und Adalbert leiftete 
Keinen Beiftand, als ein von dem jungen Könige begleitetes deutſches 
Heer gen Ungarn einen kriegeriſchen Erfolg gewann. Wie dann 
vollends Anno in Nachwirkung feiner Handlungsweiſe ald Vertreter 
ber Regierung auf ber Synobe von Mantua, durch die ber in Bafel 
erwählte Bapft ſchutzlos gelaffen wurde, aus feinem Antheil an 
der Leitung des Reiches verbräi gt worden war, blieb Ada der 
einzige Rathgeber des Königs. Unter ſolchen Umftänden rüdte mit 
dem 29. März 1065 die Zeit heran, wo Heinri IV. mit bem 
Schwerte umgürtet und al3 mündig erklärt wurde. Schon wurde 
aud infolge der aus Italien überbrachten Einladung bed Cabalus, 
der ſeit feiner Preisgebung von Deutſchland aus auf bie eigene 
Kraft angemiefen den Kampf fortgefegt hatte, die Romfahrt bes 
jungen Königs für die nächſte Zukunft in Ausficht gm mmen®). 

Freilih war nun die Herrſchaft, die Heinrich IV. mit feiner 
Mündigerklärung ber Form nad ſchon ganz in bie eigene Hand 
genommen hatte, von jener fcheinbar fo Pollen Höhe, auf der fi 
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der deutſche Thron in Heinrich's III. Zeit befunden hatte, während 
der Dauer ber Regentſchaft und auch noch feither, vielfach gefunten, 
und neue Machtbildungen hatten ſich emporzufhmwingen begonnen. 
Agnes war aud davon weit entfernt gewejen, jene fefte Vereinigung 
der geiftlichen Furſten als Stütze ber Regierung zu befigen, bie 
eine ptgrundlage bes deutſchen Königthums geworben war, und 
in ihrem Streben, durch Entgegenlommen die weltlichen hohen 
Herren mit der Sache des Sohnes zu verjühnen, hatte fie mehrfach 
Fehlegeifen. Aber vollends in Stalien war, ganz abgejehen davon, 
gerade dur ſolche Nachgiebigkeit der Kaiferin ber fo eigen- 
füchtige Herzog Gottfried dort neue Befeftigung gewonnen hatte, 
das Anfehen des jungen Könige von vorn herein tief Kg 
Immer mehr war da durch die eingreifende Thätigkeit des Archi⸗ 
diakons Hildebrand, nad) der Auffaffung, daß bie päpftliche Gewalt 
pm höchſten Richteramt berufen fei, das Verhältniß zwiſchen ben 
irchlichen und ſiaatlichen Glieberungen zum Schaben ber legteren 
verſchoben worben. Die Geflalt der Neuordnung ber Papftwahl 
war 1059 a It, um die Befegung des römifhen Stuhles dem 
deutſchen Einflufle zu entziehen; die Handreichung aus Rom nad 
Mailand follte im Sinne der Stärkung ber unterfen Bollsmafjen, 
bie ng u eine religiös gefärbte Auflehnung leicht gewinnen ließen, 
eine Bunbesgenoffenihaft zugleich gegen die Siege geiſtliche 
Stadtherrſchaft und gegen deren Anſchluß an das deutihe König- 
thum in das Leben rufen; die gleichfalls buch Hildebrand herbei 
geführte Vertragsſchließung des Papftes mit den Normannen gejchah, 
um dieſe kriegeriſchen Nachbaren in Unteritalien ganz für bie 
tömifche Kirche zu fihern. 

Nun aber zeigte König Heinrih IV. nad der Verkündigung 
feiner Mundigkeit, da er glaubte, eine freiere Stellung errungen 
zu Bm den Willen, feine Umgebung nad) feiner eigenen Wahl 
” haffen. Daß ſich für ihn an den Namen des Erzbiſchofs Anno 
ie Erinnerung an bie gewaltfame Entführung beftete, mußte ihm 
eine Aufforderung fein, um jo mehr iſchof Adalbert fein Ver⸗ 
trauen zuzumenben unb ebenfo den großen Plänen bes Vorftehers 
der Kirche von Kamburg-Bremen, bie ſich auf die Einrichtung ber 
nordiſchen Kirchen, als deren Pflanzungen, bezogen, fein Augenmerk 
zu ſchenken. Aber allerdings erwuchs auch aus diefem vorwiegenden 
Einfluffe Adalbert’3 eine agung des beabfihtigten Aufbruches 
nad Italien bis in ben Herbft des Jahres 1065 und ſchließlich 
entftand daraus, zur größten Ueberrafhung auch in Stalien felbft, 
unächſt eine Vereitelung ber ganzen — Doch indem nun 

Ibert fo als Hauptrathgeber des Königs hervortrat, mußten 
aud Vorwürfe, die der Regierung entgegengeftellt wurben, voran 
fein Haupt treffen, und diefes war befonders infolge der gehäuften 
Zumeifung von Reichsabteien und von anderen königlichen Gütern 
an geiftliche und weltliche Fürften, au an Anno, aber allerdings 
vorzügli” an Adalbert felbit, in empfindlicher Weiſe der Fall. Das 
führte im Beginn bes Jahres 1066 aus einer geheimen Berab« 
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redung heraus, deren Gelingen auf dem Reichstage zu Tribur den 

König und den biſchof in gli Weiſe überrafchte, zum Sturz 

Pr en 8 tung Adalbert's; flüchtig mußte er vom Hof⸗ 
er hinweggehen*). 

Mochte auch abermals Anno ber erfte Anftifter diefer neuen 
Veränderung geweſen fein, fo wurde doch damit nicht wieder jene 
weitgehende Abhängigkeit Heiprich's IV. von dem Erzbiſchof ge- 
ſchaffen, wie fie im vierten Jahre zuvor eingetreten war, und de 
Vermählung des Königs mit der ihm fchon jeit mehr als zehn 
Jahren seffimmten Braut, Bertha von Turin, war vollends ge» 
eignet, ihm eine noch feftere Stellung zu verleihen; wahrſcheinlich 
war bie ſchwere Krankheit, die den König fur; vorher nieber- 
gemorfen hatte, und der Wunſch, bie Gchfofge zu ſichern, bie 

irſache der Beſchleunigung der Hochzeit geweſen. Ebenſo ſchien 
fich mit dem Ende des Jahres 1066 in der erneuerten dringenden 
Aufforderung, bie an den König erging, bie Vertheibigung bes 
römifchen Gebietes zu übernehmen, die Ausfiht auf eine große 
Thätigfeit in Italien Ai eröffnen. Da griff Herzog Gottfried, in 
völlig felbftfüchtiger Weife, auf eigene Fauft in dieſe Sade ein, 
und fo gab ber König, indem er in lautem Zorne über ven Fürften 
als über einen böfen Betrüger ſich ausſprach, das ganze Unter 
nehmen auf, ſodaß die Romfahrt wieder unterblieb°). 

In diefen Jahren nach der Vermählung des Königs begannen 
nun aber Vorwürfe gegen feine Lebensweiſe immer ftärker erhoben 
zu werben, denen ug jutgefinnte Zeugen bie Aufnahme nicht ver- 
fagten, bie aber vollends im Munde der Gegner zu ben weit- 
gehendften Anſchuldigungen vergrößert wurden. Die Auswahl der 
Männer, mit denen pr Heinrih IV. im regelmäßigen Verkehre 
umgab, wurbe ber Gegenftane großen Mißtrauend gegen den 
jugendlichen Herrſcher ſelbſt. Schon einem im Jahre 1065 ver- 
ſtorbenen heſſiſchen Grafen Wernher war gefliffentlih ein böfer 
Einfluß auf den Herrſcher nachgerebet worden; jet wurden „Freunde 
des Königs" als „Vertraute”, als „Obrenbläjer”, felb indlich 
ſtets im ſchlimmen Sinne, genannt, und was ba ober dort ber 
Würbe der Krone nicht zu entſprechen ſchien, führte man auf ihre 
Einwirkung zurüd. In nicht geringem Umfange war babei aller- 
dings auch der Neid der hohen fürkficien Herten maßgebend; fie 
ſahen mit Abneigung auf diefe zumeift aus der königlichen Dienft- 
mannfaft hervorgegangenen Löniglichen Gefpielen, die Durch ihre An⸗ 
weſenheit am Hofe jene vornehmen Kreife mehr zurüdrängten. Allein 
auch jehlungen des jungen Königs auf fittlidem Gebiete — die 
vor der Vermählung geſchehene Geburt eines natürlichen Sohnes 
iſt bezeugt, und andere Andeutungen dehnten dieſe Dinge noch viel 
weiter aus — wurden bald in maßlofer Weife zu den abftoßendften 
Erzählungen, in einem ganzen Lügengemebe, ausgemalt, und auch 
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foihe Erſcheinungen brachte man dann wieber mit jenen Freunden 
es Königs in Zufammenhang. AN das gewann vollends die größte 
Bedeutung und 309 bie Öffentliche Aufmerkjamteit auf fi, al3-1069 
der König aus einer ungezogenen Laune heraus vor einer Ver- 
fammlung von Fürften den Wunſch vorbradte, feine Ehe mit 
Bertha möchte getrennt werben. Doch geftaltete ſich die Entſcheidung 
diefer Frage auf ber dazu einberufgnen Synobe, durch die von 
Rom ber ausgeſprochene entſchiedene Abmeifung des Begehrens, zu 
einer peinlidhen Niederlage nicht nur des Königs, ſondern noch mel 

des —— Siegfried von Mainz, der durch ſeine Haltur 

Heinrich IV. zur Aeußerung feines Vorfages ernuttt t hatte. Na 

der Wiebervereinigung der Ehegatten trat freil —9 jenes Miß ⸗ 
verftändniß zurüd, und 1071 wurde dem Könige zum erſten Male 
ein Erbe geboren. Dagegen verfhärfte fi) nunmehr im Jahre 
1070 der Gegenfag zwiſchen Heinrich IV. und einem ber erften 
weltlihen Fürjten des Reiches, jenem zum Herzog von Baiern er 
hobenen Sadfen Dtto von Nordheim, zum völligen Bruche. Die 
Erinnerung daran, daß Dtto bei der Entführung von ber Seite 
der Mutter mitgewirkt hatte, Einflüfterungen, die gegen den Herzog 
und befien Auftreten in dem Könige bie ſich regende Abneigung 
und Eiferfucht noch mehr angeftachelt hatten, entzünbeten den leiden- 
ſchaftlichſſen Haß, der zur Hochverrathsanklage, zur Flucht des 

098, dann zu deſſen Verurtheilung und Abfegung führte. 
Mochte auch Dtto, zwar erft längere Zeit nad) der von ihm 
gebotenen Unterwerfung, bie Gnade des Königs zurüderhalten, fo 

lieben doch, zumal unter Otto's ſächſiſchen Stammesgenoſſen, die 
duch diefe Vorgänge genährten Gefühle des Ingrimms gegen ben 
König ungejchmälert®). 

Mit dem Jahre 1073 kamen nun auch die Beziehungen Hein- 
rich's IV. zum römiſchen Stuhle, zwar noch nicht unmittelbar in 
ſcharfer Ausprägung, in eine neue Bahn, dadurch daß ber feit 
fünfzehn Jahren thatfähliche Leiter der päpftlihen Gewalt als 
Papft Gregor VII. ſelbſt an die Spige der abenbländifchen Kirche 
geftellt wurde. Im Vefige der fehon bisher, unter Alerander IL, 
errungenen Erfolge, gegenüber dem Könige in ber Eheangelegenheit 
und gegenüber einzelnen zu Eingeftänbniffen ihrer Verfuldung, zu 
Bußübungen erniebrigten hohen deutſchen Kirchenfürften, und 
gätt auf die noch von dieſem gleichen ‚Dergänger ausgeſprochene 

taßregelung königiicher Räthe, konnte es der eugewählte, troß 
der von ihm felbft eingeräumten Untegelmäßigfeit bes Wahl- 
vorganges, wohl wagen, 1] mit einer einfachen Anzeige feiner 
Erhebung an den König a nügen. Heinrich IV. war anderer» 
ſeits fo fehr von dem Wunjche erfült, ein gutes Verhältniß zu 
dem Papfte aufrecht zu erhalten, daß er in weitgehend entgegen- 
tommender Weife, fogar unter Preisgebung feiner bisher in ber 
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fo wichtigen Angelegenheit der Mailänder Kirche eingenommenen 
Stellung, in einem unterwürfigen Schreiben an Gregor VII. Selbft- 
anflagen und Gehorfamsverfiherungen verband’), Denn in 
Deutichland ſelbſt ſtand er ernften Gefahren gegenüber. Zwar 
waren neu entflandene Verfeindungen mit hohen weltlichen Herren, 
(ginem Schwager Herzog Rudo, von Schwaben, dem Herzog 
erchtold von Kärnten, bie aus Regungen heftigen königlichen 
Mißirauens heraus eine ähnliche Derfolgeng, wie fie über Dtto 
gekommen war, befürchteten, wieber entfernt worden; aber um fo 
mächtiger hatte fi aus dem ſächſiſchen Stammesbewußtfein, im 
Anſchluß ähnlicher wiberftrebender Regungen im Thüringer Lande, 
er Haß gegen den König fränkiſcher Abftammung erhoben. Neben 
den —A— ſachlichen Urſachen des ſächſiſchen Aufftandes ſtanden 
ohne Zweifel auch Beweggründe, die aus dem Verhalten Heinrich's IV. 
felbft heronsgegangen waren. Die ſtärkere Betonung ber könig⸗ 
lien Rechte, der Ausnugung ber Einkünfte im ſächſiſchen Lande, 
bie häufigeren empfindliche Belaftung bringenden Aufenthalte bes 
Hofes, das Gefühl, durch die neu angelegten fönigliden Burgen 
überwacht und nicht mehr der früheren Helen Bewegung theilhaftig 
zu fein, bei den Thüringern ber Nerger über die von Erzbifchof 
Siegfried geltend gemachten Zehntanforberungen, all das verjchärfte 
fich zu Ungunften des Königs, wenn nun auf ihn bie Vorwürfe 
wegen Ausäreitungen von Leuten feines Gefolges oder aus ben 
Seakun en der Burgen oder gar unmittelbare Anlagen gegen ihn 
ſelbſt — wurden. Auf diefem Wege erwuchs jener furchtbare, 
in den unglaublicften Beihimpfungen fi gipfelnde Ingrimm_ der 
Sachſen gegen Heinrich IV., wie er noch lange in einer feinbfelig 
fih ausſprechenden geſchichtlichen Uebertieferung feftgehalten wurbe. 
Volk und Fürften, dieſe vorzüglich infolge ber Weigerung bes 
Königs, den in die Sache Dtto’3 verwidelten Billinger Magnus 
als Nachfolger im Herzogthum bes Vaters folgen zu laſſen, griffen 
dabei zujammen. Die allgemeine Frage, die im Gegenfage ber 
Geltung der landesfürſtlichen Macht gegenüber dem Throne ge 
geben war, erſchien hier in fchärffter — in engerer Umgrengun 
um Ausdrud gebracht. Der Aufftand hatte im erften Anlauf 
urch plötzliche Ueberrafhung über den König gefiegt, und bie 
Unluft der übrigen Fürften des Reiches, bie 9 ftatt Hülfe zu 
bringen, vielmehr zwiſchen den Herrſcher und bie Aufrübrer ftellten, 
war fo zwingend, daß Heinrich IV. auf feine Abficht, den Aufitand 
kriegeriſch nieberzumerfen, zunächſt Verzicht leiſten mußte®). Eben 
dieſe Nothlage war für Heinrich IV. die Aufforderung geweſen, 
Gregor VII. nirgends entgegenzutreten. 
Aber nunmehr brachten die zwei nächften Jahre eine Befeſtigung 
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ber Stellung des Königs. Die muthige und bingebungsvolle Er- 
Härung ber ftäbtifchen Bürgerfhaften am Rheine, der 
Bormier, die ihn in den Stand fegte, von den fürftlichen Rüftungen 
zunächſt abzuftehen, wenn auch vorerft ein wirklich kräftiges Ein- 
greifen dadurch noch nicht möglich wurde, dann aber bie zumal 
duch bie rohen Ausfchreitungen ber bäuerlichen Aufftändiſchen bei 
Zerftörung ber Harzburg bedingte Löfung ber engeren Verbindung 
zwifchen Fürften und Bolt im ſächſiſchen Stamme förberten bie 
Sade Heinrich's IV. Doc vor Allem war ed bes Königs eigene 
kluge Haltung, wie er es verfland, ganz abgejehen von jener Abs 
trennung ber fürjtlichen Theilnehmer in Sachſen felbft, die hohen 
eſellſchaftlichen Kreife des Reiches überhaupt von der nothwendigen 

jemeinfamkeit ihrer eigenen Sache mit ber feinigen I überzeugen, 
die feinem Auftreten bis zum Sommer 1075 eine folde Kraft ver- 
lieh, daß er mit feinem großen gefammelten Heer am 9. Juni auf 
thüringifchem Boden den vollen Sieg gewann und dieſen in ber 
weitgehenöften Weife auszunugen vermochte. Bis zum Herbfte war 
die Unterwerfung der Sachen vollendet, die Verfügung über das 
Schichſal einer großen Zahl angefehener Männer ganz in des Königs 
Hand gelegt; allerdings beftand dabei unter feinen eigenen An- 
hin ern die Erwartung, er werbe Milde eintreten lafien. Doch 
lieb es bei der Verhaftung der ſächſiſchen Untermürfigen und be: 
ſonders auch bei der Entfernung ber beitraften Biſchöfe aus ihren 
Amtsverrihtungen ?). 

Die Frage einer Wiebereinfegung der geiftlihen Fürften in 
ihr Amt wurde jegt eine der Ausgangsftellen für die Erörterung, 
die zum Bruche Heinrich's IV. mit Gregor VI. führte. Schon 
auf ber Saenfonade dieſes gleichen Jahres 1075 hatte der Papft 
an eine mgelegenbeit gerührt, die zwar auch ſchon von feinem 
Vorgänger angedeutet worden war: unter ben Synodalbeſchlüſſen 
ftand das Verbot ber Inveſtitur geiftlicher Würbenträger durch 
weltliche Hand, alſo auch durch den König Heinrich IV., und durch 
dieſe als Forderung angekündigte Betonung der Freiheit der Kirche 
war der kbar flärkfte Eingriff in die Reichsordnung angedroht. 
Andere Angelegenheiten, bie der gebannten königlichen NRäthe, bie 
Pitrbitte für jene abgefegten gefangenen Bischöfe, mifchten fi in 

te immer deutlicher zu Drohungen ſich fleigernden Mahnungen 
bes Papftes ein, und jo trat die noch ganz kürzlich allem Anfcheine 
nad) freundliche Gefinnung auf beiden Seiten raſch völlig zurüd. 
Der junge König war jet durch den Waffenfieg in den Beſitz 
feines eriten großen Erfolges gelangt, und fo wollte er fi ein 
ſolches Zeechen des Papſtes nicht gefallen laſſen. Vollends reizten 
die Mittheilungen, die von den aus Rom zurüdtehrenden königlichen 
Boten an ihn überbraht wurden, Forderungen von Buße, in 
Ausficht geftellte Strafen, den König zum beftigften Zorne?°). 
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. So geſchah im Januar 1076 das Unerhörte. Heinrich IV. 
ließ fih in voller Nichterfenntnig der Tragweite feiner Schritte, 
in ürdiger Verfennung ber Machtmittel des Gegners, zu einer 
völlig rmlofen Handlung gegen Gregor VII. binreißen. Ohne 
weifel duch bie Einwirkung eines unverjöhnliäften Gegners 
regor's VII, des vieldeutigen und unzuverläffigen Garbinals 
Hugo des Weißen, und mit Einſchuchterung von Theilnehmern, die 
zu größerer Zurüdhaltung geneigt gewefen wären, wurde durch bie 
tichen Biſchöfe auf der Reihsverfammlung zu Worms Gregor VIL 
in ganz einfeitigem Vorgehen als abgefegt erflärt"!). Aber nun- 
mehr erwiderte ber Papft auf ber Faſtenſynode zu Rom am 
22. Februar in Anmefenheit der Mutter des Königs diefen Angriff. 
Heinrich IV. wurde verurtheilt, der Bann über ihn verhängt, der 
Gehorfam ber, Unterthanen ihm gegenüber aufgehoben, in einer 
Weife, die gleichfalls ganz aubergalb der gewöhnlicden Formen 
fand '?). Die Wirkung diefer feierlichen Verfluhung übertraf al3- 
bald unenblih ben ganz verſchwindenden Erfolg des Wormfer 
Sprudes, wenn Pr. der König, deſſen Inhalt in verfchärften 
Worten wieberholen ließ und noch weitere Maßnahmen ſich vor⸗ 
feßte. Es zeigte fi, baß Gregor VII. es verftanb, alle ner⸗ 
schaften gegen den König unter einander a verbinden; denn reißend 
jchnell one der Abfall von Heinrih IV. um fih. In Sadien 
erwuchs ber Widerfland von Neuem, zumal als die gefangenen 
Fürften und die Geifeln frei wurden; die oberdeutſchen Fürften 
egannen gleichfalls ſich Gregor VII. zuzumenden, und ſchon fingen 
Verhandlungen über Erhebung eine Gegenfönig3 an. Voch ‚feste 
Bean: VI, baß er einem ſolchen Schritte Heinrich's IV. Unter- 
werfung vorzöge, ließ aber daneben erfennen, er fei Willens, felbit 
über die Alpen zu kommen und ſich mit den Fürften zu verftändigen. 
Eine Zufammenkunft der oberdeutſchen und ſächſiſchen Gegner 
Heinrih’3 IV. in Tribur legte den Beweis dafür ab, daß eine 
wirflide Einigung zwiſchen ünen fi nicht finden laffe; nur hin- 
ſichtlich Heinrich s IV. verftänbigten fi die Verfammelten unter 
Bermittelung päpftlicher Legaten dahin, daß ber Gebannte einzig 
von Gregor VII. jelbft, dem er in allen Stüden Unterwerfung zu 
jeloben babe, die Losfprehung gewinnen könne, und daß er, da 
jonft das Reich für ihn verloren fei, diefe durchaus erlangen muſſe: 
inzwiſchen folle er zunächſt, gas abgetrennt von ben Reichögeichäften 
mel ohne Gebrauch ber königlichen Abzeichen, in Speier ver- 
jarren 


Für den König beftand die einzige Rettung vor dem Verluſte 
feiner Krone, wenn es ihm gelang, ſchleunigſt den Papft zur Löfung 
von dem Bannſpruche zu nöthigen, und mit Einfegung der vollen 
neu erwachten Thatkraft erreichte er, unter ben ſchwierigſten Ver- 


1) Bergl. 1. c, ©. 6135. 

1) Bergl. 1. c., ©. 681. 

18) Bergl. 1. c, ©. 65941., 671 ff., 718 ff., 725 ff. (mit ©. 885 ff.). 
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hältniſſen, biefes Ziel. Nachdem er mitten in den Schrednifien 
des Winters ben Weg nad; Stalien zurüdgelegt hatte, verſtand er 
es, die ihm bereitwillig mit Anerbietung ber Waffenhülfe zu- 
firömenben lombardiſchen Anhänger barüber in das Klare zu jegen, 
baß nit Kampf, fondern allein die Bußübung ihn befreien könne, 
und fo wurbe der Papft, nad) Leiftung der Buße, gezwungen, bie 
Losfprehung zu vollziehen. Schon war da Gregor VII. — im 
Sanuar 1077 — auf dem Wege zu ben beutfchen Fürften geweſen, 
als ihn der Schreden über das unerwartete Erſchelnen des Königs 
nah Canofja unter den Schuß feiner Bundesgenoffin, ber Gräi 
Mathilde, zurüdtrieb, und eben hier hat er nunmehr, da ihm bie 
Waffe entwunden war, mit größtem Wiberftreben, gegen die ſchrift⸗ 
liche Zufiherung gewifjer Bedingungen von Seite de3 Könige, bie 
nicht mehr zu vermeigernbe Losfagung vom Banne ausgefprodhen '*). 
Allein mochte auch dergeitalt bis zum 28. Januar bie Aus- 
fühnung zwiſchen Papft und König fheinbar gegeben fein, fo er- 
wuchs doch daraus Fein allgemeiner —e uß. Heinrich IV. 
durfte, wenn er nicht den Boden in ber Lombardei verlieren wollte, 
feine dortigen Anhänger nicht unberüdfihtigt laſſen, und das wedte 
in der Umgebung Gregor’3 VH. neuen Argwohn gegen ihn. Auch 
in Deutſchland wollten die Feinde des Königs, obſchon ihnen ber 
Papſt jelbft die Vorgänge in Canofja meldete, von ihrer Gegner- 
haft nicht ablaffen. So geftattete denn Gregor VII. nad) einigem 
ögern den deutſchen Füriten freie Hand, und bergeftalt wählten 
dieje zu Forchheim ſchon am 15. März den Herzog Rubolf als 
Gegentönig. Allein durd die Haltung, die feine Legaten bei dieſer 
Bbabpanb ung einnahmen, war nun ber Papft vollends aus ber 
endgültigen Entſcheidung, der er fürzlich fo nahe geweſen mar, 
Binmeggeridt und es erfchien feiner Stellung zu den deutſchen 
ingen fortan eine unbeutlih ſchwächliche Rolle aufgeprägt ’"). 
Mit Aufbietung feiner ganzen Willenskraft trat Heinrih IV. 
nad feinem Wiedererfcheinen aus Jtalien gegen Rubolf auf. Es 
war nicht bloß der Kampf zweier Gegner; ſondern zwei fich völlig 
ausſchließende ſtaatsrechtliche Auffaffungen ftanden einander gegen- 
über. Der Gegentönig hatte bei jeiner Erhebung vor den wählenden 
rften auf jeglichen Erbanfprud feines Sohnes für die Könige: 
haft Verzicht geleiftet und gegenüber ben Vertretern 
römiſchen Stuhles die völlig freie Fanonifche Wahl für die Bejegung 
ber Bisthümer zugegeben: jo war dem zurüdkehrenden Könige ber 
Kampf um bie en baltung der Grundlagen der königlichen Macht 
aufgezwungen, und hier bewies er nun, daß er in den Erfahrungen 
ber legten Jahre reif geworben war. In Ausdauer, in Kraft und 
Umficht bewährte er & „als er diefen Gegenfag aufgriff. Dazu 
traten wieber die ſtädtiſchen Bevölkerungen mit allem Eifer für 
Heinrih IV. ein; die Mainzer zwangen gleich nad) der Krönung 


1) Bergl. 1. e. ©. 747 } (mit 6 0, 
39) Berg. 1. c, ©. T64ff., Bb. IN, ©. 1ff. (mit ©. 627 ff.) 
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den Gegenkönig und ebenfo ihren Erzbiſchof, die Stadt zu verlaffen, 
und bie Bürger bewaffneten fi für die Sache des Könige. Co 
mußte Rudolf das oberbeutfche Gebiet meiden, und als "Sadıfene 
tönig“ führte er fortan feine Sache. Heinrich IV. konnte, mochte 
ihm au in Schwaben eine um das Klofter Hirſau ſich ſchaarende 
gnerſchaft gegentiberhe en, ben enkönig, die Herzoge Welf 
und Berchtold den Zähringer ihrer Würden und Lehen verluftig 
und naher Schwaben dem Verlohten feiner Tochter, dem 
Staufer Friedrich, zutheilen, und in einem neuen Vorftoß vermochte 
Rudolf nicht über den Nedar hinaus vorzudringen ’°). 

Gregor VII. befand ſich gegenüber den um bie Herrſchaft über 
Deutſchland flreitenden Königen in einer immer unerquidlicheren 
Lage. Anfangs hielt er fih noch mögliäft zurüd, im Wunſche, 
ein Sciebsriäteramt ausüben zu Tönnen; aber er mußte bis zum 
nächſten Jahre 1078 erkennen, daß er in folder Weife, bei jo vor- 
fichtiger Haltung, feine eigenen Anhänger im deutſchen Reiche fih 
entfrembe, wie er aus Vorwürfen der Sachfen deutlich entnehmen 
konnte. So führte ihn, während der Krieg in Deutfhland immer 
erbittertere dom annahm, bie nothwenbige Folge ber Dinge bi 1080 
aus ber bisherigen Zwifchenftellung, von der zögern! Unent- 
ſchloſſenheit hinweg, zu neuen entſcheidenden Schritten '"). 

inrid IV. war in dieſer Zwifchenzeit zwei Male in größeren 
Waffenzufammenftößen Rubolf begegnet, in Franken bei Melrid- 
Radt, in Thüringen bei Harsheim; feine der beiden Schlachten 
hatte eine Entfheidung gebracht, und jebenfall® Tonnte am wenigiten 
von durchſchlagenden Erfolgen des Gegenkönigs gefprochen werben °). 
So durfte es ber König wagen, nachdem Gregor VII. gegen ihn 
auf der Faftenfynobe des Jahres 1080 von Neuem ben Bannfluch 
ausgeſprochen hatte, bie engfte Anfnüpfung mit den Iombarbifchen 
Gegnern des Bapftes zu treffen und befien Angriff durch die Er- 
ebung eines Gegenpapfte zu erwidern. Der gleiche Ankläger 
ugo trat babei wieder, wie in Worms, gegen Gregor VII. auf, 
und nad) einer Erflärung über die dem PBapfte vorgemorfenen Ver⸗ 
brechen, bie in ihrer Einfeitigteit und Uebertreibung abermals völlig 
den Stempel biefer ingrimmigften feinbfeligen Gefinnung trug, 
folgte duch die in Briren verfammelte Synode bie Erwählung 
de3 angefehenften und Heinrich IV. beſonders getreuen Vertreters 
ber königlichen Sache in Italien, bes Erzbiſchofs Wibert von 
Ravenna. Aber freilich vermochte der König nun noch nicht feinen 
Erwählten fogleih nad) Rom zu führen. Nochmals mußte er vor» 
ber Rudolf friegerifh_ent; egentzeten, und wenn aud an biefem 
15. Detober das Waffenglüd an der Grune gegen Heinrih IV. 
entſchied, jo war doch durch den alsbald infolge der ſchweren Ver- 
wundung berbeigeführten Tod Rubolf’3 der ganze Erfolg verloren. 


10) Bergl. 8b. I, ©. 5 u. 6, 8ff, 2, Sf. (mit S. 194 fi), 50f- 
3. Bl ı.c, ©. Bf, sp. h ae. a ? 
19) Bergl. 1. c, ©. 187ff., 2888 





326 Überblid der Regierung Heinrich's IV. 


Zwar gelang es dem Könige nicht, angelnüpfte Unterhandlungen 
mit den Sachſen zum Biele zu führen; aber er verfügte doch, auch 
zu Gunften feines Bundesgenoſſen in ber Schlacht, bes Herzogs 
Wratiſlav von Böhmen, nad) feinem Belieben über öftlihe Mark- 
gebiete, und das Reich ſchien infomeit beruhigt zu fein, daß er 
glaubte, feinen Aufbrud nad Italien bewerkitelligen zu bürfen. 

te geängftigte Stimmung der zunächſt durch den Tod bes Gegen- 
tönigs geſchwächten deutſchen Anhänger Gregor's VII. konnte ben 
König zu feiner Unternefmung nur ermuthigen !?). 

So rüdte Heinrih IV. mit feiner Rüftung nad) Stalien ein. 
€3 galt, das Recht der römiſchen Kaiſer, das bie königlich Ge- 
finnten in ber gerechten Sache bes Königs ausgelproden jaben, 
woneben das verfluhenswürdige, die Kirche und die Welt er- 
fchütternde Treiben Gregor’3 VII. als eine Kette von Verbreden 
ſich darftelle, in der Einführung Wibert’3 nah Rom, in ber Er- 
theilung der Kaiferfrönung, durch diefen zu inthronifirenden Papft, 
an Heinrich IV. zur vollen Marellung du bringen. Denn grade 
in diefen Jahren drängten ſich die Beweisführungen für biefes 
Recht des Königs, in Deutfchland, wie in Italien, bald in wild 
leidenſchaftlichen Ausbrühen, bald in gemefjen die Zeugniſſe 
bringenben Abhandlungen, aber auch in fälſchenden Schriften, bie 
Vertheidigungen ber Brirener Wahlhandlung enthalten follten ?°). 
Alein jo gewaltig auch die Noth Gregor's VII. in feiner Bebräng- 
niß in Rom von Jahr zu Jahr fich feigerte, fo peinlich ſich bie 
Gräfin Mathilde durch zeitweife ftärkeres Eingreifen Heinrich's IV. 
in bie Abwehr zurüdgebrängt jah, die Erfolge des Königs geſchahen 
doch bei dem vier Male zu wieberholenden Aufrüden feines Heeres 
vor ber Stabt nur in recht Bürftigem Fortfehritte, und fehon die 
Nachricht von einem erfimaligen Mißlingen Hatte in Deutſchland 
eine gewiſſe Ermannung ber Feinde zur Folge, aus ber die Wahl 
eines neuen Gegenkönigs, Hermann von Lügelburg, hervorging, 
freilich ohne daß jemals dieſer die Bebeutung feines Aiorgängere 
Rudolf zu gewinnen vermochte. Als dann endlich nad glüdlich 
vollzogener jegung des Lateran Gregor VII. abgefegt und 
ercommunicirt worben war und der als Clemens III. inthronifirte 
Fan Heinrich's IV. diefen am 31. März 1084 zum Kaifer ge 

önt hatte, war biefer Erfolg nur von kurzer Dauer; denn biefe 
Feftfegung in Rom endigte mit_einem notbgebrungenen Nüdzug. 
Seitdem engere Anfnüpfungen Heinrich's IV. mit Kaifer Alerios 


; aAs g, 2A, 888 ffe 845 ff. Lamprecht, Deu 
Berti, 500 1. 3, Melle die Xengweie ber Bırzener Mahl Alf. 
gom, die Reform überhaupt, gegen bie geifi jen Strömungen, bie in waı 

ft zu beherrſchen begonnen hatten, 


war eröffnet“. 
) Bergl. 1. c. ©. 261 ff., 206 ff. dazu ©. 668 ff.) 405 ff. 
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von Gonftantinopel Herzog Robert gefährlid) zu werben ſchienen, hatte 
ſich diefer feiner Lehen; —* gegenüber dem in ber Engelsburg ein⸗ 
geſchloſſenen Bapfıe endlich erinnert, und fo war der Papſt bi 
das Erſcheinen des normannifchen Heeres aus feiner Bebrängnif 
Beraußgeangen, und es blieb Clemens III. felbft, nad) Heinrich's IV. 

ehr nach Deutſchland, die Gegenwehr, die er allerdings rüftig 
genug leiftete, überlafjen *'). 

In Deutſchland gm der Raifer nach feiner Rückkehr mehr» 
fach fefteren Boden. Eine in Mainz im Frühjahr 1085 verfammelte 
Synode ſprach gegen eine größere Zahl gegneriſch gefinnter geift- 
Iider ürften die Abfegung aus; die während der Abweſenheit 
Heinrich's IV. in einzelnen Bisthümern, in Geftalt bes Gottes- 
friedeng, begonnene Fürforge für Aufrehterhaltung friedlicher Ord⸗ 
nung wurde jegt in Gegenwart des Kaifer weiter geführt ?®). 
Daneben gingen ftete Verſuche, in Verhandlungen mit den Sachſen 
eine Verftändigung zu erzielen; aber fie fcheiterten am der unter 
peisidter Leitung des Legaten Otto von Ditia ausgeſprochenen Ab» 
lehnung und wieberholten Verkündigung bes päpftlihen Bann⸗ 
fluches, und auf ein einmaliges glüdliches Vorbringen Heinrich's IV. 
big Magdeburg folgte der durg Elbert von Meißen alsbald herbei- 
jeführte Rückſchlag. Ebenſo ließ das nächſte Jahr 1086 in den 
Reis erneuerten Abfalsverfuhen, auch in Oberbeutichland, ben 
Kaiſer nicht zur Ruhe kommen, und einzig die gänzliche Unfähigkeit, 
ben über bas laiſerliche Heer vor Würzburg errungenen kriegeriſchen 
Erfolg auszubeuten, und die immer kläglicher hervortretende Ver⸗ 
lafjenheit de3 nad) keiner Seite hin genügenden Gegenkönigs ließen 
die Wirkung diefer empfindlichen Nieberlage zurüdtreten *°). Aber 
es fehlt in dieſen Jahren an einem klarer ertennbaren are in 
Heinrich's IV. Auftreten, und befonbers gemongelt fein Verhalten 
gegen! ver dem immer unzuverläffigen Efbert der Folgerichtigfeit. 

jagegen war bis 1088 die Stellung bes Gegenfönigs Hermann 
ganz unmöglich geworben, und jo war, zum ſchweren Kummer der 
von Schwaben ber den Verlauf ber Dinge im kaiſerfeindlichen 
Sinne beurtheilenden Beobachter, endlich fogar im ſãchſiſchen Stamm» 
jebiete ein frieblicher Aufenthalt Heintich's IV. möglich geworben, 
en dann freilich Ekbert's Üeberfall vor Gleichen peinlich unter- 
brad. Aber befjen umgeaötet gewann es, vollends nad Hermann’3 
Tode, mit dem Jahre 1089, den Anfchein, als ob, bei dem Wunfche 
aud ber bisherigen Gegner in Oberdeutſchland, mit dem in feiner 
Stellung befeftigten Katjer ſich auszuföhnen, ein völliges Enbe bes 
inneren Kriege erwartet werben dürfe, der immer wieder, ins⸗ 
bejondere in Schwaben, durch die Thatkraft des Biſchofs Gebehard 
von Conflanz, neue Nahrung gewonnen hatte **). 


sn 1. c5 ©. STTÜ, Als ff, 432 ff, 470 f., 498 ff, 521 ff. 
2 Beat 1,08. UA, S15A, 40T, ATOM. 10T, 521 
1 Di fe 
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Allein ftatt deſſen ſchloſſen fih nun, in einer für Ei ve DW. 
von Neuem bie größte Gefährdung ——— 
Bemneriieften von diesſeits und jenſeits ber 

jammen. 

Allerdings war Gregor VIL, nad) feiner unter dem — 
der Normannen geſchehenen Entfernun; aus Rom, einem Verbannten 
gi, nad einer, wie es den Anſchein hatte, vollftänbigen Rieder- 
[age im Jahre 1085 geftorben, und unter bem Eindrude dieſer 
Tobesnadiridht batte der Zufammenhalt feiner Anhänger vollends 

jelitten *%). Doc fein zweiter Nachfolger, der mwelterfahrene, in⸗ 
Kr folge fe feiner früheren Aufträge auch auf deutſchem Boden ausgezeichnet 
ig Otio, war als Papft Urban II. ganz gejcaffen, nunmehr 
m adhtgebanten, die ja auch der fterbende Gregor VII. un- 
entwegt feitgehalten hatte, aufzugreifen und neu zum Siege zu 
führen. Die enge Verbindung des römifchen Stuhles mit der 
Gräfin Mathilde wurde durch den neu gewählten Papft in Marer 
Erkenntniß der Wichtigkeit dieſer Bundesgenoſſenſchaft erneuert, 
und bie einzig auf äußerlichen Erwägungen berubenbe Shejäliehung 
der Gräfin, der weit älteren Frau, mit b A Belf, 
Sohne eines der oberbeutichen Gegner Sende in, * 
dieſen Berechnungen für bie ‚Horberung der päpftlichen En je hervor. 
Die Ernennung jene® an bie Spite des Bisthums Conſtanz ge 
ftellten eifrigen Hirfauer Möndes Gebehard, der burd feinen 
——— Bruder Berchtold mit dem älteren Welf enge ver- 
unben war, zum Legaten des rdmiſchen Stuhles, verftärkte noch 
dieſe Anknüpfungen. Eben defhalb, — en der hierin vorliegenden 
Röthigung, entf loß fi nun 2 ber fer, ſich nicht mit feiner 
Deriretung Sur den ſchon als König gemeihten Sohn Konrad in 
Sialien en. ſondern dort jelbft wieber feine Macht zu 
en. eilich zerfehlugen fi) damit auch jene vorübergehend 
E jegten on bie ent in Ausſicht zu hellen 
ſchienen. Wenn Heinrich eftalt abermals nad Italien 
begab, fo BGE & Fr DA um feinen getreuen Papft 
Eimend auch gegen Urban II. im Kampfe ver» 
u nt und bat fiel jede Möglichkeit für ir 
— tung ber dem Kaiſer entgegengebrachten Zumuthung, fü 
durch — des in Brixen Erwählten bie länbigung 5 
erkaufen, eg — 

Heinrih IV. war im Jahre 1090 bei feinem Eintreffen in 
Italien anfangs vom Erfolge begleitet. Er machte ber Gräfin 
Anarbitbe viel zu ſchaffen, entzog ihr Die wichtige Stellung in Mantua, 

führte fogar einen allerdings mißlingenden Angriff auf Ganofja 
ee Aber nun trat buch ben kraͤftigen Aufanmenfchluß ber 
Gegner, auch wieder jener deutſchfeindlichen Stimmungen in ben 


er l. 1. c., 6. 59 ff. wo 6.55. 
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lombardiſchen Städten, bie ſtets Rom ganz zur Verfügung fanden, 
eine völlige Wendung gegen den Kaifer ein. Der eigene Sohn, 
König Konrad, wurbe zum Abfall vom Vater verleitet, ald Gegen- 
kdnig für Italien aufgeht, und bie ſittenſtrenge Mathilde ſchändete 
ihren Ruf, indem fie ſich mit dem verworfenen be Eupraria- 
Adelheid, der nad dem Tode ber treuen Bertha mit Heinrih IV. 
vermählten Ruffin, einließ, fo daß dieſe ihre Anklagen öffentlich 
vor Urban II. vorzubringen vermochte. Auf ſolche Weife verlor 
Heinrich IV. bis zum Jahre 1094 alle bisherigen Ergebniffe und 
gerieth in bie peinlichfte Verlafienheit. Denn auch in Deutjchland 
war, ſchon 1093, unter ber Führung Gebehard’3 und feines Bruders, 
des nunmehr als Gegenherzog gegen Herzog Friedrich aufgeitellten 
Berchtold, Schwaben im Sinne einer ganz für Urban II. Ro aud« 
ſprechenden Erklärung gegen ben Raifer zufammengefaßt worden ?"). 

So flieg Urban II. zu immer höherer Geltung empor. Während 
er noch nicht lange vorher in Rom felbft arg bebrängt geweſen 
war, durfte er es Get wagen, felbft nach Oberitalien zu kommen, 
in Piacenza große Mufterung über feine Anhänger zu halten und 
feine gebietenden Entſchlüſſe zu verfünbigen; dann empfing er in 
Cremona König Konrad’s unterwürfige Ehrenbezeugung und Eides- 
ablegung. Auf franzöfifhem Boden verfündigte er vollends jene 
Aufforderung, die ale Welt, unter Verpflihtung auf das an- 
rg Kreuzeszeichen, zum Aufbruche in den von der römischen 

che geforderten Kriegszug zur Befreiung des heiligen Grabes 
jammeln gette In nahezu völligem Siege auch über Clemens II. 
hrte Urban IL nad) Rom zurüd*®). 

Wie ein Gemiebener hatte inzwiſchen der Kaiſer, abgeſperrt 
von Beutfälanb, im engſten Umfreife verharren müſſen. Exit als 
durch den Bruch zwifhen Mathilde und ben Welfen, ba bieje er- 
tannten, ihre Hoffnungen auf die Nachfolge in der reihen auf 
Ganofja beruhenden Erbſchaft feien betrogen, und weiter durch 
feinen Vertrag mit biefem bis dahin die Atpenpäle ihm verfperrenden 
fürftlichen Kaufe die Deffnung bes Rückweges seien war, ges 
wann er bie Möglichleit, nach einer Abweienheit von fieben Jahren 
fih im deutſchen Reihe wieder zu zeigen”). 

Daß ſchon gleih nach der Bıherantunft in Deutſchland 1097 
auch ſächſiſche und thüringifche Fürften bei dem Kaifer ſich ein» 
fanden, jprad immerhin, wenn auch im Uebrigen feine durdh« 
reifenden Handlungen zunächſt erfennbar werben, für feine geöbere 

[tung in einem vorher jeine Einwirfung ftärker abweijenden 
Gebiete. Dann mar die in Schwaben gelingende Ausföhnung 
wifchen dem Staufer Friedrich und dem Zähringer Berchtold über 
die bisher flet3 umftrittene Herzogswürde eine wirkliche Stärkung 
des Friedens und des Anfehens des Reiches, auch ſchon durch bie 


22) Bergl. 1. c, ©. A18H., MIN, 469 
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dadurch zunädft herbeigeführte empfindliche Verminderung ber 
Geltung des unabläffig thätigen Gegners bed Kaiſers, des Biſchofs 
Gebehard von Eonftanz. Da tam bie Erfüllung eines ſehnlichen 
Begehren? Heinrich's IV. Nach der Enterbung des durch feinen 
aha der Nachfolge unmürbig gewordenen Königs Konrad wurde 
der jüngere Sopm Seinric V. durdy die Fürften als König erwählt, 
vom Vater eidlich verpflichtet und im folgenden Jahre gekrönt. 
Auch auf die böhmischen Angelegenheiten eröffneten ſich wieber ſtärkere 
Einwirkungen, und fortgefegt waren jegt auch Heinrich's IV. eigene 
Anftrengungen für die Einſchärfung ber Beobachtung bed Landfriedens 
im Gange. Daneben verfügte der Raifer in einer gan; i 
von Fällen, one jegliche Hinderung, bei Erledigung bifchöflicher 
Sitze, vorzüglich auch in Lothringen, ganz von ſich aus, über deren 
Neubefegung. Aber nach anderen Richtungen traten doch auch 
wieder Erfheinungen hervor, die neue Anfehtungen vorausfehen 
ließen. Ganz beſonders bedenklich war jchon 1098 die Verfeindung 
des Kaiſers mit tiche Ruothard von Mainz; Vorwürfe, die 
gegen biefen erhoben wurden, zum Theil infolge feines Verhaltens bei 
der entfeglichen zwei Jahre zuvor auch in Mainz durch die Banden ber 
Bauernkreugfahrer an ben Juben verübten Verbredhen, führten zum 
Weggang des Erzbiſchofs von feiner Kirche nad Thüringen, wo 
er eh als Vermittler neuer feindfeliger Anknüpfungen gegen 
Heinrich IV. hervortrat. Daneben lichtete jih auf ben birgartieen 
Sigen dur eine Reihe von Tobesfällen die Zahl der Heinrich IV. 
ganz zu Gebote ftehenden Kirchenfürften®®). 

In Italien hielten fi in gewiſſem Sinne die Verhältnifje auf 
beiden Seiten no immer die Wage. Der untreu geworbene Sohn 
des Kaiſers mar nirgends zu eigentlihem Anfehen gelangt; aber 
auch ber Zaiferliche Papft fah fid) immer weiter eingefchränkt, wenn 
er au ſich noch fortwährend aufrecht hielt und fogar in Rom 
feinen Anhang behauptete. Denn jo mächtig Urban’s II. Anjehen 
in ber abendländifchen Welt im Allgemeinen emporgeftiegen war, 
behauptete ſich dennoch fein Gegenpapft 1099 — in den Tagen bes 
Todes Urban’3 IL, der noch zulegt durch bie Gegnerichaft in ber 
Stadt in Bebrängniß gebracht worden war — in der nädjften Um- 

ebung von Rom. Um fo beftimmter Inüpfte Urban's II. Nach- 
olger Paſchalis II. alsbald nad) feiner Wahl mit Bifchof Gebeharb 
von Gonftanz die foörderliche Zerbinbung neuerdingd an. Dann 
war allerdings durch den Tod Clemens’ IIl., mit dem Jahre 1100, 
für Heinrich IV., weil_nun für ihn die Verpflichtung, den von 
ihm erhobenen Papft feftzuhalten, hinweggefallen war, dem Anfchein 
nad die Bahn für die Erftellung neuer günftiger Beziehungen zu 
Rom aufgefhloflen, und er hatte am Ende dieſes Jahres ben feiten 
Willen, durch die Abfendung von Boten nah Rom Paſchalis II. 
die Hand zu reichen, die Spaltung der Kirche endgültig zu befeitigen. 


=) Bergl. ob. ©. 2ff, 23, 26ff. und 57, 68 ff., 68, 28 ff., 67 ff. 
un ol pet. «| ©. 2f, 23, 3. und 857 ff., 68 FH Bf, 67 ſf. 
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Aber nah ben ſchon vorher an Gebehard gemachten Eröffnungen 
En in voraußfehen, daß ſich der Papſt unverſöhnlich zeigen 
werbe??). 

In ben erften Jahren de3 neuen Jahrhunderts ſchien ſich die 
Lage für Heinrich N; in gewiſſem Umfange nochmals nad) ver- 
ſchiedenen Seiten zu befiern. Beſonders griff er in Lothringen in 
nadhaftigerer Weife in mehrere Fragen ein. Den Grafen Heinrih 
von Limburg beftrafte er für widerrechtliches Handeln zuerſi durch 
ſtrenges Borgeben, bewies bann aber, indem er ben Neuigen zum 
Herzog von Nieberlothringen ernannte, nachher eine wohl zu weit 
reichende Nahficht. In die Angelegenheit der Beſetzung bes Bisthums 
Cambray, das unter den von ber römifchen Curie geſchützten 
Schädigungen von Seite bed Erzbisthums Reims und des ummittel- 
bar von Paſchalis II. aufgeftifteten Grafen Robert von Flandern 
ſchwer Fitt, griff der Kaifer, freilich nicht mit dauerndem Erfolge, 
wenn fi auch der Graf einmal zu einem Gehorfamsverfprechen am 
Hofe einfand, ebenfalls felbft hanbelnd ein. Jene Anwendung von 
Gewalt gegen Heinrich von Limburg war hauptjählic deßwegen 
aihehen, weil ſich der Abt des durch ihn in Schaden gebrachten 
Rlofter3 Prüm klagend an den Kaifer gewandt Hatte, und in ähn- 
licher Weife zertpeibigte dieſer auch in anderen Fällen das Recht 
beeinträghtigter klöſterlicher Körperfchaften. Ebenſo gewann fort- 
während durch feine eigene eifrige wiederholte Fürforge, im Bor- 
range vor dem vorher als Heilmittel gegen Störungen heran- 
jegogenen Gottesfrieben, der allgemeine Reichsfriebe gröbere Be 

tung ®®). Und neben diefem zeigte ſich der Kaiſer beftrebt, bie 
Einheit der Kirche, die Verjöhnung mit dem römiſchen Stuhle zu 
erreichen. Abſichten, die nad Dieter Richtung wieſen, felbft nach 
Rom zu gehen, zum Behufe der Löfung vom Banne das heilige 
Grab B beſuchen, wurben von ihm außgeiproden®®). Aber 
Paſchalis II. bewies auf ber Lateranſynode von 1102 von Neuem 
feine unverminderte Unverföhnlidfeit. In Erneuerung der kirch- 
lien Verfluchung, deren Verkündigung, um jede Annäherung der 
Gläubigen an den Gebannten zurüdzufhreden, er auch ausbrüdlic 
auf bem deutſchen Boden begehrte, wies er jeben Ausgleich zurüd, 
und die abermalige Betonung des Verbotes der Inveſtitur — 
daß beſonders die allerdings fortwährend von Heinrich IV. ausgeübte 
Belegung bifhöflicher Kirchen eine Haupturſache diefer gereizt feind⸗ 
feligen Stimmung mwar®*). 

Mit dem Jahre 1104 nun aber traten bie Dinge in einen 
raſcheren, für ben Kaifer bebenkliche Folgen aufmeifenden Gang 
ein. Zu Regensburg gefchah in wildem Auflauf durch Minifterialen, 





— ob. ©. 18, 78 f. und 80, 84 ff. und 99 ff. 107 ff. (vergl. S. 74 

u . 

34) Berg. ob. S. 115ff. und 189, 126 ff. mit 158 ff. und 179, 119 u. 

120 mit Bu unb 202, 175 fi. 
=) Berl. ob. ©. 188, 173. 

=) Bergl. ob. S. 170ff., 172. 
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mit Hülfe von Bürgern der Stabt, die Ermordung bed in Baiern 
voch angefehenen Grafen Sigehard, und e8 wurbe gegen Heinrich IV. 
jogar bie Anklage von feindfeliger Seite erhoben, er fei von Anfang 
an bem Getöbteten abgeneigt gefinnt geweſen. ebenfalls war ber 
Vorwurf wahr, daß es der Kaiſer an dem gehörigen Eingreifen 
das die Gemwaltthat hätte verhüten können, fehlen ließ. Darı 
exwuchs zu einer bisherigen dem Anſchein nach ſchon vorhandenen 
Verſtimmung hinzu eine neue Entfremdung fürftlicher Herren, gan 
befonder8 in Baiern, gegenüber Heinrih IV., und als eine Rad- 
wirkung des Ereigniſſes konnte am Ende bes Jahres ber Vorgang 
betrachtet werden, mit bem das neue große Mibgeieid des Kaiferd 
einfegte. AL er im Begriffe war, wegen eines Gewaltſtreiches ber 
ga eine in feinem Sinne — wegen Befegung des erzbiſchöflichen 

tuhles von Magdeburg — reifende Botſchaft gemacht worden 
war, auf dem Boben Easiens kriegeriſch vorzugehen und bort 
nad Niederwerfung des Widerftandes das Weihnachtöfeft zu feiern, 
verließ plöglic fein Sohn, König Heinrih V., das Hoflager und 
begab fi mitten unter des Vaters Feinde nach Baiern. die 
Bemäntelung des ſchändlichen Wortbrudes diente dem Verräther, 
dem außerdem Stimmen, er müffe bei der Untüchtigkeit bes Vaters 
für feine eigene Sache forgen, verführerifch Mangen, ber auf dem 
Raifer liegende gi des Papftez®s). 

Allerdin; egann nun ber Kaiſer mit dem folgenden Jahre 
1105 fogleih alle Anftrengungen, den abgefallenen Sohn wieder 
u ſich heranzuziehen, aber auch mit Pafchalis II. fih in er 

ndung zu fegen und biefen zur Losiprehung vom Banne zu bes 
wegen, wodurch ja unmittelbar die ganze Grunblage dem Auftreten 
Heinrich's V. entzogen worden wäre. Aber ftatt deſſen fegten fidh 
Papſt und König gegen den Kaiſer in engen Verkehr, und es 
wurbe erreicht, daß der junge König, gegen Zufiherung feiner vollen 
Hingebung an bie römijche Kirhe, von ben dem Vater gegebenen 
eidlichen Zufierungen losgejagt und zugleih vom are durch 
die Eröffnung weitgehender Ausſichten belohnt wurde. fchalig II. 
ernannte für alle dieje Derrihtungen Biſchof Gebehard von Eonftanz 
als feinen Beauftragten‘). Und jetzt folgten raſch nad) einander 
Heinri’3 V. engang nad Thüringen und Sadjen, ber engfte 
Anſchlußz der dortigen Gegner bes Kaifers an die Sache des Königs, 
eine Reihe von Maßregeln zur Belämpfung und Unterwerfung ber 
Anhänger Heinrich's IV. in jenen Gebieten. Dann rüdte der 
göig mit ſtarker kriegeriſcher Rüftung gegen Mainz heran, wo 
ih Kaiſer zu halten fuchte, während er felbft den Erzbiſchof 
Ruothard hier wieder einfegen wollte”). Nah dem Mil Lingen 
von Unterhandlungen erkannte aber Heinrich V. die Unmöglichkeit, 


m Bergl. 0b. ©. 195], 201 (u ©. 158) und 208 ff. 
m) Bea ob. €. BO, Tomte übe d'8 V. Verhalien bi 

J ob. ©. [«, fowie über Heinrich's V. Verhalten bie ein. 

Leitende Meberfiht am Anfang um ab VL. 7 
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ſich jegt ſchon der Stadt zu bemädhtigen, und wandte ſich oftwärts 
nad dem fränkiſchen Lande, wo er nad) längerer Belagerung den 
wichtigen Platz Nürnberg gewann. Allein der Kaifer verlor den 
Muth nit und rüdte dem Sohne, ber geglaubt batte, fein Heer 
entlaffen zu dürfen, an bie Donau nad. Doc nachdem Heinrich IV. 
fi glüdlich gegen ben König in den Befig von Regensburg geſetzt 
hatte, wandte ji) der Erfolg gänzlich von ihm ab. Als am Fluffe Regen 
ein ernfter Kampf mit dem wieber gerüfteten Könige erwartet wurde, 
gelang es zielmehe diefem, da er wünſchen mußte, ohne Blut- 
vergießen bad Webergewicht zu gewinnen, durch trügerifhe Worte, 
daß er der leidende I fei, durch Anerbietungen nach dem faifer- 
lien Lager hinüber, feine Abſicht volftändig zu erreichen, fo daß 
ba8 Heer des Vaters aus einander ging und Diefer in ſchleuniger 
Flucht fein Heil ſuchen mußte. Immerhin erreichte er durch Böhmen 
und Sachſen glüdlic wieder Mainz?*). 

Nunmehr folgten fih Schlag auf Schlag die legten Greigniffe 
in Heinrih’3 IV. Lebenszeit. Auch aus Mainz mußte er ſich durch 
die harte Rüdfichtslofigkeit des Sohnes Binmegmeifen laſſen, und 
IM ſuchte er, in feiner ganzen Faſſung tief berabgebracht, neue Zu- 

uht in Cöln. Doc entſchloß er fe nochmals, felbft eine beſſere 
Wendung feines Gefhides herbeizuführen. Die Hoffnung beftand 
für ihn, wenn es ihm gelang, auf dem durch den Sohn auf die 
Weihnachtstage ausge &riebenen Reichstage zu Mainz felbft zu er- 
ſcheinen, einen Eniſcheid zu feinen Gunften zu erwirken. Allein 
um fo mehr mußte es die Abficht des Königs fein, das um jeden 
Preis zu vereiteln. Auf einer perföniggen Zuſammenkunft mit 
dem Vater vermochte der Sohn deſſen Vertrauen wieber zu ge 
winnen; dann aber ließ er ihn unter leerem Vorwande gefangen 
fegen und fo lange durch Zwangsmittel bearbeiten, bis er ihn als 
zu allen Zumuthungen unterwürfig beurtheilen burfte. So folgte 
jener ſchaͤndliche Vorgang zu Ingelheim, mit ber tiefften Erniebrigun, 
des der Krone entfagenden Kaiſers, dem dadurch nicht einmal au 
nur das geringfte Entgegenkommen in ber Frage ber Löfung vom 
Banne von dem Legaten des Papftes zu Theil wurbe. Dann über- 
nahm Heinrih V. am 5. Januar 1106 in öffentlich feierlicher Weife 
zu Mainz bie Degierung ). 

Aber ſo tägl ich gebrochen der Kaiſer unter der vom Sohne fiber 
ihn verhängten Verfolgung erſchienen war, erhob er fi dennoch 
nochmals mit friſch erwachter Thatkraft zur entiiebenen Wahrung 
der wieber von ihm in Anfpruch genommenen Sersicnftsrsäte 
Er entzog_ ſich der engen über ihn gelegten Einſchi iebung und er- 
ſchien, auf loihringiſchem Boden, unter feinen getreueften Anhängern 
als ein Gegner, der den jungen König nöthigte, an ber Dauer- 

ftigleit feiner Erfolge auf das ermfaftehe u zweifeln. Ein. 
jegerifcher Vorſtoß Heinrih’3 V. gegen Lüttich, deſſen Biſchof und 


=) Bergl. ob. ©. 230f.. 2395. 
” au ob. ©. 2; 256 f 219 f. 
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Bürgerfhaft ganz für ben Kaifer eintraten, mißlang durchaus; 
auch die Bürger von Eöln ftellten der Belagerung durch das künig- 
liche Heer den ſtärkſten Widerſtand entgegen. In öffentliden Er- 
Hlärungen gab Heinrich IV. neben ber Prigefühten Verfiherung, 
daß er bereit fei, fich Bafchalis II. zu unterwerfen, und daß er fi 
friedlich mit den Reichsfürften aus einander fegen wolle, ausdrücklich 
zu erkennen, er begehre Genugthuung für bas ihm zugefügte Un- 
echt, fordere von dem Könige die Auflöfung der Heeresrüftung und 
mh, wenn biefer nicht gehorche, für die Entſcheidung Gott ans 
rufen. 

Da ſetzte der Tod dem vielbewegten Leben das Ende *°). 

— Durch die ganze Zeit Heinrich's IV. hat nadhgemwirkt, daß 
der junge König, durch den frühen Tod des Vaters ſchon als Knabe 
jtoßen Aufgaben nahe gerüct, einer in ſich gefchloffenen, von inneren 

iberfprüden freien, feften Zeitung in der Jugend entbehrte; bin 
und her gerifien, verſchiedenartigen Rathgebern nad) einander über- 
jeben ober ſich jelbft ihnen hingebend, it ber Jungling nicht ber 

Abſtzucht theilhaftig geworben, die feinen großen Anlagen ent: 
fprohen haben würde. So hat ihm auch in ben Mannesjahren, 
IN ſehr in wichtigen Entſcheidungen eine volle Thatkraft_einfehte, 
ie rechte Sicherheit in der Führung ber Dinge gefehlt. Ohne bie 
wohlthätig ftetige Folgerichtigkeit iſt diefe Regierung geweſen, ber ja 
allerdings jo — — erſtarkte Gegnerſchaften gegentiberfkanben, daß fie 
auch einer einheitlicher handelnden Leitung ben Sieg flreitig gemacht 
haben würden. Nicht felten ſchwankend, oft zu weit gehend, von 
leidenſchaftlichen Regungen —e dann wieder nachgiebig, fo 
fand der König, noch mehr nachher ber Kaifer zwiſchen dieſen 
überall wachſamen, immer mehr zu einheitlihem Vorgehen fich ver- 
fändigenben Gegnern, biesfeit3 und jenfeit3, dort ben auf ben 
Thron eiferfüchtigen und von biefem aus befhalb vielfach arg. 
wöhniſch beobachteten Fürften und bem bie fon ererbten Gefüß) 
des _Hafjes immer ingrimmiger nährenden Sachſenvolke, hier der in 
geoßartiger Zufammenfafjung der Anfprüde und Machtmittel vor- 
gehenden Angriffsweife des päpftlihen Stuhles und den diefem zur 

ite ftehenden entjchloffenen italieniſchen Bunbeögenoffen. Viel⸗ 
leicht iſt den Krankheitserſcheinungen, die vielfach, in jungeren und 
fpäteren dabeen, Heinrich IV. befielen, ein Theil diefer mangelnden 
Gleihmäßigfeit des Weſens zuzuſchreiben, und ebenfo ift der fo 
a anäbig frühe Abfchluß des Lebens möglicherweife nicht 
bloß auf die aud eine ftärkere Kraft nothwendig untergrabenben 
feelifhen Erfahrungen in ber legten Lebenszeit zurüdzuführen. 
Aber all das jchloß doch nicht aus, daß jene überrafchend berührenben 
Neuaufraffungen des Willens, thätigen Muthes noch bis an das 
Ende ſtets wieber ſich darftellen, daß noch wenige Wochen vor dem 
Tode von dem Kaiſer gefagt werben konnte, er zeige ſich fo rüftig, 
wie ein Kriegsmann von Jugend auf. - 


) Veral. ob. S. 286 ff., 206 ff. 
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Ehen biefe auch nach ber tiefen Erniedrigung von Ingelheim 
in Lüttich nochmals hervortretende Stanbhaftigleit des Sales, 
jene von fefter Ibergeugung bes Rechtes ausgehenden Erklärungen 
gegenüber Fafsalis U. waren Erfeinungen, die den feit Gregor VLL. 
und Urban II. begonnenen Siegeslauf der päpftlihen Forderungen 
zurüdhielten. So war e3 für den Sohn und Nachfolger, fo ſehr 
er fid im Kampfe gegen den Vater ſcheinbar zum Werkzeuge der 
römiſchen Kirche machte, woneben freilich die an bem Pater ver 
abjcheuten königlichen Befegungen biſchöflicher Sie unentwegt 
fortgefegt wurden, als Möglichkeit gegeben, in bie Laufbahn bes 
Kaiſers einzutreten, ſich auf deſſen troß allen Mißgeſchicks weiter 
geführte Maßregeln zu fügen, und fo geſchah es, daß Heinrich V., 
umal da er wenigſtens in bem Anfang feiner Regierung bie 

ieften für ſich hatte, nochmals die Stellung des deutichen König- 
thums auch gegenüber den Machtanforderungen des Papſtes mit 
Erfolg zu vertreten vermochte. 


Ohne Zweifel ſchon gleih nad Heinrich's IV. Tode ift eine 
Stimme aus feiner Umgebung, eines Zeugen der Dinge, befien 
Freund ber Geftorbene in feinem Leben war, laut geworben, die 
in einer ganz hervorragenden Weife die eine Seite der Beurtheilung 
durch die Zeitgenoffen darftellt +). Ein hingebender Verehrer, der 
ſich aber abfihtlih in ein nicht durchdringliches Dunkel hüllt **), 
bat in einer Trauerſchrift gegenüber einem voraudgefegten Empfänger 
jein Tiebevoles Andenken ausgeſprochen. Allerdings in weitgehender 
Serangiehung von Lefefrüchten aus einer längeren Reihe von Schrift- 
ftellern, theild des Alterthums, theils näherer Zeiten, bis auf ge- 
ſchichtſchreiberiſche Werke der eigenen Gegenwart“), ſchuf der Ver⸗ 
faſſer ein in der Form meifterhaftes Buch, das in feiner Art 
nahezu einzig unter den Leiftungen bes Mittelalters dafteht +). 


+1) G Richter, Annalen ber deutſchen Geſchichte im Mittelalter, II, 2, 
Hat im Anhang, 521—530, eine jehr gute Zufammenftellung: Das Sharakterbilb 
des ainige nad; dem Urteil der gi ‚enofien. Vergl. auch F. Diekmann, 
rs feine Perfönlichkeit und Regierungsmweife (Programm von Wied: 

h 

49) Dergl. Excurs I über die Frage nach der Autorſchaft ber Vita 
Heinrici IV. imperatoris. Neber bie Vita handeln bie Differtationen von 
A. Rod, Die Vita Heinriei IV. Et gerirbigt (Jena, 1: und K. Horn, 
Beiträge zur Kritit der Vita Heinrici IV. imperatoris (Hoftod, 1887). R 

) Zu den von Eberhard in der Editio tertia ber Vita in ben Scriptores 
rerum Germanicarum, 2, bod; beſonders 6-8, 1899, genannten Sitteratur: 
angaben über die Nachweife der Quellenbenupung kommt feitber no ©. Hell 
mann, Zur Benupung ber Bulgata in ber Vita Heinrici IV. (Neues Archiv 
ber —8 ſchaft für ältere deutſche Geſchichtslunde, XXVIL, 239—243) 

1 aus bem SS. XII, mitgeteilten Uxtheile des Caſaubonus find 

bie Schlußworte: nec illud opusculum postposuerim Taciti libello de vita 
Agricolae am begeichnendften. 


Daten, Google 


Daten, Google 
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Mit einem Prophetenworte: „Wer wird Waſſer meinem Saupte 

n und bie Quelle ber Thränen meinem Haupte?“, an das ein 
Sinne darauf, daß nicht der Untergang Serufalem’3, nicht ander 
weitiger Jammer die Urſache der Klage fein könne, fidh —8 — 3 
Fe der Maar — — usführungen. 

nrich's, jerlihen Gebieters, jeine —S 
en Croft war, ber, um von ra ſelbſt zu ſchweigen, der Sen 


Dann ftellt der u feft, daß nicht er allein der Trauernde 
if. Rom, das ganze römiiche Reich, Reid) und Arm beklagen ben 
Tod de3 Kaiſers; a bie feiner Macht und feinem Leben nad- 
ftellenden Gegner fd) ließen fi fi aus. Nicht nur fein eigener Gram, 
fondern das öffentliche Mißgeihid preßt ihm die Thränen aus. 
Denn mit des Kaiſers Tode Ho bie Gerechtigkeit aus den Landen, 
verſchwand ber Friebe, trat der Trug an die Stelle der Treue ein. 
Der Chor ber Gott das Lob Singenden verfiummte, und die gottes- 
dienftlihe Feier fam zum Schweigen; denn der feſtliche Ördner 
aller biefer Dinge wurde nicht mehr gefunden. Die Kirchen ver- 
Toren ihren Schugheren, die Klöfter ihren Vater, und er nad feinem 
Sceiden empfinden fie den Wegfall von Gunſt und Ehre, der 
ihnen durch diefen Tod verurjadht worben iſt. So find eben alle 
Pe voran, da ihr Ruhm mit ihm begraben wurde, in Trauer 

et" 


—* von Winterfeld wies — Reues Archiv (ech AzvIL 514, 563 —, 
im —8 6 an eine Mittbeilung Dümmler’s, nach, dab der an den key aus 
‚ fih an! Ga ea. dee Vita mit vn Terie einer Homilie 
jr Soha, A wyſoftomus fir 
+) Zu biefem Theile [4 © Y 308 ber Verfaſſer mehrere Stellen der 
Epistola ad Aurelium diaconum des Ehlpicius Eevmus heran. 
*) Zu bem in c 1. c, 220) von den clanstra omnia zuleht Ge: 
fagten vergl. an lehter Stelle ob. ©. 381, mit n. 32. 
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Weiter wendet fih die Klage den beiden Kirchen von Mainz 
und von Speier zu. In Mainz hat ber verflorbene Kaifer ben 
Neubau der durch Brand zerftörten Domkirche begonnen und hätte 
ihn bei längerem Leben zu Ende geführt, fo daß dieſer mit ber 
en irche von Speier gewetteifert hätte. Jetzt hat Mainz 
biefe Zierde eingebüßt, einen ſolchen Künftler verloren *°). Dann 
aber fteigert fi) noch der Ausdrud bei der Nennung von Speier: 
„Das Münfter von Speier hat jener von Grund auf angelegt jo 
weit in bewunbernswerther Größe und bildendem Kunftwerk voll- 
endet, daß diefe Arbeit über allen Werken der alten Könige des 
Lobes und des Staunens würdig if“ 4), und der Verfafler deutet 


re monasterii tui ruinam (l. c.) vergl. — nad) K. Gchueil er 
‚parandam fi tui rai q. ©.) vergl. GR. ber, Di 
Dom zu Mainz, 1886 — Dehio und von Bezold, Die kirchliche Baukunſt bes 
Abenblanbes, 1, 464466. Nach bem Brande von 1081 ergt 3b. II, 
©. 416, n. 124) nahm fidh Em IV. ſchon wegen ber fo nahen eiiehungen 
der Bürger heſt der Stadt — [4 t wieber feit Erzbiſchof Ruothard’s 
jegaang (vergl. ob. ©. 29) — bes Neubaues eifrig an. Der ganze Aufbau 
bes Mittel! if entftand aus einer einheitlichen, ununterbrochenen Leitung ber 
Anlage. Als Zeit ift etwa das Jahr 1100 anzunehmen. 
+) Dehio und von Bezolb, 1. c., 488, handeln — unter Berufung auf 
Studien von W. Meyer: Schwartau, beifen Werk: Der Dom zu Speyer, 1 
erihien — vom Dom zu Speier und dem umfafjenden, einem Neubau nahe 
tommenben Umbau, ben Heinrich IV. um 1080 begann und etwa 1100 ber 
enbigte Der Anſtoß ift in der Unterfpülung bes Chor buch den Andrang 
bes Rheines zu fuchen, der Biſchof Benno von Osnabrück wehrte erst, B.1, 
©. 580, mit n. 63); 1097 Lafjen bie Desfafier bie Oberleitung an Otto, ben 
nachherigen Biſchof von Bamberg, übergehen, der jegt ben Kangbausoberbau 
ermeuerte (vergl. ob. ©. 167): Otto und Heinrich IV. find ald Vollender bes 
Domes snaukhen. Bon ber eı Bauperiodbe — dem Dome Konrad's II. — 
pe faum viel mehr, ala Theile der jeitlichen Nınfafjungsmauern und vielleicht 
ie Krypta, herübergenommen, und bie bucchgreifende Umgefaltung — der 
Dom wurde jeht in allen Theilen gewölbt — war jo gut wie eine völlige Er⸗ 
neuung. Vom jekigen Bau werden Heinrich's IV. Zeit zugeiährieben: die Ge: 
wölbeträger und etwdlbe ber Geitenichiffe (jo weit fe nicht im 17. Jahrhundert 
erneuert wurden), bie —A (ohne die Verſtartung der jeßigen 
Bauptpteiten), bie Hochwãnde des Mitteljchiffs bis zum Laufgange, ber öftliche 
uppelthurm biß zur gleichen Höhe, geringe Refte von Duerhaus und Chor 
ya, Als äftgetiiche ũrſache wirb gemuthmaßt, daß Heinrich IV. einen 
wölbebau ala höcjften Ausdrud des Monumentalen, gleichjam ein Truß-Eluny, 
beichloffen Hatte. Zufammengehalten mit Mainz, wird ba (464 ff.) Speier als 
das Original, Mainz als bie nicht volllommene Nahahmung Hingeneli; aber 
beibe Bauten zeigen, mit ihrem fühnen dem Wiffen voraugeilenden Wollen, 
einen MWenbepunkt in ber beutichen Baugeſchichte. Die neuefte Bearbeitung ber 
Baugeici te von Epeier ift von A. Schwarenberger, Der Dom zu paper 
das infier der fränkiſchen Kaiſer (1903), wo — bie Reſultate der 
1900 geichehenen Sehffnung ber Raifergruft für bie Baugeſchichte benupt find. 
‚Hier ift Heinzich’3 IV. Sauptebätigteit auf bie Jahre I 18 1106 ausgebehnt 
und — vergl. bie furge Meberficht, I, IV—VI, wotür dann in ben zwei farten 
Bänben bie Beweife einzeln gebradht werben — bie Arbeit bi8 in das Einzelnfte 
unter Benno, bis 1088, einen erfien und zweiten Baumeifter ala Nachfolger 
Benno’s, etwa bis 1091 unb bia 1097, dann Otto unb einen vorzüglichen Mit- 
arbeiter bis 1108, wo dieſer lehlere Dombaumeifter wurde, vertheilt, doc wohl 
in Bielem mit u geoßer Beitimmtheit und nicht ohne hiftoriiche Jrrthümer, 
wie benn — I, 17 — Benno zu einem Propft von Hirfau und „großen Vers 
Meyer von Anonau, Jahrb. d. big. R. unter Heinrich IV.u.V. Bb.V. 22 
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an, daß er jelbft die reihen dem Dome vom Kaifer gejchenkten 
Auszierungen an Gold, Silber, koſtbaren Steinen, feidenen Ge 
wändern gejehen babe°°). Ganz obenan ftand die goldene Altar- 
tafel, bewundernswerth megen ihrer feltenen Kunft und wegen beö 
ſchweren Metallgewichtes, bie ber byzantiniſche Kaiſer nad) Speier 
geſchenkt Hatte, der Heinrich's IV. große und eifrige Borliebe für 
diefe Kirche kannte®!). 

Einen en beſonderen Nachdrud legt im ferneren Zufammen- 
hang die Schilderung in liebevoller Ausführung auf die Aud- 
übungen ber Barmpergigteit, die ber Kaiſer erwiefen habe. Der 
Nachruf fährt fort: „Auh Euch, o Ihr Armen, liegt da vollends 
die größte Urfache vor, Schmerz zu empfinden. Denn jegt erft ſeid 
Ihr arm gemacht worden, da Ihr den Tröfter Eurer Armut verloren 
habet. Er bat Euch geipeist; er hat mit feinen Händen Euch ge 
waſchen, er Eure Nadtheit zugededt. Nicht vor feiner Thüre, 
foren vor feinem Tiſche io jarus, und er erwartete nicht bie 

ofamen, fondern die Föniglien Lederbiffen. Sogar am eigenen 
Tiſche ſchauderte er vor dem Eiter und dem Gerude bes Ge 
ſchwurigen nicht zurüd, während der Diener am Tifche gegen ben 
Mebelriechenden die Nafe in Falten zog ober verftopfte. In feinem 
Schlafgemache lagen Blinde, Lahme und von verſchiedenen Krank: 
Beiten Befallene; dieſe entihubte er ſelbſt, legte fie hin, bebedte fie, 
ei Nacht fich erhebend, ſchrack ſogar vor Berührung deffen, den feine 
Krankheit zur Beſchmutzung bes Beites gezwungen hatte, nicht zurüd'®®). 


treter ber Birlauer Architekten · gemacht wird. Was fpeciell bie durch bie 
Eröffnung Raitengeiber 1} zug, gebrachten neuen Äufſchlüfſe betrifft, jo 
enthält die Sb. IV, ©. 175, in n. 24, erwähnte Beris terftattung, Grauert's, 
588—590, ben Hinweis, daß die einft viel tiefere Lage bed Riveaus bed 


bes gengegere und ihrer Fuñdamentirung 
dieſer Zugang gefchloffen wurde. Die Verftärkung des — ilerd am 
der Rorbjeite bed Smigecored, beffen Bafis bisher im oben verborgen ge- 
weien war, durch Berl 


11, 893407). 

5°) In den Worten: Qualem etiam ornatum. . . contulerit, difficile est 
credere, nisi cui contingit et videre (l. c.). 

51) Zu biefer (271) genannten aurea tabula Spirensis altaris, Seigent 
des rex ine, vergl. Bb. III, ©. 448 n. 18 und 488 n. 16 u. 17, über Aus · 
jagen Bengo’s und Beutoifs. Zu ben Worten ber Vita an biefer Stelle: 
imperatoris votum et studium circa Spirense monasterium fervere bergl au 
bie bis auf die Zahl zweiundzwanzig anfeigenben Urkunden Heinrichs IV. für 
Speier in bem Verzeichnifſe in Excurs IV. 

®s) Buſſon hatte ſchon 1883 — Mittheilungen bes Inſtitutes für öfter 
reichiſche Geihichtsforicgung, IV, 550 — bie Stelle ald ‚im Stile fo mander 
Segen m* gehalten richtig beurtheilt, ehe Gundlach 1886 — Reues Archiv (etc), 
xl, 297 — die zwar nicht durchaus wörtliche, aber ganz unleugbare Anlehnung 
an bie Vita s. Martini des Gulpicius Geveruß barlegte. 
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Seiner Reife gingen die Armen voraus, begleiteten fie, folgten ihr, 
und obſchon er ihre Pflege feinen Vertrauteiten anempfoblen hatte, 
forgte er doch für fie, als ob fie niemand anempfohlen wären. 
Aber auch überall durch feine Höfe hin hatte er ben Armen Unter- 
fügungen angeoronet, und er felbft wollte ihre Anzahl und ihr 
Abiterben wiſſen, damit er für einen Verftorbenen die Gedächtniß - 
jeier begehen und an befien Stelle einen Anderen als Erſatz bringen 
inte. Wenn einmal die Unfruchtbarkeit eines Jahres e 
Hungersnoth in Ausſicht ftellte, übernahm er viele Taujende zur 
Verpflegung, wahrhaft eingebent des Wortes bes Herrn, das vor⸗ 
Schreibt: Machet Euch Freunde aus dem Mammon der Ungeredtig- 
feit, damit, wenn Ihr geftorben fein werbet, fie Euch in bie ewigen 
Hütten aufnehmen“). Was follen wir glauben, von weldem 
Schmerze bie Armen fi berührt fühlen, wenn fie biefe guten 
Dinge, die wir aufgezählt haben, unb viel Mehreres, ald wir auf- 
gan! Mt haben, bejefien zu haben und jeßt nicht zu befigen erwägen? 
m wer wendet ihnen biefe aus Menſchenliebe erwachſende Sorge 
u? Wer ftellt bie an , 100 ein Kranker liege, ober was er an 
hrung begehne? er liegt fernerhin diefen Pflichten bes Mitleids 
ob, denen Kaiſer Heinrich gebient hat? D der Mann, ausgezeichnet 
durch das Lob ber Frömmigkeit und ber Demuth! Der Welt hat 
er, die Armen haben ihm geboten. Die Welt hat ihm, er den 
Anderen gebient”°*). Aber auch noch in einem Abſchnitt ganz am 
Ende des Buches ift von der großen Anhänglichleit der Armen an 
den Kaiſer die Rede, wo von den Vorgängen nad) deſſen Tode ge- 
ſprochen wird. In den Gegenjag zum Freudenlärm im Lager 
Heinrih’3 V. bei dem Einlaufen der Todesnachricht ftellt da ber 
Verfaſſer den Jammer um bed Kaiſers Leiche: „Die Vornehmen 
trauerten laut; das Volt brad in Weinen aus; überall vernahm 
man Seufzen, überall Klagelaut, überall Stimmen der Schmerz 
Empfindenden. Zur Beftattung fommen bie Wittwen und Waifen, 
kurz die Armen deö ganzen Landes zufammen, bejammern es, daß 
fie des Vaters beraubt ſeien, vergießen auf ben Körper ihre Thränen, 
bebeden mit Küffen bie geme ſchenkenden Hände. Kaum wurben 
fie von ber Umarmung des entfeelten Körpers losgerifien, faum 
nur die Möglichkeit, ihn zu beftatten, gewährt. Aber nicht einmal 
den Grabhügel verließen fie. Sie verweilten da in Nachtwachen, 
in Thränen und Gebeten, in Klagen erzählend und im Erzählen 
klagend, was für Werke des Erbarmens er an ihnen erfüllt hatte, 
obſchon fein Tod nicht zu beklagen war, da ihm ein gutes Leben 
vorangegangen ift“ 5), 


) Luc. XVI, 9. 

&) Diejed Stüd von c. 1 (270 u. 271) jehlieht ber Bi jer mit der Bes 
mertung, — non pro — ea I u ee it Hier — 
primo — gelproden: juis enim scire posset, quae solo Deo teste herenite 

*) Ync. 18( Diele lung von der ftürmifchen Anhänglichleit bes 
Volles an bie Leiche bed —2 atint au bie Sand rift A (Cod. s. Pauli 
Virdunens.) des Gigebert, 1, & 1106: immoderato furore concurrentis 
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Wenn nun auch allerdings in dieſer redneriſchen Ausmalun, 
einer einzelnen Bethätigung des verftorbenen Kaiſers, bie Aattie 
dem Dariteller sans befonkers hervorhebenswerth erſchien, das Licht 
— ſtrahlend hervortreten fol, fo iſt doch unzweifelhaft dieſe 
milde Regung eine hauptſächliche Eigenſchaft Heinrich's IV. ge⸗ 
weſen, Auch boshaft ingrimmig gefinnte Feinde geben dieſe Seite 
bes Weſens bes Kaiſers zu. Jene verbifiene ſächſiſche Ueberlieferung 
läßt auf bie ärgfte Verunglimpfung glei die Einräumung folgen, 
Heinrich IV. ſei, fogar gegen Zeinbe, ſehr barmherzig geweien: 
„Denn als einige, während er zur Befriedigung eines Natur 
bebürfnifjes jaß, ihn durchſtechen wollten, wurben Re gefangen und 
vor ihn geführt; als fie überwiejen waren und geftanden haben, hieß 
man fie ungeftraft weggehen. Auch vielen Fürften, die ihm viele 
Uebel zug: it und große Verachtung eingetragen haben, vergab 
er Alles, alsbald, wie fie ſich ihm unterworfen haben“. Ebenjo 
wird auch da nochmals dem Verftorbenen großes Mitleid und Barm- 
Berigteit in Almofenfpenden für die Armen nadhgerühmt, aber 
ilich im gleichen Athemzuge Seigefügt, feine Hartnädigkeit im 
verhalten gegenüber der Rinde habe alle Werke feiner Güte ver- 
duntelt5®). t unbefangener geben andere Zeugniſſe ohne Ein- 
ſchränkung feine äußert milde Geſinnung zu, daß er ein Vater der 
Armen geweſen jei?”). 
Die Schrift des Verehrers geht aber von biefen Dingen auf 
a oüge über, die nad) feiner Anfiht den Kaifer geziert 
jaben °®). 


vulgi et obsequio in urbem (sc. üttich) relatus (sc. der verftorbene Raifer) .. . 
Ibi sunt ei a quibusdam pauperibus clerieis mercede conductis noctis unius 


ehr bi Gparatteriit Heinrid's IV. Der Berjaffer wi breri epilogio eine 
onerosa istius viri 


a. 1106, und in der Bb. III, S. 440, in.n. 9, citirten sasiäte ber Chron. 
Farfensis, pauperum pater in ben fogenannten Annal. Öttenbur, a. 1106 
(88. XVI, &85, XL, 5617 V, 9) . 

„. . Dieſen Uebergang auf bie aliae virtutes, quibos claruit — aliqua 
dicamus; sane omnia dicere non sufficimus —, aud) auf eius laeta gests, als 
ein Gtüd ber tota eius retro vita et mores, hat c. 1 (271). 
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Mit Worten, die ber Verfaſſer allerdings entlehnt hat >®), 
ichnet er beſonders auch das äußere Weſen Heinrich's IV.: bald 
be er ben Kaifer, bald den Kriegsmann bliden laſſen, in jenem 

ie Würde, die er in ſich trug, in biefem feine Demuth. „In der 

Schaar der Fürften erſchien er über die Anderen hervorragender 
und ſcheinbar größer, als er felbft, und in feinem Blicke verrieth 
er eine gewifje Furcht einflößende Würde, woraus er gleichſam mit 
einem Blige bie Augen ber ihn Anſchauenden zurüdwarf, während 
ex dagegen zwifchen jeinen Hausgenoſſen und in Hleinerem Kreife in 
freundlicher Miene und an Geftalt den Anderen gleich ſich zeigte” °°). 
Auch diefe Angaben finden ſich beftätigt, jo weit Beweiſe anderer 
Art, das aus dem nicht viel jüngeren Bilde einer Handſchrift be- 
zeugte große Auge, aber ganz beſonders der bei ber Aufdedung der 
Raifergräber im Dom zu Speier erſichtlich geivorbene große Wuchs 
des Körpers die Glaubwürdigkeit beweifen können *). 

Weiter handelt bie —A— des Auftretens des Kaiſers 
von feiner Thätigkeit in ſtaatlichen Angelegenheiten. „Er war von 
fo feinem Scharffinn und fo großer Klugheit, daß, während bie 
Meinung der Fürften, fei es in ber Angelegenheit einer Rechts» 
entſcheidung, ober bei der Behandlung von Reichsgeſchäften, 
ſchwankte, er jelbft ſchnell den Knoten löste und darüber Aufſchluß 
gab, was billiger, was nußbringender jei, gleichjam als fei es aus 
dem a je ber Weisheit felbft geihöpft. Er richtete feine 
Aufmerkfamfeit auf die Worte Anderer; er felbft ſprach fehr wenig, 
und er ließ ſich nicht vorher zu einer Meinungsäußerung aus, 
fondern erwartete die Anderer. Er durchſchaute die Seelenerregungen 
desjenigen, auf deſſen Antlig er bie Schärfe feiner Augen gerichtet 
hatte, und er blidte wie mit Luchsaugen, fei es daß er gegen ihn 


5%) Bergl. zu: modo personam imperatoris, modo tamquam militis gerebat 
bei Giberharh, c., 11, n. 6, ben Hays der Entleynung aus Salluſt, 
ina, c. 60. 
” Diefer grualonn von c. 1 (271) feßt Buffon kaum mit Recht (vergl. 

n. 61) 1. c., 549 u. 550, Zweifel entgegen. 
©) Die Zeichnung bes thronenben Kaiſers im Codex von Cambridge ber 
Raiferchronit — der angeblich autographen gansiärift Etlehard's — ift SS. VI, 
Tab. Il, reproducirt. Grauert, in der in n. 49 citirten Abhandlung, 576 u. 577, 
icht don der ftattlicen Körperlänge ber 1900 an bad Licht gezogenen Leiche 
einrichd IV., von ber allerdings die unteren Extremitäten ftärter, als bie qut 
erhaltenen oberen Theile, vermoricht find (562); der vollftändig bewahrte Schädel 
zeigt auch Reſte bes buch die Zeichnung bezeugten jmurrbartes und läht 
wirklich auf den dem Kaiſer im Leben augefchriebenen ſchönen Gefichtsausdruck 
ließen (579 u. 580) Bei Richter, 1. c., 526, find bie Refultate aus ben von 
annenberg, Die dentichen Münzen ber fächfifchen und fränfifchen Kaiferzeit, 
Zufammengeftellten, allerdings fehr verchiebenen Typen gefammelt, vom bartlofen 
und vollwangigen Kopf bes jugendlicien Königs durch den bärtigen Typus, 
auch mit ſprechenden Augen, bis zum immer ſchmaler werdenden, in ein ſpihes 
Kinn auslaufenben Haupte bed gealterten Katjers. Durch Breklau find, Neues 
Archiv (etc), VI, 570-574, bie feden auf einander ol en! Siegel beichrieben, 
bie beſonders auch wieder den Schnurrbart ertennen laflen. Bergl. aud) 3b. IV, 
870, die Worte des ald Augenzeuge ſprechenden Böhmen Eosmas über bes 

pulcher caesar pulchra labia. 
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Anfeindungen 
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Niede fei bier 
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ein Sen bes Haſſes ober der Liebe trug”. Auch für dieſe Be 
tonung ſcharfen Erkenntnißgabe und der geſchickten Leitung der 
Verhandlungen legen fogar gegnerifch denkende Urtheile ihr Zeugniß 
ab. Mitten in der Schilderung bes ſächſiſchen Aufftandes an- 
erlennen die Hersfelder Annalen die über des Königs Alter hinaus» 
gehende Klugheit; durch Bruno, den fo ungünf urtheilenden 
Sadjien, ift ausgeſprochen, wie ſehr die Fürften ſich vor Heinrich IV. 
ſcheuien, fo daß fie ihm gegenüber verfiummten; auch aus Stalien 
gefant Bonitho ihm bewundernswerthen Scharffinn zu‘). Wenn 
ın ferner noch von dem Zobrebner, hier ohne Zweifel in zu 
toßen Worten, Singugeffgt wird, daß auch, abgejehen von den 
Beutfehen Fürften, die Herricher von Morgenland und Abendland 
Heinrich's IV. Namen fo fehr gefürchtet hätten, daß fie, ehe fie 
nur befiegt waren, zinsbar wurden, daß „der König von Griechen- 
land“, um feine Veängftigung zu verbeden, um bes Kaiſers Freund- 
ſchaft angehalten Habe und ihm mit Geſchenken, damit er nicht fein 
eind würde, zuvorgelommen ſei, fo baß eben auch jene goldene 
Itartafel für Speier als Gabe überſchikt wurde, daß durch den 
„König von Afrika“ ähnlich die Schatzkammer bereichert worden 
jet, fo lautet allerdings eine gewiſſe italieniſche Ausfage ähnlich; 
aber auch dieſe ftammt von einer Seite, die durchaus nicht übern! 
einfach al glaubwürdig zu nehmen iſt ®). 

Eine hauptſächlich wohlthuende Seite der Anregungen Hein- 
rich's IV. findet dagegen im Anſchluß hieran die gebührenbe 
geärbigung. „Die Bebrüder der Armen bebrüdte er; bie Räuber 
übergab er zur Beraubung; die, welche gegen ihn wiberjpenftig 
waren und fi) gegen feine Macht aufbäumten, machte er jo un— 
käftig, daß an ihren Nachkommen nod heute die Spuren ber 
Löniglichen Züchtigung ji Tage treten. Durch dieſes Vorgehen 
unftreitig bat er ſowohl für feine Angelegenheiten in ber gegen- 
wärtigen und für bie des Reiches auf die zulünftige Beit hinaus 
Dorgeforgt, daß die Menſchen lernen, den Frieden nicht zu verlegen, 
nicht mit Waffen das Reich zu beunruhigen“. Dieſe hier_gefenn- 
zeichnete eifrige Fürforge des Kaifers für Die Erhaltung des Friedens 
bat ber Verfaſſer auch noch im fpäteren Zufammenhang, in jenem 
n lebendigen Worten gefchriebenen Abſchnitt über die Fri 
beſchwörung, gepriefen, aber dabei allerdings auch nicht verſchwiegen, 








u dem im Zerte ten don c. ind Zambert’3 
*) Zu dem im Zerte überfeßten Stüd 1 (271) find Lambert’; 
Äußerung in Bd. II, ©. der, über die prudentia, diejenige Bruno’3, De bello 
Saxonico, c. 18: palam nullus (sc. Theutonicorum principum) audebat fateri, 
tanto rex erat omnibus terrori (38. V, 335), bie Bonitho’® über den homo 
magni congilii et mirabiliter sagax in Bd. II, ©. 15 n. 18, heranzuziehen. 
Nigich ftellte, 1. c., 145, ‚Peimich IV. als „den größten politifchen Redner ber 
% 1 Din — a ohne Frage a weit, Doch berg I. auch bad wiber- 
willige Eingeftänbnif n. univ. ob. ©. inn. 4. 

**) Dergl. über Benzo’8 panegyriiche Mebertreibungen Bb. III, ©. 448 
ee  Tereeibung 


Heinzidy'3 IV. Beurtheilung in der eitgenöfiichen Geſchichtſchreibung. 343 


baß gerabe aus dieſen treuen Bemühungen die neuen Anfeindungen 
gegen Heinrih IV. erwachſen feien °4). e 

Der allgemeine einleitende Theil bes Buches ift hiemit ab» 
geſchloſſen, und ſchon legt fih da der Verfaſſer die Frage vor, ob 
er weiter ſprechen ober aber ſchweigen folle: feine Rede fei hier 
zu inneren Zerklüftungen, zu Trug und Miffethat gelangt, worüber 
bie Wabrheit zu jagen, Gefahr, Falſches zu chten Verbrechen 
fei. Doc erſcheine es unrühmlich, ein unternommenes Werk nicht 
® vollenden, und fo wolle er ftandhaft fortfahren. Und ob nun 

ie Auberung nur eine redneriſche Wendung barftellt, oder ob fie 
der Wirklichkeit entfpriht, er richtet an den ſchon vorher angerebeten 
Empfänger der Schrift, fiher weil feine Treue bier erprobt fei, 
das Wort bes Vertrauens, „daß Du dieſes Gefchriebene Keinem 
verratheft ober, wenn es hinaus getreten fein würde, den Urheber 
nicht offenbarft“ °°). 

Hernad tritt die Erzählung in den zufammenhängenden Lauf 
des Lebensganges des jungen Königs ein; aber aud bier finden 
fih meirta ezeichnende Urtheile über das Wefen Heinrich's IV. 
eingeftreut. 

Schon das ift bemerkenswerth, daß der Verfafjer ſich die Augen 
über gemifje Qergehungen der jugendlichen Jahre des Königs, wenn 
er fie auch nur leiſe berührt, keineswegs verfhließt. Nach Erwähnung 
der Entführung des Königsknaben von ber Seite der Mutter heißt 
es, bie für bie Eyesım verantwortlichen Fürften hätten Heinrich IV. 
in jugendlichen Handlungen, aus Eigennug, freien Willen gelaffen. 
Dann ift bei den von ben Feinden des Königs, voran den Sadjjen, 
vorgeworfenen Schandthaten, wie fie nur Haß und Mikgunft zu 
erfinnen vermögen, bie gar nicht aufgezeichnet werben fünnen, immer- 
hin eingeräumt, daß auch einiged Wahre dem Falſchen da bei- 


4) Zu dem Abjchnitt in c. 1 (271) if c- 8 (277), über das ob. ©. 176 u. 177 
und weiter — mit Ginihluß von c. 9 — ©. 235 geiprocdhen wurde, herans 
jugiehen. Aber auch fchon in c. 2 fteht eine längere hier einſchlägige Stelle, 
iber bie Zeit gleich nach ber jelbftändigen Nebernahme ber Regierung durg 
den König — cum in eam aetatis et ingenii metam evasisset, ut qui 
honestum, quid turpe, quid utile, quid non, discernere — daß er 
multa quae gesserat (sc. quae si tione ‚Principum inductus gessisset), 
damnavit . ... Prohibebat quoque bella, violentiam et rapinas; nitebatur 
pelan pacem et justicam revocare, neglectas leges restituere et sceleris 
icentiam resecare. Quos assuetos sceleri per edictum cohercere non potuit, 

censuram legis et jus curiae, mitius tamen quam culpa exigeret, correxit. 
Raod illi non justitiam, sed injuriam reputantes, et qui legem objecerant, 
lege sonstringi, et qui per omne nefas ruebant, frena an respuentes, qualiter 
eum vel extinguerent vel privatum facerent, consiliis incumbebant, non 
recolentes se debere civibus suis pacem, 10 justiciam, regi fidem (272: in 
©. 3 folgt dann gleich der Ausbruch des Sadjienkrieges). 

®) Damit atient c. 1 (271), Aehntic vorhähtig äußert fich c. 8 über 
Gregor VII. Handlungen gegen Heinrich IV. nad) der Excommunication von 
1076: Sed non ausim assertiones eorum (sc. derjenigen, denen bie Der« 
urtheilung mißflel: asserebant tam inefficaciter quam illicite factum, quod 
factum est) ponere, ne videar cum eis apostolici factum refellere (273). 
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gemischt worden fei. So lehnt zwar die Schrift all jenen häßlichen 
Schmutz, jene vielfach auf den erften Blick vurchſichtig als gemeine 
Zügen erkennbaren Erfindungen mit Abſcheu von fi) ab, fo wie 
bie ſächſiſche feindfelig gefinnte Meberlieferung, aber vorzüglich ein 
Tonft ſehr bemerkensweriher Zeuge, wie Bruno war, aufzuhäufen ſich 
nit entblödete, wie fie in ber Schmähfchrift des Manegol 
Lautenbach ihre legte Vollendung fanden; aber der Verehrer des ver- 
ftorbenen Kaifers ift doch weit davon entfernt, nicht zuzugeſtehen, 
daß auch menſchliche Schwächen bei Heinrih IV. zu finden ge 
weſen jeien °°). 

Im Weiteren hebt die Schrift den zugleich verborgenen und 
liſtigen Entſchluß, Gregor VII. wegen der Losſagung vom Banne 
uvorzulommen, weiter bie Mäßigung, die Heinrich IV. nad) der 
Ausweifung des Gegentönigs Rudolf aus Oberbeutihland bemies, 
hervor 7). Nicht einverftanden war dagegen der treue Freund damit, 





ee) c. 2 fteht von den prineipes, denen Heinrich IV. nutriendus über» 
geben RE Fuit_haec perfidis” ei akima, — eum quasi sub sigillo 
servandum in puerilibus actis suae potestati relinquebant, ut et sic elicerent 
ab eo quod affectabant (272), und in c. 3 bon ben conficta conscriptaque 
super eo crimina quae pessima et inmundissima potuit odium et livor 
excogitare, et quae mihi scribenti tibique legenti nausiam parerent, daß darin 
vera falsig gemitt —* feien (I. c.: von abermaligen convieia fpricht 
e. 6, 275). Diefe Antlagen übertreibender Art gegen Heinrich IV. find ſchon 
mehrfach beurtheilt (vergl. auch 3b. IV, ©. 541 m: diejenigen Bruno’s, ber 
ſonbers in befien cc. 6-9 (Ausjhweifungen und unnatürliche Lafter), cc. 10-14 
anblungen der Graufamfeit: etwas Aehnliches, wie da c. 14, hat Ordericus 
italis, Hist. eccles., Liber VII, SS. XX, 58) vornehmlich in 2b. III, 
©. 428 u. 429, die Manegold's 1. c., ©. 516 in n. 71 (wozu Bd. I, S. 613 
n. 14, wo auch eine einſchlagige Stelle des Wido von Ferrara abgedrudt 
if) — übrigens macht Floto, Kaiſer Heinrich der Vierte und fein Zeitalter, 
U, 155, n., fr richtig darauf aufmerkjam, daß dieſe vermeintlichen Lafter des 
Königs vor der Verfammlung in Wormaleben gar nicht zur Geltung gebracht 
wurden, wo doch ein breiter Raum für ihre Aufführung geweſen wäre (vergl. 
2b. I, ©. 243—245), fo daß alſo anzunehmen ift, auch in Sachſen feien dieſe 
Geſchichten erft nach 1073 verbreitet worden, und daß Bruno mittelbar fich 
ſelbſi (hier in feinen cc. 24—26) widerlegt —; andere nicht fo heftige Angriffe 
gegen Heinrich IV. hat Lambert, wo er a. 1073 von pravae libidines et juveniles 
ineptiae, a. 1075 von ben lasciviae regis xebet (SS. V, 192, 239: vergl. Holber- 
Egger’3 Index nominum et rerum zur Ausgabe in den Scriptores rerum 
Germanicarum, 376, zum Namen Heinricus IV., wo beſonders auch crudelitas 
an acht, ferocitas an drei Stellen), oder Seutott in der Bb. II, ©. 863, mit 
getheilten Stelle. Schilderungen ber ſchlechten Beichaffenheit der Regierung 
mad; verfhiedenen Seiten hin enthalten Barbo, Vita Anselmi ep. Luoens., 
c. 18, bie Vita Altmanni ep. Pataviens., c. 12, bie Casus monast. Petrishus., 
Lib. II, c. 31, Bertholdi Zwifaltens. Chron., c. 8, Laurentii Gesta episcoper. 
Virdunens., c. 9, Hugo von $lavigny, Chron., Lib. II (SS. XII, 17, , ” 
645 u. 646, X, 101, 495 u. 496, VII, 424 — Richter hat, 1. c. 522, 528 
u. 524, biefe Stellen ämmtlich äufammengeftellt) Die gen dumme Get ice 
von ber imago quaedam ad instar digiti ex Vgi jata, die Heinrich IV. 
angebetet habe, Sat der Annalista Saxo, a. 1068, auf &, VI, 697, Ein 
a fendes Bild der kaiſerlichen Hofhaltung ift ob. ©. 282 in n. 4 er 
wähnt. Vergl. aud ben Schlußfaß ber in eu 1 aufgenommenen Aus: 
führung bes Libellus de rebellione, a. 1108. 
) In c. 3 ift das tam occultum quam astutum consilium von 1076 
(273: vergl. 2b. I, ©. 763 u. 764, wonach Bb. III, ©. 7 u. 8, über das 
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baß Heinrich IV. nad) der 1080 wiederholten Ercommunication 
angriffsweife, bur die gegen Gregor VII. ausgeſprochene Abs 
fegung, gegen bie päpftliche Kirche vorging, weil Unreht dulden 
Gludſeligkeit, Unrecht erwidern Miffethat jei*) Um jo mehr wird 
anerkannt, baß ber Vater auch nah dem Einlaufen der Schredens- 
nachricht vom Abfalle König Konrad's feinen würdevollen Ernft bes 
wahrt habe, wie denn auch von anderer Seite bezeugt ift, daß der Kaiſer 
überhaupt nicht hervortreten ließ, was ihn im Innern bewegte, daß 
er auch, fo fehr er Dank auszuſprechen wußte, doch im Wefentlichen 
mit bem Lobe eher ehdgehallen be*?). Eine legte Gelegenheit 
Bot ſich ng gie ichte F aber und Üebergabe um Au 
erg, im Jahr , von Heinrich's IV. Bezeugung großer Liebe, 
edler Gefinnung zu ſprechen ’). Baeuung 8 


Aber es ift nun von nicht zu unterfhähenber Bedeutung, daß 
neben dieſem von vorn herein Auf die Verherrlihung bes geftorbenen 
Kaiſers angelegten Bude aud in einer Darftellung zeitgenöffifchen 
Urfprunged, die im Gegenſatz hiezu auf der Seite des Königs 
Heinrich V. fteht, eine zufammenfaffende Schilderung bes Kaiſers 
u defien Todesjahre geboten wird, die mehrfach recht anerkennend 
utet. Wenn nun alfo aus diefer Duelle noch weitere Züge bar- 
geboten werben, fo verbienen fie eine um fo völligere Aufnahme. 
Jener Mönd vom Klofter St. Michelsberg in Bamberg, der 
über die Greigniffe von Heinrich's IV. letzten Lebensmonaten fo 
eingehend berichtet, ſchiebt nad) der Erwähnung bes Tobes bes 
Kaifer3 eine Betrachtung über denfelben ein: „Indem er in fünfzig 
Jahren bie Leitung bes römiſchen Reiches fefthielt, jorgte er as 
eine Mal für die Römer, wenn fie guten Willen zeigten, in frommer 
Weiſe, Ieiftete ein anderes Mal ihnen nothgedrungen Widerftand, 


Urtheil, das bie Vita in c. 4 über Rudolf's Königawahl fällt) erwähnt, in 
c. 4 Heinrich IV. als sciens in ultione freno uti: Tonge ü metam culpae 
cohibebat habenas vindictae (273). Wergl. aud) Annal. August.: prudentiae 
patientia in ber 3b. IV, ©. 122 n. 35, mitgetheilten Stelle. 

) Vergl. dieſe Stelle aus c. 6 (275) in 3b. III, ©. 288 in n. 95. 

®) Bergl. inc. 7 über bes Kaiſers gravitas (276: ad hanc famam, 
tametsi intus doluit, in gravitate tamen sua se foris tenuit), ſowie bie längere 
hieraus genommene Stelle in Bb. IV, ©. 392 n. 4, wo allerdings auch auf die 
jerabe in dieſem Abfchnitte fich häufenden fachlichen Irrthümer des Autors 
fe Vita hinzuweiſen war. Andere Stellen über nei . mit der gravitas 
im Zufammenfang fehenben Eigenfehaften enthält Herborb, Dislogus de vita 
Ottonis episcopi Babenbergensis, Lib. III, c. 34: corde magis quam verbo 
diligentiam pro! (woneben 1. c., c. 33: dissimulativo tamen corde premens 
et gravitate_virili gaudii magnitudinem) (Jafft, Biblioth. rer. German., V, 
828826); Bruno tagt, 1. c„ c. 14: Rex magnus dissimulator dolorem quem 
in corde magnum habuit nec vultu nec verbis ostendit (vergl. c. 27: ut erat 
dissimulator, quasi nichil timens) (I. c., 388—338). 

”*) In c. 9 (278): vergl. ob. ©. 235 in n. 38; noqmals ift im glei 
c. 9 (. c.), beim tung am Flufſe Regen, bem Vater bie pietas, bem Sohne 


ber faror zugemeflen (vergl. dagegen ©. 243 in n. 49). 
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wenn fie undankbar waren und das beutiche Reich zu bemüthigen 
fich beftrebten, als ein rüftiger und friegerifher Mann, gewohnt, 
jeder Perſon, jedem Alter und jeder Sade das ihnen rende 
augutheilen, unb ber es kaum litt etwas nicht zu wiffen. Nach ber 
Sitte feines Vaters wollte er, daß Geiftliche, und bejonbers unter- 
richtete, ganz in feiner Nähe feien, und indem er dieſe ehrenvoll 

jandelte, beſchäftigte er fie mit ſich in vertraulicherer Weite, bald 
im Bfalmengefang, bald im Lejen oder Geſpräch, ober buch 
Forſchung in den Schriften und ben freien Künften. Wir werden 
aud) durch mehrere Zeugen beweifen können, daf niemand zu unferen 
Zeiten in Geburt, Seifesanla, je, Tapferkeit und Kuhnheit, auch 
an Wuchs und ganzer Zierlichteit des Körpers für bie kaiſerliche 
Amtögewalt geeigneter erfhien. Bon allen Kirchen feines Reiches 
pflegte er zumeift Speier, und dieſe bereicherte er mit königlicher 
und wunderbarer Arbeit und Ehre“ 7"). 

Ganz befonders ift in dieſer Darftellung ber Fbätigeit Hein · 
rich's IV. auf deſſen Verkehr mit geiſtig anregenden Geiftlichen, 
auf feine Theilnahme auch an wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen ein 
ſtarker Nachbruck gelegt. Aber ähnliche Außerungen finden fo auf 
anderwärts. Vorzüglich find es die Lebensbeſchreibungen bes Biichofs 
Dtto von Bamberg, die in folder Weife Heinrih IV. anerkennend 
nennen. Ebo erzählt da in einer anmuthigen Weife, wie ber 
Kaifer, als Dtto als ein zu verfchiedenartigen br am Hofe 
gebrauäter Geiftlider in_ feiner Umgebung meilte, ihn aud zum 

efen und Singen ber Pfalmen beranzog, fobald er von den Ge 
ſchäften frei war: „Denn der Kaifer war fo fehr in die Schriften 
eingeführt, daß er Scriftflüde, von wen immer fie an ihn ge 
richtet worden waren, aus fich felbft zu leſen und zu verfiel 

durchaus vermochte”. Es if dann ausgeführt, wie Dito das alte 
abgegriffene Pſalmbuch, defien ſich ber Kaifer bediente, mit einem 
neuen Einband, zu befien freudiger Ueberrafhung, verfah, und 
Herbord hat die ganze Erzählung in Feiner Weiſe weiter außgemalt "*). 
Aber auch der Engländer Wilhelm von Malmesbury beurtheilte, 
unter anderen Lobſprüuchen, Heinrich's IV. geiftige Beanlagung ehr 
günftig: er fei weber ununterrichtet, noch unthätig geweſen "*). — 


Das Chron. univ., Rec. C, bringt, a. 1106, biejen Helanmen 
‚gleich mad) ber ob. &. 314 in n. 67 aufgenommenen Stelle (38. VI, 238 u. 

'2) &bo, Vita Ottonis episcopi Babenbergensis, Lib. I, c. 6, fpricht Davon, 
baf imperator . . . remotis aliis, psalmodie cum eo (sc. Öttone) vacabat und 
nad Empfang beö in bie nova pellis eingehefteten codex, in quo pealmos 
decantabat freubig feinen Dank für Otto bezeugte: sicut tu... psalterium 
meum, vetusto exutum tegmine, novo illustrasti operimento, sic et te 
Beupenatis tunica spoliatum, novi honoris culmine sublimabo (1 ae ob 

. 168 in n. 28) (Jafft, 1. c. 594 u. 595). Peter t, 1. c, Lib. ID, 
c. 34, biefe Geiste ‚nach feiner Art noch eiwas erweitert, beſonders auch au 
Ebo’3 Angabe über die Kenntniffe Heinrich's IV.: cartas... per semet ipsum 
legere et intelligere — in bem Safe: adeo litteratus . . . ut per se hreves 
legeret ac faceret bie Beifügung hinzugejeßt (I. c-, 827 u. 828). 

?2) Willelmus Malmesburiensis, Gesta regum Anglorum, Lib. II, c. 288, 
wo aber zu neque ineruditus neque ignavus beigefügt ift: sed fato quodam 
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iſt ermähnenswerth, daß ein bei feinen Zeitgenofjen als Schriftfteller 

ß, ngeiehener Som, a hen Allem gm ee dem 
inige, ſchon in deſſen jendjahren, feine Ausle; ꝛes Hol 

Gebe in deutſcher Ehre gewidmet hatte”*). sn den 


Aber nicht weniger find noch weitere Eigenichaften des Kaifers, 
bie in ber hier eingejchalteten Würdigung genannt find, von anderen 
Seiten her gleihfals anerfannt. Sogar Bruno gefteht ihm in der 
Schilderung der Kriegsereignifie vom te 1080 zu, daß er un- 
ermübli in allen Anftrengungen bes Kampfes, von finnreicher Lift 
erfüllt, gehandelt babe”°). Auch einer franzöfiichen Darftellung ber 
Kreuzfahrt ift eine Anerkennung Heinrich's IV. als eines durd 
unzählbare Siege ausgezeichneten Mannes, einverleibt ”°). Ebenſo 
iſt in ben Hersfelder Jahrbüchern mitten in einer fonft dem König 
wenig gewogenen Ersäblung die Außerung eingefchoben, daß er, in 
der derrſchaft geboren und auferzogen, mitten in allen immer- 
währenden Mißgeſchiclen einen Töniglihen Sinn barlegte, lieber 
fterben, als befiegt werben wollte”?). 

Sehr anders freilich lautet wieder, im Gegenfaß zu ber früheren 
Auslaffung der St. Michelsberger &hronit "der ſpäter an deren 
Stelle gefegte Abſchnitt. Von der Auffaffung ausgehend, daß Gott 


ab omnibus ita impetitus, ut rem religionis tractare sibi videretur quisquis 
in illum arma produceret, unb vollends c. 290 mit ber längeren jehr ans 
erfennenben Aush rung: Inter haec erant multa quae in caesare probares, 

uod esset ore lus, acer ingenio, multa eruditus lectione, impiger 
elemosinis, prorsus in eo bona animi corporisque cerneres: ad arma prompte 
concurrere, ut qui sexagies et bis acie collata dimicarit ; juste lites componere; 
an zes non ipgemisset, querelis in coelum conversis, inde opem expectare 

X, 475, 

74) Diefe Debication — im ben lateiniſchen Verſen: Camena, rex invicte, 
libram quae tibi dat modicum — ſeht ber Herausgeber Seemüller (Williram’s 
Befe rafe bes Hohen Liebes, in Quellen und jungen zur Sprach. 
und Culturgeſchichte ber germanifchen Völker, XX VIII) mit Scherer — wegen 
ber Berfe: Cum tua diversum mens abripiatur in aestum, rex bone, pauca 
tibi corde loquor humili — in das Jahr Toss, in bie Zeit der Rüftung gegen 
Debi (vergl. Bo. I, ©. 617f.) dl. c., VIL, VII). 

%) L. c., in c. 121, bazu ſchon vorher in c. 117: solita calliditate ... . 
sicut semper solebant, calliditate pugnaturi (l. c., 379 u. 380, 377). Zazu 
fimmt nicht des gleichen Autor? Vorwurf in c. 122: Heinricus . . . se sicut 
solitus erat in fugam dedit (I. c., 380), ober ber Bermolb a dose: Hein- 
ricus ... primus inter 108 terga vertens omnia vexilla nostris derelinquens 
es v4, Au —— bie Annal. August. in ber ®b. IV, ©. 128 
in n. 41, mitgetheilten Stelle bem Raifer au. .. 

76) Der Abt Guibert bes Klofterd Nogent ⸗ſous⸗Couch vebet in feinen 
Gesta Dei per Francos, Lib. II, c. 2, don Heinrich IV. ala von einem vir 
Samumeris, Inmne fere jogibus victolis fortunatus, ben Dennoch, Derang Babert 
ms Rom verfrieben Hal I (Recueil des historiens des croisades, Hist. Oceident., 


77) Sambert jagt das a. 1076 (88. V, 249), Daf im Liber de unitate 
ecclesise conservanda, Lib. I, c. 3, ſteht: non invenitur in toto Francorum 
regno aptior persona Romano imperio (Libelli de lite im et 
goutificum saeculis XI. et XII. conscripti, II, 188), ift bei der politifchen 

tellung bes Buches wohl zu verſtehen. 
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feiner Kirche in Heinrich's IV. Tode den Sieg verliehen habe, daß 
das fünfgigfte Jahr der Zwangsherrſchaft eines Herrfchers, der 
gleich Nebukadnezar und Julian gewefen fei, durch befien Abfterben 
zu einem Jubeljahr geworden ſei, ſchreibt deſſen Verfafier voller 
Abneigung gegen ben Verſtorbenen: „Diefes ift bad Ende, dieſes 
der Untergang, das das legte Loos Heinrich's, bed unter jenem 
Namen bes vierten sömijgen Kaiſers von den Seinigen genannten; 
von den Katholiſchen aber, das ift von allen dem jeligen 
und feinen Nachfoigern Treue und Gehorſam nad) dem chriſtlichen 
Gefeg Bewahrenden, wurde er zugleih Räuberhaupt und Keger- 
führer und weiter Abtrünniger und Verfolger, mehr nod ber 
Seelen als der Körper, zutreffend genannt, als ein folder nämlich, 
der, weder mit natürlichen, noch mit gewohnheitsmäßigen Verbrechen 
äufrieben, einige neue und jeit Jahrhunderten unerhörte unb deßwegen 
unglaubliche außgefonnen und ausgeübt zu haben angellagt wurde. 
Wenn jemand biefe, nad) der Meinung derjenigen, welche urtheilen, 
daß fowohl das unrecht, als das recht von den Kaiſern Ausgeführte 
der ſchriftlichen Nieverlegung würdig fei, aufzeichnen will, fo 
weichen wir von ber Stelle, befonder da wir nicht daran zweifeln, 
daß Einiges bievon der Vergefienheit mehr, als des Gedaͤchtniſſes 
werth erſcheine“. Dann folgt jener Sag der älteren Daritellung 
über bie treffliche Eignung Heinrich's IV. für die kaiſerliche Herr 
ſchaft, immerhin mit der Beifügung: „wenn doch nicht im Streite 
der Lafter der Menjch entartete oder innerlich unterläge" —, und 
Iemah fährt der Verfaffer wieder fort: „Nun aber, weil nicht 
enige noch am Leben find, und biefe gleichen in erhabene 
Stellungen gefegt, denen die Mitwirkung an Unthaten dieſes Mannes 
zur Schuld put fo ift eines, was wir, obſchon ſehr ſchuchtern, 
ihnen nahe bringen, damit fie eben das Beiipiel der Verdammung 
des Genannten fi zum Heile wenden und nit auf die Blüthe ber 
übel erworbenen Ehre, fondern auf den Samen achten und es für 
dienlicher halten, auf die Auswurzelung ſchlechter Pflanzungen ie 
Mühe zu verwenden, als die Frucht des ewigen Todes auf die 
Zukunft hin daraus zu pflüden. Webrigens ift e8 ſehr unvernünftig, 
u glauben, daß die Wunde geheilt werde, in ber noch das Eifen 
tekt, Gott zugleih und dem Mammon bienen zu wollen, und e& 
ift unnatürlich, von dem Gipfel pharifäifher Ueberhebung herab, 
und wenn biejer, wie gejagt wird, um den Lohn ber Tempel 
ſchãändungen erftiegen ift, die Würde apoftolifher Demuth in An- 
ſpruch zu nehmen, von dem Samen ber Abtrünnigfeit die Frucht, 
die in kirchlicher Amtsherrſchaft beftünde, zu hoffen“ 7°). 


Ganz anders jchließt ber Verfaffer des als Nachruf gefchriebenen 
Lebensbildes des — ſein Buch ab. 


?%) Die Rec. D, Rſchieben dieſe Ausführung a. 1106 ein (1. c 280 u. 240). 
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Er jagt, im Anſchluſſe an die Erwähnung der Klagen der 
Armen um den Geftorbenen: „Glücklich bift Du, Kaiſer Heinrich, 
der Du ſolche Wächter, ſolche Fürbitter Dir bereitet haft, der Du 
jegt vielfach vermehrt aus der Hand bes Herrn zurüdninmft, was 
Du in die Hände Armen heimlich geſtedt haft. Ein ftürmifches 
Neih Haft Du um ein ftilles, ein vergängliches um ein ewiges, 
ein irdiſches um ein himmliſches vertaufht. Set erft herriceft 
Du; jest trägft Du das Diadem, das Dir auh Dein Erbe nicht 
entreißen und fein Gegner beneiden mag. Deßhalb follen die 
Thränen zurüdgehalten werben, wenn fie zurüdgehalten werben 
Tönnten; dieſer Deiner Glüdfeligfeit gebührt freude, nicht 
Trauer, Jubel, nicht Klage, Stimmen der Glüdwünfchenden, nicht 
der Schmerzerfüllten“. Und dann wendet fi das Buch nochmals 
an ben, ber es hinnehmen fol: „Sieh, da haft Du über die Thaten, 
über die Austheilungen an die Armen, über das Geſchick, über den 
Tod Raifer Heinrich's, was, jo wie es von mir nicht ohne Thränen 
geſchrieben werden fonnte, jo von Dir nicht ohne Thränen wird 
gelejen werden können“ 9). 


1,23} „Dah, Dit Conquestio Heinrici I. 
Bebgeiten bes Vaterd gebichtet wurbe, 
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Excurs 1. 


Die Urtheile der zeitgenöffifchen Zeugen 
über die Urſachen des Abfalls König Heinrid’s V. von Kaifer 
Heinrih IV. im Jahre 1104, 


Ganz beſonders zwei Äußerungen ber zeitgenöfflen Geſchichtſchreibung 
fallen für bie Beurteilung ber Beweggründe, bie ben ER A an 
dem Vater führten, in Betracht. 
Die erfte hier zu erwähnende Duelle ift jenes von Buchholz, Die MWürz« 
burger Ehronit, 70, ala Libellus de rebellione Heinrici V. bezeichnete Stüd 
ber Annales Hildesheimenses, das ein jelbftänbige Ga: in fi Bibel 
Allerdings jet nun der Abfchnitt, a. 1103, ber Hr zuerit in Betracht [H 
unb folgendermaßen lautet: Cumgue principes ad eius (sc. Heinrichs IV.) 
curiam sepe convenirent, nihil de republica agebant, preter quod sus ibi 
consummarent; propterea secum ficta fide versabantur et adversus eum 
conspirabant; sicgue omnes regni principes decipiebat, ut nihil rerum 
veritatis in republica ageret, misi quod suis temporibus cuncta vilescerent. 
Multae urbes et oppida eius bello sunt destructae, et aecclesiarum Dei erat 
raptor, scilicet causa reconciliandi principes illarum predia distribuendo. 
Quid multa? Nemo umquam talia in antiquis volaminibus repperit scripta, 
qualia inaudita perpetrarat facinora; et nisi mira Dei clementia eum sufferret 
et ad poenitentiam distulisset, terra eum vivum sicut Dathan absorbuisset 
(SS. II, 107) in feinem Cingangafaße jehr beutlich, daß, wie Buchholz, 1. c, 
ausführt, vor diefem Anfange einleltenbe Borte ausgefallen fein müflen, ba bie 
ganze Erzählung nicht mit diefem Cumque principes (etc.) fann begonnen haben; 
aber aus bem Folgenden ift doch genügend zu exfennen, dab ein Rüdblid auf 
bie Regierung heinrich s IV. vorangegangen fein muß, der bie Sehebung bes 
Sohnes gegen ben Vater vechtfertigen lie, in Mebereinftimmung mit ber 
apolo allen Tendenz ber ganzen bie Jahre 1103 bis 1106 umfaflenden 
. Bu 


Sri! 2104 folgen, dann Sigehasd's Zählung in Regenäbung unb die 
gem ‚Heinrich IV. daraus entftandene Mibftimmung, bie Gefangenfepung der 
joten aus Magdeburg und die hieduxch hervorgerufene Kriegaunternehmung 


des Raiferd, Heinvidh’# V. Flucht aus Friplar 

_, Der ce Ahr auf —A Gtanbpuntte befindliche Bericht 
iR 
ber Ausmalung ber trefflihen Wirkungen bes 1103 aufgetetten iedend« 
gefeße8®), von weiteren übeln, zwar keineswegs durch ben Kaiſer verſchuldeten 


Y Bergt. 5. 6.196, Inn. 8. Wattenbad, Deutiälands Gefiättguelien 
im vorteldlegene Ber 
—— 


ergl. ob. ©. 384 
Bergt. ob. ©. 106f. 
WeyervonKnonau, Jahrb. d. did. R. unter Heinrig IV.u.V.®6.V. 28 
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Folgen der neuen Ordnung bie Rede: Cum autem domini cum satellitibus 
suis per aliquos annos hac lege stringerentur, anxii quod non liceret eis 
uti libertate perversitatis suae, iterum adversus imperatorem murmur 
movebant, iterum super eius factis sinistrum rumorem seminabant. Quid 
illad, rogo, est, quod admisit? Nempe hoc erat, quod scelera prohibebat, 
jaod pacem et justiciam revocabat, quod jam latro viam non obsedit, quod 
Ale sus insi non occultavit, quod mercatori nautieque liberum erat 
suam ire viam, quod vetitis rapinis raptor esuriebat. Cur, obsecro, vobis 
non aliunde, nisi ex rapto vivere placet? Reddite agris, quos ex agro 
deputastis armis; coequate numerum satellitum ad mensuram facultatum, 
recolligite praedia vestra, quae stulte sparsistie, ut multos armatos haberetis, 
et redundabunt omnibus bonis horrea et cellaria vestra; nec erit amplius 
necesse aliena tollere, cum quilibet ex proprio possit habundare. Sic fit, ut 
nec imperator crimine denotetur, nec bellum in regno moveatur; sic fit, ut 
et corpori satisfacere habeatis, et animas vestras, quod felicissimum est, 
salvetis. Sed nichil ago, asinum ad Iyram voco: consuetudo mala aut num- 
jaam aut vix tollitur —, und unmittelbar daran ſchließt fich c. 9, mit ber 
childerung ber übeln Einflüffe der Ungufriebenen auf den Sohn: Igitur assueti 
rapinis, ut occasionem repetendae consuetudinis invenirent, movendis iterum 
bellis animum intendebant, iterum emulum imperatori reperire querebant, ad 
quam rem filium eius maxime idoneum estimabant. Itaque ut suggestioni locum 
invenirent,quae prima deeipiendi lenocinia erant, frequenter eum venatım secum 
abducebant, conviviorum illecebris inescabant, jocis in dissolutionem animi 
mittebant et ad pieraque facienda, quae adolescentia suadet, secum trahebant. 
Denique, ut fit inter adolescentes, quodam sodalitatis glutino juncti sunt, ut 
etiam fidem dextramque mutuis gecretis darent. Cum ergo eum multis dolis 
irretitum decipi posse considerarent, quadam die inter alia, tamquam ex 
obliquo, patrem eius in mentionem adducebant: se mirari, quod tam duram 
patrem pati posset, nichil eum a servo differre, cum omnia quae servi sunt, 
toleraret; patrem eius senem esse, et moderandis regni babenis invalidum: 
si investituram regni usque ad obitum eins differret, hant dubium, quin 
alter illud sibi praeriperet; illum multos fautores habiturum propter invidiam 
et odium patris sui: se autem omnium vota in se tranaferre, si non cunc- 
taretur suscepti regni gubernacula pessiere, maxime cum patrem eins 
excommunicatum et aecclesia dudum abjecerit, et proceres regni reprobaverint; 
nec sibi observandum, quod incaute juraverit, immo tum demum se sancti- 
ficasse, si juramentum excommunicato juratum irritum faceret. Pater vero 
nihil mali de filio suspivatus, familiaritatem eius cum majoribus regni pro- 
barit, sperans eos sibi postmodum tanto fidelius et validius auxilium 
ad optinendum regnum laturos, quanto prius invicem in amore coaluissent. 
Quid multa? Statim illectus et abstractus a concupiscentia, malignae 
guggestioni, ut semper seductilis est adolescentia, nec voto defuit nec facto. 
Igitur filius imperatoris observans tempus recedendi a patre, quando id 
maximo patris incommodo fieret ... illum ... deseruit (SS. XII, 277 u. 278). 
‚Im Bamberg ging ber Verfaffer bes im Slofter St. Micheläberg ger 
{chriebenen Chronicon universale, Rec. B, zu 1104, wo erft vom Auftreten 
Beine V. in Baiern — von den vorangehenden Greignifien nicht — die 
ebe ift*), über dieſe Geagen furz Hintweg mit den Worten über Heinzich V.: 
Primo quippe heresim prescriptam anathematizans apostolicae sein pontißch 
debitam, profeur obedieniam. „Safe almeidenb Dagsgen bon bem een 
Theile deö Sahresberichtes von 1105 in biefer B begann fpäter Rec. C 
bie Erzählung zu biefem Jahre mit ben Worten: Heinricus rex adolescens 
magnanimitate tactus innata, cepit ex laboribus multis licet bene providi 
patris sui, simul etiam ex frequentibus corporis eius molestiis fortunae 
volubilitatem rerumque varietatem prospicere, precavensque ne forte inopinatus 
patris obitus se nondum amicis vel militibus plene instractum vel etiam 

















*) Bergl. ob. &. 205 in n. 17 die Stelle über Die machinantes bei ber rebellatio 
adversus patrem in Bajoaria. 
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bellicis in rebus specialiter glorificatum reperiens, aliquam sibi 
scrupulositatem pareret, non contentus palatio Pr nec communi, licet 
omnis augustissimo, convictu, in Bajoariam se contulit, ibique principibus 
‚ quorum aliquos maternae is propinquitas attraxerat, foederatus, 
se ipsum jam rei publicae cos ut rex et regis filius institit, woran 
RG Daun noch bee fonbechar lautenbe Berfug) einer Grflärung bed Borganges 
njhließt: Sunt qui dicant, ipsum discidium industria ipsius imperatoris, 
enius circumspectioni vix quisquam posset aequari, provisum, quatinus 
simulata discordia illam partem regni quae a patre deficiebat in filii traheret 
artificiose contubernium, scilicet ne locus ullus vel copia foret adversariis, 
gibi caput aliad facere veraciter inimicum. Nos tamen divina procul dubio 
dispensatione totum id gestum credimus, rengue ipsam Deo Annuente ex 
fructu bono comprobabimus (SS. VI, 226 u. 227). 

Einige an die Erwähnung ber Flucht Heinrich's V. aus Frißlar uns 
mittelbar angelnüpfte Urtheile ud fchon zum Jahre 1104 mitgetheilt worben®), 
Gigebert’3, daß ber Sohn sub optentu meliorandae rei publicae et restaurandae 
aecclesiae fi) gegen den Valer erhob, das ber durch die Annales sancti 

isibodi in einzelnen Fällen etwas erweiterten Annales veldenses: filius 
um (sc. Heinrich IV.) detestabatur .. . quia denunciabatur a tribus apostolicis 
excommunicatus. 

Dann Hat ber Jahresbericht von 1104 der Annales Augustenses — ala 
Ießte Nachricht überhaupt — bie Ausjage: Heinricus, imperatoris filius, a quibus- 
dam seductus secessit a patre (88. III, 136), ferner das Chronicon sancti 
Huberti Andaginensis, c. 97: suscitavit Deus spiritum pessimum inter 
Heoricum et filium eius. Henricus ... . per triginta fere annos apostolicam 
sedem impugnabat, et quantum in se erat, omnes sibi congentientes a respectu 
et fidelitate eius periculo animarım eorum avertebat. Filio autem eius jam 
coronato, suggestum est ei a multis et maximis primoribus regni, ut ecclesiae 
Romanae, cuius erat pater suus tam longus impugnator, ipse fieret fidelis 
defensor, sicque praetenderetur sibi melioris causae defensionem patri 
repugvando. Suggestioni consensit juvenie, laetatus sibi licere ut obsisteret 
patri ®) (SS. VII, 629). Die Cronica sancti Petri Erfordensis moderna bringt 
allerdings erft a. 1105 fpäter eingefchoben: non multum temporis effluxit, quod 
omnes primates regni extollentes partem adolescentis pariter contra predictum 
imperatorem conspirant; nam et prius exosum eum habuerant, eo quod 
multa execranda et nefanda vera et falsa fama de eo disperserat; accessit 
eciam, god semel et bis ab apostolicis viris diu gm excommunicatus fuerat 
(Holber-legger, Monumenta Erphesfurtensia Saec. XII. XIII. XIV., 158). Die 
von ben Casus monast. Petrishus. benußte Lebensbeſchreibung des Biſchofs 
Gebeharb von Gonftang fagt, Lib. I, c. 35: Quomodo Heinricus quartus rex 
& patre Heinrico recessit. Anno denique 1105 Heinricus filius Heinriei 
regis tertii recessit a patre excommunicato et consentientibus principibus 
regnum contra patrem arripuit (98. XX, 657)"). m Herimanni Liber de 
restauratione sancti Martini Tornacensis, c. 84, ift vVaſchalis II. al Anftifter 
genannt: Interea callidus papa Henricum adolescentem, filium Henrici im- 
Peratoris, litteris adversus patrem concitat et ut ecclesie Dei auxilietur 
admonet. Ille regni cupidus et gaudens se competentem occasionem ex 
apostolica auctoritate invenisse, contra patrem ferociter armatur eumque 
regno propellit (SS. XIV, 314). Das Chronicon Laureshamense jagt: domestica 
discordia et inexorabile odium inter Heinricum IV. imperatorem pe 
Alliamque eius Heioricum V. conjuratione prineipum efferbuit (S8. XXI, 430). 





9) Bergl, ob. 6. 204 in. n. I. 

ın weiter folgt: aggregatis quibusdam fautoribus suis transilt Bonum, 
Sazones vel quoscumgne noverat a patre suo multotiens prius Injuriatos secum 
All rebellaturos emorit IR ein Wemeis, baf ber Berfaffer vom Beginn bes Wbfalts im 
Meiteren nur eine ehr unbeustice Bunde belab. 

7 Die Caaus, Die naiher auf Diele Dinge nit mehr zurädtommen, fahren fost; 
Inde maxime exorta est occasio rixarum; nam ipse pater Heinricus, cum non posset 
Alium ad se revocare, congregato exercitu omnes fautores elus rapinis et inoendiis 
mazimis lacossivit, numquam tamen pugnae facultstem prebuit. 
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Die Continuatio 1. bed Marianns Scottus hat a. 1196, reſp. a. 1104: Heinricus 
rex a patre ss ron excommunicationem recedens, catholicorum suscepit 
jum (SS. V, 

m In aller Kürze jagen Annal. Leodiens., a. 1105: Filius imperatoris 
Heinrici a patre aversus sub sptentu religionis in eum iı it, Annal 
Corbeiens., a. 1105: Heinricus V.fus contra patrem insurrexit. — Annal. 
Mellicens.), Annal. Rosenveldens., a. 1105: Henricus, Henrici filius, cepit 
regnare cum (SS. IV, 29, II, 7 — IX, 500 —, XVI, 102). Rod 
jpäter Zengnifie find Otto von Freifing, Chron., Lib. VII, c. 

lius eius (sc. Imperatorie) rebellationem contra patrem in Noricis 
consilio Theobaldi marchionis et Berengarii comitis sub specie religionis, 
eo quod paker eius a Romanis pontiß excommunicatus esset, molitur 
8. ax — ) ſowie die N} im A gebehunbent e rießene Vita Fr 

. Wirzeburgens., wo cc. 8 u. 9 fehr eingel iefe Dinge, in einem 2 
3 V. abgeneigten Sinne, betrachten, di mit taten Sertbümern, ine 
bejonbere daß der Papft — er ift nicht genannt — imperatori resistentes, 
filio inique consentientes et faventes universosque complices suos, utpote 
operarios iniquitatis egcommunicixt babe (SS. XII, 12 

Aus Stalien tommen die Rachrichten ber Romoaldi Annales, allerdings 
erſt a. 1108: Henricus filius Henrici imperatoris Alamannorum, monitus per 
legatos a Paschali papa, persecutus est eundem suum, auferens ei 
omnem imperii potestatem, und ber Landulfi de sancto Paulo Historia 
Mediolanensis, c. 21: memor sum sugestionis principum, que tunc sugesait 
Henrico, deicere Henricum patrem suum, regem et imperatorem dictum. Ille 

— ——E symoniam in patre, patrem oppressit (SS. XIX, 414, 
» 29) in Betracht. 

Endlich ſprach fi Kaifer Heinrich IV. ſelbſt über den Abfall bes Sohnes 
und die a für bis Ankeueoocanpefetin Urfaden aus. Im Schreiben — 
bes Codex Udalrici, Ar. ft, Biblioth. rer. German. V, 231) — an 
Paſchalis II. Heißt ed von Heinrich Y.: flius noster . . . consilio quorundam 
perfdissimorum et perjuratorum sibi adherentium insurgit in nos, in bem 
ob. ©. 27 in .n. 9 erwähnten Briefe an Abt Hugo von Cluny: his omnibus 
(sc. bie dem Vater gegebenen Zufiherungen von 1098 und 1099) posthabitis 
et oblivioni traditis consilio perfdorum et perjuratorum mortaliumgue 
inimicorum nostrorum ita a nobis separatus est, ut omnimodo nos persequi 
tum in rebus quam in persons cupiens, nos privare regno et vita ab ea 
hora semper intenderet. SKürzer lautet die ähnliche Anbeutung im Schreiben 
an König Philipp von Frankreich — Codex Udalrici, Nr. 129, 1. c, 242 — 
über bie eine inrich's IV. im Allgemeinen: fillum meum, meum inguam 
Absalon dilectissimum, non solum contra me animaverunt, sed etiam tanto 
furore arınaverunt, ut in primis contra fidem et sacramentum, quod ut miles 
domino juraverat, regnum meum invaderet (etc... In bem Briefe bed Vaters 
an ben Sohn, in der Vita Heinrici IV. imperatoris, c. 11, fteht u. a.: Iati te 
decipiunt, non instruunt ... . quid mirum, si maligna surreptio seductilem 
et immaturam aetatem decepit .... Fortuna mea alieni potius quam tui 
sceleris est; nam tu in manibus suadentium eras, non illi in tuis (1. c-, 280). 















Di Theil i iden il iſt den: 
and, In ker Heu Lea 


weichendes. 
Stengel, ichte ‚Deutfihlandg unter ben räntiichen Reiten, 1 578 ff. 
ſchloßz fi im Weientlichen den Ausführungen ber Vita Heinrici IV. im, ii 
an: ex fieht neben dem aus Rom neu angefachten Religiondeifer im fe bes 
di gerlihen Anoehnungen des Kaifers ſchwer geichädigten I, ber 
BE ne BE ge nn Ey. 
? Bereinigung ber Mikver ten fehlte, die je ber 
und Bicee Haupt Mi San in dem ohnehin zum Bölen geneigten Sohne, bem 


nur ein 
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feine Gefellen umftridten, zum Behufe der Gründung eined geheimen Bundes, 
efunben worden. Yloto, Raifer Heinrich IV. und Tin —— 
man fei in der jungen Generation bed Kaifera mübe geworden To dab 
ie Augen jeht infolge der durch Gigeharb’s Töbtung gefteigerten feindlichen 
Erbitterung auf Heinrich V. fi) vereinigten und in einer neuen Revolution 
deutſcher Würften der Plan zum Verrathe durch bie Anftiftung ber auf ben 
Sohn einrebenden Rathgeber in deſſen Bruft erwachte. In der Monographie 
von Druffel’B, Kaifer Heinrich IV. und feine Söhne (1! 2 fi., 5, werden 
die Großen bes Reiches von ber alleinigen Verantwwortlichteit Tssgriprohen und 
wirb ebenfo ber Papjt von dem Ereignifje abgetrennt; politiiche Motive follen 
den Sohn bewogen haben, vorzugehen, bie Ginficht, ba bie Politit des Vaters 
gegenüber Peo und Fürften inconfequent, ja ungufrichtig fei, daß fo bad 
teich an ben Hand ſchwerer Gefahren komme, im Weiteren bie Rüdficht 
ben auf Heinrich IV. laftenben kirchlichen Bann, aber freilich auch ber Wunſch bes 


jungen Bnigd, auß feiner engen Fitlung herauszutzeten®). Giefebredht, Ge⸗ 
Bid ber beutichen Kaiferzeit, III (5. Aufl.), ganz beſonders in ben „Ans 
merfungen“, 


u. 1197, erblidt als gaubtmolie Heinrich's V. bie Herrich- 
ſucht, das in feiner Seele beftimmende in ber Lage des 
Reiced ein Antrieb zum Auhflanb gegeben geweien fei. Durch Ranfe, Welt, 
geichichte, VII, 333 ff. ift Hinmwiber bei Heinrich V. ein unzeitiges Segel ren 
nad dem Throne und dem Snigthum ald vornehmfter Beweggrund abgele int, 
bie nocmalige bucch Pafchakis 11. geichebene Ver mmung, einzidh’s IV. al 
Motiv Kart hervorgehoben; benn zur Behauptung des Kafferthums fei eine 
Berftändigung mit bem Papfttyum unentbehrlich geweien, und bazu jei noch 
bie Aufforderung durch die beutichen Magnaten gelommen, fo daß der Sohn 
nicht davor zurüdichrat, den dem Dater geleifteten Eid zu bredien®). zis 
dagegen — jowohl in ber Abhandlung: Das deutſche Reich und Heinric er 
Shock eitſchrift, XLV, 247—249, ala: Geſchichte bes beutjchen Voltes 
18 zum Augsburger Religionsfrieben, II (2. Xufl.), 141 f. — betont ben Gegens 
faß zwiſchen dem ritterlichen Kreiſen ber gefammten Vahſallität einerfeits, der 
tönigligen und der bifchöfli inifterialttät anderentgeila, wie ex im An⸗ 
flurm ber lehieren, bie von Heinrich IV. begünftigt genden fei, gegen Sigeharb 

ortrat, fo baf darauf jene ritterlichen Herren das Ohr be jungen Königs 
für fi gewannen, daß ex fi an ihre Spihe ftellte, um durch feinen Abfall 
ie Ausführung ihrer Anfprüche zu ermöglichen; eine entichieben kirchliche 
Firbung mut dem Aufftande noch inau, indem der Ju e Rörig ben ie 
ten Bann als Grund eines Wbfales Degeicinete. Buchholz, Citehard von 
Aura, I (1888), ber „bie Motive bes Aufftandes, 177—184 erst, fon vorher, 
165—169), einer Kingehenben Unterfuhung untergog 19), will neben der pfydor 
logiſch moralifchen Betrachtung auch ber yolikiden ihr Recht einräumen: 


Ioment, wenn auı 
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Excurs II. 
Der Kampf bei Vif6 am 22. März 1106. 


lehte Kampfereigniß in der Geſchichte Kaiſer Heinrich s IV. hat noch, 
zum Er it tal auch ih dieſe Zeit — an ap aufwies, 
lebhafte en auf 152 are unb —S —E 
wiun "then —A A an fm Tißüfen Angaben 
'u8 Zothringen je) md me nz kurzen annaliftiichen Angaben — 
Annales s. Jacobi bi Leodienses, 05: cena Domint circa Dontem Visatii 
Heinricus filius a patris bus as amissis suorum plurimis refügit, 
Annales Blandinienses: In coena Domini witur Dugna inter patrem et 
filium!) super Mosam flavium, ubi in parte comes Bruno cum multis 
oceiditur, et pater, uno milite amisso, victoria potitur, Annales Aquenses: 
Bellum quogue factum est Vesalie hinc ab Heinrico quinto a illine a 
fidelibus sui, Annales Brunvilarenses: Henricus dux, filii, Iatebras 
tris infestantis, in cena Domini copiosum exercitum apud Mosam fudit 
8. XVI, 639 u. 640, V, 27, XVI, 685, 726) — ‚gingehenbere Nachrichten mehr- 
ch dargeboten. Im Chronicon sancti Huberti Andı laginensis, c. 97, wirb vom 
lux Heinricus auögefagt: Hic hortata Otberti in tempore conficiendi chris- 
matis, collectis secum militaribus auxiliis, emotis etiam viribus einsdem 
eivitatis (sc. Leodii) eis pontem Visuensem „edventantibus occarrit,, illisgı 
paene interfectis et submersis, maximam cladem regno intulit, ai nn 
Ratriae inexorabiles inimieitias conscivit (SS. VI, 629). Im Herimanni Liber 
restauratione sancti Martini Tornacensis, c. 84, wird Heinrich V. voran« 
eftellt: Juvenis frendens, eo quod contra voluntatem suam a predicto episcopo 
ee. ‚Autberto) pater suus in urbe Leodiensi retineretur, exercitum congregat 
et in die sancto parasceve Leodium violenter intrare parat. Precedente 
feria quinta cum episcopus, jam vesperis finitis, ex more ecclesiastico 
canonicorum lavaret et cenam dominicam celebraret?), ecce subito nuntiatur, 
milites | a Leodıe regis castrum quod Wisetum dicitur obtinuisse. Exiliunt cum 
ienses et precedente Namucensi comite obviam venientibus ire 
— dum milicia novi regis inconsulte et prepropere pontem Moselle 
Auminis conscendit, repente pons fluninis frangitur, et quingenti fere milites 





abäuz Diefe einzige Rogrigt latt — unrichtis — Mater und Gohn A perſonlich 
gegenäberftehen. 


2 Diele Grgkptung bob tele bie dann zwar im Weiteren mit dem Gafe: Quia 
jam to tinnerat, Tormım, resumptis viribes Gohlra 
Pate armatır (ec. $e Sein v 1 ineipum Auzilio dostitutus im 
Yuodamı castello "ab %o Includllur {epe Amelätig auf bie eignifie Don Desember 1 
Sanyae 1108 perädgeeft, iR, Ten, Aevabe in Ber Srtönung Bet Kugenblits dab din 
ein a aulhäntid und, est 
Ta in ber Einlegen —8 Zone —— ——— ebenjo ver 
ägt fi bie Onfep: enge der Gefruntenen mil ben dom (uberti 
Andodinens. und dem banberger Uhren. anir. genannten Zahlen wigt. 
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loricati et armati cum equis in flumine corruentes necantur .... rex juvenis, 
(uod contra patrem tam sollempni die pugnare voluisset, sero 
(8. XIV, 314), Durch Rodulfi Gesta abbatum Trudonensiunı, Lib. VI, c. 20, 
wirb old Ürjadhe der ob. ©. 300 u. 301 erwähnten Abfepung Heinrich's ald Herzog 
von Nieberlothringen, durch Heinrich V. angegeben: quia eadem epdomada®), 
scilicet feria quinta, quae fuit coena Domini, pugnaverat contra filium ab- 
dicati imperatoris Hepnrici regem creatum, Heynricum dominum suum, supra 
fluvium Mosae oppido Guisez ante pontem, jemque constricto exercitu 
eius fügaverat (8 . X, 262). Sigebert, Chronicon, jagt von Heinrich olens 
venire Leodium contra patrem suum 5. ſeria dominicae coenae prei suos 
preoccupare pontem apud Wisatum, ne quis sibi venienti obstaret. Sed mili- 
tibus patris concurrentibus ad exoccupandum pontem, milites filii a ponte 
repelluntur, aliis eorum captis, aliis in Mosam demersis, aliis occisis; inter 
quos etiam Bruno comes occisus est. Bic filius contra patrem veniens, rediit 
inglorius (SS. VI, 371). 

Andere Berichte über ben Kampf find von örtlich ferner fiehenden Quellen 


gebracht. 

inrich V. felbft fagt in dem ob. ©. 300 (n. 39) erwähnten Briefe von 
bem Eis: Cum enim ium ituri, ubi nobis curia pascalis da 
fuerat, ad fluvium Masa venissemus, episcopus Leodiensis et dux Heinricus, 
de Quorum fide et obsequii devotis 
ini 











je multum praesumebamus, nobis latenter 
ias posuerant et nostros inscios et ad pugnam imparatos cedebant, 
capiebant, fugabant. Quae et guanta elades ibi aceiderit, tam pudet referre, 
quam inultum dimittere (SS. XII, 281). 

Die Annales Patherbrunnenses jagen über Heinrich V.: Cumque Aquis- 
grani venisset, quosdam suorum principum praemisit ol ‚are pontem, gi 
trans Mosam fluvium ducit ad oppidum Wegsaz*). Ibi Heinricus dux 
Lotharingiae filiusque eius Paganus®) et Godefridus comes de Namut veni- 
ilque timentes excipiunt, vulnerant, trucidant, fugant. Denique 





entes ni 
fugientes in flumine Mosa fere ad ducentos equites merguntur. Inter quos 
perüt Herimanus de Bocebach®), filio regis acceptus, plı jue ingenui 
capiuntur. Haec in coena Domini acta sunt (ed. Eheffer-Boige ', 118) 

Det Liber de rebellione meldet von Heinrich V.: promisit quosdam de 
exercitu ad flumen quod vocatur Mosa, pontem sibi optinere. Hoc vero 
audientes, qui patri auxilium promiserunt, scilicet filius ducis (sc. Heinrici), 
ex altera parte fluminis convenerunt; instigante diabolo in caena Domini 
magna caedes facta est inter eos; multi etiam per emersionem fluminis 
perierunt (SS. III, 110). 

Die Ausführung bed Chronicon universale aus Bamberg ift mel 
ehe xhetorife) gel 


Heinrich V. wir! 


dieitur Wegesaz constructum o| rent — nam omnes eiusdem 
transitus hostes interruj t —, dum rex in palatio Aquisgrani cenam 
Domini celebrat, dux Heinricus cum exercitu D, E caesariano) regios 


Daß das ei iR, vergl. ob. &. 801 n. 40, ba bi ahnte WE 
Sg gan AH Dpstbum Wi penal. DL 301 n.40, da bie vorher erwähnte Abſedung 


x ft das unridtig; denn Bifs Liegt für den don Maden 
iehjeitä, nicht jenfeitb ber Brüde. 
öramus Paganus hanbelt Graf, Histoire Ju Limbourg, III, 1. 
1äßt qur @ußgabe — 118 n. 4 — diefen Ramen unerflärt, 
E die ob. 6.298 in n. 34 mitgetheilte Gtelle eingejoben. 
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E: multitudine legionum) eingit. opprimit, sternit atque capit®); nonnullos 
etiam cadentes fluvius voravit (hier folgt eine erbauliche Ausführung über bie 
fortissimi Machabei, wie fie in bello catholicae pacis — fortunae fallaciis, 
immo summi dispositione judieis — freudig litten) (SS. VI, 285 u. 286). 
Eipentstmtich iſt die Auffafjung des Zuſammenhanges in ben Annales 
Rosenveldenses: accesserunt®) quie maligni, omni feritate crudeliores, manu 
valida occupare Leodium, ubi tunc pater, profugus, omnibus suis despoliatus 
et regno destitutus, congederat. Adjutores vero patris, ex hac maxima ama- 
ritudine incitati, eruperunt de sedibus suis, irruentes super eos repente. Qui 
sv Tut, et precipicio fuminis interiit maxima multitudo eorum (88. 
Völlig verwirrt erfcheint vollends die Einfügung ber Gefchichte des Kampfes 
in ber zwar gm ſarbenreichen Exzählum; Selma 8, Chron. Stavorım, Lob. 
1, c. 38810), nach hat Herzo no ven Kaifer nach der civitas magna 
Colonia geführt, deren Bürger ihn aufnahmen; doch der Sohn kommt cum exer- 
eitu grandı und belagert die Stabt, jo daß der Kaifer in der Nacht nad) Lüttich 
flieht. Far jammeln fi} _omnes viri constantes et quorum corda miseratio 
tetigerat, jo daß er ben Kampf aufzunehmen wagt und ausrüdt: ad aquas 
Masanas. Er ermahnt die Seinigen, im Fall eines Sieges ben Sohn nicht 
übten. Der Rampl, iR in menigen Zarien in der Qaupfiade rihig ge, 
Mibe: prevalens pater fugavit fillium trans pontem, multi 


tique illic occisi 
gladio, plures aquis prefocati sunt. Dann aber folgt: Rursus instauratum est 
ium, et cesar senior victus, conclusus, comprehensus est, unb barau| 
jollen unerhörte contumeliae, obprobria gefolgt fein, bis der Kaifer in Lütti 
ixbt (SS. XXI, 36) 

Ganz bejonbers einläßlich aber ift enblih bie von ber Vita Heinriei IV. 
imperatoris, c. 12, gegebene Schilderung des — 

Die Erzählung beginnt mit der Erwähnung ded multus equitatus faciem 
regis longe pı lens, ber ad pontem fluvii qui vocatur Masa bie alterius 
ripae crepido durch ben filius ducis cum paucis befeht findet, während die 
turba armatorum durch dieſen non longe per oportuna loca in insidiis vertheilt 
worben war. Diefer Sohn des Herzogs will nun ben Kampf herbeiführen: 
nunc equum in rectam cursus lineam inmisit, nunc ii flezit et reflexit, 
et si pares numero confligere secum auderent, inguisivit; eß gelingt ihm: 
transierunt ad eos totidem ex parte regis, mixtique inter se vario reflexu nı 
pugnam inferebant, nunc fugam agitabant. Interim unus et alter transito 

inte, sociorum numerum latenter auxit, et rupto certaminis pacto ex aequali 
Quod 












jualem fecit. Darauf beginnt er eine Kriegalift, in einer Scheinfluͤcht: 

videns filis ducis, terga cum suis vertit ..... ut sequentes in peı 
culum deduceret; jo tauſcht er die Feinde: Hi autem qui ex adversa rip: 
erant, visa fuga, praecipiti cursu pontem transeuntes fugientes perseque- 
bantor ... postquam autem ventum est ad locum, ubi dispositae fuerant 
insidiae, tes de insidiis impetu magno in persequentes ferebantur. 
Jetzt wendet ch daß Gefecht gegen bie Röniglichen: DIN inopino territi periculo 
metuque turbante nil rationis in armis hal , in fugam se retorserunt ... 
Itaque multi capti, multi truncati, multi oceisi sunt. Dann flaut fi) Alles 
an ber Brüde: Ad pontem vero ubi fugax multitudo se coartaverat, tanto 
plus sceleris impia manus it, quanto minus constipata turba se movere 
potuit. Sed multo plures Auvius absorbuit nam cum hostis a tergo 
premeret, impellente metu in fluvium se praecipitabant, et attoniti confusique 
le morte in mortem ruebant..... pons multitudine grasgranatus repente 
corruit, et fluvius homines equosque pariter involvit. Der Schlubfa lautet: 














2 Benıit if} Durdans nicht etwa eine Gewährung beS fonbsrbaren van ber Vita bare 

jebtadten, an ein Turnier erinnernden — — ber Reiter zu fehen, fondern bie Serhor» 

fen ber burd; die Gäeinflugit Herbeigeführten VWormwärtsbewegung ber Röniglien über 
ie 


e. 
iR ber inm. 85 (ob. 6. 271) gegebene Zuf daß Beinriä IV. 

ton jener Gnlehrigung, nicht Brieben ———— 

oetarae miseriae et jamitates sinpetreten jeien. 

=) Dergl. 06. ©. 21 In m. 28 über Das erfie Gtäd bieled c. 39. 
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ı0d, malum ut scelestius esset, ij En ereritg: 
* —— 28 u ne 


— Aus ben anderen Quell engengniften Teich 
fo anſchaulichen Darftellı Vite, Pr bie 35* Doll Bone 
f Bel wab bire Lorbeingtr, Chen 9 var Draft, Rai —5 
Kap feine Söhne, machte, 100 m. 101, in Excurs IIL: — 
rid IV. — ie Unwal — {nsbefonbere der „Wof enübung® bie le * 
leginn des jehen läßt, aufinerkſam, unb 
* hat — Aalen, ur) Ei —— —— 
Iuftituts für öfterreichil aſorſchun 544549), bie Argumente 
ufgefühet, Äh eine Berwerjung von ber Vita dargebotenen Geſchichte bes 
8* —9 m Bolae hab haben Ballen 
de rebellione, ebenfo bie irgendwie, eintabti An ati. 
Kingilam Beide die doch im erfler Zinte als Bengrifle in Beta 
‚eigen unter einander übereinftiınmenb aufs bentlichfte, Te bie Kaleticen, alı als 
bie Beute Heinrichs V. — Bikes aan alt tt — niit fe on auf dem Iinten 
Maaäufer, ai gegenül Randen, jenen, a auf die 
Bis und bak he inde in ben Befih bi en 
Tommen feien, gan ittich, meh dorthin a auf Kbroden "ber, 
Rampf aufzunehmen. Dagegen dürfte Die rn 5 du arte Big 
bie Königlichen vom rechten auf dad Linfe Ufer ül x bie Brüde — 
und dann ül len und befieg —S feien, eine in ber Vita richtig gebotene 
Mittheilung fein. Ebenfo_wi m gablreiche Königliche in ben Fiuß getrieben 
worben fein und hier ihr Beben verlon 3 ift wieder bie — 
dom ie davon ei ber Brüde ganz unwahrſcheinlich, ba foı font vn gar eine 
Quelle davon ſprichi. Daß vollends das von Buflon fogenann! 'ampfipiel* 
nichts als eine müßige indung ift, erſcheint als felbftverftändlic. 





ö, Vita Heinrioi (Rritife — N, 2 [3 gs feprieb noch hierüber, 
ben Hutor al& „phantaflereiäen Ghladten-Maler“ bezeicnet, baß „bie Aigen 
mie ber Gäladt, ivenn ug, dielfag au malt dad) im Melenitiien Wlauben bı 
‚Eißger berußen die einzelnen mänbiiger Heberlieferung.” Wiete, —X 
Pe ie der Bierte und fein Zeitalter, IL, 411 fi 412, flo fid) durdjauf ber Vita an. 









Excurs II 
Die Autorfhaft der Vita Heinriei IV. imperatoris. 





Ueber, bie Frage, ob ein Bexfafler der von einem n Ungenannien 1 geöriebenen 
Yin Heinrici IV. imperatoris ausfindig —X werben önne, und, wenn das 
AA fein fo ide Bentär iejer Verehrer, der in c. 1 von Hein- 


gaudium meum fuit (SS. XI, 


, 3 bi tftelleri! bivibualität tere Werte 
— — fe Hin — eine ie Siteratur 





& ie ee richtete don Dru L, PR mrich vw ae 

kine Söhne Al bie Aufmerkiamteit “auf Oftfranten, ober auf 
ieen, im — etwa auf Vanhim ober auf Regensburg, wie denn ja 

ag 5 bier bie „einzige Hendichri ft der Vita — in St. meram — gefunden‘ 


men hefimmten Merinlier namhatt machen unh 
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Quod malum ut scelestius esset, in ipaa die contigit jue 
is ex reverentia kam (8 u, —— eh a 
inenb e anfulihen Secheitung Der Vita rel Be at Bi a Aa A 
jo anſchau i ige Anl 
ui befien, waß biefe Beirat A. von Druffel gi En 
und feine Söhne, machte, 100 u. 101, in Exemö II: Hal 
riel IV., auf die Unwal A — ber ‚Bel ur Bee te 
Autor im Beginn bes ae Tat, 
Weiteren hat FM Allem Fr — ur — — imperatoris —e 
Geſchichtaforſchun⸗ vr 544549), bie Argumente 
ufgefühet, (4 eine Verwerſung von ber Vita dargebotenen Geſchichte bes 


de rebellione, = bie Be en Int 
Tommen, 


v bi s Brüde u 
— Se re has * — ie Has 
inbung ift, ericheint als felbftverftändlidh. 


1) 2oä, Vita Hoinrioi (Rritifg gemiı Bieräber, we 
e auf) Ba — —— — seen Bub e einge = 
3 7} 7} 


alt, tißen Blenden 
‚ei 
Pi der 1 HH — Be ed — en el an. 





Excurs II. 
Die Autorfhaft der Vita Heinriei IV. imperatoris. 





Ueber bie a6, ob ein Berfafler der von einem Ungenannten geideiebenen 

Yin ‚Heinrici ıperatoris ausf — — — werben könne, und, wenn das 

ei Folie, — Perinl! tet ieher Derehren, bee in c. 1 vom dr 

A ee jen ſei, gr biejer — A —E ac 
ı jere 

auge ei werden bürfen, R in ben iin Jabininai eine feine Literatur 


erwadjen!). 
loto, Kaiſer Heinrich der Vierte und fein Zeitalter, fprict I, 187 m 
und von ba an — durch das gaı — mit et Wärme ber 
fonbex# II, 418 u. 419 — mit aller Berimmt it von gbem en edlen Siſchof Olbert 
von Küttich“ ala dem Verfafſer ber Sebenöbefchreibung). al ug dann in 
einer nm It bemerfenöwertgen zur Deberfepung der Vita in ben „@eldichticjreibern 
Vorzeit” (1 gegebenen „Vorrebe“®) vor, Mainz ald den Pla 
ber — anzunehmen, und nannte als eine Perſonlichteit, die an 
vielleicht als ben fer angeben Tönnte, ben Abt Dietrich des bortis 
Si. n⸗Kloſters ) morgen — von Druffel, Kaiſer — IV. An 
ine ne Söhne (1862), 1 die Aufmerkiamteit auf Oftfranten oder auf 
im Beſonberen etwa auf Vantura oder auf Kegensburg, wie denn ja 
auch hier bie einzige af rift der Vita — in St. Gmmeram — gefunben 
worben ift; doch woll! einen beftimmten Berfafler, namhaft maden und 
deutete en hin, ab der Verfaſſer zu irgend einer Zeit, nicht noth- 
ship © jerade in ber Iı bten, in ber Umgebung ig? IV., "etwa in der 
deweſen fein mül Giejebrecht präcifirte 
biefe Bermut! ng in der „Dieb gt der Quellen und Hülfi fömittel® noch mehr 
und bezeichnete als Verfafſer geradezu ben Würzburger Skat Erlung®), ei 
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Vorſchlag, dem Buſſon, Zur Vita Heinrici imj eratorie (Mittheilungen 
Znftituts für —*— sche gelsiätsfe ge fr gen 
einer „plaufibeln fich and! ner, jer wurde — — 
Archiv ber —* —8 ir ältere —E chichstunde VI, 176—185 — 
biefer Hinweis auf Erlung md —— (1901) ausgefũhrt, unter befonderer 
Betonung der Worte in c. excidia captae urbis. Allein durch P. 
von Winterfeld ift darauf im folgenden Bande, XXVII, 514 u. 568, nadjs 
gewiefen, ba} die ganze Stelle wirllid auf Jerufalem, und nicht auf eine duch 
ein hiſtoriſches Greis Mn nahe liegende Stadt, Pin auch nicht auf Würzburg, 
jebeutet werden muß. Sieindorff, Göttinger Gelehrte Anzeigen, 1885, 731 u. 
2, wies auf ‚Speier ala Pia er —S hin, und vermutete, daß 
ber Berfaffer ein Geil! icher ber durch ius IV. fo hoch geehrten, viel bes 
fentten peiexer Kirche geweien fein Eönnte®). 
Auf einen neuen Boben wurde die ge Frage durch W. Gundlach 
aut, ber quer 1884 in feiner in biefem vielfach Herangezogenen Ss 
Ein Dictator aus ber Kanzlei Kaifer Heinrich s IV., ein Beitrag zur Di 
matit bes jalifchen Herrfcherhaufes, mit Ezeurſen über ben Verfaſſer der 
Heinrici IV. imperatoris unb bes Carmen de bello Saxonico, fpeciell Sn 
W166, unb ach in einem zweiten Beitrage, von 1887, dem Bude: Wer 
der Derfafler bed Carmen de bello Saxonico?, eine Entgegnung auf bie 
jeuzteilungen, welde der Schrift „Ein Dictator aus ber Kanzlei Kaiſer 
Kr — V.* gemil Fe worden find —, einen ° ”" 
erfafer der Vila nen beruorgog. Der burd; @ 
deuilich gelennzeichnete Dictator Adalbero C, der aı 
pegenaen fei und, zuerſt von Erzbiſchof Adalbert 
urch biefen den von Bremen an ben königlid 
dann von 1071 an bis 1084 —J ſpater ſel 
ES in der Kanzlei Heinrich's thätig geweſen 
1099 genannte Pro} —S von “ad 
dieſer —X wird durch Gundla 
[set gelammalter Au — —— 
fir Carmen de bello Saxonico !) in — genommen. Aud in feiner 
Sammlung: eldenlieder der beutichen Kaiferzeit aus bem Lateinifchen überfegt, 
giigen jfiſchen Berichten erläutert und eingeleitet bur Heben ichten über 
die Entwidelung der deutichen Geldjichtäfcheibung im X., XI. und XU. Jah» 
Hundert zur Exgän; der beutichen Lilteratu— age "und zur Einführung 
in bie — — ſchaſt, II (1846), 283—270, fam Gundlach zu feiner, 
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336—385, gegebenen Uebertragung bed „Ganges vom Sad — 3 uf 
biefe Hu pr — us dam — Dreves, Gymuologiſche 

itpurgensis — —*— —— — 
worden war, ba ber —— ichter Br 2 Sehr Sn ala En dem 
jan Heinrich 


2 bon Der Im Br — eier Fi Mn 
ie 


ü bi of! jo iunig mehrere berfelben fi 
bene * er eine bo ” — Ale Kae — 
„Wir bleiben im Dunkel und kommen auf Steinborf’s Bebenten zurüd, ob 
us jene —— im Stil vielmehr einer Mode damaliger Schulen 

der Benubung q) Meier 3 Mufter zuzuf Reiben en fein: Es ift aljo die Autor» 
ber Vita Bender imperatoris o| fin und ebenjo Tmenig, in 
ent tet zu nennen, bie als biejenige fe Dictatord Adalbero C 

en Eönnte. 


un Ben de ben etifäjepoetifgen“ Werth_biefer Überfegung dergl. Deutſche Zeit 
el nee — em HL Ben nein a ee Ss 

ae oben im Zerte fe X erwähnten ABI anbtung: 
eefönligteit 9— 
— na — wird, ba er fi in art Testen —8 bas 
ter im Bi 





Excurs IV. 


Syſtematiſche Überfiht der urkundlich bezeugten neuen Ver- 

leihungen von Gütern und Rechten durd Heinrich IV. and die 

Gegenkönige Rudolf, Hermann nnd Konrad an deutſche, 
italienifhe und burgnndifhe Empfänger. 





I. Schenkungen von Gut an Kirchen. 
A. In Dentfhlend. 
1. Bisthämer. 
DJ Seien: 1057. SHerzheim. aß. BB 2535 5,81, 23). 


— an 5 7 * 
. ieder) t. . ©.) 
10er. Eulden Seessb le, —* 


1057. —— St. 2539 (I. c. 
1063. Erweiterung bes Forſtes au — St. 2619 . c., 324). 
1065. Klofter Kim rg. St. 2680 467). 
1005. Rlofter St. Samba, St. ac c 
1065. —— st. 2682 (1 
1075. Gut zu Eſchwege. St. at d. II, 486 n. Sh, 
1080. Winterbad unl „Boiktingen, St. — In 385 u. 386). 
1086. Gut zu Zauterburg. St. 2872 ar IV, 112). 
1086. Gut zu Waiblingen. St. 2873 (I. c.). 
1086. Propftei Naumburg. St. 2875 —8 
1086. Abtei (Ober-)Raufungen. 8t. wis dic), 
1086. Cehözig Hufen zu Sandersleben. St. RT (. c) 
1086. Sedsundzwangig Hufen zu Beinftein. St. 2885 (1. c., 125) 
10or. hi, EN & 2887 (1. c. 162) (bagu 1100 im St. 
oglei 
1091. Hl Bild im Kafegan. St. 2914 (1. c. 345). 






1102. Orte im Ufgan. St. PN (&b. V, 152). 
1102. ES 8t. 2958 (I. c., 1: 3— 
1108. Gut zu Lauterburg. St. (. c. 181) 
„a IV. von 1101 — 
Fa un Vor ngen sn eignen, ee Gilden ei —— von Ieinrr 
Site snferähnt, Ye ©. 8 Inn. 09, erähnten nefreisgifäen — die 
—— a Ey Xνα ” i 
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>) Berbum: 1087. Diem, (Ab, 1,86 m, 299. 
1065. Burg Dun. St. 2677 (I. c. 
1066. Wolay und Stenap, St SE 3 da. 1v, 89) 


ce) Eihftäbt: 1057. Bergen. —— N, 110. 00 


1086, resp. 1091. hing, 8. 

d) Halberfabt: 1058. Mbtei Drübed. St. 
1068. Weingüter — 53 — St. 2628 (1. c., 344). 
1088. bericht: DL 


1088. (©: den © s Gat.⸗ Schwaben · 
(Dur ben Gegentoͤnig en ein chwaben. 


u — Fent uringogau. St, 
e) Minden: os. Lofe. ne. 


Bnalgen im — 2624 (1. c., 338). 
f) Pa u a eg rufen in Sachſen und Branfen. St. 


1083. Fr Ei enftabt®). St. 2620 (l. c., 333). 
6) —— —8 grihrechinnetuen (in der Rärtner Marl), Bt. 2576 


1062. Sei Le Hienee St. 2616 (I. c., 
h) Berden: 1059. rmannaburg. St. By} = I, 154). 
») Magdeburg, 100 1 er an jechäzehn Orten bes Haffegaues. St. 2587 


1063. Gen, in . Orten des Jegethurzgggeenes. St. 2626 (I. c., 339). 
1064. Billa Eubigi‘) St. 2654 
k) Augsburg; „oo, Sie can 1 — und PR Fr Ba au Boppard. 


1062. —A— ig — im Harzgau. St. 266). 
1078. Mering im batrilhen Augfigau. St. 2812 ER 1 119). 
1) Worms: 1062. Hof zu Weilburg. ‘2 Er (3b. 1" 303). 
m) Hamburg’ Bremen: 1008., Sefam. St. 2822 (Db. ). 
Do Gerigen, ammt t Deu ven, zu Bee "St. 2688 (I. e. 368). 
‚bter Lorſch de, Au 4). 
1065. Abtei Korvei. 53 2684 (I. 
1065. Duisburg. St. 2686 (I. Fi Ih. 
1065. Sinzig. St. 2887 (I. c.). 
1080. Abtei Eliten. St. 2851 (8b. II, B 
1085. Abtei Vreden. St. 2870 (Bb. IV, 58 
n) Brigen: 1063. Er Berge in ber Martgefiäheit Rrain. St. 2630 


1065. Ren und und Propſei Polling. St. 71 (I. c. 444). 
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1077. ie und Zumeifungen aus SLehengütern. St. 2804 


1078. iertgal. St. 2810 
0) Meißen: cs 7 en im ach KEN St. 2636 


1068. — nannten, u Söbtau (mit eventueller Ergänzu 
urgward ): an das Domftift. St. 2720 . c., HN 
1069. Fa N im Burgwarb Seuben: an bad Domftift. St. 2730 


1071. wor Pr ie I Guten 8 Gorlitz. St. 2760 (Sd. I, 87). 
1074 0 191 toi Im Burgward Zabel. St. 2779. (Durch 
—— ubolt, caffirt und 1079 ala St. 2997 er⸗ 
neuen) ( 400, 3b. III, 205). 
1090. gut m Burgos Mochau und bie Billa Dürrweißicen. St. 2901 


1091. Sechs Billa in ben Gauen Rifani una mil, St. 20. c., 385). 
PD Naumburg: 064. Burgward Gröbe. St. 2647 (Bb. I, 388) 
urgmarde re und Boritz. Be d.c, ). 
065. Zeigig. 9 
1066. em ln —* —2 jüter®). St. 2695 (I. c., 529). 
1068. ;8 Kmialice Hufen bei Zeuchern ) St. 2719 (1. c., 598). 
1069. & —A ten. mit bem Burgward Raina in ber Hart eig. 


1074. Sue „ent dem Gau) und Burgwarb Leißnig. 


ut zu — und Schafſtadt. St. 2890 (@b. IV, 220). 
® Sibeim: t. Peteröftift zu Goslar (vergl. TA. 2 ein 
Gut bei Sailer, ve und jahrlich vom bortigen Markt 
St. 2649 (®b. I, 888) 
1086. Königähof Werla. St. 2871 (8b. IV, 111). 
n —— * ae" ufen im Engerngau (an das Domftift). St. 2981 
u. 
8) Mep: 1065. Burg Saarbrüden. St. 2659 (Bb. I, 4) 
t) Outfne: 1065. Klofter (Benedict,Beuren. St. 2679 (Bd. I, 466 u. 467). 
1067. Sieben Ortichaften in der Mark Iſtrien. St. 2700 (1. c., 562). 
1074. | N en rer der Leitha und dem Reufiebler Ge. 


u) Gonflanz: as N tier Ra Rheinau. St. 2105 (®b. I, 486, 566). 
9 — 1066. Spergau. St. 2698 (Bb. I, ). 
w) Baffau: 1067. König Ai ie vn Dart at Oelertic, mit einem Uebergang 
über die Mara. —— u. 508) 
x) Banken; 1000. —2* (er De 
.®. St. 2773 (Rp. 11, 3sl). 
— —* er Bei. t. 29053 (3b. II, 580 n. 68). 
» gar. Tom hebererrichtung der Burg zu Dinant, bie 
—E Aufn. St. 2786 (8b. II, 8). 
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1071. die nrihttegen ii im n Sermegau unb in bee Mark Balenciennes. 


143 (. c. 
1088. Site an drei En 1% Küttic. St. — Be IV, 208). 
2) Zahl: 1084. Burg Rapoltftein. St. (@b. 

1095. Abtei Blderh. St. 29% (3b. IV, 453) 


2. Klöfer und Gtifter. 
a) St. Simon —X Judas zu Goslar: 1057. Höfe in Goslar. St. 2546 
1068. einftebt im ut, w 2635 (l. c., 360). 
b) Eberöberg: m 9m Bier Faniafufen in ber Marl Cham. St. 2559 


[ 
96. Ben: 1058. Drei Kdnii Mannswörth und ber Markt 
eh Yallm Sr Be ch s “ 

d) Et. Weg, er Limburg: 1059. Güter im Lahngau. St. 2575 (Bb. I, 


54). 
e) St. Pet 85 nie: 1062. Gut im Norbiäuringogau. St. 2805 


1064. — niit Orten und Honigzinfe!). Bt. 2648 (1. c., 388). 
f) St. Andreas teifing: 1062. Wiscalgut in Iſtrien. St. 2812 


> 
But (ri Maden): 1004. at Sinzig, ne einem A 
8 Bil u ve der Wall eingebenben  Sinfmb) Be 2087 


1075. Gut in Bopparb. St. 2784 (Bb. II, 496 n. 61). 
h) St. Jatob zu Mainz: 1064. Befih zu Dörnigheim. St. 2639 (Bb. I, 389 
ij Gerneobe, Me ut an zwei Beten im Schwabengau. St. 2646 


k) St. Stephan und ve Martin ei : 1064. Gut Orb in ber 
) ei St. 2651 eh. ı, u 
)) St. Maria Magdalena zu —8 ſdnigsmachern. St. 2660 


@. 1, 

äfelb: 1065. St. 2682 (®b. I, 403). 
OEL Dreibig Bulen ou Mictenih, SL. 274 (BR. I, 79, 
2) ©. Waria (lernten), zu Daing: 1005. A Hufen zu Linden. 


0) Sie kobung: 6 Sen * 2678 (Bb. I, 462). 
1 Königliches Lehengut zu mar. St. 2715 (I. c., 599). 
1105. Gut in Bendorf. St. 2975 (Bb. V, 251). 
p) Gurt: 1066. Geroltisborf. St. 2693 (Bd. 1, 528). 
den Beth: 1067. Fünf Weinberge zu Camp. St. 2712 


1067. — zu hmm. St. 2718 A, 
1071. ich von acht Orten. St. 2751 b. 8). 
gr N Beſih zu Enfiägeim und Berölingen. 


9) 6. Binfien: 1071. Shtbalb u Gagingen. St. 2742 (8b. II, 45). 

y& Sin: Jun zu „Sail ale dam 2156 (8b. 1, 192) — 
1098 wiederholt: St. 2943 (&d. V, 39) 

W) St. Mdaleidh und Ara zu Augsburg: 1074. Befih in Ingelheim. 
St. 2778 (®d. U, 

2 Meat: ‚20 Geste, Be 

w) Hirſau: ) (Du en Gegenköni ubo au 

viai. hden Se 006 ab. II, 5 





3 ERScHeTEne nad Bor Shlccenen Santas 
—X — a Bere nei ones gematjien Scentung. 
me von Anonau, Jahr. d. diſch. R. unter deinrich IV.u.V. vd. V. 24 
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x) Gelz: 1077. Beeibig ‚guten i im ‚ttaffihen Rorbgan. St. 2806 (Bb. II, 49). 
2) St. Sumpet zu % 1078. Ottenhofen?!). 8t. 2813= (Bb. III, 121) 
Niederaltaich: ne ingen im Breiögan!?) St. 2817 (Bb. . II, 21: 
aa) Gt. Guido zu Kae: 1086. Gut zu Deidesheim. St. 2878 (@. IV, 11 

bb) St. Gallen: 1 Baugenbart St. 2918 (®b. IV, 389). 
ce) St. Gen Ebene: 1007. Sechs Hufen im Gau Innthal. St 2985 


[t 
dd) St. Satob ‚Dos Main: u @). Drei Hufen in Rorbenftabt. St. 2956 
ee) Gt. nit 3 en: yon Güter der Wittwe Gertrub von Boppard. 
” 2018 (86 v3. ” 


B. In Jtalien. 


. Bisthümer. 


a) Vercelli: 0, 1 krabeilo, Recetto und aller Befik in anfemt- 
2 I, 609) (vergl. St. 2852, pri 1088: 


Fi 
1070. She, "5 —X—— F Dienſt in ſechs Grafſchaften. 


b) Ae nilej: "om. Lehen bed Gral innerhalb be Graf 
) Kauiti reiaul, En, FAR St, Sea * men 
1081. die Zar Parenzo und Zn da und 2839 


©) Arezzo (Domftift): 1081. Ein vorher bi den König dem Sti Ib 
Eu ———— ee —S 
t. 


d) Bifa: 1 ie ab Mone Piſanorum. St. 2857 (Bb. IU, 


1089. FH Höfe Livorno und Papiani. St. 2895 (Bb. IV, 247). 
e) Padua: 1090. Die Stadt Padua mit aller faiferlichen Gewalt und ben 
Flüffen Retrone und Brenta. St. 2904 (Bd. IV, 280). 
f) Afti: zwiſchen 1090 und 1089. Die Burg — unb bie 
Abtei San Dalmayyo di Pebona. a (Bd. IV, 374). 
1098. Gaftell Garafjone. St. 2917 (l. c., 389) 
e) Pavia: 1008. Breme unb weitere ’Befipungen. St. 2921 


(@b. 
bh) Mantua: Si, enilnuodo, Campitello, Scorzarolo. St. 2922 (Bd. IV, 
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2. Kldfter und Stifter. 
) Bruttuaria: 1065. Pialz Retorto. St. 2658 (Bb. I, 408). 
Doro, in der Graffchaft Acqui. St. 2735 (Bd. I, 8). 
b) & 2 Josh in NEN N San pe: 1082. Beſih * Farnito. 
n. 
co) Farfa: u 8 au J au Rinzica und andere Güter. St. 2850 (Bb. II, 


det. gene m in Bram; Bu Arimannen an zwei Orten. St. 2880 


( I, 569 

e) 6t. Felit ey tunatus in Bi : 1091. Ei ji 

) St. * 12 hen — —8 ne — an 
m 

* ——— —X uch König Konrad). 


© B Id. 
1 Bisthümer. In Burgm 
Sa: 1079. F J Ib aller Rubolj 
9 Bm: er Bam a Bike ap 
b) Sitten: Naterd und Zeut!), er 3 (@b. I, 219, 


2. Klofter. 
a) Beterlingen: 1090-1095 (1). Val Travers. St. 299619), 


IL Schenkungen von Gut an einzelne Perfonen. 
A. Ian Deutſchlaud. 
a) Grau human gsöt. St 2549. Zehn Hufen im Gau Wetterau 


2 Sa, NO, Ba, Or Im gen mac, 
put zu Ma im Taubergau 
Grau Granile, "Wittiwe des Marl —— Adalbert von Deflerueich, “R 
2561. Zwanzig Königähufen in der Mark Oefterreich 


we 
1 S — Bari Ei} 13: 
2 Rein Agnes, and, 10 . Riseben Eee Fa ne 


1088. St. 2564. Drei Rumigahu fen in ber Mark Krain (1. c., 100). 
2. St. 2615. Gut in der M rain (l. c., 304) 
» Guom. 1058. —F 2566. Zehn in ber Kärntner Mark 


EL Yen (.c. 289). 
von Saı aß Cm 
R\ u bat von Krain und Arien. * . Zwanzig 


Königahufen an neun iftrifhen Bien yo & 
2) vu, ‚Geieri von Sachſen, 1064. St. 2655. lapfanne 
mit einem Drittel des By das Gt. Peters · Stift 
(vergl. auch IV, d) (1. & 
0) Graf an vom Striägen. 1 2868. Gocifetden und Schweig · 


do 


mE bi verbanbe. 
tree —X ARTEN veeläite urtunde it nach Brehlau, Reurab IL, IL, 


X —* Ipegen St an „3058 (1064), wo von einem predium bed gleien Guns bie 
ur 


18.n. 
B. 


872 Erxcurs IV. 


p) Abalbert. 1066. St. 2696. Sdregna, in Sftrien (I. c., 530). 
—B wäh St. Fi Elf Hufen zu Ternic in ber Mark Orfter 


Ge 
Sa BL Qı 
3 ac —Aã lat Bunde IT on. Sarsertuhl, 068 eeiiee 
nnieräg Hufen im Norbthuringogau und auf ſlaviſchem 
Boben (| 
ct. 1068. dorf bei Merfeburg (Wb. V, 380) 
De Ende — PS 
») abnicin Berti, is — N ie Tamm Ortfaft 
— Markgraf ra Son Sehen 


N Bierzig Hufen im 
Walde Raabe de c 3 Rn 07,8 
2) Markgraf Sh Ziupolb an Det id: Pas St. 2798. Sechözig Hufen im 
Raul 6, 116) 
y) Gigebote, TE, St. 2811. Ein Gut, im Gau Defterreidh (Bd. IL, 96) 
Fr 1079. St. 2818. Befig im bairifchen en d. * is n. 74). 
Rafolb. 1079. St. 2819. Derih, im lien 3 

1739 Graf Siocdert dom a 1 en ka im Saargau 


cc) Bogt ar ji —23 — 1086. St. 2881. Befih in ber Marlk 

dd) Mainger, aber Mer Winferisen. 1089. St. 2399. Coke Rdnige- 
V' in Arubach (3b. IV, 257). 

ee) Bizic. 1 St. 2936. Befik im Burgmard Schlohlen (3b. V, 2. 


B. In Italien. 


He Ac St. 2667. Mi "). (®b. I, 429) 
3 an, —2 Se 28581. Ph cin (ED, Xh, a ” 
C. In Burgund. 


&) Graf Ulrich von Vinelz (9). 1082. St. 2842. ® em, vba, 
Fi Sales eh. UI, 445 u. 446). ven Grm Bewagın 


IN. Grafſchafts⸗Verleihungen. 
A. In Deutſchlaud. 


a) ambu Poren: 1057 im Fivelgan und Hunesgau. St. 2540 (3b. I, 36). 
u 3 In ber Grafſchaft 8 en Sort. C, 85° (Srasuenun mr 
im 06 , en Emägau und Weftfalen, in St. 


1068 in ber — des Martgrafen Udo. St. 2682 (l. c. 
b An ft: in &x in her Or Sraffchaft Ag ie. St. 2644 — — —8 
ollanı 
Harn —— a, ü . und Meer von Beiefanb, 
unb wie im au au gon risland 
St. 2879 unb 2805 (8b. a und — 
1086 im Fivelgau. St. 2880 (l. c. 
©) Hilbeßheim: 1068 in ben Richie en, heben, eben, Wallenjen 
der Gaue Walebunga, Yringa, Gubingo. 16 (®b. }, 597). 
1069 im Oflfalengau unb Hardegau. St. 27 


GE Daran gebt St. 2006, bie Befläti freien Berfügung Aber ben 
Fi — geh ie Beflätigung ber freien gung 
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d) Bamberg: 1068 alle nach früßeren Uebertragungen nı gebliebenen 
öniglichen Rechte in ben Grafichaftäbe; N Re il — Saal 
Beldeie Wredleh, Se Sri br were 
RE 1077 im Breisgau. St. 2005 ei I u. 
im Bucjägau. St. 2827 oo il 
28 1086 in Sutramäforft und & im. . 2874 (3b. IV, 11: 
N Beirem: — im — (mebft u fen zu Reiſchach. St. 291 





In Italien. 
4 : 1077 in der 6: L St. 20 In, ı 
her Eneietist a, A ag 
in ber Rain. "St. 2808 (I. c, 
— — St. 2919 (®b. IV, 389). 
b) ai: "1092 ober 1093 in ber Grafichaft Afti. St. 2998 (Bd. IV, 374). 


IV. Berleihungen von Martircht, 
Bamberg: 1057 räbrud. St. 2545 (Bi 
u 1060 zu Billa. Sc. Cr a J 
yet St m: (vergl. jdjon bei LA De) 
a (vergl. ſchon bei LA 1 a 
af Friedrich don n Saal i a Suta. St. 2655 (8. I, 394). 


Ba 3 dem "efonberen —* für die Martts 
Share En, 
h) Theres: 1097. 7 heit "gan und Munzrecht) (Bb. V, 4). 


V. Berleihungen von Münzredht. 
1059 zu Kir St. 2581 (8b. I, 1: 
De vom: Zrichgan: 10 — N t. (8b. I, 156). 
ne 
3 Sega: 1069 — ſchon bei —9 6). 


VI. Verleihnngen von Forſt und von Wildbann, 


a) Augeburg: 1059. St. 2568 (Bb. I, 151). 
Ri erborn: 1059. St. 2573 (9b. I, 159). 
D 





—— im: 1062. Se 20 ER, 
> Sunkır ſchon bei IA Im). 
m! Bremen: yon bei 
8 „ zu Konrad’ IT. Yin. 1,857. 


St. N. 

b PR N Shen ard dom Zürichgau: 1065. St. 2668 (vergl. ſchon bei IT A 0) 

der. & 2706 E in gigenen Boben des —EX (@®b.1, 5 
i) Göln: 1069. St. 2726 (8b. I, 627). 

er Bi ee mirher un 


deren 2 Sfatiai IR wie denn bie Urkunde Aberhanpt allgemein der Mbtei unb 


374 us I. 


k) Et. Gimem unb Judes zu Gohlar: 1069. St. 2728 (vergl. ſchoun bei 
1) Bamberg: —78 St. 9732 
3 Hessfeld: „m. SL 978 (bad nur in ———— 


— Grtheil 
VE 1070. St. 2786 (vergl. bei jur 


1078. SC 261 @ I 
Elek. 1080. "5. Babe (eh, Lu, 805). 


VII Berſchiedenartige Berleifungen. 
a) Grgbiätiem sn: 1068. Reuntel der Gefälle bes Reichsſchabes. St. 2628 


b) Abtei Einfiedeln: 1 ng für Gt. Gallen geltenden Dienft- 
vechteg. St. 


kei Ku jeher fremden Botmäfigteit und 
0 Bil — En ren ber Snfel anf bie Rlofee 


nn 


d) Gele nr jo —— Denk der Bnigtiäen Märkte, 





Abtei — 1072. Bogtei des Köuigs. St. 2752 (1. c., 117) 

) Erzbisthum Salzburg: 1072. © Saum, Der Gründung bes Bistgums 
1) Abtei Dbremifier in Bogeneburg: 1078. reiht Ben ligaben 
ꝛi Obermünfter in enebu igterun⸗ oblie 

—— um ein Sir St. 2768 (l. c. e 

1) Abtei Niebermünfter in Regenäburg: 1073. Gleiäterung des DE niliegenben 
Schweinezinjeß um ein rittel. St. 9769 . 290). 

m) Die Bewohner ber Stabt Worms: 1074. Erlaß des {77 an ſechs konig · 
en Zollftätten. St. 2770 (1. c., 312-814) 

n) St. Marien-Stift zu Aachen: 1076. An Bogt ıteien über Walborn, Banken Bonpen 
in! By: ven 27% (I. c., u) u. 668) 

0) Bazife Per en 1077. Vlihehn⸗ Freiheiten und Rechte. St. 2801a 


p) Abtei —— — ggeracerſiatung ber Reichzunmittelbarleit. 
O Bisthum — i Dem Abt von Korvei und ber ge 


ten. St. 2814 
) Rlofier en 1 &rahlieians IR Meltash> 1061. &ibgabenfriket fr befen 
te im Orte Trivillio Graffo. 


8) Die Bürger — Stadt Lucca: nn 1 Sean ie Rechte und 
teibeiten. St. 2838 (S ze (Le 
t) Die Bürger Bu © Stadt ‚Bil: For. tbeilung iätiger Rechte umb 


Bist Ei Tır bei el: des 

a NEE erento 
u 

” en "St 2903 (80. IV, 276 u. 27 

” Patriargat i — 10983. Freie Wahl des Bienen Pola. St. 2920 





Nadträge zu Band I—V. 





Band I (1890). 
©. 4 (mit n. 2, 4): Müluer, Hiſtoriſches eb er Görred:Gefel ), 
Fi, — in der — Bi anf bes mie ee, 
Feineich IV. feht Goslar als Geburtäort und Ort ber Weihnachtäfeier 
1050 an unb hält für die Zaufe des catecuminus, ber ala folder noch 
ben Ramen Kuonradus trug, die Anlehung ber kirchlichen eier auf ben 
Dfter-Zauftermin als felbfverftändlih und von Anfang an fzixt feft; 
das Wort jussimus in Heinrichs II. Brief an_Mbt bugs ift anf die 
Sitation zum Reichtag und zur Ablegung bed Treueides in Goslar zu 


a 
„Ss 


L 
—— (Programm des Gymnaſiums zum nee Kreuz, Dresden, 
Agnes wieder auf den Standpunkt Geipolby’s — ©. 650, n. 10) 
- ter. 


a 
& 
* 
* 
8 
S 
5 
5 
» 
2 
3 
3 
3 
8 
was 
* 
3 
5 
= 
= 
8 
8 
Er 
3 


fung, 348 u. 349 (die n. 2 ala „überfehen® bezeichnete DR 


a 


. 38: Davidiohn, Forſchungen zur älteren Geſchichte von Florenz. 43 u. 44, 
—— bes Siem Ste * ia I 

uf in Areggo, bie Weihen Friedrich's na. lore il 

dem erſten und zweiten Üreiner Sul It des Papftes. na 30 
. 28: Dümmler, Effehart IV. von St. Gallen (Zeitichrift für deutſches Alter- 
thum, Neue Golge, II, 1 u. 2), macht auf bie Gloffe zur Orofius- Hand - 
fchrift aufmerkfam: tantum talis veneni .. . cum quali et abbas quidam 
Fapam ipsum Victorem quidem nuper vicarium Petri etiam martyrio 

it. 


. 86 n. 28 unt.: Die Urkunde für Verdun ift abgebrudt, rittgeifungen bes 
Inſtituts für Öfterreichifche Geſchichtsſorſchung. VII, 459 u. 460. 
©. 40 n. 31: St. 2541 ift jeßt durch Jofles, Die Faiſer · und Königs-Urkunden 
bes DOsnabrüder Landes, Einleitung, 45 u. 46, veröffentlicht. 
41_n. 33: Dieffenbacher, Lambert von Hersfeld als Bitotioguuph, 119, 
findet überhaupt in ber Echilderung des Kampfes von Haus-Neindorf 
ei Lambert Ya wieberholende ihpiſche Wendungen. Holbers@gger, 


a 


a 


a 
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Lamperti Monachi Herefeldensis opera, 72 n. 2, möchte — 
Seat, _ a — Liuderus aus dem Süncbueger —ãS hehe 
enen berangi 
©. 49 n. 48: # — — der Herzoge von Zahringen, 21 u. 22 (mit 
n 8), ' te aus Elkehard's, teip. — en die aus Bam- 


Satan Zur 
ten, und auch 
Witte, im zu re eitirten Sadyum wband, V, ee ., macht Argus 
Ei "für de Laubindigit ber told eröffneten Knaficht geltend 
auch zu 
© a — et 1. c., 581, Betont Argumente, die gegen bie Uebertragung 
ent. Ba vi fi tie Zeitalter 6: VIL, 244 
iebt, Tie Pul ie im Zeil J 
Ser die Mile Alan Alene Grrzers VL, fl 
©. 60 n. 9: Ueber Lanl Ye Den Iteren vergl. Fe llenſer Differtation von 
6 PA Kurth; Sanbulf, ber A 3 Zaand (1 Logch/lhen Sch 
in ber Beſprechunſ auſchen- en Schrif 
A: Begende Rarle des Feen fin 11. und 12. 9a Ka 
Sie en Jahrbuch (ber Görzed:Gefelicaf —7 zu, 2 ., nimmt an, 
& a a 04 ‚Dunke geffno — mien Se Er 
je feien Hier die U: x Ani mg der un ai 
de en Bien Rate IB F — —— 
em, daß Papft Fe 


gen 
zegierung, ber Jahre ler auf, 1058, verneinte, tam Grauert, Hiſtoriſches 
— —55 2 ff., auf die Sache zurli s 
©. 9 n.82: Willrich, Die Hana episcopoN ann able 1 pe (Göttinger 
.; en 





—— Handlung, 38 n. 1, 
don Kärnten nicht Derfehtwägert 


. 101: David de 6238 ten B 45 u. 48, t 
— — "Bann ar voten ta Gen Io 
iena in bie © 


au. 
©. 105 ff. Humbert' —A iR The de lite imperatorum et pontificum 
ie — et XI]. conscripti, I, 100—258, veröffentlicht (ver A nieht, 
l.c, 10 u. 11. Gau, Fir a ie Deut] t(hlandd unter dem Käcfikche 
und fräntifchen nen N eich in Fi von ber Zeit —A 
erausgeber in den Libelli, Thaner, in Humbert's erften Aufenl 
a in {lorena 1058, im März, ald vollenbet annimmt, und fept fle vor 
organ IX. Zob an. 
bon Heinemann, Hiſtoriſche aeitkhrit, LXV, 61 u. 62, will das du 
ne Chron. monast. Casin., Lib. c. 50 (88. VII, 740), und bus 
das Brigener Synobaligreiben bon 1080 ‚mente, von 1: zilhöfen 
———— Decret Nitolaus’ II, das bie hl eines Papfted an 
öniglie uftimmung bindet, auf die Anfang 1059 gehaltene Synobe 
von Sutri — auf Bieter feien_ Heinrich IV. bie alten patricialen 
Gerechtfame zugefichert worben, in Form eines von Wibert’# und von 
ee Exit J abgeſchlofſenen Dertvoped. — 
122 ff.: Dergl. hiezu don Heinemann, jichte der Normannen in 
— und Gicilicn bie zum HR ed normannifchen Königs ⸗ 
Haufes, I (1894). 
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. 184, ob.: 1. über Biſchof Kunibert als einen die Priefterehe tolerixenben 

hohen — Micht, 1. c., 248, 276 fi. u. 

. 140 n. 39: Bergl. dazu Schwabe, Studien zur Geſchichte bes zweiten 
Abendmahlftreites (Leipzig, 1887). 

. 149 n. 56: Vergl. von Heinemann, 1. c., I, 871 u. 372, 373-876, ba bie 
Zeitangabe bes Gaufred Malaterra auf Robert’8 Verlobung ſich beziehe 
und daß biefer Autor zwar das Jahr mit bem 1. Yannar begonnen 
habe, aber in der Reihe erzählter Greigniffe bie Jahreszahl beliebig 


einfüge. 
. 158 : Vergl. zu St. 2574 die Aufzeichnung bed Theodericus aedituus 
Tuitiensis: Hii ditare suis locum studuere benefactis (88. XIV, 564). 
. 156: Ueber ben Grafen Eberhard von ‚Reilenburg, Stifter von Allerheiligen, 
vg, G. Zumbült, Zeitſchrift für Geſchichte bed Oberrheins, XLI' (ısbo), 


f- 

. 159, in n. 77: Dergl. aud in Erzbiſchof Abalbert’s Memorien-Gtiftung: 
in Ulbremun terram — dux Bernardus nostris ame: 
ribus pro lesione ecclesiae nostrae hie optalit (ambneger Urt-Buch, 


I, 99. 

. 165: Ueber Biſchof Burchard II. vergl. Lecrs, in ben Programmen des 
Symnafiums zu Gisleben, 1 (1692), HL AEGR, ® 

. 169 n. 91: Witte — Ergänzungsband V zu Mittheilungen bes Inftituts 
für öfterreichifche Gele — 1, 863 in m. 2 — möchte ben Grafen 
Dietpolb als einen Alemannen aufaffen. 

. 170: Bu der von W. Martens — War Gregor VII. Mönch? Beleuchtung 
ber diefe Frage bejahenden herricenden Dieinung (1801), und: Gregor VIL, 
fein Zeben und Wirken, II (1804), Erturs I, 251297 — vorgebradhten 
Beweißfähtung, Hilbebrand ſa meligeiflichen Standes gencen, vergl 
ganz beſonders Ecjeffer-Boicorft’3 Erwiberung, fowie bie weitere dort 
genannte Rilteratur, Gefammelte Schriften, I, 158 ff. 

184 n. 29: Zur Lıtteratur über Gebehard fommt noch 2. Spohr, Deber 
bie politilhe und puötigipifgge Wirkjamteit Gebehards von Salzburg 
1060—1088 (Ziffert. von Halle, 1890). . 

. 194 n. 54: Nach der durch Drehlau (Neued Archiv für ältere beutiche Ger 
{ehichtäfunde, XVII, 433 u. 434) ncu mitgetheilten Urkunde Heinvich’3 III. 
von 1050 war der pagus Szudici ſchon damals, nicht erft unter Heinrich IV., 
in comitatu Wilhelmi marchionis. 

. 196: Bergl. über Boto’8 Heldenthum noch hier in Bb. V, ©. 207 u. 208. 
Die * — — — — oto Ki a Kg de Hegirmos 

x alten Familien⸗Gra , bed unteren urggaues) und comes de 
& ! Actunde eeinrich's IV. für 





Il. no Er- 
, in —8 





gm 50jähr. Iubiläum bes Württemberg. Alterth.-Bereins, 22, geäuf 


in pago Scerron iegenb, erwähnten Orte — bie Gruftlicdhe des Ge⸗ 
fchlechtes war, dem bie 
Heffo vergl. Seitfchrift 
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©. ms: EHrouft theilt — Neues Archiv (etc), XVII, 430 u. 481 — ein — 
jebrudtes Diplom Heinri⸗ ds San IV. eine aäligung fr die Ri 
ma, mit, Dad ec au Januar ion da 8 ke 





—ã— — ng zu Er 
© 2 n. 59: Berg —— im Reuen Archiv (ete.) an Er mit 
dem as ni, 7— — IV en Buch Dec ii irchenfpal en, Zar te legt. 
im ui i Ir 
S. 2385 ie x ee Ama j rornens, haben König npallung Tod ſchon 
[3 
©. 237 n. 1: main n 2 fiſche Politit Pabft Seo s IX. (1891), 38 n. 5, 
‚eig, Dal is lem Fi \ &he He Baht Erna Re feſtſteht. 
©. Al n. 17: V at , Die Historia Sal beö vos Anon m? Daticanus und 
53 Gaufredus Malaterra (Kieler Difert., 1891), macht auf bie Bedeutung 
bes bei Muratori, Script. rer. talicar., II, 741 ff., abgedrudten 
Anonymnd wieder aufmerkjam und nimmt für ihn und ufrebus 
Malaterra eine gemeinfame ältere Grundlage an. 
©. 42 in n. 17: 8. von Heinemann, 1.c., 1, 881, nimmt Lupus Brote patarius 
dagegen, dab; er. fo — Bing, in Schuß, 
647 ınn. Die — og vom A Kampfe ‚don 1061 1 Ment (8S. XVII, 
885, 386) en Notae 8. rgii Mediolanı 
©. 48: Rangerius, lc, v.118, erwähnt ven nk bes Toniglicen Geſandten 
in Rom: multis comitantibus. 
©. 249 n. 4: Gteindorff zeigte in ben Göttinger Gelehrten Anzeigen, 1888, 
594 u. 595, ba ber von Lehmgrübner. Benzo —* Alba, F n. 6, genannte 
Bernhard, Ardıibiolen von Padua, mit dem nac of Semi 
don Padua ibentifch if, dab de Rent alfo nicht zur ee es 
gen umi —A werden Bert 





S. 350.0. 25: 8. von Heinemann, L.c., L, Täßt 1062 Pantaleo 
Bea mit dem Fürften En N —ES nach en 
bollbringen. 

© 71 n. Spieß, Die deutiche Reichänegierung nr Seinrich 


10s6-_ one Die Regentfchaft der Kaiferin Agnı rogr. d. 3 
Heil. Rreug in Dreßben, 1894), IX, jeßt unlheea® Brief an Anno in 
die, Si nach dem Königdraube. 
. 277 in n. 77: Breklan — — Archiv (ete.) XXVI, 755—757, führt bie 
Ang Enge rei aa Bun über a Köni —* — mis ber lennung 
i tegfrieb'3 — auf bie Hafm, innalen zui 
I, S. 808, Se ber noch, Sut Lamberts An« 
Gaben 5 A —5 Fe lung ber Ent! hrung Heinrich's IV., ebenjo 
neucftend Vreßlau, Aufgaben Mitar Duehenjorihung (Rectoratd- 
Ede ber Univerfität Straßburg, 1904), 23 u. 24. 
©. 293 n. 109: St. 26114 ift in den Annales de PEst, 1898, Juli, heraus« 


PR 
36: Auch die neuefte Unterfuchung, vo: na Hirfe Zetiich: Die 
ei Murnau 4 ae Mh in — ahnen Se Ru (Mit: 

jeilungen des tuts für Öfterreichifche Geſchichtsforſchung, 
w 209 fi.) weist HER anfangs, 210, Ru Er Nat Ehe als 
zen unannehmbar“ Steinader, Zur Herkunft fe bB« 
— Beitfenift für die Geichichte des nobereheind X — 
ar tritt, 228 ff., gleichfalls auf Kiem’s Edition ein, ai aber 
— Son F — Bamiliengefegichte bes Haufes Habsburg ef im 
ie bringen. 

S. Pin 2 Ye Bexgl. zu Fig 2620 bie Ausführung zu der unechten Urkunde » 
rich” San St. 181 (Diplomat. Peratorum Ger Germaniae, III, Se, 


©. 278 





; Be Die territori tit des ofs Pi io 1 1. 
von Göln Siher — Studien, X), 8 n. 2, iſt der t, e& habe fi 
bei dieſer — cheinlich auf Gefälle in ber Diberle keliden _ 
Verfügung mie u eine einmalige Schenkung gehandelt haben koͤnnen. 
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— —F — chiſche une ge XLYI, 467), Ungarn 0 it 
Bere J dieſes Land 
©. 852: .e vn eh esta — — Vin A She eh — fießen 


itere Ansfagen halb jagenhafter Art de Be Deinrich von 


©. se2. iR Ohly, Königtus d — it NW. ber 
ie on princi 
io — jtreuen Annal. nal . mM In en telle = > im 


©. Fr n. 12: Witte, 350 n. 2, erflärt Sigehard als „einen pribonen, 
Oheim Bates Hub Kihes, Drıber be) Diehge rufen Garni IE 
©. 375 n. 18: Annal. s. Mariae Ultrajectens. (8: , 1801) bezeugen: 
Willelmus % acquisivit © comitatum in Hollant. 
©. 381 n. and R Aangeriud, 1. ©, v. 126, 127/128, beftätigt das Gtottern 
er 
©. 92 te n. 5l und S. 448 in n. 102: Bergl. Siebermann’s Ausführut 
Neues Archiv (ee) Pr 39 —, ba bie — en bed Pieubo-, 2 
hinwegfa — — um Haufe ber Grafen von Spankeii 
gehörte unb —8 hlin Ridarbis bie Grafichaft im — 
erhielt, l. EN e, "geil ch für Geſchichte des Oberrheins, L, er 
ee die undatio monasterii s. Pauli in Carinthia, c. 7 (83. XV, 1 
IL. ferner 9. von Jalic, Eine Genealogie der tärntilchen Spanfeimer 
ei naungeband VI dm Mittheilungen bes Inſtituts für Öfterreichifche 


any 
©. ws n. 4 £% ed, Borna ge Iomat m — — histor. Thurin; 
L =: zeigt, daß bie em Giegfrieb’8 mit entfiel em 
exte jehe fchlecht überliefert if, fo vepwserbie Worte felicis memoriae — 
I comitis (Friedrih) — als Randbemerkung in die Urkunde 


— Beriofen, 
©. al he ei —3 — Die Kirche Deutſchlands unter den Kaaichen und — 
n. 8, verlegt die inneren Kämpfe der Liulizen dor It 
eh: itte, Der, hetige Torft und feine älteen Befper — Beit« 
[heist für jichte bed Oberrhein, LI, 193. —, wo Ausführu em 
tt’3, Das Eigentum zu Hagenau im Eljaß, abgewwiefen werben, zei 
Ba 9* 1065 bie Er Yanung „Hei er A ic) querf nackei N 
en der Nichtidentität_ bes fen Gbenhasb don Rellenburg 
len, Gberharb von © paneim _ entgegen ob. Meyer (An- 
par ef, rei e eigt tin) und Zumbält (. c.) — vergl. Witte, 


©. u in ” „02: Die enbadher, Lambert von afelb als Hiſtori— d, 
7, führt K beiden Dreierzahlen — —— 
— „Al m maj. — auf das tppifche Clement in Lambert’s Arbeits 


©. 455 n. [or : Bent. weiter Mettin, Compofition des 6; Wr (Hallenfer 
Difiert, 2) und F. Weidling (Germania, XXXyV 
©. er —A behandelt D. Dietrich, Dee Trinmphus s. Remacli 
eine Quelle für die Geſchichte des 11. Jahri underts, das Berhältniß ber 
beiden Klöfter Malmeby und Stable von der Gründung an. 
©. 466: Bergl. noch betreffen! u en 2b. I, ©. 65 in n. 100, nadj- 
&, genen Brief des Abtes 
Vergl. auch die Klagen ee in ber Praefatio ber Vita s. Bonifacii, 
über Behmtenentgiehun, —— der Kloſter (SS. II, 357—: 859), 
gambrehs in ber Vita archiep. ee), c. 19 (a. €.) (Holder- 
Egger, monachi Hersfeldensis 
©. 468 n. ze ‚al. zu St. 2682 Tumbilt® ale geehrt für Ge 
Kay, b bes Obercheins, XLIV, 121—124, und dazu Neues Archiv (etc.), 
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©. 469 n. 141: Daß durch Böhmer, Fontes rer. German., IV, 507, mitgetfeilte 
Kalendarium necrologieum hat Arnold’3 Tod zu pri 
©..471: Durch Breßlau — eu Ardiv (etc), XIV, v3 u. 6 — ift ein 
Brief, des Erzbiſchofs Anno witgehbeit, durch, hen biefer Ende Auguft 
oder Anfang Eeptember 1065 den Befehl zu der Aborbuung der Mönde 
von Malmedy nad) Cdin gegeben — 
487 ff.: Dgl. hiezu Datthäi’s gen Mitteilungen aus ber hiſtoriſchen 
Zitteratur, rebig. vor „pie, X 
506 ift in.n. 25, 3.8 v unt,, „ed ift Aug. zu ken zu tilgen. 
2 2,8: dene and 8.5. Si Dekade Kffher” don Meiben 
reäben, 
551 in n. 2: Spieß, 1. c., XXI], n. 7, nimmt, ohne näheren Beweis für 
feine Anficht, Fung's Eisen ber —— Go Gottfrieb'3 wieder — 
555: 8. von Heinemann, 1. c., I, ba gleichjalla Go! 
Saul der Störung bes Romzuged ib unb es offen läßt, ol ni 
eigener Jnitiative oder auf Veranla] ing u, fo Handelte, sieht 
da zu Wilhelm Teftarbita den hier 8. n. 49, erwähnten 
Brief kr j0r’8 VIL, J. des, a ın ben Braten Wiltelm D. von Burgund, 


anoaa 





. Car: mi eichen. 
or Derol. über Ei — Dane Matıgai, 


©. 597: t. 8b. II, ©. 43 n. 6, baß ber hier als Rat! ineich’B IV. ges 
J —— Eberhard ꝛiht mit Graf Bat, Sei —* 


pen ich if. 

©. 5 Sohlen — Neue Archiv (ete.), XVII, 435 — publicirt eine. noch 
—— Urkunde: Söentung einer —* fe zu Snappenborf in 
suburbanio Merseburgensi serviens noster, zu 


Meißen, ohne vollftänbiges — — wohl auch vom 18. October, 
mit den Jntervenienten von St. 2719 und außerdem noch ben Bikhöfen 
Berner bon Merfeburg, German von Bamberg, Gregor bon Bercelli. 

598 n. 39: Brehlau hält, „ 438 n. 4, St. 2718 fie echt, weil vom 
Schreiber von St. 2715, PN 2719, 2720 © aihrichen 

614 n. 14: Die Worte: „ebenfo nachher . . . 334° @. 72. 06.) find zu 


ee Im. 
at rirbt, 1. c., 280 ff., zu Petrus Damiani’3 Schrift an Adelheid. 
er, Be jiezu_die ſchon ihte Edhrift von Epi ieh 
t, Lambert (etc.), 95—98, weist Lamberts Dervädtigung 
au jon wegen bed Trier Anklanges an eine weitere ähnliche Gr 
Rt vom Berhältniß einer Fürftin zu einem hochgeftellten Geift- 


©. 656: Bergl dazu auch €. fe, Zerine em {m m gontenfeit Programm 
bed Dom-Öymnafiums zu Magdeburg, 1 

©. 658 ; Sulber-Gan jer theilt — Neues Archip ie XIX, 174 u. 175 — auß 
Saml a veele ovener Heräfelber Kloſtergeſchichte eine von Liutpold handelnde 
Stelle, bie er im Yolgenben erörtert, mit. 

©. m; af ae Zambert (etc), 77 ff., führt die von Lambert (174, 175) 

führte Geſaudtſchaft der Ehfringer an ben König als erſtes charalte · 

rii des bei ihm beliebten Schemas für Vorbringung bon 
Ende ihatte an. 


— a 
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S. 662 ı 2 he Tenor, 1. 0, 78, möchte diefen Sanbfrieben ganz auß der 


eo 2 "ankatf une Ältere von Mailand, ein Beitrn, a — 
tar Hüreiber (0 Dale, Differt,, 1885), will, 8, 
Ge kan — bear Pataria — halten 

de, Ei Aufforderung der Mailänder un 
Matt, an dert ‚Stepi len hy ‚geh En 

©. 675: Haud, 1. c., 680 n. 2, wendet ſich gleichfalld gegen Martens und Täßt bie 
— nicht Hildebrand und Prey ‚mit dem Deutfchen Hofe verhandeln. 

©. 6787.: Die dur) 2. von Heinemann, Dad Papftwahldecret le I. 
und bie Erttehung, des Schismas vom Jahre 1061 (Hiftor. Zeitfchrift, 
LXV, 44 ff. — vergl. auch deöjelben Gejhichte der Normannen, I, 230, 
383 u. 384), gebrachte Annahme wies fer-® loichorſi. Zu ben Ans 
fängen bes Ri — unter Heinrich IV.: Die Synoden zom Suki 
und Rom, der bruch des Streiten Gehammelte Schriften, 1, 196 ff.), 
Billig zurüd. Ben, auch Hand, 1. c, 

©. 679: 2. von Heinemann, Der Patriciat ber — Konige abi. ar), 
ferner 1. c-, 58 u. 59, hält daran jeft, daß der Patriciat bie Quelle war, 
worauß der Ar u ber 1 Könige auf Mitwirkung der veſehung 


a p 
aa 1 t — ©, 191 ff.) feine Erklärung der Worte: Salvo 
En ito bonore (etc.) fi 
©. 681: 2. von Geineman | d. c., 65 ff.) will die die normale mh ‚zegelnden 
$ 5 und 6 ala von der Ofterfynode don 1060 ensan jangene Beifügunge: 
inftellen: barauf ſei dann die Verurtheilung Ritolaus’ II. und — 
6. 088. Ehefen Biden Gr C 205) BA bie Sefung con unb jo bi 
. ffer-Boicho: &, ie Leſung coı und fo die 
en ung 1059 für Garbinal Stephan’3 Sendung 
c., 700 n. 2, nimmt bie Wahlordnung als Urfache der Ber- 
—— — IL an (in n. 1 hält ee — gegen ©. — eine 
de fir ben Auegangöpnnft ber damnatio). 
S. Pr 4 Boichorft (I. c., u. 209) Hält bie Eurie für weniger „ftolz“ 
und Au euglam” und Takt el Sendung auf Stephan's Abweifung 


©. zu ber 1891 in ben Libelli de lite, I, 77—84, durch 8. von Heine« 
mann ebirten tio synodalis des Petrus Damiani vergl. beflen 
rt 1.c., 46 ff., 52 ff., aber beſonders Scheffer-Boichorft’3 Excurs, 


©. 695 iegu Matthäi’s en u N Geſchichte bes 

Derfigen ai, a 1 Aut) ff. die fü dla Rind biefen — x 
tet, €] ehe Recenfion, 1. c., 22 u. 8. 

©. 700 (u ©. I — F auſs Abbrud ber bisher ungebindten Arkunde 
Beimeies 1 II. ga Fi Mi 33 — Ai ee Vu, 8 zeigt 
ie erftmalige mung der Intervention bed noc en Prin; 
gi nrich v und Dar zu Gunften bed Erzbiſchofs Sr 2, jun und — 

rüber Tedi und rriedrich. 


Band II (1894). 


15 n. 26: Bergl. hiezu Bd. IV, &. 546 n. 17. 

. 85.0. 58: Ueber ben Ko ge Gerharb’3 und bie Racifolge feines Sohnes 
Theoderich der in A jalberonis Metensis episcopi jen wurde, 
vergl. bie Notitiae Fundationis monasterii Bosonis Villae (S3. XV, 978). 

©. 37 n. 60: Balbuin’3 VI. Verbienft um Klofter EN erwähnt auch der 
Liber miraculorum s. Donatiani, c. 1 (SS. X 

. 57 in n. 97: Auch die Annal. Stabulens. haben a. Toss die Zuweiſung 
Malıneby'3 an Anno, a. 1071 die Rüdgabe an St. Remaclus (SS. XII, 49). 

©. 59 n. 44: Die Miracula s. Adalhardi iens. jepen bie Mrjadhe: cur 2. 

Adalhardus asportatus sit in Flandriam (c. 1) in Verbindung mit dem 

Bruch zwiſchen — Philipp und Robert (88. XV, 869). 


an 
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©. 91 n. 95: Auch die Series episcoporum Alden! et Lubecens. jagt: 
6. 117 03: Ballet Brtem — —A — — 
. 117 n. offert — iertelja! ie für 
Reue Folge Ill, 193-198 ſpricht hie in St. 146, bie 
echt genommen wich, genannten ——— —— 


©. 1a . 2 d. ob. Ai. Matt „bie : „einen gi 

e! Bergl. —88 au⸗ — ci arte ve uud Die Kirche 
—— unter ⏑ 

eı rius, Vita Anselmi Lucensis „episco) J „Tagt vr. o ff.: 


— uleiscente Deo traditur exicio . . . (v. :) laturus longo 
carcere Snpplicium. 
©. 92: ni nangeriud bringt, L c., aud; zur Ghatatteriftit —e— IL eins 
jüge: v. 121 a 6 ilbebrand die eigentliche 
Fe SE über Al —X A iehler, v.404 fi. — ee 
von Kirchengut an Xaien, v. en Biſchof —— — bu 
open worden fei, bie Jı InveRitur, fü 3 fich zu erbitlen (v. 
. Rn ’3 Enti nahme der Inveftitur). 
©. 204 Deut au Die irbt, Die Publigiftit im italter Gregors VIL, "ar 
€. 40 n. u dem Spurium St. 2765 weist u, Neues Arhib ui 
XXI, 127 u. 128, die Art der — 
6. 256 n. 115: Bengl. au der Rage von Bredin *6 
Sepmeinsberg, — Blatt Yes —E—— ee ber 
Altertäumäneneinn, a Te 77 (XX! ne ae 
Beiträge zur alten Geſchichte von Bus uns — —— an ber 
ulda, Quartalblätter des biftorife jereines für dad Geohlergogtum 
fen, Reue Folge, IU, 5. Heft (1 
— Die weftälifchen Bil — im Inveſtiturſtreite und_in ben 
Er ien unter Heinrich IV. und Heinrich V. (Münfteriche Beiträge 
A tforigung, Neue folge, II: 1908), nimmt, 11ff., on, ®i 
Ir von Mänfter Mi während beö ganzen Sadhfentrieges Heinrich 


— 


die gegen an) VIL im Ele 13 ze —* gen San 
58, bringt Argus 


©. 814 n. Mitte — Ergänzung band y v — X lungen des Juſtituts für 
nk — ei F te im Boto noster 
miles ben bairi| 
e. m: Breblau, Sorihungen zur —3 Breufilgen te, 
407, nimmt an, go he ter in Prüm gelebt, wie borher im 
Be und fei 1082 geftorben Ba, 
S. n. 37: Juritih, Geſchichte der —eã 2, ſchließt bei Uodelricus 
auf Sg von Godesheim. 


©. u ber Derosbnung abe die Ghelofigteit ——— Eine Streit⸗ 
ie 4 0%. ngeberichte a preußiichen Alab. d. 
Wiſſenſo ofen Bft for. "Safe 01. 1902), wo ber Tractat 


zu den Jahren 107: Fun wir. 
©. 364: Bergl. Overmann, Sein Ei ilde von Tuscien, 247—249, wo auch 
das 1074 für bie Romreife des Abtes Theoderich und bes Biſchofi 
&. aid: Deal, gu’ den Werbandlungen über bie Gfeofgeit Mizkt, 1. al 
. ergl. zu den Verhandlungen über bie ofigeit Ri * 
©. 452 n. 7: Auch Mirbt, 1. c, 267 n. 1, ftellt bie 3 VI. 
RE: Bag tritt K. Glöcner, le, 15—20, für A ekung um 
jahre ein. 
Vergl. bie von Sackur — Libelli de lite, II, 487448 — ebirte 
——— cuiusdam (des Sigebert vo don — er Heorm in 
'esbyteros J ſowie ai 
Be anal, [owie zur Rad 
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40 7% Fr — Biſchof Werner's ſteht auch in ber Vita Wernheri, 
3 
. 502 n. 68: Gs fall wog: «be . ©. 1 (etc) . . . abgelehnt wird“. 
. 524 n. 98: ER m Bruno, De ano. el, et —e 
Misnensis pnsfectus ıs ala Gehnife Seinzih's IV. Bei einer der bort aufs 
oe iffethaten (SS. V, 332). 
. itte, 1. c., Sim. 1, wil, entgegen Holber-Egger (vergl. Bd. II, 
©. 910), in diefem Grafen Boto aud) wieber den Baier Grafen biefeß 
grramen erbliden. 
577 fi: Vergl. hiezu Mirbt, 1. c., 171 ff. 
& n. 178: Bergl. noch zum Neberfall durch Gencins Bertholdi Zwifaltens. 
ar c. 8, ſowie Casus monast, Petrishus., Lib. II, c. 36 (88. X, 101, 


610 n. 213: Die andane des Anno-Bieded erichien 1895. 
611: Bergl. zur —— Grege regor's VII. an —5— I ht Le, 173 n.3. 
615 n. 9: A aur Ramenlifte bes Wormj jteibend von 1076 
an — ‚©. Dinte, Zeit eitſchr. f. vater! Hi L ichte w Meet 
— efalens, V, 1% ., wo beren Abdru er mh ie Zye 
Bi Ku Erg ee ice wird (o a er 
for mal mu anweſenl jſeweſen, abgewieſen Ir jo am 
durch öffler, 1. c., — “ 


25 aaa 


aan 





©. 619 n. Mirbt 10, ©, 16, nimmt aud) ein eigentliche Pamphlet Hugo's 
en or 
een mitho's # ala, he ae bie Sifung ber Faftenfynobe ift auch 
von — 
©. 639: Bei —— 6, 175 Ausdruck inatio vergl. — 


jegen artemd — cheffer-; ao, Gefammelte Schriften, I, 172 u. 178. 
S. eh n. 82: Zeral. ee lc, 236 u. 387, en die Abſehung 


jeinvich’® T' 
S. gain Ehen jergl. Overmann, 1. c., 241 ff., über die wirkliche Dolliehung 
ber exften Er Brattitbe‘ %. Rangerius vebet, v. 8572 f}., von biefer erften 
Ehe, daß ER ae Bruch mit Gottteieb verhütete, nennt 
v. 6366, 6510, 6608, , 67° ., Mathilde vidua, 
©. 657 n. 61: Bergl. Dvermann, re 24 n.1db — 3.1 v. u. — et 
recipiendo comite A(lberto: Graf von Namur) au leſen if. 
©. 680: Die Annal. Palidens. reden von einer zeitlich Br anqufehenben 
frügeren Flucht Biſchof Burchard's mit Sülfe bed to, 
einer  oangeniöaft in urbe Harcesburch (8$. av, Ki as ig 
ber Flucht 1076 ift von be ‚Heräfelder Mlofter; 
Fe die Burg Goswinesteyn (Göß: ER in an ber Wie] a 
jeni en bairil Dberfen efranfen) genannt (vergl. —— en 
Deutfche Zeitlhrift für Gelhichtöiwiflenfchaft, Neue Folge, I, 180677, 154 
Fi ve Erzählung von der Flucht G. Buchholz, Hier. har 


os n. 16: % 1; Miebt, 1 ©, 173, zu Doberl's Annahme. 

704 n. 186: Mirbt, 1. c., 18 n. 8, maht Argumente gegen Bernolb’3 Eins 
— als Bi — in ben Eechzig #4 jahren geltend. 

: Bergl. Mirbt, 1. c., 284ff., ., zu ben Briefen Bernold’3 
"m lu, 

706: Bergl. Mirbt, 1. c., 298 ff. zu Bernold's A] apoloe jeticus. 

. 709: Deut Mirbt, 1. c., 380f-, zu Bernold’s Siehe mit Adalbert. 
721 ff.: 1 Robenberg, Deut 1 Ritter. ©reitung, 1 r —X — 
Gregor's VII. Schreiben vom 8. Eeptember. Zum Safe po 
unt. vergl. Breßlau’ a Baier Zeitſchriſt für —EæE 
jchaft Neue Folge, II, 1897, 

737: Overmann, 1. e, 201, führt ben Sieh Burn VII, bie Eins 
ladung ber beutichen Fürften anzunehmen, auf Mathilde auräd. 

©. 740: Overmann, 1. c., 199 n. 2, erflärt fich gegen die Begegnung Hein« 

rich's IV. mit Abt Hugo zu Eprier. ei 


warn 5 aa 


a 


384 Nachträge. 


©. 749 n. 6: Hellmann, Die Grafen von Savoyen und das Reich bis zum 
Enbe der Slaufiſchen Periode, 24 n. 1, möchte bei dem Ortönamen Lambert'3 
für das Zufammentreffen 3 IV. mit Adelheid an eine Zext- 
— benten, alſo die Beftimmung offen Lafien. 
u Nennung Biſchof Eberhard’s von Naumburg ben Excurs 
+ 34 ie —ã ber Biichöfe von 1 Reiben, ee und Naum - 
burg im Inveſtiturſtreie unter Heinrich und - (1899), 73. 
S. 766 n. 31 und 6. 773: Die et F Aa Dia onizo’8 don ber 
Zufammenkunft in Bianello ift durch Kehr, Gotling Gelehrte Rady- 
richten, 1897, 226 ff., in ber Mittheilung bet a fir ein nicht befanntes 
Mofter aus Bondeno (bei erg 0) am 11. Februar gegebenen 
briefes_Gregor's VII. (veı —V— Hol —2 — Reues Archiv 
(ete.), XVII, 475 n. 2 ie jen. Ei alfo ãuch J. vom 6. Februar, 
aus Zone 0, hicher un sieben. 
©. 770 n. 41: Gegen Gen, Pauls von Bernrieb Vita Gregorii VII. papae, 
8, en men Kröner, Wahl unb Krönung ber beutjchen Kaifer und Könige 
in "Mal ten, 57 n. 2, 102ff., und vollends ale, Die Königäkrönungen 
in Oberitalien und die me Krone”, ‚m. 19, anı ‚gen 
Kröner, 57 n. 1 He d. IV, ©. 385, in.n. Ye " bie Mögli ei! 
Abficht eo [R} fir ‚ine me Brbnang in Mong 
©. 773 n. Greving, 1. über —X Sendung, ſowie 
35.88 über I bie derfchiedenen ron jaften. 
8 * u N Fr Greving, ne c., 93 n. 2, über ben Grafen Manegold. 
Bannenborg, in ber ns 6 genannten Abhandlung, 158, ift 
"ee & —— Bombert’s Mit vor der gmeiten Gäffe vom 
IR — eurt ‚lan jen don Lambert's jichtihreibung 
Innalen ii Matt itteilungen aus — 
Scala, XXI, 40 
Weitere —* ur Bert:Bitteratur find A, Eigenbrodt, La: 
don Hersfeld und die neuere Quellen! ung, eine kritiſche Studie a gan 





1896), wo, im Weſenilichen apologetiich für Lambert, yo Bielen 
viel Being genammen wird (vergl ‚Sober. Gage, nl 
Anzeige, tfche Bitteraturgeitung, 1896, 688 u. — or 
Päpfte als Richter über die beui dien ‚Könige von ne Er des 11. bis 
um Ausgang des 18. Jahrhunderts (Gierke, Ainterfuchungen jur beutichen 
taatd- und Redtägefichte, LIE, 1897), imo aber — Fz — unter 
Bernadhläffigung einer — Brüfung der Glaubwäi —X bes 
fimmt von Sambert der Ausgang genommen wird, beſonders A und» 
lad), Heldenlieder ber deutihen Kaijer, II (1898), 167—197, wo der Abt 
don Heräfeld Hartwig, laiſerlicher Erzbiſchof von Magbebur von 1085 
an, ald Autor der Hersfel F Annalen angenommen wird Wi vergl. 
Holber-Egger’3 ablehnende ing — Neues Archid (etc), XXL, 775 — 
unb eine auftimmende Mitt! Beifun, Kurze's — Deutiche Zeitiärift iE 
Geidichtemii —X Neue Folge, I, 174 „ber zugugeben ift, da 
Name Lambert für den Autor bes am "rigjtigfien anonym den 
Annalenwerles wohl preiszugeben fein wird). 
6. 862: Dergl. zu den Annales s. Disibodi Erg IV, &. 542, mit n. 5. Die 
sponsa ift Die ſimoniſtiſch te Kirche Cent m ‚Mitteilungen des 
Bo für Öfterreichiiche Gele arten, x 
S. Del 3 H dem Urtheil über die von Waiß ai —2 — der 
Arfadıen be fächfiicen Aufftandes Bd. IV, mit n. 16. 
©. : Die, von Köhler, Die Entwidlung bes * ſens und ber Kriegs · 
führung in ber Aittergeit, von Mitte be 11. —— —5 & ch den 
Baer + 8, 8-10, gegebene Das rftelung der t bei 
— leidet an ungenügenber, uellenunterfuchung. 
8: Bat aufenden na a 8* m — —*8 kn mn 
innalen gei ‚in juögabe Brandi’s, Quellen und Forſchungen 
un Sci te ber Abtei Reichenau, II, 96 6 u 
©. sel itte — lc, 39 n1— at bie Moglichteit der Zu- 
eifung, bes Namens Engilbert au einem © lechte aus Kärnten. 


©. 


©. 889: 
©. 891: &reving, 1. c., 7 
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882: Auf Bonitho beruht Rangeriuß, 1. c., v. 2914 ff., wo aber Heinridh'8 IV. 
ie von 1 nie Rieberwerfung bes fächfiichen Anfftandes 1075 zu 
ezoge 
en iR nee N . 3110 ff., el F daß Ant 
will ben Grundſag gan; N, mi 
gaunb Güter berliere, wer m Seine ; 
892: Dvermann, 1. c., 200 ff., un, 2a pie a En Raı ie 
zige IV. und Gregors V/ 1080-—108£ — 157. — bie 
teit ber Bermittlung, bes Abtes ugo (vergl. dagegen Panzer, inch 


tſchri LER 138, der die Ausjage Arnulf’s mi ft annimm 
— ge St 2 tage ). 


ud, Die Kirche Deutfchlands unter den jächfifen und fräntij 

n. 4, — der Angabe des Annaliften über Falſchung 
bes Schreibens, beffen allerdings gefälfchter Schlußfag eben nicht bem 
Könige, Arte feinen Gegnern zur Laſi falle. 


©. 84: ©: von W. Sadjfe, Gaı Unt I(&ei 
1a, ke müßte ie m jo —A 
* 


€ a: 







154, Kin , Tondern ein 
je. ober fonftigen 
—* ber I 
& abwarten tt, „daß die Fälfchung in 
Fr ib: F 2 fprung hatte*, in zwei Gapiteln: „Der geiſtliche MWeltftant 
* es ‚vu. Spuren von Gätidung in den Bullen ats Geile (ie 
N der Liber de unitate ecelesiae conservanda’ 
— u — Mixbt, 1. c., 152 u. 158, derſelbe, ® 
——— 24 ſammenhang des Crei miffeß von Ganoffa. 
angerind! Mittbeilungen ind bier beſonders wichtig, v. 3184 über 
Seineich IV.: participare jubetur (am Abendmahl: vergl. v. 3214 ff), 
v. 8220 ff. über Deinzig)s iv: Verhalten beim Genuſſe des ihm auf 
gan — Vahles, mas auf einen ‚elugengeugen aurüdgehen mul 
(cam Kzia oculis tacitus, meditansque, cibı jorreat, in m mensam 
Gt ungue notans). Dvermann, Neues Archiv (etc.), XXI, 497, 
— nicht, ob, Bonitho ober der Brief Gregor's VI. an bie deutſchen 
Arten. Ei au Grumi 


e- 
5. ob., Ettehart's, „Etfebert’#” zu Iefen. 
[if y Ma meine se: f —5 9 5 


hei eher, 

fi ER 3 _ —— bie fi) hinwide 
Borgäı fa im Januar io —_ mit lung m 
—X für, Öfterreichifche Geſchichtsforſchung, XVII, 615—620 — 





and III (1900). 


9, Text, Ai; 3. 4-2 v. unt.: „die Mitwirkung eines fimonifiigen Gub- 
ber ſchon am Altare in priefterlichen Gewänbern bi it ftanb, 
beim En jelefen zugulaffen“. 
41 n. 68: Boſſert — Wirttem ide Viertelsjahrshefte, VI, 98 — erklärt 
Dietpold un] Katpoto als Brül 
u © . 73 n. 110: du St.2308 vol I. 8b. IV, ©. 555 n. 12. 
u — Neues Archiv die) win Br 1- vet vb 33 





9 mit n. 
iur Don Si En 3 ber ann Yitz Behnonis (ce. 17.u. 
interpola, 


156 n. 95: 
German, IV, 
MeyervonAnonan, Iahıs.n. bij. Runter deinrich IV.u.V.88.V. 25 


386 Nachträge. 


©. 171.n. 1: Löffler, Die wetfälifchen Bifchdfe im Inveftiturftreit und in ben 
Sachſenkriegen unter en. und ine V. 81 n. 4, weist 1078 
ala die Zeit der Weihe ber Klofterlicche von Abbinghof nad), was für bie 
BParteiftellung des Biſchoſs Poppo von Paderborn wichtig ift. 

©. 180. n. 11: Bergl. Hiezu bie bei Bd. II zu ©. 348 nachgetragene Streit - 
ſchrift für Be en 6 ’ ° 

©. 189: Bergl. Bd. IV, ©. 557 (mit n. 19). 

©. 194 n. 34: Vergl eben ba, ©. 557. 

©. 230 n. 98 und ©. 621 n. 142: Vergl. die von A. von Jabſch mitgetheilte 
Genealogie ber karntiſchen Spanheimer, Sin ingebanb VI zu Mit 
theilungen bes Jnftitutes für Öfterreichiiche Geichi taforfhung, u. 201. 

©. 233 n. 94: In ber legten Zeile ſtehe „Schannat”. 

©. 46 n. 18: Vergl. gegen bie zeitliche Anfepung des durch Bruno in c. 110 
mitgeifeilten Schreibens Schwer, Hiftor. Zeitſchrift, XC, 115. 

©. 275: Breßlau, 1. c., 126 n. 5, fept einen Pe Be IV. in Cöln 
vom 22. bis 27. März 1080 an, weil zu dieſer Zeit der Biſchof Benno 
und Erzbiſchof Siemar ald Zeugen erſcheinen. 

©. 315 n. 148: Selmann, Die Grafen von Savoyen und das Reid 26.0. 3, 
vi, daß die Unterfchrift Bifhof, Dtto’3 don Afti gegen ie Anficht 

iefebrecht’3 über bie Haltung Gräfin Adelheid Zeugniß ablegt. 

©. 378 n. 56: Die zu 3b. II ©. 770 citicten Abhandlungen Kröner’s, 57 n. 2, 
und Haaje’s, 34 n. 20, verwerfen bie Nachricht von der Krönung in 
Mailand völlig. 

©. 379 n. 57: Bergl. aud) Duc, A quelle date est mort St. Bernard de 
Menthon? (Miscellanea di storia italiana, XXXI, 341—368), wo 1086 
genannt ift. 

©. 399 n. 87: Vergl. Davidſohn, Ueber die Entftehung des Konfulats in 
Zoscona, Hiftoriſche Vierteljahrichrift, III (1900), wo, 20ff., von ber 
Entftehung beafelben zu Piſa die Rebe ift. 

©. 408: Dt. auch H. Böhmer's Einleitung zu ben von ifm Libelli de lite, 
II, 609—614, Berauägegebenen De paenitentia regum et de investitura 
regali collectanca, mit dem Hinweiſe auf Berührungen mit Wenrich's 
Epistola. 

6. 418 n. 197: Geöhler, ‚Hermann yon Sugemburg, der Knoblauchetonig. 189 
u. 190, verweist auch auf bie Erwähnung Eisleben's im Verzeichniß ber 
Curie que pertinent ad mensam regis Romani ({ Sectio IV, 
Constitutiones et acta publica imperatorum et regum, I, 647). 

©. 510f.: Vergl. zu Manegold G. Koch, Manegold von Lautenbach und bie 
Lehre von ber Voltsfonveränität unter Heinrich IV. (1902), wo befanden 
auch auf bie in_c. 23 durch Manegold genannte hystoria des Gxzl ion 
Sebrhanb yon Salzburg, als verlorene Quellenichrift des Verfafierd, Hin- 
gewielen ift. 

©. 530: Vielleicht ift St. 2990 — Beftätigung aller Rechte über die Stabt 
Miodena für Bifchof Herbert, zu 1084 bis September 1087 angeieht — 

hieher zu ziehen. 

. 586. n. 15: Wergl. Mixbt, Die Publiziftit im Zeitalter Gregor's VII, 30, 
über bie verlorene Gchrift des Albericus, Viakonus in Monte Eaflino: 
Liber contra Heinricum imperatorem de electione Romani pontifeis. 

. 561: 8. 8 u. 4, v. ob. fallen „biefer 1088 . . . abgeſchickt worben* fort. 

. 591 ff: W. Opig, Ueber bie Heräfelder Schrift: De unitate ecclesise conser- 
vanda (Wifienfhaftl. Beilage 3. Jahres-Ber. d. tgl. Real · Gymn. in 
Zittau, Oftern 1902), ſpricht Rs gen Walram's Autorfhaft aus (anders 

h. Eu Der große Kampf zo n Raifertum und Papfttum zur Zeit 
bes Hohenftaufen Friedrich U. — 1903 —, 40, in ber Einleitung). 


[ul 


am 
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Band IV (1903). 


. = n. 95: in 1. Köffler, Die wertfälifchen Bi F im Auveftiturfteit und 


FE Im Sa fentrieten unter Heinrich IV. und Heinrich V. 
m das Bistum Minden zul en Reinhard” "und alter 


u wei Tee en aus ber an 
t in dem Abbrı Dei — 


vor de — de 
Bin nn —— 





‘habe. 
. 192 n. 2: DVergl. B. Done 4 ne beii über 8. Paulot, Un pape frangais: 


Urbain II., ala über ein „onvrage d’6dification“, Revue historique, 
ach. Abe h Nachfolger des Bil Bi id Saı 
ergl. m ver ben Nachfolger des Biſchoſs Burchard von janne, 
Samber), Sohn de Grafen Lambert a Granblonn Conan Bank 
F iscopor. Lausannens., c. 11, ba er nad) J. 8899 (Eugen’a IIL, von 
—8 Guiberto heresiarcha ordinatus war, weiter aber durch Hein. 
* IV. nach den Worten eines verlorenen Privilegiums Lausannensem 
ecclesiam male invasit, pejus obtinuit et juratam nobis fidem penitus 
violarit, res eiusdem ecclesie omnino diesipavit, perverse distribuit 
atque illicite quibus volnit donavit et tandem ... episcopatum penitus 
resignavit (SS. XXIV, 800). Rad) ber von Waik — Neues Arı Hi Kr) 
IL 198 — mütgeetien Obebdiengerflärung lei Babe biete be I 
dem Erzbiihof Hugo II. von Bela fangon, ber aljo auch 
Fear (vergl. Koͤhucke, Wibert von Ravenna, 106 n. 8). Ueber —S 
chfolger Cono eleckus vergl. ſon 3b. IL, ©. 171 n. 104. 
jergl. in ben Mitteilungen des Vereins für Geſchichte und Sanbei- 
HIN don Dönabrüd, XX VIII (1903), 293-306, die Abhandlung Aı 
director Winter'3: Der Stand ber Forſchung über die Benno-Biog: ui 
372 n. 3: Stalt ber Vita Ottonis bes or follte Ebo’ Wil Eh 
sm. 1,Edafit, Fiblio, ee Miligen IR Ar olderigger's ii 
ach gefälliger brieflicher Mittheilung Profefior r⸗Eggers il 
Oharnes heremita bei Donizo, nach em aus biefem Autor gemachten 
—— Auszuge des Aber Miltoli im Liber de —— don 
jeggio (SS. XXXI, 452), nicht der Abt des Mloflers von Ganofja, ſon dern 
jorfteher und Gründer des Slofter? von Eremiten Marola (fübli 
3 Neggio), das Mathilde um 1092 ftiftete und reich ausfiattete bet 
Opermann, Gräfin Mathilde von Tuscien, 159). San Donnino di Mara) 
liegt in ber heutigen Commune Sarpineht (fo: nicht Garpineta). 


891 u. 392: Als ein Sauptmatio König Konrad’ zur Em npbrung ge) 
den Bater erjaht ©. Matthäi: Die —— ai 2 








richs L und die Gründung von Aleflandria gramm 
aymnafiums zu Groß-Lichterielde, 1889), 18, den Umftand, daß PR 
auf das suohe piemontifche Erbe, vereinigt mit benachbarten Krongütern, 


gehen wollte. 
4: Bi — er, 1. c., 44 u. 45, über Biihof Markward von 


Dsnabräd. Berfaffer enthalten Mitteilus Sg dB Vereins 

ix Geigichte und indestunde von Odnabrüd, XXVII (1! — 24, 

ie AI en — ‚Stelung der Dönabrüdifchen Bifchöfe im —E 
51 t u — Benno's 

ieß 
tto’8 To Fr u 1087 hinweg zu 1085 anzufey 
554 ff. der ber Osnabrüder Faiſchungen bringt ber eben citirte 
Sk — —— —— — 


merkungen au ben unechten Urtunden Karls des Gropen für Osnabrück, 
mit ven Grant, Di diefe beiden Karl-Urtunden, die genau zufammenges 
hören, ſeien 1023 entftanden, alfo jedenfalls nicht von Benno — 
n. 1 zu 244 4 x von dem „Mythud“, Benno habe die Falſchungen 

— gefäl icht: Wahr inlich feien fie in der ameil 
gute bes 10. bunter, insbeſondere unter dem Einftufle bei 
iſchofs Subolf, angefertigt. 

25* 


388 Rachtrage. 


Band V (1904). 


©. 168.0. 20: Bergl. über Bilcof Otto neneftens 2 Bei in 
Beta — —— 


©. 29, 3. BE m oben, ftehe „Bruno“ (ftatt Guno) 
©. 387 n. 49: Zur Geſchichie der baulichen Thätigteit Heinrich's IV. für ben 
ee Ss Ense und insbeſondere über bie aus ber Beate" ba ber 
hervortretende Kenntniß_ ber baulichen und Gone 
FE Kr — ©. Berthold, fglchr. Regierungsrath unb 
Ainlapti infructive Auäfürungen ( gelungen Dep bes Bil — 


Er 
©. 31: E* Soaunbub | icht_fich in dem Mb. II, ©. 669 n. 82 und 
©. 671 in n. 88, berüßrten Zufammenhang in ber Translatio s. Servatii, 
* De Kir ai ‚günftig über Heincich IV. aus, in den Gäßen: imperator 
pura⸗ — licitatis — ponens hoc semper in medinm, quod prestet 
propler qund wedläit one Deun In reprobu sensam, — Bo 
q it eos Deus in ut it ea que 
Don Don conveniunt, sicut ubique videtur hodie, cum nusqı nam adtendiur 
Deus, nusquam honoratur Deus (ba8 heißt alfo: "anler —— 
—ã r) Aber auch ſchon in c. 54 ij intich IV. 
Segiun n feiner egierung, ber „neomparandae prol ads Invenie 4 
mnium antecessorum splendor et gloria 
Bir Jocundus ben reprobus sensus ganz befi 
Persequentes, pro nefas! ipsum christum Domini —5 — 
fempore nullo sene inferiorem, nullo rege infirmiorem 
(88. XI, 121, 118, 114). 














Regiſter zu Band IV. 


». I = 1056-1069. 
». II — 100—1077. 
». II = 1077—1084. 
». IV = 1085—1096. 
». V — 1097—1106. 





Daten, Google 


Daten, Google 


Abkürzungen. 


a — At. 
Le. — Kebtiffin. 
H — &iiaot, Bistgum. 

Ir. — 

€.8. — — — Erzdisthum. 


= a Fürft. 
fr. = Freiherr, freihertlic. 

— Graf, Graffgaft, — 
r. 88, raf, — 


EZ ergogthum, 

9 3 Königit 
— Köonig, Königin. 

a — Rio, 


%7 - Sa, Bropftei. 
S. = Soßn. 


St. — Stift. 
T. = Tohter. 
8. — Bater. 
Biffern ohne Nennung des Bandes beziehen fi auf Bd. J. 


A. 
Aach, St. IV 349. 
Madın, Wal, Stadt 9, 16, 140, 152, 
38, 8, 891, 495-497, 


. 19, 57—58, 
60 .n. 5, 117, 1138, 199, 279, '289, 
290, 297 ‚299, 3, 3ıl, 
314'n. 68, E% 367 n. 2, 376 — 
St. Adalberts · St. St. Aldegundd- 
%., Quöberg-Rapp., St. Marien-St. 
Aare, Zi. IT 341. 
Aargau III 30. 
Aaron, A. von Elmangen 352 n. 93. 
Aafen, D. in der Baar IV 428 n. 20. 
Andlard, S. des normannifhen Gr. 
Humfreb 122, 241 — II 276 
n. 150, at, 687,689 — II 157, 
302, 448 n. 18, 450, 
Bone R zu Fabersomn 153 
I, 649 n. 47 — V, 886. 


et [13 Sefär. v— 
Gr. Dtto, Wolfram. 
Abhelin, B. von Aldenburg 412. 
Mbchriten, flav. Bolt 3, 411, 412, 
8, 520 — 11854 — $ God» 


Hanit 
Acatius, Patr. von Sonftantinapel V 
2%8 n. 42, 318 n. 


Meere, 3 in alten, 2421243 
Aal au Fa 
Sim, r. _ 
w ws FRA I Bear, | = 
— Br. eid, Jeatriz, 
Beringer, Chuono, Cgino, Got- 
fhalt, Hunfeid, Kita, Baht, 
—— Bernher 
v. Straßbu: 
Aequanegrn, De in Dberitalien 890. 
Nemuapenbents, D. in Staien I 


Mani, a. B. Der in Oberitalien 








Abalbero, Abelbero. 
Adalbero, B. von Bamberg 21—22. 
—, (UL, 8. von Met) 43 n. 2 402, 
403, "445, 470 n. 143 — IL 15 
n. 27, 164 n. 95, 172, 2I9 n.52 — 
II, 418 — V, 881. 
— tirlhr. 28. von Mei 2% Iv, — 
114, 115, 11 Tee 151 
n. 1, 178, 246. 
—, 8. von Reggio II 810 n. 70. 
—, Decan von Breifing,, sum ermäßlter 
"EB. von Salzbur; 289, 290. 
— 4 von Trient u 81m. — 
'V 886 n. 6 — V 194, 294. 
— J von Worms 469 — II 34, 799 


. 35, 810 n. 70. 
— * von Würzburg 156, 183, 184, 
1207-206, 200,326 0, 3 
3% 453, 458, 660 n. 19 — IT 
95 n. 104, 96, 187 n. 1, 228, 238, 
256 n. 112, 290, 305, 483, 508, 
509, 510, hr, 614, 621, 665 n. 75, 
673, 725, 775, 831-832, 
TIL 3, 28, 40, 45, 47, 59, 76, 77, 
98, 121 n. 36, 212 'n. 67, 215 
n. 69, 281, 244, 581, 618, 629 — 
IV 16, 28,43, 125, 126, 129-130 
u Al, 181, 198, 201, 230, 291, 
285, 287288, 290 n. 38, 20-- 821, 
3, w, 851, 854 n. 87, 465 


— x. IA "er, Peter (im Breisgau) 


IV 398, 
Z %, von Wejobrunn V 182. 
= Harte: 57 9 — U 
2, AU m. 16, 570.87, 
FA ů 
— M. von St. Blafien IV 108. 
" &,70n Kärnten 22 m. 3. 210 — 


"Sem. Beat 
—, Rartgr. Fu "der Mark Kärnten 
"In aln. 26, 134 n. 58. 
—, Gr. von Eheräberg 188 n. 41. 
—, Bruderäfohn E.B. Liemar’3 von 
Hambur, ag: «Bremen IL 157 n. 84. 
Adalbero C, Dictator IT 57 n. 37, 
77 n.66, 87 n.85 u. 86, 88 n. 89, 
117 n. 2, 152 n. 75, 160 n. 87, 





392 


zn. 
a 


241 n. 88, 
a 191, 


387 814, 316 n. 7, 381 n. 88, 

n. 37, 388 n. 106, 400 n. 180, 
408 2. 140, 440 n. 185, 486 5. 54° 
495 n. 59, 496 n. 61, 626 n. 19, 
682 n. 71, 665 n. 75, 668 n. 81, 
678 n. 94, 716 n. 169 — III 48 





St. Malbertröt, zu Wachen V 181 
2. 17. 


Adalbert, Albert. 
=D, der Sabina, Ggen-P. VII, 


—, B. von Acqui II 285. 
—, E.B. von Hamburg- Bremen 2, 

13 n. 4, 36-37, 38, 52 155 
160, 286 n. 


m 110, 308, 315 n. 20, 316, 332, 
838-886, 337. 343, 344, 346, 352, 


165 — 
18, 44471, 478, 479-484, 
485 n. 177, 487-489, 490, 492, 
493 n. 108, 494, 500 n. 18, 
512-522, 523 n. 55, 586, 
574—575, 576, 581, 614 n. 14, 


9, I1.n. 28, 28 n. 36, 69, 70, 71, 
72, 73, 74, 75 n. 62, 87, 88, 
89-92, 117 n. 2, 121-147, 148, 


295, 386 n. 91, 477 — V 199, 
128 (n. 14), 208, 817, 818-319, 
364, 877, 879, 381, 882. 





Regifter zu Band I-V. 


Abalbert, Albert. 
— 1, €. von Mainz II 882, 883 
2 1 42.79, 159 2.3 — 


. von Repi vs, 51, 112 n. 30. 


in Roi 
. von en III 402, 459,474. 


om Prag IV 550. 

don ſilva Candida V 45, 51, 
2 n. 80. 

von Berona III 569 n. 58. 


144, 222, 47, 629, 630 — 
IV 16, 18, Ye, En 96, 195, 
259, 325, 356, 358, 384, 465, 


2. 
—, 4. von Alerheili in Schaff · 
_ Saufen V3n. 18,3. 
A. von Fruttuaria 283, 409, 627 
"2.49 — 116, 8. 
— 4. von Lori II 548, 575 — 
"v2. 


Be in Speier IV 109-107, 362 
he von Strabburg IV 108—109. 


—, Briefter, Lehrer nhard's 79 
n. 49 — II 706 n. 144, Kin 
71-713 — IV 26 105 
n. 14, 888. 


— von Hoden IV 489 n. Fa 

— von Stade IV 543 n 

— ‚auto Oi) Bartar. D Dtbertiner 19 
2.1— 

— «250 IL, Marlar. un Eſte, Di- 
bertiner II 25, 348, 352, 387, 429, 


— —5 "in Be 
= Mater von Defereig 98 — V 


7I — Gem. Fromile. 

— von Ballenftedt, fühl. Gr. 389 

n. 68, 344 n. 72, 361 n. 106, 389 

n. 44, 612 n. 16, 618 n. 24, 619, 

620, 621, 622, 628 — II 228 n. 69, 

%40 n. 88, 251 n. 108, 495 n. 58, 

534 — HIT 419 n. 127, 506 
n. 57 — Gem. Nbelheid. 


Graf von Bogen Il 85 n. 56. 
— (Tl), Gr. von Catw 488, 489 n. 3 
— "IT 97, 98, 495 n. 58 (900), 
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526— 527, 755 — III 32-88, 208, 
422 n. 129, 618 — IV 4, 248, 
428 hr is — v» Gem. 
m̃ litru 
Adait get Altet 
UL), ©. bes Gr. Adalbert von 
Sam 198 n. 108 — IV 488 


Seigerlod III 198 n. 39. 

— — x. von ichberg IV 490 n. 47. 

—, Br. von Mörsburg IV 429 — V 31. 
— (II), @r. von Ramur 478. 

— (Ol), ®r. von Ramur 473 — II 

65, 5l4 n. 657, 658 — II 

38, 513, 514 — 


2.45 — 
VB, 117n.5, 180.7, 8 — 
Im — Ami. Vısns 
— im ot u n. 

= m —— IV 


—, Ge om dirol () V, 295—296. 
Or. vom Zraunaau JIT 68 n. 104. 
heutiger, &r. 571. 

© 173. 


rt. 
von Bilrieth IV 351 n. 98. 

„ bair. Ebler von Euradburg III 41. 
— (von Kiburg) II 671 n. 

_ von Drtenburg, Kärntner Keliger 


3%. 

—, Fr. von Etöffeln n 491 n. 47. 

— von Gtuberäheim IV 388. 

— von Wolpertihwendi IV 399. 

— oon Bollern V 156 n. 1. 

— lalcht. Rath IT 11 n. 38. 

— !glır. Getreuer 530 — V 872, 

— Aangler Geinsig'® IV. IV 248 
n. 


— Igldix. Gefanbter nah Gonftanti« 
n d) Pr ft 


—, Tal. Bote {1 580 n. 188. 
Zam Greing IV 479 n. 27. 
Br. bes P. Clemens III. IV 385. 
—, vornehmer Lombarde N 346 n. 26. 
—, Bicenfiner IV 336 n. 6. 
Abalbon, 8. von Utrecht 372-373, 


Adaldag, E.- 
pH 17 














. von Hamburg-Bremen 


Adargis, . von Benevent IV 34. 
Aalgor, r. von Zrärftetten II 572 
IV 120, 162 


—, $r. von Dörfletten iv 162 n. 7. 
Abalhalın 443 n. WB. 
St. Abalhard V 881. 
Abdalhard. 
—, 4. von Iburg IV 234. 
4. von Riederaltaih 305. 
Abalmann. 
—, 8. von Brescia 134, 142, 280 
n. 67 — II 810 n. 70. 
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Abalmann. 
ur un St. Alban in Mainz IV 


Suen bei Salzburg V 6. 

gefallen bei Salaburg V 6. 

Walmarıs, röm. Garbinal V 14 n.29. 

Adalram, A. von Aoemsmüinfter v6. 

Abalwart der Aeltere, V. in Schweden 
409, 415, 420. 

Aalmart der Jüngere, B. in an 
8 2 32, a, — 52062 





a va am. 
—, 4. dei St. Marientt. al der Iſola 
*. ——— EM 158, 165, 
om|cholat u — 4 
— 8b n. 40, 406-407, 


2, "a 413, ran 47, 
422 n. 55, 


421, 2 34, 474 
n. 149, 478 n. 160, 479 n. 165, 
480, 500 n. 518 n. 36, 514, 


18, 
515, 516, 5ir, 518, 519, 520, 521, 
522 n. 52 u. 54, 575, Sm 87, 
98, 60 m. 7, 696 m. 
II 18, 73, 14 u. ——— 
121, ia 19, 124—145 [142n. Et 
147, 148 n. 67 u. 68, 149, Il 
n. do, 151 n. 71, 157 n. 88, 
159 n. 85, 580 n. 102, 
854, 855 n. 3, 856, 865 
vies—ı2a. 
—, Bogt bed 8. Milovon Padua III 
569 n. 58. 


Xbamatus, ital. Arzt II 147 n. 65. 
Abbe, 9. 229 n. ©. 


Adela, Adhela. 
—, Ye. von Herford IV 240 n. 
Gem. bes Kir. Beicrig's 8 III 
"186 0. 36, %02 n. 


I —, Gem. bes Bee, "Battin (v) 


von Flandern 235 — II 26 n. Al, 
= Gem. ber Raster, Otto von Meißen, 
Dedi von ber Laufig 292, 
583, 33 PD 619, m zn 2 
622, 623 U 25 
512, 518 n. 177 529, 526, ne, 8 
. 148 — III 212 n. 64,28, 


—, Gem. ber Gr. Dietrich) von Ratfen- 
"sung, delprich von Plögfe V 185 
— Sm: Fr Gr. Siegfried von Stade 

* IN von,  Bütphen IV 56 n. 9. 


Aelferius, X. von 2a Cava 75 n. 38. 
eg A. von Eberäheimmünfter 


394 


Weigoto, GB. von Magbeburg v 


Aberh 

—(d), K. von Dueblinburg und 
nnerabein 889 n. 61. 

— Bu Heinrichs "IL, e. von 

Alben fi Sanberntein 4 

338-389, 


265, 
an ———— 
. von Fr 529 n. 65. 
— dem Kr. Dito’8 L 526 n. 60, 653. 
—, Gem. Penis, Wutter Kon- 
"rab’8 II. 201 n 
LT. Seinrig's1V. hin 85 n. 82 — 
u 196 n. 37 — IV 125 n. 39, 
— V1l4n. 2, 158. 
*. der Gr. Adelheid von Savoyen, 
Gem. des Gegen-Rgd. Rudolf u 
n. 61, 614—615, 632 — II 27, 
162 n. 92 — Iil 26 n. 88, 8, 
206, 413 n. 113. 
—, ge Kg. Ladiflan’3 von Ungarn 
In, 134 n. 58, 199, 340 — IV 


29. 
— Sam Gr. Rubolf’3_von ‚Agatm 
178 — IV 350 n. 
v 67 n. 3 
—, Gr. von Arlon V 116. n. 4. 

—, %.de3 Marlgr. Dito von Meiben, 
Gem. des Gr. Adalbert von Ballen- 
Redt, der fothring. Pfalzgr. Her- 

nd Heinrid von Laach 
566 n. 32, 619 — II 495 n. 58 — 
III 419 n. 127 — IV 229, 461 — 
V7ın 19. 
—, Gem. Gr. Hartmann’s v. Dillingen 
IL 671 n. &. 
= ‚gen 9: Gr. Arnold’3 von Laufen 


—, Gem. der Gr. Nartwart vonRarl, 
" wartftein, Udalci von Baflau und 
Berengar von Suͤlzbach V 62, 63 


— Zn „ber Gr. Friedrich von Butelen- 
borf und Ludwig von Thüringen 
U 518 n. 81 — III 503 n. 49 — 
48, 230 — V 161 n. 8. 
—, Gem. des Gr. Dito von RR 
"Wutter der, Rg. Bertha 10 
59, 527 n. 61, 551, 565, 584 m 
626 n. 44, 632634 — IL 6, 182 
n. 119, 219 n. 58, 348, 434 
n. 178, 748149, 752, 758, 760, 
761, 849 n. 187, a 902, gi — 
III 168 _n. 146, 2 314-815, 
458, 460, 461 n. — IV 98, 
174, 347-348, 373, —* — V 206 
n. 17, 380, 3 386. 
—. rt bear. 5 gtoger IL. von Sicilien 
2 n. 20. 
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Adelheid. 
—, Gem. bed Gr. Lothar-Udo von 


"Stade 39 n. 28, 49 n. 49, 658, 
_ em. des fat  Seinrih von 
" Tübingen n. 34, 353 — 
207 n. 19. 
—, Gem. 


—X Iange 
"Weimar II AD von 


— — faufifgen —— III 195 n. 36. 
J des B. Dito von Bamberg 
A va 1m n. 22. 
—, (fiehe Euprazic ia). 
Koelpeim, 9 A. von Bein, arten I v m. 
Hoeltid, 8. von Afti n. 
Menulf, 9. von Gaeta und ao om 
Aquino 27 n. 11, 194—125, 544. 
—, Gr. von Aquino 54 109, 
110 n. 122 — 485 n. 20. 
Moertebt, D. in Gadfen 34 — V 


wie, 8 sera IV 459, 460, 


men 191, 349 
Aomont, Rt. 188 n. 29 — III 40 
n. 66, 194 n. 59 — IV 26n.43, 


44, 215-216, 217, 290, 355 — 

V’185, 144 n. 59 — 9. Gifülbert. 
Adoif, Gr. von Berg V 118, 251. 
— Gr. von Saffenderg V B.n. 3. 
Moeignopel V V Iss n. Yo, 137 0.46, 


anti Be Mer 90 — 13 — 
n. 20, 457. 
et. FAN in Bamberg — Br. 
Ubalrid) 
Aegidius 3 Baal, M. III 468 n. 45. 
ei ae —3 bie Sp 
Irüde (Bonte ietto), in 
258 n. U 421, 


a Fr m; s, 555 
ange Straße, in Italien III 549 
atigbem, ra: gt. III 528 


e RAR Bar 15. n. * 
t. Patronin von Augsbur 
em 
fa 
48 n. 7 


= ns — m 
. 18 — IV 66, 91 n. 162, 
94 n. 167, 199 — V 188, 342. 
St. Pr Aug bei Benevent II 
jathon, III 586 — IV 3. 
— 
Agiioif, Agilulf. 
— B. von Eöln und. von Stab1o463. 
— langobardiſcher Kg. 1 
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Agiltrud. Gem. 20. Rubolj’3 III. von 


Burgund 
St. fe, RI. zu Rom 177 — V 
a1 erypricher Yetrus, 


St. Agnes, RI. in Schaffgaufen III 
—— eis, Sof 


— 


n. %4, 184.n. 30, 185 n. 
28% u. 85,169, 103, 166, ob 
208, , %7, 2i0, 211m. 17, 
212, 213, 214, 217, 228, 294, 225, 
28, 231, 236, 97, 
9’ n. U, 258, 259 n. 38, 284— 
285, 286, 267-274, 276, 277 
n. 77, 278, 20.2, 387, 289 
n. 101, 111," 808, 
310 n. Il, kurs Sn. —— 318 
2.18, 320-328, 385 
85, 355, 360 n. Er 368, 369, 
388, 800, 891 n. 50, 392 n. 5l' 
402, 408, 404, 405, 406 n. 29, 
- 424-495, 429, 490 n. 68, 443, 
459, 457, 458, 459, 460 n. 121, 
481, 468, 525, 526 n. 60, 521 
n. 61, 589, 547, 562, 568 n. 26, 
634,’ 641, 647-851, 
670'n. 5, 675 0.8, 676, 677, 687, 
801, 605, 098, 70, 701, —* — 
48.n. 18, 88, 155 n 
160 "ci, 164, 166, 167, 8 
m. 119, 198, 199, 211, 221, 
n. 62, 280, 281, 282, 395 n. 87, 
377, 379 n. 92, 382-383, 384, 
388 n. 106, „aus 1, 436, 442, 
490 n. 55, 545, 548 n. 195, 551, 
B04, Bob n. — 1m, 
583, 584, 628, 631 n. 24, 635 
n. 37, 688 n. 80, 640-641, 697, 
721, 728, 788, 742, 750.n. 6, 761, 
787, 768, 770, 777, 892, 898 — 
IT'12, 49 n. 78, 98, 9395, 120 


3il, 835, 365 n. 32, 428, 459, 
490 n. 27, 514, 515, 569 n. 58, 
577 n. 65, 580 n. 68, 614 — IV 


39.n. Rn 164, 112 n. 5, | 


125 2,50, 168 m. 8 220 n. 42 
28, 9 —vı18 
n.2, 16, 1, ran. 12, 180, 316, 
sin si8 80, 32, 348, 3 n.8 

. 5, 369 n. 
Fr 1, 37, ra @. 19, 23 378. 
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Agnes. 
—, T. Yeinrig's IV., Gem. 
cih'8 1 von Schwaben und at. 


Ki Zuvold ꝛ D ;geon Zyſerrei 


10 


— Und heim enon witanien 
"um & ogufeeb’s 8 Anjou 


ar "von iin 9) y 145 _n. 60. 
— — "3 II. von Schwa» 


-E M Segen%g. Rubalt, Gem. 
—— ——c—— 


— Sem. Or Sr. Ijedrich von Mömpel- 
ar 
Er A "gr. Geſchl. — Gr. 


ann 368, 477 — Gr. Berchtold, 

cc. 

Xicard, E.-®. von Arles III 362. 

Ailardus, Airardus. 

—, 8. von Nantes 171 n. 9. 

—, A. von St. Baulin Rom, B. von 
Nantes 171 n. 94. 

et. ai, RL. zu Berdun IV 248 


Pur 8. — ©. as. 
au, eiridiſcher Füı 
aapot) inger, Namib- Dynaftie III 200 


Aamannien: fü —* Danaden. 

Alatri, ital. Stadt IV 338, 397. 

NS III 27 n. er 158 — 
3 383 n. 26, 390 


n.2-— nd. 
Ada, ital. 2. un 399, 698 — III 
25, —-v” 


30. 

St. Alban, RL. in Mains 488 — III 
156 n.’95, 21 n. 86, 
22, 81V 196n.8 — 9. Mel, 
mann, Dietrich, Gobfchalt. 


Aibano, ital. ®., seit I 220.3, 
275, 472 n. 36 — III 441, 449, 
a, 50 IR 


"as 2 
199 — V 8, all, 170 — ®. 
Bonifacius, Gualterius, Petrus, 
Richard, Melde. 8. Theoderig. 
Albaner Gebirge V 80, 273. 
Aderada, Gem. Robert Guiscard's 
149, 314 n. 8. 
Alberih, Albericus. 
— B. von Osnabrück 576 n. 54. 
—, Card.-Priefter von St. Petrus ad 
Zincula V, 9. 


310 — Diac. in Monte Caffino V_386. 


— Gr. von Tusculum 86 n. 70. 
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Aberig, Aldericus. 


—, Batriciuß und Senator der Römer 


"I71n. 9, 280 


n. 39. 
— be Petri Leonis, Römer III 259 
Mngau, 64 — 1% — 6r. 


Albinus. 


—, greger Heiligenname V 85 (n. 49), 


— ®. von Al. orze III 620 n. 140. 
—, öfterreih. Krieger III 467 n. 42. 


Alboin, Albuin. 


—, B. von Berfebueg IV 37 n. 4 


413 n. 39 — 
178, 229 n. FM 
—, 2. von Rienburg 


nn 





704 n. 


158 n. 8, 


riefter II 416 n. 10, 8 n. 185, 
188, 705-706 (n. 144) — 


v 388. 
- Prien, Bote deinrich's V. V 308 


Anne —*** ‚Gebirge V 165. 
&t. begunds-R. in 


Albemann, 8. von Barenzo 


jen 496. 
4 11 766. 


Abenden, St. Peters ⸗Kl. Sachſen 


Albenburg, D- 412 — 1190, 91n. 95 Hi 


. 69 — 8. Abhelin, 
Sncaminpe, RL. bei 2orfd Il 
n. 1. 
Aldo, B. von Piacenza IV 441 
446 n. 12. Piece 


Aldrad, E.-B. von 


Yort 215. 
Aebramiben, ital. fürft. 
III 458, 


dir 
n.4 


Geſchl. 


Aeflandria, ital. Stabt II 107 n. 118. 
St. Aierander-Eit., in In, Bergamo I 
49 n. _ 


& — Br. 

janned. 

u 

4% 81 n. 15, 69 n. 28, 148 
n. sr "216 n. 31, 218, 319 n. 38, 


428, 430 n. 70, 481 n. 71, 
485, 436, 487, 489, 441, 





434, 
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n. 200, 302, 304, 348, 348, 356, 
366, 368, 372, 373, 377, 378, 388 
n. 106, 408, 421, 434 n. 178, 445, 
460 n. 21, 472, 557, 578 
n. 160, 575, 605, 697 n. 119u. 121, 
797, 800, | 308 Im. Ei 842, 
862, 869 n 1 288, 288 
(. 95), 291, er, 305, 311, 389 
n. 73, 418 n. 118, 459, 524'n. 6, 
Ei 502.2 —IV 4n. 7,87, 
92, 95, 97 n. 172, 98, 
Ser, 140, "144, 148 n. 72, 20%, 
3, Fe V 218, 316, 920, 
379, 38; 
Sivs 


—IU, 
et. See, „in Sarberant Ivan 
Alerioß, ee 
“ir 87, 885 


von Conftantinopel 
7- 0, 


413 n. 18, 506, 518, 522, 5%, 
—2 Yan 3, 136, 137, 188, 
us, je: Grof 584 n. 29. 
Hanus, 


— * 3 Sites 8, Br 


— — — er 8. yon Salerno IV 156, 
aufano Ys Kg. von Beon und Eaftilien 
U 81 — II 3% 2, 15 


2 


n. HA A 


ati, geiridifer 


Aiendtad, Kcmib. DM os n. 144, 
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Alerheiti 


— : fiehe Schaffhauſen. 


——2 Sasıın Im 2i2, 204 


—*8* —— 36.n. ©. 
Anus, ungar. $. IV 380 n. 18, 


m — feldfhuff. Sultan II 341. 
Alpen, Gebirge 655 — U I! 





895, 401, 456, 469, 
92. n. 72, 190, 171, * 323, 329, 


37L. 

Alpirsbach a A 490 n.47 — V 

84, 146. n. 

sufabaufen, ‚ni. Burgund Dynaftie 

Manegold, 

— — Wernher. 

Alsleben, ſachſ. DO. V 184. 

Afanug, Ng. von Schweden III 404 
n. 8. 


At-Bunzlau, böfm. St. V 64 — Fr. 
Hermann. 


Alte Rappelle, St. in Regensburg 43. 
Altenburg, D. im Pleibe-Gau 98 


Altenburg, fhmäb. D. IV 349. 
Atgau, thüring. Gau II 264 n. 130. 
Altheim, tqmab- D. V 165 n. 21. 
Ann, 28 m Fan m» Br 


0-50. sin. 2, “u 6 I. 
725, 729,730, 731, 796,885, 887, 
888 — III 8, 28, 25, 39, 45, 76, 
%, 97, 134 n. 58, 171, 178, 181 


3, 28 n.48, 43, 119, 128, 175— 
176, 198, 248, 264, 274, 
, 290, 300 n. 6, 882 n. 188, 
368-865, 384, 408, 492, 462 — 
vu. — 
Altmüpl, 
Art al & 


Atort, {dmäß. D. ir _ıy 121 
, 48 n. 9 — V12 — 
— &t. Martind-Rl. 


Atıoin, 8. von Brigen 21, 184, 852, 
43, 486 — II 293, 2% n. 68, 
884, 685-0817, 671, 616 — II 
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Fr 284, 285, 46 n.6— IV 
Alwig, Gr. von Sul V 146. n. 61. 


Alzei, rheinfränt. D. V 173 n. 1. 
Amadeus, Gr. von Savoı 626 
n. 44 — 11 348, 749, 849 n. 187 


— IV 348 n. 27. 
Amalfi, Stadt, &-®. 198 n. 37, 49 
250 n. 25, 316, 480, 681 — F\ 


‚1 u 
-V 8 v4-— 
€.:B. Laurentius, 9. Barinus 
Sehafts, 9. Sergius — Patricius 


Pr Sogengefait 454 
Amatus. 

— % von Dieron III 404. 
—, DM. von Monte Gaffino 83, 550 


26, dı7, 418, 
572, 687 n. 108 


Amberg, D, im bair. Rorbgau IV 
St. — Phrogghiſg 58, 66, 
9 "lie bs, 204 2 8, 436, 537 
1 6, 
2,6, 589 n. 84, 540, 557 -— II 
90, 170, 198. 285, 368, 309, A74, 
476, 518, 720 — III 360 n. 19, 
370, 462 n. 36, 474, 590, 599 — 
IV 8, 77, 81, 99, 145 — V 191. 
©. Ambrogio, A. in Raitand 558 — 
II 48 — IV 4 —V12— 
Br. Sandulf de Badagic. 
Ambrofius. 
— B. von Bergamo II 810 n. 70. 
— Biffus, Prediger in Mailand 670. 
Amene, D. in ber Wetterau 390 n. 46. 
Amicus. 
— (L), Rormanne 42 n. 17. 


—, S. des Rormannen Walter von 
„Sinitate 241 — II 276 n. 150. 
Amiend, B. 


. — B. Yefle, 
Amiterno, ital. O., Br. 345 n. 9 — 
II 688. 
Yiyo, mairin, Bäder IILAT5 m. 10. 
Ymmergan, ff, On 
bad, D. bi Banlerg vis 


Ampfer! 
Ama Geſchl. — Gr. Dito II. 
Amund, %. in Schweden 522 n. 52. 


Amula,, D. in Nieberlothringen 36 
n. 28. 
Ei i, ital. Stabt 4, 202, 380, 381, 
"hr — vı12 4 
St. Anaftafia, K. in Rom — Carb. 
Anaftafius. 
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Anaftafia, Gem. des Kgs. Andreas von 
Ungarn 185 195, 1082 205, 40 n. 70, 


Ana} —* zu Ravenna 334 n. 68 — 


St. —2 zu Rom 178 v. 18. 
Anaftafius. 
—1, FE 


— I, ®. III 594 — IV 98, 
n.'42, 455 - V 3% n. 1, 3 
2» 40, 49, 53 n. 58. 
—, zöm. — 8 St. Anaſtaſia IV 
14 — n. 29. 
—2 von Conſtantinopel 


Anchin, flandr. X. III 353 n. 6. 
Ancona, Stadt, Fert ir. 32, 144, 334 
2.58 — V373  Barter. Berner. 
Andeq⸗ gr. Geſchl. V 408 
— Gr. Arnold, Berchtold. 
ana, D. im Bregenzerwald V 8 


——* lothring. A. V 118 n. 7. 
Andernad, D. am Ztbein 1 17, 161, im, 
164 n. 84, 686 n. 


7) 
Anblau, "rag, RL. 0. 
St. BEN m Silo 308 — 
In. 34 — V 368. 


Andreas, u 35 
— von Ungarn 
is 191, sr 


Spa, vB 
„Dyson Dlmüg IV 370-871, 481 


_ Fi von Strumi 601 n. 46. 
—, M. von Ballombrofa 60 n.9, 497 
n. 68, 439 n. 87, 537 n. 81, 539 
n. 3, 541, 558, "870, 671. 
Helge. Rotar FIT 474 n. 9, 480 


wahe > put Stadt II 276 n. 150. 
S. —5— R. in Rom V 81 — 
tal 
©. Angelo, 8. in Rom V 275 — 
Erzpriefter Raginuff. 
S. Inseb, Region in Rom 119. 
Io in Zeodica, D. bei Monte 
"cal ino 555 n. 13 — IT 115 n. 31. 
Angelfachjen-Reic 585, . 79. 


Eh ers, 3 


— — Gr. Fulco, 
u nei’ 1. 
me. Van, a, Er vn in 
Anne ame, amt. B Zeingeffin 


Erg Sen Y 884 n. 66, 
n. 18, 451 n. ©, 488 n. 16, 522 


98, 95—96, 
185, 107-188, 


585, 536 n. 
öf. St, du 167 n. 118. ‘ 
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. 1, 546 n. 29, 548 n. 31, 556 
r 3—IV®n. 18, Ton. 111, 
168 n. 14, 490 n. 46. 


€.-®. von Eöln 14 n. 4, 17, 


168 n. 89, 174, 184-185, 186, 
198-200, 213,225 n. 56, 266 
n. 52, 267 n. 54, 270, un. 52, 


318 n. 18, Son Sn 3 3 
327,328 n. 42, 331, — — 
338, 837, n. 60, 342 n. 67, 
348, '47n. 76,85 Fr ) 
355, 356, 360, 361-863 

368, ER 370, 371, 3m, 374, 376, 
378 n. 94, 379, 380, 881 n. 28, 
382-884, 385, 386-888, 

n. 57, 397 n. 1, 398, 399’ n. 6, 
401, 402, 404, 405, 418 n. 49, 


459, 460, 461, 462484, 465, 466, 
10 Un, 4714, “m. 487, 
49%, 


n. 2, 489 

ah, ad 495497, er, 
508, 508_n. 28, 510--518, 528 
n. 57, 527-529, 598, 568 n. 26, 
566.n. 32, 567 n. 86, 569, 570572, 
574, 578 n. 58 510m. 58, ST, 
579, 580 n. 68, 581, 58 
591, 592, 598, 600, 608, 604 n. 54, 
ar n. 10, 626627, 629 n. 56, 

, 689 'n. 14, 665, 666, 677, 


9.n. 20, 32, 46 n. 18, 47, 48, 49, 
50, 51, 52, 58, 54, 56, 86, 88, 
92-9, 189, 1 23 


159 n. 8, 161, 1 


791 n. 1, 798 m. 9), 
308-808, 809, 8i0, * 818, 819 
n. 101, 821 n. in, 82, 81 


"a, 
b 


38, 319, 378, 379, 
“ur, —— €. 


381, 388 
Auno’d 


Regiſter zu Band I—V. 


Ansbach, fränt. D. III 121 n. 86 — 
St. Gumpert-St. 

Anfelus, Ardibial. von Cambray V 
200 n. 10. 


Anfelm, Anshelm 

8. von miersurn v3, 4, 
3 — 

— Er von BelamIv 200—201, 
202 n. 14, , 897. 

— be Buis, ©.-8. von Mailand V 

_1% 13 n. 25, 40 n. 25, 139, 149. 

8. von Lucca (nahber ®. 
— Nesander 33 44, 45. n. 42, 52, 
66 n. n. 3, 128, 129, 
131, ie ae, 218, 219, 220-223, 
237 , 299 n. 128, 669-670, 
671, 686 > — V 381. 

— IL, 8. von Succa II 281, 354 bis 
855, 168—769 — III 285, 
317, 381, 4,305, 400, 401 n. %, 
4 454, 451, 460, 486, 
— 505 IV 38 m. dor 96, 50% 

74 n. 119, 7582, 85, 185— 12, 

143 n. 59, 144 n. "el, 145 n. 68, 

148, 151, 178, 282 n. 20, 942, 

37, 364, "4372.37 — Vl5n. 31, 

53, 382. 


—, 8. von Novara IV 191. 
— Ei gon Lorſch V 178 n. 12, 250 


be on Si. Stepfan in Main) 


= % Fon ßingen IV 858. 

—, Gr. von Ribemont IV 519 n. 82, 
— Bater bed Ger mB. Gottfried von 
ae af 1187 m Boihri u 
elgr. fall in Lothringen 

ie, ge 


St. Andtar II 185, 149 — V 122, 209. 
Ansver, M. in Rapeburg 518. 
Antheruß, , B. V n. 59. 
Antifred, 8. von Siena 81 n. 55. 
Antiochia, Stadt, F. in Syrien V 58, 
73, 76, 88, 189 n. 51, 141, 145 
n. 60, 146 $; Boemund, Tantred. 
Antoniusfeuer, Boltstrantheit IV 485. 
Antwerpen, Stadt, Marlgr. 17, 573 — 
IL 86, 652 n. 54, 658, 659 — IV 
518 — V 290 — Marlgr. Gott- 
frieb IV. 
ang Anſo. 
. von Brizen v9, 8. 
Ser von Benevent V 56 n. 56, 


7 
- Seireuer Seinrich's IV. 100.n. 2 
. 28, 304 n. 32 — V 871. 
Sof ital. ®. II 402 n. 91. 
St. Apollinarid, Patron von Ravenna 
II 167, 818,319. 
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Wpolonius: «RT. u Canoſſa u 9 — 
IH 454 n. — IV 377, 378, 
39 — “ "ram, ” Boni 
©. Apoftoli, 2 in Rom V 111. 
105, 246, 312, 380, 
55 — I ar, 758, 754 n. 15, 
21 — IU 18, 81, 259, 
261, 380-381, 400, 408, 457, 550 
n. 3%, 568 — IV 378, "381, 4a, 
Fr — V 370 n. 18. 
piihes Thor in Rom 314. 
Soul, ®. von Friglar 341 n. 65, 


Apremont, RL. in Sunoyen 7 V 39n.24. 
Apt, fühftang. Bistyum IV 469. 
Apulien, 9.90, 122—123, 126 n. 13, 
145, 146, 150, 170, 179, 240, 241, 
243, 244, 316, 364, 365, 366 
n. 115, 398, 399, Ya 545 n. 92, 
554, 556557, 608 — 
II 108, 111, 112, 1 115, 185, 
179 n. 46, 480, 572, 





n. 162, 97, 151, 186 n. 41, 198, 

1, ED (n. 56), 380, 390, 397, 

3 — V4n8, 54 

54, 87, 112 n. 30 u 81, 147 

n. 68, 170 — Gr. Deogo, Hum« 
feed, 9. Robert. 

Aquile] I Sit, bt Patriarcat 30430 


17, 9 65, 66, 89 n. 181, 
209, 82, 248, 284, 285, 
396, Sn. "er, dein. 142, un 
IV 119, 120 n. 30, 285 Z 
Ban, Sn and 
Dom-R. St. Hermacorus; Batri- 
ar chen Eberhard, Friedrich Swa- 
tobor), Gotebold, Heinrich, Poppo, 
Ravenger, Sigehard, Udalrih; Pr. 
Bernhard. 

Aquilinus, N. von San Juan della 
Penna '604 n. 54. 

Aquino, ital. Gr., Stabt t 1-10, 


554555 
356 115 n. 181, 279 — ir 
806n. 198 — Gr. Aenulf, Abenulf. 

Banane, 9, m 1 — a 

IV 397.10 V4 
N —F 185, 188, 141 n. 4— 
9. Veter Wilgelm VIL, Wilhelm, 


Wilhelm. 
Araber 894 n. 54, 445, 446447, 
_ ir; 115 n. 181. 
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Kragen 904 — 1351 — Vs- 


no IT. 
Krorbus, ital. Wdliger III 479 & 2. 
yrator, Subbiaton Y 85 2. 
Ardagger, bair. D. V 
Arden, ital. Gtabt IV & 
Ardenburg, frif. D. II 
Arbennen-Gau IT 152 * 5 — 
291 n. 3 — Gr. Diepold. 
Ardennen-Wald 473 n. 147. 
Arderic, mailänd. Batariner II 693. 
Arduin, Bürger von Bavia IV 390 n. 2. 


Arenheim, D. bei Mainz 372 n. 14. 
Ar ital. B., Stadt ‚an 13 — 
881 m. 61, 385, 587 — IV 


142 — V 148 n. 66, go, 374, 
375 — DomR. S. Donate; ®. 
Sonftantin. 
Kogente, Burg bei Ravenna V 18, 16 
Ar gentean, Lothring. Burg II 8. 
Ardontius, Barenjer 608 n. 61. 
yruueob, Statthalter von Bari 90, 807. 
Arial 
— ind. Diakon 60-69, 71—73, 
132 n. 24, 142, 148, A141, 


10 n. ae, 
— “ im Bergamadtifgen III 459 


Ariberk 
— €-8. von Railand $ 223, 669. 
—, 8. von Gomo IV 11 
Aeibonen, bair. Bayer 1 196 — 
V 62. n. 8, 168 





Art 
— er yon n Bainy Mi 419 0. 9 — 


— — Pr dem gr. Haufe von 
Weimar II 35. 
— zöm. Diakon 35 n. 7. 

— Stammoater der Aribonen V 197 


— — Val © jermooß 

Fa Sr. von Qaigermo 3 
Fi ii rn 37, 315, 977, 
37. 


— yon des Salyburger Bogted Cuno 


Aringa, ſachſ. Gau 597 n. 35 — V 372. 
Arifto, B. von Aoamı. 412. 
Arius, Arianer 109 — IV 


33, 328, 881 

Artadius, Kaifer A de edo — ıv 
106 n. 197, 810 n. 75. 

Arled, &.-8., Stadt 655 n. 9 — IV 
Fr 85, 470n.3 — €.-B. aicard. 





Regifter zu Band IV. 


LZrlon, lotbring. Gr. — Gr. Abelheib. 
Armenien di. 


Arnaldellus, Spottname eines röm. 
Geiligen 219 n. 38. 
Arnvag gftänt. D. IV 2570.18 — 


PRA “in 381,455 n. 26, 480 n. 15. 
Arnold, Arnaldus. 


wi A . um Conftany 


— v1, 

m! 186, IE, “16, ‚21, 28. 
von Worms 28, 155, 2 13, 265 , 

Be a Va * 

. von Nienburg und Kloſter- 

"bergen IV 545 n. 11. 

— BRarfgr. der Kärntner Mark 187. 
—, Gr. von Anded347 — Gem. Gifela. 

—, Sr. im Fridgau 371 n. 1. 

— gj Gr. von Dießen III 41, 120 


— er. von Sambac) 98 n. 8. 
— Sr. von Lambach 208. 
— &. von Saufen V 182 n. 84 — 


im aieibeid 
finöwangen IV 120. 
—; Fr. von Budnan, Bf 390 n. 47. 
— von ‚Meröburg, II 7. 

m v des illingers Thietmar 


— de be Raube, Gailänder UI 476, 477 
St. "rnit, w II 581 — 
IV 37, 40 Er 


Renoif, "denut 
Kaiſer IV ı 42, 45 
"n. 82, 555, 556 (n. 18), 557. 

‚8. von Mailand IV 395 n.6, 
898, 447, 452 — V 12. 
Pisa von Serufalem V 84 


—, 8. von Cremona 191, 559 — II 
"107-108, 285 — IV 885. 
SE ba 

J in Wailan! it 
= khneiden 00 m, 1 si 


n. 87, 537 











175 n. 1, 176.n. 112, 178 n. 11. 
179 n. 115, 196—197, 283 
u. 166, 368 n. 77, 3% 2. 78, 41 
n.7, 454, 455, 413, 474, 415, 476 
n. 48, 571 n. 159, 578 (n. 161) 
—574, 588 u. 178, 617 n. 10, 681 
n. 24, 638 n. 30, 652 n. 54, 675 


Regifter zu Band IV. 


n. 88, 676 n. 90, 742 n. 199, 747 
n. 4, 764 n. 27, 768, 769 n. 38, 
776, 881, 892, 899, 911 — 
15n.18, 16, 17 n. 20, 681. 
Arnoif, Arnulf. 
—, Ranzler V 180. n. 14. 
— Rz von Chiny II 657 n. 61 — 
IT 276 n. 81 — V 801 n. 41. 
—, I von Flandern und au 
"IL 86, 87, 88, 40 n. 
60 n. 45, 61-62, 65 n. a 
—, Gr. von 208 II 469 n. 45 — 
V 58n. 8, 115, 117. 
Arndberg, Gr. Burg V 182 — ©r. 
riedrich, Konrad. 
Arnftein, gr. Slot — BG Ludwig. 
Arona, ital. Stadt IV 
Arpo, 8. von Feltre IV iss 
Arrad, B., Stadt IV 108410 4 422 
n. 10, 446, 457 n. 32, 525, 536 -- 
V 148 n. 61 — 8. Lambert. 
Aldabin, ſchwãb. Gr. V 194. 
Asclitin, Rormanne 122. 
Aal ital. Stabt III 450. 
eng gr. E Dingftätte in der Baar III 


. von Lund V D5, 209. 





Satan Re Fr Vonaſie 39 n- 


are, er Burg, Geſchl. 
Gr. Sodfaalt, ne 
Afent ei, ‚D. 1 Speierg au 2.86. 
Afti, ital. B., Stadt 12, 59, 
Isa, 148 m. 45, 692 Dre 


n. 81, 348 n. 27, 373-874, 
= 456, 469 — V 370.n. 18, 
ne Adelrich, Gifelmus, 


In 
Ather, — je der Inſel Kephalenia 
a aebirget Infel Kephe 
ttila Etzeh, Ro. der Hunen in ber 
Bela 3 dan 10 2 
_ “ir re n. 48. 
wo 
—, 8.8. von Mailand 497 n. 86 — 
"ur ıs—ım, 178, 179, 288, 368, 
RD nn —— 576, m 


102 n. 98. 
II 525 n. 7. 








-2. von Form 
— röm. Garbinal 


1, 1m Siebetofeingen 5 — 
Sufll, B- D. vußerthal IV 35 
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Kuge, ſachſ. Gau 211. 
wugaburg, | B., Stadt 85, 92, 95 n. 82, 
01, 118, 156, 168-189, 218 

n. 19, 218 n. 24, 266, 288 n. 57, 
854-856, 370, 402 n. 14, “= 

, 442, 593 n. 74, 

„Be 586 

—8 598, 675, 676, 677 — II 





5, — 
n. 21, 
8 An 34, 29, 62-84, 


n. 7, 99100, 105 n. 15, 168 
n. 24, 194—195, 281, 295 n. 27, 
367, 373 — St. Maria-Dom-R.; 
* St. Laurentius, St. Michael, 
t. Mori, St. Peter, St. Peter im 
Seen, St. Seien; a. St. 
ubalci ur Ara; Perlach; B. 
Gegen-B), Embrito, 

n (ham Siesteiet, St. 
aa Werinher (Gegen: B.) Bi- 
geime ; Oomfere Seins; Bogt Enid, 


Son 1 von 1062: 220 n. 88, 
—801, 808, 308, 808 


Mugfigau, _fömib, 


or Buanfinun 11389. 106— 
II 269, 411, 418 n. 115, 516, 


81, 99, 147, 
306, 310, 312 n 2,5 82, 317 n. 9, 
30, 201, 248, 809, 481, 5 
V 67 2.18, 90-91, 148 n. 57, 
19. 
Xuguftus, Raifer TIL 269 n. 64. 
Aukar fr RI. — X. Eitehard. 
Aurad, FI. 681. 
St. ar Takzon von RI. Hirfau 


et. ——— in Hirſau um, 
— III 34 n. 56, 90 n. 182 — 


——— “2. 


rennen Rnenan, Jah. d. bij. R. unter deinrich IV.u. V. ®b.V. 26 


402 Regifter zu 
Murellub, 2. von Karthago IV 106 
Auſeri Fl. (dei Moriana) III 456 


Yutun, a, Stadt III 547 n. 390 — 
IV 408 n. 27, 425426 — 8. 
os, 


Augerre, 8. — 8. Humbald. 
Aoendeh D. im Waadtland IV 226 


Aventin, Berg in Rom 171. 


Aoerfa, 2 En Stadt 122 — II 
—V 42 (n. ©), 
m — — Wimund — 
Kl. S. Lorenzo. 


Avianus, Arzt der Gr. Mathilde V 
Aoignon III 469 n. 45 — IV 457, 
9. 


Avolo, 8. von Roeskilde 416 n. 45. 
Ayo, ©.8. von Bourges 79. 


Azala. 

— Nutter EB. Gebehard's von 
" Salyburg 188. 
—, ‚pornehme fügt. Frau IV 235 
— ee des or. Bolfeamvom Rraid- 
gau IV 291 

Butlin, Keitin 4 

—, 8. von Hildeöhei 
Dias, Sehen Sl, 

—, 8. von Skara 4%. 


—, 8. von Treoifo II 8, 187 n. 1. 
— von Blaubeuren 1» 853 n. 85. 


enbach 
vio —e— er in der Mark Deſter · 
reich 97n. 87, 248 n. 23 — V 371. 
sin Gem, ‚Sr Poppo's von Weimar 


—* m Dart. II 12. 
Azolin, Kämmerer der Kaiferin Agnes 
248, 49 n. 24. 


677 — 


B. 


gem Gau III 200, 201, 616 n. 133. 
Babo. 

—, A. von St. Emmeram V 194. 
—, Gr. im Chiemgau 304 n. 188. 
Babylonia V 78 n. 31, 144 n. 59, 

149 n. 69, 188. 
Badnang, fcmwäb, gr. Geſchlecht — 


Gr. Heflo. 
Baden, !gld. Gut II 815 n. 7. 
Baden, — Zurs III 204 n. 52 


— 6r. 
Baätingen, Kam. D. V 88 n. 22. 
Baggio, lombarb. Drt 
Bagnaren, Burg am Tiber IT 416, 


Band IV. 


! Bajano, D. bei Canoſſa IV 378, 379. 
Batesebrunn, bair. abl. GeigL. — 


Rider. 

Baiern, Stamm, 9. 3, ER 7,8, 9, 14, 
19, 20 n. 17, 21, 34, 91 n. 88, 
156, 188, 169, 173, 174, 177, 187, 

„ 197, 198, 204, 


*i ‚02 2, 308, 33 
392 





466—487, 5 

590, 611, 618, 620, 649, 65ln. 10, 

wn 17, 676 — U 10, 18, a 
27, ®, 41, 42, 44, 88, 89, A 

8 118, 121, 156, 157 n. 84, 194, 

222, 294, 244, 255, 259, 238 

n. isn, 2, n. —F 290.n. 2 


529 n. 99, 

726, au it 755, 76, 318, Mu. 

835, 859, 861, 862, 868, 875 n. 6, 

876, 877 E — 88, 879, 
9: 


145, 147, 149,185, 188, 199, 204, 
, 209n. 61, 212, 217, 218, 
239, 


, 465, 
576, 610, 65 n. 138, 
645 n. 


640, 2 06 7 

IV 14, 21, 23, 48-45, 56-57, 

38, 115116, —— 124, 198 

n. 48, 198, 184, 159 n. 2, 18 

173, 175, 196 n. 26, 208, 209, 

n. 20, 28, 
855, 


* 37, 60, 61-62, 68, 98 n. 8, 
130, 133, "185, 144 n. 59, 185, 
19, 195, 198,204, 205—206 (n. 17), 
all, 217, 218 n. 12, 220, 221 


n. 17, 285, 236, 237, 41, 262 
n. 73, 282, ge‘ n.%, 317, 332, 
"Beine, V. 





Regifter zu Band IV. 


Bairifh-Zell, St. Rartins-Rı. III 615 
— 


Balonyer-Bald 198 n. 61. 

Balbdina-R., in Rom V 81 — Carb. 
Guido. 

Babbeiilis, fränt, Rg., 419 n. 49. 

Balderih, B. von Lüttih V 117. 

Balduin, Baldemin. 

— —8* Gr. Sheila, Bil von — 
jalem 


n. 20, 515 2, FM 6 
521-322 — V 32 n. 15, 59n. 4, 
16, 134, 146 — Gem. Sorgin. 
—IL, ©r. von Edefla, ‚von 
— IV 5152.78 — V 146. 
— &.-8. von ie 21, 154, 182, 
2 187, 292 n. 107, 
Sn 6 Hl 
— B. von —S % 101. 
—(V) der Ültere, Markgr. von 
landern 2, 6, 17, 235—236, 237, 
—5* 572-573 — II 25, 36, 
er Sam Adela. 
er Jüngere, Markgr. von 
Banden 17- Be, sn 1, 
” Fr Br en — Pen. 3 Rigeldis. 
—, Gr. von Gent IV 5% n. 84. 
— (), Gr. von Guißne II 58 n. 41. 
— (DM), Gr. von Hennegau und 
lencienneö 37 n. 59, 56, 59 
n. 42, 68, & 65, 66. n. 51, 67, 
68 n. 58, 151. 
— Er Kat: IV sion, 52, 520, 


05.0, 
8 -- 1m — 

— Dita, Giegfrie, 
Bamberg, 9 Stabt 22, 38 n. 26, 
48. , 174—175, 270, 272, 
213, m 69, 25. 71, 
20-21, 87, Sam. 51, 10%, 


376, 377, 409, 42 n. 149, 
440, 462-472, 502, 539 n. 118, 
ner 546, 547, 560, 


n. 209, 649-850, 683, 755, 

7 * 50, 200808 804, 818, 
— n. 8, 9, 

B En 3 48 m 3 10, 20, 
n. 58, 275 n. 8l, 


20, Er * "57, 861_n. 21, 


416, 45 n. 136, 580 n. 68, 629, 
630 — IV %4 n. 42, 43, 225 n. 
48, 226, 236, 246, 257, 264, 297, 
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m 20 40m. D 44 —V4n 
66, 98, 114 n. 2, 125 n. 17, 
— 135, 183, 169, a 180, 
218, 219 n. 15, 233, 234, 350 n. 
57, 284 n. 10, 295, 368_(n. ö 
372, 373 (n. 19), Er ER _ 
St. Beters Dom-R.; 8. St. jibien, 
&t. Sangalf; a1. St. He 
Nidael; B. Adalbero, Guni 
mann, Dito, Ruopert; 
jermann, Poppo; Decan Popp: 
omfcholafter Ezzo, Me ingaeb: 
Geiftlige —E junpert, 
Liugo; vogt Wolfram. 
Banz, fränt. Ri. en BE 57, 278 
2.65— 
Baratiner, ©: —* in "Barma 119 n.1. 
Bars für N 
—— Sant, 604. 
Ba au, fähf. Gau 51 n. 21 — 
855 — IV 416 n. 46. 


Duden, D. im — Ua 


San. D . im B. arms — St. 
Weierö-R. 486 n. 80. 

Barbdo. 

— Er von Mainz 167, 468 n. 197, 


= — Im Zucca II a n. 61, 
te 650 — IV 61 n. 105, 
—— 

n. 
vn. 


Barefo, a Sardinien 552 n. 6. 
Barl, ital. Stabt 90, 316, 607—808 
II 108, 112, 118, 276, 277, 
278 —I a ri n. 18, 
451 n. 20, 484, IV 
182 n. 36, es v5 54, 
56 — St. Nilolauß-R.; Statt 
halter Argyros. 
Bartensleben, jädf. D. 266 n, 5l. 
Barunciuß, röm. Adliger 255 n. 35 
Bale, ®., Stabt 370, 371, 443, 444, 
476, 4 — IE 45, 2 — 
In 331 187, 528 — IV 29, 
56. n. 101, 118, 161, 355, 439 n. 
28, 458, 454 (n. 26) — V 312, 
378 — ©t. Marien Dom-L.; 
B. Beringer, Burgund, Zie 
Synode von It 
ze 


_ 20,3 a 
Bafitius. 
Raifer ILL 270 n. 66. 
— Betsopot von ‚Sataßrien IV 266 
3, 278 — 
ur 





228, 209, 
7360 — u = 
%0, 219, 2 8, 0 
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Baflano, ital. Stadt IV 835. 
Baumburg, fhmäb. adl. Geſchl. — 


id. 
Baumgarten, D. in ber ‚Rart Defter- 
reich 360 n. 102, 563 n. 

Bauen, Gau "iv 170 n. u 

Bam, nieberlothring. Grunbbefiger 


73, 374. 

Bayeuz, B. — 8. Dio. 

Beatrir. 

—, T. SHeinrih’8 IIL, Me. von 
Buebtinburg und Ganberäheim 9, 
6, 

— Gem. des Rarkgr. Bonifacius von 
Tuscien und Gottftieb’8 bed 
Bärtigen 6, 10, 18 n. 15, 25, 32, 
102, 118, 223, 246, 250, 262, 312, 
377 n. 21, 381 n. 29, 382, 384, 
548 n. 98, 551, 558, 588, 601, 
603, 634, 635, "836, 637 n. 77, 

641, 642, 675 — II 212, 

215 n. 48, 217, 218 n. 5l, 


280, a, 284, 285 n. 

3, 358 n. 50, 364, 
Mei 30d, 370, 416- 417, 
28, 429, 436, 438 n. 181, 442, 
564. 567-568, 571, 577, 6%, 655, 
692, 697 n. 120, — II" 201, 39, 
Sen. & 88 — 1Y 185, 140 n. 54 


—, Gem. % Kalberors von Rürnten | 
2 n. I 862 n. 
III 20. 


, Gem. 
Barte Hi 
—, Gem. Hs ‚Heinri "3 von Hilbrige 


haufen, Markgr. im Norbgau 47 
— V 89, 157, 208 n. 21. 
—, Gr. v. 


Adalm V 38 n. 22. 
Beaumont, te im Sennegau II 56. 
Beauvais, franz. B., Stadt II 372, 

427 n. 168. 


4 Beh KL. 37. 
Berlin. E „B. von Hamburg— Bremen 


Bun Bmersi IH, 860 n. 19 — 
St. Begga, Reliquien V 118 n. I 
Behringen, thüchn, * — 508, 

— & 4), 87 — 111 334 


Being, — gr. 2 620 


Berätoiye mit dem 
A122 — 


er Arzse gr. Far 





Kon: 
Beinen Man Tanks. D. IV 185 0.39 
— V 386. 


Regifier zu Band IV. 


Beinwil, Al. im ®. Ball 

Bela, 8. von Ungarn 93, . 
189, 191, 192, 198 n. 52, 19, 
195, 196n. 57, 197, 198, 


— 11387 n. ro Gem Kıgem. 
— D. an der Elbe II 225 n. 66 


elgrad Is 365, IV 504 n. 62. 
8 ipaontito, Römer 255 n. 35. 
Belvcan, D, D. in Rieberlotgringen 689 
386 n. 74. 
ital. 


Belluno, 8. — B. Reginald, 


Ifram. 
Berbart, Iothring. D. V 251 n. 61, 


Beneba, bohm. Krieger IV 207 n. 27. 
© Bits ©, 


St. Venedict, AL. zu Capua 75, 9. 
&t. Benedict, RL. zu Monte Caffino 
6, 8-27, 30, 31 n. 15, 33-7, 
76-76, 77, 79-80, 89-91, 108, 
194—125, 126, 145, 239, 248, 3,0, 


549, 
109-111, 115 n. 181, 211, 275, 
1, 278, 280, 425 n. 164, 


n. 128, 94 n. 136, 102, 158, 167, 
250, 302, 441, 442, 443, 5% n. 6 
548, 559 — IV 7, 73 n. 111, 
101, 158, 154, 156, 177, 179, 180, 
181, 182 n. 36, 188, — 187--188, 


56 
beriuß, Sriebrich, Dderifiuß, Fans, 
Rider; Dial. Wbericub; D. U 
tus, Leo, Betrus Diatonus. 
St. Benedict 1., zu Salerno 76. 
©. Benebetto di Bolirone, Ki. IV 136. 
Benebict, Benebictus. 


un, (Eheophylachus) 25, 86 
z X, al ) 8 
n. 148, % 


3. 5689. 92, 100, 101, 
108, 118-121, Kae 187. 
145, 150, 170, 177178, 179, 214, 
217, 259, —3 618, 671, 688 
— IL 181 n. 119. 

x ®, IV 180. n. 46. 

. von Modena IV 136. 
— 3 von Troja 557 n. 19. 
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Benebiet, Benedictus. 
A. von San Michele bella 
Shiufe m2 an n. 58, 433434, 
460 — III 168 — IV 374 n. 6. 
— 5 Spoenli. zu Regensburg 


- Fans yon St. Peter in Rom 


— ander Fräfeı IV 198. 
—, 8.260'8 bes Juben 119, 219, 255. 
Benebickeunen, bair. RI. 466-467 
— III 42 n. 68, 120 — V 294 
n. 37, 388, 874 — X. Megingog, 
Ratmund, 
Beneincafa, Römer IIl 259 n. 47. 
Benepet, tal 5, Stadt 6, 74, 75, 
89, 147, 148 — mul, 


86,41, 42, 56 n. 56, 112, 146, 

er zn Rt — 
ophien 

Sandulf, Panbulf; ee: 


Spnode von 1059: 145, 688. 
& Abe von 1087: III 289 (n. 
77 0.20, 185. 


St. ae en u Dijon 282 n. 


. 72 — 9. Jarento, 
Johannes. 
Benno. 
—, 8. von Como 322 n. 38 — II 
n. 


205, 
ss, 164-168, 27 n. 27, 26, 317, 
206 m. je —V 104 n. 18, 229 


-d; 8. von Dönabrüd_40, 576, 
en: 
0, 


2 * Dsnabrüd 574. 
576—582, 586, 612 n. 10 — II 
& 80, 81, 88, 188, 292, 250 n. 1, 


615, 730, 761, 766, 767, 824, 864 
n. 19, 8790 — II XVI, 12, 42, 
49, 75.n. 119, 98-100, 104-105, 
111-118, 119, 121, 12%, 
158 n. 95, 178 n. 8, 189, 209, 
231, 253 (n. 33), 261 n. 48, 285, 
37 (n. 95), 293 (n. 106), 294-295, 
328, 342, 462468, 471, 495, 504, 


Band IV. 405 


582, 588 n. 75, 584 — IV 1 
231—245, 415 n. 44, SSL 538 
en 987.49, 380, 365, 386, 967 


= Be. ©r. 211 — Gem. Eilica. 
Beno, ard.-Priefter von St. Martin 
171 n. 93, 


V 44 n. 38, 45, 49 n. 42, 51. 
Ben o. 
33, 315, 
Rs 388 n. 110,377, 384 


n. 116, 261—267, 281—284, 285, 
314-315, 386, 390, 488, 





510, 655 
IV Sn 100, 151-158, 536 
— 7888 n. 51, 352, 


Sud an an Seins, IV, 121, a7 
38, 219 n. 38, 21 n. 41, 


Sgusgunge 


PFrg® 
2 
8° 
* 


88-97, 151—159, 548. 
— RM. von St. Maximin 460 n. 121, 
526 n. 60. 


Berarbus. 
— 8 von Farfa 478 — III 109, 
1 —* 480, 523 n. 3, 
50, "550, 568 n. 49. 
— ve Eipa, Römer 249 n. 24. 
Berceto, D. — arma 378n. 24,380. 
verchlesgaden, batr. Ki. V 206 n. 17. 
Sen Baar & 
‚Melde. en-Erj.« um el 
IV a, 57, 1 ei 
2 290, 416 n. 21 BF 
185 n. 48, 194, 282, 298. 
—, 8. von Gurt IV 44. 
1. 7 ——— III 628 2 144 
— V 37. 


17 r% Yon Bären Annalift 3 
n. 46, 649 — II 2n.4, 80.7 
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82 n. 77, 83 n. 78, 308 n. 1, 780 
n. 57, 808 n. 905-907 
IV 584 n. Ir "585 n. 12. 

Berätold, Bertolt. 
or Syammoater der Zahringer 


— wit * Barte (1.), H. von Kärnten, 


Pr n 98, 488, 490, 491, 494 — 
11 155, 174 n. 108, 195, 196, 28 
249 n. 97, 250, 258, 254 n 

256 n. 112, 287, 290, 31 (n. 18 

312 n. 5, 375, 415 n. 152, 491, 

492, 493, 509, 's19, 527, 5%, 558, 
e18, 674, 677, 725, 742, 762, 775, 





804 n. 52, 818, 881 n. 107, 838, 
846-847, 881 — III 3, 8, 20, 
22 n. 26, 31, 34 n. 56, 

4, 

200 


Gem. Beatrix, Richwara. 
— (IL), von ‚Sähringen, Oegen-9. von 
Schwaben iu 


n. 122, 618 — IV 118, 120, 121, 
122, 133, 158, 161, 162 n. 7, 195, 


, 260, 284, 398, 369 n. 57, 381, 
309, 806, 596, 402-408, 422, 428, 
480, 3 n. 
ER 175, Te 16 321, 325, 
— Gem. Agnes. 
— ans, son Zübeingen 55. 
— S 9. Rudolf, 9. von 
Schwaben DIT 8, 194 n. 59, 199, 
n. 58, 208, 253, 340-341, 
523 — IV 1%, 162 n. 7, 168, 
280, 234, 299, 334 n. 


— Gr. vom Ahrgau 477 n. 159. 
—, Gr. von Andeh3 11 35 n. 56. 
—; ©r. vom Maingau 889 n. 5. 
— Br. im Nitgau 51 n. 52, 344 n. 
72, 389 n. 45, 390 n. 46. 
—, Gr. von Rüring V 179. 
— &r. von Rheinfelden 653. 
m om ze Tredirgau 214 n. 25 — 


= Gr. IV 489 n. 44, 
— Iamit ob. bair. Gr. IV 159 n. 2. 
IV 224. 


En yon Meran, Rath deinrichs IV. 
— von Göggli In. 
= don gelkarf Tv Sao 








Regifter zu Band IV. 


Berätoin, Bertolt. 
— von Keuffen IV 3% n. 47. 

— von Schwarzenburg V 99 n. 8. 
Berchtolf, Gr. V 119. 

Berenher Comitat, in Ungarn, IV 168 


Berengar, Berin 


u 
—, 8. von Bafel II 164 n. 9, 
01 


485, 486-467, m 0. 0 

— non Tours 139—140, 217 n. 
236, 287 n. 13, 529 n. 65 — I 
n. 55 — III 16 n. ee 
187, 171_n. 2 181, 292 — IV 98, 
4 —V1 


—, Gr. von — — II 313. 4 — 
"IV 388 n. 
—, Gr. von ie V 62, 68 n. 10, 


169 n. 25, — 104 205, 219, 
220, 248 n. 9,856 — 
Gem. 35 


—, Gr. von Thüringen IV 354. 
©r. ). 


Dergame, u 8. & Stabt III 459 

IV 19 "St. Wegander, 

ei. —E — Ambrofus, 
Arnold. 

Bergen, —— Vprhuezar bei Ragde · 

Burg, 55 — V 15 

rnold, Bernharb, Hildebold. 

Bergen, D. bei Sranffurt Fi — V 867. 


Bergoglio, oberital. 4 II 106-107 
— 6t. Stephans-; 
Berhtrada — m Oiltrube 


von Aiſchhaufen II 
Berizo, röm. ab. Geſchl. V — — 
N Gen Gerftungen), thüring. D. 





— ag. ©r. II 534. 
— fger Mann im Schwarzwald III 


St. Bernharb, Großer, Alpenpa 319, 
" Sgernbe 2 oe — 


Vexnhard. 
— zgerduʒ) E.S. von Toledo 
J 


— ð*. aan Luna 249 n.24 - IV% 


=. von Macon V 107, 108 n. 20. 
B. in Norwegen 420. 

‚» B. von Padua 85, 249 n. 4 — 
II 810 n. 70 — IV 92 n. 14 — 
V 378. 
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Bernhard. 

—, 3. von Bercelli II 810 n. 70. 

—, U. von Kl. Bergen V 157. 

—, A. von St. Victor in Marfeille 
Bi; 212, 7 782 n. 59, 783—784, 


Mm "49, 136, 151, 158, 159, 
27, 228 n. 92, 609, 610 n. 26. 

—, Carpedegat W171. 
—, Card-Diaton II 192, 193, 304, 
TIB, 782 n. 30, 188-704, 


164, 104, 1a, ins Un 175, ons ‚244 
_ von Menthon 11 1 — V 386° 
— Br. von Aquileja IV 335. 


-, Ygldır. Rappellan IV 92 n. 164. 
re A Sonftang (e.) 2 n. 49 
n. 78, 376 n. 90, 451 
n. m TO or 706 n. 144, 709, 
TIO-TIL, 712-713 — IV 19, 
Karl Be 107— 108, 435n.31 — 
159 n. 
— von Sachſen 159. 
— * $. von Zahen 84, 153 n. 63, 
—160, 182 n. 24, 374 n. 17, 
Fi 520 n. 48, 648 
n. 6 V 377 — Gem. Eilica. 
— "Bilinger, Br. des 9. Magnus 
859 n. 101 — II 683 n. 98. 
—, Gr. von Rregling IV 479 n. 27. 
— m fädl. ni, Harbegau 84 n. 62, 
9. Im fü Hr. Gau 2ofa 84 n. 68. 
—, Ör. von Werla 153 n. 63, 356 
—357, 358, 359 n. 101, sn. 149, 
514, 515 — IH 505 n. 56 — 
nd zn. 
— Ir. 41 — 
—, Gr. V 148. 
<ı Säuftgeibzu Halberſtadt 592n. 21. 
Bernolb. 


x —*5 — geegig 
—, Briefter in Conftanz (x), Annali 
m. 40, 274 m. 60 > 11 208, 


EA n. 9, Fr 27, 
. 5, 616. n. 9, 
ln. 10, 621 n. 12, 631 n. 24, 
832 n. 25, 634 n. 27, 635 n. 2 
637 n. 30, 642 n. . 3, 647 n. 42, 
696 n. 118, 6901. 194, 708-718, 
7125 n. 176, 726. n. 177, 753 n. 22, 
762, 768 n. 36, 780 n. 56, 881, 
889, 902, 905, 906, 907 n. 12 — 





407 


II 9 n. 8, 14 n. 16, 15, 19 
n. 23, 48 n. 77, 63 n.’97, 146, 
158, 172 n. 2, 180 n. 11, 893, 
49, 497, 499, 510, 515, 520'n. 77, 
521, 518, 606, 613-8 n 
14, 690,899, 034, an, 0, 650 
9)— IV 16, 19, 20, 24 n. 42, 


54 360, ser 364, 365, 369, 380, 
Rei Be 480, "1, 433, 


491 n. 47, 524, 548—549 — V 8, 
10, 11.n. "20, 15, 31, 32—38, 39, 
61, 68, 70, 77 n. 3, %n. 46, 
85, 101, 105—106, 108 n. 20, 34 
n. 75, 888, 
Bernried, bair. St. — Chorherr Paul. 
Bero. 
—, Bertrauter Or. Ekbert's von Braun- 
ſchweig 380. 
— Angeburger Miniſteriale IV 480 


Berslingen, D. im Hegau IT 45 — 
Berftabt, D. in ber Wetterau 596 
. 34, 597 I 8, 335. 


Berig a. 
—, Gem. Heinrich's IV. 9, 10, 48, 
18, , 525—526, 528, 529, 530, 


n. 38, 618 n. 14, 614-616. 617, 
624 n. Al, 626, 627, 628, 630, 
681, 682, 684 — II 6, 8, 27, 45, 
50,69, 85, 87, 88, 152, 187 n. 1, 
228, 290, 310, 315, 327, 399, 513, 
667, 675 n. 88, 677, 716, 732, 
TAU (n. 199), 749, 751, 752, 846, 


864, 872, 887 — III 12, 20, 42, 


. 24, 116, 117, 

119, 120, 151, 152, 178 n. 12, 

180, 181, 319, 320, 329, 370 

n. 18, 972. 

Kgin. von Burgund 429 n. 67, 658. 

— (Bertrada), Gem. Gr. Fulco’3 von 
Anjou und Ra. Poitiep“ 3 I. von 
—*8 11 64 — IV 496, 
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Bertha. 
—, 7. bed Gegen. ‚Rg. Rudolf, Gem. 
"Gr. Udalrih’8 X. von Bregenz 168 
n. 90 — III 200, 206 n. 58, 340 


—Vv8 
Ronne in RL. Vilich 529 n. 65. 
— (Alderade), Gem. Gr. Hermann’ 
von Sabsberg 4,388 n. 51 — 
II 95 n. 104. 
Gero 


', Gem. des Wettiners Gr. 
"IV 20 n. 42. 

— — „Süiferin des RL Hofen IV 

St. ln Kanpöf. 81. 19. 

Bertram, € Genoffe des Cencius II 423 


Belangon, €.-®., Stabt 531 — II 

In 108, 7 —— 749.6 — 

v 456 8. St. Johannes 

Soangelifta; St. Naria nd St. 

Raul-St.; ugo L, IT, IIL 
Beuerberg, bair. RL LI Fr 

Beza, Mutter des Mailänders Ariald 


6 
2a, ® Des Maitänders Kriatd 61 


Bianco, D. bei Canoſſa II 765 n. 31 
II 78 — IV 378 — V 384. 
Bidlingen, D. bei Gernrode 389 Fr 4. 
Bieba, D. in Tuscien V 80.n. 
Billinger, fühl. H..Geihl. Vi ag, 
518, 514, el 520, 591n. 21, 
648 — 72—73, 75 n. 6, 
126, 14 135, 142, 148, 149, 150, 


151, , 1, 

8 rin "75, 192 n. 90, 

Sn 32, 236, 31, 424 n. 184, 
we vg. 

Pi Ara fäwäß. . 

Bilrieth, (hmäb. Gelhl. — Aoalbert. 

Bingen v 259 n. 70, 260-268 (n. 75), 


29, 
Bindmangen, fr. Ihmäb. Geſchl. — 


Arnold. 
Birke, Insel, B. in Schweden 410 
ten. B. Johannes. 
Birkendorf, D . im Albgau 654 n. 6. 
Bis·aclig; Stadt in Apulien II 276 
Bitburg, D. bei Trier 509, 504, 587. 
Blamont, D. in Dbertotgringen 44 
Slankenburg, ſachſ. 5 La n. 6. 
St. enter, al. 97, 
u 5. Fr on 724. 906 
— ur 34, 206, ia (n. 129), “> 
n. 182 — IV 104—105, 106, 1 
112 n. 7, 121, 382, 
431—432 — V 71, 105 n. 15, 
106, 135, 216, 217, 369 — St. 
Nitolaus-R.; N. Gifelbert, Uto, 








Regifter zu Band IV. 


Wernher; M. Woaldero, Eyim, 
ang, Ruften. 

St. Blaftus-R., in Rom V 45. 

Blau, Sl. 358. 

Blaubeuren, fHmwäb. RL IV 353 — 
VAI1-X elin, Die. 

Bleidenftabt, fränf. KL. 265. 

Bliesgau IV 168 n. 8 — von? 
— Gr. Gottiried. 

Blois, Gr., Stadt — Gr. Stephan 

Bluffo, wenbifcer Säuptting 518,59. 

Vobbio, ital. 8. — B. Werner. 

Bocebad, adl. Gefhl. — Hermann. 

Bode, Fi. IV 114, 320. 
Bobenfee II 572 — IV 121, 12%, 
n. 

Bodfeld, ſachſ. Pfalz 7, 12. 

Bobo, Boto. 

— (von Botenftein) 
196—197_— 
910 — V 197 n. 3, —— 
375, 377, 379, 382, 383 — 
Jubit J 
— Or, Ieziezpiuer IV 336n.6. 
— Gr. 

— zu Koeliger II 233. 
Ihr. Baflal II 815 n. 7. 
gt in Goslar II 234 n. 82, 29, 
197, 910. 
Bodus, —* II 5li.n. 62. 


Bair u 
315 8 


Böhmen, Sol Ri N 
n. 8, Be 1 
n. 


— 
——— = 


1, 
&80, 885 n 8— 
22, 35, 49, Pi en. 101, 72, 
146 n. 78, 149, 150, 210-21l, 
219, 237, 239, 32438, 
331-832, 337, 339, 352 n. 5, 
358, 392 n. 76, 429, 485, 474-475, 
640, „644, 646, 652 — 
Iv 25, 4, 68, 119, 168-1, 
169, 170, 298, 350, 370-373, 385 
n. 29, 434 n. Pr 474, 498, 50, 
549-550 — n.8, 
98 n. 3, 102, 1005 180-181, UM, 
As Hs, 246 n. 52, 330, 
RI. Bratiflav; $. Borimoi, Brei 
flav IL, II, Spitignev — Pfahgt. 
Koyata. 
Böhlau, D. in ber Mart Zeig TIL 65l. 
Bölelheim, Burg an der Nahe V 
n. 73, 263 (n. 75), 264-266, #7, 


7, 


E 
' 
N 
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Ep — 100 IL 200, 
22 m. 1, 545--546 — IV 69, 71, 
72, 198, 272, 380 n. 21, 997 
— 1,54 


n. 54, 146. 
Boethiuß III 519 — IV_942. 
Bogen bair. * Geſchl. V 136 n. 44, 
8 n. 49 — Gr. Albert, Friebe 
Er — 
®olon, Ungar III 511 n. 62. 
olanden, ab. Gefgl. IV 491 n. 47. 


Boleflan. 
— — F von 335 — 
— dl. len 
198, 188,00 — 1%, 
, 120, 222, 225, 242, 386, 


Boloanı, ital. 8., Stabt 250, * 
II 259, 268 'n. 62, 530, 
IV 41 — 8. 6i fried. 
Bomeneburg, ring. Burg II 508 — 
Gr. Sieg! 
Bondeno, ital. 5. II 911 — V 384. 
St. roatfatius 407, 658 n. 18 — 
IT 786 — III 182 — IV 420. 
St. Bontfatiud-St. im 8. Utreht — 
Briefter Bulmar. 
Bonifacius. 
. III 586 — IV 106 n. 198. 
von Albano 30, 55 n. 3, 87 
"n. 70, 101 n. 95, 171 n. 95, 180, 


65... 1. 
—, Rartgr. von Tuscien 6, 119 n. 1. 
686, 215 0.48 — II 
M- Iv 24 u . 8, 20 m. 1, 
— Gem. tin, 
-, St. in Same y Ab n, 23, 454 
-, Hal, *. * * u *— 
— Beieläßeber in ber flanbei 
Feftung, Safer 
Bonitho, von Su, Piacenza 60 
— n. 97, 288 n. 10, 376 
2.20, 486 5 1, 488 n. 86, 538 
n. 81 u. 82, 558 n. 21, 559, 560 
n. ®, 637 'n. 78, 649, 6% 
ern, 881, 688, ii 
101, 102, 104 n. 16, is, 106 
n. 117, 159 n. 89, 168, 176 n. Ill, 
177 n. 112 u. 113, 178 n. 114, 
179 n. 115, 197, 198 n. 20, © 
X n. 25, 202 n. 32, 210 





47 n. 154, 418 n. 155, 419 
n. 159, 420, 422 n. 161, 428, 452 
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619 n. 11, 624 n. 17, an 
685 n. 27 u. 28, 638 n. 30, 
676 n. 90, 698 n. 121, 734 n. 190, 


737 n. IM 747 n. 2 u. 4, 754, 


768 n. 35, 801 n. 48, &42, 843, 
863 n. 17, 882, 889-890, 
891, 898-899, SI m. 15, 902, 


%08, 911 — III 14 n. 16, 15, 20 
n. 25, 242, 261, 265 n. 56, 296, 
8 3 dt 1.8, 446, 462 n. 87, 
(n. 42), 631, 642, 649, 62 — 
W 30,080. 1der sin. 10T, 
82-88, 96. n. I, 186, 141, 151, 
— 281382 v’198, 
342, 383, 385. 

Bonn 380 —— IV 243, 557 n.20 — 
V 286, 299, 300, 301 n. 40 — 
St. Caffins-St. 

Bonus. 

— B. von Servin III XVI, 530, 657. 
—, Römer 49 n. 
Bonzieino (von anofie), Richter V 


Borat, am Rhein 214 — II 314, 
—8 —W V 251, 867, 369 — 


PN elle Wende IE 86.n. 88. 
Borhenup, €.-8. IV 489 — &-8. 


Gogeli 
PR auf, Öland 410. 
Borgo San Banninon D 
Emitia III 196, 
11n. 20, 18. 

Bo S San Duirico, D. in Tuscien 
Borpe San Sepelero, D. in 
rag San Sepalero, 

Ms =, 4l, 








in der 


in Tuscien 
567 — RL. 


Bo cn —A Bein, D. in Tuscien 
550, 567. 
Borig, Bu —E im — Daleminzi 
V 868. 
Borimoi, d. von Böhmen IH 352 n. 5, 
353 — V 64, 


65, 102, 130-131, 
239-240, Al, 24245, 912 — 


Gem. Berber; En 
Bormide, FI. 
Vorreller, ital. adl. Gefcht. II 111. 
Bola, D . Fe der Mark Deſterreich 
n. 


Bofau, öfter ing. Raumburg1V 355. 
Bley, Sähm. Ahliger 7 102 n. 9. 


— —2 — 674 — II 482 n. 3, 


410 Regifter zu 


Bof 

—— egpiten in Lüttich II 514 
J "or. III 261, 402 — IV 78. 

Wohleben, Br. in Sagen 478, 

Bottendorf: fiehe PButelenborf. 

Botkiino, D. in ber Gr. Brescia IV 


Bougein, gie bei Cambray V 154. 

Boutllon, urg in Lothringen 473 
n. 147, 635, 686, 637 n. 78, 638 

n. 79, 640 — II 366 n. 74, 658, 

684 n. 56, 657 n. 61 — IV 518, 
514, 516, 517 — St. Peters-RL.; 
Gr. Gottfried, Joa. 

Boulogne, Gr. — Gr. Euftad, Euſtach. 

Bourged, CB. EB. 4 
Richard. 

Bovo, B. von Tusculum V 79. 





469 n. 45 — 
Sage Bi | Bracciano, bei Rom ILL 391 


Bruchlans er Züngere), ©. ©. 
Bratiflan’3 von Böhmen 350 1. 86. 
— Sohanneh, Römer 82 n- 57, 
219 — IV 342 n. 16. 
Din Holftein IL 181 


Brandenburg, 8.341 — V 101 — 
®. Hartbert, Tantward, Ziebo, 
Boldarb, Bolcmar. 

Branbis, fr. A — Rubolf. 

Brandon, ® . von Halberftabt 478 
n. 

Braunfämeig, 2 Dynaie, Stabt 588, 

'V 292, 294 n. 86, 
Een Fe v 184 — St. Eyria- 
cu8-St.; Gr. Brun, Brun, Ebert, 
Liudolf. 

Brauweiler, St. Nilolaus- und Mer 
Ha 325-326, wi 1, 529 


1 605, 606_n. 
2.42 — IL 156 n.95 — 3. Tegeno, 
Bolfelm. 

Brebbia, Burg in ber Lombardei IL 
197, '288. 


gr. Geht. III 31, 
Gr. Markward, 
bot, Neem LX. X. 


Bramfieht, 


—**— Dur, 


nzer Wald V 8.n. 18. 
— aut, er im fädf. Dartgebiete Im 
9) — Gr. Dietrich. 


Breisingen, D. in Heflen II 257, 286, 
m, 495, 496, 499, 546, 874, 875 
4, 84 — V 382. 


Brei, Or &r. 371 — II 180 n. 87, 
MI 44, 197, 200, 201, 
208, 205, 212 n. 66 — IV 161 


'ymo, | 


Band IV. 


383 n. 26, 386, 399 n. 4 —T 
4, 373 — Gr. Berchtold mit den 
‚ Hermann. 





ri 
477, 480, 487, 10. 514, 508,30 
522, 575 — II 69, ©, 71, 3 
89, 91, 198, 125. 126, 127, 1, 
! 188, 134, 185, 196, 138, 140, I, 
142 n. 55, 144, 147 u. 65, 18, 
109, 151, 198, 615 — IN 14 
n. 48, 244 n. 79, 297 0.40— 
Vz, 188, 124, 364 — St. Bart 
Dom-f.; Adam, Domfcholafter. 
Bremer-Infel 335. 
Brenner, Ösbirgäpaß 586 — 138 





335 —V 
A. San Satontst und an Julie 
— 8. Adelmann, Cuno, Hermam 
von Gavardo, Dbert, Ulrid. 

Brefello, ital. Kl. V 82 n. 42. 

Bretachgau, fränt. Gau 201 n. 8. 

Bretagne II 425 n. 166. 

Bretiflan. 

— I, $. von Böhmen 3, 7, 10, 1%, 


161, 192, 594595 — II 6 - 
Sem. Judith, 

— IE, &, on Söpmen, IV 1. % 
375, 378, 431 n. 4, 493 — 


Bremnom, böhm. RI. 851. 
Brienus, normann. Truppenführer II 





— TIL 616. 

ach, . 

Brindif, Hat. Stadt 249, 243 n. IT 
364,448 — I 112 — 11 385 - 
IV 78 n. 111, 978. 


Brind, otgeing, Herrfhaft IV Wo 


ner. 
Brigen, 8, Stadt 219 m. 97 —1 
, 2% n. 62 — TIL 96, 24-5, 
, 825, 344 — IV 345 — 79, 
367, 378, 374 — St. Ingenuin; 
8. Atwin, Anzo, Burdard (} 
Synode von 1080: II 206 n- 
rg an n. 2 — IH De 





Regifter zu Band I-V. 


142), 315 n. 143, 319, 326, 
328 (n. 168), 332 n. 168, 3l, 
357, 358, 359, 888 n. 72, = 
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506, 519, 521, 522, 528, 5 Fi 
in 31, 136, 187 (n. 46), 
188, 139, 141 n. u. 55, 149, 
38 — 6. Ritolaus-Rl.; Raifer 
Alexios, Anaftafius L, Bafılius L., 
Conſtantin L, IX., X. at, 
Juftinian, Rauricius, Nigael IL, 
Ritepporos IL, Botoniates, Ro- 
mano8 IV., Zend; Prinz Johannes; 
B. Johannes Chryſoſtomus Patrie 
archen Acatius, Anatholius, "Flavia- 
nus, Nikolaus Grammaticus. 

Sonfantind« Bogen, zu Rom V 277 


——— A Rom 314. 
Sonftany, 8., Stal —u ur) 
332, ve 78—79, 
101 n. 114, 642, 708, 704, 709 
150, 803 n. 49, 814-815 — 
2 839 n. 64, 206 n. 
, 572, 605-807, 608, Fr 
9, "26, 56. n. 101, 108 
. 34, 132 
(n. 44), 254, 255256, 33-264, 
318, 374, 382, 386, an 14, 
402 n. 2, 428-420, 439 — V’ 
32.n. 15, 109, 1160,18 188, 216, 
218, 238, 258, 328, 368 — St. 
Marien Dom-R.; ®. Arnold 
Ge) Dietrich, Gebehard IL, 
., Karl, Dtto, Bertolf, umold, 
Siegfried (Borgefhlagener); Bern- 
hard; Bernolb. 
Eonverfana, apul. D. 241 — Gaufred. 
Song, lotbring. Geſchl. — Dodo. 
Gorato, apul. 9otadt II 276 n. 150. 
Frau eines franaöf. u 
abe V 187 n. 
Gorbik, Artur —F A 2.49 — 
. 46 — M. Pr 
& amt Freift 
tt. Cor! inianı, jatron von Freifing, 
— 


Gore X 8 bei Rom LIT 544. 
Cornelimünfter (eg Inden). 
Cornomanie, röm. Feſt III 449 n. 19. 
Cornu, lombard. Gefilde 229 n. 63. 
Sof, "zöm. gli, III 542, 549 n. 33 


— Ste; am. 
Corfita ur 3 1V 65 
Colon, clabr. 9, © Sat nn, 
suomeh IV 299, smo-am, 
, von, fra 
vr, v 87, 6. 
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Cosmas. 
—, Decan der K. von Prag 351.n. 
89, 595, 596 — II 191 n. 8, 198 


n. 9, 357 n. 66 u. 67, 361—862, 

427 n. 170, 459 n. 18 — IN 481 

(m. 42) — IV 25, 49 n. 91, 116 
n. 18, 274 n. GR, 0-71, 
549550 — 


68, 64, 180, 
31 n. 61. 
eottifhe Aipen II 7 n. 15. 


Crafto, fränt. Gr. 257 n. 18. 
Srema, ital, Stabt II S78 m. 56 
Cremona, ital. ®., Stadt 85, 142, 559, 
677.7 — H 101n. il 1m, 
119, 308, #0, 5 — 
Sn. IV 97. 100, 88 


2. EB 1465. 67, 394, 441, 49, 
452, 471, 472 vi 18, 389 — 
St. Rarien Dom-R.; B. Arnulf, 
PR) 1. Chriftopforus; Dodo. 
zen. Oh. — 6r. Simon. 
& tescentiuß 81 n. 55. 
Crescentius. 
— Card.Diak. III 525 n. 7. 


—, zöm. Präfeet 121. 

—, marfifh. Gr. III 528 n. 8. 

— Gr. von Monticelli 86. 
—, 8. deö Rufticus III 440 n. 9, 

Crescentius· aber, in Rom 251 n. 26, 
256 n. 

PB Thurm, Haus des Theode · 
rich, in Rom (ſiehe en jeläburg). 

Ereti, jädf. Gau 18: 

St. Srifpinianus, Batron von Döna- 
brüd IV 241, 556. 

St. Srifpinus, “ Hateon von Dönabrüd 

IV 241, 556. 


Croꝛ engl. Kl. 392 n.51 — A. 


gutf. 
Gruft, in Biehertoeingen 572, 14. 
Gruto, menbifg. 9. IE 150, 855 — 


Cuceingo, lombard. D. 60, 68, 672. 
St. Cunibert-R., in Cöln III 579 n. 69. 
Euniza, Gem. des Markgr. Albert 
Ayo II. II 24, 25 — V 11n. 20. 
Eur, 8., Stabt 240, 430 n. 68 — II 
— III 154, 198, 238, 248, 284 
— IV 176, 254, 256 n. 16, 350, 
24 n. 26, 453 — V 284 n. 8— 
St. Wartin-Ho pital; 8. Eberhard 
?, Heinrih, Yeribert ?, Konrad, 
Nortpert, Thietmar, Udalrich, Wibo. 
Curgau (curifhes Dberrätien, sm 
malen) 21 n. 1, 567 n. 35 — 
198 — IV 454 n. 28. 


Ponte Eurone, ital. D. V 370 n. 18. 


Resetoonnenen, Jah d. dtich. R. unter deinrich IV.u.V.8b.V. 27 
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St. Pe B. ‚son ee u 
m un 101, 821, 38 n. m 
St. Sram. RL in Poitou IV 418 
Sr Goriasus .6t., zu Braunſchweig 
St „Syrlacus- a., zu Gernrode 889 
St. ringe, in Worms V 285 
Core hefß 1" Rieberlothringen IV 
Sana, unge. B. — 8. Gerhard. 


—E au: eh a 
18, 419, 586 n. 
, 852 _ u” 


Nu. Erich, Harald Sein, Rnut, 
Ahut, Svend Stein fon. 

Day ober, fränt. Kg. 335 n. 170, 
15 — kn n. 2, 151. 

Daibert, 'E-8. von Bifa, Batria, 
von gerufatem III 399 n. 87, 40) 
n. 7, 657 — IV 419, 
320.1. 7, 457, 50 m. 4 — V 
54, 73, 77 0. 81,8 n. 4,84 n. 


45, 134. 

Daimbert, E⸗B. von Send V 88-89, 
90, 91—92. 

— B. in Schonen 521 — B. 


Dateminger-au 341 n. 65, 368, 888, 

gu 630 — I an — IV 977 0. 
— V 368 n. 

Deinen, in Bearengo II 107 n. 


San Palmanı, bi raoncı ital. RL. 
IV 342.6 — 

Damastus v 145 n. 

Damafus De u 36 — IV 306 


Damien, Gab. & von AL. Nonan ⸗ 


Deiet gr. Gefät. II 608 n. 11 — 
9n. 17 — ©r. Dietrid. 

Dathmar, Beneventaner V 146 n. 62. 

Daugendorf, ſchwäb. D. IV 380 n. 2 
— V 300. 

Decaro, Römer 255 n. 35. 

Deciud, Kaiſer III 484. 
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— Rarfgr. 12 
185 n. : . 38, 265, 275, 276, 858, 


300, 482, 512, '529, v2 534, 71% 
728, 7 n — II 350 


— ber PR ©. * Zertgt. Debi 
Si — Sad) Fr 2 Fr * 
— Bialjgr. von jen n. 
—E IV — 381. 
— * von "ein TE 508 n. 48. 
—, Gr. V 189. 
Deitenheim, D. im Speiergu 23 — 


Denber, $1. 18 n. 15. 
Dendermonde, D.in Flandern 498n. 16. 
St. Zyris BL bei a 159 n.42, 
Zerlingen, fädf. Gau 39 n. 3. 
Defenberg, Burg in Engern II 20. 
Defiderius. 
—, [ongobard. Rg. IV 310. n. 75. 
—, &-8. (von Gran?) II 744 n. 209. 
—, 8. von Raab 349. 
—, 1 von Monte Caffıno (' 
" Bictor „aan 14, 30, 31 n. 15, 
74-76, 12 u: n. 10, 


Sig 204, 00 m. 127, 316, 363 
2324,09 7, 576, 300, 38-084, 
zus, 458, 5%4 n. 6, 
* "Bm Dr 
101-102, 152 n. 81, 159-154, 
177-180, 181 n. 34, 189-190, 
198, 341. 
Deusdedit. 
—, 8. IL 587 n. 81. 
rb.«Priefter 685, 686 — II 550 
196, 895 


583 m. 12, 655 n. 9, 
144 n. 61, 342, 419 — V 10 


Divold, B. von Bicı II 285. 
Sie, 6, Eiaıt TI 32 n. 59, 355, 


n B- ®. Hugo; Gr. Wilfelm. 
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St. Die, otgring, a. IV 36 — 
Untervogt Dbui 
Diemar, von re II, 422 n. 129. 
Diemel, Fl. 48 
Diemo. 
— Br. von St. Peter ü in Mainz 668. 
f. Laie IV 2 
Diegen, Seit, gr. adet. 32.91 — 
Be 4 ir. Arnold IL, Friedrich, 
Dierban, Tietpald, Tietpold, 
Xbiopolb. 
—, 8. von Srraßburg III 132, 185, 
509 — IV n. 48. 
—, B. von Berona 341 n. 65. 
—, Rartgr. im bair. ragen III 41, 
42, 145, 202 v 182 — 
_ Gem. Fr Ba: mariet, 
(von vohburgh, Ba: 
Warter. Di —— KIT äh2 5. 17 
— V 61-62, 185 n. 
ah 205, 217, 2 220, 40, US n. 49, 
— Gem. Runigunde. 
— im Ardennengau II 152 n. 75. 
—, (bair.) ©r. 195 n. % 198. 
bair. Gr. 804 n. 132. 
weitfeänt. Gr. 235 n. 10. 
Gr. 168, 169 n. 191 — II4 
"n. 68 — V 377, 385. 
Dietersborf, I D. im bair. Nordgau III 


Diet; — von St. Georgen IV 
Diethelm, von Toggenburg III 501, 


Dieiten, bei Zürich IV 850. 
Dietmariden, lad fühl. Gau 422, 428 n. 
Fin 13-74, 150, 855 — IV 
16.n. 


Dietpurg, Schweiter €.-B. Gebeharb’3 
von Salzburg 184 n. 29. 

Dietrid, Theoderid, Diede- 
9, rin $ je 

— Ks der othen („Hunen“, 
Ban 479 m 14, Pe 2.19 — 
IV 283 n. 22. 

— 2. von Albano und St. Rufina, 
Gegen-®. V 30 n. 12, 74 n. 27, 
80, 81, 111, 278. 

—, 8. von Bafel 444 n. 97 — II 
170. 


— Kanzler, B. von Gonftanz 468 n. 





— 1 41, 814, 81 . 
178, 448, 449 n. 5, 515, 657, 660, 
672-678, 739, 741 n. 199, 755, 
888, 887 'n. 7 — III 80-91, 
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Bar en 1, 9, Die m 

n. 
278 (0. 84), Mo—2sı, 926-827, 
570-571, za ® ne Die 

n. 
5812.69 — 1, 85, 438 
1,7) 4, 10, Wr 250, 
18-514, 547. 


Die trich, Tpeoderig, Diede- 
tig, Diezelin. 
— 2. von St. Alban V 196. n. 3, 
31, 368. 


— A. von St. Hubert 8, 687, 639 
— 1167 .n. 52, 215n. 48, 

514, 3 658 — IV 388 n. 56, 

17,463, 485 n. 50, 466467, 

514, , 517-518 —V 3, 35—886, 

199 n. 9, 382. 
— A. ‚von Kremömünfter IIT619—620. 
— HN von St. ‚Dastin {an der der wo) 


284 n. 95, 49 
_ 105=406 —W5n8 
imin, Stabi und 


, A. von St. M 
17, 480,46 , 
478, 44 n. 148, 
an — 508,88, 569-571, 
587, 588, 589 n. 16, 3 us, 
49,'51, 55, 495 n. 
— X. von Betashaue IV un ” 
22, 132, 162 n. 7,429 —V 8 
18, 182, 218. 
— upon St. Trond V 57-58, 291 
—, Br. von Ravengiräburg V 173n. 1. 
— get on 1, giesbeim, röm. 
Carb. V 
— m ge in —E II 69. 
. von Oberlothringen 445 — II 
312 n. 5, 497, 882, 889 — 
a 181, 178, 187, 219,580, 581 
— IV 248 n. 4, 287 n. 27, 376 
2 iet 254 n. 65, 312, 
— Berg east. Oſtmark 184 — 
— Gr. rs RE 
— Gr. von Brehna © 
— u re is 7, 
83 — u 229 (n. 99), 
vn. 
— * von Daffel, Verwandter Gr. 
" Dietrid'8 IL von Ratlendurg IV 
9, 813 n. 84. 
— N von Gleiberg Bee, ‚Kügeru 
1502 m. 68 II 419 0. 12% 
_ uns Gr. von —8 ans, 
_ w; % % von Holland 2, 373, 375 
2* 
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. „Hemar, Ep zeiten III, 422 n. 129, 


Jiemo. 
-, Br. von en in Mainz 668, 


* di — Geil. 352 n. 91 
ießen, ir. gr. n. — 
4 dr Amel Friedrich 


Dierbath, Zletran, Tietpotd, 
Se von Ghenfpurg III 192,185, 
von Strakbu, , 

"509 IV ABO 48. 
— B. von Verona 341 n. 65. 
Marfgr. im bair. Ey u Ira, 
FR 145, 202 
Gr nu 
on Vohburg), Markgr. 
—— cheiehe 
— V 61-62, 185 n. 
21, 205, 217, 220, 240, U3 n. 4, 
356 — Gem. Runigunde. 
— Gr. im Ardennengau IL 152 n. 75. 
—, (bait.) Gr. 195 n. 56, 198. 
—, bair. Gr. 304 n. 132. 
235 n. 10. 
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10, es un 17, m 

1, 

= (m. 89, 20-281, 928-907 
, 


* — 
—8 —* Diede⸗ 
rich, Diezelin. 
— , von St. Alban V 196. n. 8, 
Si, 868. 


— U. von St, Hubert 636, 637, 680 


an 215n. 48, 384-386, 
514, IB, 858 — IV 088 n. 56, 
er 463, 465 n. 50, 468—487, 
514, SIT-5I8 — V 34, 35—38, 
199 n. 9, 382. 


— A von abems munſter IILG19—620. 
— F von, oe ‚gactin A ber wo 


— —* von —5 Sie und 
un 459n. 117, 460, 462465, 
Hr 2 Pen n. 148, 
28,583, 569-571, 
— a. — 599 — I 48, 

» 51, 55, 495 n. 39. 
— ‚von Beterspaufen, V17n 
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Dietrid, Theoberid, 
tig, Diezelin. 
= ), Gr. von Holland 375 — I 

1 652, 658, 678 — III 183 


ir von Ratlenburg 584 n. 3. 
— (Il), ®r. von Katlenburg 584 n. 
— I 251 n. 108, , 675, 
684, 340 — IV 8-9, 318 
nn, 202 n. 11 
— Gem. 
— (IH), Gr. von Zeulendur V 188 
n. 21, 201, 208, 310, 818 n. 65 
— Gem. Koela. 
—, &r. von Möröburg V 82 n. 15. 
— Gr. von Tomburg V 119. 
- Sr im Im gan Belme UI 678 n. 9. 


Big, un und u von Ayer 


—, Nıldr. ander — 
— von Baumburg, ſchwabe übliger 
IV 891 n. 8. 


von Deidenlibe IV 48 n. WM. 
— fädf. Laie IV 219, 
— 6. Baro’s 373, 374, 
Dietmin, ®, von Lüttich 20%, 470 — 
8, 47 n. 17, 48,49, 50 n. 25, 
51, 52, 53 n. 81, 5 
7, 305 458, 497, 


Diede- 











Die, Gr. — Gr. Heinri 
33. D. bei ans hg 
— IV 9.0.72 


Dion II 560 n. 
— RL. St. Benignus, 
Dilingen, 8r gr. Geſchl. III 31 — Gr. 
Dinant, Tothring. Burg II 8 — v 
Diocletiand-Thermen, in Rom V 81. 
St Dionpfut:R. in Mailand II 475 
n. 48 — IV #5 
Dionyfius. 
—, B. von Pincena, 225, 560 — II 
, 370, , 473, 630, 786, 
769, 770 — Hr 36 %, 92, 2 
282 n. 89, 285, 288 5) 86 
138, 438, vi 
n. 12. 

—, Carbinal 72 n. 38, 142. 
Difenis, zätifg. gi Pr 702 — u 
62 — IV 176 n. 
re RL. an ber Habe 1v 

2'548, 54 (0, 10) 


Difinfurt$, D. in ber Mark Defterreidh 
oem enadrue ſ v 
288, 234. her dof 
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Dithmar, Zhfetmar. 
— 8 von © —X 2392 n. Pr 
. von Eur 4° II 34 

von ——*** IV 262, 295, 


— von Merfeburg 585, 653 n. 4. 
= Heid. Gegen-B. von Worms IV 


-%, Bilfinger II 15 n. 26. 
— Ge, Betiiner 358 n. %— u 


— =. Wi 494 n. 
2.8. —* von — 592 n. 24 
—, Höriger 370 n. 9. 
Dobrognamg, Sen, 9. Kaſimir's von 
Bolen 1: 
Dobigüg, D. —8 Daleminzer - Gau 
n 58. 
Dodo. 
— 8. von Rofella III 302 n. 20. 
— von Conz, Rreuzfahrer IV 520. 
—, Bürger von Gremona II 358. 
Döberle, D. in Böhmen 596 n. — 
Domds D. in Ungarn 847. 
Dörnigheim, D. im Maingau 369 — 


Dollenftein, bair. gr. Geſchl. 8 n. 11. 
Dominicus. 
m 1 Patriarch von Grabo II 695 


_ ÜV),Batergnonrteramenie 
- Sitoiud, Doge von genehl 
695 . 11 5 — II 87 


en 
onatu⸗ ms: in 
* ——— 


49. 
St. — Dom-R., zu Meißen 599, 


Donatiften IV 81, 435. 
Donau, —53* 445, 449 — II 121, 
a 716, 744 51m. 7, 
_ 36 
o g: wi 0,0 — 350, 
851, 352, 419, 420, 467, 620 — 
IV 168 349, 383n.'26, 389, 





V 236, 40, 41, 242, '279, 286, 
338. 


Donauefgingen, D. in der Baar 290. 
Donauwörth, fand: D. III 420. 

Donipo, BP Vriefter, M. 

n. 58, 664, 692, 747 n. 4, 

. 23, 764 
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379, 391, 423, 449, 479 0.9 — 
V 82 n. 42, 384, 887. 
Dorbreät, in Niederlotgringen 375 


Dorla, —8 D. III 238, 642. 

Dornburg, türing. D. V 249 n. 50. 

Dortmund, har 298. Te 158, 591, 
598 — II 3 

Dradgau, (nit, om 111 195 n. n 

Drau, FI. 

Drenige, niederlothring. Gr. 38. 


Droge 
von Macon 318, 

—, Gr. von Apulien 122 — IV 72. 
_ "om Rodelle), Areugfahrer IV 496 


In. 
Delßet, fa "RL 84, 165, 702 — 


Drufusberg, zu Mainz 167 n. 88. 
Dudiga lter B. Vibo's von Toul 


Dun, 6. im Rubrgau 36 n. 23 — 


—S— H. in der Mark Defter- 

reich 

Dün , D. in der Vart RM, 
—2— ü ‚in der nat eißen 


BE m mn a 
atz am in 475 
2.16, m, nie 160, 518 


butenfg in Dbertaigeingen 
Du Bi on an ber Maas 461 — V 


Du Stadt in oem Al — 
— III 374, 385, 402, 403, 
Pan —S Monomadetos; 
Commanbant Perinus. 
Durbuy, Gr. n. 19 — &. 
Heinri), Heinrig. 


E. 
Cadper, ent KRappellan V 39, 78, 
PT &bo, Eppo. 
— 2 3 von Beim u ah 517 











— San. Yon entenung IV 52, 
— —* wire von Worms IV 


— M. von ‘Sr Wigeliherg zu Bam» 
V 164 0.20, 166 n. 29, 187 
168 n. 4 om 25, 178 

n. 11. 806m 887, 
— iaigi —ã —B— 


Ebbs, D. im Gau Innthal VI n. 2. 





— —————— 175, 194,288. 
2 po), 8. von Haumbung- u 


n. 70, 176 n.8, 1 
BY 8 
508, N 


ENT 
562, 564, 

588, 812'n. 10, Fe 

188, 250 n. 101, Pe) 


5, 664, 
887, 676, 677, 717, =, 13 764, 
765° 2,90, 76 787, 773 n. 46, 8 
844, 897, III 18, 49, 8 
9, Ki En hi 154-155, 290, 45 


8 Vor on Barma II 168, 08 — 
m 186, 196, 402, 565, 570 — 


IV 73. 

— (IL), 9. von St. Eimmeram und 
Zegernfee III 64 n. 100. 

—, 4. von Kempten ie. von Eur?) 
IV 176 n. 26, 401. 

— RM. von Fulda 268 n. 57, 612 
n. 10, 660 n. 20. 

— VWarigt. von Krain 188. 
— Gr. von Ebersberg 188 n. 41. 
88, age" on Heiligenberg DI 616 


8 am m, Büridgeu (von Bel, 
Burg) 158 
IT 43 0. 6, 407, 3 84 


n. 200, 881 — II 24, 98 n. 38, 
145 a, 70 BI ion, 313 
614, -Y 15, 158 


Ge hans be 
— Gr. von Rellenburg, der Jüngere 
I 887, 5, &o, 88i. 


—, Or. von aim va So. 
©&r. von Unterrätien 429, 567 n.35. 
Gr., Bogt ded B. Würzburg 452% 
Gr. (in Stalien?) ILL 18. 
— (m Bart), ©r., ara. Paar ag I 52 
ud, 7 
3 "290, 452, Fa a 
575, 6, 830, 687 n. 30, 
n. 121, 280, 768, 767, 841, & 
u a ey 


—, Bot von RL. Werden V 30.n. 13. 
— *. werinhard's im Ufgau V 101 


— a Bann 370 n. 9. 
—, Igldr. Minifteriale II 836-837. 
— Igldr. Bineriate II 513 n. 81. 





422 
Gberneieurte, Priorat bei Reims IV 


Gberibeng, bair. Gr. 188 — Gr. 
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Ebersberg air. Ki 14, 97 — 369 


— 1. Bilii 
berdberg ber (Oeligenbeg) Rl.am Redar 
1198 — A. Gerold. 


beräteim, D. im Wormsgau V 118 
esasfeimmünfter, Ri. im Eifag II 
72 109, 8 — 


, 9, n. 109, ’ 
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. IE 588. 
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sone 0.48 n. 38, 51, 529. 
gbul, Gr. vor Roucy II 218, 214. 
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terna J Ing n. 84, 
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Fa Re 2 or Bir 
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Edard. 
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„on, yReiken 
”n 0, 194 0. n 67. 
Edardsberga * O. 580 — I 


315 — V 9: 
Edardsrode ED. 839 n. 62. 
&dern, weitft . IV 886 n. 81. 
Pech, 8er he "Bei Gambray V 154. 
ober! (Eilbert), 8. u Hünen und 
den Fardern 416, 417, 400. 
Seid 3. in Wien V 76, 145 n.60, 
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Edmund, [4 von England IL 26n. 41. 
Conad, an; 7+; zon Satarı 2, 215, 
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Eaningen, w 1. Albaau 654 — II 
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NEN 
327, 336, 346, 405, 406, 1 


49,547 —V 50.8, 91 
n. 18, 60 n. 5, 70, 104, 109, 116 
n. 5, 118, 125--126, 


—, B. von Minden 154, 265, 5, 
, 268, 592 n. 184, 598, 
615 — II 232 n. 94, 


—, 8. von Osnabruct IV 556 n. 16. 
_ B; von Paffau 184, 359360, 


Egilmer, X. von Dänabrüd IV 240, | 
555, 558 n. 22, 
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Egino. 
—, 8. von ‚Dalbye, 2unb 416 n. 45, 
521, 522 — V55n.55. 
— DM. von St. Blaſien, 4. von 
St. Wrid und am V 216. 
— Gr. von Achalm III 30, 31 n. 48 
— IV 349, 850, 388 n. 


®r. von Urad) IV 362. 


14, 16, 17, 152, 848. 

Coitheim, eiieb, gr. Gefährt. II 430 — 

— IV 3842113 — 

&. Bela IL, © 
ont, lothring. 
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Gizgenti,, 1 Keil Stadt 605 — IV 
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8 1, 122 n. 19, 128, 
‚ 156, 205, 227, 232, 


583, 584, ie, 811, 612, 
618, 614, 646, 847 (n. 41), 
8 679, 713, 3,800, al, 823— 88, 


92, 98, 106.n. 
188, 134 n. 58, 


188 n. 61, 149, 156 n. 95, 174 n. 


464, 505—506, 588, 64. n. 
1- IV 18, 58 n. 98, ln. 3 
0-20, 213, 232, 534, 559 n. 
— 7238 (n. 21 u. 22), 227, 
28, 388, 369, 375 — St. Simon 
und Judas-St., St. Peterd-St.; 
St. Üzicht-Rappelle; Steinberg; 
Bogt Bodo. 
jwift in der Dom⸗K. 1062 und 
1068:328— 7, 


664—66' 
68 — I ai-562, 79 n. 
Reihkoerfommng von 1075: I 
sverſammlung vı 
548 n. 185, Fra 850. 
Goßmin, 8. von Dönabrüd IV 20. 


Gotebold, Patriarch von Aquileja 
Sn Me 09, Di, 008 
2.23 — N 56. 





Regifter zu Band I-V. 


Gothland, ſchwed. Landſchaft 420 n. 
% 521, 522. 

Gottesau, RL. im B. Speier III 620 
n. 140 — 9. Wolpoto. 

Gottfried, 

—, &-8. von Mailand 
"IE 100108, Fr Ko 176 
2. 11, 177 2 179 n 114, 
196—167, 217, 272, 273, 288, 284, 
285, 368, 427 n. . 168, — 474, 
418, 573, 576, 517 n. 166, 694. 
— Bomb. von Cambray V 200 
n. 10. 
—, 8. von Zucca IV 139, 879 n. 15. 

8. von Magalona IV 186. 

B. von Paris II &ı 64. 

2. von Perugia 30. 

X. von Bendome IV 418419, 

421422. 

— R. 701. 

— (ber Bärtige), 9. von_ Nieder- 
Tothringen 6,7, HH 17, 3, & 


50, ®, a, 

88, T7n.45, 78, 80, 81, 82 n.5 

92, 101 103, ou, 119, 121, 1 

161, 168, 2, 38, 

2827-2883, en um, des n. 
292: 


9, 296—297, 

196, 308, 810-811, 312, FFC —* 
316 n. 21, 372, 373, 376, 6,9 8 
1, 999 n. 5, 401, 426, 
427, 42, 459, 4%, 428, Fe 

488 n. 28 489 n. 3, 496—497, 5° 








. 3, 50 n. 1, 550, 551-558, 
B 586, 589-590, 
60T, 602-608, 
674, 675, 676, 686 — IL35, 108, 
n. 119, 368, 364, 


109, 182 
497 


3% 
n. 74, 92 n. 164, 428 n. 19, 518, 
520.0. 4 — von, 318, 319, 
376, 380, 381 — Gem. 8, 

— (der Budlige), 9. von Rieber- 
Iaingen, Süb, 636, 028-089, 
642 — II 39 n. 68, 47, 64, 65, 
66.n. 51,67, 6869, 151,914 215, 
216 n. 49, 218 n. 51, 321, 385 n. 
170, 287, 289, 290, 311, $12 n. 5, 
34-385, 


na, 878, 
898 — IV 87. ERROR 


Regifter zu Band IV. 


FH 518 — V 8838 — Gem. 
ilde. 


Matsil 

Gottfried, Goffredo. 

— 3. —*2 3 —F Ran 

hingen, jogt” von Serufalem 
U 5 3, 657—658, 659 
7 in — 38, 39, 
180, 248 n. 4, 249, 407 n. 26, 

—467, 491 n.47, 488, 8, 


517, 518-_538, 586 — 
wu, Unis, \s 67 
n 4 


— &. zen Zömen, 9. von Nieder- 
efringen V 115, 117.5, 128, 


— (IV), Rattgr. von Antwerpen III 
10. 6. er 


—, Barlgr. von Kärnten 208 n. 8. 
— gl tartgr, III 456 n. 27. 


Sr. arralbert’ö PN Calw, 
— — Hatzar. II n. 108 — 


im — IV 188 2.8 — 
v97n2. 


— ©. von Kerklo IV 160.n. 4. 

— Gr. von Kerklo IV 160 n. 4 
— Sr. von Namur 473 n. 147 —V 
290, 298, 359, 360. 
—, Gr. von Ribemont V 200. 
— Br. B.Gebehard'3 IV. von Regende 
Surg IV 268 n. 9 — 

— von Eid), Rreupfahrer IV; 520, 521. 

— Ridelle, Normanne 243, 245 n. 18. 
—, *. ae Gauffred's, Rormanne 43 


— Borna, Aintheilgaber an Donter 
pelofo 606 n. 
—, Recognoscent Y 180 n. 14. 
Gonernolo, — bei Mantua IT 457 
n. 30 — IV 280, 283 n. 21, 379, 


20. 
Sogbert, Gozbrecht. 
„A. von Hersfeld 657 n. 7. 
— Domderr von Bamberg II 464 


n. 27. 
Boin, Mainzer Domfholafter 167, 


Syst, Gozolin. 
—, €.-®. von Borbeaug II 436 
n. 180. 

—, Rormanne 241. 

Gozelo, $. von ' Bieberlotfringen 168, 
200 n. 66, 4 


Gogwin. 

—, oftfränt. Gr. 268 na 272, 453. 
—, fränf. Gr. 453 n. 

—, fränf. Krieg mn 

Grabfelb, — Gau 268, 273 n. 65, 
597-1871 0. 6 — IN 15 — 
V 373 — Gr. Boppo. 





435 
Gradech (Gräi e in Mähren 191 
Fr * 1 5 — 5 Eaftellan 


iegfrieb. 
Ge Neu - ileja), Batriarhat 
ie 3 “2 — ans 


IL, 
Grafkhaft, me weſtfal Kt. II 600, 601, 
Gran, E.⸗B. Stadt IV 298 — &-8. 


Deftderius (2), Neemia. 
Grana, D. in der Rart et Beig 11 651. 
r. 


Srandfon, gr Geil. — Gr. Lambert, 
Gratianuß. 
— B. von ıra IV 148. 

—, Römer 259 n. 47. 
Grebenau, befl. D. 658 n. 11. 
ee D. im ‚Bein.  Rorbgau v6 
et. ——— in Rom V 277 


Sar oe jorio Ma; —o Seauri) 
ee ) 
Gras 

n. 3, 


II 209, 
ha 188568, Doom. 1a, 720 
— II 268, 269, 271 n. 68, 278 


(n. 72, 73, 357, 369, 312--373, 
411, 415, Be Rn Fr 516, 597 
(a. 21), 387, 5 N, 


68, 309, 316 n. 90 
817 n. 98, 818 n. 96, 826 -— V 


1. 
. 42. 
209 n. 36 — III 259, 
Ba 2, 341. 
brand“), 
, 148 n. 5: 5.26 
n. 37, 225 n. 56, 288, 
534-585, 637 n. 78, 642 — ke 
n. 11, 104 n. 116, 120, 162 
. 91, 166 n. 97, 170 n. 108, 179 
114 u. 115, 183 n. 120, 198 
8, 198, 194, 197 n. 17, 199, 
1 202 n. 28, 204 n. 


111414 


j 
24 
a5 
—— 
55 
* 


BESPPPE 


n. 187, 800-306, 838, 

9 370-878, 374, 375, 
376, 377, 378, 3a, 381 
m. 99, 380, 388-384 56, 38 


3 
m 10% u. 106, 806 m 

208, 407, 408, 408, 410, All, gr 
n. 149, 4 st — 464, 


a. 

470472, 473, an 2 3 48, 

479, 2 481, 483 n. 51, 484, 

492498, 494, 498 n. % 514, 
+ 


436 


521, 527n.97, 528n. 98, 540, 541, 
542, 543 n. 126, 544, 548-570, 
571, 572, 573, 574, 575, 576-581, 
582-588, 808, 


611—612, 613—614, 615, 616, 617, 
18-819, 620, 621, 622-635, 
628, 627-628, 629, 630, 631, 


632-633, 634, 838—8837, 1, 688-639, 
— n. 32, 641, 642, 643845, 
655, 656, 657, 858 n. 62, 680, 
661, 662-664, 685-887, 689, 
670, 671, 672—673, 674 n. 88, 
676, 677 n. 98, 68, u 
n. 99, 688, 689, 

680-891, 692-708, 706, 707, 


708, 709-710, 711 n. 155, 712, 
728, 


749, 752, 758, 754, 755, 156757, 

758, 759762, 763," 764, 765, 

768, 769, 770, MT, 776, 17, 
778-780, 781, 782, 2“, Ki 

7185, 788, 76 }, 800, 801 

eo, sul. 818, 8i4 n. a 


807, 
8,4,5, T, 8, 9, 12, 18, 14 n. 16, 
15, 19, 88 n. 85, 3 ni 
8, 45, 
54-57, 58, 59, 68, 8, 66, 2 
78-84, 85, 87, 88-89, 90, 91, 
92, 98, 94-95, 97n. 4, 98, 99 
n. 6, 101—116, 117, 118-119, 
121, 12 124, 135, 128, 197128, 
129, 130, 181, 182 n. 49, 134 
n. 58, 148, 144, 152, 154, 155, 
156, 157, 158, 159168, 164-170, 
171, 172, 173, 174, 175, 110, 
177—187, 189 n. %, 190, 1 
198, 196, 208, 209, el, 212, 28" 
214, 215, 216, 217, 218, 8, 20-254, 


, 264, 207, 268, 269, 270, 
7, mr 2 Pd 278, 277, 
278, 2I-280, 31-284, 285, 

2,08, ann 299, —— 
303--807,308, Soo-sio si FR 
816, 317--928, 326, 327, 329, 380, 
30, 341, 349 n. IT, 90, 30, 


, 353--854, 355, 357, 358, 360, 
361, 862-374, 876, N 380, 381, 
383-884, 385, 386, '389, 390, 
392 n. 76, 898, 394, 996, 397, 





‚ Regifter zu Band I-V. 


504 n. 55, 505 n. 511, 
512 (n. 60 u. 64), 518, 514, 515, 
su 518, 519 n. 76, 520, 521, 


— — —— 581-568, 


565, 
*. Yes 57. r, Se, 5 

66, 579 n. 67, 580 (m 68), 
381, 585, 


588, 
588— 591, 592. 598, 594, 595, 
200507, "598, 599, 600, 601, 64 
608, 604, 606, 607 n. 121.’ 608, 

616 n. 138, 623, 627, 628, 629, 
680, 681, 632, 634, 637, 638, 645 


141, 142 (n. 57) —150, 151, 12 
158, 156, 157, 162, 177, 178, 1 
82 n. 36, 185, 18 


Er 

3 

Es8 
Se} 

—— 
— 


20, 22, 26, 333 
230, 264, 206,273, 218 m. 6, 285 


Regifter zu Band I—V. 


191 n. 82, 192, 198 n. 39, 204 
n. 15, 212, 2A, 209, 29, 2ia920 
—gal, 929, 323-324, 325, 326; 
321. 89,9, — 
358, 380, 382, 389, 384, 385. 


Gregor. 
-, ih — 2. von Bereit 69 
, 588 
55 599 Ei 16, 
, 52, 210 m n. 88, 2 2, 


, 386 n. 87, 572-5 

576, 754, 761, 766 (n. 32), 897, 

88 — II 12, 18, 18-19, 88 

— 100, 7 4910. 27 
—, ®. on Vercelli V 40.n. 25. 

—, Sard.-Diaton II 192, 198, 304, 

"356, 7182. 

—, ®r. von Tudculum 86, 

‚ ©r. von Tusculum V 274 n. 89. 
—, töm. Scriniarius III 544 n. 27. 
Greis, lothring. adl. rar - — Berner. 
Grempeim, 1 ſchwab. ©. V 61 n. 7, 


Grene, D. bei Hildesheim 460 n. 119. 
Grentemesnil, normann. adl. Geſchl. 


Sreufo, Denetion. Kanzler IV 454. 
Grevenhufen, D. . im Speiergau 467 


Greyerz, Br. — Gr. Wilhelm L 
— cuo Ania V 


"Grimme, *. in der türing. Bart 
404 n. u 


Grieformu 2. von Fermo III 178. 
Groba, Burgmwarb im Daleminzi-Gau 


388 — 
Grönland 407, 408, 413. 
Groigfh, Burg IM 381 — Gr. Wie 
precht, Wiprecht der Jüny 
Grona, Pfalz in Gasen 3nm9. 
Groningen, frif. Gr., Stabt 475 
n. 149, 477, is n. 10, 513 2.36 
-UR - Mn 4— 
118 n. 8 — Gr. Berner. 
Sroßburfäle, t} u D. 212. 
Großteula, 1hürin; I 334 n. 169. 
Groftolen, Gar in Mailand V 149 


Bringen, 6 Gluniacenfer- Belle im 
II 160 n.87 — IV 161. 

Srüffen, heff. D. 658 n. 11. 

© . in ber Mark Zeiz III 651. 

Grune, = 897, o. 








437 


414, 518 0.78 — 
, 122, 815 n. 68, 925, 


Guarmund, A. von Kl. St. Gkrarb 
IV 488. 


Guaftalla, ital. Stabt V 296. 
Supbio, Mat, ®., Stadt 55 n. 2, 108, 


u, 29, 


— 2. Betruß Damiani. 

Subinno | 9 Gau 597 n. 35 — V 372, 
Günzburg, jhmwäb. D. 442. 

Sutfeibuß, GB. von Narbonne III 

Sultamatum zul. ‚Bus 242 n. 17. 

. 1158 — Gr. 


Guisne, franz. © 
Balduin. 
Suite, 2. von Wels 215 n. 29. 
St. —— in Ansbach IH, 121 
2n.38—V% 
Sumpert, 8 Bamberger Geiftlicher IV 
n. 
Sump: —8 D. in ber Kärntner 
yrerı u X — V 867. 


Gumpold, 8. von —E W "478. 
Gunbatter, &r. von Kregling IV 479 


Gundear (Gun), 8. von Ci 
in Ba uno) 2 or pen 
ver RN 544545, 


132. 
Gunhild (Runigunde), Gem. NKaifer 
Heintig'3 DL 8, 8388, 567 n. 
Gunther. 


ra A 
38 n. 26, 48, , 98, 165, 
168 n. 91, — ——— 
290-291, 303 n. 127, 508, 997, 


, 8. von Gurt II 119 n 
® von Raumburg IT 
ee 8 u 


298. 

—, thüring. 
be) ring 

— Raifer Heins 


u B- in Rärnten 525 — IT 
10 — 4, 215 — V 
389, 374 — St. Darien-R.; Ye. 
Seinzila; 8. Berhtolb, Gunther. 


438 


Gugbreteöborf, D. in ber Kärntner 
Good: gehe m Dei uſchen IV 170 
', Sefte miſchen 

* 18, 207 n. 27. 


©. 
ad), bair. Kl. IV 176 n. 26. 
baberg,, bei, gu. Betät. #7 — N 
— Gr. Beremgar, Fied⸗ 
—— —E Hermann, Di 
dabanin 9 gr. u e 324 (n. Dr 


jerner 
In, ſächſ. Landſchaft 335. 
jeben, äh. D. III 506 n. 57. 
ademiga, Hedwig. 
— Ye. von Gernrode 388. 
— Gm. 9. —— von Dber- 
lothringen II 86 
— Gem. Gr. Ges — 0 Sup 
"füngenburg II 688 n. 98, 882. 
Habrian. 
—L,%. II 298 — IV 84, 150 
Fr 78, al 310 n. 75. 
u, 9.00 Mm 18 — III 587 


em Walz, at im Elſaß 442. 
eno, Hagno. 

. von Yutun IV 160 n. Pen 
- — Beinliher ba ber Dimüger K. 
Seigeelog, Toni gr. Geſchl. — Gr. 


daigermoos, bair. Gr. V 377 — Gr. 
Seimerab, Heil. Ginfiebfer II 42 n. 4, 
Heim, a N von gt Ar IV 359 
gel, ring, 


inburg, — 8, o0 — 
eu — de ich 


Hainid, — Gebirge II 872 n. 8, 
873 — III 288, 
Gainleite, t5üring. Gebirge IT 588, 


—9— "Ag. von Schweben 522 n. 52. 
—** ®., Stabt 165, 176, 276 
73, 896," 837, 


21, 584, n. 
(a1) 162, 18 m 24, 22%, 

, 374 — Gt. Stephand- 
Dom-R.; R. St. Werius, St. 
uber, St. Paul; B. Xrmolf, 





Regifter zu Band IV. 


Branthog, Burchard L. IL, Fried 

tig, 0 (Gegen-®.), Herrand, 

Reinhard, "Thiemar; Grapriefter 
Uoto; Bogt Johannes; Schultheiß 


Bern! lernhard. 

Halinand, &.-8. von Lyon 282 n. a 
an, am ber Gnalı, 89 — V 159. 
altingen, D. im Breiögau 444 n. 97. 
een, © ES Stentil'8 von 


malen nieber! Gau IT 
— 





, 406, 407, 
3 42, 415, au 47, Br 0 





516, a 519, 529, 696 — 1189, 
3 , 125, 149, 0m n. 69, 156, 
— 

— 121, 198, 198, 194, 
168 n. 208— 
372, 873, 377 Z 
Adaldag, Beceli— 
mann, Yumbert, Zibentiuß, 

leben, fächl. D. . 
amezo, Iſtlchr. jen⸗B. von Halber ⸗ 
ftabt IV 51—52, 54, 219, 262 0.28. 





jamı in, Reih®burg am Rhein, 
ee er ah 30, on. 
81, 279 — Or. Dito. 
Hanftein, eine, "Burgli 20,21n. 3. 
Harald. 
— Hain, Kg. von Dänemark II 748 
Th din. 127, 168, 100, 808 


— 34. 
— Rp pen England 522, 535, 586 
den Rome 205, 409, 415 


420 n. 58, 522 

— Gem. Elifabetf. 
RK rad. Sau: a en 62, 2386, 
 &. 


ar opfe bei Hamburg II 9. 
gi . von ah V 101 
n. E 158 n 
Hartmann. 
, 8. vom St. ee Pi 
affaı von Göt 
® " 08 — IV 482 — V 185, 
a: 6 — DiNi Rib 
— (L), Gr. von Dillingen-Ribu: 
a her 


3 — 11 31, 197 
— og Sr. von Riburg II 107 — 


®r. von Kirchberg IV 383, 399, 
"491 n. 47, 508, 520. 


Regifter zu Band I-V. 


Hartmann. 
_ Bone % v. Gerhaufen IV 388, 


— nit, NS. vım 
—, Getreuer Heinrih’8 IV. IT 730. 
Hartung, U. bed S dalbb- at. in 
Main, V 192 n. 
Hartwig, ni 
— &-8. en Magdeburg III 148, 
414 n. 118, 
4 ei; — IV 23, 4,15, 38, 
26 n. 51, 54, 


1, 35, 45, 1, 

124, 1 1er, 130, 138, 165, "m, 
206, 209, 218- 214, 218 n. 8 
219, 221, 222228, 225 n. 
251-252, 257, 261, 213, 21 2, 
311, 816, 317, 318-819, 920, 321 
n 105, , 828, 414 n. 2 415, 
420 — V 3, 70, 101 n. 8, 157, 
159, 201, 244, Hr. 

— 4 von Hersfeld, kſelcht. EB. 
um Be ar uuen, * us, 


—— 
n. 97, 54, 124, 164 n. 10, 165, 


Too, 818,"206, 319, Sit n. 118 
v3 

— 2, von, Regensburg, Y %n.3, 
198 n. 5, 255. 


—, 8. von Berben IV 4, 2 
"n. 34, 415, 420 — V 9 

—, 8. von Berona II 282 n. 

— air Palggr. 197 n.59 — Gm 


—, Gr. von Bogen V 142 (n. m 
jarz, Gebirge 7, 4,0 696 se 
280, 20, — 866, 
Sn, 869, 870 n. —8 ‚7 a 
872, 813 — IV 58 n. 98, 118 n. 


8, 


egburg IL, BERN 
Pos. 286, 28, 2, 


Fi 2.8, a Se But 
Harzgau, fühl. Gau 266 — V 36 





439 
— ——— 
J EV 


Hy — "er. 6 Heinrich, 


Setensug, Micng Bu Zum, I o 33 


540, 645 n. 40, — — 
Sudnan, niebeothring. Kl. II 87,38 
Sa gu, läd. Gau 185, 590.n. 8, 

n. 39, 657 — 2, 244, 

245, 265 n.192 — Il je IV 

220 n. 42 — V 887. 

Bi Iotring. RL. IV 486 n. 61. 
afungen (Bu Baur en) a, Bus nd und 


N 877, 618 _ IV 4 
9 - v8 — 


‚Gifelbert. 

Hattergau, rheinfränt. Gau 572 — 
Gr. Gerhard. 

Fi 8. von Trient 341 n. 65. 


jauenftein, Jura-Bäffe III 341 n. 175. 
auʒ Heindorf, D. in Sadfen 40 — 


Haufen, ſchwäb. adl. Geſchl. — Rot- 
mann. 

ge FI. 585. 
welberg, 8. 354 — 8. Gobidall, 
Hesilo, Wichmann. 

Hawin von Wolpertöfhmwenbi IV 399. 

Hazaga, Hazzecha. 

— von Scheiern, Gem. Gr. Hermann's 
von Kaftel und Gr. dur⸗ U. 
von Scheiern III 619. 

— Zener 8. Konrad's von Trier 


Sean Sehe im Rheinthal III 74 
Geermarben, nieberlothring. D. II 9 


Set fonis. Sau 566, 654 — III 
206 — Gr. Ludwi 

Heidingsfeld, D. bei Bürzsurg 1 186. 

Seitigenberg it. ſchwäb. Geſchl — 
— Gr. Eberhard, Heinrich, Kon⸗ 
rab; Fr. Konrad. 

Seiligenforf, ER bei Hagenau 448 


geil, © I ir in Thüringen 


eiligkreuz, KL. im — I 430. 
eiligkreug, St. in Hilbeägeim III 281. 
eiligkreug-St., in Lüttich IV 366 — 

r. Diber: 
eimbad), 4 nn a 
‚| gm urg, Burg im Harz, 
—— — 
Fe (a. 6), 873. 
‚Heimburg, ſächſ. Burg II 871 n. 6. 


9 n. 91 
n. 197, 


440 I-V. 


Heimo, Heymo. 
— en in si, akariengreber i in Eöln 


— —* — St. deꝰelobe· x. zu 


Regiſter zu Vand 


&, 121 n. 11, 124, 125 n. 
131 n. 27, 167, 172, 180, 209 
36, 210 _n. 38, 224 n. 62, 

ln. 88, 280, 335 n. 37, 


P& 


BaE 


" Bamberg 452 n. 431, 432, 537, 551, 599, 624, 69, 
Heinrid. 650 n. 51, 658, 659, 697, 721, 
— L, Rg. 86 n. 28, 375 n. 18 — II 743, 761, 857, 867 n. 29, 868, 889 
342 n. Fe —— 18 n. 22, 49 n. 78, 9, 


556 — V 26 n. 120 n. 84, 212 n. 65, 258, 
-_® „Kaiſer 17, nn. 15, 19 n. 16, 
2l’n. 1, 4, 36, 43, 51 n. 51, 112, 


5 


154 n. 8, 156, "186, 2ıl, 218, 


974, 400, AIG m 157, 495 n. 1 

568 n. 88, 658 — If 
39%. 20,10, 2b u 60, All m 
147, 472 — IF 284 n. 54, 42 n. 
175, 346, 393, 416 n. 194 — IV 
&, 90,91 m. 162, Mon 9,98 


1, 395 n. 6, 546, 555, he Fe _ 
* 1l4n. * "eh, 374, 378 — 
KRunigunbe. 


TIL, Raifer 1-18, 17, 19 n. 17, 
21 n. 1,29, 28, 24, 35,26, 9 n. 
18,3, 4,57, 38, Al, 63 28, 40 
n. 49, 51 n. 51, 58, 58, &0, 
3, 85, 93, “% — 4 
9, 100 n. 98, 102 n. 98 u. 
105, 118, 118, "E88, 1a Id 
n. 45, 151 n. 58, 158, 154 n. 67, 
155 n. 70, 156, 157, 160 m. 77. 
162, 165, 167, 169, 182, 188, 187, 
3, 194 n. 


& 
& 
3 
5 
5 
* 


488 n. 197, 473, 47 478 
n. 162, 481 n. 170, 484, 485 n. 177, 
494, 495 n. 11, 496, 525, 526 

6, 


566 n. 569 
“0, &®, N 3 Bi n. 21, 597 
599, '609, 612, 624 n. 4l, 
638, 


697, 699, 700, 701 — II 8,9 n. 
%, 15. n. 27, 85, 45 n. 12, 56, 86, 





= 
283 
EN 
PERr 


52, "18, 180, 181, 208 n. 
18, "20 2. 1 316, 317, 318, 39, 
867 n. 2, 373 n. 19, 375, 976, 

nes, Gunbil. 


— WW. Räier, Band IV — Gem. 
Bertha, Eupragia; ©. Heinrid, 
geineih V., Konrad; T. Xelheid, 


2. 128 — dir Be aan. 4 62 
n. 140, 688 — IV 41 n. 75, 150 
2. 8, 347 n. 8, 351 n. 18, 288 n. 
30, 291 n. 34, BR 
480 n. 22, 451 n. 20, 462 n. 
vs, 88-27, 51,59, ©, ıs 
n. 2, IM 35, 117 (m. 5), 118, 
119, 1 n. 38, 148 n. 
&, FE Br — im m 9, 15, 
178 n. 18, ER 15, 188, 
196, 198 n. Frog 8- 211, 
a8 214 © Ber 217-218, 
19-228, 225-228, 299 n. 9%, 
2 2 


27%, 212 (m. &), 278, 779-2 
282 n. 4,288 n. 6. 7, 29408) 

37, 290,'292, 94, 
295,206-301, 


308, 
307-310, sh 312, 318, 390, 
882-334, 895, 339, hi 2 
349 n. 79, 

868 n. 6, 870. n. 18. 


Regifter zu Band IV. 


BE nEß'BIV. 1185, 290, 907, 

G ini " 4 

3 — Zn 

— VIL, Raten IV zn. 

h 3 von England V 188 2.30. 
2, von Frankreich 2, 7, 105 

= di, 112, 206, 38.385, 

— I 124 — V 978 — Gem. 


°-, TR. von Ravenna 78 n. 48, 86 
n. 70, 108, 394, 495 n. 78, 587 
— IT 168 n. 98, 164 — III 295. 
—, Batriarh von "Aquileja III 65, 
66, 179-180, 182, 208, 209, 211, 
219, 221, 20, 285, 293, 386, 396, 
402, , 480, 567, 581-582, 
619 n. 139, 640 — IV 149 n. 9. 
—, 8. von —2R 
12, 


—169, 175, 208, 
214, 385, 2, 2, "214 n. * 
6 n. —855, 406 n. 


2 FIR LIE ya IL 799 n. 35 
II 65 n. 101, 149 0.86 — 


vom. 
—, 8. von Gur II 34, 377, 510 — 
154, 198. 
—, 8. von Sreifing V 37, 190-181, 
194, 812. 
— L, 8. von üttiö II 514 n. 82, 


5is-S17, 575, u 652 n. 55, 
88, 887 n. 


., ®. von Zütti TIL 469 n. 45. 
— 23 von Lund 416 n. 45, 417, 521. 





(von Afiel), gregorian. B. von 
jaberborn, €. es. 9 rn 
505, 


583 — 
45 — V 18-109, 162 n. 1, 
201, 2, 229, 283, 294 n. 26, 
300 n. 7. 
— (von Br Heldr. B. von Bader 
born III 505, 588 — 


160, 547 — V 70, 97, 109 n. 28, 
118, 181, 188, „80, ad, 224, 296, 

don Speer 57-508, 51 — 
, 88, 97, 150 n. ” * 


B. ‚on Zimt SIAn, 65, 586-587, 
693, 695, 696 n. 118 





441 
Heinrid. 
— hr von Si Georgen IV 118.38, 
— * von "or 


635. 
—, 4. von St. N arimin III 576. 
— A. von St. Bantaleon und Glab- 
"bach 55 n. 65. 
—, U von —RXS V 166 n. 22. 
—, Ardibialon ber ei Zambertd-R. 
in Suttich V 188, 1 
— ‚Dombert in gang II 509 


Rn ©; Ban IV 100 0.205. 
= Bene Y 181 
=D, 0 Briern 49 n. 9 — 


— (VII), 8. Im Baiern 152 n. 60, 
2. 107, — D1419n. 17. 
— der Samen x), . von Baiern 
IV — V 22, 2, 114, 186, 
19 — Gem. Wulfhilbis. 
— ber Stolje, ®, —8 Baiern & 
FR onen 1 I, 882 — 


-8 m "Kärnten IV 285, 389, 479 
VE 
von Rieberloi ingen, ir. von 

Sa ee 


"Simburg DIT 46 
—— '®, Kr 118, 


9, 181, 18188, 8 180, 181 
n. 17, 188 n. 20, 246, 290, 294 
n. 26, 296, 297, 298, 300--801, 
302, 303, 310, 331, 360, 861. 

— &. Debi’s, Markgr. von Eilenbus 
von Meiben und der. Lauſitz IL 512, 
519 m. 6l, 522, 526, 128-120 — 

II 850 — IV 56. n. 99, 218, 219, 
220 n. 42, 276 n. 2, 292, 372, 
456 0.2 — V 2, 180, 14 — 
Gem. Gertrud. 

—, 6. des MWarkgr. —8 von 
Eilenburg V 184. 

_ * fett). Marten, von Feittony 


24, 3 1 a6 — V 
1bo-adı, 184 — Gem. Gertrud. 


en Erpenlein), Fe zn 


— gm Schweinfurt), Marker, vom 

edgau 160 n. 78 — II 862 n. 
71 — Gem. Gerberga. 

— Gr. von Hilbrigpaufen), M 

vom Rorbgau Fo m An 
158, 422 n. 129 — V 69, re 
Gem. Beatrix. 

— S. Ubo'3, au ber fägf, Ro — 
mart a 512, 513 n. 81 

Be 176, a7 

20 2. ie — Eupragie. 


442 


Yeinrid. 


 Bfal: Lothringen 17, 3 
"101 185104, 1 290, 20. 
n. 91, 372 n. 14, 58 — 2 
— a 1 von Solheingen (Gi 
alzar. von ringen r. 
von Fr) II 887, RN) 7 n. 
28, 419 n. 127, 468 n. 45, 645 
(m. 4), 652 — IV 209, 284, 288 
Yin 4, 
181 n. 16, 188 n 20 — Gem. 
Bieten, Zübingen IV 201 
— — von 2 
Gem. Wi Beiheih 


— Gr. von Dieg ih. 
 &. von Durbup III 469 n. 45. 
_ aangere), Ir. von Durbuy 


— ve "m Eifab III 58. 
—, Gr. von ac III 422. 
— Ör. ber Hasbania V 116. n. 5. 
— & von Seili; peg III 616 n. 
— IV 84, 400.40 — V 
1a, 186. 
— Gr. von Helfenftein IV 490 n. 47. 
—, ®r. von Ratlenburg 211 n. 17. 
—, Gr. Sr gson KRomburg und Rotenburg 


— 3. von Laach IV 160 n. 4. 

—, @r. von Saufen V 192 n. 34. 
— ‚&r. von Sehögemind mu au, 145. 
—, Gr. im Leinegau 869 

a I Gr. von Linen dur 469 


— * von 2dwen IV 366 n. 55, 
—, = von Rellenburg II 505, 880, 
—, von Beirifen) Roubonn 204 204 


IH 218 n. 74 — IV 116.n. 16. 
Gr. vom (elfäffiigen) Nordgau 
mE dom (ersaffi ge 
—, &r._von Schwarzenberg IV 490 
n. 47. 
—, Gr. von Sinzingen, im bair. Gau 
Rubmarsberg 325 n. 159. 
—, Gr. vom Speiergau 468 n. 397. 
— on Tübingen III 422 n. 129 
—, Gr. von Weißenburg, y bair. 


Solenz-Gau III 325 n. 
—, Gr. von Zütphen vi 185 n. 21, 


Sit) 1er ſchwab. Un 499 ei 


ey fen 17 n. 
= Burggr. von Regensburg V 186, 





Regifter zu Band IV. 


Heinzi. 
—— 6"), ©. des Wenden 
chat 5, DI 150, 
— (u. 6) — IV 416, 
— — ©. oma 652. 
— von Eid, Kreusfahrer IV 520. 
_ von Oberndorf, ſchwãb. Abliger IV 


AL, Aoliger IV 986 2. 91. 
I Peherner In Srailand IT 9% * 
Sein, Ir He. vom RL Gurt 5250.59 
. X. 9. Robert Guiscasd's LIT 
vis x u aaa 
ei —— in Rieti III 598 
Senf, ſwib. gr. Geil. — Or. 
sah, aaa Su VWOna— 


—8 v. von Saon II 865. 
eingerhmeng, © D. in Baiern (Bairife 


demengau, töüring. Gau I 367 n. 
Imold, Pfarrer zu Bofau, Geſchicht- 
Fe ee * 3 418 — 
95, 150 n. 69, 855, 856 — III 
16 n. 18, 72 n. 100, 681, 648 — 

2. 5 — V 272 n. 85, 291 

n. 23, 361. 

Seimnerbakeifen, ſachſ. AL IV 52 — 
delpric, Gr. Gr on 3 Blögte V 185 n. 21 
kehte Tab, lan. hweh. Banbfiaft, ft au, 


r.— Gr. 8 
b © 1 u 871 6 
Be LT 


Hemnerau, ‚Gr. 18, 518 — 16, g 
, 64, n. 
8, 15 2. 72 — IT 469 2.4 


nulf, Balduin, Kegin] er. 

Herbord, N. von St. Vichelsberg Fr 
Bamberg V 164 n. 20, 166 n. 
—8 168 n. 28, 169 n. 4 

178 n. 11, 345 n. 69, 346, 


8 — B. Balter; 


6. Seriberiät, zu Deut 158 — V 
— 4. Berembald; R. Rupert. 


Serben, geribent Eu gindert 
—, 8. von Eur a 
—, 8. von Modena II 80, 429 — II 


5380— IV 74 n. 118, 377 — V 886. 


Regifter zu Band I-V. 


Herbert, Heribert, Herinbert. 
—, 8. von Reggio IV 24 n. 118, 186, 
— und ns alte Sandaent m 
Ir es St. Salvator-Rl. in 
— Räte in dr 0 

en ts tte in ber 

© —— —— 5, 1 
t. jſacorus· Dom · K. in Aquileja 
Er u 


Hermann, Herimann. 
- —F von Lügetkurg, Senente, 52 52 


— 146 n. 78, un 
n. 108, 414 n. 117, 417 n. 126, 
418, 419, 420—421, 499, 423-424, 

126, 427, 481, 461, 462, 468, 


88, "36, 47, 49, 50, 54, 
Dh. 16, Un! 182, 198, 184, 
172, 178, 0, 218m. 39,2 219 n 
40, "221, 222, 226-229, 283, , 234, 
3, sie, 332 n. 137, 360 n. 47, 


375 n. ‚402, 439 n. 49, 535, 
547, us — V 326, 307, 387 — 
Gem. Sophie. 


— I, 88. um Can 4, 5,9, 17 


_ ur, „Beier oieedominus, .n 
Göln II 57 n. 37, 598 — 

3336, ne 251, 278, EM 

319, 455 n. 26, 498 — V 60 n. 5, 

69, 70, 97. 

—, &.-8. von Hamburg-Bremen 588 


— v. ai Augssurg IV 410-400 





62, 99-100, 104, 
Tan. BI. 189 ( a 7 17, 
185, 281, 295 n. 97, 8) 

—, 8. von Banden is, * 479, 
Fr 


400," 
ern 461472, 540-541, 
543-544, 568, "649, 688, 
BL 809, 814, ’8ı7.n. 86, 821 n. 
Y 104 n. 198, 268, 439 n. 48 — 
V 380. 


— von Gavardo, B. von Bredcia V 
12, 18 n. 25, 39, 





443 


% — von Freiſing 
— V 37 n, ©. 


u 5 Fa 
2 n 2 
90, 430, 439440, '447, 448, 449 
n. 5, 44, 5l4 n. 82, 549 n. 125, 
614, 621, 857, 672, 678, 678, 680, 
691, 719— I, Ti5, F4 r 107, 
8727 — II. 
181, 159, 171, 178, FL leln 
1 a0 


426, A 580-581 
(n. 70), 590, 591, 593, 595, 596, 
98, , 600, 601, 6083, 636 — 
4, 8, 292. 51, 85 n. 8, 





188, 193 n. 89, 382. 

—, Hirldr. Gegen-®. von Paffau IV 

43, 119, 1 

—, 8. von Brag V5.n. 8, 87 nl, 
-65, 100, 11 

— * — Einfiedeln 370 — ü % 


a “. Don Dt St. igeiaberg in Bam 


erg 
E von Sı. Santateon in Eöln V 


— = "von St,2 Trond IV 514 — V 
"58, 291 n. 
—— IV 201, 202 n. 14. 
— Argidialon von Lüttich IV 208 


— Ei gen Bamberg 23 n. 4, 457 


BI De3 SforferrenSt. Sauten- 
"sad, III 512, 518. 
— Bor von K. Siegburg II 595, 


DE Sand), M, von, Reichenau 
— 576 — II TO, 780, 005 
un vi 

8. men Stncten Di 
u n.3— U 
nn innen. 

Me Wale. von Stftingn, © 

falzar. von Lothringen, Gr. 
vom Rubrgau und Kelbegau 477 
en 
Ba A10 400 nd, 58 n 10 
IV 229 — 


— Zieg Gr. in Kr fen Fig 9, 
343 n. 70, 346, 374, 386, 421, 428, 


444 
515 — U 75 n. 62, 148 n. 67, 
285, 


241, 424 n. 184 — IV 2, 180. 
Hermann, Herimann. 
—, Gr. im Auelgau 599 n. 35. 


— IL, Gr. im Breisgau 971 n. 11 — 
RC 





&. Hermann’ L, Rarkgr., 
J won Baden III D4-205 — 


186. 
-, Ha von Salperta I 26 2.41 — 
II 503 n. 48 — Gen. Ethelinde. 
— — * 


—, Sx. von Gleiberg II 502, 522, 
"876 — III 419 n.127 — IV 228 
n. 50, 

—, Gr. von "Habäherg und al, 
Dark it. von Ban 47 — 

— Gem. Alberada. 
—, do von Kaſtel III 619 — Gem. 


Sana, 
—, &r. von Salm IV 228 n. 50. 
— ©r. im Ufgau V 159 n. 3. 
m von fa 211 — III 508 
n. 48 — Gem. Richenza 
— dr, Gr. von Werla 359 n. 101. 
— (&. Konrad's), Or. von BWerla IV 


385. 
a Gr. 272, ri 


Suse. 

erräther an einrie von 

_ Mngenbung) is I 1 290 
— jun jr. von tagbeburg 
1 Ve 


- Bogt von a. Sei V 97n.2. 


— Aotmanne II 276 50 — II 

EEE en nie 

ogt  Heil'8 von Rei u 
ee n. 20. 


— von Boca Anhän, er Hein“ 
rids V. — s 
— von — IV 888. 

—, Freier V 18 n. 12. 
Germannöburg, D, . im Leinegau 154 


Herold, M. von fan IV 109, 208. 
Herrand. 
— (Stephan), U. von Slfeburg, 8. 
an Dalertaht TE 8b. 6 
—& 212, Sen. 2 
%3 n. 


29, 
205, 10 oa m 





Regifter zu Band IV. 


437—440, 544 — V 159 n. 9, 

160162, 169 n. 24, 229. 
Herrand. 

—, von Faltenftein, Bair. et 
Herzieben, bair. Kl. 651 n. u 


Geriänft, Walbbayet bei Roroei 482 
seit, D,im Bein. Morbgen 4, 
geräte, & ge A160 2,0 2, 

279, 298, 330-891, 342 


588, 
567, 612, 614 n. 14, 619, 
m. 32, 623, 625, 656-657, 
&, 659 n. 17, 661, 
— II 8, 7%, 77, 8, 
152, 158, 162, 188 n. 99, 170, 
178, 188-189, 223 n. 60, 288, 
239 n. 87, 94, 254, 255, 257, 
259, 260, 269, 285-266, 310, 913 
3,35 316, 317, 2 m 
15, 327, 408, 495, 496, 547, 
Fi er 79, 2, 798, 
794-798, 799, 802, 808 n. 49, 
809 n. 69, 810, 811, 817 n. 86, 
820, 829 


386 Friedrich Gopbert, 
Hartwig, Meginher, Ruothard; 

ET 
gm, nieberlotfring. ©. 152 n. 60. 
Mi E.B. von Capua III 448 


n. 

Segheim, D. im Speiergau 3 — V 

Her ogen bu⸗ fe, Din im Ya: 
genbuchl ee 8 


Seffen 296, 484 
504, 509028 n. 11, 659 
43, 76, 292, 245, 256, 
268, 316, 528 n. 98 — If 192, 
237 n. 7, 3, 57, 018 — V 
171, 357 n. 4 


fengau IT Mon. 127 — Gr. 
tedrich 


&, „e von Badnang III 208 


8: im aim Süragau 214 a 2.28 — 
208 n. 51 — 

Br nben en SL Gen 
mie IV 48 n 


Regifter zu Banb IV. 


sh Rimfi (lfenderg) 1 2 8 
n. 87 ST 208 


1 
—78 D. V 165 . 21. 
lmäS. abt. Gefat. — 


PN ecelo, Hegel Seen 
—, B. von Saveiberg Y Isg 
17, 229 n. 8 
—, 8. von — 41, 52, 1 
166 2.51, 1, 
459, 485 n. 177,'577 n. 57, 
3 519, 591, 597, 624, 657, 
664-668 — II 8,'7, 87, 128 
nm. 11, 157 n. 84, 188, 288, 
24385, 31n 108, 261 n. 123, 
262, 263 n. 125, 381 n. 9, 
447, a n. 75, 51,00 = 
799 — II 231238 — 
—, 8. von Straßburg 47, FE 3. 
—, 8. von Berona 118. 
—, 8. von_Bicenza III 396, 528, 
569 — IV 184, 385, 478. 
- Be Reichenau II 816.0. 84 
— IV 117, 121, 256 
n. 14, 428 n. 20. 


St. derenggea 1 NR 269 — IV 34, 


St. Hilarius- und Venice, in 
Benebig IV 333 n. 1 — X. Petrus 
St.Hilarius-RL., im V. diſot 101n. s6. 
Hildebert. 
—, €.-8. von Tours III 558. 
Gr. N 489 n. 44. 
Hildebold, A. von a ‚Bergen V17, 
159 n. 9, 162 n. 14. 
Gineneand, en sr ‚im. % 
Sregor 
3» 30, 3, 45 





118-132, „=, 
134, 197 
170-171, EN 178 2 18, 180, 
218, 218, 220, 222, 272,9 , 
232233, 236,248, 249, 254-255, 
256, 257, 261, 262, 267, 311, 318, 


, 402, 419 n. 51, 484-485, 
502.508, 534, 595 
552 n. 5, 556, 560, 562 n. 
584, 800, 61, "815, @, 677, 680, 
111, 176 
2. un, 18, 179, lei, 182 n. 119, 
192 n. 8, 196, 1, 208, 
204-505, 206 'n. 32, 207, 209, 
211 n. dl, ah 219, 220, 
276, 305,'340 n. 44, 372 n. 8l, 





445 


178, 444, 549, 557, 605, 
618, "an, ode 028° Oil 02% 
626, 627,628, 660, 662, 665, 666, 
@ Sl, 908, 


377, 380, 981, 382. 

ginesran, MR. LIT 290 (a. 95). 
Biegen: p genen 

jem. Gr. appo's von Henneber; 

I 15 m. 7 ° 

—, Gem. gelebriä'8 von Düren III 
195 (n. 86) — V 288 n. 

Sir, 8-2, non Sapın — 


Hildesheim, 8., HH 265, 288 n. 101, 
328 459480, 583 n. 78, 
577, 578, 579, 592'n. 22, 597, 
24, 864-867 —U7 154, 232 
n. 102, 08 m 7 10a 18, 
709, 810 n. 8 — HIT 281-288, 
248, 505, 588 n. 78 — IV 26, 111, 
118, 232, 258, 992, 413 n. 59, 544 





St. Rarien-Dom-R., St. Micaeld- 
KL, St. St. Morigberg, Heilig · 
treuySt.; 8. Aelin, Gobehard, 
genib, . bo; Scholaſt. Thangmar, 


Theod⸗ 
ildeswie Ebel! IV 558. 
gual, — gerät 47 
V 6o — Martgr: — 
Hinuf, €. 


a u en Br car 
730, 71,3 808'— IH 155, 


631 
— Kat, Kt. V 161.n. 18. 
imeroti, 'D. im Haffenau 185 n. 38. 
il 8. (2) 612 n. 10. 
iltin (Zoan ned), A. von Gofet, 
Miffions-®. 410, 411, 522 n. 52 


— 116. 

Hilteub, Gem. Gr. olfrab's von 
Aufcyaufen 11 780 n. 57. 
ilgingen, D. im Hegau ir 203 n. 49. 
intmaz, €-8. von Reims IV 436 


ide 489 2.3 — U 7% 
526—527, 650 n. 51, 908 — 
3284, 71, 0, 91, ee 136, 13 
203, 421 n. 129, 606, 608 (n- Mm 
809-612, 618, 614, Pi 
617, 818, 619, 622, 
(06.0. 198, Too. u, 





446 


398, 428 n. 
ar DV or wet 187, Pr 
A, 47, "325, 328, 387 
n. 49, 389 — 'St. AureliusR,, 
St. Peters.R.; A. Friedrich, Gehe 
3 Wilhelm; rior_ Heimo; 
Gaubentiuß, Herofb, Dito, 

iefheib, fränt. D. III 218 n. 74. 
ifpe 1. III 642. 

oäfelhen,, 5. im Elſaß 443 n. 98 


Ho —* Niederrhein. Geſchl. IV 
31 — Gerhart Herimann. 
$ fan, Janis, © . UI 858 n. 5, 


ördt, RL. im yet ZN M 178 4 12. 
ofen, [chwäb. RI 7n. 1 
ohenaltheim — * 267 = 4. 

Dodenburg, er gr. Geſchl. V 84 n. 

ont: 

Seinen D. in ber Mark Zeig III 


Sohenfaufen, fhwäb. Burg III 336 

Hohen, Burg p Bei Salısurg m 

Ho re san. M Ser . 892 
= Dröulf. u 


Holm &. 2,37, 575 18, 51 
— 1138, 89 n. 68, 67, 68, 69 n. 
3,8 3, 651 — 


Florentiuß, Robert 
golden, D. bei Halle 
ollende, het. Burg 1 11n. 2. 


Sotnfein, beir. adl. Geidleht — 
sun, norbalbing. Gau II 74 n. 68, 
199, 1 856. n.6— IV 


46n.4 
Sondern, D- in Heflen 408 n. 18 — 


Homburg, gr. Geſchl. 654 — III 342 
PR "RL_an der Unftrut II 234 
n. 82, 271, 272, 812, 882—883 


— II 642’ ©t. Coriftopge-R. 
"Satadı on von 1075; 


u 
— ß v. Ge Cadalus) 227. 





Regifter zu Band I-V. 


Honoriuß. 
— 1,2. Iv 4. 
—, röm. Kaiſer III 599, 


onftetten, ſchwäb. D. IV 382 n. 23. 
ornba ha: IL 117 — IV 162 — V 
97, 210, 366, 374 — 4. Winither; 


Bogt —S 
Hoſtiwarz / D. bei Prag 585. 
Sub 


8 Be Sal IV ann — vo 


& — Aalen vs a er 
_ n. 
&t. Hubert, nieberlothring. RL. 638 — 
FR — 514, ah: 201, 3 
_ 2. 
40 ie 463, 466 n. Sl, 4 
a 
„199 n. n. 
A. Ing brand, Theoderic, Wired; 
M. — Lambert. 
uber, er u Fi 
ard..B. von ina 
n. 88, I a En 
688, 761, 769 n. wu u 
40 n. 73. 
— B. von X Kronanne I IN: 2 n. 2. 
—, 2egat III 134 n. 59, 
Be Tas, Römer fg = n. 41. 
—, aus Bavia III 568 n. 


% Ugo. 


von Stalien 659 n. 4 — DI 
— ( &8. RB 0% 

SR von aelangon, 2%, 

— (dd), en B. 
588 _ 

un, g eo. von Befangon IV 456 


—, 8. von Die er, von Lyon II 
355, 2 Ba 


2,15, 114-115, Gh n. 58, Ei 
404, 445 n. 14, 496, 55 n.7— 

IV 9, 185, 154, 177 (m. 8) — 
180-181, 188, 186, 187, 
404408, 


27, 425436, 445, 
Fi 472 n. 9,43 — V7, un 
21,73, 88-92, 107. 

—, 8. von Camerino III 178. 


—; 8. von Fermo II 286. 
jangres III 194 n. 58. 


—8 fan n 581, 
115 ——— . 


—, 8. von 
— (dev Weiße), röm. Carb.» viefer 
von San &lemente, Carb.) 
jaleftrina 225 n. 56, 496, 

199, 204—205, 207, 208, 209, 

218, 371 n. 80, 479 n. 45, 480, 


Regifter zu Band IV. 


481, 572, 575, 618-819, 6% n. 
17, 628, 688, 655 — , 286 
289—290, 292, 
— 


‚Ugo. 
— en IV185n.8 —V 
Dr Pi ‚17, 40, 44.0. 38, Far 51. 


—, %. von Ciuny 4, 15, —18, 
's Yan 


207, 212, 213, 353, 
870 n. 88, 140, 758, 760, 761, 
892, 894, 895, 896 — III 88, 89, 
119,320, 491, 496, 609, 610 — IV 
140 n. 54, 178, 185, 187, 191—192, 


22, 174, 3130, 256, 2 
272 292, 
808, E% "857 n. > 375, 8 
385. 


—, X. von Zarfa III 290 (m. 95). 

_ Van 108 
40.n. 75, 41—42, 

Ste 


—, Fr von —S und Forte v 
— —7— dcz heil. Palaſtes in Rom 


— — in 1 antun IV 189 n. 52. 
— von Fleury, franz. M. III 630 n. 
1, n. 20 — V 198 n. 39. 
— ügiccio L, 9. von Spoleto III 109 

n 22, 393. 
— (von Efte), otbertin. Markgr. in 
Stadien I II 13, 158 — 346 


— alien, Barkgr. u 896 n. 84. 
— itali tar. IV 191. 

— Wartgr. von Tudcien III 398. 
—, Burggr. von Sambrar u — 

— r% von Dachsburt 
—, Gr. von €; ehem — —* 2. 118. 
— Gr. von Reine IV 347 n. 26. 

— von Tübingen III 32, 150, 

12m 120 — IV 358, 388, 40 

2 

—, Br. von Bermanbeis IV 519 n 
"82 u. 88, 520 

—, italien. Gr. ur 567. 

_ yon Dit Dit, Feftelan in Cambray 


— 42 0 199 — 


ft Abliger, Stifter von San 
ichele della Thiuſa II 494 n. 178, 








447 


Hugo, u 
-, mein. <pürwähter III 472 


Sul, g jähf. K. III ev n. 14 
n. 90, 52 n. 94, 212. 
Huldreich, 5* von Saarmerden IV 
490 n. 47. 


gurben $ B. von Augerre IV 452n. 22. 
umbert. 
— Kanter en &% en von Bamburg, 


—A— ——————— 
125, 169 n. 24, 180, 207, 209. 
—, €-8. von 2yon Il 850. 

—, Sard.-B. von Silva Candida 12, 
17, 28—27, 30, 57, 89, 90, 


— ©r. von Savogen IV 348 n. 27. 
Humfred, Al 
Se: non Kal DI Sn. 8 — 


5 an * 122 41 — I 

n. 18 — IV 72. 

— An. oa 36, 357, 478 n. 
160 — V 372. 


En Fl. 857. 

uofigau, bair. Gau 443. 

Sufi tin, thüring. Gau 659 n. 14. 

latus, Gut in Jtalien 495 n. 11. 

smart ®. vom Verona II 164 n. 
95, = n. 1 

— nr 
up, Or. D, in Rebe! ringen 
%s n 4 


7 — 8. 
Ba. 

Huymann —8 . von Speier 
484, 614, 629, 730, 736, 787 
1IE 115, 219, 
31, 6 
‚20, 21, 106, 111, 

163 n. 8, 277, 291, 547. 


J. 
hna, SI. IV 276. n. 2. 
t. Zecobus, — w n 1 
. Jago bi Compo| _ 
ln 3 


u 
St. Yatope-Rl., zu Zamı IE 98, 
ei ——— E —— 
t. Jakol l., zu Lüttie 
n. 44, 466 n. 51 — V no 
. Robert, Stepfan. 
et. " Jatopa-RL., 8 Rainz 167, 369 
_v18 Er 4 
Hartung, Walther. 


180, 210, 289, 649 n. 6, 675 n. 1 








448 

©. Jatobs-AL (Gäptntt) zu Re 
geratung IV 12, 1 — © 
jenedictus. 


Jacobus de Woragine, E.-B. von 
Oenun, Geſchichtſchreiber IV 8 n. 


Sungy ee Berduner- 8. II 

St. — itron von Neapel 

J * a de an Beni; Ki f 

jaren! ed jenignus-RL. in 
on IL 546, 560, 381 


2, 
, ©. ®. Bretiflav’8 von 
men, 8. von Prag (fiehe Geber 
c6)201, 850, 851 n. 61, 508-596. 
Sarapoit, S: der Großfürten Yiallan 


Yarftan, Großfürft von Kiem 05 — 


Son-Sammu (Shiamut), muhammi · 
F. von Girgenti IV 198. 

Sen Our — muhammedan. 
Gebieter auf Sicilien 244, 365, 606. 

Ibn · Thimna (Bulturninus), muham · 
medan. Gebieter auf Sicilien 248, 
45 n. 18, 365. 

Iburg, 2, a at. 576 n. 55 

n. 19 — 

im %, a 95), ® 462—483, 

584 — IV 31.n. 57, 233-299, 

551554 — V 385— &t. Ciemend- 
Altar; A. Adelhard, Nortpert. 

Ida, Ita. 

— von igg v 26m 8 

—, Gem. 8 von Boulogne 

de u Sagen 


IV 518 — 59n © 
— (von Wettin), Gem, 9. Spitignen’a 
von Bil men, LU 582 n. 
— Gem. Gr. Radeboto's om Rlett- 
gau 652 5. 1. 
—, Gr. von Rons V 127 n. 22. 
—, Gem. Gr. Eberharb’3 von Rellen- 
Sung 509 n. 29 — IT SSIn. 107, 


Gem. Friedrich's von Nieder- 
—— unb Gr. Albert’s TIL 
von Namur 473. 





Pt m 
" 2 2 
144-185. " 


—, Gr. von Supplingenburg II 504 
n. 69 — IV 295 n. 38. 

—, Gem. Gr. Thiemo's von Wettin 
III 508 n. 48. 

—, Gem. bed Welfen Rudolf 652. 


— von Eisil 2 4 I, 
423 n. 57, 652 n. 3,658 n. 3, 654 
482 n. Sl. 





Regifter zu Band IV. 


dria, Kl. 352. 
jebeöheim, {hmäb. D. III 341 n. 174. 


fi . 
391, 398, 412 n. 38, 


Porn 


= 


Pi 
& 
ep 
Kran 
58 
Pre 

Er Ko 


5 
& 
Busen 


n..46, 141, 148, a, 

170, 172 n. 92, 179, 174 (m), 

208, 336, 364 -- Rp. Balduin L, 

IL; atriard Yen, Daibert, 

Sophronius. 

a — IV 481, Sant 
518,'594 — V 


32 n. 15, es, 10,88, 
134, 141 (n. 58), 178, ws 
"„Bogt“ de Beil. Gi 
Gotifried. 
f, ital. Or. 82. 
je, 8. von Amiens III 411. 
et, St. 874. 
gi felmonde, nieberlothring. D. II 651 
n. 58, 678. 
Sonium, afiat. Stadt V 140, 141 


zu. ig IM hf. D. 460. 
Hoimundus, hl. in ber. römifgen 


ler, FL. Ta m 174 — 1v90. 
ergau, [hwäb. Gau IV 168 n 7. 
Unau, D. im Zürihgau V 32 n. 15. 
lgeifum II 574, 388, 402, u, 


Sau, ki. JR. E *33 n. 25 u 


» 210 
Sr. ve⸗ PA en 
100 33 —'%. Herrand, Martin, 
to. 
1öfeld, D. im Nedargau V 159, 366. 
mbrido, Embrito. 
—, B. von Augsburg 26, 05 n6l 


831882 — II 23-4, 29, 97,42, 
62, 72 n. 109, 574 — V 100 2.5. 
—, B. von Würzburg IV 354 n. 97. 
— Zr, Rappellan 154, 356. n. 9. 
ahngau 154 n. 65. 


Regifter zu Band IV. 


Imipo, Gem, Or. Weit (I) 4 u. 


Ping an Paderborn 40 n. 30, 
32 18, 184, 265, 599 n. 28 
II 49 n. 17, 56, 251 n. 108, 

3* 4, ‚614, eis n. 9, 629 n. 28, 


v 388, 
;mmibinger, ſachſ. Geſchl. V 208 n. 21. 
imo, A. von Pfävers 567. 
mula (Srmgand), Gem. 9. Otto's 
ID. von Schwaben — Markgr. 
Een s (I) von Meißen 48, 16 
n. 76, 565, }, 615 — II 
69, 87 n. 88 — IV 4120.86 — 
Mi 206 n. 17. 
®., Gr., Stabt in ber Ros 
magna {1 216, 217 n. 50, 89 — 
®. Morand: Ör. Guido. 
Snap en en Artois, Feſte bei Cambray 


Inben iyetateing, al. 372 n. 14, 
al , 466 — 9. winrich 

Indien Ir afı. 

Imgs .Ng. von Schmeten III 824 n. 


n. 98. 
Ingelheim, Pfalz bei Main, 484, 485, 
a Eee 
(na. 20) — V 264 n. 76, 266, 
267—270, 279, 286, 287, 289, 296, 


ingelram, ®. von Laon V 201.n. 10. 
t. aa Patron von Brigen 


Ingeräßeim, 1 feänt Gr. II 97 n. 108. 

Ingo, Afti II 576 — TIL 168 
2 116, "384 n- 54. 

Ingobrand, A. von St. Hubert IV 
407 n. 26, 467, 514. 


Sraul, 2 von m: land 392 n. 5l, 


Pie 1888 m 106 — II 40, 
42'n. 68, 73. 


Innerfte, gt 459. 

Innocenz. 

— LP. III 599, 600 — IV 19, 
106 n. 91, 302, Ku 5. 

— DL, $. 655 — I 86 n. 88 — III 


519 — IV 116 n. 20. 
— IIL, $. III 637 n. 25. 
—, Garb-Diaton III 525 n. 7. 
Sunset, bair. Gr. 21 — V 1,61, 


—8 Verfaſſer ber St. Servatiud- 
Tranälation 10 n. 17, 17 n. 14, 
161.n. 81, 685 n. 74, 648 2.9 — 
IL 584 n. 176, 655, 659 n. 66, 
669 n. 82, 671’ n. 88 — V 588. 

&t. Johannes ber Täufer, Batron des 
RL Slorennes IV 466, 





449 


St. gehannes Evang.-R., in Befangon 

St. ‚gebannig Bapt.-Dom-R., in 
‚toren; 82 n. 58. 

St. lien "Bapt-R., zu Minden 

St. ggfanneb-Dom-R., in Ronza II 


St. opanmeh, in Rom V 276 n. 94. 
St. gehen, in Borat fan 7 Sepolero 
432 n. 2, 
— 4. Robulf. 
St. Sofas in Veneris, RI. in Süb- 
italien 


anned. 
Sei Bi . II 697.25 — IV 


KR IH 587m 81. 
u IH 








. 304. 
‚8. von Neapel III 485 n. 20. 
— ; €-8. von Ravenna II 297. 
—, 8. von Civita Caftelana V 148, 


49. 
— Chryfoftomus, B. von Conftanti- 
nopal I 599 — V 336 n. u 
_ & on, act ®. Gelafius 83 yv 


— Yon ” ouccn 672. 
ed, pon Mellenburg 412, 518—519, 


—, 8. von Omüg 351 — U 
191 n. 8, 193, 194 n. 12, 273, 3 
304, 356, 357, 360, 362, 428-429, 
458 — IV 298, 550. 

— 8. von ‚Denabrüd vıuns, 








230 n. 

—, Hirlhr. Gegen-B. von Dftia IV 
—* * 51. R 

— Card. V. von 
—634 — iũ 524, 


544, 550 n. 38, 551 — IV 20, 
33,98 n. 175, 182 n. 96, 198, 1 
71, 547. 


— A von Siena 185 n. 81, 171 


9. 
— = von Greier IV 291, 345, 858, 
n.8, 69 n. 15, D 
97, 18, 1, st Bi h Fr 58, 
173, 178, 180, 1 203, 
—, 8. von Zusculum III 453 — IV 
"182 n. 36, 194, 419 — V 8. 
—, 8. von Belletti [3 Benedict X., 
Minciut) 30, 86— 
— (von Burgum) Gm v 4. 
— yı von Prisca in Rom 


Gar. Prieſter 560. 


Neyervon Anonau, Jahrb. d. dtſch. R. unter deinrich IV.u.V. vd. V. 29 


450 


Yohannes 

—, 4. von Fecamp und von St. 
Benignus zu Dijon 282. 

—, U. bed Eremiten-Kl. Rarola IV 
"ar, 378 — V 887. 

— Qualberti, A. von Ballombrofa 81, 


—, 8 des St. BincenyRl. am Vol⸗ 
turno 78, 80. 
mu Argibiatonus DI 525 n7 


— zn Feimicerius Scolä IL 525 
—, hr zu St. st. Jerander i in Bergamo 


— — u Treviſo II 187 n. 1. 
—, Hrlhr. Rappellan IV 39 n. 74. 
= FE in RL. Götweih IV 


—, Syjantin. Bring III 482. 
—, $. von Salerno 557. 
. deö ©. Sergius von Amalfi 
m '280 n. 159. 
— L, Gr. von Spifens IV 410. 
— Frangipani IV 4 
_ zinlofus), Bat fe" Rom 119 
—, 6. beö Berarbus, Römer 49 n. 
2%, 260 n. 
- S. des Bevetinus, Römer V 111. 
—, Bogt zu Salberftaht 592 n. 21. 
jonifget Meer 1 1 807 — IV 68, 


Some, vo in oraläfin 445, 448 


9, 148, 170. 

Jordanus. 
Si Rigard 8, 5 von Gapua 124, 
108, 109, 110, 115, 689 
Be —— 158, 302, 308, 
304, 312, a, 443, 446, 448, 450, 
452, 456, 584 — IV 101, 
102, Ist, 179, 180, 181, 283 
al. 


— F Gr. Roger’3 von Sieilien III 


gokcelin, pormanne im bygantin. 


. der Mark Di 97 
ir per Mar a: eſterreich 


Juhd 1. e 2 Sal. 
irmbert, 9. von St. Peter in 
burg IV 290 n. 
Semenaaed, Temtn art. 
oa Rubolf"3 IH. von Bur- 
_ que 701. 
des RI. St. Salvator und 
St. Sulla in Zuedcia IV 57 n.102. 
—, Be. des A 8: + Pau in Regend- 
burg V 2 1: 





Regifter zu Band I-V. 


Jemen ard, Jrmingart. 
& „gbaldets von Calw II 


f higlehrer in Bologna 


Iſaak Komnenos, byzantin. Kaifer 
76, 89, 242 n. 17 — III 375, 482. 
Iſambert, ®. von 1 poitiers 0&n. 
fen —S D. 
jenburg, 
Nenn, bair. Gau u ide .4- 

Satan, zu Grob; Di u 

jaflav, rufl. Grof 

7, 555—556 — IV 65, 217 n 
3 — V185n 21 — Gm 
Kunigunde, 

Mdor, 8. III 860 n. 19. 

Stans 467, 10 408, 48, 47 - I 148 
sleif, 8. Yon Getand 408, 413, 417. 
ng, Pi Georgd-RL., in Schwaben 

— A. Nanegold. 
gta i ®. in Zuscien 
rien, Öt., a 1, 294, 303, 304, 


I Kr 5 
enerius 
m 


119 n. 29, 168 n. 14, 285, 490 n. 
23 — V 98 n. 3, 368 (n. 6), 369, 
Im, 90 Fr Marta Runder, 
ingelbert, Heinrich, Poppo, Ubalrie 
alien 2, 6—7, 9-10, 2, = 


46, 52, 54-83, 85-92 

—117, 118-151, 169, A, 

177-179, 194 n. 54, 214-298, 
, 229, 232233, 238-204, 

267, 208, 268, 277278, 28, 


684687, " 68864, 
Ge — om 149,9 n 
&6, 99-116, 147 n. 65, 151 n. 72, 
162-165, 174-188, 192 n. 8, 
196228, SIR 280, 900,300-M0 
4-47, 3 
868-870, sn 3 


619, 1 623, 627, 6i , 


Regifter zu Band IV. 


655, 658, 664, 674 n. 88, 676, 
685-694, 700, "740, 742, 141—748, 
33 750, 752, 758, 754, 755, 756, 
158, 764-771, 72T, 775, 777, 
&08 n. 65, 


779, 182, 788, 7 

848, 844-846, 840 n. 197) 
850, 851 n. 201, 859 n. 208, 875 
2.6, 881, 
891 'n. 16, 894, 


144, 146.n. 78, 154n.91, 156—161, 
168-168, 171-174, 177-181, 
186, 188, 189, 196, 212, = 
4- ee 


Bin 

278, 281-284, 285, 
238 (m. 85),290'297, 299, ol 
391, 30, '344, 345, 346, er 
351 n. 5, 358, 854, 362-364, 
865, sis, 374405, 406, 408, 423, 
427 n. 140, 432447, "449-462, 
48 464 (0.41), 467, 468, 400479, 
1, 504, 521-530, 
SS1-585, 338500, 264-870, 
572, 57, 581, 582 n. 72, 583 n. 
75, 584, 587, 598, 600, 611 n. 198 
62, 629, 630, —* 643, 649 
— IV 24, 34, 3 
n. 68, 4, le, 108 n. 2, 116 
n. 16, 126, 134—157, 160, 161 
(n. 6), 162, "169 n. 17, 177—190, 

191—208, 233, 
242, 28, 20, 283, 
— 276, 277 (0. 9), 278283, 
284, 285, 292 n. 35, 294 n. 36, 


n. 
296, 306, 307 (n. 67), —8 


324n.1 — 
— — 

388, 389-898, 401, 404 45, a 
1844, 2 1 

486, 441455, ’ 
461, 489, 470, das, 1 
488, 510, 518, 528, 525, 5: j 
534 n. 8, 535, Lan nad 
—v18n.8, 9, 10-15, 28, 
25 n. 6, 26, 35, 89-54, 56, 57 
n. 2, 61, 68, 69, TI75, 78-88, 


96, 106—112, 122, 127 n. 2, 

129 n. 27, 184, , 135, 186 n. 45, 

167, 170-172, 207, 

2 , 273—278, 283, 294, 
295, 316, 317, 318, 319, 324, 325, 
326, 328, 329, 330, 334, 342, 356, 
870-871, 372, 373. 

Ithafa, Infel IV 70 n. 109. 

San Yuan della Penna, aragon. RI. 
604 — 4. Aquilinus. 


Judas, Speirer Jude IV 277 n. 3. 





451 


Juden 475, 498 n. 17 — II 188 n. 
47, 314, 597, 608 n. 211 — II 
562 — IV 277,487—488, 18, 
495, 496-504, 505 n. 65 
512 585 m. 4 — Vans, — 
67, 74, 126 n. 20, 176, 380, 974. 


IS Aut einige II. (u 
aifer Heinrich’3 
"Sohn Gem. Xg. Salomon'3 8 
arn und 9. Wiabiftans von 
Bolen_3, 93, 96, 99, 186, 195, 
198, 4 


IV 167, 972 —'V 68, 64, 166, 
167, 168 n. 28. 

—, Gem. 9. Konrad’ von Baiern 
und ©r. Boto's 47, 196, 530 n. 69. 
—, Dem an or Bretii tan » 8 von oögmen 


— des Earl To; und 
"Meif'a von Baiern —7 ® 
IV 2740.68, 


UI 152 n.8 — 
=, Sem ve Kat 
jem. bed Markgr. ermann 
"ingen) au — FH 
— Gem. Gr. Wipreht’s uno Groil 
8350 n. 86 u. 87 — V 244. «is 
— von Örentemednil, Gem. ‚Gr. Roger’3 
von Sicilien 365. 

—, Mutter des 4. mpagaub von 
Eberöheimmünfter III 
suis, r., Stadt V 296 — Gr. 

Gerhard. 
itland V 55.n. 55. 
uilanus Apojtata, röm. Kaiſer V 229, 


ige Alpen 397 n. 1. 

ulius Caſar V 229. 

Julius L, P. III 369 n. 39, 536. 

Summe, flav. Plat 410 n. 83. 

Sur, Yebirge 9 Fi — II 1%, 31 

St. ne zu Padua IV 458. 

Juftinian, Kaifer np 267, 559 n. 40. 

St. Zunentius«St. bei Pavia — Br. 
uchuß, 

union, lothring. Klofter 1V 38, 39. 


— * on tee IV 897, 418, 425 


—*. von St. Denis II 460. 
Ioren, B. ae in Italien IV 378 


geriuß, Warmund. 
8. 
Kärnten, ©., Pfalygr. 7, 19, 28, 48, 
98-89, 175, Nr ir 2.59, 


452 


88-209, 210, 75 2.1 — I 
119, 195, 249 n._97, 290 n. 118, 
818, 851 n. 201, 881'n. 26 —- II 
12, 19, 20 n. 21, 22, 30, 36, 37, 

,, 200, 208, 229, 461, 615 n. 
138, 621 — IV 45, 25, 285, 
355, SL m. N6, 62 n. 8, 


gene, Konrad I, 

jartwarb, Dito, * Ba 
Engelbert. 

Aürntner Mark 100 n. * 154, 182, 
187, 112 _ of 
21 n. 26, 40, 188 — 387 — 
Rartgr. Saidero, Arnold, Gott 
fried, Diatar 1 

Rain, —— in va Dart Zeig 


Ruhe, Berg wi Waen oa 
Raiferdmenth: fiehe St. Suitbertd- 


KRalthı ete 
Rn —S— Geſchl. 


Kalonymos Bainyer Rabbi IV 493 
’Y $ n. 11. 


Ramada, „ogentung der Kg. Richeza 


Kal, 

— ber Große, Kaiſer 260 n. 40, 
386 n. 55, 337 n. 59, 358 n. 101, 
405 n. %, 448, 520, 650 n. 9, 
857 UT, 152 n. 75, 327 n. 


_ der, Ginfätige, hate, Rg. 19 


—, B. von Eonftanz II 1-2, 3, 5, 
"28-32, 45, 78, 79, 80 n. 73, 81, 
82-83, 84, 155, 1m. 814-815, 
871 — IV 489 n. 

Karlmann, oftfränt. ir 178. 

Rarolinger, m Dymatir a 120, 375 

U 9 n 20, 
ir item 2, 386 n. 172, 
586, 2. 27 — IV 84, 277 
2 3, Bi 555 (n. 9). 

Razthago, fechsſtes Concil von IV 485. 

Rafimir, 9. von Yglen 3, 191—192, 
325, 350 — II 86 — Gem. Dobro- 


mama. 
Rufflopi,e epeirot. Stabt IV 69. 





Regifter zu Band I-V. 


Kaftel, Burg, KL, bair. gr. Geil 
ar ii r he 1% 
au rm St. —— 
r rich, Hermann, Otto. 
— gt rt u 
atlenbur; 2 
7,582. —— 20, 313 


Fi (65 — Eu Dierie 1 l, AL, ‚II, 
inrich, Udo. 
Raufunger-Wald, in Sefien II 346. 
Refe Cäha (Gepfarfala, D. in Ber 
läftina 446447, 452 n. 105. 


Belbegmn, nieberlotfring. Gau II 88 
Reimüng, \chmäße Burg LIT 200 
Imün; mi ur; 2 
une 


Reltenftein, fhwäb. Gau 18 
Kempten, RL 468 — II 650 n. 
1 — IV 401 n. 18 — 9. Eher 

Band, Dienus. 

Rephalenia, Infel IV 69, ”, 

Kerbugo, Emir von Moful V 

ee eſchl. — Gr. — 
Gottfriel 

erpen, D. am Niederrhein IV 499. 
Refiel ee | in risberiothringen 


auß Geſchl. I 671 n. 4 — 
ig se" 197 — V 82 1. 16 — 
Gr. — 

Kiew II 481, 482, 555, 556 — IV 
445 n. 10 — RI. Petfherät; Großf. 
Jaroſlav, Wfenolod. 

St. lliam ggetron von Würzburg IT 


St. —** Dom-K., zu Würzburg 


Kitten, in Afien V 140. 
Kingica, D. am Arno III 480 n. 15 
Ki 95 B4 — Geſchl. II 
irchberg J 

fie IV es, 399 — 


Halbert —* Hartmann, Din. 
KRiräberg, D. in in Heffen 403, 404, 


Siräheim, D im Nedargau 156 — 
Rinbent, D. in Sadfen 84 n. 62. 


Rikingen, fränt. Kl. 186, 270 n. 59, 
Al, 702. 
Reinafien 445 — UI 341 — II 307 


— IV 522 — V 139, 140, 149. 
Rlein-Romburg, fränt. RL IV 351. 
Nlettgau, wäh. Gau 323, 371, 566 





— Gr. Geru erung, Liutold, Rabeboto. 
wo im er Speier u 


aleſe terbergen, ſachſ. Kl. IV 545 n. 11 
Feen, a nen. 


Regifter zu Band IV. 


Knappenborf, D. bei Merfeburg V 
372, 380. u 


Rnut, 32. von Dänemark 3. 
Ruf ** peilige, N. von Dänemart 


Robbe, ad. Gr. IV 240. 
Roboleni: fiehe EEE 
Koburg, oftfränt. 
‚Noher, St. IV 35) 
Könipbengman, D 5 Im ſchwab. Eritgau 
Rönigemadern, D. im Wofelgau 408 
Rörme, D. in Thüringen II 872, 
Komburg, Burg, Kl. fränk. gr. Geſchl. 
In öis.n. 8, ein 1 — Lv 
261, 351, 362 — Gr. Burda, 
ul: Heintig, Rugger; A. 
Roma, 2 Bürger von Regendburg II 
2. 
Konrad, Ruonz, Chuono, Runo. 
— J. 1.8: 35, 34 m 1831 — 1198 


-H, Raifer 3, 18, 21 n. 1, 35, 36, 
n. 82, 85, 154 n. 67, 164, 184, 


—V 


apgenag 
* 


83888 

8888 
P”BB 
— 


EB 
& 


._Gife! 
— 9 Me! 8 IL III 8-9, a0 
, 882 — IV 345 


ee 8 IV. Ro. II 827 
EX; ng zo, Iso — I 
Bon. 97, 29 Bm. 98, 

a, mn. u, 35,3%, 


386, 90 n. 

6388 — Ar — in — 162, 
188 5" 17, 174, FR 218, 335, 
45, 38, 391—8394, 396, 
3907-388, 412 n. 35, 418, 428, 
424 n. 12, 447, 49451, 458, 





458 


477, 5%, 543 — V 5,11, 13, 25 n. 
$ BZ EEE R 75, 147-148, 


329, 330, 

8. © 2 ag Fe 574 — Gem. 
Conſtantia. 

Konrad, Kuono, Chuono, Kuno. 

— III, 9. 895 n. 56 — IIf 196 n. 


37, "36 m. 192 — IV 805 0.6 
—'V 238. 
20, gun Burgund 653 — II 818 


— &-B. von Genua III 286. 
—, &-B. von Mainz 659 n. 14. 
— 8,8. vom Salıhug V37, 282, 


— Fr €.:B. von Trier 499, 


‚509, 510, 
5, "328, 587 n. 36, 588, 
635 — UL 168, 608, &51 n. 201 


Fr 
— ®. von Bredcia III 285. 
2. von Eur IV 480 n. 47. 
2. von Zaufanne II 171 n. 104 
III 446 n. 15 — V 387. 
— Zaiſerl. B. von Rantua IV 384, 
"385, 3%. 


von Regend« 
610. n. 213. 





—, Pi von Sie 1 eiegburg, 9 B. 
burg 
u; 5 on Speier 28, 'w, 


52, 155, 
- * von Greakburg, V 101, 181, 
152, 178 — Bruno. 
— B. von Utre ad 677, 678, 887 
n. 7 — 11149, 68-69, 138, 2, 
278 n. 8, 25, l, 
51059 — IV 4, 5-6, a1, = 
113—114, 115, 159 n. 3, 
1m 2 %, Bun As, 48 43 
80 344, 483 n. 44, 
3 547) Dr 18 — V 60, 
67-68, 65 n. 15, 104, 120. 
—, taiferl. Gegen-B. von Worms V 
, 97, 114, 118. 
— 4. von Rheinau IV 354 n. 36. 
—, A. von Siegburg V 251. 
— — von Magdeburg V 248 


—— von Pafjau 391. 


Bu Ir. non Götmweih IV 482 n. 27. 
. von Baiern 5, 7, 8, 47, 196, 
2 n. 107, 2.839 — 


udith. 

8° yon Kärnten I ou n. 45. 
IL, 9. von Kärnten 19, 29, 
98-69, 208-209 — II 15 n. 
3, {u 0 n. 45 —V 30, 


— — Katie), 9. von Lothringen 39 
— v. — Hähringen 652, 655. 


454 


Ronrad, Kuono, Chuono, Kuno. 
—, Gr. von Rott und Srontenhaufen, 
An ir. von Baiern 212, 452 — 

41, 42, 212, 420 — IV 162 
27 v7. 
— © $) Don, Mähren 189, 
89, 594, 595 — 
iso Das Vo 0m, 
373, 550 — V 68, 64, 102 n. 9. 
— Warkgr. von Meiben 353 n. 94 
II 503 n 48. 


— &r. von Achalm (Wülflingen) 486 
n N an 





an vs, m 
vn fer — Gem. Runigunbe. 
— &. von Beilenftein V 37 n. 20. 
— ©. im Effaß 371 n. 11. 
9. von Su jenburg V 34. 
— ge von ögemünb IV 345 — 
— Gem. Mestbite. 
— ee von eugerburg 8% 
130, 471, 49 8, Erg — 
187 — I ann m 106, 418, 489 
n. 45, 581 — IV 22 .n. 38, 229. 
—, —F von Wontaigu ) II 489 
n. 


— Pie im Mofelgau 408 n. 18. 
©r. von Deningen 652, 654. 
von Dftigen II 171 n. 104. 
. von Reinhaufen IV 8, 9, 258, 
"318 n 8%. 
— Gr. von Reinfelben 652, 654 
von Rott und Frontenhaufen 
'v52n9 
— ©r. von Werla III 505 — IV 885. 
—, Gr. von Wettin 353 n. 94. 
— Rurzbold, fränt, ©r. 158. 
—, fägf. Gr. I SI m. 108 
Zuge von Su ie "ir bis 
von, Beiligenben 2 
em, 


—, 6. bes Wacken — der ſachſ. 
" Dftmart I 518 n. 81. 
—, 6. der Rarkgr. Beatrig hu} Rorde 
gau V 158.n. 8, 208 n. 

— Gr., &. bes Biete, [m von 








" Baiern 459 n. 7 — III 41, 420, 
509 n. 60. 

—, S. des Gr. Udalrich von Ratteln- 
berg, III 134 n. 58, 185, 186. 


— &. ur fähf. Gr. Friebrig 597. 
—, ftauf. Geſchl. III 195 n. 36 — 
IV 389, , 389. 


— von intel v2 v2 
_ zo gairtemberg III 422 n. 129 — 





‚Regifter zu Band IV. 


Konrad, Ruono, Chuono, Kuno. 
— mon Bo Wolpertfchwendi, mi ML 


— —* des 6-8. Ga Bun 
— Ritter, „Bärtiger® M is. 
= Exyeher Seinrirg IV sin. 5, 
889, 611, 701 — II 11,18, 18 — 
VszL a. 16) — N Gem. Mathilde. 
—, Varſchau Heinrig’3 IV. V 186, 
41 n. 55. 
—,!glhr. Getreuer 1000.92 — Vol. 
hmabe 650 n. 
Roc, gute, Sanı du 374, 564 — 


Roran, YA 9, 40, 185, 211, 338 n. 60, 
n.42, ‚419 n. 49, 486. 133,474, 
475, 478 n. 157, 477, 48 160, 
479, 480, 481-488. 488, 484 
n. 176, 518, 1, 582 n. 66, 657 
25, "698 — I a 

Zar on. 14, 287, 206, 
431 n. 178, 704 n. 195, 808, Ss 
— Suı-ai8, 0, 80 


367, 3 Friedrich, Marl 
ward, Ruodhart, Saracho, Warin, 
a ——ã re 595. 
toyata, böhm. Pfalzgr. 

Nrähenegg, adl. Geſchl. — Hugo. 
Artyern, Befekigung, an ber Sitte 
bei St Yale n III 74 n. 111, 502 

n. 45, 5' 
Rraft. 
— ——— — — ®. geon om Meißen 581 


—, fränt. Gr. 2 J "105, 569 n. 40. 
Rralgan, fe fränt. Gau 28, "94 — IV 


Krain, Gebirge II 224 n. 62. 
Rain, Marigr. 100 n. 91, 188, 294, 
304, 352 — II 34, 228 — If 


373 — Markgr. Eberhard, Engel- 
bert, Heinrich, Boppo, Udalrid. 


Rratau, 8.— 8. — — Sianielaus. 
Kr Mind, air. it. Geſchi 8 n. 11 — 
Wi — Gr. Bernard, 


P anf Gunter, St. ghapitud 
remsmünſter, bair. St. Agapitud- 
K1. 860 — III 619-620 — IV 
365 — V 
Dietrich. 
Rreugnah, D 


Rrontien IV 474, 425. 
Runtät, D. in "xhüringen II 3% 
n. 


63 — 4. Adalranı, 
. im Nahegau 467, 701 


Regifter zu Band IV. 


Rüntet, >. in Xhüringen III 888, 


—8 öfterr. adl. Geſchl. 97 n. 87. 
Rumanen,, unBat- Bolt IV 168 — 


Bu D. im Gau Innthal VI 


Rune, 8, von Zurin 134, 142, 
318 m 29, 379, 633 — 11 358 

, 453, 460, 576, 

7. 3 n. 175 — II 167, 283, 
264 m. 54, 306, 4500. 27 — v 


Kuniaesfundra, fränt. Gau %4 n. 6, 
174 n. 3 — V 132 n. 38. 
Runigunde. 
— Sem Sale, Seinsig's u II 


— Gem. Ra ers DIL: fie: 
‚gem: jer Heinrii ſiehe 


— T. — — Otto's von Meißen, 
Gem. Ylaflav’s von Rukland, 
Konrab’8 von Beidlingen, Gr. 
Wiprecht’3 von Groitzſch 566 n. 32 
— V 71 n. 19, 185 n. 21. 

— Gem. Warkgr. Dietpold's des 
füngern, Or. Birregts von 
roigfh V 185 n. 21. 

—, Gem. Rudolf's, Stifter vom RL. 

" Ditmaräßeim 828, 371. 

Runkels, Fr in Rätien IV 454 n. 26. 

Rurland 411. 

Rynifua, 1. 347 n. 77. 

Rypros, Infel V 189, 141, 208. 


Bud, m Beiät, ab V4#1—V 
— Gr. Heinrid. 
Sarbun, D. am Redar 230 — II 
294, ni! 


Zabiflan. 
—L, 2 von Aingern, 188 n. 4l, 
.82 — II 8 


n. 56, "388 n. 
I 73, 138, 185-186, 199, 207, 
340, 423, 510 — IV 168, 169, 
8 299, 372, 380, 396, 414475, 
— V 64 — Gem. belheid. 
- ” von Krakau IV 164 n. 10. 
Zago ars 541, 542 n. 87, 558. 
Zahn, Fl 
Lahn, mau, fehl feine Gau 158, 265, 308, 
— Gr. Imbriche, 
Wernheꝛ en 


Zaide-Brüde, an ber Leine 459. 
Zain-Gau, in Sachen 182 n. 24. 
Zambad, gr. Schloß, KL. (Mons Vini), 
in — 183 n. 29, 187, 208 — 
620 n. 140 — IV 288, 





455 


921 n. 108, 465 n. 49 — Gr. 
ei. ——— zug 
am! on von tti— 
2,54, 56 — 


&1"senietuDomt, in Lüttich IV 
St. Lambert, KL. im Speiergau 467 
St. Amor, KL. in Kärnten IV 


Sambert, Zantbert. 
—, 8. von Arras IV 409, 420, 422 
n. 10, 425 n. 14, 426 n. 15, 446, 
456 n. 32, 458, 525, 526 — V 
83-84, 127 n. 22, 146 n. 61, 
180 n. 14. 

—, B. Ben? Saufanne II 171 n. 104 


—, Abt von lorennes V_35. 
E32 zu Deventer UI 678 n. 94. 
Di {2 Seafein zus, 236-281, 
532, 565, 647, 649, 651, BT. 
9 664-668, 





667, 668, 675, 676, 697, 701 — 
II 22, 70, 76, 77, 92, 96, 
145, 151—152, 159, 155, 158, 


182, 170, 173, in, 188, 189, 195, 
238, 250, 254, a, 213, 286, 


288, 

al 37, 319, 320, 323, 385, 326, 
, 389-- 390, 391, 992, 997, 

308 401, 402, 408, ‚410, "12, 462, 

469470, 482, 483, 484, 489-490, 

496, 497, 504, 505, 510, 517, 

518-520, 528), 594525, 529, 

581--58: 


30-591, 598, 594, Br 
599—600, 604, 607, 

654, 658, es, "00, 613, 675, 03 
680, 682, 713, 715, 717, 145-146, 
751-758, 782, 185 - 88, 791-858, 
857859, &1 n. 11, 864—865, 

866, 867, 868, 870, 871, 812, 
874—877, 878, 880, 882, 84, 


344 n. 66, 347 n. 77, 375-876, 
378, 379, 380, 339-384. 
_ Bi u M. von St. Hubert 


456 
Landrich, B. von Macon II 350 — 
IV 404. 


Zanduin, Rarthäufer-Brior von Lucca 

V 107, 108 n. 120. 

Zanbulf. 

—, 8. von Como V 40 n. 25. 
—, 8. von Turin III 264 n. 54. 

— de Babapia, Br. non San Ambrogio 
in Mailand V I 

— Führer der Bateria in Railand 

73, 129, 131, 142, 143, 487, 

438, 41, 610-872, 673 — HI 104 
2. 116, 107 n. 119. 


— mailänd. Geiſtlicher 
fchreiber 60 n. 9, 497 
Don 33 = 
n. 21, 689, 670, 671, sn 1- 
176 n. 111, 
n. 17, 800 n. 22, 208, s6i 
452 n. 7, 475 n. 48, 
Sun 162, 638 n. 50, 
isn, 649 — IV 62 n. 105 
—, er Qüngere (des. Paulo), maitänd, 
Be II 477 n. 48 — 
2 n.%, 40.0.2. 


— FH Benenent 145 — U 11, 
— II 102. 


—, $ von Gapuc 75, 128, 124. 
Sands, ah Ablig. in der röm. Campagna 


Sanftant, Zanfrancus. 
', ©.B. von Canterbury 139-140, 
"237, 536 — 11208, 649 — If 
323 n. 154 — IV 197 — v0 


wm 
—, in Ponia V 52 n. 52, 
Zangen, D. bei Franffurt 214. 
Zangenfalge, D. in Thüringen II 


Sangobarben 118,128, 129, 148.140 

— II 111, 272, 688, 689 

_ — 84, 85, EN a a, 541, 

— IV 34, 800 n. 47 

zer Fa Agilolf, 
Deflderius. 

Bangees, frangöf. 8. — 3. Hugo, 

Bert. 


0! 
Sangrii, | (Bair.?) Frau 563 n. 26 — 


Lantfrid, Br. 8. Pur I von 
Halberftabt 597 — V 3° 
Sanzelin, franzöſ. Ritter Tr "27 n. 


Lanzo. 
— von St. Zend Om 
—, Br. zu Seitmerig 594, 595. 
Saodicen {arte Stadt v78, 76, 88 


n. 44, 127 n. 28 





Regifter zu Band I-V. 


Laon, franzöf. ®., Stabt IV 407 n. 
55 — 8. helinand, Ingelram. 
Zarbaria, D. bei Biacenza 229 n. 68. 
Zargau, Ta f. Gau 359 n. 101. 
Zariffa, theffal. Stabt III 545. 
Suslingger, Di D. im Engerngau 338 n. 


Rafnig, FL. x 2 66. 

Batatia, phönik. Hafen 445, 448, 500. 

Iateinif$ IV 245, 283 n. 32. 

Bateranı, Valaſt und K. in Rom 35 
2.8, 


n. 35, 354 n. 11, 587 n. 


Ir S Salvator (ecelesia Con- 
ana); St. Laurentius- 


Pa : in Heflen 658 n. 11. 
Laufen, feine — Geſchl. V 132.4 
gene, Ropno a 
St. a Patron 
Saurentius-Rl, zu Züttig I 
n50—V58n.38. 
St. Emirentius-R., in Augsburg II 


&t. Saurentiud-Rappelle, im Lateran 
II 364. 


St. Zaurentius-KL., in Lüttich III 276 
n. 81 — IV 867, 406, 483468, 
514, 517 — V 34 — 4. Berengar, 
Wolbodo; M. Laurentius. 

St. Laurentius-Dom-R., in Kyle 
658 n. 4 — II 


648, 50-851 — Iv.ale 
Laurentius, 
—, &.-8. von Amalfi IV 341. 
—, RM. vom St, Laurentius-Rl in 
" 2üttih IT 648 n. 14. 
Zaurentum, ital. D. II 275, 425, 472 
2 jr 565 n. 154, 686 n. 101, 702, 





gaufanne, 8.655 — —-W 
224 — V 371, 387 — Yu rar, 
Cono, Lambert. 


Regifter zu Band IV. 


sy Marter, — ſacſ. vo) 


% * be —— St A 
augen! =, Horberten im Ab 


512, 518 — 
Parey _ 8 "Hermann; —E 
Sauterbusg Rn. im Speiergau IV 112 


Zavantthal, in Kärnten III 280 n. 8, 
621 — V 379. 
Sanegia, ital. Burg IV 34n.6— 


2azife, D. am Sarbafee 1 II 766. 

2ecco, ital. Stadt II 

Led, FI. 151 m 120 n. 
184, 575. 


Zedhögemünb, bair. gr. Geſchl. IIT 41 
— IV 345 — Gr. Heinrid, Konrad. 

Zeter-Infel, bei Bremen 385. 

Seine, $1. 265, 459460. 

Seinegau, in Sadfen 388 — Cr. 

gi Angen gt, GefsL. — Gr. Ei 

einin een, — &r., icho. 
1 pin der Mark Merjeburg 


Leisnig, Bur, warb II 335 — V 245 
2. 
Seitha, $1. IT 406 — IV en. 6, 
geiigage en IT 407 
jebirge, in Ungarn 2 
1 ge, g 
Beitmerig, St. in Böhmen 594 — Pr. 


Fra — II 619. 


FRA la. Kt. 177 n. en 2 n. 17, 
305, 381, 589, 591 -WV 
a — 4, —X Prior 
Walter. 

Lenzbui Bus, gr. Geſchl. im Ar 
gu fir 50 132 

— ©. Sven [eic. 


Zengen, D. im wendiſchen Lande 518. 
Ben 


2,190 Le — IV al, 
%, "0 1a), 304, 86 n. 6, 
307 — 5 n. 80. 

— IL, wen 598 — 

Val VA 

—W, 1 549 0. 98,581, 

Vita a ae ho er — 

U W8,10n7%. 

— IK, 2. 1, 2, 6, %-27, 81n. 15, 

85,54, 74, 75, 88, 102, 105, 118, 

119, 120 n. 8, 122, 190, 138, 

10 2 9, Im m. 94, 298, *. 
n. 109, $05 n. 134, 


Bde 36, 328, 407, 496, 444, 





457 
2.8, — II %05, 372 n, 
\ 40, F3 671 n. 4 — IU 


a 
102, 252, 20 (m. 9,100), 54 = 
IV 67, 88, 95 — V 98, 95, 96, 
274 n. 88, 
Leo. 
8. von Bereli 69m. 28, MAT m. 
2 — II 268 n. 52, 
N. von 9 2a Cava II ie 
—, Caro. III 525 n. 7. 
— tom. Mt Hipreäbiter II 54. 
—, M. in Monte Caffino, ‚gelhiät- 
" fhreiber 80 n. 58, 555 
674 — IE lin. = Mus 
— IV 189 — V 97 
— Jubeus (Leo der She, ©. Bene 
diet's, ——2 in Rom 119, 
on. 227 n. 
256, Br 202 — V 
Leo-Gtabt (Borticus des St. 


8, 74. 


Beter), 
in Am, 256, 250, 28, Sul, 93 
— 4 I 440 


n. 10, Fi 2. 11, 470 "n. 2%, 471 
n. 4, 472, 474476, 478 n. 18, 

4”, 481 'n. 15, 487, 488.n. 2, 
489, 494, 501, 521, 543 n. 
549 — —F 74 n. 112, 181, = 
184 — V 275. 

St. 2eo und St. Rarino-RL,, in Pavia 
IV 379. 


eoben, ig" der Kärntner Mark 


gerseger, Lindeger, 
8 — —E 449 185. 
—, Domberr jagbeburg 
— fan Kg IV6S Kg. Alfonfo VL 
St. Leonhard, Kl. im Limoufin IV 
402 n. 20. 
Leonhard, Si von St. 
arfeite II 212. 
Beoprandı Priefter in Mailand 71 


gerigan, ſächſ. Gau 859 n. 101. 


Bictor zu 


efum, 'D. bei Bremen 335, 475 n. 
149, 478 n. 160, 518 n. 88 — II 
182, 140 — II 481 n. 15 — V 


Zeuben, Burgmward im Daleminzer- 
Gau — V 888. 

Zeut, D. im Wallis III 219 n. 79 — 
vo. 

Zeura, nieberlothring. Gau 152 n. 60. 

Sevanta, Br. Kg. Andreas’ von Ungarn 


Zibentius, € B. von Hamburg-Bremen 
160 n. 78. 





Siberius, IV 88 — V 34 2.17, 9. 
Liemar, von Hamburg. vremen 
406 — 149 n. 69, 156—158, 


250 n. 101, 260 n. 120, 261268, 


7, 208, 
Siedborn, me —* Aal. 5760.55 — 


Lietbert, © Ton Koran 18 n. 15, 
498 n. 16 ru) 7, 54, 580. 


9 ıV 
2igurien 800, 312 u. 128, 807 n. 1 
an Io IT 260 n. 
ma 95), 886 n. 71, 451 n. 
IV 144, 1 0.18 — V 
on. 


Lille 572 — St. Peters · K. 

eimburg, lothring. ©r., Burg V 115, 
116, 117, 128, 310 — Gr, einich. 

Zimburg, bait. gr. Geil. V 62 n. 8. 

eimburg, 8 KR. im Pa uu 203 n. 69, 


m 
Gottſchalt. 
Zimburg, D. ii 154, 265 
nbu Pag Lahngau 


St.George 
und Konrads· Fu 
Zimburg, D., Bura in Shmaben mu 
152—158 — IV 120 n. 31. 
Zimmat, FI. iv 350 — V 28, 
Limoges 319 — IV 460, 469 — St. 
Martialis· K. 
Zinden, D. im Lahngau 408 n. 18 — 
V 869, 


Zinonen, wend. Stamm 518 n. 45. 
Zinzgau, ſchwäb. Gau III 25, 197. 
Kipealbäbenn, fat. RL 167 — I 


66, 
ei. „einbersft, in Halberftebt IV 212 


PA jachſ. Gr. V 376. 
Siudolf, Liutolf, Ludolf. 
- Fr von Dönabrüd IV 555 — V 





er ven Deich 2, ee 
658 n. 3, 654 
— fhwäb. >) ©r. 214 n. 
m von Dönabrüd * 285 n. 


236. 
Ziubolfinger, Dynaſtie II 868. 








Regifter zu Band IV. 


Ziupo, A. von St. Trond IV 37 n. 

1,174 n. 23, 367, 469, 465, 466 
2.51 —-V58n3, 
Ziupold, Liutpolb. 

— €.-8. von Mainz 9n. 19, 3, 44, 

51, 52, 84, 94, 95 n. 83, 100 

n.98, 151, 156 n. 74, 164 n. &4, 

166-187, um, 182, 295, 296, 338 

n5l, 701 — V 380. 
- 2, 1. Bartgr, von —S 716, 


O1. 421, 428, 423, 465481, 
576, 582 n. 72 — IV 462 (a. 39) 
— V 136, 137 n. 46, 372 — Gem. 


— I In, Beige von Deſterreich 
65 n. 11, 1% = 
1a. 59, 145 n. 60, 289, Al, 
242 — Gem. Agnes. 
— von Meröbura, ‚gib Rath Heine 
rich's IV. IL 11n. 28, 38, 76-77, 
81 .n. 74, 158, Kr 84 
Siutfrid. 
von Wuri IV 524 n. 88. 
- "ie Dr 2 Dito's von Bamberg 


Liutgarb, dem Martgr. Dietpolb’s 
vom bair. Nordgau III 41 n. 68, 
202 — V 61, 62 n. 9, 182, 217. 


1, 411, 518, 585, 609, —* sl 
2.7 — Il 10, 28, 


819, 820, 828, 830, 855 n. 4, 870, 
911 — V 101, 378. 

Ziutmutp, Me. des Marien-RL zu 
Dueblinburg 339. 

Ziutold, Lütold. 

— &. von St. Gallen IT 29-9, 
"64, 73—74, 329, 501. 

— X. von Beteröhaufen vv ım. 

_ on 6: Sppenftein), G,rron Sam Anden 

96 u. 2, 


30,30, 4204, a MeV 

19, 285, 324 n. 118. 
—, Rarkgr. von Mähren V 102, 190. 

—, Gr. von Adalm 486 n. 178 — 
"11526 — III 32, 422 n. 129 — 
IV 349, 350, 363, 387 — 797 
—38, 68. 


— Gr. im Rlettgau 371 n. 11. 
—, ©. Gr. Runo’® und Br. 4 
Dietrich’ von SPeteräfaufen II 
154 2. 77. m 

— Fr, Vogt bed RL. St. Gallen 
A 


—, Schädiger des AL. St. Magimin 
IH 577 n. 65. 


Regifter zu 


Ziutprand, Priefter in Mailand II 
1a, A, 477 n. 48 — III 2%0 


2iutmin, Dienſtmann des Getreuen 
Ratpoto 531 — V 372. 
Siup, Jomherr in Bamberg U 464 


pii IV #47 — v 3m. 

Lobege ‚nieberlotbring. 9 Kı. IV 468 n. 
58, 516 vo —ı 
card, Urdmar. 

Lobdengau fränt.Gau477— Gr.Boppo. 

Lochtum, D. bei Goslar 515, 574 n. 
51, 575, 696 n. 4. 

Zoberälehen, D. im ſächſ. Schwaben- 
gau II 245 n. 91 — Wilhelm. 
Lodi. at * Stat 47, 632—688 

u4 — {IT 878 n. 
ss We _ ®, Dpigo. 

Lobreu D. im Gau Nifani 599 — 


einen, Burg, gr. Geſchl. in Brabant 
292 n. 108, 565 n. 32 — 9. Gott- 
fried; Gr. Seins, Heinrih III. 
Keingan, fädf. Gau 154 n. 69, 359 
101 — Gr. Wirelo. 
Loire, & I 751.n. 
Zombarbei 58-59, dig, 184, 142, 
226, 228, 29 


559, 832, 70, ‚687, 6609 — 
DI 102, 196—197, 200, 214 n. 48, 
217, 219, 221, 27, 273, 8, 288, 


450, „453, 473, 474, 478, 
555, Ay: 14m, ‚ns "573, MR 616 
630, 657 n. 60, 


in, 698, 694, x 147 n. 4, 148 

5, 758, 754, 756, 758, 762, 764, 
768, 766 n. 31, 787, 768, 7169, 770, 
Ein m m 45, 776 n. 50, 779, 





270, 278, 284, "286 u. 288 a. 9), 
297, 300. n. 115, 31], 314 n. 142, 
316, 351 n. 5, 365, 977, 878, 
379, 382 n. 62, 386, 391 n. 76, 


a 
E38 
8. 


& 
* 
2 
8 

us» 


8 
3 
» 
88 
ze 


. 22, 287 n. 30, 299 
1, 300 n. 47, 886 n. 6, 898 


Br 


m 


Fgalgr®s 
8 


Band I-V. 459 


n. 11, 347 n. 26, 366 n. 55, 868 
n. 58, 574 0, 6976 n, 9, 379 n. 
17, 880 n. 18, 392 n. 4, 394, 396, 
424 n. 19, 426, 427, es, 2, 


440, 441 n. 8, 448, 
25, 456 n. 81, ein. 3 
480 0.299, 594 — V In. 1, 10, 


11n. %, 12 n. 29, 39, 40, 135, 
136, 197, 139, 140, 142 n. 56, 
147, 150 n. 70, 384, 925, 329, 
367 n. 2, 370. n. 18. 

Lona, nieberlothring. D. 36 n. 28. 

Songobarbia, apul. Landſchaft III 

. 18, 483 n. 16, 522 n. 

1, 546 n. 29, 556 n. 37. 

Sonten, 1 nieberotheing. ©. II 668 n. 


onen, Sand 8. von Paleſtrina 


Soc © an De, Bann, 360 n. 102. 

Lord, Ihmwäb. X 

San Lorenzo, Ri. 9. — X III. 

San Lorenzo, K. in Mailand II 105, 
106 n. 17 — V 12. 

an orengo in_2ucina, 8. in Rom 
DIL 555 n. 37. 


Sar Seren —* le Mura, Kl. in 
Rom Vſso p. 
orta San Fr in Rom III 552. 
rich, fränt. MI. 388 n. 42, 400, 408, 
419 n. 49, 466 n. 188, 474, 
2 Anz, 478 n. 160, 479, 
1488, 484, 488-489 


102, 494 518, 564, 616, 697, 698, 
701 — II 91, 98, 117, 518, 546, 
547-548, 575, 809-810, äln _ 
II 12, 50 n. 80 — IV 4, 
n. 129, 361, 465 n. 49 — von 
250, 367, 979 — St. Martind-R.; 
X. Adalbert, Anshelm, Gebeharh, 
Hugo, Ubaicich, Binither. 

2or0, D), bei RL. orfe 504, 508 — 


Sofa, 10). Bau 84 — Gr. Bernfarb. 
ei Dil Sau dofa in Be 
ven 


2ofenich, D. an ber Mofel 505. 

gotbat, Liuthar, Chlothada- 
iuß. 

— Tl, meroing. Franten- ag. 419 
n. 49 


— IL, Raifer V 210 n. 1. 
—I, aroting, Rg, 1 Ra. I u 2.18 — 
IV 810 n. 75, 5. 
—, Kg. von Italien 8 fr n. 84. 
— " von Sadjfen, Raifer II 688 n. 
1 a 880, 882 — 508 





460 


Bothar, Liuthar, Chlothacha- 


— — Gr. von Stade 
ber fägf. Zorömart 36 


, 358, 359 n. 101, 659, _ 


a — 





ee FRA 
2) en, talıgr. 3 
TE I, MB, 102, is, 1, 10 


sw, 1ER, 26, dus 307, 3 
635, 640 — IT 287 n. 177, 344, 
"Oi, 688 


201, 259, 997, 338, 5m 897, 417, 


418, 419 n. 197, , 579, 
583, , 650 — IV 

21, 35-42, 125, 174 n. 23, 208, 
1, 226, 250, 384 n. 


459 n. 34, 462, 481, 486, 488, 
3 25200 m, 0, 204 m 0) 


517 (n. 79), Ei 520 n. 84, 525 
—V 7, 8, 104, 105 n. 15, 125, 
126130, 179, 199, 245 n. 50, 
258, 287-288, 290, 296, 


363 n. 4 — 9. Ronrab; Pfalgge. 
a, Sn Gottfried, Heinrich, Hermann 


LZom —8 Fertig 9.0 48. 

Sucanien IT 4 

Qucca, ital. Fi ae "58, 79 n. 52, 
8 n. 58, 218, n. 89, 
248, 268, 297, 306, 311 n. 18, 
556, 601, 668—669 — II 215 n. 
48, 739 n. 198 — III 10, 259, 
317, 381—382, 386 n. 
Br 5, Don si, 306, 400, 


FH n. 140, 456, 
EN 78,186, In, 19, Aal 

2. Pe 142 (n. 57 u. 58), 379 n. 
15, a, 412_— V 372, 374 — 
St. Martins-Dom-s., 8. &. Fre 
diano, ©. Salvator; ®. Anfelm L, 
IL, Gottfried, Johann IL, Vetrus, 
Rongerius; %r. Martin; NKar- 
ujerprior Sanduin; Prieſter 


Jardo. 
Zuccianum, D. bei Albano V 81 n. 38. 
Sucmi 0, D. im Friaui III 18 — 


St. Zucia, R. in Rom IV 158, 154. 
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Lucius. 
—L, 8. I 816 n. 19. 
ur gen St. Juventiuß bei Pavia 


—*8 8. Hratiſlaris von 
Böhmen 350 n. 86. 

Zubmig. 
— ber Fromme, Raifer 140, 568 n. 

IL 97, 117 0. 2— IT 411, 
572 — IV 84, 240, 242, 245, 557, 
558 — V 26 n.8, 184 m. 14), 
210 n. 1. 

—I, le 209 68 — III 589 


25 Ofen Ra. I 342 n. 75 — 
IV 21, 24, 555, 556, 557, 558. 

— II, oftfränt. Rg. II 98 u io. 

— dag Kind, offränt. 8, a. I 

„ Bfalggr. (ftauf. Geil.) III B 

—, Gr. im Einriögau 572. 

= 6. im Einrihgau V 251.n. 61. 

’ Gr. im Friaul un vs 

Zn egau 566 n. 34 — IE 


% Son " Röme jarb Ul 201 — 
"w Ku. a 


a — 
Sem. & * J 
— ‚Se von ffullendorf (?) IV 257 


— ber Birtige Gr. in hlringen u 
urn Asn.ı7 — dem en. Sad. 
— „ber Springer”, Gr. in Thüringen 
II 85 n. 56, 1i u or 





230, 354, 437440, 548, 544 — 
V 160, 161, 219 — Gem. Mbeiheib. 
—, fädf. Gr. II 251 n. 101. 


— ‚Betzeuer a IV. II 688 
— 7* Burg, Sit 199 — 
u? 75 n. 1 


150, r 
2, Dep 9, AT n. a, 259—260, 
261, 820 n. 101, 846 n. 79, 855, 
858, 861, 868 — V 15 — St. 
Micaels-R. 

eatg B., Stadt 152, 107, 90 372, 468, 

—U 8, 27 n. 41, 46 n. 14, 
Fi 52, 56-37, 65, 178, 
513517, 575, 658 — III 275, 
28 1,30, 108, 57 — IVl4n. 


406-407, 

AE48, 4 5. 2, su 

515, 516 — V 4 

38, 58, 59, 

187, we 189, 
88189, 

190 (n. 30)— 191, 195, 199, 201, 

2345 n. 52, 287, 288 n. 18, 290, 

292, 296—299, 801, 302, 304, 305 

n. 47, 309, 310, 311, 818, 314 n. 
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66 u. 2 315 n. 68, 83338334, 
55, 359, 360, 361, 362, 

308369, "s — St. Marien 
und St. "Sambertus-Dom-R.; Al. 
St. Jatob, St. Laurentius; Heilige 
ku «St.; Stabttheil Publimont; 
jalderich, Dietwin, Heinrich I., 

4 Dibert; Arhiviafon B0fo, 
genris, Hermann; Scholaftitus 


ging von 1071: IL 44 n.9, 
54, 65, 66 n. 51. 


ER Burg, 9 ar Au gest 


a 47 2. 128, 8, — 
v 7 n. 82, 226, 229 — 
2. 2 ieh Si, Mbalben ie 2 
von hr ietrich, iebrich, 
Gifelbert, Hermann, Konrad, Wil 


helm. 
Zügelcobleng,D. bei Goblenz V 259n. 70. 
Zullus, 8. von Mainz II 786, 787, 
798, 794. 
Zuna, ital. B. Stabt II 364 — V 
378 . Bernhard. 
Zund, 8, Er, >= — V 55, 208 
* Egino, Henri; 


Sum a ER 28, 486, Me 40, 


Supus Protofpatarius, ital. Geſchicht⸗ 
3. vor. 10a 
Zudberg, Kappelle bei Aachen 152 


n. 60. 
Bubjanı Bald im Kraichgau 324 — 


Zuftin, Gr. 1I 8 — V 368. 
Sufsomäfort, Gerichtaftätte im Speier« 


Sul, DB; D. am fFenferſee m 189 — 


—&8 —— in Rom 119 — 
TV 184, 202, 255 n. 12, 265 — 


Lykien, in Kleinafien 449 n. 102. 

2yon, E:8., Stabt II 643 — IV 
251 n. 8, 405, 457 — V 73, 89, 
%, 8, 1 107 — 8. Halinand, 
Hugo, Humbert, Rainald. 

2ysthal, am Monte Rofa III 483 n. 5. 


m. 

Dass, L 373, HH 2.18 — I 651 
467, 518 — V 58 2.8, 

208, 299, 300, "360,300, 801, 362. 
Moastriät, nieberlotbring. D. 635 
n.74, 640 — II 


— 6t. Servatius · St. 


Macon, B. II 350 


Magdeburg, 
2. 





Macelinus, Br. E.B. Liemar's von 


Samburg-Bzenen U 157 n. &. 
— 8. Bernard, 
Drogo, Landrich. 


Raben, 2 Burg im B. Speier II 
Mähren, ten 189, 190 n. 45, 191, 
351, 594, 595 — 


, f 
190’ — II 465 — IV 970-971, 
474, 550 — V 64, 65, 102, 180, 
210, 245 — Marge. Konrad, 
Lutold, Dtto. 


Märftetten, fr. Gefhl. im Thurgau — 


Aalgoz, Adalgop- 
€-®., Stadt 84, 152 
352-854, 


456, 490 n. 55, 507, 508, 510 
16, 18 m. 61, Sign 118, 
‚786 — IL 142 n. 69, 


29, 5, 
427 (n. Mn) 582, 608, 644 — IV 
50-51, 54, 126, 165, 213, 296, 
3, > 2. un, >, us, 494 


—Vv 
Ian, ar, 


in "181, 162 
n. 3%, a 
30, a "338, PR 367 — 
Morig-Dom-R.; St. —e— 
E.“B. Abel: got, Engelhard, Hart- 
mi —— ene-®, Hein- 
Er (von FA erner; Dompr. 
Bruno, Cuno, —E Domherr 
Cpriftian, Efilo, Liudeger; Schul« 
meifter Bruno; Bruno; Burggraf 
Hermann, Meginfreb. 


Magelona, 3. — ®. Gottfried. 


Maginulf, Gegen-P. (Sitveiter IV.) 
vg 2 n. 8 2a n. 90, N. 
—*8 

—, N. von Rorwegen 180. 

. 2 von Ungarn: fiehe Geifa. 





—, 6. Kg. Svend’3 von Dänemark 


4 n —* — UI 557 n. 146. 

— 9 mon Sadfem 100 m. 78, 859 
1. 514, 515, 516 — 112, 3%, 

”, 72, 73, 75 n. 62, 126—127, 
+ I), , 285, 236, 237, 5 

n. 91, 1 n. "108, 259, 260-261, 

495 n. 58, 520 n. 89, 528 n. 96, 





IV 
de — v118, 180, 268, 812, 
— Gem. Sop 


Baiteh, Theing. Oma VS 1. 
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Mailand, E.-®., Stabt 45 n. 42, 
58—13,79, 88, 118, 114, 197134, 
11-148, 280-203, 46-7, 
802 n. 198, 438443, 597—542, 
557—559, 560-562, 589, 669-678 
— I 99-107, 174-179, 181 
2,19, 100, 19%, 190 270, 272, 
B2— 2a 3536, 378 
n. 92, ——— 

AB, 571, 573574, 575, 
— 578, 618, 691, 698894, 
701, 735, 7.0, 768-769 — ILL, 
16, 111,238, 264 n. 54, 270, 285, 
298, 318, 396, 415, 470 n. 2, 474, 
490, 523 n. 3, 631 — IV 84, 85, 


321, 976, 381, 382, 388 — © 
Darien-Dom-R.;.Can —ã— 
Canonica, St. Diongfius, ©. Los 
renzo, Sta. Maria, St. Paulus in 
Compito, St. Stephan, Sta. Thekla; 
Kl. S. Celfo, d’Drona, ©. Sim- 
pliciano, Ct. Bincentius; €.-8. 
Anfelm, Anfelm de Buis, Aribert, 
Arnolf, Atto, Gottfried, Thedald, 
Wido Vicarius Groffolan; Diakon 
Arialb; Priefter Aındrofius Biffus, 
Zandulf de Badagio, Leoprand, 
Ziutbrand; Arnulf, Landuif der 
Jüngere; Batariner Arderid, Er« 
lembald, Heinrich, Landulf, Rodulf, 
Vitalis; Arnaldus de Raude; 
Guido Landriano; Wifred; Münze 
meifter Nayariuß. 

Maitterg, „D 2 in Deſterreich IV 


Mein, Zt. 185, 452, 569 n. 39 — IT 
7, 86, 87m 15 — 18, 
48, 187, 140, 146, 147, 218, 
Den en Ya 
Wainard, Carb.-B. von Silva Candida 
76, 91, 400 n. 11, 547, 560. 
Wine, {ranöf. Gr. in 300 n. 108 — 


t. Hugo. 

Maingau, fränt. Gau 369 — Gr. 
Berhtold. 

Mainz, E.- ®., Stabt 9 n. 13, 5l, 
51, 166, 167, 178, 174,'208, 289 
2. ol 290, 291, 295-296, 307 





34, 

voz, 108, 183, 434 40 48, 
526, 565, 568, 593—594, 596 n. 

599 n. 42, 612, 616, 617, is, 

620, 628, 624, 625 'n. 43, 628 

n. 2,50, 61-88, 661-688, 667, 

118, 14, 90-81, 77, 





78-79, 81, 88, 84, 85, 9, 136, 
168, 169, 110, 171, 187-189, 190, 


187, 189, 219, 229, 288, 7 =, 
a, 


287, 292, 208, 325-326, 37, 
334, 342 (n. 175), 416 n. 1%, 
426 n. 138, 573 n. 61, 576, 577, 
578, 579, 580, 581, 584, 607 
n. 121, 617 n. 184,’ 628 n. 4, 
631, 639-635, 688° — IV 15, 
2,8 115'n. 15, 128, 1% 
218 n. 40, 220, 222 'n. 46, 

* 33 10, 257 (0. 18) 
1, 305, 816, 351, 33 
BL, Mn. 26 dan. 
439, 488 n. 42, 498, 494 n. 50, 
496 n. 52, 499 n. 55, 50) 
58 — V 


4,20, 2820, 80,01, 70, 01 100, 
109, 119, 181, 192, 188, 151, 1 
65 0. 25, "122, 173, 
1r6, 1m e 181 —F 
n. 19, 189, 202, 206, 210, 2ıl 


324825, 330, 332—838, 
au, 972 — St.'Rartins-Dom-R.; ’ 
St. Alben, Et. Jatob; A. 
&. Maria (Aitenmünfter), 6t 
Peter, St. Stephan; Drufusberg; 
€.-3. Adalbert I., Aribo, Bardo, 
Konrad, Liutpold, Lullus, Ruots 
jard, Siegfried, Meyilo; Sr. 
jobebolb; Scholafter Gojegin; 
m. —2X cottuß; Burggraf 


Synode von 1076: II 679, 680, 
, 837, 840. 


1 


Synode von 1085: IV 18, 15 
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9, 21-35, 26, 38, 35, 37 
Bu a hd ken, 

%, 51. 58 n..97, 68, 116, 
118, 164 n. 10, '165, 218, 
214, 217 n. 35, 2%, 312-318, 
815, 817, 320, 325, 888 
n. 197, 868, 371 n. 
—550 — V’88, 1 
Neigstag von 1098: V Er, 


Reichetag von 1108; IV 545 
Relgetng von 1105 Auf 1108: 
ei ag von auf 
t 256 (n. 67), 258, 263, 
265, 266, 267, 271 
AI, 87, 298, 296, 31, 


Maira, FI. 30. n. 68. 
Mafebonien II 385. 

Walgerus, Gr. 243’ n. 17. 
Ralın, D. in Böhmen V 180. 
Malmebn, nie misbertotßing. RL. 


n. 117, 4604 
— — 471, 414, 495, 
496, 497 n. 18, 518'n. 85, 597, 





602 — IV 260 n. 24 — V 379, 
380, 381 — N. Poppo, Rodulf, 
Zegeno, Theoderich; Stellvertreter 
€.-B. Anno’3 Gerlafius; Vogt 


Fredelo. 
Nalitat, fränk. Gr. 


n. 46. 
Malta, Inſel II 114. 
anaffes. 
— L, €-8. von Reims II 212, 5 
n. 57, 365, 425, 435, 460 n. 
FR 657 — IT 115, '3%0 n. 2 
890 — IV 88 n. 72, 
vs 38 n. 1 


66 — 
— IL, &-8. von Reims IV 489, 
Ne 88, 127 (n. 22), 155 

n. 


200. 
—, ermählter 2. von Cambray, B. 
von Soiffons IV 410, 458, 525, 
526—527 — V 8, 126, 127, 190, 


20. 
Wancinub, Yräibiaton der sim. 8. 
170 — IL 291 — IV 342 n. 16. 
Manderfeb, ni nalen, D. 11668 


Banburlum, MET D. 248 n. 17. 
Manegolb. 
— & son danz * * —F 
—, Chorferr von Zautenba 
n. 12, 681 n. DE dr 
104 u. 105 Fin FE Fi 
n. 21 — IV 215, 250, 481, 488 


51 n. 52, 390 





463 
Fr V 32-88, 185 n. 22, 344, 


——— igqhanſ 
t. von, eringen jaufen) 
Te n che 
8 — en * 183 — IV 8, 
120, 350'n. 32, 388, 388 n. 38, 
890’. 2, 891 n. 3 — V 884. 
—, Bogt von Au; eur v 1%. 
— von Rohrdorf IV 
Manfred. 
—, ital. Gr. IV 454. 
—, vornehmer Lombarbe IV 346. 
St. in Züßen III 65 n. 


Mangyelos, D. m Ungarn IV 522. 
Manndwörth, D. in der Mark Öfter- 
zei) 97 n. 87 — V 869. 
Mantua, ital. B., Gr., Stadt 228 n. 
62 — I 737, 742, 747 (n. a 
748 n. 4 u. 5, 765 n. 31 — 
2 316, 878 n. 56, 457 n. 30, 
— IV 74n. 118, 185-186, 
Fe 52, 278 n. 6, Fe 
282—283, , 335, 338, 
32 370-371, 373, 374, 375, 
396, 481 m. 4 — V 328, 
Fi — St. Peterd- Dom-R.; ®. 
Cono, Ubald; Priefter Hugo. 
Synode von 1064: 218, 221 n. 
40, 301 n. 126, 363, 369, 375, 
377 n. 21, 379, 380, 3831—384, 
386, 397, 399 n. 6, 425, 434, 
1 — U 181, 605 — ve 
n. 164 — 
Mar 1 egemaria, 5 Sue In Dortmund 


Marau, Mheininfel bei Mainz 568 — 
Marbach St. Auı utinus-Rt. im Elia 
aba, 9 Fe vo 


185n. »> Br. Geran 1 Dans old. 

Marc Aurel'3 Statue, zu m n- 
stantini equus“) 311 n. 

St. Marcelinus- und Petrus-R., in 
Rom V 277 n. 96. 

St. Rarcelinus- und Petrus-RL., zu 
Seligenftadt 333. 

Bareeliuub, P. III 601, 602, 604 — 


San even, K. in Rom V 111. 
Ward, Ee 94, 568 — IV 504.n. 


8. 
Dar feld, in ae Bart Oſterreich 95, 
ae 189, 563 s 


St. Barus, —X von Venedig IV 


San 3 Marco, K. in Rom — Carb. 
Robert, Romanud. 
San Marco, calabr. Burg 122 
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Sarı Warco, ficil. Fefte 245. 
Marsing, Feſie bei Cambray V 128, 


Marcus, Pr. ber Brager Domß. 5% 


n. 2, 370 n. 18, 372 — St. Dal« 
matius-R. er Martind-R. 
Mergareiig, © . von Saffenberg V 


St. Darien-St., zu Machen 95, 152, 
458, 498 —- II 152, 667--668, 
852 — IT ! 578 — V 59, 369, 
374 — Br. Gottigalt, Ruopert, 
Weʒilo. 
St. Darien-Dom-R., 
169 n. 91, 212, 855 n. 98, 425 n. 
61 — III 464 n. 41, 
204, 401 n. 18, 480 n. 29. 
St. Marien · Dom · K., zu Baſel III 


St. Maria und St. Paul, St. zu 
Belangen 531 n. 71, 568 — Br. 
Bicard. 

St. Marien-DomeR., zu Cambray IV 
410 — Pr. Mazelinus. 

St. Marien eben StR. zu Eöln 
161 327 n. 39, n. 127 
— 11596, 597 n. 195, 598, 600, 
606 n. 208 — III 156 n. 95 — 
Br. Heymo, Werner. 

St. — —— vu Conftany 6831 


‚ in Gremona 


zu Augsburg 


St. ynarien. Doms. 
St. — „K., zu Erfurt II 187 


St. rare, bei Faenza II 180. 
St. — „su darfa III 480 n. 


5, 544 n. 21. 
St. Darlen-KL, in Florenz II 995 — 
& Binden, in Freiſing II 
et. Bari ., in Gamondo II 107 
St. Rarim-R., in Göimeih IV 492 


St. "patient, in Gurf II 119. 
St. Bari, zu Hainburg 9 — 


St. ararien, Domoß. ‚ zu Hildesheim 
St. Marien-K., in Huy II 514 n. 82 
IV 366. 


St. _ Darien« RL., auf ber foren i bi 
Xremiti 146 n. 51 — X. %ba 

St. Rarien- und Bambetuß, Dome, 
u Süttig II 52, 88, 4 — v 
17 m 7 
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St. Barien-Ot., in Zrerehua m 
142 n. 69, m 


—66, 1, 589, 5 
St. Maria, Winter- 2. im erzbilhöfl. 
Valaft zu Mailand II 175, 176. 
St. Marien Al. (Ntenmünfter), zu 
Mainz 403 — V 369. 
St. Marien-Rl.: The Di Ditmaröheim. 
St. Fk und St. Liborius« Dom- 
u Baberborn 153 n. 63, 389 
593 2. 28 — II 649. 
&t. Barin-Dom-R. zu Padua VW 


&. Berien-2um-R ., zu Palermo II 


&t. "FarienR., zu Palermo II 14. 
&. arten Dom. du Bio 366 — 


St. Marien Kl. Füngenterg), u 
Busblinburg 339 — ut 


uth. 
©. "Paria Rotunda, K. zu Ravenna 
%9 n. 14. 


St. Maria von Bompofa, RL bei 
Rasa 494, 547 n. 96, 601 — 


St. we in Xquiro, 8. in Rom V 
275. 


St. Marien-Rl. auf dem Aventin, zu 
Rom 171 — I 543 0. 3 — 
IV 8. 

© Baria Maggiore, 9, su Kom 8 
n. 71, 177, 178 — II 586, 581. 

©. Maria Nuova, K. in Rom IV 
418—420, 421 n. 8. 

©. Maria Rotunda, K. in Rom 
(Bantheon) IV 184 — V 45, 205. 

©. Baia, in Turribus, R. in Rom 
IV 185 n. 89. 

©. Raria in Bin Lata, X. in Kom 
V 81 — Dial. Baganus. 

St. Warien-Dom-R., zu Speier 16, 
—* 15, 202, 230, 467, 567 

36, 580 — II 486 n. 4 — 

iv 118, 174, 552 — V 97, 118, 

114 n. 2, 158, 167, 181, 210, 29, 

268 n. 79, 306 n. 50, "37-88, 
341, 342, 346, 388. 

St. Varien- Vom · K., zu Straßburg 

II 4. 


©. Maria di Mogliano, AK. bei 
Trevifo 494. 
1 &t. Rarien-R. in Utrecht V 68. 


St. Maria del Monte, Fefte bei vareſe 
II 108. 

St. Marien-Dom-R., zu Berbun 4l, 
687 — II 653 — III 408 n. 105 


— IV 89, 516 n. 78, 
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St. eeris dgadegena· g Verdun 
——— — Pr. 


Ermenfrib. 
St. Warien-Dom-l., zu Verona III 
S. Maria Di Soraff, D. in 3 
. Maria caffi, D. in Italien 
II 495 Be 
Maria Falieri, u. ve St. Zadhariad- 
RL. in Benedig IV 458, 454. 
Marianus Scottus, are & 
Sue und und Ran 74, 6% n. 
688, 647 — ar 2 
Bars, Se Sehaftos, H. von Amalfi 


Naritime at. Zandſchaft TIL 109, 
sit a, ſche 


Mark, in ration u Bo n.4— 
DL 5: 54 n. 54. 
Rarhort, ‚ei. Bun III 25, 197. 
Bartgraf- Reuficbel, DO. in der Mart 

Defterrei 563 n. 26. 

Rartward, Nartmwart. 

—, U, von SKorvei, ®. Son, Dönabrüd 

IV 415 n. 4 — V 38 

— $& von Kärnten 20: —I 3, 
,_818 — III 20, 64 n. 100 — 
— 390 n. 2, 479 n. 27. 

Sr. von Bregenz III 81, 197, 


0. 
—, Gr. von Markwartſtein V 62 n. 
9 — Gem. Abelheid. 
—, böym. Gr. 594 n. 29. 
— Brief, Getreuer 265, 529 — V 
372, 380. 


— Jerufalempilger 509 n. 30. 

Rarkvaritin, Bar, gr. Befäl. V 62 
— Gr. Narkwart. 

Narmarofer Comitat, in Ungarn IV 
168 n. 14. 

Marola, ital. Eremitenkl. V 387 — 
N. Johannes. 

Marro, Ummopner bed Fi St. Bern- 
Harp-Paftes 319 n. 29. 

Marfeille III 227, 609 al. St. 
Victor. 

Warfer, ®., Gr. in Jtalien 25, 73, 

14 n. 37, 544, 545, 3472.96 — 

ir ı, 689 —- TIL 433 n. 4, 441 
— IV 188 — 8. Bandulf; Or. 
Crescentius. Dberifius. 

Marftadt, HR im Taubergau 85 n. 69 


St. Martialis-Rl., zu Zims es 319. 
St. Martin (von Tours) V 190 n. 80. 
St. Martins-KL., zu Altorf V 142. 
St. gein, St. in Cöln II 159 n. 
393 n. 114, 600 n. 200. 
ei. Sri, dofpitat in Cur IT 34 
2. 





St. Martins-R., zu Lorſch IV 465 
n. 49. 

St Bartind- Domß., zu Zucca III 

St. Wortind-Dom-R., zu Mainz 389, 
6% n.30 — U Ad 
154, 416 n. 124, 632, 
— IV 818, 851 n. 38, 502 — V 
113, 397. 


St. Martind:R, m Rarengo IU 18. 
St. Martins 8, zu Rom — Card.⸗ 


riefter 
ce zu Sindelfingen IL 


et. „Parline gt, m zu Tournay V 288 
St. martin, RL. bei Trier 508 — IIT 


406 — U. Theoderich. 
St. Martins Done. Kr tregt 13 
n. 18 — II 662 n. 


n. 106 — IV 14 Pi 








—, A. von Fiſent 


ww 
Me in Lucca I ss, 142 


St. Kl. in Ungarn IV 
507 n. 67, 508. 
Maffa, ital. Bistum — B. Wilhelm. 
Matera, apul. D. 242 u. 243 n. 17, 
364 n. 113 — IV 380. 
Matheide, Wald in Sachſen 181. 
Mathilde, Napthilt. 
— dm. ‚88, MigeimsL un Em England 
372 — IU 321, 
4 ru 197 A oy * 
—, T. ineig’s III., Gem. us 
if 5 von Smaben 3 5 








681 — II 161 — ut 
200 2. 4 2. n 06 
em. iedrich's von Ober⸗ 
—— U 862 n. 7 
voor, — — Tuscien 
556. n. 


2 & 
Br BIT OB n. DI, 280, 28% 288 
n. 170 Su 38, 32 0.0, 


388, 366, 
Mom 370, 46- 47, 418, 
429, 436, 438 n. 181, 443, 479, 
564, 567— 568, 577, 619, — — 626, 
638'n. 30, 651, 655, 656, 657, 691, 
692-693, 697 2 120, — — 748, 
757, 758, 760, 761, 765 n. 81, 
770, 775, 882, 892, 894, 899, 902, 
911 — KL 78, 81, 88 n. 126, 92, 
163 n. 104, 179 n. 9, 183 n. 17, 
186—187, 196, 201, 259, 261 n. 
49, 285, 307, 314, 315 n. 143, 
316-317, 362, , 373-874, 


Meyervon Anonau, Jahrb. b. bij. R, unter Heinrih IV.u. V. Bd. V. 30 


466 


16, 380, 381, 382 n. 61, 394895, 
u 398, 399, 400, 401_n. 90, 

305 (m. 30), 489, 448 
2. 19,481 m. 20, 450° 401, 458 
400, 401, %, 478, dot, 550 n. 


551, 5, 565, 570, 
57, 69, — — 


188, 140, 141, 151, 155 
82, 177 n. 28, 178, 179, 180, 188, 
185 n. 39, 187, 193, 


203, U8 n. 3, 274, 276, 217, 228, 
279-280, 282, 324, 
338, 339, 341 'n. 15, 346, 875, 
976-379, 380 n. 18, 389, 391-992, 
304, 801, 410, 18 4, * 5, 
447-448, 449, 450, 
26, 2, ns, 473, 478, 0, 2, 
vi 516 n. 78, 527, 536, 


294 n. 
296, 324, 326, 328, 329, yI0n. 18, 
883, 387 — Gem. Gottfried, Belf. 
Mathilde, Maptpilt. 
—, Gem. Wartet. Guido’: Saunb Nartgr. 
Albert %p50'3 IT. IL 
— on m Ihzhar. Geinetars sie, 


- ve; Fr "Adalm, Pe Gr. von 

Zechögemünd V 38 n. 22, 68. 

— Gr. Eibert'3 von Formbad 187 
— II 40, 73. 


Sem. ‚Sr Syrpfrieds von Nord⸗ 
Heim 2 
—, ug Aura 3 Erziehers Heinrichs 





— —— 
St. Watthäus DR in Salerno 
III 313—814, 564 — IV 61—62, 


69 n. 109 — V 48 n. 31. 
St. Maurice, Kl. im Wallis II 7. 
NMauricius, Mauritius. 
—, Kaifer II 597 — IV 148. 
— B. zn Porto V 79. 
Maurus, 2. Pantaleos m von, ge malfi 
250 n. 25 — II 9% n 
Marimian. 
—, röm. Kaifer III 180 n. 11. 
.«B. von Ravenna III 319 n. 150. 
ei. Darimin, RI. bei Trier 460, 462, 
464, 528 n. 60, 529 — 11.93, 799 
n3— Ir; 576 — V113— X. Hein 
rich, Poppo, Theoderich; M. Benzo. 
ne elinus. 
—2*— des Bisthums Cam- 
bray IV 410. 
— ne ut Zharingen 599 n.41 — 
5n.7. 
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Mas, B.von Berden V 9, 100 Bond. 
Meaug, franzöi. B. — B. Wal 


Bestie, lothring. Gr. V —8 261. 
jeder, afiat. Bol TV 516 1.9. 
— 


—, ital. Rartgr. IV 191. 
— ee an von, Magdeburg II Er 


— 112%, 
N —* B. Pola 189 n.41 
jegin, aauduß, . von Pola 24 
ir 810 n. 70. 
Megingon, A. von Benebictbeuren 467 
n. 3. 
Meginhard, Meinhard. 
— B. in Rormwegen 
— gomf olafter in Bamber, erg, Melde: 
Samt. . in a Fa 
57 lan ® 464 n. Ki 
IV 43, 58, 87 n. 158, 12, 18, 
130 n. 42, 131, 220 n. 48, 21, 
1, 38 n. 31 — V 2l4n. 5. 
> % von Glabbad 529 n. 65. 
‚ Gr. vom Runadgau 525 n. 59. 
— ©. von Spanhem V 82 n. 15. 
R Inder, A. von Dersfeib 296, 656, 
7 n. 4, 658 — II 786, 


Reginmark. 
+ B- a pfe, I ur — 7 


1 PER: 
28,8 


1. eigenau und St. Nigel 
in Hilesheim IL 3, 33, 4, 


165, 816. 

Begling, dein, adl. Geſchl. IV WI n. 
Er dia, Stadt in Afrika IV 199 n. 10. 
Mehr, D. am Niederrhein IV 499. 
Mehrerau, Kl. bei ren II 341 

n. 174 — V 8, 84. — 9. Meinrad. 


jana, apul. ©. 248 n. 1. 
FH inger, Ban Bamberger Winifteriate IV 


Meinrad, Fe Peters · 
Haufen v9 
Reime, 8. von Paderborn 184 — 
Meipen, B. Warlgr., Siabt 198, 194 
38, 


24, 581582, sw n. 2, 565, 


583, 584, 598, 599, 609, 630 — 
II 8. n. 19, 85, 86, 87, 400, 414 
m. 151, 498, 529, 528, 594 n. 


529, 
8 714, 715, 716-719, 744, 745, 
885 n. 3 — III 68, 28,1 213 
2 a 338, 337, 399, 350, 64 
Iv 52-58, 164-166, 170, m 
1m, 206, 208 n. 3, 218, 2 
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292, 335, 374, 455 n. 

Velos, 808 I cr 
Donatus-Dom-R.; B. Benno, 
Bruno (Gegen-B.), Zeliz, Godebolb, 





Kraft (defi; mie), in! rat fe. 
Edard L, IL. & ect 
rich, Fr hier e* lm; 
Burggr. Burkhard, 
Meißner, Berg in gen II 872 n. & 
Metendurg, 518, 519 — 
—8* 
Mein apul. gr 146, 149, 248 n. 
17, 384, 557, 560 — II 186.n. 23, 


2 V em, 23 n. 61, 
275 n. 64 — V 52, 72, 112, 185 
n. 40 — St. Petrus-Dom-R. 
Synode von „1050; 146.148, 
150, 179, 219, 240, 688 — 
a 64, 68. 
Melin, $1. IV 161 n. 7. 
Melito, calabr. Burg 365. 
Bet, —— Ru. in der Mark Deſter- 
205. 


198, 
meisähan, Bin 
Shladt von 1078: II 97.8, 
80 n. 46, 188—145, 151 n. 
87, 159, 168 n. 104, 190, 202, 
222, 298, 280 n. 98, — 64 
bay Sn 50, a4 
61, 814 n. — 
Nelun, Frangöf. Burg IV er n. 52 
— Gr. Bilfelm. 
Dempier-äg., der Ungläubigen V 


Mengebe, Di D. im Gau Beftfalen 462 
Mentana, 8 bei Rom 126. 

Meppen, Zelle in Weftfalen IV 241. 
Merging, D. in Baiern 169. 
Merevauz, Intheing, Gaftell IV 38, 8 
Mergentbeim, D . im Taubergau 85 
weg D D. en m pair. Augftgau IH 
Rereningn, —8 «Haus 461 n. 122 — 


Meräburg, ſgwab. D. II 77 n. 65 — 





173 
214, 220 n. 4l, 84 — v8 
227, 238 n. 31, 368, 372, 880 — 
St Laurentius» Dom -R.; 5 3 
Albuin, — Thietmar, Werner, 
Winither, 
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Mertenfeib, D. im Gau Germersmart 
— V 369. 


Bene, SL. 972, 975 n. 18, 

Medco. 

— IL, 9. von Polen 191, 192, 325 
— Gem. Richeza. 

84 Kafimir's von Polen 192 


Mefopotamien V 145 n. 
Ü| ©-9 €:8., ‚gt — 384 


— U 118, — V4n 31. 
Meftre, ital. ©. a 
Methymnes, Ta 1 Sefandter u 
483 n. 


Metlag, —* gt III 152 n. 88 
IV 855 A. Nizo, 


na 8 Stadt 408, 629 — II 15 
. 27, 170, 172, 675-678 — IN 
181, "178, 398° n. 86, 426, 579, 


581 — IV 85, Um 39, 041, 
174 n. 28, 208 n. 
250, 265 n. 36, Pi 321, 


St. Salvator-.; St. Slemens: 
8. Adalbero, Bruno (Gegen-B.), 
‚Hermann, Boppo, Theoderich Walo; 
Briefter Paulinus; Gr. Folcmar. 
St. Migaeld-R., in Augsburg III 574. 


St Wigeisberge$t, in Bamberg 24 
——— 10,2 % 

Abo" 507 m. 196, 800, 808 5 
816, 817 a a 2 IF 


484, 495, 506 n. 65, 508, 511—512, 
519 — V 99.n. 8, 185, 136, 137, 
138, 139—141, 148, 145, 157, 164 
n. 20, 165 n. al, 170, 184, 195, 
186, 197—198, 207—208, 224, 
225-228, 243 'n. 49, 29, 250, 
64 256,202 n 2. FR "288 &- BD 
2 
306, Bus, Sir, Msr6ss, d00 
X. Epgibert, Germann, — 
Wille; Prior Thiemo; M. Ebo, 
Feutolf, Herborb. 

San Michele ya —2 Kt. bei 
Zurin DI 2] 433434, 
460 — III 18 —8 —E 
Petrus; M. Wilhelm. 

St. Rigaeis· at, auf dem Ebersberg 


ot Rigacs-Rt, im Hilbefeim 18, 
38 — 9. Meginward, Sigibert. 


St. —* Zünebur; 6 
160.78 — I 151 — 
n.4 


30* 
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St. Miaeld-RL., zu Bola 189 n. 41. 
Sar Mir 


le in Saffıa, 8. im Borgo 

479 n. 14. 

„u Berbum 11449 n.5. 
: fiehe gaiaburg- 





Ricael Vi. Dutab, Kaifer II 112 
n. 25, 24—: 340, 341, 385, 
Pen "807308, 809 n. 


jüb. Rabbi 
si open, 0 in 


Digel te im Ufgau 2 132. 
et PH an den Rofel 505. 

32 ©. yerts von 
Bolen IV It 1. 


Rilo. 

—, 8. von Pabua III 285, 996, 528, 
"567, 568 — IV 134, 280, 288 n. 
ee“ 

von trina 

m I 87 — V 886 n.6 


368 
Wind, BL IT 816 — IV 280, 885, 
Rincius, Bezeichnung B. Benebict'3X. 


Minden, B., Stadt 84, 94, 154, 290, 
337-838 — III 842-848 -- IV 
1, 52, 54, 316 — V 9, 10, 228, 
%5, 367, 387 — St. Petrus- und 
Gorgoniuß-Dom-R., St. Johann- 
Baptift-R.; B. Egilbert, Foltmar, 
Godfgalt, Reinhard, Üdalric, 
Widelo. 

Minervia, ital. Feſte IV 834. 

Ninione, ital. ©. III 474n. 9, 480n. I 

Mirabello, D. in Piemont os — 

. 27 — V 370. 

Mifilmeri, ficil. D. 606 n. 57. 

Niftelbacy, fränf. D. V 165 n. 21. 

Niftiwoi, wend. Häuptling 518. 

Rocdiau, Burgmard in ber art 
Meiken IV 276. n. 2 — V 368, 

Modena, ©. — Stabt Ba —_ m 
259, 382 n. 62 — IV 74, 384, 
375, 448 — V 386 — 8. Bene 
diet, Herbert. 

Wögyrab, ungar. D. II 405 n. 196. 

Möllended, fädf. KL. IV 160 n. 4 

Mömpelgard, Gr. I 21 — Gr. 

mir Shure van % Geſchl. 
töburg, Ihm urg, gr. 

v8 Gr. Adalbert, guet. 
Bonte Be Ziberbrüde 255, 262 


Mottbigi, gest. Gau 182 n. 24. 
Renee, Be air. Kl. V 18.3 — A. 


— etos, byzantin. —— jalter 
vom ra ZI 972, 56, dh 





Regifter zu Band IV. 


Dont, niebertotgrin 18, 533 — 
— Sr Saloul, Na, 

Fa 
Bons, Bel, Im im gennegau U 56,58 


Wontaigu, &. _ "ir. Eon. 
Montaniften, Secte IV 306. 
Mont Cenis, Alpenpaß IL 750-751. 
Bontalfredo, Burg bei Ganofja IV 


— 2 Burg bei Ganofja IV 


Montepelofo, apul. D. 241, 606. 
Moe Burg dei Canofla IV 


Won Amiake, KL. St. Salvator II 


Monte —— — Dito. 

Monte Serdjio, bei Benevent I ns 3. 
Montferrat, Bart, 

Montfort, gr. Geld. IV IV * 2 m 


Rontichio, D. in itanata III 
BE 122. Cor 
Monticelli, {7 Geſchl. 86 — Gr. 


Crescentius. 

Monti Cimini, im röm. Tuscien IT 
417, 418. 

Dontmeby, lothring. D. TI 366 n. 74. 

Montreuil, Burg in ber Normandie 
543 — Wilhelm. 


Montreuil, —— 
Mongen, ioihring D. V Yin, A 
Monza, lombard. 


70n.4— 
384 -— St. Johanned-Dom-L. 

Moosburg, yourg, bal sein. gr. Geſchl. IV 
4 — EC. Berchtold 
Burda 


Morand, ®. von Jmola V 14. 
Morava, & I 1n. 8. 
ee bei 2ucca III 882 n. 
568 — IV ln. 
5, 142 n. 57. 


Moricho, Br., 8. Werner’s von Rerfe- 
bung, 8 "ber ; gauline — 
599, 7 — Gem. Hol 

St. Ken zu ee mu 5, 


St Borigberg-St, zu Hildesheim IIT 


St. Morig-Dom-R., zu Nagdeburg 
890 — V 157 n. 8, 159. 
St. moritze in in Münfter III 588 n. 


Bonfeten, fe, — IV 885. 
Mortare, D. in Stalien IV ATI. 

Morticio, Balarihee IV 94 n. 167. 

Wofap, lthring. D. IV 30, 51, 515 


Mofeburg, tfüring. Burg II 872. 
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moteh gt IY IV u 226, 497 — 


Mofeigau, Io — Gau 408 — 

— Gr. Friedrich, x 
mod in Aften — Emir Kerbuge, 
. Zenti. 

Motrone, Fl. III 394. 
Moyenmotier, oberlothring. RI. 105. 
en ring IE 612, 660, 
663 — IL 189 n. 6, 642. 
Münfter, 23., Stadt & 2. 357, 
422 — III 58 IV 58, 
red ET 
HauriciusR., Ueberwafler-8.; 8. 
Burdard, Expo, Pier, Robert. 
Nünfter, im Eiſaß V 105 n. 15. 
Nünftereifel, Iothring. D. —— 60. 
Ruritha in der Kärnter Mart 187 


Vulde, 3 a u 719 — III 382. 


J ecke, im Yargau 
2 — IH 612 n. 128, 615 — 

IV 524 — V 38 —. "Siutfeib, 
Rur hari Geſchl. im Thurgau III 


Murten D. tn Burgund III 189. 
Wutina, döhm Ybl. V 102 n. 9. 


Rob, FL. 629 n. 58. 
Rabburg, Marl im bair. Norbgau 
204 n. 2 — V 371. 


—— Dir in hlringen IT 878, 


Kagel, D) Sasland VII m. u 
ib, $1. 1297 m. 108 — IV’ 336 


Rahegau, fränf. Gau 152 n. 61, 487 
— If 400 n. 180 — IV’345, 496 
n. 52 — V 866 — Gr. Emidjo. 

Ramur, wiebertotheing. Gr., Stabt 473 
— {V 488 n. 12 — Gr. Yibert IL, 
II, Gott; Wilhelm. 

Ranno, ya. Winifteriale 368. 





Nantes, 8. — 2. Ailard. 
Rarbonne, IV 2732.60 —V 
8 — 6-8. Quifredus, Petrus. 





&t. Rarciffus, Reliquien Ur 91. 
Fact Kal" Grade LIT 499 
Ruters, D, im Maris in 70 


— ————— B. —S 


2 

36, 124, 290, 888 2 
Ba IV Oil, 20 
2, an. 355 — V 368 
@ 6 — 8 Peter und PBaule 
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Dom-R.; St. Georgd-KL.; 8. Eber- 
barb —* Friedrit (Grmäßtter), 
Gunther, Kadalhoh, Walram 

Naumburg, Ri in ber Wetterau IV 
112 — V 366. 


St. degius Zetron von RI. Lorfe 
Fangus ch 


— Nün meifter in Mailand 64. 
el, E.B. 11 425 n. 164, 446 n. 
Fr 688 — III 87, 102, 108, 157, 

— v4 — CB. Johannes; 


ni er 2, 35, 5, 5% 
n. 86, 58, 59, 
In 68, 70, 72, 75, 92 m. 186, 
136, 2 “8, Me 197, 21 — 


IV 34 
Red | Fa — 156, 486 n. 
178 — III 201, 618 — V 18 — 
Gr. Wernher. 
Redargeöningen, | in Schwaben 486 n. 
Gr. Bernher. 
Neehaufen, D. bei Eiöleben 599 n. 39. 
Neemia, ©.-8. von Gran II 84 n. 
Rellenkung Burg, gete 
tellenburg, Burg, gr. Geil. in 
— — 156, us n. 93, 468 n. 
137, 509, 566 — II 48 n. 6, 408 
i14 — I 28 ie: 1531 — 
IV 205 — v8. 18, 132 — 
Gr. Burkhard, Eberhard, Eberhard 
der u wi = Eogehard, Hein- 


u, © * 
„in Yale III 551, 5598 — 





Nera, FI. 

Nereöheim, ſchwäb. 21. —%. Ernft. 

Nero, ce Gr — Fi 

neronifde Wiefen (Monte Mario) 
Rom 256, 257, , 82 — 





Nefii bei Teuchern 598 n. 39. 
Netolig, D. in Böhmen V 243. 
Neuburg, bair. Gr. 187 — III 40, 
Reuburg, (gmdb: Dr 21, 156 
urg, oe — 
I " 


Neuenheerie, weſtfäl. Kl. IL 649 n. 47. 
teuffen, zwat . adl. Geſchl. — 
adtold 


Reubaufen, N. bei Worms V 285. 
Neumark (Defterrei ) 98, 186, 352, 360. 


Reufnieröer (ie Arab ‚326.0. 8 

teufibler-See (jertö), in Ungarn 

Neuß, m 1 — 291 — II 895 
2, 499, 503 n. 59 


is 
Neutra, Ps in Ungarn II 405 n. 186 
vs. 
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Reumeiler, A. im Eifaß II 9 n. 20. 
Never, frany. Gr. — Gr. Wilhelm. 
Rivbagau, fränt. Gau IV 296 m. 48. 
Mieberatteid, Balz: KL. 305, 344, 469, 
m. 26, 589, 590, 

Sn — 338 
—8 615, 616, 67 





30 — X. Adalhard, Walter, 
Wenzedlaus. 
Nieberbübl, D. im Ufgau 23 — V 366. 
Riebereljah, ©. 31 no. 11 — Gr. 
male 9. 18 n._15, 266, 
lot! Denen n. 15, 
—— 67, 68 


7, 502, 508, 
Bao 650, —X (si Ku 87 
n. 12 u. 15 — III 188, 275, 
461468 — IV 160, 28, 366, 
434 n. 28, 518, 514, 527 °— V 
115, 116, 118 n. 7, 120, 188—188, 
188, 155 n._ 6, 901, 81 — 9. 
— Gottfried, Gottfried, 
ttfrieb, Gottfried, GBozela Hein. 


— — St. Maria⸗-Kl. in 
Tea 4 — 120 —V 
2.28, 374 — Xe. Eilica, Gertrud. 
Rinpung —* KL. 2 621, 622 — 
2.48 — IV 
Fee Ei 5 — A. Abuin, 
leger 

PR fägl. ©. . IV 46. n. 84. 

ierſtein di im Rapegau 152 n. 61 


Riten, gen in Aſien IV 506 n. 65 


Tenat: von 325: II 705, 711 — 
IL 356, 859 — IV 5, 88, 


104 n. 98, 435. 
Ritepforon I] TIL. Botoniates, Supantin. 
Kaifer III 166, 308, 309, 374, 875. 
©. Mitolaus (8, von Wyro), Reliquie 
IV 182 n 36, 27 54n 5. 





758 n. 28. 
St. ilolaus Fi in Gonftantinopel 


150 
St. Nitolaus-RL., in Baffau II 388 — 
I 422, a n. 182 — IV 


2. 38, 365, — 28 n. 
Br. Hartmann. 
St. — in ®ica, Kl. bei Monte 
Coſſino IV 186. 
San Nicola in Garcere, Kirche in Rom 
V 74. 





Regiſier zu Band I-V. 


St. Ritkolaus · Kl. in Rom V 45, 51. 
St. Nitolaus- und Medarbus-RL: fihe 
Brauweiler. 
Er - II 80 n. 73 — II 
2 
Tao 500 — IV BL 
— U. N 102 n. 
98. 103n. 108, 105n. 111, 190-121, 
us, 127, 12 14-11, 
150, 161, 


216, 217, 224, 208, Er 234,35, 
337 n. '%9, 39, 





199 n. 9, ®01, 218, 221, 625, 


— Stammaticus, Batriarh von Con · 
Rantinopel V 119 n. 22. 

—, Cardinal_von St. Sabina V Al, 

1 von St. Silvefter in Rom V 


"ss, 
—, Wogifter Balatü in dm 19 
"38, 226 n. 59, 48, 4 
—, Genoffe des Gencius Ma aisı. 
Ailemebin, Stabt in Mfien IV 186 u. 


Nimes IV 469, 470 n. 2. 
Rimmegen, 9 Biah i in 1 geiebertotfringen 


aufn "oa in — aha Maker 
599 — III 392 n. 18 — NV 
V 368 (n. 


2.6 — (a 
a, Sim Stadt, in, —X u 886 — 
Nitgau, en Bau 4, 34 — Gi. 
Verchtold. 
Mitten, ®. von Freiſing 467 — II 
Miveles, A —— in ppan 


V 26 n. 8,59 — Ae. — 
Nizizi, Gau in der Mark Laı 
Nigo, 9. von Mettiah II ee 
Nörten, fähf. D. 167. 
Bogara, tl. Jet IV 394, 448. 
Nogent — oucy, franz. Ki. — A. 
Guibert. 
Nogger, A. von Zwifalten u En 
Ronantola, ital. Ki, Sefte III 271 
67, 565 — X. Damianuz. 
nomen tiniſches Thor, in Rom V 810.38. 
Norbalbinger, tal Boltsabtheilung 
n. 78, 519 — II 74 n. 6% 
149, 150, Ye. 


Regifter zu Band I-V. 


Norden, D. in Frisland V 121. 
Rorbentabt, D. A San Kunigesfundra 
182 n. 
—* au, in Bien 10, 169 n. 91, 
—* F 


n. 106, 
4, Tag 28 2. 74, 2 619 — 
IV 115, 885, 412 — 
62, 98, 182, 205, 219, Wer * 
— Markgr. Dietpold, Heinrich, 


Rocbgan ii Geh hede Rieberifah) 
ort i ſiel i⸗ J 

165, 442 — II 49, 195 0. 80-- 
ei HAHN z en ee, Deinen 
— Talchr. Hof in Täüringen 
11 580, 830, 81m. 129 v 208, 


Sm von 1105: V 223, 224 
Norbheim, Bun, Dynaftie in Sachſen 
210 — II 15 n. 26, 873 — II 
502 2. a7 IV 2 — Geinrig 


Rorkmant, Kal aa, 30, 341, 428 — I 
526 n. 96 — FE 508’ — IV 176 
— V 101 — Marfgr. Heinrich, 
2othar-ibo, Udo ILL, Wilhelm. 

————— in Sadjen 9 n. 28, 

BE mM 


, 372 — Gr. 
—E 
Roricum III 41 n. 68, 620 n. 41 — 
V 356. 


Korithal,, Sau F — Fr 2: 

en in Frankrei⸗ 

. 55, 584-597 — IE 
F% Zr "51, 820 n. 102 — 
IV 65, 197,457 — 9. Sobert, 
Wilheim. 

Normannen (Agarener), in Anter- 
italien und u 2, 6,7, 2, 
52, 75, 77, 78, 79, r 
122—126, 127, 145150, 170, ‚179, 
181, 217, 218, 219 n. 38, 238— 
246, 1,260, 269, 300,310, 

3ıl, 312 n. 16, 313—814, 35 n 

20,0, 3 383, 398, 432, 434, 


57, 549 u. 1, 
550, 52-55 7, 605— 
08, 685, 698 — IE 107— 
116, 17, DE 272, 275—280, 
35, 339, 348, 416, 417, 423435, 


158, 161, 168— er 250, 301-811, 
312, 314, 362, 368, 37-378, 
388, 384-385, 388 n. 73, 402— 


n. 
485, 521-529, 545547, 
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549, 551-557, 558, 564, 567 _n- 
48 — IV 62, 64, 65, 68, 69, 71, 
72, 95, 97, 102 n. 189, 151, 155 

n. 82, 156, 179 n. 88, 181, 183, 
185 n. 89, 190, 1977-190, 270, 
a 272 — 56), 281, 28 2 


40-41, 43, 44, 46, 0 77n.31, 
81, 93, 111, 118, 918, 927, 398, 
Rormanni, röm. Adelsgefch. v2 
Nortbert, Nortpert. 
— 8. von "Sur IH 233, 85 — W 
15 n. 29, 19, 20, 21, 176. 
—, 2. von St. Gallen 631 n. 59 — 
"IT 7% n. 11 — II 9. 
— & von Sousg 5I0 m. 55, 580 n. 
, 581 n. 66 — III 99, 287 (n. 
Ri} 294—295, 464 n. 38, Al, 6, 
— IV 282, 288-289, 240 n. 
5 22 n. 74, 24 n. 8, 25, 
551-554. 


Normwe, megen 0 160, on 40, 417, u 
—-V Pr es gun, Fr 
Olaf der Heilige, Olaf der Stille; 
8. Albert, agoıs, Bernhard, 
Meginhard, Semard, Tholf. 

Notebald, hrenbläſer E⸗V. Adalbert's 
von Hamburg-Bremen II 140. 

Roting, 8. non Berceli IL 97 n. 108. 

Nogingen, un D. V 38 n. 22. 

Rouana, —9— „Stadt 181, 

————— 
379 n. ER 8. Albert, Anfelm, 
Dtto, Riprand. 

Novatianer, Secte IV 435. 

Noyon, | fean, 8. IV 4112.39 — 
®. Radbod II. 

Nüring, fein. gr. Geſchl. — Gr. 
Bertolt 

Aüznberg, ia Pfalz 44 n. 89, 212, 

167, 168 n. 99, 291, 
a 
2. 4 _ 
BL 8, 06. 20». & 


a, 


—— 285 n. 
5 * 373 0.19 St. Sehalbe- 


ae ſchwad. D. V 38 n. 22. 
Nußdorf, D. in Baiern V 1, 


D. 
Dberdorf, D. 9m EV 1n2. 
—— D. im ‚Dim im au Innthat 2 
PRELS Ex in Hefien III 348 
= 358 n. 15, 373 — * 
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Gern Bi 3,40 
erlol ringen, © 82 aan 
8 Friedrich 1 —8 Theo· 


doric. 
„Dbermünfter, St. Raria-RL. in Regend- 
370 — 11 290 — IV MT n. 


Döernborf, fämis. abl. Gefäl. 


et, Landſchaft 187. 
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St. Peterö-R., im ee Biſchofs · 
Hof LIT 329 

St. Peters und S "bon 8-DomeR., 


y aa u Bomber 

— mi 416 
many I 
St. Peterd-R., zu Bardi 436 n. 80. 


St. Beterd-R., bei Benevent 145. 
St. Peterd-Rl., zu Bouillon 636, 689 


— II 864,"386 n. 74. 
St Pete Ai A. gen Breitgau 085 
89, 615 n. 182, 618 


n. 186 — IV’ 398-899, 446 — 
X. Adaldero 
St. —— in Bremen u 
128, 188, 140 n. 51 — V 198. 
St. Beterd-R.,in Saflel(Stanbern 1162 
St. heine Dom ., zu Cöln 162, 
18 — LI 371, 394, 
305, 3 306, BDT,n. 106, 805 — IH 


St. ee, au Grfurt II 187 — 
IH 8% n. m; 617 n. 185 — 
— a Gifelbert, 





R., zu Seiflar II 192. 
6. Meinl, zu Gent II 40 n. 64 


St. Peterd-St (eteräberg), bei God 
265, 288 n. 101, 388, 592 
It 12% 5.41 — IV 58 





Diemo. 

St. Petrus-Dom-R., zu Mantua 383 
— IV 186. 

St. Prizus-Dom-R., zu Melfi 557 


n. 19, 

St. Peterd-R., zu Meg IV 286. 

&t. Petrus- und Gorgonius-Dom-R., 
zu Minden 84 n. 

St. Peter und Paul» ‚Dom «8. du 
Naumburg 598 — III 155 n. 94. 

St. Fetgeg Dom-K., zu Dimüg 


850-851. 
er, fetruß DomR., zu Dönabrüd V 
St. Beter- und Paubat, in Pader · 
or Yen, Fr "ah IV 283 
terd- Kl, zu Padua n. 
Ps 7458. 


St. —Se . du Perugia 170 n. 98. 
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in Rom 80, 86, 
2, 314, 549 n. 1, 
1 — 


St. 190, 
—* Eu 
1 


413 n. 18 — V 56 n. 56, 71, 78, 
74, 79, 87, 111, 275 — Ganonicus 
Benedictus. 
©t. Petrus ob, Bincutn, 
m. 41, 257, 258 n. 
205 Ar Sie n- 68 
SI Gero sBricher Aperid 
ot Petrept, in —— 


K. in Rom 


&t. — zu Sulza 395 — V 371. 

San Pietro und Sarı Cafaro-Dom-L., 
in Terracina IV 194. 

St. Beterd-Dom-R., zu Trier 498 n. 
17 — II 152 — V 126 n. 20. 

&t. Veters-Gt., in Utrecht IL 662, 
670 n. 88, 677, 910 — V 369. 

et. heraus, in weilheim III 158, 


p. Ae, Beter. 
— ‚9 von a 3, 93, 190n.46, 


E.B. von Air IV ım. 
6.8. von Narbonne III 249, 383. 
Zub & Card.-®. von Albano 
182, 183, 184, 187, 
208, 209, 20, 213-215, 216, 217, 
220, 2212, 225, 226, 28, 3 
n. 9, 382 n. "2, 580 n. 44, 561 

_W 181, 194, 265 n. 36. 

—, v. von Florenz 600—801 — III 
In. » 182 — IV 104 n.19, 


8. gan un, zur sa 300, 
n. 90, 456, 568 
er ı. 142 n. 57 u. 8, 
379 n. 15. 

— Damiani, Gard.-®. von Dflia 84. 
52 n. 54, 457, 8 1,9 Mn 
30, 72 n. 34, 78 n. 48, 86, 87, 
&8 n. 71, 89, 91 n. 75, 102-104, 
10, 121 n. 4, 128, 199-192, 











n. 88, 
3134, 2, 2} 
34 n. 95, 297299, 300 n. 195, 
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317-319, 3%, 321, 322 n. 38, 
385 n. 53, 361862, 363, 369, 
480—433, 


2 9, 184, 180— 181, 208, 
an, so Bien. 108, 0 
— II 99, 288 n. 62, 514 — V 
380, 381. 

Betruß, Beter. 

—, 8. von Babua V 148. 
—, B. von Piftoja IV 74 n. 118. 
—, Gard.-B. von Tusculum 30, 89, 
%, 101 n. 95, 105 n. 111. 

— Rifanus, Gard.-Priefter von St. 
Sufanna II 588 n. 178, 899. 

—, San. be riefter, zöm. Kanzler III 

IV %0, 22, 1, 547. 

—, St. gugenio di Bilodiano 

mi 592 n. 


_, 24 Pi St. Vauen· al in Florenz 
A. von San, gi fe della Chiuſa 
a hei hiuſ⸗ 


A. von Pen Caſſino 26—27, 75. 
des St. Hilarius und Bene: 
bictus-RT. in Benebig IV 333 n. 
—. in der St. Georgen-R. in Prag 
190-191. 


—, Bibliothelar der röm. X. 308 n. 4. 
— tm. Dbtationgriuß I 525 n. 7. 
—, röm. Diaton V 8 

— Zelene, M. von Bone Saffino 

442, 105, 


18 n. 10, Bu 100, 164, 10, 
— M. von an Sesaitiane ala Pol 
veriera in Rom 
— galaton, Späher Robert —X 8 


—, inte, ee, im Kreuzzug 

494 (n. 3) 

PM gm 506, 507 (n. 67), 51. 
n. 69, 522 (n. 85). 

— Bilgeim VOL, $. von Aquitanien, 

&r. von Poitou 321 — Gem. 


Ermenfinde. 
— Gr. von Savoyen, m Marker: von 
Turin 626 n. 

—, S. Gr. re von Mömpel- 
Bag Y) Toul I 
—, I. Friebric”3 von 

Fe ne IV 520, 521 — V 

36 Pr 29. 

— Solonna, röm. Mol. V 273, 274 


— Prüfer von Rom 119 — IV 194 
— V 276 n. 96. 
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Petrus, Beter. 

— be Bia, Römer 249 n. 4, 260.n. 39. 
— Leonis (Bierleone), Römer ILL mi 
n. 12 — IV 185 n. ah 4 

Fr 7,422 2.9 — V 48, 7. 

Bopolo, Benetianer IV dp n. 26. 

Normanne, Herr von Trani 241 

— II 186 n. 23, 275, 276 n. 150. 

— — —— Re tsgelehrter 
an 5, 292 n. 


— 310 n. 185, 
Fe 336 n. 7, 528820 —- 
IV 84 n. 2. 
eo Richter in Rieti III 528 n. 8. 
geifgenege en II 385 — IV 168, 518. 
tidereh, RL. in Ricm IV 445 n. 10. 

Betlondor, bair. Avelögefhl. — Fried» 


Dre, rät. A. 567 — IV 458 — 
a v3 P “. en mm 
forzheim, im nagau — 

377 II 72 m. 106. 
—2 ande. ge. Geſchl — Gr. 
ü 


it: ſchwãb. adl. Geſchl. 499. 
Pharus, Meerenge von Meſſina 605 








n. 56. 

Portion. 
PL, von Frankreich 205 n. 4, 
Bus, ee 
2. 67, 349—850, 
372, 404 n. 15l, 425427, 
435436, 453, 461 — UI 183, 
320, 386 — IV 65, 185, 198 n.8, 


273 n. 60, 338 n. 9, ‚409, 425426, 
445, 458, 469-470, 519 n. 8, 
520 n. 8, 53 — V27n9, 
89, 127 n. 22, 252 n. 62 268, 
286 n. 18, 291-292, 314 n. 6, 
856, 881 — Gem. Bertrada. 

—, 8. von Troyes IV 426 n. 15. 

Böipape, traf. Stabt IV 188, 505, 


goilepus, zöm. Kaifer IV 310.0. 75. 


Apönitien 445. 
hotinianer IV 331 n. 135. 
Piece, B., — 142, 229, 328 


453 n. 11, 2 43 n. 38, 5 
629-630, , 633, 648 n. 3, 


447, 526 n. 90 — RI. San Baia, 
San Sepolero, San Sifto: 
Aldo, Bonitho, Dionyfius, Pe 
fried / Winrid. 
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Synobe von 1005: IV 434 u 
29, 441— 47, 451 n. 20, 452, 


. , 5 

Val 8, 21, 51-08, 72, 
75, 108 n. 20, 255, 329. 

Biadena, it Fefte IV 384, 447 n. 17, 


Bin, en ®. von Zoul 592, 612 
10, 628 — II 480, 447-448, 

49, 614, 080, 673, 186, 787m. 
194, 870.7 — u 90-91, 159, 
88, 927, 578 — IV 21, 278, 376 
210 1259 404, 406, 47V 


—* in Gampanien II 425 n. 164. 
icardie, IV 486. 
Biemont V sn n. 18, 387. 
Bierremont, lothring. FlurherrenSt. 
V 516 n. 7 V 296 


Biene Di Saeo, Hal. Gr. [140 
n. 65. 
—8 — in Forchheim III 7, 680 


Big Piligrim. 
von Cöln 326. 
—, 3. von Pafjau 360 n. 102. 
—, 2. der Gr. Hiltrud von Alld- 
"haufen IL 780 n. 57. 
Binerolo, ital, ©. IV 373. 
de I D. in Jftrien 389 n. 44. 








orta Pinciana, in Rom III 552. 
;iperno, D. in Italien II 286, 349 
— IV 288. 


Boni, Nänt Ra. 08 m, 88 — IE 
n. 2 — III 370, 5938 — 
a 2.20 — V 210. n. 1. 
Birano, D. in Iſtrien 303, 304. 
St. Birminius II 117. 
Fi, S E.⸗B. Gr., Stabt 366, ol 2. a 


3 An 108, ” Ar 
895 n. 88, 398, 399, 401 n. 90, 
455, 567-568, 569 n. 52 — IV 
199, 247, 419'n. 5, 422, 450 — 
v8, 78, 194, 370, 374, 386 — 
St. ‚Darin. Dom-R.; 6.8. Daibert, 


Biel, 8, Stadt IV 74, 422 — 8. 
letrus 


tus L, $. IV 816.0. 90. 

Tai, hair. 1,0% Beläl. 571 m. 12 

teigfed, D, bei Mingura, IV 126. 
lat — 


AL 146 n. 
ss Ge n. 148 — IV 124 n. 
86, 126—128, 132 n. 44, 138, 


134, 217 n. 85, 281, 30 — 


V 106, 327. 
Pleiße-Gau 475 n. 149, 477, 478 n. 
Fa n. 86, 530 n. 67 — 
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Bieffe, fühl. Burg 478 n. 180. 
Sin, San en O. V 165 n. 21. 
lön, wagriſche Feſte 150, 855, 


te, 
wi fägl. sr. Seit. — — Br. an 


162, 103 'n. 192, 276, 280, 4, 
6, 5%, 37, 578, 570, dal, 48 
Pohide Pfalz «RL 4 n. 461 
e , HA, , 211 — II 486 0 
197 — IV 522. 
St. Bötten, RL, Marti in Defernih 
97 n. 87, 98 — V 369, 97° 


Boifiy, fans: titterl. Gefgl. —X 


oitier franz. B., Stadt III 115— 
Fe E22, Member; 6 
Mile. 


Voitou any 6 Sr, 2 


— Min Sen 00, A 

ala, stabt in 

» — u et nn— 
iv 168,3 889, 427 n. be — V34 
— Kt. St. Nihael; B. Ellenhard 
Megingaudus. 

Bolaben, jähl. Gau 290 n. 102, 412, 
518 — IV 416. 

Polen 3, 52, 189, 191—192, 194, 18, 
205, 825, 38-350, 2 


596 31 — 1178, 75 62, 8 
86, * 2, 


821 — IV 48 
Sr. Peter 


22, 494 n. 
166, 168 n. > 40— — 
Chabry, Boleflan IL, Mratiflav; 
oe „ Rafımir, Nestoll, 
diflav Dermanyı, ‚biegniem. 
Polizong ital. Kl. T vo 2.13- 


Bolling, bair. RI. 443, 466 — V 31. 

Bologt — 8. Bieilav. 

Bombia, ital. Gr. 181. 

Pommern 104 n, 5 18628, 
820 — IV 32n3—V8- 
H. Bratiflav. 

Pamefe: fiehe St. Maria von Pom 


Bonthan, D. in Frantreig IV #1 
Vontion, franz. Adl. IV 457 n. 3% 
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ontiſche Inſeln IV 79. 
jontius, Br. von Frainet IV 185 n. 49. 
Poppo, Boppo. 
—, Patriarch von Aquileja 304 n. 134. 
—) &-8. von Trier 498 n. 17 — V 
202 n. 12. 


— (Burdarbus), B. von Meg II 251 
n. 8, 286, ‚406, 407 n. 
26, 465 n. 48 — v 7, 5. 

—, Br. von Damberg, * von Pader · 

"som II 464 n. u. 27, 466, 

467, 470.n. 35, FR ur 649850, 
a 148 n. 70, 171 'n. 1, 348, 
— V 109 u. 28, 386. 

—, * von St. M in, Ratmeg, 
"Stable 460 — 330 n. 

—, Decan von Bamberg 23 n. i3 

—, rom. Prior Scolae Regionariae 
IH 525 

— Sure. u Iſtrien und Krain, 

Varlgr. Udalrich's II 34 — 
N 283. 


— — im Grabfeld (von Henneberg) 
I 145 — Gem. dildegard. 

— (IL), Gr. von Laufen V 132 n. 34. 

—, Gr. im Lobdengau 477 n. 158. 

— —— im Remsthalgau III 363 n. 


—, Gr. von Weimar 188, 194 n. 54, 
294 — Gem. A Bien, 
—, Gr. von Feittga 
Populonia, ital. 8. un 
orjath, © Burgward bei Meißen IV 


— II 222 n. 59 — I 
vos n. 8, 580, 540 — IV 184, 198 

Da Johanned, Mauritius. 
zofen, im Seinteitenüen. DI 872. 





2, Stabt 190, 206 — 
— — 11198, 

8 Be 22 Es 149, — 

640 — IV 49, 116.n. 18, 


18 164 n. » 167 n. 18, 298, 
370—371, 373 (n. 5), 493, 550 — 
V5n 8, 37, 64, 245 — 6t. 
Beitd-Dom-R., St. Georgen«R.; 
B. Mbalbert, Coẽmas Gebeharb 
gemi), ‚Hermann, Severus; Pr. 
arcus; Decan Cosmad. 
Fer ie im Nitgau 344 — V 867. 


raxedis be Supra 
eba: böl fe ©r. 5 n. 8. 
— 5, IE 405 m. 180,400 m 


423 n. 132. 
gende, (Rirenftaat) V 54 n. 54. 
— 


. in der Matt Defter- 
4 R. in Rom — Carb. 
—— 
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Pronsfed, Oi Gut des RI. Prüm V 116 


Prüfening, Sa, Kı. IV 357 0.42 — 
164 n. 168 n. 28. 

Feam, king "A 9 m 18,19 — 

v6, 118—119, 381, 382 
_“ Regine, Wolfram. 

Pieubo-Sfbor “a, 412 2.39 — UI 
712 n. 159, II 


_ , 370 
492 n. 32, — 518, 596, 598, 
600, 601, 602 — IV 7, 10-12, 


826. 
Pubtkmant, Stadtteil von —8 
IV 465 n. 50. 


Püning, weftfäl. D. 153 n. 68, 
Putten, Theil der Kärntner Mark 
154, 187 — III 40. 


Berka, F Gr. 8 PA 33: 
ufterula ad Pertufum, 
\ 474 n. “ om 


—— "ru in Thüringen — 


riebrich, 
uy_en lan, 8 ®. III 866 n. 3 
— IV 456 — 8. Abhemar. 
O. 
Buatizo „Sgronati, K. in Rom II 
Bucht, 176, 338—839, 890, 
396, 398, ‚611 — IL 8, 69. 
I, 125 — III 205, 648 
14 — IV 152.29, #6n. a 


n. 
208 n. 28, 218—219 (n. 8), 292 
223, 246, 293 n. 36, 414 
20, 221, 224, 226 — ©. Serva- 
tus und Dionpfius-Abtei; Ae. 


Adelheid L, IL, Beatrit; St. 
Maria · Kl. (Nün; —2— 
Synode von 1085: Ul 525 n. 7 


— IV 9 n. 19, 14—21, 22, 
2%, 30, 35 n. 68, 
176 2.26, 198, 264, 315, 833 
2,17 547 n. 1, 548 n. 6, 


Duen bt, D. a pz 
tt, gr. 2. 9 — 
v5 Fe Brun, Ida. 


—2 bair Gau 870, 568 n. 26 
- v3 — Gr. Ekkibert. 


R. 


Raab, ungen) 2, 349 — 8. Defiberius. 
Raab, FL. IV 

Roche, Wald = detgeia II 385, 
716 n. 169 — 


Meyervon Anonau, Jahrb. d. bij. R. unter Heinrih W. u. V. FR n m 
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Rahtnfein, Burg _bei St. Gallen III 
198 n. 39 — 120 n. 80. 

Radeboto, Rapoto, Radbot. 

— IL, 8. von Royon II 481. 

—L Pfahgr- von Baiern, ©. Er. 
Ratpoto’8 von Cham (Martar. von 
Bohburg) II 192 n. 8 — III 421 

128, 509 — IV 22, 122, 345, 
5, 37, 373_n. 5, 481 n. 24, 
119 — V1,61, 62 — Gem.Elifabeth. 

— IL, Sair. Bfalggr. V 61 n. 7. 

— &r. von Cham 168 — II 191, 
192 n. 8, 196, 197, 199 n. 21, 
580 n. 168 — III dı, 838, 645, 
647 — V 61, 385. 

— Gr. vom Aiettgau 523, 652 n1 

IV 524 — Gem. Yba. 
‚ bakr. ®r. 804 n. 18 
Gr. II 97 n. 8. 

— Getreuer 531. 

—J ‚Bote II 580 n. 168, 
16, 777, 779, 782, 911 — 
n.2— V 884. 

Karate, hair. gr. Seigt 169 n. 91. 

Rälindie, Gem. Gr. Albert's von 
Namur IV 518. 

Rätien, II 128 2. — 198, 197, 208 


60, 283 n. 
Bet, ft tetar, — DI 218 


Raginbolb, & = Treviſo N 766. 
Raimbald, röm. Subbiafon II 207, 
213, 351 n. 58, 371 n. 80. 
Raimund. 
— be Bulle, Kappellan Gr. Rai 
mund” 
— Gr. von N Konloufe II 843 — IV 
457, 459, 519 n. 82 u. 88, 520 
n. 84 — V 76, 141. 
Rainald. 


(m. 18), 456, 467, 585, 526. 
—, 3. von Como 822, 425, 429 — 
"Mall, 280, 288, 


211, 280, 381, 288, 877 — IT 
1314, 865 n. 82, 496, 521 n. 1, 
589-570 — R 

—, 8. von Pavia 59 n. 
— U von A. St. — IV 418, 


— 2 von aduns 568 n. 38 — 
742 n. 202. 

— J Gr. He von Toul I 

516. n. 520, 521. 
—, ital. Untertangler IV 455 n. 26 
Reinerius. 

—, 8. von Florenz II ns 

— — ſter von S. 

Weber p. gg —*X 7 ii 
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gem Spoleto III 388. 
von Spo 
te Yugo-Ügiccio’s, von 
Sri, Year von S, m 
2. 2%, , 58, 
Eye te 
— von Galera 86 n. 70, 18 


— 8 ie a ulgereku, tusciſch. Adl. 


— er III 543. 
— Kan, ie, ‚Tothring. Miniſteriale 


Rainuff, er vr Richard's von 
Gapun U 19, in m * 1o n 


Bein, sai. RL F 520 — IV 
ln 
v 2, 306 n. — Ran 


Dali 
Ramle, ir palaſtina 447. 
Rammagau, famäb. Gau IV 3 — 
©r. Hartmanı 
Rammeld! fen, 1 Töms. 9.V15n2% 
Randen, bei Schaffhaufen 
Rangerius, B. von Qucca II 169 0.8 
— II 381 n. 61, 383 n. 62, 89 
m. 78, 397 n. 85 u. 86, 400, 401 
0. 90, 456, 477 n. 12, 526 n.8, 
581 n. 12, 541-542, '566 n. 41, 
568 n. 51, 681 n. 18 — IV 


, 282 
19, Rd n. 56, 378, 39, 
Ranshofen, hair. St. Pankratius · l 
V 375, 977. 
Raoul, normann. Or. III 374, 385. 
Rapigo, Gr. von Todi 317. 
Rapolla, apul. Stadt II 278. 
Radoli ftein, hhedurg im Eifaß III 58 
Ramun, % X von dnebietbeuren 47 
n. 185 — II 121 n. 9. 
Ratramnus, M. von GnrtielV 55204 


Rattelnderg, gr. Geil. — Gr. Ubalri 

—— 29, Pa he 

% Ariflo; M. —* u 

javenger, Batriarh von ileja 
6 Er 592 — 810 

Ravengiräburg, Kl. II 884 0. 7 — 
Fr: Digeli. 

Ran, & 


—X E.B. Staht 8, 
587 — 16, 


18, 300, —— 212, 216-217, 43 
423 n. 162, 478 n. 44, 479 1. 8, 
480 n. 48 — IIL 101, 167, x 
274, 285, 287 (n. 95), 290, 395- 
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297, 298, 301, 311, 312, 318, 81 
817818, 319, 863, 879, 380, 


n. 92, 489 n. 4, 407, 

580, 559 — IV 64, 14, 134, 148, 

157, 208, 278, 84, 376 u. 1, 470 
n. 18, 549, 556 

Yaneı, io, 4, ar 108 

n. 20, 109, 149 n. 68, 150 — St. 

Apolinaris; Hagia Anaftafis, St. 


Maria Rotunda; €.-®. jard, 
einrih, Yohannes, Marimin, 
idard (( —3* Wwibert 
Petrus Craffus. 


Rauenäßurg, awat Di 1 D. u 4 n. 39 


Ras, böhm. Krieger us 26 n. 12. 

Weccho, Geiftliher IV 109110. 

NRebarier, wend. Bolt 702. 
—* fränt. Gau 291 n. 105, 

597, 631 — V 373. 

Regen, (in Baiern) V 286 n. 41, 
% ROT f E n. 70. 

R Fl. (in —— IV 3921.38. 

ne fe, Gefät im Süriägen 


Regensbur; Fr Stant, 10, 20, 21 
— —— 25, 07, 2 
wm 291 n. Fi, 2, n. 107, 





Ben. "187, 290, 31, 


388, 389, 890, 39, 408, 
405, 406, 407, 525, 586 n. 96, 
580 n. 102, 610.n. 213, 716, 719 


n. 179, 744, 847 — III 22, 95, 
a © 67, * 201, 119, 121, 182, 
147 n. 84, 196, „a 


1. 6. Emmeram, St 
atob8-AL., NL. Niebermünfter, 

Bermünfter, AL, St. Paul; Mte 
Roppelle-St.; B. Cuono, Geb» 
hard LL, IV., Hartwig, Otto, 
Übaleic); Burggrof Heinrich; Bogt 
Friedrich. 
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rang Grescentier in Rom 121. 
8., Gr., Stadt in ber © emilie 
765, ee 713 
2.46, 844, 848 
l, 5 — 7 


De —u 45 186 n. 128. 
—2 B. von Belluno 


Reoinbert, 4. von Echternach 360, 

R — ©r., fuldiſcher Banner 

ze Far: Bergamastifchen II 
iner, Gr. im Ber; jen 
459 n. 8. i 6 


Reginger. 

—, 8. von Sercelli III 285, 407 
n. 105, 474, 490, 567 — IV 385. 
— %. von @imangen 352 n. 98 — 
IL 175 n. 110, 


Rath Heinrih's IV. IL 291, 299, 
m Be 0 , Sl, 812 n. 5, 


—— inhard. 
=: aom Salberfant 515 m. 9 — 
IV 52 n. 94, 262 n. 
— S. von 2 Deinden mi 3, 504 — 
'wı, 2, 54, 236 2.68, 316, 
317 — * 3 n. 4, 387. 
—, * von Siegburg 580 n. 68 — 
598, 606, il, 609, 
a0 n. 213 — IV 234. 
— bait. Gr. 370 .n. 8. 
— von Runenftide IV 48 n. 9. 
Reginher. 
— Kr — Meißen 340, 531 — II 


— , Reinger Geiſtlicher IV 129 n. 41. 
‚ Gr. vom Sennegau II 57 n. 37. 

Regine, X. von Prüm IT 820, 901 
2.18 — 3 0. 64. 

Reginold, abi Bir enfifter in Bam · 
berg 452 

Regnik, FL. Be, 631. 

Reigenan, [db ſchwäb. St. Maria-Rl. 448, 
Im, 7, 586, 576, 6831, — * 


3, 3, 
77, 101.n. 114, 1, 166, 108 
2.’ 21, 407-409, 410, 704, 803 


II 
2%, %, 78, 196, 197, 243 n. 16, 
501, 616 — IV 117, 205, 

255, 256, 428 n. 20, 
V 374 — 9. Eggehard, Besinmar, 
Nuotbert, Üdalrih, Udaltid; 
al, Hermann; Vogt heit 


Dehem. 
— Fi. I 617. 
31* 
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Rei era, ihwäb. St. Georgs-Rl. 
421 n. 129, 615 n. 192, 617 

— W 17, 358, 354. 
Neierhberg, Bi „Burg, NR. 184 


Reichs flandern Fa 


Reiferjceid, lothring. Burg V 310. 
Reims, E.-B., Stadt 2,29 n. 18, 234, 
542 — 20 n. 152 — IV 1 191, 


n. 14, 200, 287, 831 '— &-®. 
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Remetkel, ſchwäb. Gau II 335 — 
IV 112 — Gr. Poppo. 
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n. 86, 885, * 373, 
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825, 397, 341, 351 n. 5, 399, 480, 
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328, 897 
Aeinan, (Gmis, RL. 468, 566 — II 
[V 853 n. 85, 854 n. 86 — 
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199 —IV 284 — Gr. Agı Bene 
Fra Berchtold, Fanet Shuono, 
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Dit. 
Aipsand, 8, von Ronara III 208 n. 52, 
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485 
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BE on 
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DI 115. 449 n. 102, 458, 461, 471 n. 144, 
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Roer, SI. 627. 29 n. 46, 32, 48, 78, 9, 100, 
Alain. D. in der Marl Zeit 285 | 108,160, 108, 16%, 126, 179, 180, 
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n. 108 — II1 875, 384, 388 | 476, 479, 481, 498, Bla, 54, 
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driano, &. Angelo, ©. Apoftoli, 
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cilia, St. Celfus, St. Chryfogonus, 
©. Eiriaco, S. Elemente, St. Eufta- 
gib, St. Gregorius, S. Lorenzo in 
ucina, St. Johannes, S. Lucia, St. 
Marcellinud und Petrus, S. Bar- 
cello, S. Marco, S. Maria Maggiore, 
S. Naria Rotunda, S. Narıa in 
Aquiro, S. Maria in Turribuß, ©. 
Maria in BiaLata,S. Maria Nuova, 
St. Martin, St. Nidael in Saſſia. 
S. Ricoloin Catcere, ©. Betronilla, 
gt Beter, St. Betrus ad Vincula, 
S. Pridca, Quattro Goronati, 
St. Rufina, St. Sabina, Silva 
Candida, &. Stepfano_Hotonbe, 
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©. Gregorio Magno, S. Lorenzo- 
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Thor, Porta Flaminia, Porta 
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— Burg der Colonna, Crescentius⸗ 
Turm g ngelöburg), Ketaniud- 
Balaft, Ralatiolus, Geptizonium, 
Turris Sartularia, tarpeifer 
Berg — Forum, Forum Nervae — 
Circus Marimus, Coloffeum, Con- 
ftantinsbogen, Conſtantins · Ther⸗ 
men, Diolletiand- Thermen Marc 
Aurel-Statue, Titusbogen — Cam» 
us Graffus, neroniſche Wiefen, 
Baticanum Apollinis. 
2ateran-Synode von 1059: 134 
—1l, 828 678-683, 
685, 687, 698, 702 — IL 
658’ — IV 75-76. 
Lateran · Synode von 1080: 177 
—179, 681—682, 683, 687 
n. 11, "7108 — v 881. 
Sateran-S nobe von 1083: 308 
un 6 1, 589 n. 88 


Sinobe von 1079-11 175. 110, 
198—199, 697 n. 121. 
&onode von 1074: II 304, 305, 
6354, 358, 381, 987 
n. 75, 978, 375, 379, 386, 
10, 416, 488, 560 n. 140: 
Synode von 1075: II 349 n. 55, 
490, 438, 435, 439, 444, 
3 23 481, 462, 
463, 412, 413, 478, 479, 481) 
484, 548, 557, 558, 559, 563 
n. 151, 573 n. 161, 575, 578, 
699 n. 124, 705, 706 n. 144, 
707, 711, 907 n. 10, 909 — 
1 515 °— IV 40 n. 78, 
536 — V 932. 
Sateran-Synade "von 1076: II 
576, 580, 581, 611, 612, 618, 
614 n. 5, 617, 629, 681-643, 
644, 860, 661 n. 69, 667, 
672, 675 n. 88, 676, 
685, 686, 695, 686, 700, 701, 
709, 710, 712, 721, 889, 
910 — III 4, 25, 129, 174, 
252 n. 26, 258, 285, 515, 
597, 654 n. 6 — IV 5, 30, 
08. 8, 86, E78 * 
— —— 
guteran-Synobenun Faflen 1078; 
TEEN N 37, 
658 n. 62 — III 82 n. 125, 
98, 101, 108-111, 112, 118, 
114. 30, 119, 121, 122, 1 
127, 128, 130 n. 46, 156, 
157, 159, "168, 164, 165, 166, 
169, 172 n. 2, 180 n. 11, 
254, 290, 918 n. 138, 317 — 
(v88, 89. 
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Satan mode vom November 
1078: 159, 160, 161, 162 
n. Ki 163187, 189," 174, 
175, 182 n. 15, 184, 188, 
249, 308, 313 n. 188, 484 
n. 18 — V 15. 

tn von 1079: III 

171—182, 183, 184, 
186, 187, 196, 208, 209 n. 62, 
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Zateran-Gynode von 1080: II 
348 n. 55, 640 n. 32, 902 — 
DI 16 n. 18, 99 n. 6, 107 

n. 


2ateran-Spnobe von 1081: III 
362—363, 364 n. 29, 867, 
373, 531 n. 12. 

Zateran-Spnobe von 1083: III 
473 n. 7, 486, 487, 491498, 
494, 495498, 500 n. 42. 

Röniglige Synode von 1084: 
III 288 n. 62, 288 n. 95, 
528, 529-530, 538, 540 — 
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von 1089: IV 265—269, 279, 
800, 315 n. 88. 

Synode ber Anhänger Clemens’ 
UL von 10986: V 44 n. 38, 
8, 48 n. 41, 50, 1. 
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1081: III 39, 
395, 396, 398 n. 86, 402, 406, 
449 n. 18, 459, 480 — IV 
305 n. 60. 

Belagerung durch Heinrich IV. 
1082: III 437, 441, 444.n. 14, 
446 — 447, 448, 449, Blum 
452 n. 22, 4ö4, n. 0, 
460, 461 n. 34 u. a "467 
n. 45, 471, 480. 

Belagerung durch Heinrich IV. 
und ®el etung der Leo-Stabt 
1083: III 461 n. 36, un, 
483, 486, 488489, 41 

Bela; erung un und Eile Dun 
Henri fing pl 
0.20, 20 500,5 5%, 540 — 
IV 305 n. 60. 
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735, 737 n. 194, 740, 750 n. 6, 
771, 775, 841, 886, 887 n. 6, 894 
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n. 109, 79 n. 117, 80, 82, 83, 84, 
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115, 116, 118 n. 32, 119, 181, 
129, 128 n. 45, 184 n. 59, 199 
n. 68, 148, 151 n. 87, 160, 162, 
167, 168, 169, 170, 173 n. 8, 174, 
175, 176, 177, 180, 181, 188 n. 18, 
18 1er, 181, 101, I 192, 220, 229, 293, 


245, 248, 
29, 256, 359, 289, 270, ln. 68, 
274, 25, 279, 280, 283 (n. a), 
287-288 (n. 95), 298, 301, 305, 
807, 309, all, 3, 313, 314, 36, 
37, 318, 319, 320, 321, 383, $ 
330 n. 166, 355, 857, En, 


360, 382, 363, 365, 866-867, 
388, 369, "372, 313, 375, 380 n. 59, 
384, 387, 389, 398, 397, 409, 


413, 430, 435, 

n. 452 n. 22, 458, 454 n. 
2%, 459, 464, 478, 485 n. 20, 491 
n. 28, 492, 493, 497, 498, 505 











n. 92, 55 n. 99, 59, 60.n. 105, 
AT, 2 75 n. 116, 

8, &0, 83-84, 86, 88 — 8 
Fan 97, 98, 100 n. 186, 


1 
(a. 47), 186, 141 n. 56, 144, 146 
n. 66, 147, 149 n. 77, 153, 158, 
168,0. 8, 167, 169 n. 15, 172, 178 


n. 80, 179, 1 
198, 194, 195, 196, 197, 199, 201 


48, 
258, 254, 259, 267, 268, 269, 270, 
71, 2372 (0. 57), 274, 279, 80 


304, 310 n. 75, 318, 314, 316, 
SIT BI Sn 18, Sen 
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Agathon, Abertus_ (Gegen - 2), 
—* L, IL, OL, —ES 
Antherus, ——* Y., VL, 
Vin, BonifacusL., 
Burdinus' een — DIL), Cadalus 
(Honorius IL), Galigtus L, IL, 
Clemens L, IL, IL, Gäteftin L, 
Conftantin I, Damafus L, Deus: 
Ei en I, IL, $abianus, 
I. —— Na e 
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5 — Gonskiue L, IE, 
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uriub L, So I VII, 
., Ziberiuß, Lucius inulj 
(Stioefter IV.: a1. Heat 
celinuß, Martin V., — IL, 
Rafhaliß L, IL, Pelagius IL, 
Fragen L, Sitverius, Silvefter L, 
IL, Simpliiu, Stephan L, 


Symmachus, 

Zee (Gen .) Urbon 1, 
Biete ZH rue Bl 
Bomanna, 1 en 


Romans. 
— IV., Diogenes, KRaifer II 112, 341. 
— Ga „Priefter V 44 n. 38,45, 50, 


—, Carb. V 8. 
—, Römer 255 n. 85. 
Romani, röm. Adelögeiht. V 75, 
Rommelsfaufen, D. in Heffen II 885. 
Ronca Mia, Bentbe Bei bei Mae 55 
Korid, Beauftragter — ar 
von Niederlothringen 459 n. 1 4 
Rorihad, D. am Bodenfee IV 121. 
Rofanoı bei Aquilefa III 621 n. 
— IV 855 — 9. Sigemin. 
Role, ital. 8. — 8. Dodo. 
Rofenien, fädf. Al. IV 548 n. 5, 54 
— V 160, 171,22 — %. 


Kon, v. in Danemart II 748 n. 
204 — 8. Avoto, ‚Ditpem. 

Roffana, calabr. D. 

Rotenburg, feänt, 5 Ss (fiehe 
Komburg) — 9. 
Sand —e 

Rotger, jächl. Gr. 153 n. 68. 

Rothenfels, D. im Ufgau V 152. 

Rotmann, von Haufen V 146 n. 61. 





28, 48, 49-50, 96, 168, 209, 209, 
277 n. 78, 468, 469, 488, 490, 
a1, Den 5 587 n. 61, 5%4n. 

2,508, 614815, 680 — 


&: — II 27, 45, 47, 88, 
155—156, 159, 160, —— ie 





<0, 91, 96, 9m 
100101, 105, in, 112, 118, 14 
116, 117, 122138, 1%, 125, 126, 
127, 198, 129, 130, 131, "182-185, 
136, 197, 188—189, 141 n. 67, 
142, 148, 144, 145 n. 77 u. 28, 
148, 147 n. 80, 148 n. 84, 150, 
151 n. 87, 158, 154, 155_n. %, 
159, 160 n. 102, 161, 163, 164, 
1m, 171, 172, 173, 175, 177-178, 
181, 188, 184, 189—190, 191 n. 
3, 102, 198, 194, 196, 1 188, 





Rott, Salr. ut ist Dun n. 4, 32 


Pr 
Rott, Bein. RL "218 n. 18 — II 288 


Kortenader, ſchwab. D. IV 404 n. 22. 
Rotiemit, © Dorf im Daleminzi-Gau II 
n. 


— 206 n. 57 — 
V 388. 
Rottweil, Amis, D. IV 428 n. 9. 
Roucy, gr. Geſchl. — gr Souto, 


Rouen, Fang. €.-8. 
ud, gg, {gmäb. gr. —52 iv 


ubmarsben, bair. Gau III 825 n. 
59 — Gr. Heintig. 

Rudolf. 

— 9. von Schwaben, Gegen«Rg. 
(rex Saxonicus) 11 n. 18, 39 n. 





199-200, 202, 
210-211, 214, 216, 218, 219 n. 77, 
22, 224, 295,206, 220, 229, 20) 


336, 397, 399-340, 34; 

2 176, Sa5, 801. 064, 308700, 
365, 368, $73, 377, 408, 410, 412, 
418, 414, 415, 418, 417 n. 4 
a8, 423, 424, 426, 429, 435, 45 
482, 492, 493, 501, 504, 33 
598, 608 n. 111, a] 
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n. 7, 68, 78 (n. 128), 94 n. 167, 
118,'190, 124, 1a, Da 208, 208, 
234, 9, 305, 306, 307 n. 68, 
310, 311, 312 n. 79 u. 80, 414, 
438, 439, nt 73, 5 Sn 
18, 537, 

29, 216.n. 59 En 332, 26 
344, 368, 369, 371, 378 — Gem. 
Adelheid, Maihilde. 

Rudolf. 

— IL, %g. von Burgund 658 — 
Gem. Agittrud, Irmengard. 

—, 3. von Paderborn 1. 

—, 4. von St. Trond II 172 — IV 

"3m 71, 40 n. 75, 174 n. 38. 

— von — m Ds. 

—, 5. (vom burgund. Kgägeidhl.) 

— IWV., $. von —ãse * n. 
—, Gr. von Achalm 486 n. 

350 n. 32, 388 n. 33 — 8 we n 

22 — Gem. Adelheid. 
nr] 5 von Zresen III 8341 n. 174 — 


— * an "Rheinfelden 652-658, 
8 von Saarbrüden IV 490 n. 


— 5. im Scherragau 371 n. 11. 

—, Gr. im Sißgau 654. 

—, Gr. von Werla 211 n. 17. 

—, ©. Marigr. U00’3 II. der fast, 
"Norbmart II 518 n. 81 — 
508 n. 49 — V 161.n. 18. 

—, Betie 652 — Gem. Ja. 

—, Gründer des AL. Dttmaräfeim 
323, 371 — Gem. Runigunde. 

— von Brandis IV 490 n. 47. 

— päpftt. Rath II 192, 193 n. 9. 

Nüdeoheim, D. im Rheingau IV 502 


— 28. 
Raggisberg, KL. im B. Lauſanne II 
n. *51. 
Ruſſac D. im Elſaß V 285, 297 
n. 81. 
St. Rufina, 8. von Silva Candida in 
Rom 1 164 2.95 — HI 


— 
Rufinud, fingirter deiligenname V 85 


n. 49, 86-88. 
Rugar, Gr. von Komburg · Rotenburg 





8 othring. au 36 n. 28, 
— II 88 n. 89 — Gr. Ger 
hard, Hermann. 

Rumold, ®. von Eonftanz 47, 48, 50, 
52, 219 n. 38, 300, 468, 566, 630 
a — 11, 2, 8, 708, 810 
2. %. 





Runadgau, bair. Gau 529 n. 39 — 
Gr. Meginharb. 

Runcarola, D. am Bo 229 n. 68. 

Nuodeger, thüring. Gr. IT 21, 22, 
534, 910. 


Ruopert, Ruotbert, Rupert, 
Rudpert. 
—, 8. von Bamberg II 400 n. 130, 
541-542, 543, 544, 548, 575, 576, 
585, 614, 887 n. 30, 667, 677, 
680, 683, 730, 755, 776 n. 50, 
817'n. 87, 885, 850. 896 — II 
8.n. 3, 177 n. 8, 187, 242, 2, 
251, 261, 287, 276, 285, 336, 
361 n. 21, 387, 418 n. 126, ns 
m. 67, 579-580, 605 — IV 21, 
Au 58, 172 n. 20, 219, 257, 

411 n. 35, 412, 418 

m ee 418-417, 47 — V 4,5 
n. 8, 14, 22, 62, 104, 168, 168. 

—, 8. von Würgura V 214 n. 5, 
231-292, 233, 248, 255, 266, 
31.1. 

—, N. vom St. Saurenttub EI. in 
"saig, A. von Deug IV 464 


*. Yan St. Michelsberg in Bam- 
berg, Reichenau, Gegenbad) 696 n. 
3 — IL44 n. 10, 45, 96, 165— 
166, 199, 407408, 409, 798, 
816-817. 

—, X. von Mondfee V 198 n. 5. 
= Er, Bes ©. Marien-St. in Yaden 


— Ser. ., Apocrifiarius Clemens’ III. 


— 2 "Mr 616 2. 18 R 

—, Empfänger einer en! ung zu 
Marftedt 85 n. 69 — V 371. 

©. Rupmeät- Dom-R., in Salzburg 


Rusıkarh, 

—, &-8. von Rain I ZT S70n. 66 = 
"IV 2l8 n. 40, 221 n. 48, 37, 

261 % 25), 318, us, 825 n. 7, 


181 n. 15, 218, 218, 219, 221— 

3. m Ba, 35), 246, 
228, 230, (n. 2 

249. 251 n. 61, 252—258, Bi 

255, 261, 266, 272 (n. 85), 273, 

279, 280, 312, 318 n. 65, 880, 
2; 897. n. 48. 

— A. von Rorvei, von Hersfeld 296, 
403, 612, 657, 661 — II 8, 77, 
113, 786, 787,795 n. 14. 


492 Regifter zu Band IV. 


Ruothard. 
— Rozo), B. von Treviſo 425 n. 61, 
481, 494 — II 810 n. 70. 
Ruotter, —F im Gau Gormersmark 
17 6, 331 n. 33. 
Ruoyelin, x — ida IT 547, 575 
— IV 257 n. 18, 297, 499, n. 48. 
Rußland 192 n. 49, 205, 522 n. 52 
265 n. 132, oe, 517n. 
88, 555556 — III 324 — IV 65, 
22 n. 10, 424, 425 n. * 444, 510 
2.69 — V 185n. 21, 329 — Großf. 
Jaroflan, Zijaflav, Smätoflav. 
Ruſten, M. von St. Blafien IT 167. 
Ruficus. 
— Neffe P. Gregor’& VII. III 542. 
—, Gegner des Kl. Farfa III 440. 


S. 
Saaldorf, D. 5. Salzburg V 6. 
Saale, di. (in Sranten) HIT 197. 
Saale, Fi. (in Thüringen) 294, 295 
— II 594 n. 110 — II 387. 
Saalfeld, St. in Thüringen 3%, 571 
— II 92, 98, 591, 600, 601, 715, 
716, 799, 807, 838 — V 120. 
Saalgau, 1ränt. Gau 597 — V 378. 
Soane, $1. 655 — III 190. 
Sauzbrüden, Ithring. Burg. a. geich 


— V 285, * — "Br. Frei 
Rudolf, Sipebert. 
Saargau,Lhring, ‚Gau 408 — IIT220n. 
TV42— &r.Sigebert, Bolmar. 
Saarmerden, Lothring. gr. Geil. — 
Gr. Huldreic, Rudolf. 
Saaz, D. in Böomen 595 — Zmil. 
Sabato, Fl. 1 
San Sabina, — in Rom V 81 — 
Card. —* 
Sabina, ital. 8. III 109, 250 — IV 
198 — 8. Aldertus, Hubald. 
Sadjfen, Stamm, 9. 4, 7, 12, 
—42, 50, 51, 52, 88, 151 n. 58, 


210, 230, 264, 289, 298, 296, F 
337 388-889 


532, 550, 564, 573, 574, 576, 577, 
579, 581, u n. —* "585, 3, 


n. 60, 78, 75 n. 62, 84, 128, 194, 
141-142, 148, 150, 152, 156, 





159, 173, 222, 223, 224, 225-229, 
230, 3 2. 


297-800, 306, 309-810, 311, 
312, 316-319, Fe 321—3%, 
327, r 331 

336, 337--938, 345, 373, 375, 
382, 385, 386, 408, 410, 43, a, 
415, 416, “3, 481, 485-490, 492, 
49344, 495 n. 59, 496, 497, 
498—504, 505, 506-507, 508, 
509, 510, 511-512, 518, 515 n. 
82, 518— 520, 521, 528, 5 25, 


8 590 (n. 179), 593594, 596, 
, 612, 616 n. 9, 845, 648, 
8%. 654, 659, 673, 674, 675, 677, 
679-680, 682, 685, 
697 n. 121, 698, 699'n. 124, 708 
n. 134, 713-715, 716, 717, 719, 
726, 129, 730, 731732, 705, 
2 787, 188, 792, 794, 798, m 
803 n. 50, 804, 805, 806 n. 
&08 n. 65, 810, 811-818, % 


819-841, 848, , 
200-202, 852 (n. 208), &so, 836, 
8730, 0ER, 

885, 836, 887, 888, '889, 890 


15, 891, PN 3 802, $o9, 910 


159, 162 n. 104, 163 n. 105, 170, 
1m n. 1, 173, 174-176, 184 n. 
1 185 .n. 19, 189, 190-193, 196, 
99, 205, 208, 210-211, 219--214, 
218 216, 217, 218, 219, 296, 238, 
229, 291, 292, 235, 296, 937, 238— 
U0, 41, M2n. 15, 2446, 279, 
273-214, 218 n. 8A, 285, 331, 
332, 339--894, 395, 396, 397— 
388, 339, 340, 32, 348, 345, 6 
—349, 351, 354, 366 n. 34, 378, 
415416, "ur, a. 424, 425, 
428, 427-481, 
464, 470, 480, 51, 28506, Fa 
579, 580, 581, 588, 588, 605, 628, 
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629, 630, 631, 634, 636, 689, 640, 
641, 642, 648, 644--646, 647, 648, 
649, 650, 652. n. 28 — IV 1-2, 
8n.7,5.n. 8,8, 8-9, 18, 14, 
15, 16, 17 (n. 32), 18 n. 38, 19, 
21, 28, 26, 29, 30, 85, 41 n. 76, 
57, 58, 59, 77, 81, 87 n. 

91 n. 168, 94 n. 167, 112 

& —— 118-114, 122, 1947-195, 
129 n. 41, 182 (n. 48), 188, 134, 
147, 151, 160, 168, 164, 170-171, 
178, 176, 206-207, 208, 209, 210, 
213, 214, 217—-219, 220, 221, 222, 
225 (n. 48), 226, 227 n. 50, 298, 


, 295, 

‚ 810 n. 76, 811, 318, 314, 
3 316, 317, 819, 320, 321 (n. 
105), 322, 3%, 3%4 n. 112, 352 
n. 88, 355 n. 39, 357 n. 42, 385, 
384-385, 411-416, 420, 489 n. 


15, 
n. 1, 5, » 2 4 Nr) 120, 121, 
122, 124, 156, il, 174 n. 2, 188 
—184, 194, 185, 208, 204 (n. 15), 
206 [n. 17, 209, 218, 219, 220, 


292 n. 
%, 306 n. 49, 310, 316, 320, 3, 
322, 323, 525, 326, 327, 329, 332, 


334, 340 

344, 355 n. 6, 365, 367, 

384, 385, 387 — 9. Bernhard L, 

IL, Heinri) der Stoige Lothar, 

Magnus, Drbulf; Pfalggr. Di 

reg iedrich, Friedrich DL. 

ermann. 

aenbeg, je bei der Harzburg 

© ıbe jöhe bei der Harzbı 


endeten, tHüring. Burg II 281, 
Saffenber; |, nieberlothring. Gr. — 

Adolf, gargaret ri s 
Saintes, franz. Chat IV 469. 
Satehe, Yyldr Ihr. Minifteriale 152 n. 61 
Saleh, 8 Ey Ochtland LIT 


Pe ea ‚ Stadt 76, 122, 
149, 557 — aan 6, Ei 


108 — 
— 126, 100, 108 
2. 12 306 n. 128 
Bis-ius Er 385, 984, 985, 458 





45 n. 3, 112 — St. Matti Buße 
Dom-R., St. Benedict-RL; 
Alfanu L, IL.; $. Stfulf, Guibo, 
Johannes, "Waimar. 

Salicr (Stamm) I 6572.60 — V 
172 n. 31. 

Salier, falih. Haus 304 n. 131, 467 
n. 197 — III 886 n. 172 — IV 
159 m 81, 175 n. 24, 277n.3 — 
V26n. 

Salluft 474, ln, 648. 2 — 
1800 1.9, 875 0.7, 876 n. 10 


Sal, Iothring zu Geſchl. ILL 
a e E Pay 2.50, 
Ar 2 re — —E Giſelbert, Her⸗ 


mann. 
St. Salomon, in Pola IV 168 n. 14. 
Satemon, Rn von Ungarn 93, 96, 


186, 105, 106, 205, 206, 208, 942, 
ln. "36-348, 
39, 30, Bo re, 8, 10 


384, , 387—888,402—403, 
404, 405407, 431— 438, 521, 550, 
551, 8 553, 554, 680, 13744, 
m "188, 207, 30, 
48, 5 — IV 66, 167168, 
372'— V. 68, 166 — Gem. Zubith. 
Salomo bar Simeon, jüd. Ehronift 
IV 488 n. 42. 


Saluzo, ital. Stabt IV 373. 

St. Salvatore und St. JuliaRL, AN 
Btescia IV 57. n. 102 — 
Irmingart. 

San Salvatore, RL. zu Iſola 8o6. 

&. —— in Lucca II 897 


He. Heritha. 
St. —— in Me II 172 


&t. Salvator-RL, bei Pavia III 13, 
St. Salvator-RL.: fiehe Szetſzard. 
Sat, Fl an der fränt. Saale 326 


Sad Gum, €.-8., Stabt_ 154_n. 86, 
182-184, 2i0 n. 58, 292, 457, 
458 — II 118, im 8, 
67, 184 n. 58, 281 — 

56-57, 198, 214-217, —— 
322 n. 108, 512 n. 69 — IV 
&4, 104, 282, 298, 367, 374 — 

St. Ruprehts-Dom-f.; RL. St. 

Peter; Schenfagbung; €..8. Abal- 

bero, Balduin, GegenE.-B. Berd- 

told, Gebehard, Konrad, Thiemo, 
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Salzburg-Gau V 377. 
u q m Weibenburg 568 — 
150 n. 69. 


Sando. 
_ Y a Aragon 604 — II 


_ ie "2g. von Saftilien II 851. 
Samerdichen, fädf. ©. IV 112 — 


L, Gr. in Kärnten 188 — 
©r. ta 

Saone, $L Il 497 n. 65 — III 302, 
303 n. 122. 


Saracenen —e 367, 448 n. 102, 


605-806 — 

429, 572, 819 n. 100 — II 54 
562 — IV 71, 200, — 
523 n. 8° —'V Tin. 81, 86, 
141 m 58, 148, 1 2.60, 148 


Saracho, A. von Korvei 265, 479. 
Sarbica. 
Concil von 347: u m n. 178 
— III 356 


Sarbinien 552 n. 6 Shen. 59, 
345, 363, 446 n. 3 — IV 65, 94 
n. 167, 186 n. 41 — $. Barefo. 

Sarracinus, opt on von Kl. Farfa III 
523 568 n. 49. 

u en 


Savigny, K.im Lyonnais IV 169 n.17. 
Sar Sasine, KR. in Biacenza II 453 
2 
&avana, "ital. Stadt III 265 n. 56. 
Savoyen, Gr. 10 — II 7 n. 15, 750 
— Gr. Adelheid, Amadeus, 
6 Tumsert, Dito, Petrus. 
ago. 


Skat. Gr. TIL 548, 588 n. 49. 

— de Selpiga, Römer 249 n. 24. 

Sagen, DO. bei Walböhut 229 n. 68. 

Scaflpaufen, Mental allen At, im 
586 — I 


Dep 100, 
208 n. 40, 380, 572, 
— eis — IV 121, 162 


, 361 n. 49, 381--882, 


. Beilin; Vogt 





Some “ D. V 165.0. 21. 
Saafttidt, tu RB; ER Sachſen IV 220 


Sad bair. gr. Gerät. V 1812.31, 
y —8 n.3 — Gr. Friedrich, Sige- 
ar! 


U 180, 342 n. 2 | 
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Schallsburg, ſchwäb. B: 
Aare, lurg bei Fra 568 


PH ven, Burg in Thüringen 618 
60m 30 u. &1, Oft, 02. 
08 5. “ 
Seien, Balz, gr. Geſchl. 392 n. 51 


— V 186, 143 n. 58 
— Gr. ltehard, Hazaga, Dus IL 


V ! &gerfede, D. in Saden 482. 


Sdezzagan, agat au 871 — V 
©r. Rudolf. 
—2 D. im Rheingau 24, 88 
2. 

Sätöhlen, Burgwarb im Gau Chutizi 
en V 2, 368 n. 17, 372. 
Schlorlop, D._bei Schtöhlen V 2 n. 3. 
Schlanders, D. im Binftgau III 42 

— V 868. 
Schleſien IV 550 — V 68, 64. 
Soleinig, 160 n. 78, 519 n. 47. 
” —8 Synode von 1065: 
2 2,05, 417, 418 n. 49, 


Seiten Fig 194 — 6t. ben 8: 


Säl: , D. au 
atuhten im Albgau 


Schmaltalden, fränt. D. LI 1: 
© milau, D. in Sachſen w 416 


Sömähn, RL bei Zeit 529, 390. 07 
Sömite, Berauug in Thüringen III 


Ssamam, "rin. RL. IV 354. 
Sconen, |ämeb. Sanofaft Ai6 n. 45, 


Satan, Schottenmönde 412, 518 
IV 173 (n, 21), 47 n. s. 432 


—2 sem im kedargau v 


Säretif, Burguard im Dalemi 
rebitz, ur mei im jie 
va, Du Me 
Sonabah, Fi. rg 


Schwaben (=alemannifh), Stamm 9. 
3, 47-50, 85, 9, 177 n._10, 
183, 209, 214, 277 n. 76, 297, 


308, 305, 443, 488, 

n. 178, 489, 508, 510, 566, 576, 
680, .681, 640, 650 n. 8, 

1 1-8, 24, 25, 28, 44, 15.n.62, 
98, 154 n. 77 155, 299, 224, 

229, 237, 259, 200, Bi 
n. 177, 286 n. 192, —5 
n. 185, 407, 409, 488, 4 


, 501 P * 
—* 588, 558, 608, ® 678 
708, 125, 726, 729, 731, 

Bein 50 8 
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&61 n. 11, 866, 875 (n. 


876, 
877 n. 15, 878, 879, 880, e 


18, 19, 2, 2, 
3-38, 8, 4 n. 
nn 48 n. 70, 45, 47,48, 
.50n. 


110, 120 n. 34, 122, 123, 126, 
181, 182, 185, 136, 187, 148, 147, 
148-150, 151, 152, 158, 154, 155, 
19, 175, 190, 101 198, 194-198, 


1 206, 
27. 208, 209, 210, 213, 214, 215, 
217, 218, 219, 224, 295, 207-228, 





, 357 u. 42, 300, 308 

vi, "374, 381, 383, 984, 987.-988, 

9, '390, 983’n. 4, 396, 398408, 
All, 426, 428, 430, 434 n. 28, 
— — 9 401 m. 7, Mi 
n. 80, 482, 484, 485, 489 n. 44 
200, 2 07 m 61, 508, a 
n. 69, 520, — v8 
A, 3, 30n. 3 2. F 
=, Tl, 84 n. 46, 
105 (. 15), 106, u 12, En 
2,58 1, 165 n. 21, 175, 181, 
188, 186, 208 n. 17, 216 


Schwabengau, für Gau 344, 380, 
‘ te Mau al, 240 
n.88 — II 506 — V 3, 369 
— Gr. Dito. 

Sömabenheim, D. im Wormögeu V 

Schmale, 31. II 150, 855. 

& ——— _ ame 

Sgmangset, D. bei delberkadt 206 


nn 
Sgwarza, SL. 100 n. 92. 
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war Ki in der, Drlenau 4 — 
-208, 206. 


Shmaryad, RL. im ®. ürgburg u 
— 1. Elfebert. 
s wargenderg, gr. Geſchl. — Heinrich. 
ge Burg im bair. Nord» 
u V 98 — Berchtold. 
Sram I 97 n. 108, 1697 — 
U 34 n. 56, We, Fr} 
Fr 2,0528 Sein — IV 161, 


%4n5. 
Pt hi in" —8* kon 408408, 
n 
PÜ nn — 50-522 
n. 
ftanus, 


— Emund, Erich, Hato, 
Stentil — 8. Adalwart d. Ae, 
d. J. Inge, Dsmund. 

, | Sömeighaufen, D. im Elſaß 443 n. 98 


Schweinfurt, Teän, —F Dynaftie 

3,4 — n. 68 — V 69 
n. 16, 157, ET n. 4 _ — 
Heinrich, $.D 

Seozyarolo, ital. D IV 806 n8— 


Scotelinga, fühf. Gau 480 n. 119. 

Spregna, D. in Iſtrien 530 — V 372. 

&t. ealb6-Rappelle, in Nürnberg II 
167 — V 234. 


St. Sebaftiand-Reliquie in Magbebur; 
a vo n 75. " ° i 


San Sebaftiano alla Polveriera, AI. 
in Rom 156 — M. Petrus. 
Seen, frügerer Bifhofsfig von Brigen 


Secbach, D. im Ritgau 44 n. 40. 
Seebad, Fl. III 

Seeberg, D. im Aargau 655. 
Seeflandern, flandr. Landſchaft II 38. 
Seeland, dän. Infel 416 n. 45. 
Seeon, bair. Kl. — N. Gunther. 

Se ni, ‚hal. © 8.1718 —-V8— 


Seherus, A. von Chamouzey V 2 
Seisfäuten IL 241 LIT 807, 
— V 146 — Sultan Alp ale 
Seligenftabt, St. Marcellinud- und 
Mersch. 2a, 38. Did n. 07 
701 — Pu 809 — V 367. 
Setiger, A . von Einſiedeln II 98 


Sek, se 40 — IV 298. 
Seh, RL. im Elfo II 49 — V 370. 
Semi, Eu Stabt IV 504 n. 6%, 


2 


a nm. 
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Seriorictuß, Hrldr. Hicter in Italien 
III 544 n. 27, 568 n. 4 

Senlis, franz. 8. — 8. uno. 

Senones, othring, KV 285. 

Sens, franz. €. V 88, 90, 91 — 
€. Daimbert, Rider. 

PR; Sepolcro, RI. in Piacenza II 

453 n 11. 


im — Bulle zum. 
tizonium, auf em jalatin in 
R m 542 — IV 


198 —V 
EN 
Serhio, "5. rt 259, 382 n. 62, 394, 
456 n. 28, n. 50. 


©: ins. 
. von Amalfi II 280 n. 159, 688. 
Br Neapel II 111, 44 — 


n. 2%. 
Mi von Sorrent II 111. 
Sei, D. bei Zigevano 390 n. 47. 
St. Servatius, Kfiauie IV 159 n. 3. 
St. Servatiuß-St., zu Bantiht 292, 
n. 74, 640 — Il 671 n. 88 — 
IV 159 — $r. Gonfgait 
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BWalbrunno, > von Verona IV 453 


Balder, Waller. 
Fr u Sambray, IV 410-411, 
32, 458, 525— sn 
Y ir 11, 115, 126180, 158 
n. 2, 154, 155, 179, 180, 190, 
199--200, '288, 


—, ®. von Riederaltaih 617 n. 22 
— I 212. 


—, Sholafticus in Züttih 167 n. 88. 
—, Heldr. Kanzler V 152 n. 2, 167. 

Batgeren, Infel 18.n. 15. 

Mate, D. im bair, engen LIT 218 


Sud, Kanzler €.-8. Adalbert's 419 
Baia, A. von Weingarten IV 438 
Balbunge, ſächſ. Gau 597 0. 5 — 


Walbaufen, 3 Platz in ber Goldenen 

[ne I 

Ballon, 5 * Aachen II 152 n. 75, 
— V 315 n. 68, 369, 


Ballenfen, D. bei Hilbeäheim 597 
n. 85 — V 372. 

Wauis. Sanbfhaft 655 — IH 219 

Walonen, Be Bolthantpeitung in Flandern 


Walo, U. des en Shui, RL, Serge. 

ET 
1 38 2, 2 

371n%. 

Balram. 
—, 8. von Naumburg III 592 n. 89 
— IV 170.n. 18, n. 85, 297, 
437-440, 543, 544 — V 70, 158 
n. 8, 229, 386. 

— S. 9 dentigs von Fieder · 
idihringen V 298, 380, 361 

Balter, Walther, Suitterus, 

—, 8. von Albano IV 419 — V 79. 

—, 8. von Hereforb 215 n. 29. 
ze von Meaug IV 426 n. 15. 

A. des St. Jakobs - Kl. zu Mainz 


— Prior von RL Leno IV 281. 
— » Ranonituß in Raitenbud IV 104 


— og III 560 n. 44. 
. von Ted IV 480 n. 47. 
Kauf, Geſchl. III 195 n. 36. 
;ormanne, Yerr von Eivitate 241. 
— von Boifiy, Kreuzfahrer IV 505. 
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Balter, Balther, Gualterus. 
_ javı F ve“ öf. Führer im 
— RN 487 


506. n. 
Mattel, —* von Padua 85 n. 69 — 
DI 810 n. 70 — V 378. 
Zangen, D. im Albgau 444 n. 97. 
x, $L V 770.91. 
Barin, Warinus. 
— &. von Rorvei IV 40 n. 70. 


Barme Au, Fl. 857. 

Warmund, B. von Joren II 204 

Bars, frangöf. bt. IV 457 
LIE 240, 


Bari, ring. Burg 
zul —* —— 32 2 _ 
jenberg, Lothring. gr. Geil. 

——— 
Waflerbung, bair. gr. Geſchl. V 62 
Batı, Fran, Kt. II 664 n. 56. 

n. 14. 


N D. im 6-8. Magdeburg 
Berne, D. ve Göttingen 368 — V 
Beiöfei, 31. II 751 m 7. 


ida, D. in der Mark Zeig III 646. 
Beiententen, bair. Kt. 467 n. 185 
Banıen, 2. 8, 372.20 — A. Er 


San, 
Weilbun , D. im Lahngau 308, 304 
n ‘n ae 
Weilheim, Pr. in Schwaben III 158, 
21,00 m. 102, 66 n. 10% 
ae ae =, 
marcDrlomäne), gr. Gef. 1 
108, 294, Eu 
Fi a ee 
Be nm Gr Meile, 
Da Boppo, Udalrich, Wilhelm III. 
Weingarten, ‚mis. ©t Mertins-at 
fa IV 121.9, 
Te 


A. Abelhelm, „Baleön. 

Meindeim, D. bei Lord 403 — V 

weile, Befig von Kl. Echternach 425 
n. 60. 

Weißenburg, RI. im Speiergau 568 — 
u 1° 2. 69 Bis Y 151 — 
A. Samuel, Stephan; Vogt Efbert. 
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Weißenburg, bair. gr. Geſchl. — Gr. 
Heinrich. 


Welfen, Dynaſtie 652 — II 25 
IV 274, 448, 456, 460, 478, 527 
— v4 19% n42n6, 
142, 264 n. 76, 

Verf. 

— (IV.)_$. von Baiern IT 4: 


> 
41, 47,88, 155, 196, 290 
312 n.5, 387 n. 1 


623, 77, 185, 31, 


758, 7162, 775, 818 n. 89, 875 
n. 6, 876, 880, 881, 882, 888, 
889, 892 — III 8, 22, 31, 36, 


82, 70, 86, 119—120, 185, 138, 
146, 149, 150, 152 n. 88, 169-170, 


208, 210, . 
=”, 365, 974, 417, 420, 428, ai 
. 185, 462, 464, 503 n. 48, 5 

608 n. 121, 629, 680, — 
— 
195, 201 n. 18, 304, 205, 256, 
280, 274, 36, 200 n. 38) 288, 
339, 347 n. 2%, 365 n. 54, 368 
—369, 3, 381, 388, 387, 395 
MR) , 400, 401.n. 18, 402, 
403, 427, 428, 430, 448, 

116 ER Ki 4% n. re vi 


18 (n. 51), 141-142, 144 n. 59, 
3 , 38 — Gem. Ethelinde, 
—S 
— W I 9. von Baiern II 656 n. 58 
II 365 n. 32 — IV 201 
n. 13, 274, 26, 277, 2m 833, 
388, 380 n. 18, 389 n. 1, 992 
n. 4 394, 438, 429 n. 21, 447—448, 
480-461, a8 — V 8, 11.n. 20, 
2, 23, 175, 186, 194, 295 (n. 27) 
—296, 328 — Gem. Mathilde. 
—, Fr von Kärnten 7, 19 — II 24, 
— IL, Gr. 43 n. 37, 652, 6598 — 
U 25 n. 10 — Gem. Imiga. 
Well, engl. 8. — ®. Ste 
get, 5 var. San, Geſchl. 
ae 516 n. 42, 
Bet R 48, 518—520, 585 — Il 
73, 148, 714 n. 165 — V 101. 
Venrig Solafticus J Trier 333 
2.8 — 1 370 n. 78 — III 229 
2. 92, 243 n. 15, 251 n. 26, 257 
n. 45, 359 n. 18, 406-415, 512 
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(a. 69), 513, 514, 516 n. 71 u. 
an 518, 519, 6502.90 — 


Benzel, Benzeölaus, 
®. von Dimü IV 550. 
—, 9, von eno, von Niederaltaid 
305, 381, 384, 589, 
Berben, D. bei Magdebur V 19. 
Werden, A. am Aubzgan dar N 
, 30, 8 Dito; Bogt 
Eberhard. 


Werembolb, U. des St. Herterht. 
zu Deug 158, 327 n. 
Werfen, | ung im Satburgifgen m 


—&& er 1% 6 

Berinharb. 

— im Ufgau V 101, 152. 

—, &. Berinarb’3 V 101.n. 7. 
Bela, ; dt, ah in Oftfalen IV 


mei, 95, Geföt, in Weilaten 211, 


©. 
Denen, Heinrich + Hermann, 
Hermann II., Koncad, Rudolf. 
Wermland, zred. Landfhaft 409. 
Bern, 51. 186. 
Berner, werinher, Wezel, 
Becelin. 
— ET St. Nariengreden in Cöln, 


von Magdeburg 166. 87,353 
,358- ur) 591— 592,591, 598, 
'239, 238, 


Y 








200, 603, 615, 682, 683, 685, 827, 
829, 833, 837, 840, 861, 909 
1 8, 8, 188, 142, 145 n. 77, 
154.104, 208 228, 229, 247, 427, 629, 


—, &:®. von Mainz III 576 n. 65, 
577 n. 68, 578, 607 n. 121 — IV 
307,40,7,9,10, 12 15n.2 
19, 20, 51,'28, 30 (m 5b), ©, 
n. 69, 51, 58, 61 n. 105, 87 
158, in. 41, 151, 168 2.20, 
166-167, 206-207, 218 n. 40, 
220 (n. 42), 257, 21 n. 51, 316 
n. 91, 352 (n. 33), 499 n. 48, 508 
n. 59, 547, 548, 549, 550 n. 18. 


— Bil Gegen-B. von Augsburg 


—, ®. von Bobbio III 286. 
—, 8. von Merjeburg 155, 394 n. 56, 
580 n. 69, 597, 599, 
am 108, 490 n. 55, ar a3 
682, 688,085, m 
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188, 142,909, 30 n.2, A274, 

Er & ni Fr du Ki 
n. 

Fra v3, 244, 372, 80, 

388. 


Berner, Werinher, Wezel, 
Becelin. 
—, 8. von Öfmüg IV 298, 370. 
me —8— von Straßburg 323, 652 
1, 658 — II 72 n. 109 IV 


Ba 

— (U) ©. mon Straßburg 486, 5 
77, 80, 87, 88, 158, 

308, Sie. 5, 366--368, 430, 489, 

453, 569, 4, 730, 762, 774 n. 

48, 887 n. 7, 898 — III 16.n. 

18, 29, 30, ET 

198, 185 n. 55, 212 n. 66, 648 

IV 161 n. 7, 349, 350, 362, 388 

n. 82, 543 n. 5. 

A. von ne "Blafien II 167 0. 8. 
—, Gegen-X. von St. Gallen LIT 501 
118, 119-120. 
gun Rome II 41 m 128 — 

IV 40 n. 73, 31, 556. 
um ei Man ui ut IV 
—, A. von Gt. Peter in 

353 n. 3. 


—, 8. von BVeteröhaufen V 182. 

—, 9. von Rofenfeld V 160. 

— A. von St. Zeno in Verona III 569. 
—, Dom-Pr. in Salzburg 270 n. 58. 
— Prior von Zmifalten IV 349. 
— ‚Polefer in Alfhhaufen IV 891 


— 5. Fon Spoleto und Marten.» ‚von 
Ancona V 273—274, 275—277. 
—, ital. Martgr. IV 390, 454 — V 
59, 274 n. 88. 
— zo von Groningen V 118. 
‚ Gr. von Habsburg IT 31 n. 
n. 43, 615 n. 182 — IV 


,& * „vom Lehngeu 304 n. 131. 


8 im Nedargau 486 n. 178. 
- 2 von Nedargröningen 486 n. 








— er. von Zollern 214 — V 377. 
— "Beil Or . Gr., ägnmerträger Heinrichs 


— ber ere hefſ. Or. Jugend- 
— er IV. 408 r 18, 
485 n. 177, Fer 11 — 
I 158, 154 n. 77, 787, 798, 808 
, 810 n. 73, 817 
wii 


1.8 -V 
w miteriiger Grohater Dark 

—, Gr. mütterlic Iroßvat it. 
Ubalrid'8 von Rrain 188 — Gem. 
Willpirg. 
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Werner, Werinher, Wezel, 
Becelin. 
—, &. V %80.n. 1. 
— Bein, AbL, Gem. der Dietpurg 184 


6 Edler II 648 n. 14. 
Ihmäb. päpfl. Heerführer V 274 


—, — von Rom IV 270, 271 
_ um Greis, Kreugfahrer IV 520, 
— von Epfendorf V 183 n. 19. 


Berra, $1. II 255, 316, 318, 319, 
320 n. 15, 826, 499, 512, 528, 


873 — III 142, 146, 333, 348 n. 
2, 642 n. En 
Berta), SL. 


Beier 3 an 3 "428, 488 — IV 


—* bair. RL. V 182. 

jerburg, adL. Gefcht. IV 490 n. 47. 
island 38 n. 27 — 

x — IV 114, ı71, 


8 
Meilen, PL RE Fanbicaft, Gau 158, 


n Ie 
349, '462, 583 — IV 1, 58, 388, 
385, 418, 416 n. 45, UV 
162, 372 — Or. Gerha 

weinge, frif. Sandfaaft Fi — v 


— 2 — ſchwed. Landſchaft 409, 


Meftgeigenzeih in Spanien IV 200, 
een ehrt. Sa ön. ev 
— 3 AR hl. 184 
kn jnafteng 
i ns Dpnate ftenge| 10 


= = BG Di, Dietrid, 
Ioa, Konrad, Thietmar, 


—— 
Wevelinghofen, D. bei Neuß Iv 49. 
Bibald, X. von Koroei IV 555. 


BWibert, Guibert. 
—, Hrlht. Ranzler, E.-B. von Ravenna 
"(nachher ®. Clemens IL) 118, 
121, 179, 181 n. 23, 224, 295, 


444, 451 n. 6, 478479, 480, 574 
—575, 587 n. 178, 619 n. 11, 648, 
676, 767 — II KVI, 18, 14, 79 
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n. 117, 101, 107, 166, 167, 179 
n. 9, 183 n. 15, 188 n. 26, 249, 
238 n. 46, 27,28, 286 a. 85) 
289 (0. 95), 290, 

304, 311, 312, Sn. 138, Era 
316, 317-318, '319, 326, 327, 34, 
350, 357, 369, 379, 380, 881 n. 
61, 382 n. 62, 383, 885, 389, 390, 
392 n. 76, 306, 400, — 


655, 

103 n. 191, 105, 106—107, "109, 
138, 140 n. "sg, 141 n. 56, 145 n. 
65, 146.n. 68 u. 67, 147 (n. 68), 
148 (n. 72 u. 73), 149, 155 n. 82, 
186, 189 n. 45, 195 n. 4, 224, 
250 n. 8, 253, 259—260, 270— 
271 (n. 50), 285, 288 n. 31, 402 
n. 20, 535 — V 19, 68, 325, 326, 
376. 

Wibert, Guibert. 
— A. en St Nogent-foud-Coucy V 


Bon Rt. iep IV 481 0. 30, 


ſchwab. St. Martind- Al. 
n. 36, 399, 403 n. 22 — 


Dicard, Br. von St. Maria und St. 
Paul zu Befangon 568. 

Micelo, Gr. im Zoingau 154 n. 69. 

Wichmann. 

— B. —X Havelberg V 158 n. 8. 


Abe, ve in den Allgauer 
Alpen 151 n. 58. 
Widdin, Sant an ber Donau Il 385. 
Binefind, Widikind. 
König“ der Sadlen IV 2897. 
—'von Schwalenberg ILL 236. 

—, fühl. Edler III 8 n. 14. 
Widelo, 9. von Minden V 59, 70, 
97, 131, 180, 194, 228, 251. 
Biber, A. von Fulda 175, 186, 

212, 328-329, 331, 342 n. 67, 
445, 612, 660, 664-667, 668, 701 
II 189, 229, 546, 581, 796, 

”, 816. 
with, A. von St. Eure 444 n. 


Wiberolb, jalemäpilger 510 n. 30. 
an en 316 n. 59. 
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Bibo, „ouibo, 

z von Mailand 44, u? 58, 
60, m, 73, 118, 127, 129— 
131, 188, 134, 141—142, 223, 928, 





582, 689, 670, "67, 672, 681, 687 

_ 1.99, 100: |00—101, 102 n. 115, 108, 

un n. 116, 106-107, 164 n. 3, 
— 111 284 n. 54. 

8 von Cur IV 463 — V 288, 

296, 312. 


2 m. Tei8 m. 10 Il Ss 
n. 16, 250 (u, 9), m 115 u. 
116, 364 n. 28, 554, 656 n. 18 — 
IV 61 n.105, 62 n. 106, 15-79 
1422150, 151 — V 14, 81, 344 


— B. Kahn Dimabrüd III 584-591 


— V 62, 7, 118, 
119, 230 n 3. 
2. von Barma IV 335 — V 40. 
3. von Piſa 556 n. 17. 


Sard.-Briefter V 45, 51, 81. 
xöm. Diaton V 81. 
von Salerno 122, 557 — U 


_ Batar. Aledramibe III 458, 461 








—, Haar. Don Chieti ILL 528 n. 8. : 


—, Barigr. II 352 — Gem. Mathilde. 
—, @r. von Jmola Il 216 — V 14, 
— Gr., &. Ararb’3 III 479 n. 18. 
— Gr, 3. des Wido ur gu 2.9. 
— Guerra, tusc. Or. V 


— Ouerra, Gr., — der Gr. 


Mathilde V 
—, 3. ®. Benedict'# X 88 n. 71. 
Saliener DI 474 n. 9. 
— Sandriano, Mailänder 71 n. 30. 
Widonen, ıtal. Fürſtengeſchl. III 398. 
St. Ar? 5% zu Speier II 308 n. 
— 11897 2.88 — IV 1lln. 
3, n2 _ v 370. 
Bier, D. in der Mark Zeig III 


Wiehe, D. in Thüringen 568. 
Wiefelburg, D. in Ungarn 196 n. 57, 
, 347, 349 406407 — 
IV 507 (n. 67), 509. 
Wiefelburg, bair. Forft V 198 n. 5. 
wien, D D. im Lobdengau 564 — 
Dieind, Burg im Breisgau II 198 


Vifred, mailänd. Ritter IT 693, 694, 
‚695, 735. 
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Wigantefein, Burg in Thüringen II 
Wiggenhaufen, D. in Schwaben V 9 
Simon, i in Sachſen 335, 359 n. 
Bignand, 


— — Bürger IV 851, 302. 

@igelt, ©, vom ungsurg, IIE 
199, 500, 574, D81 

Fra TEN 

105, 20, 35, 49 — % 100 


Bild, Burg im Erzſtift Coln II 
596 n. 19 ©: Ba 


Wildeshaufen, Pr. ve Pl 19%. 

Bitdelm, Billelmus. 
L, 9. ber Normandie, Kg. von 
Eiylanı 237, 392 n. 5l, 534— 

572 — HI 25, 60, 78, T6n. 

62, 86 n. 83, 208, 372, 389, 401, 
414 n. 151 — IT 321-328, 404 
—405, 413 n. 114, 414 n. 119 — 
IV 65, 67, 197, 536 — Gem 
Bel 

_ (Rufus), Kg. von 
197, 273 n. 60, 471 — Br 53, % 
J 
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—, 8. von Tyrus III 648 n. 14. 

—, 3. von Mafia III 456 n. 27. 
—, 8. von Pavia Il 217, 285, 85; 
429, 435, 458, 766, 770 — I 
13 n. 14, 266, 286 — IV 389. 
—, 3. von Roestilde 415 n. 44, 416 
n. 45, 418 n. 49, 419. 
—, 8. von Straßburg 577. 

—, 3. von Utreht 85-36, 380, 372, 
"374 — 875, 891, 46 — II 89 n 


2. 80, 
667, 668-670, 612, 6 
PA ‚616, 1, 1,008, 681, 37 n. 87, 
145 — V 379. 
— 2 "Don karte "II 97, 98-9, 
526-527 — III 3 n. 36, 2— 
34, 9, 330-831, 364—368, 373, 
422 n. 129, 462, 606, 608, 609— 
612, 614-619, 621-633 — IV 
17—18, 116-117, us n. 23, 132 
n. 44, 161, 162 n. 7, 255-256, 
274, 289, 392 n. 188, 3 
351, 352, 353, 354, 
362—363, 365 n. Mi 81, 402 — 
m, a7, 250 n. 58. 
—, Aridielon von Liſieur 585 n. 77, 
537, 573 n. 
—, Mm. zu Malmesburg 687 — II 
8m. 1—V 
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Wilhelm, Billelmus. 


—, 3. von San Michele bela Chi 
an hiuſe 
— 8 on Aguiteien 296 — V 378 


rn‘ Fr again I4l4n. 151, 


— Martgr. der ſachſ. Rordmark 39. 
m Gr. von Weimar, gRastpr. > 
eiben 97 n. 87, 188 n. 41 
194, 196197, 206 83 3 
, 205 — 
— Baer, in Italien Kr EM 
— Gr. in Apulien IV 380 n. 21. 
—, @r. von Burgund 568 — II 341, 
& 34, 2-43 — V 312, 


—, Gr. von Gamburg, EU ettiner II 
SI, 715, 71 838, 839 
1 (a 6 = Wr 

zn n. 


zip Yon Die II 358, 
— Le, von Friefad I 119 — 


Emma. 
— (L), Or. von Grey: II 46.16. 
—, Gr. von Senat, . Döbern’s, 
Rormanne II 88 n. 61, 60, 61, 68 


— * nun v 185 n 21, 


— mein) Gr. von Melun IV 
n. 52, 510 n. 69. 
— v 189. 


_ ), ®r. von Weimar 194 n. 54, 
19 — dem. Dia. 
— &.V 
— —* „Bote Guiscard's 149 — 


— Tan "Anti „Aormenn, Ritter 
ũ 107-108, 
_ 1, 118. 


ormanne, ys 
 Montreuil 545. efe Wiieln’s von 


— von drengs, Rormanne II 687 
_ gerdita, Rormanne 555 — V 
— * —— Bertaffer ber Gesta 
Rob 682 n. 18, 
——— 72 n 11l. 
von Ramur V17n6 
‚König von Lodersleben“, 
fe TI 244, 494 
— 9 ws B. —Añã— von Prag 


ai, 8 vn Die R 
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Bille, X. von St. Michelsberg zu 
Bamberg 455. ——— 


— Ranzleifhreißer IV 555. 
St Bilisa’a.DomR, in Eigfdbt 


Willibirg, Willpirg. 
— Im. Gr. Wernher's bed Jüngeren 


—, Gem. Gr. Wecilin's 188 n. 41. 


| von Überöberg 14 
Bio, X. von Gengenbag IV 58 n. 101. 
Wiltrud, Gem. Or. Xoalbert’s von 

Sam 49m 8 — I 97 — I 


Bilgburg, fränf. RL. V 166 n. 8 _ 
a. Heinrid. 


Bimund,% 8. von Averfa IV 208 n. 19. 
Bindiin, D. bei Regenäburg 292 


Windolf, A. von au V 244. 

Winimannus, €.-®. von Embrun 28 
n. 12. 

Binither. 


— Ranaler, B. von Merfeburg 94, 
IDEE m. 101, SIT m 66,410 
Pre Gegen-B. 
— A. von Lorf lit. Gegen-| 
von Worms IV 42, 381. 
—, 9. von Hormbad) — 
aintijem, D. im Gau Innthal V 


1n2 
Winland, in Nordamerita 414. - 
Winrich. 

—, B. von wenn, 1 IV 441. 
—; 9. von Inden n. 14, 444. 
— yon wien Il, —X in Ranstrigt 
Binterag, D. DM Schwaben III 386 
nee, , D. im Thurgeu II 671 
Wipper, Fl. II 872. 

——— ee 


— &. 350 n 87 — 
was 851 n. 5, 858, 
891 n. 76, 474, PH I n. 34, 

841 n. 10, 646, 648 2, 652 — 
IV 2 1002 18, en 276 
2.2892 — V 2, 6.11, 71 


n. 10, 185 n. 21, 24, 245, 48, 
20, 20 20, 306 — dem. 


_ vo Sin jet, Gr. von Sesiaih v 
Ba va Yo 
in Fr ing u 
— St. Hubert V 35, 6. 
— Konrad. 


—— — Bd. —— a. V. vd. y 8, 
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Wifegrad, Burg in Ungarn III 511 
n. 62. 

Wiffegrad, Colegiat-R. bei Prag 595 
vs IV 208 * 27, 299 Ai 

Witmund, röm. M. IV 100. 


Bladiflan - Hermann, ©. —RX 
Botn 192 n. 49, 
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Voevre, lothring. Wald IV 38, 39. 
more, 3. von Merfeburg 52, 84 n. 

64, 94, , 341 n. 60. 

Volbero, A. V’98n.8. 

Bolbodo, Tolpoto. 

—, 8. von Gottesau III 620 n. 140. 

— . der 6t. Laurentius-Kl. in 
Züttih TI 517 n. 86 — III 276 
Frl 367, 406, 463, 465, 467, 
1 


Wolfenbüttel,’ D. in Sachſen IV 294. 
wolle, Bafjall der Halberftädter K. 


Wolters, Bolverat. 
— — von Alſchhauſen (Veringen) 
780 — Gem. Hiltrud. 

— Sr von Beringen IV 118 n. 29. 
Wolfhelm. A. von Brauweiler 326 n. 
..39, 471, 520 — I 608 0.208 
II 407'n. 104, 511, 512 n. 64. 
oilte, Grundbefiger in Deferreih 

„1197 n.3. 

Bolfram. 

„B. von Belluno II 810-n. 70. 

—, 3. von Trevifo 481, 492 n. 6 — 
U 8, 810 n. 70. 

— %. von ®rüm V 60n.5, 115, 
118, 119. 

—, Gr. von Abenberg V 298. 
— Gr. im Kraichgau IV 291 n. 34 


— Gem. 4 
Aeriäne Bi, fe 6 Pabl Get 
wendi, LI al 
NR Kaas dalbert, Hawin, 
‚onral 


Bender, Berg bei Caſſel (Flandern) 
— 11 62 n. 47. 
Vorceſter, engl. 8. — B. Abe. F 


Worb, * Stabt 8 n. 9, 31, 23, 24, 
172, 176, 18h, 188, 218, 
34 n. 325, 


400401, —* * 612, 615 


688 —- 
17, u, 159 —160, 
166, 167, 28 


an, * 310, Sy 51o-314, 318 
28h a , 378, 408, 
517, 528 n. 95, 526, 580 n. 102, 
540, 614, 650 ——— 


667, 668, 


Band IV. 


671, 673, 676, 677, 678, 681, 716, 
719, 725, 729, 732, 38 5, 807, 
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361, 485, "488 .n. 42, 496 n. 
52, 499 n. 55, 500-501, 504 n. 60, 
584, 556. n. 14 — V 22,38, 4 
n. 4, 272 n. &5, 300-301, 322, 
367, 374 — ©t. Peter und Paul« 
Dom-R., St. Cyriatus-Rl.; B. 
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